EDER ET 















Amts: Blatt 


der 





Konigl. Regierung zu Danzig, 


— —— — 


& eben Y 
Abe —* — — 
| Auswärtige" 


k F Jahrgang 1825, 


I 
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Bra pi ha 
Staatspibiuihek 
Mimchen 
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Ehronologifhes Verzeichniß | 

bei in dem Amts-Blatte der Königlichen Regierung zu Danzig, Jahtgang 1825, h | 

enthaltenen Verordnungen und Bekanntmachungen. J 

—44 

Datum ee ‚| 

der | der — 

Verfügung | bes — 

d ! 14 

— .u881T% Amtös | der Seite. | it 
machung. Blattes] kannt | 

i mar { 


Hung. 















I. Allerpöchfte Kabinets-Ordres, Ber 
fügungen und Befanntmadun: 
gen der Königl. Minifterien’ und 

1824 - anderer Staatöbehörden. 


d, 3. Novbr. Einftellung derjenigen, welche ſich der Selbftverftüm: 
melung fchuldig oder verdächtig gemacht haben, 

3.48 zu militaicifher Dienitleiftung » » or. nn 0. 
3 »Dechr. Regulativ über dad Poſt-Tax-Weſen -». 0 .r 0.0» 
‚31, Dechr.| Lifte der aufgerufenen und der Königlichen Controlle 
1825 der Staatd: Papiere ald mortificitt nachgewieſo⸗ 

d 7 nen Staatd-Papiere ...0t 7.0 „rn ®. 
. 7. Jan. ee der in der 6ten Ziehung auf Staatd: 
a 


d. 15, an, Scheine ge 


d. 19. März] Die Zahlung der am 1. März auögeloofeten Staais 
d. April Zahlung der Zinſen von Rurmärkifch-ftändifchen Obli- 





v4 Mai 










Nummer 


der Bern 
Verfügung . des Verfũ⸗ 
oder Suhakte 2 ode 


Defannt: 
machung. 







> Blattes] Eannt: 


d. 14. Mail Umtaufch der Trefor: und Thalerfcheine und vormals 
Sächfifchen Kaſſen-Billets Lit. A. gegen Kaffen: R 
nweifungen eure srenreenen ne | 413 
d. 24 Mai | Zahlung der Zinfen von Neumärkifchen Interimöfcheis 
De ee ma — r; 447 
. W. Mail Auszahlung der Zinſen von alten landfchaftlichen 
’ — — a Re ea 25 414 
d. 1. Juni | Betreffend die Bekanntmachung der Königlich Polni: 
fchen Central = Liquidationd s Rommillion wegen 
= —— — — — nen 3% 25 429 
d. 14. Juni ie neunte Staatd:Schulofchein:Prämien-Zie ung be: 
1 J treffend. .. Ar Eee DE Ze ee vr 27 448 
d. 2. Juli Bekanntmachung der gezogenen Prämien in der am 
1. Juli 1824 angefangenen fiebenten Staats: | 
a Eee — ai 13 483 
d. 2, Sul mtauſch der Treſor⸗ und TIhalerfcheine und Sä ifchen 
J — Lit. A. gegen Er Anl 33 498 
d. 20. Aug.) Die LohnfuhrAbgabe betreffend ©... . ee 1 538 
d. 8, Dctbr.| Auszahlung der Zinfen von Kurmärfifch = Ständifchen 
Obligationen vom 1. Mai bis 1. November c. | 45 687 
8.13. Dctbr.) Ausgabe neuer Zins: Coupons Seried IL. No. 1 zu - 
DomainenPfandbriefen, cum ae . nn. 146 697 
d.15. Octbr.| Die Lohnführ-Abgabe TEN a een AR 2 1698 
d. 30.Octbr.| Zahlung der Zinfen von Neumärkifchen Interims 
einen ..... 49 747 
d.11. Novbr. Die Auszahlung der ‚Zinfen von alten landfchaftlichen 
| bligationen für-die Zeit vom 1. Juli 1825 bis 
zum 1. Januar 1826 betreffend rel 1 ! 77 
8.21. Novbr.| Vertheilung von Staatöfchuldfchein-Prämien betreffend = 2 Zr 
0.4. Dechr. | Die zehnte Staatöfchuldfchein-Prämien:Zichung be: 
iin Di EI SER ae eat 52 3 | 798 


J Nummer 

Datum er 5 
der ! er 
Verfügung % A ar des 5 

oder V a * : X te: "oder r . B 

Bekannt: m Fe Seite 
machung. "5 Blattes — 
ma⸗ 







d. 7. Dechr. Wegen des herausgegebenen Poſtmeilen⸗Zeiget 


5 für die 
Preuß, Staaten. . 


"daten g ..o»+ 


807 


U. Verordnungen und Befanntmahungen 
ded Königlichen Ober: Präfidiums von 
. Preußen. 


d. 25, Febr. Wegen des, den vereideten und in ihre Heimath beur⸗ 


laubten Rekruten zu erfheilenden Heiraths- CTon— 
RE —— 


Wegen der von den Verlegern einzuſendenden Exempla⸗ 
d 3. Sept, Erhebung einer Gathedral-&teuer sur Verftärfung der 
d. 1. Octbr. | Die Berichtigung ded Schuldenwefens der Stadt Kö 


d. W. Detbr, Befanntmachung der Königlichen Beſtimmung: daß 
die Kinder gemifchter Chen in dem Glaubensbe⸗ 
kenntniße des Vaters zu erziehen ſind. 

d. 8. Noobr.! Den Debit der gefchichtlichen Darſtellung der Land: 
ta95: Verhandlungen und des Landtags⸗Abſchie⸗ 
des betreffend . .., 7 

II. Verordnungen. und Bekaͤnntmachun—⸗ 


gen des Königlichen Conſiſtoriums von 
Weltpreußen, i 3J 


d. 15. Jan. Wegen Pränumeration auf dad herauskommende Merk, 
: die Schlachten und Gefechte in den Jahren 
N k R 184 —*— 
12. Febr. —— eines heraus zugebenden allgemeinen Schul: 
e failed 


EEE ET ie 


u I; we 





Rummer 





Datum — — 
PN der bes WVerfuͤ⸗ 
erfugun gung 
* $ı h alt . Amts: | Oder Seite. 
— — 
machung. * 
| | chung. | 
I nn nn — — — — 1 ——— ——— me) 
im 172 
Mär Prüfung der Predigt:Amtö-Candidaten pro Minifterio. | 10 
— Kpril Er —— zu Marienburg. .. | 14 234 
8. Mai Prüfung in dem Schullehrer⸗ eminar zu Jenkau. -. 120 325 
9. Juni 4 Die Zulaffung zur Prüfung pro inmamgtrieulatione | j 
auf den Univerfitäten betreffend... -...+. 26 431 
d. 29. Juni | Aufhebung des Verbot, die Univerfität Jena zu befuchen | 28 | 454 
d. 5. Aug. | Die Zulaffung zu den Prüfungen Behufs der Grlan: 
gung der medizinifchen Doctor-Würde betreffend | 35 921 
d. 21. Aug. | Die neue Ausgabe ded lateiniſchen Schulzfericond : 
vom Profeffor Kärcher betreffend - 222 222.2. | 36 338 
d. 29. Aug-| Prüfung der Predigtamtd-Candidaten pro ministerio | 37 : 553 
d. 23. Det. | Wegen ded vom Profeffor v. Leonhard herauögegebe: 
nen Lehrbuchd der Maturgefchichte des Mineral: . 
BJ———— 45 689 
d. 7. Nov. Wahlfähige Seminariſten betreffend. . .. 53145 704 
IV, Verordnungen und Bekanntma— 
chungen der Königlichen Negie | 
1824 zung 3u Danzig. 
d. 24. Dec. | Anwendung der Sefinde -Cntlaffungd = Scheine : . : ; 2 21 
d. 27. Dec. | Die re der Zinfen von Staatd-Schuldfcheinen ‚ R 
etreffend..... ...C. 
d. W. Dec. 4 Verfendung der Amis⸗Blaͤtier für 1825 und Berich⸗ 
tigung der Pränumeration. zn ....7..7. 1 4 
d. 28, Dec. | Gegen dad Cinfchleichen der Polnifchen Juden im die 
dieffeitigen Staaten. oa oo onn . 7. c. | A 4 
8.29. Dec, | Entrichtung der Land- Armen Beiträge für 1825 .. | 1 5 
d. 30. Dec. egen der an die Stelle der Treſor-⸗ und Thaler: 
Scheine und Sächfifchen Gaffen:Billetö A. tre: 
tenden Caſſen-Anweifungen u: co eeeen 1 5 
Speeielle Nachweifung der einzupiehenden Feuer-&o- | 
cietäts. Beiträge und Receptiond:Gelder für1824 | 1 8 





Datum 
der Ber [ 
Verfügung EURER bes Beil 
Bekannt · Amtes | Eher |@ieite, 
machung. Blattes] kannt— 
ma⸗ 


chung. 
— — — — — BERN 5... 3 BER 





d. 30, Der. Derlängerung des Termind zum Verbrauch ded ältern 
tempelpapierd...... ee . 2 2 ı2 
d. 30. Dee. Abldfung von Domainen-Gefälfen betreffend . . . 4 1 162 
1825, 
>» 4 Jan. | Wegen Heraudgabe des Sach- und Namend:Regifters 
zum Amtsblatt 182220..., 2 322 
Nachweiſung der im Jahre 1824 von dem Weſtpreu. 
ßiſchen Zeuer-Verficherungs-Berbande ju vergl: 
enden Brandfchäden „once .?87 2 4 123 
d. 4. Yan. | Mittel zur Vertifgung der Feldmäuſe ......... 3 1 1.59 
d. 4, San, Syauflee-Öeld:Zarif ERDE — TTIEER D 2 159 
d. 6. Jar. |. 9 litair-Blinden-Unterftügung 2. 2 cc eco... 4 216 
19 ar. 1 LandeGeftlitd:Sachen ugung nn 413166 
d, 10. Jan, Behandlung der fünftig zur Remonte zu ftellenden 2 4 I 
erde .».eu ver —— vr... . v 
d. 10. Jan, Haufirs Angelegenheit 22 2.....m. EEE TT 4 > 169 
d. 10. Jan. | Beiträge zum Hebammen-Unterftiigungs = Fonds pro 
1825 betreffend . et. ers 1er er te, ver» 5 1 77 
d. 11. Jan. Belobung des Lötker wegen Rettung eined ind Waſſer 
N gelflirptem Runden . o. u. 0eo cn enene, 5 2 178 
12, Jan. Mittel Kartoffel, welche durch Waffer gelitten haben, | 
N , brauchbar zu machen zero. euren. -| 313 160 
; 12. Jan. Die neuen Kaffen-nweifungen betreffend... ... . | 4 6 70 
12. Ran. | Dermächtniß der Sähdrichfchem Eheleute in Elbing an 
13 die heil. drei KönigösKicche .-.. 0... .. .:,75,3|7 
- Jan. Vorſichts⸗Maaßregein gegen die Schaafrände ..... | 4 7 70 
5 7 
8.13. Jan. Anfegung einer Glashütte im Forft:Revier Mirchau( s 1 * 
7 1 144 
d. Pi Jan. Den Jahrmarkt in Neuteich betreffend - 22222... 4 8 71 
"As. San | Kolfefte sum Wiederaufbau der Kirchen, Pfarr - und 0 
5 5 [7 


I Schul:Gebäude zu Sternberg ... 0. ....... 


— /TIT _ 











nn en De er 
Nummer 
Datum BEE 2 a ga 
ber Verfü: 
Derfügung bes Ah 


Belannt: 


m der ite. 
Amts⸗ 8 Seite 
machung. 


Blattes) kannt— 
ma⸗ 
chung. | 


d. 18. Jan.) Kolfefte zur Wiederherftellung des Bernhardiner Rio: 
ftersKicche in Thorn... ... 


DUTTERHEPES BE. 6 | 80 
d. 22, Jan. | Wegen eines aufgegriffenen taubſtummen Vagabenden | 5 9 I; 
d. 23. Jan.| Shiffs-Signale betreffend 2... EN IE ONE 5 7180 
dv, 25. Kan, Verkauf von Bildniß Medaillen Sr. Majeftät des 

BRUGBEN 0a een, 5 8 Iı 89 
d. 30. Jan. Vermächtniß. für die Fatholifche Kirche in Gibing .. | 7 2 |) 110 
d, 31. Jan, Schreibmaterialien · Bedarf für die 


Königl, Regierung 
pv. 1825, 0... .... , : 


d. 1. Febr. | Veftrafung ziweler Dienftjungen wegen Brandftiftung 
Nachweifung der, 1824 im Marienwerderfchen Regie: 
rungs⸗Bezirk vorgefallenen Brandfihäden . ; 


v2. Tebr, Penfions:Nlickftände verftorbener Militair:Perfonen ( 9 


an 


EEE ee ann. 


Febr. | Ginziehung der Sener-Societätd- Beiträge pr. 1824 ,, | 8 

‚8. Febr. Wegen der aufzubringenden geuer-Spcietätd: Beiträge 
für Kirchen und N farrgebäude pro 1894. „ .. | 

D 8. Gebr. | Velobung des Jochen und Marfchalf, wegen Rettung 


2* 
_— 


1 — 
sa = 

Bu m nl | [oe vw 
Pf 


| zweier im Waſſer verunglüdten Kinder EEE NER er; 112 
d. Al gebt.) Die Sorftgerichtätage beim dand ericht Bernet betreffend 9 "150 
» 12. Schr.) Antindigung der Zeitſchrift: Nahrbücher des Preufi: 
— „ben Volks. Schulweſens . . ... et 9 3 1] 450 
d. 14. Sehr. Vergütung der bei Branden verloren gegangenen 
> Feuer⸗ Loͤſch· Gerãthſchaften 8 2 | 13% 
d. 14 Febr. Abloͤſung von Domainen:Gefällen . . RETTEN :ı1 9 1 148 
d. 15. Sehr.) Wegen Unterſtützung der durch die Sturmfluthen Ver: ertraordinaire 
_  „uüsindten in Hela. ., 0.0.0... —— 7 Beilage 
de 46. Sehr.) An Steuer-Angelegenbeiten — EN Da — 8 3 1137 
d 16. Jebr.| Grgänzung der Verfügung vom 29. Jan. v, J. in: 
a ragungen in die Kirchenbücher betreffend . . 9 4 | 153 
d. M. Sehr! Anderweite “rganifation des Königl. Kriegs: Miinifterii | 10 1 1173 


| —— IRummern 
Datum 
der der 


Verfügun ä 
364 6 
Bekannt⸗ 


d. 24. Febr. Auszug aus der Allerhöchſt vollzogenen Inſtruction 
für die Königl. ‚ober Rechnungs-amnmer vom 


18. December 182 een — 
d· Prüfung der Apotheker⸗Lehrlinge .5 — —— 
d. Zahlungsart der Wittwen⸗Kaſſen· Beiträge von Beamten 
d. Die China nova betreffend ..... ELTERN 
d. Kirchen-⸗Kaſſen⸗Reviſionen ©... 3333; are 
d. Den Jahrmarkt in Preuß. — —— betreffend... . . 
d. Rechnungslegung über die aus S lilitair-Fonds zu lei: 

ftenden Zahlun en vu y.o; LE DE BEE Zur EU Zu Zur zn 
En Kollekte zum Wiederaufbau der Kirche zu Clemmen . . 


—— aus der Warſchauer Zeitung No. 13, 


Die Zahlung der Zinfen von Hnpothe en⸗Schatz⸗ 

Obligationen —— een, — 
d. Diffrung und Grtheilung der Päffe an Handels juden 
v Aufruf zur Wopfthätigkeit fü: die Bewohner der Zil- 

fiter Niederung IE “rer 
d. Wegen der Preu iſchen LootſenFlagge.. ....56; 
d. Bevolferungs-Liften für 1824, ...... II 
e Fa ei — N — . Sa . — .. 
. vrtfchaffung der hölzernen und geklebten Schornfteine 
d. 13, Wegen einiger gefundenen Krieged-Denkmünzen ... 
d. 15, gen der Schaafräude. nun... roten. 
. 1 6 eiträge für die Verunglückten in Dias 224: 5 


a bei der Verloofung gezogenen Staatöfchulds 


I AT N ee 
d. 16. Beförderung der Daumpflanzung sun ev 33: 
d. 16. Chauffee:3oll.Grpebung von Neuftadt bid zur Grenze 


: " E BOE VOREMER sea an au nennaaenn nn. 
17... März Aufforderung an Verſorgungsberechtigte Invaliden ... 





| . 


Delobung des Hildebrandt und Rehberg wegen Thaͤtig⸗ 
beit beim Loͤſchen des Feuers in Jablan ano». hi 


des | Berfür 
gun 


Amts: 


8 
ober 


. Bir 
Blattes] kannt⸗ 


mar 
dung. 


ab ne 


N o02 wm mama o| 


Seite, 





D at * m - 
Verfuͤ⸗ 
Bergung Inhalt. ung | 
ae Br Seite. 
machung. Blatted — 
| dung 
— — — 














d. 18. März| Auffecheruug zur Unterſtützung der. durch ————— 

mung Berunglückten in Oftfriesland. - . . » 
9.18. Märzi Befreiung, * Seemannſchaften der Schiffe Prinzef- 
fin Louiſe und- Dientor von. der gefeglichen 
Militair-Dienftpflicht . 


Ä 9 1225 
%.19.März| Die Sahlung Königl. Sefäle in. Kufen-Knmeifungen 

Betreffen® - - ... 325 
d. 22. März Borfpann-Verabfolgung an. die um dehr Infanterie⸗ 


Bataillon. nach Potsdam abgehenden Infanterie⸗ 
Gommandos·.* 
d. M. März 


Den — auslandiſchen Doaizes in Rußiand be⸗ 
end: . - 
5. 25. März‘ Nectöverhäftniße der auf Domainen: und andern Pri⸗ 


vat⸗ Grundſtücken — menonitiſchen Em⸗ 
nhyteuten . -.. - 





5 — 237 

». W. März Separalion der Kirchen: Schu⸗ "und Pfarr-Ländereien 246 

e 26.März| Verfahren bei: dem Einführen ver Magiftvatd-Perfonen: 288 

» 2. D- in Sichere: und ſchnelle Heilung der Schaaftäude . . . » 247 
ö 17) ’ 


' Die: Herauögabe des Bildnißes Ihrer Königl. Hoheit 
der Prinzeflin: Louife er ri ee 
Sichere Aufbewahrung der Kartoffeln 
Bekanntmachungen: der: Königl. Wlniſchen Gentral. 
Liauidationa-Commtiffion. - 


>». 30. Mär; 
d. 31. März 












234 
3 34.März, Aufldfung des Zunftverbandes der "Riemer. und Hand⸗ 
ſchuhmacher ir Elbing. 248 
d. 3. April |; —— — Werks: hiu unſerer Zeit, von - 248 
d. 5. April I Die: — deö Königl. Paihengeſchents für GL 
= ' terw von: 7 und mehreren. Söhnen- betreffend .. 249. 
d. 6 Apei p lesen DE Konigl. Polnifchen: —— 48 
n.6 Kpnil 1 a 2 


va Oo m» A »N wen 


Paß⸗ Ertheilung zu Reiſen nach Frankreich · * 








d. 6. April 
d. 7. April 
d. 7. April 
d. 9. April 
8. 11. April 
d. 12, April 
112 A 
d. 13, April 


d. 14, April 
d. 15. April 


d. 16, April 
d. 16. April 


d. 17. April 
d. W. April 
d. 21. April 
d. 22, April 


22, Kpril 





ee eined —— — bei den vereinigten 
Staaten von Nord:Amerifa 


2.9.3900 U 4,2 


Adler: oftrumenten: Fabrik des Dpf zu Kaldowo bei 


larielburg» om onen on one on 0. 
Die neue lithographirte Wege:Karte des Preupifipen \ 
Staatd betreffend » or»... 
Chauſſee⸗Zoll⸗Erhebung von Reuſiadt bis zur "Orenge 
\ mit Pommern „our r. — 
Aufforderung, den jetzigen ãinfenchaii des Rehberg aus 
zumitteln.o...» .. 


Die Servid:Zahlungen an dad Militair” betreffend. . 0 


Wegen der Revifion der Phufiter. “++. » +... 
u 4% in den Apotheken zu haltenden Anzahl der 
nge v» m... w “ ». vwevyr—» 


h 
—— marſchirender Soldaten duch Trandport⸗ 


-.- 2 PP EYE YET TE Tre 


Ginziehung der alten Scheidemünge er rer run ne. 


Belobumg dei Schmidt und Braak wegen bewiefener 


Tphtigkeit beim Löfchen ded Feuers in Bohnſack 
Die Heraudgabe ded Amtöblattes betreffend „vr... 


Grenzen — Dorfs-Gerichten zuſtehenden Dienſt⸗ 
N ewa ·2* - terre 


Vermãchtniß für die Stadtfehule in 1 Schöned en 00%, 


‚Die Anfchaffung der Dienft- Siegel betreffend - .»» 
Aufhebung des Haupt-Steuer-Amtd Düren» wen.» 


Gnadengehalt und Wartegeld im CivilsDienft ange⸗ 
ftellter Invaliden m»... %* “ » vv TVo 
— —— Anzeige "andgebroches 
Megen Anbaued von Be "und Rübfaamen zum 
Delgewinn IWLEHEFUTNVERED EEE 


“ 


o u © OmQN0 Vi Wo He ee ee 


TE 


& 8685 3 


= 2833 


a jeh 
Mi 


ER 













d. 23. April 
d. 24. April 
d. 24. April 
d. 26. April 
d. 236. April 
d. 26. April 
d, 30. April 
d. 30. April 
d. 7. Mai 
dv. 8 Mai 


d. 12. Mai 
d. 14. Mai 


d. 15. Mai 
15. Mai 

. 419, Mai 

d. 20, Mai 
d 21. Mai 
d· 4 Dei 
d. 2 Mai 


349414 


Verpflichtung der Zöglinge der Seminarien zur An- 
nr Schullehrer Stellen. .... 
Ei der —— in —— ii und Rech. 


4 


sr. .» +. 


— —— an nicht mobile Truppen“ — 
Abgaben auf Perſonen-Lohnfuhren. ..3 
Gratis⸗Verpflegung der Truppen während des letztjäh⸗ 
rigen Manöverd des Griten Armee-Corps 
Den Ankauf der Remonte: Pferde ‚betreffend - . 
Die Mahl: und Schlachtfteuer betreffend. - 2. .... 
un der aud dem Auslande eingehenden” Lotterie: 
ofe “idee. 
Die Fewer-Pokizei betreffend — EEE 
Die 2 Methode ded- Zoll: Rendanten Helmund being 
Krebfe betreffend. n — re 
Ginziehung der currenten Feuer-Societätd-Beiträge für 
— welche unter gerichtlichet Berwal⸗ 
ung ſtehen Lan nenn 
Wahlfähigkeit des Schui⸗ Amts: Candidaten Anderfon 
Wegen-der Schornfteine & - Wohnungen der Bifcher 
giempefpflichtigkeit der © 
5 Zragen der Uniform Br Soldaten der Kriegs⸗ 
—— * der Landwehrmaͤnner und die von 


.» . » 


.. . nn. .-..:......g 





Nummer 
Verfuͤ⸗ 
bes gung 
Amte: | oder PSeite. 
Blattes] kannt—⸗ 
mas 
a gs Ed, AR 


— 





oa Wr 


OBEN | 


O + A 


D mi 


398 


— X —_ | 
Datum Rummer 
u | | 


er 7— der 
Verfügung gr 3. des Verfuͤ⸗ 
oder % +} b at u Amt Dr 
Bekannt: Wie zen 
machung Blattes —— 
ma⸗ 
* chung. 


Erhebun der Marktſtands⸗ Gelder waͤhrend des Dennis ’ 
2 nitd in Dee gg . 23 | 3 | 308. 


Wahlfähigtere eini * Schul-Xmts-, -Candidaten 5 : : 24 1 | 407 
Kollekte zum Neubau der Fatholifchen Kirche in Neu. 
Aftenb erg de 25 1 415 


Die Erſatz⸗ Aushebung betreffend „ou; ER lraorbingite eis 












n lage zu Ro. 22. 
Wegen Unterftügung der Waldenfer ... der 0.n.;]25 2.1415 
Schutzpocken n⸗Impfung im Jahre 182 TE RE .:1 38 1 | 305 
eier der et 1231| 3 | 4ız 
erwendung da Gare. Cintänfe während der Pfarre 
— EEE ie 4 | 418 
Wegen der häufigen Brände in der Niederung . 2 1408 
Id öfung der Domainen- Gefälle ........ 6 | 418 
Die bh — und anſteckende —E 
e en ee 3 } 409 
il —— —— der Mer ege u 6 | 418 
Dabfähgteit 8* — doderſi Ta re 7 1420 
ahffähigkeit einiger Schul⸗Amts neh . — 2 | 436 
Portopflichtigfeit der in indirekten und Gewerbfteuer. 
—— — abgehenden Berichte, Ver: la 
— Ru ET PR 7 
 Speeielle Rebifion des Durchgangs: : Gut und der an i 
—— pofs-Orten mit Degleitfepein «gufertigenden i lie 
Prämie für Gniedung ; von Wald: :Brandfifteen — — 14758 
Andjahfun ung der Anfen von —— Schuldſcheinen vom — 
ar bi ae J 
ij Neu — e Sea © 438 
Ab brung der Pränumeration für da Ümts-Bfatt . 1 438 
Duni; Die Ausführung von — betreffend „00... "456 


I 





— — —— — — — — — 







Nummer. 


d. 28. Auni| Annahme und Ginführung der ‚erneuerten Agende und 
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reiwillige Naturalien:tieferung zur Truppen: Verpfle: 
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gung .ı. 0000 0. Pe .—-—... + 47 
d. 14. Juli) Bau der Brücke am Neugarter Thor in Danzig»... 4 
d. 15. Auli | Beſtrafung ded Forſt-Diebſtahls durch Forflarbeit ... 499 
d 23. Juli Den Leuchtthurm zu Nargd betreffend «sr. 0 +. . 492 
d. 20. Ruli | Erhebung einer. Brenn: NiateriafiensSteuer in Danzig 492 
d. 27. Juli | Liquidieung der auf die Gewehrgelder der Compagnie: 
und Eskadron⸗Chefs vor dem Jahre 1807 auf: 514 
genommenen und <ontrahirten Schulden ... 538 
®. 2 zei Patentirung ded Fabrifellnternehmend Cockerill .... 493 
d. SU, Juli 


Die Aufbewahrung der Amts-Blätter betreffend „+ » - 
Verwaltungsart und die verfchiedenen Fonds der mil: 
den Stiftungen betreffend our rer ne 
Grleichterung ded Anbringen: von Beſchwerden gegen 
Steuer-Beamte 2 u EEE Er 
Wegen ded unter der Benennung Hierochord 'erfunde: 
⸗ nen Inſtrumentz nenne 
Trandport = und Verpflegungs-Koſten bei Transporten 
von Bettlern, Bagabunden 1... 2... 


d. 30. Juli 
» 1. Aug 
d. 4. Aug. 
d..10. Aug. 
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es 515 
d. 11. Aug. | Betreffend die verlängerte Militair-Dienftzeit der Söhne 
von Militairs Perfonen und Militair Beamten, 
für dieYaud Staats: Caffen eine Erziehungd = Uns 

terftügung bewilligt iſt . .... ... 1 158 

5.13. Aug.| Ausbruch der Schaafpoden in Erau zu Tokat. » . + » 3 | 516 
d. 15. Ang. | Genennung des Pfarrers. v. Kolacokowski zum Schulz 

DENE a ana ae are ae ee 3 525 

8.16. Aug. | Ueber die Bräune unter den Schweinen “+... :« 21540 

d. 17. Ang. | Die Commiffion zur Entfheidung für Magazinzkiefe: 
FREE ERIC anne nn anne A | 523 
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9. Wegen Einziehung der a U EREENEN . 5 | 526 
‚) Ernennung. ded. Herrn Aerander Gibfone zum Yortu- — 
gietihen Vice⸗Conſul in A ee 1 | 554 | 
| Das Medizinalwefen in Dirſchau betreffend... .. 6 | 597 
| Die Richt: Qualifitation des Chirurgus Vincent betref: u; 
‚fen EEE N a ee 3: 544 
Verpachtung der Adminiſtrations⸗ und SURMT H | Fr, 
im. Elbinger Territorio — ⸗ — 2 554 
Prämie für die Entdefung eines Brandffifterd ... - ‘3 1555 
Schaafpoden » Krankheit in ir N RIEF 2 | 567 
Derlegung: der Zahrmärkte- ir Dirfhau und Gemlig » 4 | 555 
Aufnahme der gelernter Fäger im das Säger-Corps 5 1555 
"&"9.) Hemumeration der Aerzte und Wundärzse.... ... 6, | 556 
d. 1. Sepr.|; DVorfichtä-Maaßregeln: bei Verabreichung der Blaufäure 
, 16 und anderer Gifte ... "terre. nn. „eo... 7 557 
d. 1. Sept.| Kirche: Diebftabl im Marienburg . 2 ou2...... * 3 | 567 
d. 1. Sept.) Wer egung der Straße zwiſchen Langenau und Dirfchau 
während des Chauffee-Bauea .... —— 4 | 568 
d. 3. Sept. : Abhaltung: de. Francisci⸗ Jahrmarkts in Neuſtadt ... 5 1568 
d. 5. Sept.| Die Caffen-Anteifungen zu 50.Rthlr. betreend. - 7 1 | 587 
d. 5 Sept. Patentirung des Grafen de la. Rivaliere- — 
——— Kalk und künſtliche Puzzolane zu 
EEE Na nn ee 2 F 
» 9. Sept. Holz: Verkauf . .ee eye ge... RAR rereol[: . 9 
d. 13. Sept.| Die zur Beaufſichtigung des Sefundheitözuftanded der — 
heerden: ernannten: Commiffarien betreffend: 2 | 612 
+15. Sept.) Belobung: dei. Reimer wegen Anfuhre von Sand zur 
“ - nn Beilerung- eines —* ng 591 
16, Sept.) Wegen der bei der dritten Verloofung gezogenen Staats. |. 
— chuldſcheine .» ron mern 40 -. 4·. 4-4 ... 2 597 
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d. 6. April | Schul:Amtd-Candidaten:Prüfun zu Marienburg. .. 
d. 8. Mai | Prüfung in dem Schullehrer-Seminar zu Jenkau... 
d. 9. Juni | Die Zulaſſung zur Prüfung pro immatrieulatione 
auf den Aniverfitäten betreffend. 2 .2..... 
d. 29. Juni) Aufhebung des Verbotd, die Univerfität Jena zu befuchen 
d. 5. Aug. | Die Zulaffung zu den Prüfungen Behufs der Grlan: 
gung der medizinifchen Doctor-Würde betreffend 
8.21. Aug. | Die neue Ausgabe des dateinifhen Schulz Lericond 
vom Profeffor Rächer Deisehtenb. aan 0a 
d. 29. Aug. Prüfung der Predigtamts-Candidaten pro minjsterio 
d. 23. Det. | Megen des vom Profeffor v. Leonhard herauögegebe: 
Fig Lehrbuchs der Maturgefchichte ded Mlineral: _ 
eihd .. ..n0. Ka u ee a Ze Baer Be 
d. 7. Nov. | Wahlfähige Seminariften betreffend“. ..... — 
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| Hungen der KRöniglidhen Negie | 
1824. zung zu Danzig. 
d. 24. Dec. | Anwendung ber Befinde » Entlaffumgd: Scheine : . ; ; 
d, 27. Dec. | Die * der Zinſen von Staats⸗Schuldſcheinen 
betreffen TB HOT OH 
d. 28, Der. Verfendung der Amtd:Blätter für 1825 und Berich: 
tigung der Pränumeration. sauna aaeecn. 
d. 28, Dec. | Gegen dad Cinfchleichen der Polnifhen Juden im die 
| dieffeitigen Staaten... coouonanuene. 
> 2 a. Entrichtung der Land Armen Beiträge für 1825 . , 
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» iitair-Blinden-Unterftügung v2 2 ce eo seen... 
Lande GeftütdsSachen 22 22 =... —— 
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» Vermächtniß der Fähdrichſchen Eheleute in Elbing an 
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Vorſichts⸗Maaßregein gegen die Schaafräude .... 
Anlegung einer Glashütte im. Forſt⸗Revier Mirchau( 
Den Jahrmarkt in Neuteich betreffend .... 


Kollekte zum Wiederaufbau der Kirchen, Pfarr » und 
Schul. Gebaͤude zu Sternberg sonen eane 
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d. 24. Gebr.) Auszug aus der Allerhöchſt vollzogenen Inſtruction 
Fr die. Königl. Ober-Recpnungs-Ramımer vom 





18. December 1824 ......,.0000 Fe 19 2 | 174 
d- 28. Febr.) Prüfung der Üpotheferskehrlinge . .. — 11 | 2 | 137 
d. 28, Febr ahlungsart der Wittwen-Raffen:Beiträge von Beantten | 11 3 | 187 
d. 1. März| Die China nova betreffend ........ aroo.. | 1f 1 | 18 
d. 2. März Kirchen:Raffen-Revifionen — TOWER .111 4 | 188 
d. 5. März| Den Jahrmarkt in Preuß. Stargardt betreffend .... 1 14 5 [189 
d. 5. Mär; Rechnungslegung über die aus —RE zu lei⸗ 
ſenden Sablungen EEE En 12 1 209 
d. 8, März | Rolfekte zum Wiederaufbau der Kirche zu Clemmen .. | 13 1121 
&9, Mär; Meberfegung aus der Warfchauer Zeitung No. 13. 
Die Sapkung dee Zinfen von Hypothe en⸗Schatz⸗ 
‚„ Obligationen betreffend .. rien | un 1.408 
d. 10. März Biflrung und Grtheilung der Päffe an Handelöjuden | 11 | 6 189 
d; 10. März Aufruf zur Wohlthatigkeit fi: die Bewohner der Til: 
= fiter iederung ‚u... DA DE IE Br u Er α Fer 12 2 210 
d. 11. Mär; Degen der Preußifchen Lootſen Fiagge ... ··· 41131243 
d. 4. März] Bey lkerungs: Liſten für 1824, .... etrer.. 13 | 2 | 
d. 12, Mär; Hl der Stadtverordneten un... Sir» |B I 3 12 
d. 13, März Fortſchaffung der hölzernen und geklebten Schornfteine | 12 4 1213 
d. 13. Mär; Wegen einiger gefundenen Krieged-Denkmünzen ... | 13 4 | 292 
d. 15. Mär; MWegen der ee REEL 11 2 | 201 
d. 15. März eiträge für die Verunglückten in Hela .. ..j13.] 5 | 92 
d. 16. Mär; m. F bei der Verldoſung gezogenen Staatsſchuld⸗ * ls 
u RE ETC NEUN TEE 
?. 16. März Beförderung der Baumpflanzung 2. .22.22....142 5 | 214 
d. 16. Diärz Chauffee:ZoU:Grhebung von Neuftadt bis zur Grenze 
» Pr , mit Pommern EIER eg 12 6 215 
8. 17. März Aufforderung an —— Invaliden 15 | 6 1293 
d. 17. März Delobung de Hildebrandt und Rehberg wegen Thatig⸗ 7 
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d. 18. März Aufforderung 2 ie Unterftügung der: durch Ueberſchwem⸗ 
| mung Verunglüdten: in Oſtfriesland . - + - 18 
d. 18. März— Befreiung der Scemannfchaften der Schiffe Prinzef- | 
fin Lonife und Mentor‘ von. der gefeßlichen 
Militair-Dienftpfliht u. une nme nn. » 
% 19.März| Die Aehlung Königl. Gefälle in. Kaffen-Anweifungen: 
eteeffeltt as ans or ne nn nn ne“ 
d. 2%. März| WVorfpann-Verabfolgung an. die zum Lehr: Änfanterie: 


du 24, Märzl Den —— aubländiſchen Salzes in. Außland bee 
r txe end: .-. 0. 0... en. ee ee 0- 

d. W. März; Nechtöverhältniße der auf Domainen- und andern Pris 
' rg angefeiknen. menonitifchen. Em⸗ 
phyteuten . ... 


d. WB. Marz Separation der Kirchen⸗ Schu⸗ "und. Pfarr-Rände 
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d. 30. März]. Sichere: Aufbewahrung der Kartoff ee 
d. 31..März| Bekanntmachungen: der: Könige. Polniſchen Central. 
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b. 7. April 
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d 9. April 
8. 11. April 
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1.12 Apr 
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d. 15. April 


8.16, April 
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Ernennung eines I bei den vereinigten 
Staaten von Nordmerila „orten. > 


Adler: aftrumenten: Fabrik ded Dyk zu Kalbowo bei 


larieriburge» on u. onen 
Die neue lithographirte Wege-Karte des Preugifden 
Staatd betreffend „ur 2... 
Chauffee:3oll-Crhebung von Reuſiadt bi zur Grenze 
\ mit Pommern „..»» 
Auffordernng, den jegigen Kufentpalt de Rehberg au: 
zumitteln.. ou...» . 


Die Servid:ahlungen an Das, Pifitair "betreffend... ...' 


Wegen der Revifion der Phufiter. u.» +... 
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inge „-—.—n rn nn, .. m, 10 
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Ginziehung der alten Scheidemünge „or sr nr un ns 
Belobung dei Schmidt und Braak wegen bewiefener 
Thätigkeit -beim Löfchen ded Feuers in Bohnſad 
Die Heraudgabe ded Amtöblattes betreffend »» +». . 
Grenzen der den Dorfd: Gerichten zuftehenden Dienſt⸗ 
v —— Schande 
ermächtniß für die Stadtfchule in oͤneck...... 
Die Anſchaffung der Dienſt-Siegel betreffend „ .»» 


Aufhebung ded Haupt:Steuer-Amtd Düren» ner.» 
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d. 23. April 
d. 24, April 
d. 24. April 
d. 26. April 
d. 26. April 
d. 26. April 
d, 30. April 
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d. 7. Mai 
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Stempefpflichtigkeit der Geſi inde⸗Entlaſſungs⸗Scheine 
ad Tragen der Uniform. der Soldaten ver Kriegs | 
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ihnen den Offizieren. zu machenden Honneurs . 
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be 24 1 | 407 
ollekte zum Neubau der Fatholifchen Kirche in Neu: | 
ſtenberg ad 25 1 415 
Die Frfag-Aushebung betreffend 22 ei... ü er 
Wegen Unterftügung. der Waldenfer ....a... . . 28 2 415 
Schugpoden: Impfung im Sabre 1824 .........,| 38 1 1565 
Re ER EEUREIERN 25 3 | 417 
erwendung der Pfarr : Ginfünfte während der Pfarre 
Bacanzen . een... ,,. [en “beta oe... . 25 4 418 
Wegen der häufigen Brände in der Niederung . . .. 24 2 | 408 
Ablöfung der Domainen:Gefälle . EEE 418 
Die, bösartiae und anftefende Klauen: euche der 
aaRele beitcffenh..... — — 34409 
Juſtandſehung und Bepflanzung der We a 6 |.418 
Wahlfähigkeit dez Haus lehrers doderſitzkß „..,.,, 7 1420 
a igfeit einiger Schyul:Amts-Gandidaten — 2 | 436 
Portopflichtigkeit der in indirekten und Gewerbfteuer- 
Contraventiondfachen abgehenden Berichte, Ver: | 
gungen Te ——— 3 | 437 
Specielle Rebifion des Durchgangs : Guts und der an | 
Packhofs Orten mit Begleitſchein abzufertigenden 
Waaren na. ao. ET rer 4b b.,9 1 463 
Prämie für Entdefung von MWald:Brandfiftern .. j — 1478 
Auszahlung der Zinfen von Staats: Schuid ſcheinen vom 
ar bis ult. — ie 434 
Reu entftandene Stabliffements . . — — 438 
übrung der Pränumeration für dad Anıtö-Bfatt . . 438 
Die Ausfuͤhrung von Neu⸗Bauien betreffend . 456 
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d. 11. Aug. 


d. 13. Aug. 


d. 15. Ang. 


d. 16. Aug. 
2.17. us. 


Annahme und Ginführung der erneuerten Agende und 


.- 


Ziutoie + 0asun u Du er u Te Ze eu zu zu 
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Die Anfhaffung der Dienft:Siegel betreffend -- . . » 
Freiwillige Naturalienzieferung zue Truppen-Verpfle⸗ 
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Bau der Brüce am Neugarter Thor in Danzig...» . 
Beftrafung ded Forft:Diebjtapls durch Zorflarbeit ... 
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Erhebung einer Brenn: MiaterialiensSteuer in Danzig 
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Betreffend die verlängerte Militair-Dienftzeit der Söhne 
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für dieYaud Staats Eaffen eine Erziehungs- Un: 
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++ Ernennung des Herrn Alerander Gibfone zum Portu: | - 
iefiichen Bice-Conful in Danzig -....... 371 1 1554 
Das Medisinafmefen in Dirſchau betreffend ...... 35 6 | 527 
Die Richt-Qualifitation des Chirurgus Vincent betref: J— 
‚fen rn... nn rn Een 36: 3 2 
Verpachtung der Aominiftrations- und — — 2 I | Fr 
4 im. Elbinger Territorio „m... ........0. 37 T 554 
Pramie für die Entvefung eines Brandflifterd .... +» F37 | 3 555 
Schaafpoden » Krankheit in Gyan „uno er enunr E38 2 | 567 
Verlegung der Zahrmärkte im Dirſchau und Gemlig » | 37 4 | 555 
Aufrahme der gelernten Jäger im dad Säger:Corp& » 137 | 5 I 555 
Remimeration der Aerzte und Wundärste. 0... ...137 | 6, | 556 
4 Vorſichts⸗ Maaßregein bei Verabreichung der Dlaufäure 
16 UUD anderen Gifte. 0... nenne 37 I 7. ] 557 
«| Kitchen: Diebftahl im Marienburg  - 3; ‚38 | 3 | 567 
| Verlegung; der Straße zwiſchen Langenau und Dirſchau 
während des CThauſſee Baues .138 4 | 568 
+ Abhaltung: des. Francisci⸗Jahrmarkts in Neuftadt .». | 38 5 | 568 
Die Caffen-Anmeifungen zu SO. Rthfe. — ... | 39: 1 | 587 
atenfitung: des Grafen: de la. Rivaliere- : rauendorf, 
— Kalk und künſtliche Puzzofane zu 
f ertigen u yon nn ne mn le 39 2 1 590: 
d 9. Sept. Holz: Verkauf. “rer: — 4 vrıro |: z E 50 
8.13, Sept.| Die zur Beauffichligung des Geſundheits zuſtandes der a 
afheerden: ernannten: Commiffarien betreffend: | 41 ? | 61? 
8-15. Sept.) Belobuna. ded Reimer wegen: Anfuhre von: Sand: zur 
Ab Or m. Bellerung: eines —— —. .2 591 
16, Sept. Wegen der bei der dritten: Berloofung gezogenen Staatd- 
‘ chuldſcheine .». 0...» ”„......% vo)... - .. > 597 
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amp + — 
— — — 





— XV — 


Nummer 


D — t m 
Verfügung 


oder 
Bekannt: 
machung. 


8.17. Sept. 
d. 19. Sept. 
d. 19. Sept. 
20. Sept. 


—X 
— 
Q 
= 


v. 12. Dctbr. 


8.12. Oetbr. 
d. 18, Dctbr. 


8.21. Dctbr. 
d. 26. Octbr. 
d. 2. Novbr. 
d. 3. Nopbr. 
d 7.Novbr. 


d. 9, Novbr. 





a ale 


Die Einziehung der Münze — EEE 
Correfpondenz mit den Gadetten-Änftituten. 22... 
Beförderung von Dienftbriefen durch die Land⸗ Fußboten 
Eintheilung und — des ärztlichen und wund— 
ärztlichen Perſonals ... 
MWahlfähigkeit einiger Si. -Anıt-Candidaten . RR 
Kollekte zum ee nafen gr ——— Kirche zu 
Plefchen . R 
Ausbruch ei — 
Wegen des — an en für 1826. 
und Zoll 


—— die e für 41835. — 
————— 
nalen der Schulte: 


ee 


u... 0 3 


von fı emden Di 
— Dienufat und 


Den verbergen Verkauf de Flac ſes betreffend 
Wegen der in Mahlkau ausgebrochenen Ge 
Wegen portofreier Geldſendungen — — 
ecurſe in Steuer-Contraventionen betreffend —— 
Die dandwerts Schule in Danzig betreffend 
Abführnng der Feuer⸗Societaͤts 


Zahlung der Wartegeider oder Penfionen un £ 
Gehalte an V ilitair⸗ n d Onaden: 


Beamte 
validen .. ,. * Verſorgung der 
Die neue — betreffend 


⸗—— 2——— 


Beiträge für 1825 . 


. er 0 1 0 0 0 0 — 


.» et — 0004 


ER = 
| 


Amts: 
Blattes 


li 


"open | mom 


der 
—* 
—* 
— 
mas ' 
me 


mom De loc 


OD» 


|. 





* 


Seite. 


Amts: | ode Seite. 


Blattes] kannt⸗ 
ma⸗ 
chung. 


| 

———— ———— 
z 3 

= 

* 3 

= -3 












d.11.Novbr. Verwendung der Unterftügung für die Derunglücten in 
2 ERS DWARRDE NEUESTER Seelen 48 2 77141 
*15. Novbr. Wegen des Vorviehes, der Geraͤthe und des Umzuges 
er Schäfer und Schäferfnechte „22.2... 48 3 | 723 
8.16. Novbr. Anzeige der Martini:Marktpreife vo 1825...... 49 1 | 750 
8.18, Novbr. aaßregeln zur Verhütung der Schaafräude.... .... 48 4 ! 731 
8.18. Novbr. Aufhebung und Verlegung mehrerer Haupt⸗Zoll⸗ und 
" teuerzXemter. ..... KEIL ILERERRFE IR .; 5. | 736 
8.19, Novbr. Beſtrafung wegen unferlaffenee Anzeige des Ausbru- 
ee Schaafrandeige oeb Ausdeu⸗ 48 6 | 737 
U Povbr. Wegen Anfertigung der Gewerbſtener- Rollen'. ....149 | 2 3556 
d. M. Novbt Die Anftellung eines Preuß. Geſchäftsträgers bei den 
vereinigten Staaten von Nord: Amerika betreffend | 49 3 [751 
8.25, Novbr Anftellung der Forftbedienten ... ...... betreffend 50 | 1 | 776 
0.26. Novbr en Sachverkehr mit der Poſt betreffend 2:2... 49 4 | 751 
d. W. Noubr chaafpocken zu Borowo betreffend 2... „se... I] 50 2.1777 
8.29. Rovbt Den Getränke⸗Vertauf auf Ablap-Märkten betreffend . | 51 1 17 
8.29, Novbr Prüfungszeit der im Civildientte anzuftellenden Inva⸗ er j * 
BEE — REEREREN 7 
9.30. Novbr Befreiung der Mannfdhaften des Schiffs Chriftian von | 
N der gefeßlichen Militaie-Dienftpflicht betreffend . | 50 3 77 
x 1. Dechr. Wegen der Schaafräude in Groß Ztampfen. ... .. | 52 2 1:70 
2. Dechr. ie Ginziehung der Geuer = Sociefäts : Beiträge für 
5 1825 betreffend... ... een 50 4 177 
y r Dechr. Wahlfähige Seminariften bet nn 51 2 178 
"#4 Dechr, Wegen Grhebung des 1 hauffee-Zolted auf der Straße | 
7 von Marienburg nach Dirkhau . . 2.20... 50 5° | 778 
a Decbr.) Schaaffranfheiten im Dorfe Zblew betreffend... m... 52 | 3 | 799 
; hDecbr Die Fottſchaffung der hölzernen und geklebten Schorn⸗ 
3,105 . „Steine auf dem platten Lande betreffend... . .. 51 3.1 784, 
10. Decbr.) Die Herausgabe einer Schrift zu Denk: und Sprech: |, — 
Uebungen betreffend oe... 000.152 | 4 | 7 


* 











| Nummer 
Datum 
der e — 
Verfügung bes Verfuͤ⸗ 
gung 
—* IE RE Amts: | oder |&eite. 
machung Blatted| kannt: 
mas 
chungq. 
—— — — — 





d.19. Decbr.| Wegen Herausgabe eines 
den Amtsblatt 





— HRUERREN 10.17 5 | 79 
d. 23. Dechr.| Grrichtung einer Steuer:Direktion für Weftpreugen . . | 52 1 | 745 
V. Verordnungen und Bekanntmachungen 
des Königl. Ober ⸗Landes Gerichts 
1824. . von Weftpreußen. 
8.10. Decbr.| Die — gerichtlich niederzulegender x. Gelder 9 4 
2 1 RR — — 
d. 17. Decbr. Verpflegungs⸗Koſten der zur Einſtellung bei einer 
Straf = Section Verurtheilten während der Voll: + 
PIRAUNG: a une ed 11-116 
8.28. Decbr.| Obduktion der Leichname der Seibſtmörder. ... AI — Im 
ig 
d an. Den Urlaub der Juftiz:Beamter betreffend .. ... 5 118 
4. San. 3ahlung der deuer-Societätd:Beiträge für die unter ge— 
tichtlicher Sequeftration jtehenden Örundftüde, 5 2 1897 
d. 1. Febr. Wegen der Straf-Erfenntniße gegen Landwehrmännee | 7 | 41 | 115 
d. 1. Gebr.) Die BureausKaffe des Königl. JuftizeMtinifterii betref- 
TE 7 | 2 [116 
d, 15. Febr Militairgerichtöftand in Criminal: und Injurien⸗ 
R Pr achen ..... — ——— — — 11 191 
. 22, Febr. —— in gÄnvermögenben Prozeß: Pu: ö 
piten und ſonſtigen Rechtöfachen . 2... . . [11 193 
d. 25, Febr. Bi —— in Contraventiond= und 
‚ erraudationd:Sachen anzumendenden Stempels | 411 3 1194 
> z a Die Anfprüche dee Invaliden betreffend. „oo... | 13 1 | 226 
er vn Beſttafung wegen unerlaubter Seburtöhülfe »».... | 13 2 | 227 
d. 15. März) Verkauf des Outö-Antheils Zadrzewo N, 290. Lit. C. 14 | — 1239 





— XX — 
Nummer. 
Datu - 
der ee 
3 bes |Verfür 
we Inhalte zu | 
Bekannt: ö Seite. 
machung. - Blattes Kant 
1 hung. 
nn —— u —— 
531, März| Ginreihnng der Nachweifung fiöfalifcher Strafen. 6 | — | 364 
d. 8. April Die Heirath3-Confenfe für Beamten betreffend . 17 1 78 
d 8. April] Wegen der künftig einzureichenden Liften und Tibellen 147 2127 
d. 8. April! Suspenſion der Juſtiz-Beamten betreffend . . .. 118 — | 300 
d. 26. April| Verkauf ded ‚gdelichen Guts Kuchorowo » » +20... | 19 | — | 314 
d. W. April Wegen des Stempeld bei Ngnitiond:Refohrtionen . .. | 20 1 | 329 
d. 26, April| Beſtrafung der Formella und nn Mean unbefug⸗ 
ter Geburtshülfe . ... 20 2 | 330 
d. 13. Mail Beftrafung der Mlatheina wegen unbefugten Geburts: = 405 
STERNE EINE — 
d. 12. Sul.) Daß der Sach Schnell feine Strafe abgebüßt habe” 131 | — | 48 
d. 15. Jul. Verkauf des Erbpachtgutes Ejarnylad. os ..... 35 218 
d. 28, Jul.) Die Gültigkeit der vom Gkatharinoslarfchen Gomp: 
toir der auswärtigen Anſiedler in Rußland“ zu 
ertheilenden Befcheinigung der von Menoniten im 
Molotfchner Gebiete auögeftellten Urkunden „„. | 3 — | 509 
0. 15. Aug.) Denfelben Gegenftand betreffend... 0... 35 1 1529 
d. 24. Aug) Die Tödtung ded MWaldwärterd Sauermann betreffend 36 — 1545 
d..30. Aug. Die Zahlung in Kaſſen-Anweiſungen betreffend ... 40 | — | 606 
2.6. Sept.| Wegen Befchleunigung gerichtlicher Gefchäfte :.... 138 1 — | 560. 
d. 23. Sept.) Den Bevollmächtigungd= und Legitimationd: Punkt in 
Prozeffen betreffeud. . » . 4 — | 624 
8.28, Detbr.| Berechnung der Infinnationd: ‚Meilen: und Srecutiond« 
Gebuͤhren 4-2 0400: .. 147 1; 705 
b 3. Novbr.) Das Merk „die — Xtrithmelit⸗ betre end». 7 2 1710 
W. Novbr.| Den Concurs über dad Vermögen der Offiziere bes 
treffend u, ee. De er Be Sr a Bee Eee u Ze 51 — 784 
VI. Bekanntmachungen des Königl. 
GeneraleCEommandos in Preußen. 
» 8 Mail An die Krieges -Referve- Soldaten und Landwehrman⸗ 
ner deẽ Erſten Armee-Corph.......... RI — 1349 


X 


| 4 . ‚ Pr — — A 





Nummer 
Datum — 
ot j Berfür 
Verfügung Inhalt. des — 
Ober Amts: | oder i 
Bekannt⸗ Be: Seite. 
machung. Blattes tanat, Z 


VI Befanntmahungen auswärtiger 
und fonftiger Behörden 


d. 19. Jan. 







dv, 25. Jan, 


nen für das zweite halbe Jahr 1824 22... | 7 
Des Chauffee-Bau:Somtoird der Sechandlungs-Socie: 

tat, den Bau der Kunjtftraße von Niewiedczin 

über Schweg bis Neuenburg betreffend x... 9 
Der General⸗Direction der Seehandlungs⸗Societät. Be: 

fimmungen wegen des pro 1825 in den Preu: 

Bifchen Häfen anzufaufenden überfeeifchen Sal- 


117 


mi 


d. 4. Febt. 


nm 
& 


d. 10. Febr. 


-1 
— 
& 


ze » .. 
Des Senats der, Univerſität Halle, wegen Ginrichtung :| . 
einer akademifchen Zahlungd:Commiflfion. - .. . ‚| 19 


— Knftalt re ee 12 
Des Öeneral-Majord und Remonte-Infpecteurd Beier, 


18 
wegen des diesjährigen Remonte = Ankaufs in( 21 


*4—2* 


a 
— 
— 
A 


d. 26. Aprill 
d. 30. April 


» BEE EEE 


Der Commiffion zur Regulicung der Schulden r J 
ehemaligen Freiſtaais von Danzig » .. 


30 
Des General:Poft:Meifters v. Na ler, die Anbringung | 26 


von Befchwerden über oft = Anftalten oder 27 
Poft = Beamten betrejfend 28 


dv, 2. Mai 


..%* 


d. 30, Mai 


fi 0 pn Pb a 0 I 
en 


—14 








— XXI — 
Nummer 

Datum Ti 
F bei Bei | | 
erfügun i | | 
Oder . Sn halt. Amts: | Ober Seite | 
Bekannt: — | 
machung. a } 
dung. 1 


ER 


d. 14. Juli| Des Ober: Landed: Gericht zu Coslin, Lizitation der 
Güter Bukowin und Schimmerwig . eine 

d. W. Juli| Dez Könige. Dber-Präfipii zu Pofen, die Franzöſiſch n 

Sold: Forderungen ehemaliger Polniſcher Miti- 

i tairs betreffend reg, 

54 Aug. Des engern Ausfchuffes der Feiedendgefellfchaft Jah⸗ 

res⸗Bericht . —444 ee44 

dA. Xug| Der Commiffion zur Regulicung der Schulden des 
ehemaligen Freiſtaats von Danzig vr... 


d. 19. Aug.| Des Poligeis Directortums zu Elbing, wegen des am 
fenhaufe an elegten Baums RRERRTEN 
d. 1. Sept.) Der eneral = Direktion der Allgemeinen MWittwen- 
Verpflegungs sAnftalte oo oe... ... 
d. 10, Sept.) Der Königl. Weſipreuß. Landſchafts⸗Direction, wegen 
der Weſtyreußiſchen Pfandbriefe8 

d. 14. Sept.| Der Konigl. Regierung zu Gumbinnen, wegen Ver- 

pachtung der Domaine Söritten 22. ... 


Derfelben Behörde, wegen Berpachtung der De- 
maine Grumblowkaiten „oo ea m. — 


Der Königl. Regierung zu Frankfurt a, O. wegen 
desWeßverkehro bei den Meſſen zu Frankfurt 
EEE TERN FERLFERVEE 

Der Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direction „wegen 
—2 der Zinſen von den Weſtpreuß. Pfand⸗ 

DEE: een ———— 

Der Intendantur des erſten Armee⸗Corps, die Liefe⸗ 
rung des Nauchfutterd für 1826 betreffend .. . 

Der Königl. Regierung zu Gumbinnen, wegen sc] 











d. 14, Sept. 
d. W. Sept. 


d. 6. Detbr. 


d. N Octbr. 
d.%, Dekbr. 


Szirgupönen 
und Werdeln .... . 4 





Ir... 


> — 7 
TR 2 





— XII — 








Datum — 
der 
i der 14 
Verfügung bes ger 
oder 3 N halle Amtes "ner Seite. 
Bekannt: | 
machung. Blattes * 
* a — 
d. 8.Rovbr.| Der Königl. Regierung zu Cöslin wegen Verpach⸗ — 742 
fung des Vorwerks Neuhof . s EEE RNE is 1 770 
d. 30. Novbr.) Der Königl. Intendantur ded Erſten Armee: Corps, 
twegen der Forderungen an den Servis und "97 
Garnifon-Verwaltungsfonds — 51 | 1 78 
d. 1. Decht. Der Königl, Regierung zu tarienwerder, wegen Aus: 
N RA — in Groß: Iſepig ee 52 1 504 
d, echt. erjelben Behörde, roegen Verpachtung des omainen- 
Amts Lonkortet oum.n 7 se —— 52 2 | 8904 
d. 3. Dechr.] Der Königl. griendantur —— Armee: Corps, 
wegen Verdingung der Fuhren für den Dana, ” 
zin- Verkehr zu Danzig pro et x 51 3 789 
d, 6. Decbhr.) Der a — zu * wegen Verpach⸗ 51 — 1785 
ung der Vorwerke des Domminen:Antendantur: — 
Amts Rügenwalde ......, * ur. | = - 


f 


Amt s Bhre 
niglichen Regierung zu Danzig 


Due — 





ra — 
* r * J en 


> an : | | 
Danzig, den Hl Januar 1825, 


Sefesfamin fung. a 
| | Drei und zwanzigſtes Städ, I ru 
No. 998, S paufee» Gen. Sarif für eine Meile von 2000 Preuß. Ruthen. Vom 
15ten Auguſt 1624. 3. 
899. Tarif von ben Kanals und Feat des Plauer Kanals. Vom 
aaten November 1824. % 0° 
* 900, Aller hoͤchſte Cabinets /Ordre vom aten Dezember 1824, einige Modificas 
ktaonen und insbefondere die $.$. 156, 179. and 571. der Criminal⸗Ord⸗ 
nung betreffend, 
* 901. Allerhoͤchſte Kabinerd,Drdre vom ten Dezember 1824, wegen Guß: 
penfion des, in den Rheins Provinzen bisher noch angewenderen Seſetzes 
der ehemaligen Franqoͤſiſchen Republik vom roten Vendemaire des Jahres 
IV. 
o02. Erklaͤrung wegen der, zwiſchen der Koͤnigl. Preußiſchen und der Herzogs ih) 
lic ⸗Sachſen⸗ Gothaiſchen Regierung verabtedeten Maaßregeln zur Ber ! Hl 
Hütung der Forſtftevel in den Grenzwaldungen. Bom ızten Dezember 1824. "hs | 
Bier und zwanzigſtes Stuͤck. 4 
No. 903. Megnlario über das Poſt / Tax / Wehen. Bom 18ten Dezember 1824. 
904. Allerhoͤchſte Cabinets / Ordre vom 2iſten Dezember 1824, wegen Einfühs 
Fung der neuen Kaſſen. Anweifungen an ber Stelle der Srefars und Thaler⸗ 


ſcheine und ehemal⸗ Saͤchſiſchen Kafen: Bilcıs, 








2 


—— — — — 


# = 2 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
(No. 3,) Die Auszablung der Zinfen von Staarg- Schuldfcheinen betreffend. 
„Die balbjährigen, am ıffın Januar 1825 fälligen Zinfen von Staats Schuldſchei⸗ 
nen werden gegen Extradition bed daruͤder ausgefertigten Zind + Coupons Series IV, 
No. 4 in folgender Are berichtigt. 
ir L. 

Die Zahlung erfolgt in Berlin bei der Staard: Schulden» Tilgungd- Kaffe, Ta 
benfiraße No. 30,, taͤglich, mit Ausnahme der Sonntage, fo wie der jur vorſchrifts— 
mäßigen Kaffen-Revifion und deren -Vorbereitung beflimmten legten Tage im Donate, 
Vormittags von g bid x Upr, und zwar auf die Staaıd ı Schuldfcheine: 

von No, ı bid 10,000 vom zten bis 4ten Januar, 
» ‘No, 108,001 + 40,000 S5SÄten = yıten ⸗ 
» No, 40,000 75,000 s 12ten s ı8ten ⸗ 
Mo. 70,001⸗ 100000 + ıgten » 24ſten — 
» No.100,001 und darüber vom 25ſten. - £ 

Auch ohne Ruͤckſicht auf dieſe Reihtfolge, wird die Staats⸗-Schulden-Tilgungẽ⸗ 
Kaſſe, in der Vorausſetzung und in dem Vertrauen Zahlung leiſten, daß dadurch 
weder ein, die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang, noch uͤberhaupt unbillige Anforderungen 
veranlaßt werden, um ſo mehr, als auch nach Ablauf der vorbezeichneten Zahlungs⸗ 
Termine mit ber Zinfens Zahlung, obne fie zu fliegen, fortgefapren wird, Mer 
Zinſen von mehreren Staard» Schuldfcheinen zu erheben bat, ordner die leßteren mach 
den Apointd, und Üübergiebt fle der Staard» Schulden» Tilgungs⸗Kaſſe mit einem, für 
die Gefpäftsfüprung erforderlichen, genau aufzunehmenden Berzeichniffe, 

: . ZU, 

In den Provinzen werben bie bezeichneten Zinds Coupons bei den betreffenden 
Regierungs » Haupt Kaffen, fo wie bei allen Koͤnigl. Spezials KRaffen derfelben, jede - 
nur in den Monaten Januar und Februar 1825 baar eingelöft, Übrigens aber zu je⸗ 
dir Zeit auf landesherrliche Abgaben und. Gefälle aller Art, auf Demainen · Veräußer 


tungd+ Gelder und davon zu entrichtende Zinſen, flatt baaren Geldes in Zahlung am 
genommen, 


III, 
welche mireimem (rothen) Stempel verfehen find, werden 
n Leipzig, bei dem dortigen Handlungs «Haufe Reichenbach 


Auf Find» Coupons, 
ie Zinfen aus ſchließlich i 


——— 


x Comp. ausgezahlt, und swar fofort nad dem FoͤlligkeitsTermin, oder an jedem 
fodiern beliebigen Lage Mer fonft aber fällige Zinfen auf nicht geflempelte Zins⸗ 


Coupons im Leipzig zu erbeben wuͤnſcht, erhält fie bei dem gedachten Handlungs 


Haufe iu den Tagen vom ı2ten big letzien webtuar 1825. 
. „r 3 Cu 


| IV, .:: | 

Zugleich werben mir den Zinfen vom ıffen Julp big legten Dezember d. J., die 
aus der Zeit vom iſten Januar 1821 bie letzten Junp 1334. gegen Aus haͤndigung 
der Zius⸗Coupous Series III. No. 5. 6. 7. und 8. und Series IV. No, ı. 2, und 3, 
ausgejahlt, wegegen mit dem iſten Januar 1825-die Zinſen für den Zeitraum vom 
iſten Julius 1820 big ıffen Januar 1921 präckudirt find, und der darüber 


außgefertigte ind » Coupon, Series III. No, 4 


werthlos wird, wesbalb derfelde nur noch bis zum Ablaufe d. J. eingelöfer werben 
far, Die noch nicht abgepolten Zins⸗-Coupous Series III. und IV. können eben 
feld nur war bei der Kontrolle der Staard » Papiere, Saubenftraße No, 50, gegen 
Borzeigung des betreffenden" Staats⸗Schuldſcheins, worauf erflere abgeſtempelt wer⸗ 
den muͤſſen, taͤglich, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, in Empfang genom⸗ 
ine werden, u Pe Di 
= V. 

Da die Kaſſen⸗Beamten fi über ihre Amrd-Berrichtungen mie dem Publikum 
in Briefwechſel einzulaſſen oder gar mit Ueberſendung von Sinfen zu befaffen außer 
Grande find, fo haben fie die Anweiſung erhalten, alle ſolche Anträge unter Zurich 


fendung der Coupons oder fonft uͤderſchickten Papiere abzulchnen, und in eben diefer 
Arc mug verfüge werden, wenn ſolche Geſuche an die Kaffe im Allgemeinen oder au 


# 


bie unterzeichner 


Dagegen iſt der Herr Agent Bloch hierſelbſt, Bebrenſtraße No. 45. erdötig, 


für Auswärtige, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, dergleichen Auftraͤge zu über - 


nchmen. Berlin, den ızten Dezember 1824. 
Haupt» Verwaltung ber Staats⸗ Schulden. 

Rother. v. Shüge ._ Beelig. Ders. v. Rodhom.s 

f #7 . — F F 2 


—— 
en 


e Haupt: Verwaltung der Staa: Schulden gerichter werden fohken. 


— — 


Mi: Bezug auf obige Bekanntmachung werden ſaͤmmtliche Spezial: Kaffen auf die 
Berorbnung vom ıTem Januar 1820. Geſetzſammlung No.577. $. 17. vertiefen, 
nach welcher nunmehro und.zwar'vom ıffen Januar E. J, ab, die Sind » Koupons der‘ 
Series III. No. 4. röht weiter jud Zahlung angenommen, auch bie dahin nur noch: 
bei der Königlichen Regierungd + Haupt» Raffe realifive werden dürfer, 

Nach dem letzten Dezember d. J. müffen afo meiser Feine Zinfen auf Goupen® 
ber Series ILL, No. 4. aufgezahle, noch angenommen werden. 

Danzig, den arfkım Dezember 18924. IH. Yrkeilung. 





(No. 2.) Die VWerfindung der Amts: Blaͤtter für. 7925 und die Berichtigung der Praͤnumeratiom 
dafür betrefend. 

Ben ıflen Jaguar f. J. ab, merden die YAnıs » Blätter nach den eitgegamgenem 

Bedarfs⸗Nachweiſungen für 1825 verſandt werden diejenigen· Behörden aber, welche 

Feine Nachweiſungen für 1825. eingereicht haben, erhalten tie Amtsblatter in eben dee 

Anzahl von Erempfarem, die ihnen für 1824 zugefandt worden find. 

Saͤmmliche Behörden und Individuen, welche dad Amts-Blatt nicht unentgelte 
lich erhalten, werden aufgefordert, die Praͤnumeration für 1825 unfeblbar bis zum 
ıffen. Februar E 5%. am die Regierungd» Haupt» Kaffe hieſelbſt, bei # Rihlr. Strafe 
zu berichtigen. Danzig, den 28ſten Dezember 1824. Lk AbthelUung. | 





D (No; 3.) Gegen das Einfähleichen Polnifchee Juden im die dieſſeitigen Stänten... 

nady den, neuerdings im Königreich Polen erfaffenen Verordnungen die dortigew 
Juden dem Schank⸗ und Schacher- Gewerbe entſagen und von der Greme 3 Meilen 
zurůck in dad Innere des Landes entferne werden follen, fo iik zu beſoͤrgen, daß 
mebrere der jenfeitigen Schacher⸗, Brenners und Vettel— Juden den Verſuch mare 
werden ſich in die Preußiſchen Staaten einzuſchleichen. 

Die und untergeordneten: Vehoͤrbden wadn daher aufgefordere, dem Einſchleichen 
vemiſcher Juden moͤglichſt entgegenzuwirken, und diejenigen, welche dennoch in die 
ieſſeitigen Staaten übertreten ſollten, ſofort üser bie Grenze zuruͤckzuwriſen. 

Damis, den: atſten Depmber dad. L, Abtheilung⸗ 


— ——— — 


= E —_ 
(Ne, 4,) Wegen der pro 1825 gu entrichtenden Sand» Yirmen « Beiträge, 

De Herren Landräche: und die Königl, Domainen / und Intendantur⸗Aemter were 
den aufgefordert , die Subrepartitionen der Pro 1825 aufzubringenden Land» Armens 
Beiträge im der gewöhnlichen Artanzufertigen, und diefelben, mit einer Balance gegen 
das Jahr 1823 verfehen , im dup!o: big zum iſten ebruar k. J. zur Reviſion einzu⸗ 
reichen, indem das Beduͤrfniß die Einziehung diefer Beiträge auch für das Fünftige 

Jahr fordere. | 
Bis zw eben dieſem Fermin haben bie Magiſtraͤte die feſtſtehenden jaͤhrlichen 

Beiträge der Staͤdte an bie Regierungds Haupt, Kaffe hieſelbſt einzufenden, 
Tür beiderlei Falke wird, wenn der Termin von einer Behörde nicht eingehalten 
Verden follte, eine Stvafe von ı Rehlr— biemis beſtimmt. 
In Betreff der Beitraͤge zum Hebammen / Untorſtuͤumgs⸗Fonds pro 1825; wird 
eine beſondere Verfuͤgung erfolgen. 
Danzig, den. zgfben Dezember ı$ I, Abthellung. 





Mo; 5.) Die Königlichen Preukifchen, ar die Stele'der Trefor- und Ehaferfcheine md Naſſen · Billets 
| A tretenden Kaſſen-Aunteiſungen betreifend, % a 
Naag der Aller hoͤchſten Cabinerordre vom. Aiſten Dezember 18234; (Gefetzſammlung 
PO 1834, Pag. 238 ), ſollen die bisher im Umlauf gewefenen Erefor- und Shalerfcheine, 
U ehemaligen Saͤchſiſchen Kaffem-Billers Zi, A. im eimem, von Sr. Majeflät dem 
Könige annoch zu beffinmenven, Allerhoͤchſt vorbehaftenen Termin werthloß werden, 
“nd nach g. 3. derſelben, am deren Stelle ſchon wit dem: zten Januar 1825 Koͤnigl. 
Pre Kaffen-Anmweifungen in Circulation treten, weiche ald eim, dem baaren Metall⸗ 
Courantgelde gleich zu achtendes Papier für der Umfang der Preuß, Monarchie nie 
NUR gelten, fondern auch alkn denjenigen geſetzlichen Bellimnumgen unterworfen ſeyn 
Polen, die fir die Treſor⸗ und Thalet ſcheine, auch Kaffen·Billets Liu. A. bisher ber 
Randen haben, 
Diefe Kaſſen-⸗Anwriſungen ſollen auch nach $ VI. und VII. der Mer hoͤchſten 
Ndrt ei allen und: jeven Gefaͤlle Eimoplungen an Koͤnigl. Tafen ohne Unterfchicd; 
Denn die Zahlung die Summe von Zwei Thalern Couranı erreicht oder uͤberſteigt, zum 
Hälfee, im for weie die Zheilbarkeit der Summe es erlaub:e, atgeführr, oder aber dir am: 
der Zwangs⸗Haͤlfie von der Zahlung. feblenden „Kaffen-Anmwcifungen mie Zwei Gilderr 
‚Hofchen Straf⸗Agio hei der Zahlung: derfeißen in Silbergelde abgeläfer werden. 


— — — 


a a I 


* 


a 


Indem wir biefe Allerhoͤchſte Verordnung Hiemit zur Kenntniß ded Publikums 
und der Königl. Kaffen bringen, mahen wir zur Nachricht und Achtung bekannt, da, 
am dad Publifum mir den nöthigen Kaffen-Anmweifungen zu verforgen, 


1) bie hieſige Königl. Regierungb-Hanpt-KRaffe mit einer angemeffenen Summe das 
von, verfehen worden, und foldye zu allen Ausgaben, welche darin berichtige 
werden können, verwenden wird, 


a) Iſt diefilde beauftragt, jedem, ber bei ihr Treſor⸗Thalerſcheine, Kafen-Billers 
zum Umtauſch präfentiren wird, ſolche gegen Kaffen-Anweifungen einzusaufchen, 
diefe auch auf Verlangen gegen Courant⸗Geld zu verabfolgen, 

Zu gleihem Behuf, wie ad ı und 2, wird 


3) von der Königl. Regierungd: Haupt:Kaffe an ſaͤmmtliche, zu unferem Reffore ge⸗ 
börige Königl. Kreids, Steuer, und Fntendantur- auch Forfi:Kaffen ein angemeſ⸗ 


fened Quantum von Kaffen » Anmweifungen à ı Rthlr. und & 5 Rihlr. geſchickt 
werden. et 


Da wir die befondere Anweifung erhalten haben, daraufunbedinge zu halten, 
daß die gefeglich geordnete Zwangs-Haͤlfte aller an tie Koͤnigl. Kaffen zu Teiffenden 
Zahlungen in Kaffen-Anweifungen realifirt oder 2 Ggl. Straf-Agio für jeben, in Kaſ⸗ 
ſen⸗Auweiſung fehlenden Thaler eingezagen werde, fo vermeifen auch wir die ſaͤmmt⸗ 
lichen Koͤnigl. Spezial Kaſſen und das Publikum hierauf, und befonderd auf die auds 
füprlichen Vorfchriften der oben erwähnten König. Cabinetsordre. | 


Ale von und reffortirende König, Spezial⸗Kafſen werden ihre, im Beſtande bar 
benden und Künftig noch auf Gefälle einkommenden Treſor⸗Thalerſcheine und Kaſſen⸗ 
Billets, die fuͤr jetzt noch, gleich den Kaſſen⸗-Anweiſungen, auf die gefegliche Zahlungds - 
Zwangs: Hälfte angenommen werben müffen, auf ihre, zur Regierungs : Haupt: Kaffe 
ſchuldigen Ueberſchuͤſſe abliefern. 

Bei allen Koͤnigl. 


Kaffen muß das Kaſſenbuch eine Colenne für Raffen-Aumen 
fungen enthalten, 


und bei denjenigen Pofitionen, mo der Zwangs » Ancheil nicht vol 


Er 


fänhig’tefp. in Kaſſen⸗ Anweifungen ober, fo fange die Treſor⸗Thalerſcheine und Kafs 
ſen⸗Billets nicht voͤlllg werthlos erkläre find, auch im diefen nicht — iſt, auf 
die geſchehene Vereinnahmung des Straf⸗Agio's hinweiſen. 


Eben fo müffen die Kaſſen ⸗Quittungen kuͤnſtig immer fo geſtellt werden, daß - 
die geſchehene Zahlung des Zwangs⸗ Antheils, eventualiter des Straf⸗Agio's, ſn ch daraus 
drutlich erſehen läßt. 


Huf die Vefolgung dieſer Vorſchriften ſoll und wird Bei Kaffen-Kevifionen 
range gefehen werden. 


Beſchaͤdigte Trefor:Ehalerfcheine und Kaffen: Billers Lit. A. find nur dann 
vun Umtaufh gegen Kaffen- Unweifungen anzunehmen, wenn erſtere noch ganz vol, 
fländig mit der Nummer, die Kaffen: Billers dagegen mit dem Preußiſchen Stempel 
verfehen find. | 


Falls von- irgend einer König. Kaſſe u Erfordernig nicht pünktlich genuͤgt 
werden follte, dann wird dieſelbe es ſich ef zuzuſchreiben . wenn derfelben 
daflr keine Valuta gewaͤhret wird. 


. Obgleich die Einzahlung ber — beim Ausfertigungs-Buteau 
mit der groͤßten Sorgfalt ſtatt gefunden, und jedes einzelne Packet nach der Verſle⸗ 
gelung ſofort gewogen und dad Gewicht darauf ſofort verzeichnet worden iſt, fo ſoll 
doch bei jedem Empfange eines ganzen Packets den Empfängern überlaſſen werden, 
Ad auf der Stelle von der Richtigkeit der, im Parker befindlichen Summe zu uͤberzeu⸗ 
gen, indem ein. Schadens-Erſatz, wenn die Annahme des Packets einmal erfolge iſt, 
nie weiter Statt finden kann. 

Danzig, den 30, Dezember 1824. II, Abtheilung. 
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Verordnung und Bekanntmachung des Königlichen Dber Landes 
Gerichts von Weftpreußen. 


Wegen der Koflen der Veryflegung der sur Einftelung bei einer Straf« Seition berurtheilten Ju⸗ 

dividuen während der Vollſtreckung. — 
„Naqdem des Koͤnigs Majeſtaͤt die Koſten der Verpflegung der zur Einſtel⸗ 
Tung bei einer Straf» Sektion verursheilten Individuen waͤhrend der Vollſtreckung, 
herunter zu ſetzen geruht haben; ſo betragen dieſe Koſten für einen beurlaubten Land⸗ 
wehrmann vom iſten Dezember d. J. an gerechnet, monatlich 2 Rthlr. 224 Gars 
Fuͤr die Einziehung dieſer Summe und deren Ueberſendung an die Militairbehoͤrde, 
in Gemäßpeit der Circularverfuͤgung vom aten Auguſt d. 3. iſt daher in allen den⸗ 
jenigen Fällen zu ſorgen, im welchen die Koften aus dem Vermögen des Berurtheilten 
oder feiner dazu verpflichteten Verwandten beigetrieben merden können. Die Unters 


Berichte find von diefem beradgefegten Alimentenfage durch die Amtsblaͤtter zu bes 
uachrichtigen. | 


Berlin, den 20ſten Noyember 1824. 
Der Juſtiz— Minifter. 
v. Kircheiſen. 


An 
das Koͤnigliche Ober / Landesgericht 
zu Marienwerder.“ 

Vorſtehendes Reſcript des Herrn Juſtizminiſters Excellenz wird den In⸗ 
quiſitoriaten und ſaͤmmtlichen Untergerichten im Departement des Ober⸗ 
Landesgetichts von Weſtpreußen in Beziehung auf die Beſtimmungen der 
Eircularverfügung vom 23ffen Auguſt d. J. sub No, 16, jur Achtung hier⸗ 
durch bekannt gemacht, i 

Marienwerder, den ızten Dezember 1824. 


‚Senat de3 Röniglihen Dberskandess Berichts 
von Weſtpreußen. 


Keiminat 
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Sicherheits-⸗Polilzei. 
Steckbrief. 

Naa benarniet Staatsgefangener Ppitippo Uzoni, aus Brescia gebürtig, 
iR aus dem Gefaͤngniß zu Hamburg enefprungen. Die Gensd’armerie wird bicmiz 
angewichen, auf ibn ſtrenge zu vigiliren, und im Berretungsfalle zur Achern Haft zu 
beingen. Der Dffigier, in deffen Bezirk derfelse verbafter ift, hat mir fofore davon 
Anzeige zu machen, und nähere Anweifung zum weiten Transport abzuwarten. 

"Berlin, den aoften Dezember 1824. 
| Königt. Preuß. Chef der Gensd’armerie 
cat. y v. Brauchitſch. 


Gigna lement 
Alter, 30 Jahre. Größe, 5 Fur, 4 300. Haare, ſchwarz. Stien, gewoͤhnlich. Augenbraunen, 
fhmar. Augen, broun. Nafe, Habichtsnafe. Kinn, rund. Geficht, oval. Gefichtafarbe, blaß. 
Soprache, Italieniſch, Feanzoͤſiſch, Englifh nnd wenig Dentſch. Bekleidung: Blauer Leibrod, 
weiße Wee, blaue weite Hoſen, Stiefeln, runder Hutb. Beſondere Umſtaͤnde: Traͤgt eine 
Btille. Auf die Habhaftwerdung deſſelden iR cine Belohnung von 500 Thalern ausgeſeht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Literaͤriſche Unternehmung des Juſtiz ⸗Commiſſarius Weigert zu Breslau, die Geſetſammlung 
und Amts-Blaͤtter betreffend. 


No. 1. Mir Bezugnahme auf die, in dem Danziger Amts⸗Blatte, (Nro, 35. 
Geite 415.) enthaltene Empfehlung der Königl. Regierung zu Danzig, wird hiedurch 
bekannt gemacht, dag mir Einfammlung der Gubferiptionen auf dad dort angeküns 
digte Wirk, in dem Stadt» Kreife Danzig der Herr Regierungsd» Kanzelei» Infpektor 
Menger daſelbſt, in den übrigen Kreifen ded Danziger Regierungd+ Bezirfd aber die 
laundraͤthlichen Kanzeleien beauftragt find, daß, ſowohl bei dem genannten Kanzeleis 
Infpektor, als in ben landraͤthlichen Kanzeleien Eremplare des Werts zur Einſicht 
des Publikums niedergelegt worden, daß aber Beſtellungen darauf, nur innerhalb 6 
"Wochen, von Zeit erfolgter Bekanntmachung angerechnet, angenommen werben. 
Uebrizens haben 13 Königl. Preuß. Regierungen, nemlih in ber Proving 


Preußen die Regierung zu Koͤnigsberg; in der Provinz Weſtpreußen bie 


3 
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Regirrungen ge Danzig und Marieniwerders im der Preving Brardenburg 
die Regierung zu Frankfurth a.d O.; in der Provinz Schlefien die Regie— 
sungen zu Breslau und Oppeln; in der Provinz Gachfen Die Regierung zu 
Erjurch; in der Provinz Weſtphalen die Regierungen zu Münfber und Min 
den; und im den NRhein⸗ Provinzen die Regierungen zu Coölu, Düſſeldorff, 
Coblenz und Aachen, die Unternebmung in ıbeon Amtds B.ättern als gemein nuͤtzig ans 
empfohlen, und ſind ebenfalls Aodrücke der geſammten Empfehlungen bei dem eben 
erwaͤhnten Kanzelei⸗Inſpelior und reſp. in den. landraͤthlichen Sarzeiiien zur Kin“ 
ſicht des Publikums niedergelegt worden. 
Breslau, den. gten October 1824. 


Krauſe, 
Koͤnigl. Regierun zs⸗ Regiſtrator als Haupt⸗ 
DebitsUedernehmer. 
| — 
No, 2. Das, auf dem Prauſter Holzhofe von der dir 
aufgefsgte 2füßige Vuͤchen⸗ und zfüßige Kiefern» Schyeibe 
4 Rihlr. 10 Syr. für dad Büchen» und = Rioblr 15. Syr.. tür das Kiefern⸗Scheit⸗ 


dolz, für die Klafter zu 108 Kubitfußi, jederzeit im Heinen. und großen Duanticäten 
gegen gleich baare Bezahlung dark zu erhalten. 


Der Schleufenmeilterafteumann be 


dädeigen Radaunen ⸗ Floͤfe 
lz iſt zw dem Preiſe von. 


ſotgt den Verkauf, und wird auch, wenn es 
derlangt wird, die Abfuhr des Holzes bis Danzig, zu ı Rthlr. 10- Sgr. für die 
Klafter, befargen.. Danzig, den 13ten Dezember 1824. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung IL Abtheilung. 





‚No. 3. Auf Veraulaſſu 


ng bee Koͤnigl. Hochtdbt. Regierung zu Danzig ſoll das, 
‚früper emphytevtiſche, 


dem Fisco zugehoͤrige Vorwerk Kamerau nebſt Abbdau Partıkel, 


welches beides inch. der Einlieger» Sruntftücke aus 1193 Morgen Magdeburgiſchem 
Zlaͤchenraum beſteht, vom aſten Zug 8. J, ab, auf 3 hintereinander folgende Jahre 
in. Zeit» Vacht ausgethan werden. | 


Ein abermaliger Licitations , Termin hierzu ſteht 


Donnerſtag, demızten Februar 1825 Radhmitiags 2 Uhr 
in dem Koͤniglichen Voſthauſe un Schoͤneck an. 


— — 


Yachrluffise werben daher aufgefordert, an dm Termin zu crfcheinen, ibre Ger 
bote zu verlautbaren, und bar dan der Meitdietede den Zuichlag- mit Vorbehalt 


‚der Genehmiqung der Koͤnial. Hechloͤrl. Re gieruug zu gewaͤrtigen. 


Die Berpachtungs-Bedingungen lornen in dem Bureau des unterzeichneten 
Demainen Aumts taͤglich und am Verrachtungs-Termin in, loco ſelbſt eingefchen 
werden. Voguken, ben ıgten December 1824. 

Königk Preuß Domainız » Umt SOIEEH 


No, 4. Da: 'n dem, am stem November d. $. abgehaltener Lizitatiens Termin 
Behufs Veräußerung des Marſchauer Berges im Belaufe Ober Sommerkau, Forſt⸗ 
Reviers Stangenwalde, fir die Looſe No. L. und LI. ein zu geringes Kaufgeld ger 
boten iſt, fo habe ich, gemäß hoͤberer Beſtimmung, zum Verkauf oder zur Vererb⸗ 
pachtung dieſer zwei Looſe, wovon 

bad Iſte kLooss... rs. 27 Morgen 1134 Amuthen, 

dad IIte Loos.... 14 144 
Beträge, einem nochmaligen Lizitationd »Germm auf 


; den zyffen Januar 1825 
dei Vormittags vm ır Uber, im dem Geſchaͤfts-Locale der unterzeichneten Forſt⸗ 


Inſſpeciion angeſetzt, woju Erwerbsluſtige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen 


Können, auch in dem Termine, im Fall: des Verkaufß, gleich die Hälfte des geborene 
Raufgeldes und, im Falk der Vererdpachtung, das ganze Erbſtands geld bier baar zw 


depeniren im Stante find, mir dem Bemerken eingeladen werden, daß tie näheren 


Mlingungen dieferbatb im ver hieſigen Regiſtratur zu jeder Zeit eingefchen werden 
koönnen, auch das Erforderliche im Termin gehoͤrig bekannt gemacht werden wird. 
Zugleich wird noch bemerkt, daß der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Herr Wagner zu 


| Stangermalde angemiefen iſt, den ſich meldenden Liebhadern die erwähnten Roofe in 


!oco anmiifen zu laſſen. Sotrbowig, dem zıffen December 1324 
m. pPreuß. Forſt Inſpektion. 
Schaller. 





—— 


Perſonal⸗Chronik. 
Der bisherige proviſoriſche Unterfoͤrſter Wicht iſt dato tür den Belauf Oſtroſchken, 
Reviers Stangenwalde, Forſt⸗ Iufpektion Sebbowitz, definiiiv beſtaͤtigt. 
Danzig, den i7ten December 1824. 
Koͤniglic Preußiſche Regierung IT. Abtheilung. 


Fu der erfedigten Pfarrerſtelle in Ladekopp, Intendantur Amts Tiegenhoff; iſt der 
Candidat des Predigt⸗Amts Herr Friedrich Eduard Reinhold Heinel, Doctor der 
Philoſophie, aus Elbing, von dem Kirchen⸗Patron gewaͤhlt und Tuch die unters 
geichnere Koͤnigl. Regierung beute beſtaͤriget worden. 
Danzig, den zoften Dezember 1824. 

Königlich Preußiſche Regierung. I. Abtheifung. 


* 





Dr Unterförfter Patzer, bidber in Semlin, Revierd Schoͤneck, Forſt⸗Juſpektion 
Sobbowitz, iſt in Stelle des peuſionirten Unter foͤrſters Perdelw 6 zum Unterföriter 
des Belaufd Pindnig, Reviers Darfzlub, Forſt⸗Inſpektion Neuſtadt, und der invas 
lide Jäger Ferdinand Schloß zum, proviforifchen Unterfoͤrſter des Belaufs Semlin, 
Reviers Schoͤneck, Forſt⸗Inſpektion Sobbowitz, ernannt. 
Danzig, den 23ſten December 1824. - 

Königlich Preugifhe Regierung. IL Abtheilung. 





Dar vormalige Gteuerauffeher Schaͤpe zu Neureich iſt vom iſten Januar 1925 ab, 
als Steueraufſeher in der Strauchmuͤhle bei Elbing angeſtellt worden. 
Danzig, den ziſten Dezember 1824. | 
Königlih Preußiſche Regierung IT, Abtheilung. 


⸗ 





Der vormalige Grenzaufſeher im Bezirk des Koͤnigl. Steuer⸗Auts in Putzig, Meier, 


iſt vom iſten Januar 1825 ab, als Steueraufſeher in Danzig angeſtellt worden. 
Danzig, den zıflen Dizember 1824, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. UI, Abtheilung. 


—ñ——— —— — ——— 


Amts—⸗Blatt“ 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(No.1,) Die Anwendung dir Befindi Entlaſſungs · Scheine betreffend. 


D. die Erfaprung gelehrt Far, daß die Vorſchrift der Gefinde-Drdnung vom green 


Nodember 1810 $, 9. bi 12., wodurch dem Herrſchaften die Verpflichtung auferlegt 
iR, IE Vermeidung einer. polizeilichen Strafe von dem anziehenden Dienfiboren den 
auf Stempelpapier aus zufertigenden Entlaſſungs⸗Schein der fruͤhern Herrſchaft ein⸗ 
zufordern, ungeachtet unſerer Bekanntmachung vom iſten Wär; 1823, (p. 159. 
des Amts⸗Blattes pro 1823) nicht uͤberall gehoͤrig befolgs wird, fo weifen wie die 
ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behoͤrden unſeres Bezirks, iu Bemäßpeit einer nenern Verfü: 
gung des Königl. bohen Miniſterii des Innern und der Polizei vom ı7ten October 
d. J. nochmals an, kuͤnftig darauf eruſtlich zu balten, dag dieſer geſetzlichen Bor: 
ſchrift jrderzeit puͤnktlich nachgekommen werde. 


Eben fo werden diejenigen Poligei-Behsrden, bei denen eine befondere Anmel—⸗ 


Dung dee, den Dienft wechſelnden Gefindes vorgefchrieben und eingeführe if, Die: 


dur beauftrage, Bei der Meldung die Production ber, von ben Herefgaften ausge⸗ 
ſtellten Entlaſſungs⸗Scheine du verlangen, 


Zugleich Haben in beiden Fällen die Polizei- Behörden, zur Vermeidung einer 
SE HÄUngS-Serafe, idre Aufmerkfamkeit baranf mir zu richten, ob zu den Entlaffungs- 
Seinen AUG das vorgeſchriedene Etempelpapier von 5 Sgr. bei gemeinem Gefinde 





u 


und von. 15 Sgr. bei hoͤhern Hauss Bedienen verwendet worden ifk, indem es 
fih aufgewiefen bat, daß gegen bie ‚gefeglihe Beſtimmung, im Betreff ber Anwen: 

dung des Stempelpapierd zu denfelben, fehr häufig gefehlt, und daher eine geſchaͤrfte 
Aufſicht Hierauf um fo nothwendiger wird, wobei wir bemerken, dag Niemand ges 
nöthiget werden kann, fich unbedingt der Geſinde-Schein-Formulare zu bedienen, ſon⸗ 
dern daß vielmehr auch gewoͤhnliches Stempelpapier zu den Entlaſſungs-Scheinen bes 
nußt werden darf, wenn diefe nur dad enthalten, was der Entlaſſungs-Schein ent 
halten fol, -Danzig, dem 2aſten Dezember 1824. I, Abtheilung. 


(No. 2,) Die Zerlängerung des Termine zum BEER des Älteren Stempelyapiers betreffend. 


Meier Reſkripts des Koͤnigl. hohen Finanz⸗Niniſterii vom zten Dezember a. c. 
und in Beruͤckſichtigung, daß gegenwärtig noch nicht unbebeurende Beſtaͤnde Älteren, 
au 4,8, 12,16 und 20 gr, geflempelten Papiers vorhanden find, ifk der Termin 
zum Verbrauch jened Papierd, welcher nach unferer Bekanntmachung vom ten Dezems 
ber 1823, (Amts-Blatt pro 1823 Pag. 713.) bis zum Schluffe des jetzt Taufenden 
Jahres beflimmt worden, annoch bid zum Schluffe ded Jahres 1925 hinaus, verlängert. 


Dieß wird hiedurch zur Achtung der Stempel⸗Debits⸗ ‚Behörden und zur Rad 
richt des Publikums bekannt gemacht, 


Danig, den Zoſten Dezember 1824, IL. Abtheilung. 





(No. 3.) Wegen Herausgabe des Sach und Namen · Kegifers zum Amts⸗Blatte für 1924. 


&; wird, wie biöher, ein Sachs und Namens Regifter zu unferem Amts: Blatte 
für dad Jahr 1824 herausgegeben werben. Wir fordern fämmtliche Behörden und 
diejenigen Individuen, welche dies Regifter zu erhalten wuͤnſchen, hiedurch auf, bie 
Anzahl ber benöthigten Eremplare unfehlbar bis zum Seen E, M. dem Amtd-Wlartd: 
Debits⸗Comtoir anzuzeigen, damit die Auflage danach beſtellt werden kann. 


Die ſich ſpaͤter Meldenden haben ſich es ſelbſt zuzuſchreiben, wenn auf * nicht 
geruͤck ſichtiget werden kann. 


Der Preis für das Eremplar des Regiſters iſt der bisherige, nämlich 5 Ser. 
Denis, den ten Januar 1825. ° I, Abtheilung. 





a — —— 
(No, 4.) Weger der Feuer · Societats · Beiträge für 1924 mit Bezug auf No. 6, 
im z2jlen Stüde des voriährigen Amt = »Blatteg, 
Nad,weifun 8 
ber, Re dag Jahr 1824 von dem Weſtpreußiſchen Feuer: Berfiherunge; Berbande 
og vergäsenden, im Danziger Resierungb-Beyirke vorgefallenen Brandfchäten, 




































Mihocyn Jofep Sormela, . fr 
Oberhuͤtte Jacob Gründe , , 33 1 
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Ma Namen der Es find abgebrañt Verguͤtung 

Dr Gare Tr — SI | Betrag nach 
— Andere dem Cataſtro 

Behörden, Ortſchaften. Abgebrannten. AISGebau oder der 

[IS] de, „Tonftigen 

| 13 ö ö I Seftfkelung. 
god ls Rtblr. far. pf i 

Ar Privarı Gebäude 
- In den Domainen- u, Intendantur⸗Aemtern. 

— Wittſtock Matthias Roſalewski 

Zu den Derftelunge- Roften der dabei 
beſch en Gene: s:.;:, „ 6 
ACarthaus Oſtritz Stanisl, Markomsti | 1-1 —_ 
Paczewo Paul Hoppa , . . =) I — — 


Gewitterſchaden. 
3Elbing Fiſcherskam⸗Reinboid Fietkau I’ — öde 
pe ‚ |Seorge Zaubenfee . , . ı — En 
Erdmann Winter — 2 
RL. Zeichboff Wirtw. Asegg in Erbing|—| ı| ı| _ * 
eyer jahr Inftandfegung der im Sabre 1823 


—* Feuer heſq adigten Prediger: Se. 
d Ben, Mebrmann, wegen der Be 
fhädigungen feines — bei 
dem Brande i. 3, 1823 
aehans Jahn .„. I 

ef Wulf. . . 
Be. Bir Bibeln Segler | I 
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Far ebersrag 11 8086125| 6 
da 
Eihing. Wolfedoeff Jacob Letiaus Erhen | ıj -|— —— 
— mit Stall 
Scheune 
3 ' wie vor 
Schoͤnmoor Gottfried Homann . | ı]-) 1juSche] 2001| 
i ‚ufarhe | ME 
et Johann Pommeh . Kal ı| 1lıSpei:] 1000 — 
2000 — — 
700|—|— 
— wie: Re 
Gebäude} 
E | Wegen ber. Befihäbigungen an dem Woh⸗ 
— ; baufe —— bei dieſem Brande ; 
3 : —* Heinrich Frant 








Erdmann Dorf . 
Sorfn Steegmann 


Jacob Gehe — 


mitltonan 













5 Marienburg 
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Uebertrag 29 14123] 5 


Koͤnigsborff An Sam. Rentel, zur Wiederanſchaffung 


Schoͤn⸗ 
wieſer heu⸗ 
bude 
Kaldawe 


Rampenau 


* 


Gnoiau 


Neuteichs⸗ 
dorff 
Trampenau 


J 


Valſchau 


— 


de 


einer, beim Brande i, J. 1823 verlor: 


pp bie Wiederauſchaf⸗ 
en der beim dortigen Brande 
verbrannten Löfchneräthe „ 


nen Feuerleiter 
Dem Schulen £3 
fung#:Roft 
1. %. 1923 
Michael Arke 


Jobanr Die, . . 


Dem Sy 


IH ie, . je 


1, ı 
ulzen Schwichtenberg 


Wicderanfhaffung der, beim 


A⸗ 


Wilhelm's 
Wittwe H 


Fuͤr die, d 
ſchaͤdigu 
ittwe 


Wittwe J 
Er ſtattumg 
de verls 


1323 


i 
Jacob Görg 


arder „5 — — — 


urch den Brand eniſtand 


ngen an dem Wohnhaufe der⸗ 


Harder . 


ilm. . 3 [2 * 1 — iR 


acobfon . 
ber Koſten ber bei diefe 
ven gegangenen und mi 


geſchafften L Ihgeräche. . , 


Peter Claaffen . . T_|_ T 


ade: | 


für die 
Vrande 





eingebüßten Loͤſchgeraͤthe 
r "3 1 1 {m 
Erden hr | — 


TIER: 
peicher 
onen Be: 


mBran: 
eder an: 


— e 
Wegen der gingen am Wohn: 


baufe d 


mung de£- Teuer ver 


effelben un 


Gebrüder Zornier ." F_| „|_ 


Mich, Benjam-Diefefeideh 1] 1] 11 


2 1 
4 


£ die zur :E 
nigetemQäune 


Ka 
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onffigen 
Feſtſtellung. 
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wi 
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ı Noch 
I Marienburg Münfterberg Dem Schulzen Klinge zur Wiederanſchaf⸗ 
fung der, beim dortigen Brande i. —J. 
1823 verlorenen Löfhgeräthe . . | ı 
Aron Ey, ... ıl ıl ı * 
BSrunau Wittwe Penner . » — ıl ı — 
Sparau Wittwe Kröder , . i _ 
Prangenau Peter — we — | 3420| — 
Sommerau | Für die, eim Brande dafelsit i J. 1923 
5° verloren gegangenen und wieder ange: 


Ir 
be] 
oO 
[e) 























— Löfhgeräthe . ©... 1: alıg- 
1Yelplin  IGonflorten a Saar, — - 2— 60 — 
5Putzig Werblin Face Zarnomdti „ I—| 1 —| — 3017 |— 
— > Sr Serhelihe Parre . | ıl-|-| — 30 —i— 
Cettnau uguſt Lemma . . I a—— — 400) —|— 
Pelzau kieutenaut Krayg. . I-|—i—| ı 2000 —|— 

i Brandbaus 
Celbau nr 9, I — 600 —|— 
kinia v. Dullack — * — 50 —— 

 |Retau Berab. — 
27 |Swegin In, Best De a 





Shönet — Ludwig Neufen . . KR 
Sr — der Misberanfaf 
\ e ande 
— et 


I- — 
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Behörden, Ortſchaften. Abgebrannten. 


Wobnhaͤufer 
Scheunen 


= de. fonfigen 
5 Feſtſtellung. 
Rehlr. far. vf. 
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Noch | 








Schoͤneck Demlin Martin Spiewat, . SR — N en 
Jacob Kragfe. „'. 1-1) ta 150/—|— 
mit Stallung N 
ZJobann Prantke. Ir] ı] | — 160 au Kai 
Gottlieb Desclaf . 0% nooß 160] —1— 
ta 
Der Stadt Schöner die Inſtandſetzungs⸗ 
Koſten der zum Loͤſchen diefes Feuers 
benutzten ſtaͤdtiſchen Feuerſpritzen 8 25- 
Wopthal Ferdinand Müller . 1—|-—| — 1I00i—|— 
Kathe 
Grenzacker Jacob Max — 32—— 50/—|— 
Für die Löfchgerdihe, welche beim Branı 
de verloren gegangen und neu ange: 
ſchafft ſind 


Milonken Chriſt Bandumer . 112 J = 


Skridfowfen/figpaet Stender. . I-]- | 1] — 
Urosze Earl Fensli I — nebſt Stall 
en 





Rat 
Bangenau ofepp Barıfh . „1-1 ı | _ * 
Gr. Schlanz Aa Eholojenäti . E ı—| 2 _ 
Rache) ESchopp. 
Drnaffau Michael Den » » I r]-|-| -. — 


1i—|- — 
ar Ne 1 1 Ko Zei 
Für einen beim Brande Betloren gegange: 
hen u. wieder angefchaffte Feuereimer 
a aum. x» ]Jı 











m % % 
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Kamen der 





Km msn ng — — 
EB find abgebrantg Bergürungs- 


dem Cataſtro 
s; — oder der 








Behoͤrden. Ortſchaften. Abgebrannten. 
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F3 Wobnbäufer. 


Uebertrag . 10 


IL Inden Städten und deren Gebiete. 


1lDanjig Breitenfelde |Die Wiederanſchaffunge? Koſten der, beim 
rande i. J. 1823 bier verloren ge⸗ 
gangenen Loͤſchgeraͤthe 525 — 

Käfemart Goͤttlieb Brick, wegen der Beſchaͤdigun⸗ 


gen feined Wopnhaufes beim Brande 
l. —* 1822 * “ [2 
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Die Behandlung gerichtlich niederzulegender ꝛc. ic. Gelder betreffend. 
Far Verhütung der Unterfhlagung gerichtlich niedergelegter Gelder. und des Verluſtes, 
welcher dadurch den ISntereffenten entſtehen koͤnnte, verordnet das Koͤnigl. Ober⸗ 
kandes⸗Gericht von Weſtpreußen, veranlaßt durch das Circulair des Koͤnigl. Juſtiz⸗ | 
Miniſterii vom zıfflen November v. I, (Jahrbuͤcher für die Preußiſche Geſetzgebung, * 
Rechtswiſſenſchaft und Rechtsverwaltung, Geſetzſammlung No. 45. S. 84.) Folgendes: Ef 
1) Den einzeln ſtehenden Richtern und den, denfelben beigeordneten Actwarien wird 
ed durchaus unterfagt, Zahlungen von Geldern, die zur Verwahrung und Vers 
waltung in dem gerichtlichen Devofitorio ſich eigenen, einfeitig anzunehmen, und 
es foll jede Hebertretung dieſes Verbots mit einer Drbnungsfirafe von 5 Rihlr. 
- : Ohne Ruͤckſicht auf die Veranlaffung geräge werben. 9 . 
2) Für diejenigen Gelder, welche entweder durch die Poſt eingeben, ober bei Ver: 
Regelungen, Auctionen oder Cautionsbeſtellungen in Empfang genommen werben, 


X 


u Ä ö 
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Der bei Gelegenheit der Diſtributions⸗ und anderer Zablungs⸗ Termine zurücs 
bleiben, foll-bei einem jeden Gerichte eine Aſſervaten⸗Liſte nach dem Im bee 
Aſſervaten⸗Jaſtruction vom 27ffen Juni 1815, (Jahrbücher, Heft 10. S. 62.) 
vorgeſchriebenen Schema angelegt, und darin jedes Affervar binnen 24 Stunden, 
nachdem ſolches eingegangen, oder nach ber Zurückunft des Richters oder Acs 
tuarii, wenn folches außerhalb des Dres, mo dad Gericht feinen Gig hat, in 
Empfang genommen iſt, eingetragen werben. - Der Mangel eines Affervaren- 
Buches bei einem Gerichte wird mit einer Strafe von 50 Rihlr. gegen ben 
Richter, und die unterlaffene. Einttagung. einer Poſt in das Aſſervaten⸗Buch, 
mit 5 Rihlr. für jeden Uebersretungsfall an dem Schuldigen geabudet werden. 
Die Nummer, welche das Aſſervat in der Liſte erhalten ſoll, muß ſofort 
bei der Eintragung auf dad Exhibitum ober Protokoll, welches über dag Aſſer⸗ 
vat ſpricht, bemerkt werden. u | | 


3) An jedem Depofitaltage iſt die Aſſervaten⸗Liſte des Gerichts vorzulegen, und es 
- find alle, von einem ‚Depofitaftage zum andern eingegangenen und, nicht etwa 
wieder außgezahlten Affervare, wenn ſolche auch noch nicht förmlich ad Depo- 
situm angenommen werden Eönnen, doch in das Depoſital⸗Bebaͤltniß niederzu⸗ 
legen. Jede Abweichung von dieſer Vorſchrift wird mit einer Orduungs⸗Strafe 
von 5 Rthlr. beahndet werben, . — — 


4) Die Gerichte werden angewiefen, durch einen, beſtaͤndig am ſchwarzen Breste 
befindlichen Aushang die beſtimmten Depofital:Zage und die drei Perfonen nas 
mentlich bekannt zu machen, welche zur Verwaltung ded Depoſitorii beſtellt ſind. 

5) In dieſem Aus hange iſt den Gerichts eingeſeſſenen auch bekannt zu machen, daß 
ſie Gelder, die zum gerichtlichen Depoſitorio beſtimmt ſind, nie einer einzelnen 
Gerichtsperſon mit Sicherheit zahlen koͤnnen, ſondern jede Zahlung dieſer Art 
an den beſtimmten Debpoſital⸗Tagen in Gegenwart der drei Perſonen, die vom 
Gerichte als Verwalter des Dopoſitorio bekannt gemacht find, erfolgen, und 
von dieſen dreien Perſonen auch die Quittung daruͤber vollzogen ſeyn muß. 

6) Ueber die erfolgte Anlegung des Aſſervaten / Buches und uͤber die Befolgung der 

Anweiſungen ad No. 4, & 5, iſt von jedem Untergerichte der zweiten Klaffe, mit 

Einſchluß der Kreis⸗Gerichte, jedoch ausſchließlich der einzelnen Parrimoniafs 
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BGerichte, binden 14 Bagen bei einer Ordnungsftrafe von 2 Rihlr. zu berichten, 
auch Abſchrift des Aushanges ‚einzureichen. - —F 
Warienwerder, den zoten Dezember 1824 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Weſtpreußen. 





Vermiſchte Nachrichten | 
No. 1. Auf Veranlaſſung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig ſoll das, 
früher emphytevtiſche, dem Fisco zugehoͤrige Vorwertk Kamerau nebſt Abbau Partikel, 
welches beides incl, der Einlieger/Grundſtuͤcke aus 1193 Morgen Magdeburgiſchem 
Flaͤchenraum beſteht, vom iſten Julpekr. I. ab, auf 3 hintereinander folgende Jahre 
in Zeit / Pacht ausgethan werben, v2 
Ein abermaliger Licitations⸗Termin bierzu ſteht 
—Donnerſtag, den arten Februar 1835 Nachmittags 2 Uhr 
in dem Königlichen Poſthauſe au Schoͤneck an. Dr een 
Pachtluſtige werden daher aufgefordert, an dem Termin gu erſcheinen, ihre Ges 
bote zu verlautbaren, und Bat bann ber Meiſtbietende den Zufchlag mi Vorbehalt 
der Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu gewaͤrtigen. 
.. Die Verpachtungs /Vedingungen Können in- dem Bureau des unterjeichneten 
Domainen, Amts taͤglich und am Verpachtungs⸗Termin in loco ſelbſt eingefehen 
werden, Vogutken, den ı8ten December 1824. | 
Koͤnigl. Preuß, Domainen » Amt Schoͤneck. 





J Reuerfundene Zeichen» Leinwand für Geometer. 
No. 2. Gemat hoͤchſter Verordnung vom 14ten October 1815 machen wir hie 
durch bekannt, daß dag Koͤnigl. Hohe Miniſterium des Handels uns unterm Ioten 


December d. J. ein Patent, für alle Provinzen des Preußiſchen Staates guͤltig, auf 


Fünf Jahre lautend ertheilt hat: N 
Zur Fabrizirung einer Zelchenleinwand, welche mit einem pergamentartigen Ue⸗ 
berzuge nach einer, mit den angewandten Ingredienjen in ihrer Zufammenfegung 
As neu und eigenthaͤmliche Methode anerkannt iſt. 
Hierbei bemerken wir nd, daß dieſe Leinwand ſich durch Veränderung des 


A 


un i | 


Werterd weder auddehne noch zuſammenzieht, ferner Waſſer und alle Wafferfarben 
annimmt, mit Dinte, Bleyſtift und Tuſchen darauf zu zeichnen erlaubt, und daß fie 
ſelbſt Regen und Wafchen ertragen fann, ohne daß dad Gezeichnete dadurch litte. 
Da fich diefe Zeichenleinwand, welche mit der bereitd bekannten Pergamentleins 
wand nicht verwechfek ‚werben darf, dur benannte Eigenf&haften, bie von einer 
Hogloͤbl. techniſchen Commiſſion in Berlin anerkannt ſind — ſo wie auch, daß ſolche 
dem auf Leinwand geklebten Papiere bei weitem vorzuziehen iſt, — beſonders fuͤr 
Meßtiſche, Planzeichnungen, behufs der Separationen, Seekarten und anderer Arbeiten, 
welche der Witterung ausgeſetzt werden, vorzüglich eignet, fo glanben wir fie mit 
Recht den Herrn Geometern und Ingenieurs empfehlen zn dürfen, wobei wir noch 
bemerken, daß mir fie in ber Breite von Z, J bi * Berl, Een fabriziren, und 
ſelbſt auf Verlangen noch breiter fertigen, und die promptefle Bedienäng verfprechen, 
Genthin, den 23ſten Dezember 1824. 
Aug. von Gauvain, Major außer Dienft ac., J werden zeichnen: | 
Spielhagen, Regierungd + Eonducteur, Aug. von Gauvain &. Comp. 
Daß der Herr. Major von Gauvain und Herr Regierungs + Eonductenr Spiels 
Hagen hier wohnen, befceinige auf Anſuchen.  Genıpin, den 27ſten Dezember 1824 
Der Magifirar 





No. 3. Bai den Im Danziger Amtöblatt No. 48. pro 1824 zum Verkauf auss 
gebotenen 4 ſchadhaften Glocken ift in dem Verkaufs-Termin auf die 2 Glocken sub 
a. und b, die Kauffumme fo geringe außgefallen, daß ſolche noch einmal lizitirt wer⸗ 
den ſollen. Es wird daher zum Verkauf dieſer 2 Glocken, von denen 
bie eine, 1500 Pfund ſchwer, im Lichten 2 Fuß 3 300 hoch, am untern Durch⸗ 
meſſer 3 Fuß 6 Zell, beim mittlern 2 Fuß 3 Soll, dem obern 172 Zell, ganz 
zerfprungen iſt, 
die andere, 639 Pfund ſchwer, im Lichten 24 ZoN, im unteren Durchmeffer 2 


Fuß 11 Zoll, im mittleren Ducchmeffer 193 Zoll, im obern 192 Zoll weit, iſt 
ein Termin auf den arten Märzc, 
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Vormittags von 10 Uhr ab im Bureau bed unterfhriebenen Landraths feffgefegt, zu 
welchem Kaufluftige eingeladen werben, Vor dem Zuſchlag muß noch die höhere Ger 
nedmigung eingeholt werden, | 
 Darienburg, den gten Januar 1825; 
Der Randbrarp 
| HSälliman, 





Perſonal⸗Chronik.“ 
Fa Stelle des, in den Ruheſtand verfegten Heren Konrectors Kluͤgling if der Can: 
didar bed Schulamts Herr Auguft Lehmann zum Lehrer bei der dieflgen Bürger, 
ſchule zu Se. Petri und Pauli vom biefigen Magiſtrat gewaͤhlt und heute von uns 
beſtaͤtiget worden, — 
Danzig, ben zıflen Dezember 1824. | | | 
Königlih Preußiſche Regierung. I, Abtheilnug. 





Dar Bürger und Gattler Gottlob Flier zu Dirſchau iſt von den dortigen Stade 
‚Derorbneten zum unbeſoldeten Rathmann gewählte und von und beſtaͤtiget worden, r 
Danzig, den zten Januar 1825. 43 - ; : 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. I, Abtheilung. Zu 





De, nad ber Bekanntmachung vom a3flen m, pr. zum proviſoriſchen Unterfoͤrſtor 
des Belaufs Semlin, Reviers Schöner, Forſt⸗Inſpection Sobbowitz, ernannte 
Jaͤger Ferdinand Schloß iſt als proviſoriſcher Unterfoͤtſter des Belaufs Piasnitz, 
Reviers Darszlub, Forſt⸗JInſpection Neuſtadt, angeſtellt, wogegen der Unterfoͤrſter 
Paper in Semlin verbleibt. | 
Danzig, den öſten Januar 1825. 
Königlich Preugifge Regierung, IL Abtheilung. 








- 
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Nachwei fung 
von den Öetreide, und Raudfutter-Preifen In den narahfonBtähten 
des Danziger Regierungs» Departements 
pro Mense December 1824. 











— —  - 
Setreide. Rauchfutter. 
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Bon ber Ro, 39, des ‚ borjäßrigen Amtsblattes werden mehrere Erimplare vers 
mißt und es iſt diefer Defekt nicht anders alg dadurch zu erklären, daß vielleicht eine 
Behörbe von der erwähnten No, mehr Eremplare erhalten bat, ald ihr nach der 
Bedarfs / Nachweiſung ukommen. Diejenige Behoͤrde, welche ſich in dieſem Falle 
befindet, wird erſucht, die zu viel erhaltenen Exemplare mit erſter Poſt gefaͤlligſt pu⸗ 
ruͤckzuſchicken. Damig, den Sten Januar 1825. 
Dad Amtsblatts, DebitsComtoir. 
— —— — 
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Amts-⸗Blatt 
Dee : . »- - 
ierumg zu Danzig. 
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Königlichen Reg 


Danzig, den 20fen Januar 1825, | 


Sefesfammlung. 
Fünf and zwanzigſtes Stück. | 
No. 905, Beüengetd-Sarir für den Gebrauch der Landgraben⸗Vruͤcke bei Wrietzen. 
Vom xıten Dezember 1824, — ———— 
* 906. Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld für das ueberſetzen über den Strom 
bei Prerow auf dem Darf bezahle wird, Vom 12. Dejember 1824. 
’ 907. Mlerhöchte Cabinets⸗Ordre und Tarif vom aoflen Dezember 1824, jur 
Ergänzung der Erpebungsrolle vom ıgten November 1924, 





use bin mit ben, in Ihrem Bericht vom 22, v. M. enthaltenen Vorſchlaͤgen wegen 

Einſtellung der Leute zu militairifchen Dienfkleiftungen, welche ſich der Selbſtverſtuůͤm⸗ 

melung ſchuldig oder verdaͤchtig gemacht haben, vollkommen einverſtanden, und ge⸗ 

nehmige den Juhalt des eingeteichten Entwurfs wegen Aus fuͤhrung dieſer Maaßtegel. 
Berlin, den Iten November 1824. 


(æaez.) Friedrich Wilbelm.“ 


— 
die Staate⸗Miniſter v. Schuckmann 
und v. Hafe, . 















„Es find bei den Auspebungen zum Erfag für das fichende Heer ſchon Fälle 
vorgekommen, mo Leute, welche nach der gehslihen Reihefolge die Aushebung ges 
troffen haben würde, nicht dazu beflimmt werden konnten, weil fie Durch irgend eine 
Selbſtbeſchaͤdigung mehr oder weniger dienffunbrauchbar gemorden find, und dagegen 
andere Dienftpflichtige, die ſonſt die Reihe niht getroffen haben würde, ſtatt ihrer 
aufgehoben und zum Erfag des · Heeres eingefkellt werden mußten. : 

Inſoweit bie Beſchaͤdigungen folder Leute geheilt werden können, find fie ſchon 
bisher in Militair-Lazarethe oder anderweitige Kranken-Anſtalten aufgenommen, und 

nach erfolgter Heilung zur Erfuͤllung der ihnen obliegenden Dienſtpflicht angehalten 
worden, wobei ed. auch für die Folge verbleibt, In Faͤllen jedoch, wo die Feld— 
dienſtbrauchbarkeit der Beſchaͤdigten nicht wieder hergeſtellt werden, oder, der Narue 
der Sache nad, wie z. B. bei abgehauenen Fingern oder Ähnlichen Selbſtverſtuͤm— 
melungen gar nicht wieder eintreten kann, find Maaßregeln erforderlich, damit ders 
gleichen Leute ſich dadurch nicht etwa ihrer Dienſtverpflichtung zum Nachtheil ibrer 
Mitbuͤrger gaͤnzlich entziehen koͤnnen. Ber 

Demzufolge wird hiermit feſtgeſetzt, daß felbige, ihrer Verſtuͤmmelung unge: 
achtet, dennoch ausgehoben, und zur Ableiſtung ihrer Militair-Dienſt pſticht und 
zwar in nachſtehender Weiſe angehalten ıserden follen, 

‚ I. 

Diejenigen Dienfipflichtigen der beim jaͤhrlichen Erfaggefhäft zur Aushebung 
kommenden Alters⸗Klaſſe, welche durch Verſtuͤmmelung aller Art zum Militair⸗Dienſt 
ganz oder theilweiſe unbrauchbar geworden, jedoch noch arbeits faͤhig And, und ſich 
nicht genügend daruͤber ausineifen, daß ihre Verftümmelung nur zufällig und obne 
eigened Verſchulden entſtanden iſt, werden ald Hardlanger für den Artillerie⸗ und 
Bortifieationg.Dienft ausgehoben, und Läfen im diefein Verhaͤltniſſe ihre Berpfliche 
sung zum Dienſt im flehenden Heere ab. 

u. | 
Die Veurtheifung, eb die Verſtuͤmmelung eines Dienſtpflichtigen alt zufälig 
und ohne feine Schul entflanden, anzunehmen iſt, verbleibt den ErfagBebörten. 
In erſter Inſtanz urtheilen hieruͤber, nach eingezogener Erkundigung bei den Local⸗ 
Behörden, die Kreis- und in zweiter Inſtanz die Departements⸗Erfatz Kommifſtonen. 
In Faͤllen getheilter Meinung oder bei, haͤhern Orts eingehenden Reclamationen, 
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entfcheiden dad General-Commando der Provinz und das Ober-Praͤſidium derſelben 
gemeinſchaftlich in dritter Inſtanz daruͤber, und wo biefe ſich nicht ju vereinigen ver: 
möchten, wird an die Mintſterien ded Innern und des Krieges berichtet, 

| am. | 

Die Ausbebung gefchiebt gleich beim Erfaggefhäft, und die Uusgehobenen 
werden von dem General-Commando ihrer Provinz in diejenigen Garnifonen vertheilt, 
wo fie nach des falls hierüber fchon zuvor mit Ben Infpectoren der Artillerie und 
bed Ingenieur-Corps genommenen Nüdjprahe am nuͤtzlichſten beſchaͤftiget werden 
Einnen. | R 

IV, 

Bie werden den Artillerie-Compagnicen oder in denjenigen Feltungen, wo Pionier: 
Abtheilungen ſtationirt find, diefen letzteren beigegeben, und dann nad) Gelegenheit 
und Umftänden, melden Truppen fie auch attachirt feyn mögen, zu allen in den Ars 
rtillerie Depots und bei der. Fortification vorkommenden Handarbeiten, auch ald Hand: 
langer beim Geſchuͤtz moͤglichſt benußt, 


Shore Verpflegung und Bekleidung iſt refp. die, ber Aeleriſten und Pioniere, 
jedoch wird ihnen zur Verrichtung der Arbeiten noch beſondere Arbeits-Kleidung ae: 
geben, und die Tragezeit der einzelnen Stücke mir Ruüͤckſicht hierauf näher beſtimmt 
werden, wogegen ed für fie der Parade-Montirung und der fämmtlichen Armatur⸗ 
ſtuͤcke nebſt un nicht bedarf. 
v. 
An Seh: mo Feine Arbeiten-zu verrichten find, werden diefe Leute im Dar: 
ſchiten und militairiſchen Evolutionen, au, je nachdem es ihre körperliche Befchaf: 
fenheit geſtattet, im Gebrauch des Gewehrs und beim Geſchuͤtz geübt, damit fie bei 
ihrer Entlafung nah Maaßgabe vorhandener DRIN ON noch für das ate } 
Aufgeber der Landwehr benutzt werden Knnen. nt N 
ı 2 
Die Entlaffung diefer Leute kann nicht eher, ald nach vollſtaͤndig beendeten drei 
Dienftjapren erfolgen, und geſchieht dann jur weitern Dispoſition der Erſatz- Com— 
miſſlonen, Sie behalten nach Maaßgabe ihrer Dienftrauglichkeit die Berpfligsung 
jur Bandivehr oder zur moͤglichſten — als Trainſoldaten. 


X 
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VIL 
‚Die, den Ausgehobenen waͤhrend ihrer Dienſtzeit zuzutheilenden Arbeiten find 
ſowohl bei ber Fortification, wie bei der Artilletie, mic Rückficht darauf anzuordnen 
und feſtzuſtellen, daß der Werth dieſer Arbeiten bie Berpflegungstoften fo viel ald 


möglich decke, und mithin die Unterhaltnng diefer Leute in ber Regel Feine ertraors 
Dinaire Ausgabe veranlaffe, 


Für die Zeit, daß fie beim Feſtungsbau oder in den Artillerie-Depots beſchaͤf⸗ 
tigt werden, uͤbernehmen die reſp. Fonds die pro Tag zu berechnenden Koſten ihrer 
Verpflegung. | 

| . VII 

Vorſtehende Beſtimmungen finden uͤbrigens, wie dieß auch ſchon aus der Feſt⸗ 
ſetzung ad I. hervorgehet, auf Individuen » welche fich über die Zufaͤlligkeit ihrer 
Dienftunbrauchbarkeit genügend ausweifen, nirgendd Anwendung, und gegen diejeni: 
gen Dienftpflichtigen, melde der vorfäglihen Selbſtverſtuͤͤmmelung für überführt 

su halten find, kommen außerdem, wie fih von ſelbſt verficher, die hierüber vorhan⸗ 
denen geſetzlichen Straf-Beftimmungen in Anwendung. 
Berlin, den 22ſten October 1824,” 


— — 


Regulativ über dag Pof-Tar- Werfen. 
Un die Mängel der bisherigen Poſttaxe zu befeitigen, follen vom iſten Januar 
& J. ab, folgende für den ganzen Umfang der Preußiſchen Poſtverwaltung gültige 
Beflimmungen eintreten, 
61 

Aufhebuug der bisherigen Zaren. 

Die biöherigen Voſttaxen für die Beförderung von Briefen, Parkeren, Geldern, 
Zeitungen, Druckfachen, bie Binnen» Portotaren, das fogenannte Zufcplags und Lands 


porto, die obfervanzmäßigen Erhebungsfäge bei dem Briefträger / Padkkammer ı Gelde, 
fo wie die Wagenmeiſter⸗Gebuͤhren hei den Fahr 


nen ber bisher bei den Preufifchen Poſten zur 


it alleiniger Ausnahme derjenigen Säge, 
aehoben. * 


— Al m 


Abſchnitt IL 
Briefr, Packet- und Gelbporto, 
2 
Allgemeine Grundſaͤtze. 

Der Briefz, Packet⸗, und Geldportotare fol allein die direkte Entfernung, nicht 
aber der, von der Poſt wirklich zurückzulegende Weg, zum Grunde Tiegen. 

Diefe Entfernung wird auf einer, zu dem Zwecke vom Benerals Poftamte heraus⸗ 
jugebenden, richtig gezeichneten Karte, durch Anlegung ded Maaßſtabes gefunden, 

Die Einheit diefed Maaßſtabes ifk 2000 Ruthen Preußiſch oder eine Preußiſche 21 
Meile, “ 

$. 3. — 

Jede Poſtanſtalt erhält e eine aus biefer Karte angefertigte, vom Generals Pofks 
meiſter vollgogene Tabelle der direkten Entfernungen von bore nach allen übrigen Preus 24 
Sifgen Poſtanſtalten, um ſolche für die Taxe des Orts zum Grunde zu legen, J 

A, Briefporto. er 
; | $. 4 
Dad Briefporto reguliet ſich 
a) nach der Entfernung ($. 2.) und 
b) nach dem Gewichte bed Briefes ($. 6. und 7.) 
$. 5. 
Progreſſion. =) Mach der Entfernuug. 
Der Vortofag für einen einfachen Brief ſteigt nach folgenden Berbättniffen: 
bis zu 2 Meilen-wirdb gegablt . » . . . 1 Gyr 
„. über 2 bid 4 Meilen wird galt . . .ı HH 


u“ 


„4317 4 ⸗ Er Pe Se 
s 7 ııo # 4 Bone. BE $- 
s»ı0 915 9 ‘ I 2213 9 
15 120 9: 4 ’. ee 4 
„20 130 4 ⸗ ⸗ J. 50— 

und von da an für jede 10 Meilen 1 Sgr. — 

9. 

1 b) Nah dem Gewichte, 





Ein — Brief iſt ein ſolcher, welcher mehr nicht als voch wiegt. 





— 2 — 


$. 7» 
Nah Maaßgabe ded Gewichts fleige das Wriefporto bei den Reit: und Schnell, 
poften, wie folger: . 
für 3 Boch wird der einfache Brief-Portoſatz, 
über 3 Loth bis 1 Loth der 13 face Brief-Portoſatz, 


s ı = #8 Ip >: 2 3 ® — 
si 293 ⸗ 25 > ⸗ 
u. Ba BE Bu? SE Zr Er Be : z 
e 0. ° 3 39 5 * 37. 2 ⸗ ⸗ 
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u. ſ. m, für jedes halbe Loth Mehrgewicht ein halber Brief-Portoſatz mehr erhoben. 


§. 8. 

Briefe bis zu 2 Loch incl. ſchwer, gehören ausſchließlich zur Reitpoſt. Bis 
zu dieſem Gewichte finder die, im.$. 7. angeordnete ar: Progreffion ſtatt, ohne Unter: 
ſchied, ob die Befoͤrderung ſtreckenweiſe oder ganz mit der Reit-, Schnell⸗, Fahr⸗ 
oder Botenpoſt geſchiehet. 


$. 9. 
Ale, im Inlande zur Poſt gegebene Briefe über 2 Loth ſchwer, gehören zur 
Fahrpoſt, infofern der Abſender nicht ausdruͤcklich die Beförderung mit der Reit: 
oder Schnellpoft ſchriftlich auf der Adreſſe verlangt hat. 


$. 10. 

Briefe vom Auslande, welche mit der Reit: — Schnelpoſt ankommen, mer: 
den ohne Ruͤckſicht auf das Gewicht mit der Reit: oder Schnellpoſt weiter befördert, 
e8 fev denn, dag vom Abſender auf der Abreife ausdruͤcklich verlange worden 'iſt, 
- daß fie von den dieöfeitigen Greuz⸗Poſt-Aemtern mir der Fahrpoſt weiter befördert 
werben follen. 
$ır 
riften mit den Fabt-, Kariol- und Votenpoſten. F 
nftänden, — wozu auch gedruckte ec. mie ſchrift— 
ſehene Formularien gehoͤren, — mit den Fahr, Kariol: und 
wied, und mehr ald 3 Loth wiegt, zahlt nad folgenden Sägen: 


Porto« und Progreffions-Sipe von Sch 
Alles, was an geſchriebenen Gege 
lichen Einſchaltungen ver 


Botenpoſten verfande 


— 43 — 
über 2 bis 8 Loth den zfachen Briefportofag, 


Bi 16 : : 4: io ⸗ 
16245⸗ ⸗ 
224⸗ 1Pfd.6⸗— ⸗ 
‚11 2% ‚79 ⸗ ⸗ 


8. ſ. w. für jedes Pfund einfaches Briefporto mehr, 

Gehören mehrere dergleichen Sendungen zu einer Adreffe, fo wird für jede ein⸗ 
zelne das Porto nach obiger Progreffion erhoben. 

Das Porto für Sendungen gedrudter und anderer nicht geſchriebener Gegen» 
ſtaͤrde in’ Briefform verpackt, mis Ausnahme derjenigen unter Kreuzband ($, 14.) 
und Werchfachen (6. 29.), wird nach der Parker: Tare ($. 23.) bezahlt. 
4. 12. 
Befoͤrderung der Briefe mit der Reit⸗ oder Fahrpoft. 

Auf den Kurſen, wo ſowobl Sahrs als Reitpoſten vorhanden find, werden die 
Briefe dis zum Gewichte von 2 Loth incl, (9. 8.) ſtets mit der Reitboſt beförbete, 
es fen denn, daß bie Beförderung, bei fruͤherem Ubgange der Fahrpoſt, mic diefer | 
ſchneller geſchehen kann. 

| | $. 13. 

Ale Beffimmungen über die Beförderung mic den Reitpoſten finden auch auf 

die Schnellpoſten Anwendung. . 
$. 14. 
Porto für Sendungen unter Kreuzband, 

Dad Porto für Zeitungen und Journale, Preis kurante, gedruckte Zit kularien 
und Empfehlungs ſchreiben unter Kreuzband, wird auf den vierten Tbeil der Brieftaxe 
bei der Reit oder Fahrpoſt feſtgeſetzt. 
§. 15. F 

In den gedruckten Sirfularien, Empfeblungsſchreiben und Preiskuranten unter 
Kreudand darf außer der Adreſſe nichts geſchrieben ſeyn, andern Falls das volle 
Briefporto bezahlt wird, 

== 5. 16. 
Sranfozwang. ES 
Obige Ermäßigung des Porto ($. 14.) finder nur dann Unmendung, wenn die 
endungen frankirt werden. a 
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9. m 
Porto für Waarenproben, 

Für Waarenproben in Briefen, oder den Briefen angehängt, in fofern fie ars 
ſolche kenntlich find, und der Brief ohne die Proben nicht Über 3 Loth wiegt, wird 
sur Erleichterung des Verkehrs bis gu 13 Loth ſchwer, nur das einfache Briefporto 
erlegt. Bei ſchwererem Gewichte tritt auf deu Reit⸗ und Schnellpoſten die Hälfte 
ber auf dieſen geltenden Briefporto⸗Progreſſionsſaͤtze ein.- 

$. 18, 
Nr Rekommandirte Briefe, 

Wünfgt ein Abfender von Briefen, dag deren richtige Befkellung ihm befonderd 
nachgewieſen werde, fo find die Adreſſen mit einer, dieſes Verlangen beſtimmt aus: 
druͤckenden Bezeichnung zu verſehen. 

Die gebraͤuchlichſten find: 
Empfohlen, recommandirt, charge, .. 
Dagegen reichen zu diefem Zwecke die an einigen Orten üblichen Refommandarionds , 
Beiden, als: NB. =727272. 4. nicht aus, | 
| 2 $. 19, j 

Der Abſender erhält ſodann von der Poſt⸗Expedition einen Aufgabeſchein. Auf 
den inländifchen Pofkanfkalten ſtellt der Empfänger des Briefes eine Beſcheinigung 
aus, welche an die kolligirende Poſtauſtalt zuruͤckgeſandt, und dem Abſender gegen 
Ruͤckgabe des Aufgadeſcheines eingehaͤndigt wird. 

6. 20. 
Der Abſender hat in ſolchen Faͤllen 
1) das Porto fuͤr den Brief, 
2) das einfache Porto für den zuruͤckfolgenden Schein über die richtige 
Beſtellung und 
3) das Sceingeld mit a Sgr. 
aleich bei der Aufgabe zu entrichten, 
$. 21. 
Bei rekommandirten Briefen nach und von dem Auslande treten die Befkims 
ungen der, mit den betreffenden fremden Poſtbehoͤrden beſtehenden Verträge ein. 
B. Packetporto. | i 
22, 
Daß Parkerporto regulirt ſich 


— —— 


a) nach der Entfernung ($. 2.) und 
b) nah dem Gewichte des Packets. 
$. 23. 
Diefed Packetporto Feige nach einer Progreffion von-5 zu 5 Meilen mit 4 Gor. 
(3 Silberpf.) für jedes Pfund, 

Für Heine Packete wird jedoch die Briefporto:Tare in Per Are angewandt, dag 
bid zum Gewichte von 4 Pfund 2fached, über 4 Pfund dad zfache Briefporto erhos 
ben wird, in fofern das Porto nad) den obigen Progreſſions ſaͤtzen nicht mehr beträgt. 

$. 2% 
Wenn mehrere Packere zu einer Adreffe gehören, wird dad Gewicht berfilben 


jufammengegogen. Berräge das Porto nach dem Gefammegemwichte weniger als das 


zfache Briefporto, fo iſt letzteres zu erheben. 
4. 25. 

Bei Packeten, fuͤr welche das Porto nach dem Gewichte zu erheben iſt, kommen 

nur die vollen Pfunde zur Berechnung. uederſchießende Lothe bleiben bei ber Portos 


Erhebung unberuͤckſichtigt. * 
$. 26. — 


Kleine Packete koͤnnen auf Verlangen des Abſenders, wenn ſolches auf der 
Abdreſſe ausgedruͤckt iſt, mit den Schnellpoſten verſandt werden. Wo und wie weit 
dieſes zulaͤſſig iſt, bleibe der näheren Beſtimmung des General⸗Poſtmeiſters Überlaffen. 

$. 27. 

Kür die Beförderung von dergleichen Packeten mit ben Schnellpoſten tritt eine 

Erhöhung des Portofaged (F 23.) von 50 Prozent ein, 
6 28. 

Der zu einem Packete gehörige Brief geber bis zu dem Gewichte von J Lorh 

frei. Berrägt deffen Gewicht mehr, fo wird vom Uebergewichte dad Briefporto 
bei den Schnellpoften nad) $. 7., und 
bei den Fahrpoſten nach $. 7. und ır. 

erhoben. 


6 29. 
Gigenftände, deren Werth für das Pfund, die Thara abgerechnet, 10 Rthly. 
ober mehr berräge, muͤſſen deffarirt und der Werth davon muß auf der Adreſſe ans 
gegeben werben, 


2 
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Bei Gegenſtaͤnden von geringerem Werthe kann, nach der Wahl des Abſenders, 

der Werth deklarirt werden oder nicht. 
$. 30. 
Porto von Werthſtuͤcken. 

Das Porto fuͤr erſtere, einer gezwungenen Deklaration unterworfenen Gegen⸗ 
ſtaͤnde, wird nach der Goldtaxe (9. 35.), — für freiwillig deklarirte dagegen nach 
der Packet-⸗Taxe ($, 23.) erhoben. 

C. Geldporto, 
$. 31. 
Das Geldporto regulirt ſich 
a) nad) der Entfernung ($. 2.) und 
b) nad) dem Wertbbetrage. 
$. 32. 
Fuͤr gemuͤnztes und ungemuͤnztes Silber und Scheidemuͤnze. 


An Porto bei Verſendungen von gemuͤnztem und ungemfnztem Silber wird er⸗ 
hoben; — — 


kit r Mihlr, einfaches Briefporto, 
Über ı Rthl. bis 20 Rthlr. zweifached Bricfporto, 
— 20 = — 50 — dreifaches — 
wenn diefes nicht mehr betraͤgt, als das Porto von 100 Rihlr. voll, in welchem Falle 
nur das letztere in Anwendung kommt; 
uͤber 50 Rthlr. bis 100 Rthlr., wie 100 Rthlr. voll, 
Bei Summen von und über 100 Rehlr. tritt eine Tarprogreffion cin, welche von 5 
zu 5 Meilen mit 4 Ggr. tür jedes Hundert, und mit 2 Sar. für jedes halbe Hundert 
(von 101 Rrhie. bis 150 Rthlr. und von ı5ı Kehle, bis aoo Rtbie 20.) bis die 
Sendung 1000 Kıbtr, vol erreiche, fortſchreitet, von wo ab für jede fernere 100 
Rihlr. 3 Gyr. und für jede 50 Rthlr. 14 Sgr., von 5 zu 5 Meilen erhoben werden. 
$. 33. 
Fuͤr framde Silbermuͤnze. 
Alle fremde Silbermuͤnzen werden nach der Muͤnzvergleichungs-Tabelle vem 
Izten Oktober 1821. Geſetz ſammlung 1821. Pag 190.) berechnet. 
12 Bulden Reichsgeld nach dem 24 Guldenfuß werten 7 Rthlr., — und 111 
Mark Hamburger Banko 56 Rthlr. Preußiſch Silbdergeld gleich geſttzt. | 


— 417 — 


$. 34 
Fir Kupfermuͤnze. 
Für Rupfermünze wird dad Porto nach der Packet-Taxe bezaple, \ 
6. 35. — 
Für Bold: und Mertkitüde. 
Ma Porto für die Beförderung von Bold» und Werthſtücken ($, 30.) wird ers 
boben: 


bis 50 Rthlt. zweifaches Briefporto, 
über 50 Rthlr. bis 100 Rıblr. wie für 100 Rthlr., 
jedoch muß das doppelte Briefporto erreiche werben. , 

Bei Summen von 100 Rthlr. und darüber tritt eine Tarprogreffion ein, melde 
von 5 gu 5 Meilen mit 3 Sgr. für jedes Hundere, und mie 14 Sgr. für jedes 
halte Hundert (von or Rthlr. bid 150 Rthlr. und von ı5r Rihlr. bis 2co Kehle. * 
xt.) fortſchreitet. Auch bier tritt bei Ueberſchreitung der erſten 1000 Rthlr. eine Err 3 
mäßigung des Satzes, auf 2 Sgr. für jede zoo Rthlr. und auf ı Gar. für jede zo u 
Rihlr. ein. 


— æ 


$. 36. — 
J Goldwerthsberechnung. 
Bei der Berechnung des Goldwerthes wird ein Friedrichsd'or zu 5 Rıhlr., ein 
Dukaten zu 2} Rthlr. angenommen, — er 
a: 
Papiergeld md — Papiere, 
Alles inlaͤndiſche und ausländifhe Papiergeld, fo wie alle Kurs habenden Pas 
piere müffen vom Abfender auf dem Kouvert deklarirt werden, und zwar: | 
a) das inländifche Papiergeld nach dem Nennwerthe, 
b) dad ausländifche Papiergeld und alle Kurs habende Papiere nach dem jedesma⸗ 
ligen Rurfe in Preußiſch Kurant. * 
Bei den Sendungen unter a, wird die Hälfte, bei denen unter b, ein Viertel des 4 
Porto für Silbergeld ($. 32.), und wenn eins oder das andere daß, $. 7. und 11. 
feſtgeſetzte Porto nad) dem Gewichte nicht erreicht, letzteres Eee 
$. 3%. 
Wegen Reduktion der aus dem Auslande eingehenden fremden, Kurs habenden 
Papiere, deren Werth nach Preußifchen Thalern auf der Adreffe nicht deklarirt 
wörden, follen die Poſtanſtalten vom Generals Pofmeifter befonderd inſtruirt werbeng 


X 
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4 30. 
Virfabren beim Werdacht — Deklarationen. 

Bei vorhandenem Verdachte unterlaſſener oder unrichtiger Deklarationen haben 
die Poſtbeamten das Recht, die Eroͤffnung der Briefe oder Packete im Poſtkemtoir 
vom Abſender oder Empfaͤnger zu perlangen. 

$. 40. 

Verweigert der Abſender oder Empfänger das Oeffnen eines folchen Briefes ꝛc., 
ſo kann ſolches auch, auf jedesmaligen beſonders zu erſtattenden Bericht, durch, vom 
General Poſtmeiſter beauftragte Beamte sefhchen, * 

— $. 41. 

Findet ſich, daß der zu deklarirende Inhalt verſchwiegen, oder unrichtig ange⸗ 

geben iſt, ſo ſoll ſolcher für den geſetzlichen Strafbetrag haften. 
| $. 42. 
Wenn in Folge verweigerter Eroͤffnung oder Annahme, die Beſtellung ſolcher 


Briefe ꝛc. verzoͤgert wird, fo fallen die daraus erwachfenden Nachtheile dent Yofbs 
weſen nicht zur Laſt. a 


$. 43. 
Dagegen darf Fein Poſtbeamter ſich erlauben, irgend einen Brief, um dadurch 
den Inhalt zu erforfchen, oder in einer andern Abſicht, eigenmächtig zu verlegen, 
D. Porto für vermifhte Sendungen. ö 


$._44. | 
Dad Verpacken verſchiedenartiger Gegenſtaͤnde, als Gold, Kurant, Papiergeld 
x. zu Schriften, in einen Brief, 


wird nur bis zu einem Gewichte von 8 Loth nad 
gegeben. 


3.4 
Dafür wird bis 4 Loth doppeltes, uͤber 4 Loth dreifaches Briefporto erhoben; 
oder wenn nach dem deffarirten 


Werthe die Tape (9. 37.) mehr beträgt, letztere in 
Anwendung gebracht. 


K416. 
Bei Sendungen von größerem Gewichte wird eine Vermiſchung folcher Gegen: 


ſtande, wofuͤr eine verſchiedene Taxe beſteht, nicht geſtattet; fie muͤſſen, wenn ſie auch 
zu einer Adreſſe gehoͤren, beſonders verpackt, und alsdann eben ſo behandelt werden, 
als wenn ſolche mir verſchiedenen Adreſſen zur Poſt gegeben worden waͤren. | 
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„ $. 47. 

Gebören zu einer Adreſſe mehrere Gegenftände, wofür die Geld sYortotare nad) 
Abſchnitt I. Lite. C. in Unmwendung kommt, ſo darf an Porto für diefe zufammen 
genommen nicht mehr erhoben werben, ald vom Geſammtwerthe berfelben: 

a) wenn Gilbergeld darunter begriffen iff, die Taxe für Gilbergeld, und 
b) wenn Fein Silbergeld darunter begriffen iſt, die Zare für Gold, 
48. 
Sendung der Gelder und — Papiere mit der Fahrvoſt. 

Gelder, geldwerthe Papiere und Sachen von Werih werden in der Regel nur 
mit den Fahrpoſten verfands, 

Es bleibe jedoch der Beflimmung des General: Poſtmeiſters uͤberlaſſen, in welchen 
Faͤllen und bis zu welchem Belange und Gewichte dergleichen Verfendungen auch mit 
den Schnellpoften, “auf Berlangen der Abfender, geſchehen können, 

$ 49. 

Für die Beförderung von dergleichen Sendungen mit den Schnellpoſten, findet 

eine Erhoͤhung von 50 Prozent der Geld-Porto-Taxe Anwendung. 
$. 50. 

Der zu Geldſendungen gehoͤrige Brief wird in derſelben Art, wie der 9. 28. 
bei Packetſendungen feſtſetzt, behandelt. 

E. Landporto. 
8. st. 

An Drten, wofelbft keine Vofkanfkalten find, Die aber von durchgehenden Poſten 
beruͤhrt werden, iſt die Kommune, wenn ſie den Durchgang der Poſten benugen mill, 
verpflichtet, folche Anordnungen zu treffen, daß die Abgabe von Briefen ohne Aufent: 
halt der Poſt, und ohne dag Schirrmeißter oder Poſtillons den Wagen iu veviaffen 
* haben, geſchehen kann. 

6. 52. 
Für die Beförderung der Briefe ſolcher Orte (9. 51.) 
a) von und bis gu der naͤchſten Station, 
b) von und bis zu Orten, welche zwifchen ber naͤchſten und der darauf folgenden 
.; Station belegen find, 
wird das Porto mac) den niedrigſten Sägen der Taxe erheben. 


— — — 
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Dieſes Porto wird Landporto genannt. Gehet die Korreſpondenz weiter oder 
kommt weiter ber, fo daß fie zwei und mebrere Stationen beruͤhrt, fo wird nur dad 
sewöhnlihe Porto erhoben, und Fein Landporto zugeſchlagen. 


F. Porto⸗-Erhoͤhung bei eintretender Fourage-Theurung. 
. 53. 

Bei eintrerender Fourage⸗Theutung iſt der General-⸗Poſtmeiſter befugt, nach 
Maaßgabe der ſteigenden Poſt⸗Traus portkoſten in dem Falle, daß der Preis des 
Hafers mach einem Durchſchnitte in den bedeutendflen Orten der Monarchie ı Rthlr. 
pro Scheffel Preußiſch uͤberſteigt: N 

2) dad Packetporto J. 23. von 3 Silberpf. von 5 zu 5 Meilen auf 4 Silberpf., 

b) das Porto für Silbergeld (95. 32.) bei Summen von und uͤber 100 Rthlr. 
von 4 Sgr. für 100 Rthlr. von 5 zu 5 Meilen auf 5 Sar., und über 1000 
Rthlr. auf + Sgr., und 

©) das Porto für Gold ($. 35.) bei Summen von und über 100 Rthlr. von 
3 Sgr. für 100 Rthlr. von 5 zu 5 Meilen auf 4 Sgr,, und über 1000 Rthlr. 


auf 3 Sgr., zu erböben, 
Ab ſchnitt IL 
Scheingeld. 
F. 54. 
Scheingeld. 


Die Poſtanſtalten ſind verpflichtet, Einlieferungs ſcheine zu ertbeifen: 
2) uͤber Geld, Papiergeld, Kurs habende Papiere, wenn der Betrag 1 Rihlr. 
uͤberſteigt, Werthſtuͤcke und rekompandirte Briefe (9. 20.), 
b) über gewöhnliche Packete. Ueber dieſe jedoch nur auf Verlangen deg Apfenders, 
Welches auf der Adreſſe durch die Bemerkung: „gegen Sein” 
’ aufgebrürkt ſeyn muß, Kür jeden Einlieferungẽſchein muß der Abſender 2 Sgr. 
entrichten. Diefe Scheine führen den Stempel: | 
„Zwei Silbergroſchen.“ 
$. 55, . 
Bei allen, im vorigen F. 54. sub a. gedachten Gegenftänden, fo wie in allen 
Faͤllen, wo dem Adſender ein Einlieferungsſchein erthein worden iſt, muß der Em⸗ 
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pfänger einen, ibm von der diſtribuirenden Poſtanſtalt vorzulegenden Auslieferungs⸗ 
ſchein zur Legitimation der letzteren unterſchreiben und beſiegeln, wofuͤr nichts ent⸗ 


richtet wird. 
Abſchnitt 1II. 


Beſtellgeld. 
$. 56. 
Beitellgeld, 

Die Peſtanſtalten find verpflichtet, im Orte alle mit ber Poſt angefommene 
Briefe, — infofern fie micht mit Geld oder Gegenſtaͤnden von Werth beſchwert find, E 
— imgleichen Adreſſen und Briefe zu Packeten und Geldern, fo wie alle Ausliefe⸗ 
rungs ſcheine, den Empfaͤngern in das Haus zu ſenden. 

| F. 57. 
Dafür wird dem Briefträger an Veſtellgeld entrichter: 
a) für unbeſchwerte Briefe bis zum Gewichte von 16 Loch Sgr. 
b) für jeden der übrigen Gegenſtaͤnde .... — —— I 
Dieſes Beſtellgeld muß auch von den Behoͤrden und fuͤr portofreie Korreſponden; 
%. bezahle werden. N 
$. 58. 

Es bleibt jeboch Jedermann unbenommen, ſeine Briefe ꝛc. von der Poſt ſelbſt 
abzuholen, oder abbolen zu laſſen. 

In dieſem Falle iſt die Erklaͤrung daruͤber der Poſtanſtalt ſchriftlich abzugeben. 

Die Poſt bleibt alẽdann für Die Beſtellung der Briefe und Adreifen nicht vers 
antwortlich. Auch wird in dieſem Falle das obige Beſtellgeld nicht entrichtet. 

$. 59. 

Die Poſt bat zwar Feine Berpflichtung, angelommene Vackete dem Empfänger 
nad) feiner Wohnung zu befördern; im wieweit indeß zur Bequemlichkeit des Publi⸗ 
kums eine Befoͤrderung dieſer Art ſtaitfinden kann, bleibt den beſonderen Anordnun—⸗ 
En des General-Poſtmeiſters überlaffen, 

Abſchnitt IV. 
Packkammergeld. 
9. 60. : 
Packtlammergeld. 
Fuͤr bie fichere Aufbewahrung der, mit den Voſten ankommenden Packete und. 
Gelder wird, wenn ſolche nicht am folgenden Tage nah Beſtellung der Adreſſe von 
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der Poſt abgeholt werben, als Entſchaͤdigung für die Koſten der Unterhaltung des 
dazu noͤthigen Lokals ein beſonderes Packkammer⸗ oder Lagergeld nach folgenden Saͤtzen, 
und zwar ſtets vom Empfänger der Packete ꝛc. entrichtet: 


Fuͤr die erſten vier Tage 

2) für jedes einzelne Wacker 
Bid 30 Pfund fhwer . . 

‚user 30 bis 60 Pfund. 

über 60 Pfund . 5 


... 166g 

» 2 2.03% : 

“0 002.293 35 j 

b) für Geld und Werthſtuͤcke in kiſten, Packeten, Beuteln oder Faͤſſern, 

bis 100 Rtͤlͤr.. er. 1 6gr. 
über 100 Rehlr. big soo Kıblr. „2a : 
über 500 Rthlr. bis 1000 Rıhlr. -, 3 — 

und für jeded 1000 Rthlr. ı Sr. mehr, 


$. 61. 


sen, fo wird vom sten Tage ab der Doppelte Be: 
2, 4 und 6 Sgr. u. ſ. w, für jede Woche erhoben. 

$. 52, 

Werden Packete und Gelder nach Verlauf von 14 Tagen, nach Ankunft der Poſt, 
von der Poſt nicht abgeholt, oder koͤnnen ſolche in dem Falle, daß der Abſender 
nicht bekannt iſt, nicht zuruͤckgeſandt werden; fo muß davan eine Anzeige Öffentlich 
im Poſthauſe ausgehaͤngt, auch in das Jntelligenz⸗-⸗Blatt des Orts, wenn folher ein 
bedeutender Handelsplatz iſt, ſonſt aber in das der Provinz inſerirt werden. 

$. 63. >, 

Iſt dieſes fruchtlos, und kann innerhalb dreier Monete weder Abſender noch 
Empfänger aus gemittelt werden, ſo ſind Packete und Gelder an das General:Poft: 
Amt einzufenden, welches hieruͤber eine Bekanntmachung in dem Berliner Intelligtnz⸗ 
Blatte erläßt, worin eine eichnung der Packete ac. des Abgangs- und Be⸗ 

nr Tages, des Abgangs und der Ankunft enthal⸗ 
tin ſeyn muß, 


Bleiben die Packete länger lie 
trag vorfichender Säge vefp. mit 


Diefe Bekanntmachung iff nad) Berlau 


Rn f von 4 Wochen zu wiederbolen, und 
mean fih demnähft Niemand melder, 


Finnen die Güter. nah Ablauf eined Jahres, 


“ 
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vom Tage der Aufgabe am, gerechnet, von dem General⸗Poſtamte oͤffentlich meiſt⸗ 

bietend verkauft und der Erlos fann, nad Abzug des Porto und der Koften, der 

PofkArmenkaffe uͤberwieſen werden. Sind die Sachen, deren Empfänger nicht aus: 

geforfcht werben fan, einem ſchleunigen Verderben unterworfen, ſo kann dieſer 

Verkauf durch die Poſtanſtalt des Orts, und ſchon nach acht Tagen erfolgen. 
79.64. 

Die, in der Packkammer befindlichen Poſtguͤter haften dem Staate unbedinge 
für die bavon fYuldizen Poſt⸗ und Stewergefäle. Eine Herausgabe der Poſtguͤter | 
kann in krinem Falle, auch nicht von Gerichts hoͤfen bei, Konkurſen, eher verlangt 
werden, bis die Gefaͤlle bezahlt find. " a > 
| $. 65. 

Die Poſtverwaltung muß für die Erhaltung der Padfammer in Dach und Fach, 
für ſichern Verſchluß derfelben, für Abwendung von Feuersgefahr oder Brantflif: 
fung aus Unvorſichtigkeit im Janern des Gebäudes und feiner nächften Umgebungen 
forgen, und bafter für Beſchaͤdigungen der lagernden Poſtguͤter, die aus einer Unters 


laſſung oder Vernachläßigung dieſer Zürforge entſtehen. 


— Abſchnitt v 
‚Porto fär Borfgüffe, Retourbriefe und gaufgester, 
$. 66, 
Poſtvorſchuͤſſe. 
Eine Verbindlichkeit Bon Seiten der Poſtanſtalten, Geldvorſchuͤſſe auf Briefe 
B, leiten, finder nicht ſtatt. 
$. 67. a 
Es bleibt allein den Poſtbeamten Überlaffen, dergleichen Vorfchüffe ohne Aus⸗ r 
nahme entweder auf ihre eigene Gefahr su leiſten, oder urüczumeifen, und fi im K 
erſteren Falle in der Art fider zu fleflen, daß fie den Vorſchuß mie fofort baar . | 
zablen, fondern fo fange ä Conto netiren, bis fie gewiß find, daß folder vom Em an | 


§. 68. 
Porto .und Mrokungfäge für Vorſchuſſe. 
Sir dergleichen Vorſchuͤſſe wird außer dem Porso für den Brief ꝛtc. entrichtet: 
I) an Poſtgeld 
dasjenige, welches gu erheben gemefen feyn wuͤrde, wenn der Betrag des Vorſchuſſes 
wie der woſt verſandi worden ade; Be rear 
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— Game 
2) den Beamten an Profura, 
der Vorſchußbrief mag angenommen werden oder nicht, 
von 5 Sgr. bis 15 Sgr.. ........1 Sgr. 
über 15 Sgr. von halben zu halben Thalern 
a) bis 10 Rh. ee. — und 
b) von da weiter ......... — 
mehr, r 
$. 69. 
Megel bei Befielung von Vorſchußbriefen. 
Briefe, Packete ꝛc., worauf Vorſchuͤſſe geleiſtet worden, 
der, im 9. 67. gedachten Faͤlle ohne vor 
ſchuͤſſe dem Adreſſaten weder aus 
Einloͤſung gezwungen werden, 


bürfen mit Ausnahme 
berige Berichtigung ded Porto und der Bor: 
gehändige noch geöffner, auch Kann Niemand zur 


$. 70. 
Poſtanſtalt dem Brief oder dad Packer vor Entrid 
geftatter fie die Oeffnung des einen ober des andern, 
ſtamte für den Betrag des Porto ‚ und der Eolligirens 
des Vorſchuſſes und der Prokura⸗Gebuͤhren, verhaftet, 

6. 71. De 
Königlichen Behörde eingezogen worden, fo ſteht 
dem Adreſſaten frei, gegen Erlegung des Briefporto den Brief einzufeben, und den 
Vorſchuß zurüdzumeifen, Derfelbe muß dann den Grund der Zurüdmweifung auf 
dem Briefe bemerken, und Tegteren der Pofkanffalt zur Ruͤckſendung wieder aushaͤndigen. 

Die Behörde, welche ten Brief abgeſandt hat, iſt im biefem Kalle zur Erle: 
sung bed Prokura C$. 86.), fo wie des Tour⸗ und Retourporto für dad dem Briefe 
beigefügte Packer ıc. verpflichtet; Können diefe Beträge von den Parrheien nicht eins 
gezogen werden, fo find fie den Staars:Kaffen zu erſtatten. Kür, nachgemwiefeners 
maaßen ganz Feine Stantd-Angefegenheiten ıc. ift keine Prokura zu erheben. 
$. 72. ie 

Jeder Vorſchußbrief, der nicht gleich eingeloͤſet wird, muß fpäteftend 10. age 
nach) dem Eingange an die E 


Migivende Poſtanſtalt zurücgefande, oder berfelben ber 
Bögerungsgrund Angezeigt w — 


Haͤndigt aber dennoch eine 
tung.des Vorſchuſſes aus, oder 
ſo bleibt ſolche dem General⸗Po 
den Poſtanſtalt fuͤr den Betrag 


| Iſt der Vorſchuß von einer 


erben, 
$. 73. 
Retourſendungen. 


Wie mit Briefen, welche aus irgend einem Grunde nicht beſtellt werben Können, 
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zu verfahren ri darüber hat der General:Poftmeifter die Po: Anftalten mit befondes 
ser Inſtruktion zu verfehen. 


9.74. 
Die Zuruͤckſendung dieſer Briefe, wozu auch Vorſchußbriefe gehören, geſchiehet 
bis zu einem Gewichte von 2 Loth portofrei, 


« 15. 
Porto für zuruͤckgehende beſchwerte Briefe, Geldpackete und Vorſchußbriefe. 
Fuͤr die Zuruͤckſendung ſchwerer Briefe, ſo wie von Geldern und Packeten, wird 


wie für die Hinſendung das volle Porto, imgleichen bei Vorſchuͤſſen das Pretura vom 


Abfender erhoben, 
$. 76. 
Müdgabe zur Pot gegebener G:genftinde, 

Alle Gegenftände, melde vor dem Abgange der Poſt ober vor Aushändigung 
an den Empfänger zurückgeforbert werben, können von den Poſtheamten in bem Kalle, 
‚wo ein Einlieferungsfchein ertheilt werben iff, gegen Rückgabe des letzteren, im ans 
deren Falle aber gegen Vorzeigung des Petſchaftes, womit der Brief ıc. verficgele iff, 
und Auslieferung eined Abdrucks diefed Giegeld ohne Anſtand zuruͤckgegeben werden, 

Gefchicher die Ruͤckgabe am Abfendungdorte vor dem Abſchluß der Poſt, ſo 
wird auch das bezahlte Porto zurückgegeben. 


: 4. 77. 
Laufzettel. 
In Faͤllen, wo wegen richtiger Befoͤrderung zur Poſt gegebener Gegenſtaͤnde 
Zweifel entſtehen, iſt dem Abſender verſtattet, offene Requiſitionen (Laufzettel) zu er⸗ 


laſſen, worin von den Poſtanſtalten über das Verbleiben jener Gegenflände Auskunft 


gegeben werben muß, 


1 
Porto für die Paufzettel, 
Für die Abſendung eine ſolchen Laufzetteis zahlt derjenige, auf deffen Berlans 
gen diefed gefchieht, 3 Sgr. Porto, die demfelben in dem Falle, dag irgend eine Uns 


—— bei den inlaͤndiſchen Poſtbeboͤrden ſtatt gefunden bat,' — 
werden. 


* 


5. 53. 
Fuͤr Baufzeriel wegen Extrapoſt⸗Pferdebeſtellungen werden vom Asfender bei 
der Aufgabe biß zo Meilen 5 Sgr., und von da ab 10 Sgr. Porto bezahle. 


X 


Innen m — 
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Abſchnitt VL 
Regeln bei Geld- und Packetverſendungen. 
$. 80 | 
Leere Briefe, - 
fe muͤſſen deutlich geſchrieben, und letztere wohl verſchloſ⸗ 


ser 
uf auf der Adreffe fo beſtimmt angegeben feyn, daß 
Poſtanſtalten kein Zweifel ob walten kann. 
82. 
Briefe, auf deren Adreſſe die Bezeichnung: „frei“ — „francort — „fr.“ ſich 
durchſtrichen findet, werden nit angenommen. 
2 $ 83. 
Beſchwerte Briefe, 
Gelder, und Begenflände von Werth in Briefen, müffen feſt verpackt, mit einem 
baltbaren Kreutzkonvert verfehen und letzteres mug mit fünf Siegeln verfleifen 
ſeyn. Dergleichen Briefe duͤrfen jedoch nicht ſchwerer, als bis zum Gewichte von 
26 Loch angenommen werden, \ 
J $ 84. 

Gelber, 
Feten, Beuteln oder Faͤſſern feſt zu verpacken. 
nigſtens von deppelten Reinen und gut genäher 

Bei Packeten muß bie aus wendige Naht geſiegelt, bei Beuteln darf die Naht 
nicht auſswendig, der Kropf nicht kurz, und da, wo der Knoten geſchuͤrzt iſt, muß 
das Siegel deutlich ausgedruͤckt ſeyn. 

Geld in Faͤſſern darf nicht blo 
Faͤſſer muͤſſen gut gereift, 
ſepn, daß eine Oeffnu 


Die Adreſſen der Brie 
fen ſeyn. 


Der Beſtimmungsort m 
bei deſſen Spedition fuͤr die 


Groͤßere Geldſummen ſind in Pa 


Packete oder Beutel muͤſſen we 
ſeyn. 


8. ſondern muß im Beuteln verpackt werden. Die 
und an beiben. Boden dergeflalt verſchnuͤrt und verfiegelt 


ng des Faſſes ohne Verlegung des Fadens oder Siegels nicht 
moͤglich iſt. 
Beutel oder Packete dürfen nicht uͤber 30 Pfd., Faͤſſer nicht über. 100 Pfb. 
ſchwer ſeyn. | | 


, Packete. 
UNE Packete muoͤſſen dem Jnhalte angemeffen, nad Maaßgabe der Meite dei 
Trans ports haltbar verpackt ſepu. 
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$. 86. 

Die Bezeichnung (Signatur) der Packete ze. muß deutlich, mit ber Angabe auf 
der Adreſſe übereinffimmend, und fo befhaffen finn, daß fie durch Naͤſſe nicht aufge 
Iöfer wird. Sie muß den Beſtimmungsort, und bei den Beldern und Paͤckereien, 
deren Werth deklarirt ifl, auch die Summe und den Werth angeben. 

Ä $. 8 

Die Port iſt niche verpflichter, unförmlich große Padere mit Bäumen und 
Sträugern, oder Packete und Kiffen ꝛc. mit leichtem Material, Wolle, UNTERE 
jur Beförderung anzunehmen. 

$. 88. 

Alles, was nach obigen Beſtimmungen nicht vorfhrifttmägig verpackt und vers 
fiegele if, wird zur Beförderung mit der Poſt nicht angenomm:n. 

Berlangt der Abfender die Beförderung dennoch, fo gefchicher ſolches lediglich 
auf ſeine Gefahr, und dieſes wird in dem daß cin Poſtſchein ertheilt wird, 
auf Tamm bemerkt, 

4. 89. 


Schihpulver, und — ſolche Sachen, welche ihrer Ratur nach den uͤbri⸗ 
gen Poſtguͤtern verderblich werden koͤnnen, imgleichen lebendige Thiere duͤrfen mit 
den Poſten nicht befoͤrdert werden. 


Abſchnitt VI, 
Z8ablung und Berechnung des Poſtgeldes. 


$ go. 

Alle Pofkgefälle und Gebühren, mit Ausſchluß des Briefbeftellgelded, merden 
auf den Adreſſen und — in Silbergroſchen notirt, und in TER Kurant 
entrichtet, 

$. 91. 
F — bei Berechnung des ganzen Portobetrages Pfennige vorkommen, fo wer⸗ 
en fuͤr 
ı oder 2 Pfennige 3 Pfennige oder $ Sgr. 
4.: 5 6 ⸗ Pe — 
1:38 ⸗ 9 ⸗ 3 
und 
10 oder 11 Piennige ı Silbergroſchen 
erhoben und berechne, 
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BA . j 6, 9% ? 
Ueber bezabltes Poſtgeld wird Feine Quittung ertheilt. 
Die Adreffen und Scheine, worauf das Porto notirt iſt, dienen dem Publikum 
ſowobhl, als in Faͤllen der Portoruͤckgabe den Poſtanſtalten als Quittung. 


$. 93. 

Die Poſtbeamten dürfen daher bie Briefe, Scheine, Sachen ıc. nicht eher aus⸗ 

Händigen, bevor bie Zahlung nicht erfolge if, F 
Geſchiehet ſolches dennoch, ſo darf es nicht anders, als unter monatlicher Ab⸗ 

eehnung ſtatt finden. Der Poſtbeamte bleike aber für dad Porto verhaftet; jebod) 

iſt derſelbe ohne Genehmigung des General⸗Poſtmeiſters nicht befugt, wegen fruͤher 

unbezahlt gebliebenen Porto's, Briefe ıc. zuruͤckzubehalten. 


$. 94. 
In Faͤllen, wo der Poſtbeamte Porto kreditirt, iſt derſelbe berechtigt, dafür 


nach vorangegangener Vereinigung mit den Korreſpondenten eine billige Kontogebühr 
für ſich zu erheben, | 


§. 95: ya 
Kein Rorrefpondent iſt verpflichtet, Bei unrichtiger Anwendung der Portotare 
Seitens der Poſtbeamten, Portoberräge unter 15 Ggr. nachzuzahlen. 
$. 96. 
Höhere Nahforderungen iff — dann zu berichtigen ſchuldig, wenn 
ſolche ianerhalb eines Jahres nach der Aufgabe des Briefes c. angemeldet werden. 
Koͤnnen ſolche nicht eingezogen werben, fo bleibt der Veamte, der diefed Ver⸗ 
‚feben begangen hat, dafuͤr verhaftet. Dagegen wird in diefen Fällen dad zu viel 
erhobene Porto den Korrefpondenten zuruͤckerſtattet. 


9. 97. 
Die Gerichte ſind verpflichtet, auf —E ber Poſtanſtalten das unbezahlt 
geblichene Porto ohne weiteres Verfahren erefutivifch beizutteiben. 
Fe Abſchnitt VIII. 

Portofreiheit. 

$. 98. 
Wegen ber Portofreiheit erfolgt ein beſonderes Regulativ, 
Gegeben Berlin, den 18ten Dezember 1824. | 
(US) Friedrich Wilhelm, 
Graf v, Lottum. v. Nagler⸗ 
— — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 
(No. 1.) Mittel zus Vertilgung der Feldmäufe, 
Mi, dringen auch nachſtehendes Mittel zur Zertilgung der Feldmaͤuſe, welches im 
ten Stuͤcke des allgemeinen Polizei-Archivs des vorigen Jahres angegeben iſt, zur 
allgemeinen Kenntniß: 

Man nimmt eichene Holzafche und kocht folhe mit Waſſer zw einer recht ſtar⸗ 
ken Lauge. Sobald die Aſche ſich zu Boden geſetzt hat, wird die Lauge abgegoſſen, 
und darin Roggen oder Weitzen 24 Stunden eingeweiht. Dieſe eingeweichten Frucht: 
koͤrner ſaͤt man mit dem auszuſaͤenden Korn auf dad Land, wo die Maͤuſe fih aufs 
halten, und ackert es derb unter. Diefed Mittel gehörig angewendet, vertilge, wie 
die Erfahrung es beftätige hat, alle Arten von Feldmaͤuſen und kann, da es fein 
Gife iſt, ficher angewendet werden. Vielleicht bürfte dieſes, eben fo wohlfeile als 
leicht zu bereitende Mittel zweckdienlich ſeyn, wenn man dergleichen, von ber Rauge 
gebeisted Korn über die bereits aufgelaufene Saat der Weisen: und Roggenfelder 


ausſtreute, wenn man dergleichen bei der Saatzeit nicht mie audgefäet und unters 


geackert hat, i 
Wir wuͤnſchen, daß Landwirtbe unferes Regierungs⸗Bezirks mit dieſem Mittel 
zu gelegener Jahreszeit Verſuche anſtellen, und uns das Reſultat durch die Land⸗ 
raͤthlichen Aemter anzeigen moͤchten. — 
Danzig, den gten Januar 1825. I, Abtheilung. 





“ 


28 (No, 2.) Den Shauflee- Geld · Tarif betreffend. 
In Gemaͤßheit eines Reſtripts des Koͤnigl. Miniſterii für Handel und Gewerbe 


dom ı7ten Dezember pr, a., wird hiedurch bekannte gemacht, daß von des Königed _ 


Majeſtaͤt zwar ein neuer Chauſſee⸗Geld⸗Tarif vollzogen, auch bereits durch die Geſetz⸗ 
ſammlung zur affgemeinen Kenntniß gebracht iſt, ed jedoch nachgegeben worden, auf 
der noch unvollendeten Preußiſchen Chauſſeeſtraße dieſen neuen Tarif noch nicht in 
Anwendung zu bringen, fondern das Ehauffergeld auf derfelben vorläufig noch nach 
dem Tarif vom zıflen May 1822 erheben zu laſſen. R 


Es wird daher am den Ehauffeesoll-Stellen, des hiefigen Regierungs⸗Bezirks 
der Chauſſee⸗Zoll unverändert nad) den bisherigen Sägen und Beſtimmungen bis auf. 


weitere Verfügung auch ferner erhoben werden. 
Danzig, den gten Januar 1825. II. Abtheilung. e 


nen 


U 
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(Nro_ 3.) Erprohtes Mittel, die Kark.ichn, welche durch Wefer gelitten baben, brauchhar zu 
machen. (Aus Nro, 5, der zu Berlin Berausfommenden Hauda⸗ & Sprnirfchen Zeitung.) . 
„Nach dem Vorſchlage des Dr. Herrmann in Karlstuhe, laͤßt man die Kar: 
„toffeln wie die Frucht (das Berreide), durch Wurfſchaufeln went, und 
„während ded Mendend mit einen Frucht⸗Siebe trockenen Flugfand oder Kalk: 
»aſche oder Holzafche unter den Haufen werfen. - Dadurch trocknen die naffen 
„Rartoffeln ſchnell ab, und werden zum bäustichen Gebrauch für Meunſchen und 
„Vieh volfommen gut erhalten, Dichrere, im MWärtembergifchen gemachte 
„Proben mit vielen Tauſend Scheffein Kartoffeln, welche bei der legten großen 
„Ueberſchwemmung duch Waffer fehr gelitten hatten, beftäsigen dieß einfache 
„Mittel, wodurch viele, auch bei und im naffen Kellern und Gruben dem Bers 
„derben ausgeſetzte Duantitäten ven Kartoffeln zu retten und zu erbalten find, . 
»Diejenigen Landwirthe, welche ihre verdorbenen und in Faͤulniß degrif⸗ 
„fenen Kartoffeln gar wegwerfen, und nicht ald Düngunge:Mirtel ihrer Aecker 
„denugen, thun fehr unrecht; denn faule Kartoffeln, gleich untergepflügt, 
„tungen ſtark und verbeffern, mie die Wafferrüben befonders ben Sandboden, 
„worüber und die Landwirthſchaft in der Mark Brandenburg merkwuͤrdige Bei⸗ 
„fpiele liefer. 
| Wir wuͤnſchen ſehr, daß die Orts⸗Beboͤrden den Juhalt der vorſtehenden Zeilen 
‚sur Kenntniß aller kandbewohner unfered Regierungs-Bezirks fchleunigft bringen 
mögen, und daß die Unwendung dieſes erprobten Mitteld denſelben jetzt und Bünftig. 
zum Nugen gereiche, Danzig, den raten Januar 1825. L Abtheiluug. 





ad, auf dem Prauſter Holzbefe von der diegjaͤbrigen Radaunen⸗Floͤße 
aufgefeßte afüßige Buͤchen⸗ und —5 Kiefern⸗Scheitholz iſt zu dem Preife von 
4 Rbtr. 10 Gar. für dag Büchen: und *» Rıblr. 15 Sgr. für dad Kiefern-Scheit: 


Der Schleufenmaifter Neumann beforgt den Verkauf, und wird auch, wenn es 
verlange wird, die Abfuhr Ses Holzes bis Danzig, zu 1 Rihlr. 10 Ggr. für die 
Klafter, beforgen, Danzig, en 13ten Dezember 1924. F 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. LT, Abtheilung. 
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Amts⸗Blatt 


— der 
oͤniglichen Regierung zu Danzig. 


No. d. — 
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Danzig, den 27kn Januar 1825. 
a . 
Sefesfammtung. 
Erſtes Stuͤck. 3 
No, 908. Auerboͤchſte Cabinets-Ordre vom aaffen Dezember 1824, wegen Ernen: 
nung bed Mirflichen Geheimen Ober⸗Regierungs-Raths und Beneral:Hanz 
beld-Commiffariug Kunth zum Mitglisde des Staatsraths. 
909. Alſer hoͤchſte Cabinets-Ordre vom 28ſten Dezember 1824, über einige naͤ— 
here, die Zenfur betreffende Deflimmungen. . 
- 910, Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom agften Dezember 1824, wegen Gleich: 
ſtellung der zweiraͤdrigen Wagen is den Weftphälifchen und Rheinifchen 


Provinzen mit den gewöhnlichen Frachiwagen; bezüglich) auf den Chauſſee⸗ 
Geld⸗Tarif vom ısten Auguſt d. J. 
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Bekanntmachung. und Verordnung des Königlichen Eonfifteriums von 
. MWeitpreußen. | 
Dir Buch haͤndler Herr Carl Vetter in Berlin bat ſchon im Jahre 1814 die Her⸗ 
Ausgabe eines Werkes unternommen, in welchem bie Schlachten und Gefechte des 
glorteichen Krieges der Sabre 1813 und 1814 sur, Erläuterung zweler großen Za- 
bleaus, die Schlachtplane jenes Kricges darſtellend, beſchtieben werden ſollten. Der _ 
erſte Theil und das erſte Tableau find bereits im Fahre 1821 unser dem Zisel; der 


— 


* 
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Krieg der Verbündeten gegen Faankreich, erſchienen, und haben ſowohl durch die 
Richtigkeit der Beſchreibung und Darſtellung, als durch die Sauberkeit und Schoͤn⸗ 
beit der Ausführung ſich den Beifall der Sadverfländigen erworben. In ganz kur⸗ 
zer Zelt fol auch der zweite Theil und das zweite Tableau erfolgen, movon man 
eine nicht geringe Erwartung begen darf, 
il Wir find von Sr, Excellenz dem Koͤnigl. Staats-Miniſter und Miniſter der 
g Geiſtlichen, Unterrichtt: und Medizinal-Ungslegenheiten, Heren Freyherrn v, Altenfkein 
hl. beauftragt worden, ein Unternehmen, welches auß patriotifcher Gefinnung hervorge⸗ 
gangen, mit Einfiht und Geſchick unternommen, und mit Fleiß, Beharrlichkeit und 
ji bedeutender Aufopferung ausgeführt worden iff, moͤglichſt zu unterffügen, und fer: 
bern daher alle Behörden unferes Verwaltungs: Bezirks hiedurch auf, ſich die mög: 
lichſte Verbreitung dieſes nuͤtzlichen Werkes angelegen ſeyn zu laſſen. Es eignet ſich 
nah dem Urtheile Gr, Ercellenz vorzugsmeife für die, bei höheren Buͤrgerſchulen 
befindlichen Bücherfammlungen, für Magiſtrats- auch für ſolche Kreis: oder Vereint: 
I | Bibliotheken, welche etwa fuͤr Geiſtliche und Schullehrer gegruͤndet und mit Leſe⸗ 
TR Zirkeln verbunden find, Nicht weniger dürfte wohlhabenden Kirchen und Kommu— 
. nen Die Anſchaffung deſſelben zu enpfeblen ſeyn. Der Gubferiptiond:Preis für 
ii beide Theile iſt 1a Rthlr., indeſſen hat der Herr Verleger ſich drboten, diefen Preis 
f noch bedeutend zu ermäßigen, wenn eine größere Anzahl von Exemplaren abgenom⸗ 
Hi wen werben wuͤrde. An 
H Wir erwarten demnach den Nachweis über die Anzahl der verlangten Eremplare 
fi ſpaͤteſtens bis zum asten Februar d. J., um ſelbigen Sr. Excellenz, der Vorſchrift 
gemäß, überreichen zu Können. Dad Merk ſelbſt werden wir bierauf gleich nach 


deſſen Eingange den Herren Supferibenten mit Angabe des etwa ermäßigten Preiſes 
Überfenden, Danjiz, den I5ten Januar 1825. 


Ä Das Königliche Confiforium von Wefipreußen und bie 
N 


Königliche Regierung, 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(No, 1.) Abldſung von Domainen-⸗Gefaͤllen betreffend. | 
Auf den Antrag des Koͤnigl. Finanz⸗Miniferi haben des Koͤniges Majeſtaͤt mittelſt 
Merhoͤchſter Kabinett Ordre vom zoſten Rovember d. J. zu beſtimmen geruber: 
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1) daß alle Heine Domanial:Renten, bis zum Jahres⸗Betrage von Einem Thaler 
einſchließlich, in Gelde oder Geldeswerth, nicht weniger die einzelnen Groſchen 

und Pfennige, welche von einzelnen Kontribuenten über volle Thaler an die 
Domainen zu entrichten find, zum fünfzehbnfachen Betrage oder zu 6% Prozent 
abgelöfet werden Können; jedoch, mie ſich von felbft verfteher, mit Ausnahme 
derjenigen Fäle, wo bei einzelnen Domainen eine Befchränfung der fiskaliſchen 
Dispofition durch Verträge oder fonflige Rechtstitel diefer Manfregel entgegen 
ſtehet; 

2) daß, bei der Abloͤſung der Natural⸗Renten in allen denjenigen Fällen, wo ſolche 
zum fuͤnfzehnfachen Berrage gefheben kann, während der naͤchſten drei Sabre 
die Naturalien nur zu zwei Drietheilen der Durchſchnitts-Preiſe ber legten 14 
Fahre, nad Abzug der zwei theuerften und zwei wohlfeilften angefchlagen wer: 2 
den können, 

Wir fordern die Domainen-Einſaaßen unſers Regierungs-Bezirks auf, von biefer 
Allerhoͤchſten Bewilligung durch Ablöfung der quaest. Heinen Domainen-Renten und 
Natural-Getreide-Birferungen Gebrauch zu machen, und ihre Erklärungen den betref- 
fenden Aemtern abzugeben, morauf das Weitere erfolgen foll, 

Danzig, den zoften Dezember 1824. 11, Abtheilung. 


(No. 2.) Die fortgefehte Militaie-Blinden-Interfläbung pro 1824 betreffend, 
Die Refultate der Wirkſamkeit ded Vereins jur Militair-Blinden-Unterflügung zu 
Marienwerder im Fahre 1824, werden machflebend zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Danzig, den öſten Januar 1825. I, Abtheilung. 
Im Fapre 1824 find unter die Militair- Blinden in Weftpreußen wiederum 
andgerheilt: \ 
130 Rihlr. — for. — pf. den ı8ten Januar. 





13 =: 0 2 — : : zıflen März. 

132 : — 2: — ; -= ı8ten Juny. : x 
182 = — ⸗ — ⸗ :s  zten Auguſt. | j 

16 .2 20 = — = ten Dftober und 

134 =: 10 2 — ;  : agflen November, Zufammen 
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848 Rihlr. 10 fgr. — pf. Dazu kommen 
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848 Rthlr. 10 fon — pf. Transport. - 
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zu außerordentlichen Unterſtuͤtzungen. 

sur Kur des kranken Sohnes des Militair⸗Blinden 
Brock aus Niedau, im Kreis-Lazareth zu Marienburg, 

den Militair- Blinden Wolfrath im Deomainen : Amte 
Oſtrowitt, und Liz aus Neudorff bei Graudenz, zur 
Ermwerbung von Gruntflüden. 

Nachſchuß an 3 Militeir-Blinde in Freyſtadt, und 

an vier andere zu gleichem Bebuf. 


zur Gartem-Anlage bei der v. Roſenbergſchen Stiftung 


für 2 Militeir- Blinde an der Schifferüde bei Marien: 
werder, und hat der Herr Guts beſitzer Schwarz zu 
Muͤnſterwalde die Obſtbaͤume dazu geſchenkt, und dag 
Pflanzen derſelben beſorgt. 
fuͤr den Dembler. 
zu Oruck-⸗Koſten und Kepialien. 


— e —— —— —— 
1666 Rthlr. 24 ſgr. 6 pf. Ausgabe überhaupt. 
Begenfeitig beſchraͤnkt fich die Einnahme auf 


46 Rthlr. 14 far. 8 pf. vorjährigen Veſtand. 


. 435 
216 
52 
10 
100 


973 Rthlr. 6 fer. 2 pf. Laws, - ' 
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Zinſen bed gefammelten Stamm:Bermögeng, 

KirchensKollekte aus dem Danziger, und 

aud dem Marienwerderfchen Regierungd: Bezirk, 

von Gr. Koͤnigl. Hobeit dem Kronprinzen von Preußen, 

von Einem hohen Invaliden-Departement des Königl. 
Krieged-Minifteriums, | 

Subferipriond Beiträge aus der Stadt Marienmerber, 


von dem Wohlloͤbl. Magiſtrat in Thorn, 


vom Koͤnigl. Landgericht in Neuteich, 

vom Heren Juſtiz-Kommiſſarius Fels in Danzig, 

für 4 Erempfare der Krieges-Geſaͤnge des Herrn Krampitz 
in Danzig, von welden ıco Eremplare überlaffen 
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913 Rihlr. 6 ſgr. 2 pf. Transport. 2% 
. B und nad ber Aeußerung des Herrn Ober: Präfidenten 
Ercellenz vom Teen v. M. in Umfag gebracht worden. 
Die davon zu erwartende Einnahme wird der fünf: 
tige Jahred: Schluß ergeben. 
— —15 ⸗— * vom Herrn Pfarrer Stephani. 


Erreicht gleich dieſe Einnahme von 
973 Rihlr. ar for. 2 pf. nicht die Ausgabe von 
166 = 24:6: haben dennech die fehlenden 
‚193 Rihlr. 3 far. 4 pf. aus 
247 20 = — ⸗ abgejahlten Kapitalien übertragen werden können, und 
es verbleiben ein Beſtand von j 
En nee 
61 Rıpir. 16 ſgr. g pf. für daß künftige Jahr. 
| Zugleich wird wegen der, von dem Militair- Blinden feit dem Jahre 1818 er: 
morbenen Grunditüce bemerkt, dag nad der vorjährigen Rechnung 58 dazu 
3871 Rehlr. 29 ſgr. — pf. erhalten haben, von welchen 7 im diefem Jahre ein 
Nachſchuß mit | 
zugekommen iſt. Gleichfalls find im ſolchem anderweit 
2 durchh 
Bm dazu unterflügßt, und auf bie Garten-Unlage für 2 in 
| ber Roſenbergſchen Stiftung j 
606: 4.6 = verwende. Gomit iſt nunmehr 62 Militair: Blinden 
ein bleibendes Unterkemmen für 


— er — — — 
4057 Rthlr. 3 ſgr. 6-pfi verſchafft. 
Nie weniger iſt die bisherige Unterſtuͤtzung der Militair-Blinden beinahe jur 
Hälfte durch die Zinfen bed gefanmmelten und zinsbar belegten Stamm:Vermögend 
für die Folge geſichert, und infofern letzteres im Vetrage von 6000 Rthlr. ihren eber 
lien Nachkommen verbleibt, fo wird es denſelben ſehr zu ſtatten kommen, ſobald 
ſie das Alter erreichen, ein nuͤtzliches und ernährended Gewerbe zu unternehmen, 
‚wenn jedem berfelben daraus zur erſten Einrichtung 50 Rthlr. zinſenfrei auf 25 Jahre 


31 ⸗— — ⸗ — 
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vorgeſchoſſen werden. Es wuͤrden alsdann 120 daran Theil nehmen, und aus den 
Erſtatiungen nach den erſten 5 Jahren jährlich mit a Rthlr. in den darauf folgenden 
naͤchſten 10 Fahren, und 3 Rthlr. in den letzten ro Fahren von jedem Berbeiligtem, 
laͤßt fich Teiche eine Sparkaſſe fortdauernd zu gleichen künftigen Gewerbe⸗Vorſchuͤſſen 
fuͤr alle uͤbrigen ſtiften. Der darauf abzweckende Plan wird nach erlangter Koͤnigl. 


Allerhoͤchſter Genehmigung zur allgemeinen Kenntniß durch oͤffentliche Blaͤtter gebracht 
werden. 


Immittelſt bleibt die beſſere Erziehung der zur erſten Hebung beſonders geeig— 
neten Kinder zu beruͤckſichtigen, und falls das, was Kreisweiſe aufkommt, in einzel⸗ 
nen Faͤllen das Beduͤrfniß bei ausgezeichneten Kindern unbefriedigt laſſen moͤchte, ſo 
werden nach Umſtaͤnden Zuſchuͤſſe fuͤr dieſelben als Praͤmien aus dem fernern Zuwachs 
zum Cowleſchen Vermaͤchtniß und nach dem Teſtament des Zielke aus Muͤggenhahl 
bei Danzig ausgeſetzt werden. Erfolgt beides im kuͤnftigen Jahr, dann wird im 
Jahr 1826, wie es der Beſtand verſtattet, vorzugs weiſe mit den aͤlteſten und faͤhig⸗ 
ſten Kindern nach den Zeugniſſen der Herren Geiſtlichen, Schul⸗Inſpektoren und 
Schul⸗Vorſteher der Anfang gemacht werden, welche die refp. Orts⸗Obrigkeiten mit 


den Quittungen der Militair⸗Blinden uͤber die legte Austheilung im kuͤnftigen Jahr 
am 29ſten November einfenden. | | 


VUebrigens find von den Reden ded ehemaligen Herrn Divifions-Predigerd Funk 


in Danzig, bei militairiſchen Feyern mehrere gedruckte Exemplare vorhanden, deren 
Abſatz ſehr dankbar anerkannt werden wird. 


Marienwerder, den 25ſten Dezember 1824. 
Der Verein zur Mitltair-Blinden-Unterſtüttzung. 
Fiſcher, Stellvertreter des erſten Vorſtehers. Heinrichs, Rendant. Jahn. 
Roscius, erſter Vorſteher. Senftleben. 





(No. 3,) Sn Fand = Geflüts «Sachen, 
May unſerer Bekanntmachung vom 21 


Amts⸗Blattes pro 1824, find i 


partements ſtationirten Beſchaͤlern des Marienwerderſchen Land⸗Geſtuͤts 1278 Stuten 
gedeckt worden. Mon dieſen 


1278 Stuten waren 715 tragend geworden, die 608 
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lebendige Fohlen geworfen haben, 507 find guͤſte geblieben, und 107 haben verwor: 
fen. Bon den Fohlen wurden 477. mit dem Geflürd-Zeichen bis zum 2iſten Oktober 
v. J. gebrannt. u 
Im Jahre 1824 find von 33 auf 17 Drten unfered Bezirks vertheilten Be 
ſchaͤlern deſſelben Land-Geſtuͤts 1269 Stuten gedeckt worden, 
Danzig, den Hten Januar 1825. TI. Abtheilung. 
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(No, 4.) Wegen Behandlung der, künftig zur Remonte zu ſtellenden Pferde, 
Dar, im aten Stuͤcke ded diesjährigen Amts-Blattes der Könige. Regierung zu 
Koͤnigsberg enthaltenen Auffag ded Herrn Land-Stallmeifterd v. Burgsdorff zu Ira: 
fchnen, über die Behandlung der, künftig zur Remonte zu ſtellenden Pferde, bringen 
wir nachfiehend, megen feiner Gemeinnüßigkeit und der Anwendbarkeit ded, den 
Pierdegüchtern ersheilten Raths, auch für die unfered Bezirks, gleichfalls zur allge 
meinen Kennenif. Danzig, den ıoten Sanuar 1825. 1, Abtheilung. 


„Wenn zwar in früheren Jahren ſtets auch eine Anzahl dreijaͤhriger Remonte: 
Pierde für die Armee in Oſtpreußen und Lirthauen angefauft wurde, fo find dennoch 
die Nachtheile, welche für den Militair-Dienft daraus. entſtehen, fehr bemerkbar ge: 
worden, und die nunmehrige Drganifation der Armee fordert es gebieterifch, daß 


eine fernere Einſtelung fo junger Pferde in die Negimenter und Artillerie ze. nicht 


mehr flarefinden darf. Dieß mwärde dann aber zur Folge gehabt haben, daß der 
Remonte-Pferde-Unkauf im Inlande hätte zwei Jahre ausgeſetzt bleiben müffen, bis 
die dreijährigen Pferde das fünfjährige Alter, im welchem fie dad Militair nur an: 
nehmen will und Kann, erreicht hätten, Diefer Ausfall in der Einnahme der Preuß. 
Perdeglichter, das dann noch hinzueretende Rifito und die Koſten, welche die Fuͤtte— 
rung drei: und vierjähriger Pferde, alfo auch zugleich die Verlegenheit, welche die 
Haltung zweier Jahrgänge mehr herbeiführt, hat des Königed Majeſtaͤt nicht über: 
ſehen und daher die Remonte-Depot-Inſtitution in's Leben treten Iafen, wodurch es 
ermoͤglicht worden iſt, den, dem Pferdezuͤchter fo ſehr zuſagenden Kauf dreijähriger 
Remonte⸗Pferde nicht allein fortbeſtehen zu laſſen, fondern ihm auch folhe Ausdeh⸗ 
aung zu geben, daß die Koͤnigl. Remonte-Depots eine ganze einjaͤhrige Remonte für 
die Armee aufzunehmen im Stande find, Die wohlthaͤtigen Folgen davon für das 
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kand haben ſich bereits bewaͤhrt, allein der Armee werden zu große Nachtheile da⸗ 
durch bereitet, daß viele Pferdezuͤchtet Oſtpreußens und Litt hauens nunmehr ſchon 
bei 23jährigen Pferde aufſtellen, und ihnen ein mäßiged Futter reichen, in dem 
Glauben, daß fie Dadurch mebr Größe und Stärke bei ihren Pferde; und alfo auch 
böbere Preife dafür erzielen werden, Allein eine folche Bebandlungsarı ſagt der 
Natur des jungen Pferdes eben fo wenig, als feiner künftigen Beſtimmung zu, und 
da die dreijäbrig angekauften Nemonte-Pferde in den Depord zugleih auf Meide 
Fommen, fo iſt das Erkranken folder aufgeſchwemmten Thiere und ein unverhaͤltniß⸗ 
mäßiger Verluft unausbleiblich. Solche Unvolfommenheiten vertragen fi nicht mit 
ber Wwohlchätigen Abſicht und mit dem Streben des hohen Krieget-Miniſterii „jene 
Inſtitution fo nuͤtzlich fuͤr das Land und die Armte als möglich werden zu Taffen;“ 
ja es müßte das Fortbeſtehen folcher Nachtheile das gänzliche Aufhören des Ankaufs 
dreijaͤhriger Remonte⸗Pferde und das Einziehen der Remonte-Depots unfehlbar nach 
fi ziehen, ein Fall, dir in feinen Folgen wohl fehr fühlsar für unfere Preußiſchen 
Provinzen werben müßte, Ihm nad) alen m:inen Kräften vorzubeugen, halte ih 
für meine Pflicht und daher auch den Rath an Preußens Pferdezuͤchter: 

abzuſtehen von ber jest fo häufig angewandten Maſtungsmethode, Dagegen 


aber dem vortrefflichen Mittelweg zwiſchen dieſem und dem frühern foge: 
nannten Strohbſtalle zu wählen, 


Mer farn den Hafer jegt wohl beffer verfiltern, als ibn feinen veredelten guten 


 Hngen Pferden zu reihen, won ı big 13 Mesen pro Pferd bis zum druten Fahre? 


Dielen alfs, allenfalls mit etwas Gerſtenſchroot abgewechſelt, gebe man, und gutes 


geſundes Heu und Futterſtroh. Doch unumgaͤnglich noͤthig bleibt es, daß die jungen 
Herde nicht aufgebunden werden, ſondern jos herum gehen, im dritten Jahre fo: 
glich wieder auf hohe gefunde Weide Emmen, und follte diefe nicht hinzeichend 
nahrhaft feyn, mit etwas Hafer oder Heu unterflüße werden. Die dreijährigen 


Pfetde muͤſſen hoͤchſtens nur 8 Tage vor der Be ſichti gung durch die Rewonte-⸗Aakaufs⸗ 
Kommiſſton aufgebunden, 


und ein menig führig gemacht, nach gefchloffenm Kaufe 
aber. fogleih wieder auf die Weide gelaffen werben; denn nur von dieſer und nicht 
aus: dem Stalle werden fie in den Remonte⸗ Depors angenommen werden. Es iſt 
erfabrungsmaͤtig fepr ſchaͤrlich, wenn die jungen Pferde während der Zeit, daß ſie 
aufgepunden eben, = Quelllutter oder ‚grünen Klee erbaltenz ; ein. iwenig- Hafer und 
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binreichendes Gras aus guten — Wieſen iſt das beſte Gurer für fie in diefer 
Zeit; es beugt hartnaͤckigem Kropfe, Bräune und Augen-Entzündungen vor, und der 
ſogleich wieder eintrerende Genuß der gewohnten Weide kann nur wobltbaͤtig auf 
die Pferde wirken, ſtatt deffen er nach fo mangelhafter Futterungsart, als früher 
erwähnt worben, . jene Hebelverzeugt, welche die nachherige zwedimägigite und ſorg⸗ 
föltigite Pflege nicht immer zu bekämpfen dm Stande iſt. Der Her Remonte-Juſpek-⸗ 
teur iſt zu großer Kenner der Sage, ald daß er ſich nicht dahin ‚hätıe ganz — 
ausſprechen ſollen: 

ſo widernatuͤrlich und alſo aaqtbeilig aufgefchwenmte dreijäßrige Stall: 

Herde gar nicht Laufen Iaffen zu wollen. 

Es bleibe wir alfo boͤchſt wuͤnſchenẽwerth, daß mein guter Rath nicht — 
tet vrrballe. — Nochmals empfeble ic) auch die Beachtung der Amts⸗Blatts-Verfuͤ⸗ 
sung, (Jahrgang 1816, Stuͤck 14. No. 159.) und bie „turze Anleitung jur Ber: 
beſſerung der Pferdezucht, ein Duͤlfsbuch für den Landmann, vem Koͤuigl. Geſtuͤrs⸗ 
Jaſpektor, Ober-Roßarzt Bachmann, gedruckt bei Melzer in Gumbinnen, Preis: 5 far. 

Trakehnen, den iſten Dezember 1824. 

Des Königl. Land-Stallmeiſter und Remonte-Depot-Director. 
v. Burgsdorff.“ 





(No, 5.) Hauſir-Angelegenheit. 

J Folge des neuen Hauſir-⸗Regulativs (Geſetzſammlung pro 1824 Pag, 125.) ſin 
wir von ben Könige. Minifkerien des Handeld und ded Innern und der Polizei 
unterm arten Dezember 1924 angewieſen, jur allgemeinen Achtung bekannt zu maden, 
daß Mehl nicht zu den ſelbſt gewonnenen und ſelbſt verfertigten Waaren der Land⸗ 
leute anzunehmen ſey, mithin auch nicht zu denjenigen Gegenſtaͤnden, womit denſelben 
nach dem 6. 4. des Regulativs vom 28. April d. J. jener Verkehr ohne Gewerbe⸗ 
ſchein zu geſtatten iſt. Wenn doch Müller dad von ihnen verfertigte Mehl ver: 
kaufen wollen, fo findet der gedachte $. auf fie allerdingd Anwendung, da die trockenen 
Müplen-Fabrikare nad) F. 14. No, 1. des Regulativs zu den Gegenſtaͤnden des Wochen⸗ 
markts⸗Verkebrs gehoͤren. 

Berner ſollen Bäder, Schlaͤchter und Mehlhaͤndler, welche außer der balben 
Vaua⸗ meile einer mapl: und ie du Siadi wohnen, in Gemäfpeis 
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bed neuen Regulativs idre Waaren in ſolchen Städten nur auf ben Wochenmarkten, 
zu welchen, wie ſich's von ſelbſt verfleher, die gewöhnlichen Gemüfe: oder Victualien⸗ 
Märkte zu rechnen find, und außer denfelben nur auf’ vorgängige Beſtellung an be: 
fimmte Abnehmer ohne Gewerbe⸗Hauſirſchein verkaufen dürfen; dagegen müffen fie 
zum Verkauf außer der Matktzeit „einen Gemwerbefchein loͤſen. Uebrigens gehören, 
wie hier zur Beſeitigung eines etwanigen Zweifels bemerkt wird, Brodtwaaren aller 
Art und friſches Fleiſch zu den Gegenſtaͤnden des Wochenmarkts⸗Verkehrs, deren Ver⸗ 
kauf auf dem Marktplatze kein Haufirhander, auf den allein die befonderen Beſtim⸗ 
mungen bed Regulativd $, 14. No, 1. paffen, if. ee 
Danzig, den roten Januar 1825. II. Abtheilung. 
—— (No, 6.) Die neuen Kaſſen ⸗· Anweiſungen betreffend. 
Das Publilum wird auf die, dem gegenwärtigen Amts⸗Blatte annectirte Beilage 
wegen Emittirung der, in die Stelle der Treſor⸗ und Shalerfcheine, fo wie der 


Kaſſen⸗Billets Lit, A, eretenden Kaffen-Anmweifungen und Beſchreibung der 
Apointd der Tegtern zu 5 und ı Rthlr. 


zur genaueſten Beachtung aufmerkfam gemacht. 
Danzig, den 12ten Januar 1825. IT. Abtheilung. 


(Nro, 7.) Vorfichts:Manfregeln gegen die Schanfrdude betreffend. 

De bie Raͤude⸗Krankheit unter den Schaafen, in neuerer Zeit in mehreren Theilen 
des Neuffädefchen und auch des Earthausfchen Kreifed ſehr Ueberhand genommen, fo 

finden wir es nöthig, naͤchſt den in jedem einzelnen Falle, wo das Uebel ſchon wirk— 

„ch ausgebrochen iſt, von den betreffenden Ortſchaften anzumendenden bekannten, und 
von ben Kreis: MedizinalPerfonen noch befonderd zu empfehlenden Maaßregeln gegen 
„bie weitere Verbreitung der Krankheit, diejenigen Ortſchaften, welche Schaafe zur 
Sommerweide übernehmen, dur Vermeidung einer von und näher zu beffimmenden, 

nad den Folgen der Unterlaffung feſtzuſtellenden Strafe, dahin zu verpflichten, daß 

von ihnen nur ſolche fremde Schaafe, welche von einem tuͤchtigen ſachverſtaͤndigen 

Schäfer für rein und geſund erklärt, worden find,. fie mögen Übrigen von einem 

‚perbächtigen oder unverbaͤchtigen Orte kommen, bei ber‘ Heerde angenommen, die 

übrigen aber zutuͤckgewieſen inerben, ferner, dag die angenommenen vor ihrem Wie 


— 


S r . 
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derabholen im Herbſte, ebenfalls jedesmal genau unterſucht, und bie unrein befuns 
denen nicht zuruͤckgelaſſen, ſondern da, wo ſie auf der Sommerweide geweſen, ſo 
lange gehalten werden, bis die Krankheit entfernt iſt. 


Desgleichen verpflichten wir auch ſaͤmmtliche Schulzen und Dres: Vorſteher un⸗ 


ſeres Departements, darauf zu ſehen, daß, wenn Schaafe im Herbſte von der 
Sommerweide zurückgenommen werden, oder Einſaaßen von andern Orten zuziehen 
and Schaafe mirbringen, dergleichen Schaafe nicht eher zur Dorfsheerde zügelaſſen 
werden, als bis ſie gehoͤrig unterſucht und fuͤr rein und unſchaͤdlich anerkannt wor⸗ 
den ſind, und werden wir auf die Befolgung dieſer Anordnung, durch ſtrenge Auf⸗ 
ſicht unſerer Kreis-Behoͤrden genau halten, und nachlaͤßige Orts-Behoͤrden beſtrafen. 
Danzig, den 13ten Jenaer 1825. I ae 
(No, 8.) Jahrmaͤrkte vettefend. 
Dur der biebiägeigi Nenjahrt:Marke in Neuteich am Ioten d. M. durch die damals 
ganz unfahrbaren Wege, und den, gerade an jenem Tage ſtattgehabten Eisgang in 
der Nogath und Weichſel vereitelt worden iſt, ſo iſt von uns auf den Antrag des 


daſigen Magiſtrats nachgegeben worden, daß dieſer Markt für diesmal verlegt, und 


am bevorſtehenden Aſcher⸗Mittwoche, den 16ten Februar c. a, ein anderweitiger Kram⸗ 
und Viehmarkt in der Stadt Neuteich abgehalten werde. 
‚Penis, den i7ten Januar 1825. II, Abtheilung. 





Verordnung und Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober⸗ dandes Gerichts I 


von Weſtpreußen. 


Die Obduetion der eeichname der Selbſimoͤrder betreffend. F 
„Ds Königed Majeſtaͤt Haben in ber Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 4ten db. DA, 


welche durch die Geſetzſammlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden wirb, zw 


beſtimmen geruber: 
daß bie, in dem F. 156, ber Kriminal:Drbnung vorgefchriebene Obduction 
ber Leichname der Selbſtmoͤrder künftig niche mehr erforderlich feyn fod, 
wenn der Selbſtmord erwiefen iſt, oder auß den Unfänden Har FROM. 


X 


it. u 


Diefe Feſtſetzung verenfaft den Juſtiz⸗Winiſter, die Berichte daranf aufmeit'am 
zu machen, daß ihre bisherige Konkurrenz in allen folchen Fällen unverändert bleibe 
und nur die Zugichung der ärztlichen Sachverſtaͤndigen in der angegebenen Voraus⸗ 

ſetzung ausgeichtoffen mird. Ob diefe vorhanden iſt, laͤßt fih aus der erſten Witz 
theilung von dem betreffenden Ereigniſſe gewoͤhnlich entnehmen, fo, daß in der Kegel 
die Mitnahme der Kunſtverſtaͤndigen unndthig iſt. j E 

Sobald man der Richter an Ort und Stelle durch Bernehmung von Zeugen den 
Selbſtmord feſtſtelt, oder aber, durch Umflände aus dem Leben des Zodten, dur 
die Page des Drid, we die That begangen if, durch eine, etwa zuruͤckgelaſſene Er: 
Märung über fein Vothaben, durch den Nachweis einer irregeleiteten Gemuͤths ſtimmung 
und durch andere, mehr oder minder erhebliche Andeutungen, die Heberzeugung erhäft, 
daß die Schuld eines Dritten auch nicht einmal vermusher werden kann, fo genügt es 
an einer volliiändigen Berhandlung Über den Befund und die vorgefommenen Ermir: 
wlangen, und nur etfl. dann werden bie Kunffverfländigen berbeigerufen, wenn ter 
Verdacht eines Verbrechens begruͤndet ober zum wenigſten nicht ganz entfernt wird. 

Daß hierbei mir Umſicht und Sorgfalt verfahren werden muß, darf ind cr- 

„Äanert werden. _ | 

Dei diefer Veranfaffung will der Chef ber Juſtiz auch eimen Irrthum berichli- 
gen, in welchem ſich einige Gerichte befinden, wenn fie voraus ſetzen, daß die, durch 
den $. 156. der Kriminal:Drdnung vorgefchriebene aͤußere Beſichrigung der Leichname 
von Perſonen, die durch einen Zufall oder durch eine Wegebenheit, bei welcher die 
Schuld eines Dritten nicht zum Grunde fiegt, ihr Leben verloren haben, dur) einen 

it oder Chirurgus vorgenommen werden muͤſſe. Dieß verlangt das Gefeg keines⸗ 
weged, wie die $ $. 153. und 153. ebendaſelbſt über allen Zweifel erbeben; es iſt nick 
mehr hinreichend, wenn der Richter den Leichnam in Augenfchein nimmt, und über 
Kine HSabrnehmungen am Körper verhandeft, fo, daß weder bei der Wahr ſcheinlich⸗ 
® 


ur ein zufälliges Ertignif ein Kunitverffändiger mitgenommen, noch be der 
aachherigen Gewißheit über 


den eingetretenen Zufali berbeigerufen werden darf, 


Das Koͤnigliche Ober⸗Landes⸗Gericht bat ſich hiernach nicht nur ſelbſt zw achten, 
fondern dem gemäß such die untergeordiseten Gerichse mit Anweifung zu verfehen, 
Berlin, den Sten Dezember 1824. | — 
a Der Juſtiz⸗Miniſter. 
| Br | v. Kircheifen.“ 
das Königliche Ober⸗Landes Gericht — 
zu Marienwerder 9 


a 


Aoſchrift vorſtehenden Reſtrĩpts des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz 
wird ſaͤmmtlichen Untergerichten des Departements des unterzeichneten 
Oderr Landes⸗Gerichts zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
no Martenwerber, den agften Dezember 1824. [N 
Königt. Prenf, Ober⸗Landes-Get icht von Weflpreußen, 





"Sicherheits, Polizei 


No, 1, Der Yoinifge Zube Szeye Ingbermann, welcher bier als Vagabond und 
obne Geleitſchein angetroffen, HE nach vorheriger Warnung vor der Rückkehr in die 
Koͤnigl. Preuß, Staaten, bei Bekanntmachung der dies faͤlligen gefeglichen Gtrafe, 
mittellt Trantporıs ber die Grenze nach Polen gebracht worden. Das Signalemtut 
deffelden iſt beigefuͤgt. Danzig, den ten Januar 1824. 

or o)ͤniglich Preugifge Regierung I. Ablheilung. 


Signalement. | Hin 

Familien Name, Ingbermann;. Borname , Siche. Geburtsort, Rrasnif in Polen. Aufenthalta⸗ j33 
ort, vagabondirt. Religion, moſaiſch. Alter, angeblich 34 Jahre. Größe, 5 Fuß. Haare, ſchwarz, 
etwas kraus und lang. Stirn, bach. Augendraumen, ſchwarzbraun. Augen, ſchwatztraun. Mafe, 
breit, etwas gebogen. Mund, ſtarke Unterlipyr, Zähne, volk und gefund. Bart, mehr. blond als 
braum. (Heim, ) Kinn, breit, Geſichtsbildung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, grau, Geſtalt, mittel. Sprache, 
Deutſch, Polnifch und Hebräifch." Befondere Kennzeichen: ih fart podengrübig, Bekltis 
dung: ſchwarzmancheſternes Käpochen, ſchwarze dergl. Muͤtze mit Fuchs · Braͤmen beſetzt, rotbge⸗ 
würfelteg Haletuch, fchwarze Weite, weiße lederne Hefen, altır geflisfter grauer Mantel, von fein 


machten wollenen Zeug ‚ fange Stiefeln und Hemde. 





No, 2, Die, durch die Steckbriefe ven zten September und vom 13ten Dezem⸗ 
dere: Fi (in No. 39. und in No; 50; bes Amtẽ⸗Blattes) verfolgte Auna Sephia 
Beutler iſt in dem Dorfe Guteherderge bei Danzig entdeckt, und nad) Zapiau zuräsf- 
ransportirt worden, welches zur Berichtigung der Sieckbriefs⸗Controlle bekannt ges 
Macht wird, Danzig, den 13ten Januar 1825, 

Roöniglich Preuſiſche Regierung J. Abtheilung. 
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Bermiſchte Nahridten 
No. 1. 5 fol, gemäß hoher Regierungs-Verfügung vom aafken Dejember a.pr, 
ber, auf 1410 Rthlr. 10 fer. veranfchlagte, maffive Neubau des katholiſchen Pfarr: 
baufes zu Oxhoͤft an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgethan werden. 

Der diedfällige Bizieationd-Termin wird hiedurch im hiefigen Geſchaͤfts-Zimmer 

auf Donnerſtag, dem ızten Februar c, Bormittagd um ıı Uhr, 

angeſetzt. De 
Die Zeichnung, der Anfchlag und die Bedingungen Finnen bei biefiger Inten⸗ 
dantur jederzeit eingeſehen werden, und muß der Mindeſtfordernde eine Sicherheit 
von 500 Thalern gleich im Termine ſtellen, widrigenfalls der Kontrakt mit ihm nicht 
geſchloſſen werden kann. Zoppot, den gten Januar 18285. | 
Koͤnigl. Preuß, Intendantur Brüd,, 


| 
* 


No. 2. Das Vorwerk Henriertenthal, zu dem Erbpacht⸗Gute Parchau gehörig, 
und unweit deſſelben belegen, wird zu Marien d. I., (ben asften März) pachtlos, 
und fol, nad der Beſtimmung der Koͤnigl. Hodh‘öht. Regierung zu Danzig, ander wei⸗ 
tig durch Öffentliche Licitation auf drei Jahre verpachter werben, 

Der Bietungs⸗Termin wird | 


auf ben Tim Februar 


in dem Geſchaͤfts⸗Zimmer der unterzeichnesen Behörde angefest. | 
Nach feinem Flächen: Inhatt kann das, bis jegt unvermeffene Gut nicht ange. 
geben werden. Die letzte Pacht iſt von früheren 120 auf go Rthlr. herunter gekommen. 
Dad Vorwerk hat eine angenehme Lage, 3 Meilen von Berent, 2 Meilen von 
Bůtow. Die Winter ſaat iſt diefes Jahr mit 205 Scheffeln beſtellt. | 
Die Vacht⸗Bedingungen find täglich bei der unterzeichneten Behörde auch in dem 
Eröpacht-Gure Varchau einzufehen, woſelbſt der Paͤchter Herr Kerſten beauftrage iff, 
jedem Pacht⸗ Liebbaber die Feldmark, Wieſen 1 des iu verpachtenden Grundſtuͤcts 
vorzuzeigen. Berent, den gten Januar 1825. 
Adnigl. Preuß, Jutendantur. 


— — nn 


NMo. 3. Nagdem der, im vorigen Herbffe erfolgte Abgang des Herrn Doctor 
 , Medicinae et Chirurgiae Kaplinski von Tiegenhof nad Schweg bie jest noch nicht 
erſetzt iſt, ſo haben 9 Familien zu Tiegenhof ſich ſchriftlich dahin vereiniget, der, 
zur inneren Kur qualificirten, in Diegenhof zuerſt anziehenden Medizinal⸗Perſon 
vom Tage des Anzuges in Tiegenhof ab, auf die folgenden 3 Jahre, 92 Rthlr. jaͤhr⸗ 
lich ald Vergeltung für die zu leiſtende aͤrztliche Hülfe während diefer Zeit zu zahlen, 
und nach Ablauf dieſer 3 Jahre dem gegenſeitigen freiwilligen Uebereinkommen den 
weiteren Accord vorzubehalten. : 

Dieß mache ih im Namen derfelben, mit dem dringenden Wunfche Öffentlich | 
bekannt, daß die, zu inneren Kuren berechtigten Herren Aerzte auf dieſes Anerbieten | 
um fo mehr belicbigft Rückficht nehmen, und ſich zum Anzuge nach Tiegenhof ent: 
fliegen möchten, als dieſer Dre in der Mitte einer vorzüglich ſtark benöfferten und 

bis zur unglücklichen Krieges⸗Epoche von 1807 ald wohlhabend erkannten Niederungs⸗ 
Gegend belegen iſt. 
Die Meldungen werden in frankirten Briefen erbeten. 
Tiegenhof, den zoten Januar 1325. 
Königl, Domainen- Intendant, 
| Rhenius, 
No, 4. E⸗ ſollen 900 bis 1200 Klaftern Klobenholz vom Putziger Strande nach 


Danzig im naͤchſten Sommer verſchifft und diefe Verſchiffung ben Nindeſtfordernden 
uͤberlaſſen werden. | Der | 


Hiezu iſt auf 
Freitag, dem zısen Februar co ’ 

Vormittagd von 10 bi ı Uhr Mittags in Danzig in den 3 Mohren Termin angefegt, 
in welchem die näberen Bedingungen befannt gemacht werden fellen. 

Diejenigen, fo die Verſchiffung uͤbernehmen wollen, muͤſſen Caution leiſten, 
und nachweiſen kdnnen, daß fie gute, dauerhafte Fahrzeuge haben. | 

Neuſtadt, den zıten Januar 1825. E 
Könige Preug. Forſt⸗Infpettlon. 
Srof. 


— — 
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Ns 5. Zufofge hoher Berfügudig der Königl. Regierung zu Danzig, vom 2aſten 
m. p. No. 12'2, folk der Neubau eines Wagenſchauers nebft Schwein: und Feder 
viehſtall, auf der Probſtei Ar Kyſchau, gemaͤh Zeichnung und Anſchlag des Koͤnigl. 
Landbaumeiſters Binder, au den Mindefffordernden in Entreprife aus gethan merben, 
Zaur Yusbierung diefed Baues ſteht ein Zefmin Ä 
aufden 25ſten Februar c,, Morgens 10 Uhr, 
in leco an. : E* ‘ Wr 
Bauluffige werden aufgefordert, im Termine zu erfheinen, ihre Dfferten zu 
beriautbaren, und hat dann der Mindeſtforderade den Zuſchlag zu gemärtigen.. 
Zeichnung und Koſten⸗Anfchtag können in Diefiger Regiſtratar taͤglich, und im 
Termine in locs ſelbſt eingeſehen werden. — 
Pogutken, den 15ten Januar 1825. 
Königl. Preuß. Domainen « Amt Shäned. 





No, 6, &; follen aus dem Belaufe Muſa, Korftreviers Darszlub, 600 Bid goo 
Klaftern Fieferne Kioben, aus dem Belaufe Mechow, eben dieſes Reviers, 200 Klaf⸗ 
tern buüͤchene Kloben, fo mie aus dem Belaufe Piaßnitz, deſſelben Reviers, 100 Klaf⸗ 
tern buͤchene Kloben an den Strand bei Putzig angefahren werden. 

Dieſe Anfuhre ſoll dem Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden, wozu Termin auf 
Montag, dem sten Februar c. | | 
früh von 10 Uhr, Big Mittags ı Uhr, im Unterförfterhaufe zu Groß Piafnig ans 
geſetzt iſt, in welchem die näheren Bedingungen bekannt gemacht werden follen. 

Neuſtadt, den ızten Januar 1825, . 
Koͤnigl. preuß. Torfis Infpettion. Srof. 





D Dt PerfonalsChronik | 
er biöherige Örenzauffeher Reiner zu. Thorn iſt ald HaupteSteuer. Affiſtent mach 
Elbing verfegt worden. Danzig, den 19ten Januar 1825. J 
Koöniglich Preußifhe Regierung. II. Abtheilung. 
4 2 2 F * J 
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Bekanntmaͤchung. 


In Gemaͤßhelt der Alferhöchften Verordnung vom 21RM dieſes Monats, 


wegen Emittirung der in die Stelle der Treſor⸗ und Thaler⸗ Scheine fo wie ber 
Caſſen-Billets Litt. A. trefenden Eaffen = Anweiſungen A 


macht ‚as nlensnsts Saupt Denpoltuna. ber. Eiaalo · Shulden-hierdurcb.belannt: en 
1). 
. * 


U Hy 317g au) qum unsıg' ag ua 

gun 49%. nos Pig ↄoquvaaoidvch g3q Gydyplms qun 'yı ziag war — «ni ae 
may az 3 NIE paiẽ can Hppar /usang PAIR HP BUNT ın3 eyojusgs · uaqunq⸗oo 
er Au m unse 3a5quajag Bang ggg e u⸗sbunſſamun⸗ uaſſvd usg 19 1a Br: 
he Piruäg u ag ng do gang Buyag= Graag% ug qun Burma 21q »6pa) noaio 
„ 2710 9 DANS uoq ug uauaqꝛpa⸗a ung u yong.s x wesen | 
ng 1m onr juogo oqaoqaai MPDFPING aq ꝓnag auvob pritayapı ug | 


| 2 FBPSCHTE TEE. 





Ueberdies iſt noch jede Gaffeii = Umbeißung, neben bee Taufenden gedruckten Nunter 
mit der Unterfchrift ded Beamten verfchen, von ben die Eintragung geſchehen iſt. 


II. Der Ruͤck⸗Seite: 


Der ſchwaͤrzlich gehaltene Druck diefer Seite wieberholet, in neum verſchiedenen, 
ſigurirten Feldern, den Inhalt der Vor-Seite, ſo weit ſolcher die Benennung nd den 
Werth-Betrag dieſes Papier-Geldes betrifft. Es ſind dieſe neun Abtheilungen durch 
verſchiedene kleine Gravirungen ſo mit einander verbunden, daß das Ganze ein laͤngliches 
Viereck bilder, welches circa Zwei Zoll Vier Linien hoch, Bier Zoll breit iſt, und einſchließ— 
lich de, einen halben Zoll breiten, Papierranded circa Drei Zoll Fünf Linien Hoͤhe, und 
Sünf Zoll Eine Linie Breite ba 


B. 
Beſchreibung 
der Koͤniglich-Preußiſchen Caſſen-Anweiſungen 
a 1Rthlr. 


und ihrer Keunzeichen. 


J. Des Papiers: 


Das Papier if int Innern mit.biaufarbigen Waſſerzeichen verfeten, bie dem Frftern 
auf beiden Seiten ein bläuliches Anfchen geben, in deren Mitte der Königl, Adler, umgeben 
mit ber Inſchrift: 

Xöòõuisl. Preuss. Cassen-Anweisung von Einem Thaler, 
erfcheint. 

In den unbedruckten Raͤndern wiederholt ſich viermal und in vierfacher Schrift der 
Werth⸗ Vetrgg „Ein Thaler“; wogegen ber übrige Theil des Papiers mit langen und 
fürzeren, graden und gekrlimmten Linien und Punkten ausgefuͤllt iſt, weiche, fo wie bie 


Schriftzuůge und Verzierungen, von kurzen Linien noch beſonders wieder durchſchnitten 
erſcheinen. 


* 


IM Der Bor: Seite: 
Der auf alnem rothew Figuren: Druck fichenbe ſchwarze X i i 
| he Figuren · Dı ze Typendruck dieſer Seite 
— dem Typendruck der 5 Kthlr. Caſſen = Unmweifungen ob gleich ei = in 
N ' —* bdieſem abweichend, ald Fleinere Buchftabın dazu gebraucht worden Find 

ü if der Unterfärift des Beamten welcher die Eintragung beſorgt hat, ift jede ein⸗ 
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Königlichen Regierung gu Danzig. 
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Rerordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(Ne. 1.) Die Beiträge yam Hebammen Uuterkügungs-Fonds pro 1825 betreffend, 


ie Yuibeingung der Beiträge zum Hehammen-Unterkägungd-Fonbs ift auch pro 
1825 erferderih. Die Hersen Landräche uni Königl. Domainen: und Intendanturs 
Aemter unferd Departenınıd werden daher im Berfolg der Verfügung vom zgflen 
Dijember a. pr. (No. 1. ded Amts-Blattes pro 1825) aufgefordert, die Subre⸗ 
Partitionen biefer Beiträge in der zuletzt gewöhnlichen Art nad den deshalb bisher 
aufgeſtellten G:undfägen anzufertigen, und folche in duſſo bis zum ı5ten Februas 
d. J. bei ı Rthlr. Strafe für den Uebertrerungsfal, zur Revifion und Feſtſtellung 
einzureichen, zugleich auch eine Balance gegen dad Fahr 1824 beizufügen. 
Zu eben diefem Termin und bei gleicher Strafe haben die Magiffräte in dem 
Staͤdien unferd Reſſorts die feſtſtebenden jährlichen Beiträge ber Städte an unfere 
Haupu Kaffe einzufenden. 


Danzig, den zoten Yanuar 1825. L Abtheilung. 








——— 


(No. 2.) Belobung. 

Da Einwohner Loͤtker in Groß Zünder bat am 25flen Dezember p. a. den Kna—⸗ 
ben George Schmolindti daſelbſt, welcher beim unvorfihrigen Verſuchen des Eiſes 
auf-dem dortigen Teiche, durch die Eisdecke gebrochen, in das Maffer geſtuͤrzt, und 
dem Ertrinken made war, mit eigener Lebensgefahr davon gerettet, und zur Wider: 
belebung des geretteten Scheintodten demnaͤchſt mit gluͤcklichem Erfolg thaͤtigſt gewirkt. 

Wir bringen dieſe menſchenfreundliche Handlung hiedurch mit belobender Aner— 
kennung zur oͤffentlichen Kenntniß, mit dem Beifuͤgen, daß ber ac, Loͤtker dafuͤr noch 
beſonders belohnt worden iſt. U 

Danzig, den zıten Januar 1825. I, Abtheilung. 


——— in 


(No. 3.) Woblthaͤtige Stiftungen betreffend. 
atier Jacob und Anna Faͤhdrichſchen Eheleute in Elbing has 
ben durch eine, am ı8ten September p. a. gerichtlich. aufgenommene Urkunde der 
daſigen evangelifchen Kirche zu Heiligen : Drei: Rönigen ein, auf den Buchhalter 
Lampefchen Grundſtuͤck eingetragened Kapital von 666 Rthlr. 60 Sgr., und ein fol: 
ches von 333 Rthlr. 30 Ser. ebendafelöft eingetragen, sufammen 1000. Rthlr. nebjt 
ruͤckſtaͤndigen Zinfen davon a 5 Prozent, geſchenkt. 
Indem wir dieſe wohlthaͤtige Handlung hiedurch mit bebuͤhrendem Danke zur 
oͤffentlichen Kenutniß bringen, bemerken wir, daß die Schenkung mit Einwilligung 
des Koͤnigl. bohen Minifterii ber Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten für Die Kirche angenommen worden, nn = Ä 
SE Danzig, den ıaten Januar 1825. I, Abtheilung. 


Die Buͤrger und Re 





— (No, 4.), Wegen Anlage einer Glashütte im Forſt · Revier Mirchau. 

Ein Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 DRuthen in dem Forfl:Revier Mirchau, 
Forſt-Inſpektion Neuſtadt, Amts und SandrarhisKreifed Carthaus, Regierung, Beẽ 
zirk Danzig belegen, ſoll, zur Anlage einer Glashuͤtte, emtweder kaͤuflich, in Erb⸗ 
oder auch Zeitpacht, nach dem Wunſche bed Unternehmers, überlaffen werben. Dem 
felben wird zugleich das, sum Betriebe der Glasfabrit erforderliche Holz von jährlich 


800 bis 1000 Klaftern lieferne Scheite, à 108 Kubikfuß, auf eine Reihe von 20 
Jahren zugeſichert. 
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Das zu veräußernde Forſtgrundſtuͤck fiegt am Buckowo⸗ See, mitten in den I 

Waldungen, woraus das Holz verabfolge werden fol, in einer angenehuten Gegend, J 

65 Meilen von Danzig, 9 Meilen von Dirſchau, 6 Meilen von Schonck, g Meileu fi 

ven Stargardt, 34 Meilen vom Berent, 45 Meilen von Buͤtow, 3% Meilen von n 
Lauenburg, und 4 Meilen-von Neuſtadt enıfernt. 


Bei der geringen Zahl von Glasfabriken in biefiger Gegend, der vortbeilbaften 
kage des Grundſtuͤcks zum Abſatz des Fabrikats, den niedrigen Preiſen des Holzes 


und den ſehr guten des Glaſes, un dieſe Anlage dem Unternehmer bedeuten: 
den Gewinn. 


Es fol über diefe Anlage ohne — aus freier Hand, mit demjenigen, | 

welcher bei nachgewiefener Sicherheit binnen 3 Monaten bie beffen Anerbietungen | 

macht, unterhandele werben. Die zum Grunde zu legenden Bedingungen können, 

gegen bie Kopialien, abfchriftlich auf Berlangen mitgerbeilt werden. Wir Torbeon 

Erwerbsluſtige auf, fi in portofreien Briefen mit ibren Offerten an und zu wenden, 
Danzig, den ızten Januar 1825. II, Abtheilung. 





(No, 5.) Eine Hans« und girchen · Kollelte betroffene. 
Da Könige Majeftät Haben zum Wiederaufbau der zu Sternberg in ber Neumark, 
Bezirk der Königl. Regierung zu Frankfurth, abgebraunten Kirchen, Pfarr⸗ und 
Shul:Gebäude eine allgemeine evangelifhe Haus: und KirchensKollefte in ber Mo— 
marchie zu bewilligen geruhet. Demzufolge fordern wir die evangelifche Geiſtlichkeit 
in unferm Verwaltungs-Bezirk auf, dieſe Kollekte auf den Sonntag Invoc., als 
den aoften E M. in ihren Kirchen abhalsen zu Iaffen, acht Tage zuvor aber bie An: 
srdnung bderfelben von der Kanzel bekannt zu machen Den Landraths⸗, Domainen: 
und Intendantur⸗Aemtern, wie dem, die Polizei aufübenden Magiſttaͤten aber geben 
wir auf, die Haus-KRolleke zu veranffalten, und weiſen zugleich jene wie diefe am, 
den eingegangenen Betrag nebſt beigefügtem Verzeichniſſe der Muͤnzſorten bis zum 
seen März d. J. an unſere Kollekten⸗Kaſſe einzuſenden, und wenn nichts eingegangen. 
ſeyn ſollte, derſelben ſolches gleichzeitig anzuzeigen. 
>. Danjig, den ıgten Jahuat 1825. J. Abtheilung. 


— — — 


X 





ER —— | A 


- 


Kollekten Kaſſe einzufenden, 
ces gleichzeitig anzuzeigen. 


Ach kuͤnftig einer neuen, zum Signal für vi 
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(No. 6.) Eine katholiſche Kircen-Kolekte betreffer d. A 
Das Känigt. Minifterium der Geiſtlichen Angelegenheiten bar zur Wieberherſtellung 
der, in Kolge ded Bombardements in Den Fahren 1906 und 1813 jerflörten vormas 
ligen Berndardiner⸗Kloſter-Kirche in Thorn, für die katholiſche St. Lorenz Gemeinde 
daſelbſt, die Yusfchreibung einer karholiſchen Kirchen-Kollekte in Weſtpreußen bewil⸗ 
liget. Demzufolge fordern wir die katholiſche Gemflichkeit in unfem Verwaltungs⸗ 
Bezirk hiedurch auf, dieſe Kollekte auf den Sonntag Invoc., als den zoften f. M., 
in ihren Kirchen abhalten zu laſſen, echt Tage zuvor aber die 
von ber Kanzel bekannt zu machen, 
genen Betrag mit brigefügtem Mün 


Anerdnung derſelben 
Zugleich weiſen wir dieſelbe an, den eingegans 
5, Berzeichniffe bis zum sten März d. J. an unfere 
und wenn nichts eingegangen won fohte, derjelben- fol 


- Danzig, den ıgten Januar 1825. J. Abtheilung. 


— — —— 


(No. 7.) Shifs:Signafe betrefend. 

Nach einer, won der König. Fr zͤſiſchen Geſandtſchaft dem Koͤnigl. Handelk⸗Mini⸗ 

ſterio mitgetheilten und uns zugefertigten Zeichnung werden die Franzoͤſiſchen Schiffe 
e Lootſen dienenden Flagge, beſtehend 

aus einem viereckigen weißen Felde mit dunkelblauer Einfaſſung, bedienen, wonach 

bie diesſeitige Lootſen-Beboͤrde zur Anerkennung dieſer Flagge hiedurch angewieſen 

wird. Danzig, den 23ſten Januar 1823. II. Abtheilung. 


— — — J 


(No, 8.) Den Verkauf yon Bildnig-Medaißen 
uf die machfichende, iu No, 4 der Haude: 


Jadre befindliche Bekanntmachung, 


Er. Majeſtaͤt des Koͤniges sc. betrekend. 

und Spenerſchen Zeitung von dieſem 
den Berfauf von Bildniß⸗Medaillen Gr Majeftaͤt 
des Koͤniges und der Frau Fuͤrſtin von Liegnitz Durchlaucht berreffend, werden die 
Behörden und Einwohner de& hicfigen Regierungk,Brziets, wegen dei dadurch beab⸗ 
ſichtigten wohlthaͤtigen Zweckes, mit dem Veifügen aufmer*fam gemacht, tof am 
diefigen Drte der Kanzlei-Director- Herr Hofrath Schlotte Praͤnumeration 


ii | annehmen 
wird. Danzig, den 25ſten Januar 1825. 1. Adtheilung. 


ER — 


DidattzWedaln Sr. Majeſtaͤt des Koͤniges und der Frau Fueſtin 
von Liegnitz Durchlaucht, | 


welche der Unterzeichwete unser Allerboͤchſter Genehmigung Sr. Majeflät des Königes 
zum Bellen der, dur Ueberſchwemmung verbeerten Rpein-Wicberungen im Regie⸗ 
vangt Bet Düffeldorf herausgeben mill. 


Ich bin vielfach aufgefordert worden, die Bildniffe Sr. Majeſtaͤt des Koͤniges 
und Ihrer Durchlaucht der Frau Fürſtin von Liegnitz in größerer Medaillen Form 
und in der Urt herauszugeben, mie ich neuerlich einige Medaillen habe erfcheinen 
laſſen, die, in farbigen Grund eingelegt, unter Glas, in einer fauberen Salung, 
mit einem Ringe zum Anhängen verſehen. 


Im Belige aͤußerſt aͤhnlicher, von ſehr geſchickter Hand nach der Natur model: 
lirter Bildniffe, Kann und will ich diefer Aufforderung zum Beſten der obengeranns 
‚sen Mheiuländer gemhgen, ohne daf ich dabei für mich auf mehr, als die Dedung 
der, mie folder Unternehmung immer verknüpften, ſehr bedeutenden Koſten rechne. 


Beide Bildniß-Medaillen follen alfo in groͤßeker Medaillen-Form, ald Halsſtuͤcke 
‚nach antiker Art, (weil dieſe Darſtellung die paffendfle für die Mebaille if, und 
‚auch geftatter, dad Bildniß größer und außgeführter zu geben) und, wie [con ers 
währt, auf farbigem Grunde gefaßt unter Glas und zum Anhängen erſcheinen, des 
Zweckes wegen aber, unter Bedingung einer theilweiſen Pränumeration, das heißt: 
Jede wird koſten 


in Engliſcher Bronze „ + . 1 Rıplr. 15 Sgr. 
in Silberplattirung - » + 2 
in Dulatengoldfarbe . . . 2 
in echter Vermeil-$lattirung 8 15 


Was ſie in feinem Golde und Silber koſten werden, laͤßt ſich nicht vorher Be: 


 Fimmen, weil die zur Ausprägung. erforderliche Metallmaſſe nur erſt dur "aid 
mit dem, fertigen Stempeln ſich ergiept, 


v “ “ 
“ v 2 


Es ſind die angegebenen meine gewöhnlichen Berkaufspreife umd nie boͤher 
geſtellt. Bon jedem Eremplare beſtimme ich aber 15 Ggr. oder einen halben Thaler 








a — — —— 


a — 


fr den oben angegebenen wohlthätigen Zweck, und der Reſt muß mir meine Stem⸗ 
pel⸗Praͤge-Metall⸗ Faſſungs⸗-, Anzeiger, Poft: und andere Auslagen und Unkoſten er: 
ſetzen. | 

Man wendet fih alfo mit ber Beſtellung auf beide Bilbnif-Mebaillen oder auch 
eine derfelden an den naͤchſten, zum Einfainmeln von Beiträgen für den Duͤſſeldorfer 
Niederrhein: Bezirf von einer Königl, Behörde Beauftragten, oder auch, wenn man 
will, am mich felbff, füge, wenn man beide Bildniſſe zu haben wuͤnſcht, ı Rthlr. 
für jedes einzelne abee 15 Sgr. (3 Rıble.) bei, beſtimmt, welche Art des Gepraͤges 
man wuͤnſcht, und unterzeichnet deutlich Namen und Wohnort, Der Beauftragte 
behält das Pränumerationsgeld ald Beitrag an fi), und bat die Güte, mir die Be: 
ſtellungsbriefe ober eine Lifte der Beſteller und ihrer Beflimmungen zukommen zu 
laffen, und man fordert dann, fobald ich anzeige, daß die Medaillen fertig und zu 
haben find, feine Abdruͤcke gegen Zahlung des Reſtes bei mir oder den Geſchaͤfts⸗ 


freunden, die ich in allen Deutſchen Provinzen habe, und zugleich mit bekannt machen 
werde, feine Exemplare ab. 


Ich verſpreche fie bald moͤglichſt und die Abdruͤcke ben Beſtellern in ſo ſtrenger 
Reihenfolge gu Tiefern, daß der erſte Beſteller auch beſtimmt den erſten Abdruck erhaͤlt. 
Gewiß werden ſich in jeder Stadt und in jedem Bezirke Männer finden, welche 
zur Abkuͤrzung des Gefchäfts vefp. Pränumeranten und Subferisenten fammeln; ich 
werde ihnen aber auch gern ein elftes Exemplar als Muͤheverguͤtung bewilligen. 


G. Loos, Daniel Loos Sohn, in Berlin. = 
Oberwaſſerſtraße No, 11. nahe der Jungfernbruͤcke.“ 





(No, 7.) Wegen eines aufgegriffenen taubfiummen Vagabonden. 
Die Bekanntmachung der Königl, Regierung zu Coͤslin vom ıgten d. M., wegen 
ein es zu Lupow aufgegriffenen taubſtummen Vagabonden, wird hiedurch nachſtehend 


sur allgemeinen Kenntniß gebracht, und diejenige der. ung untergebenen Behörden, 
bie über denſelben Auskunft geben 


kann, aufgöfordere, ſolche ſpaͤteſtens His zum letz⸗ 
ten Februar c. an und zu richten, 5 2 Be a 
Danzig, den aaften Januar. 1825, I, Abtheilung. 


% 
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„Am 2aften Dezember v. J. iſt in dem Kruge zu Lupow, Stolper Kreiſes, der 
im untenſtehenden Signalement naͤher bezeichnete taubſtumme Menſch angehalten, und 
in Ermangelung aller Legitimation in * Land⸗Armenhaus zu Neuſtettin abgeliefert 
worden. 

Da die Verhaͤltniſſe und Herkunft dieſes Menſchen in dortiger Gegend ganz un: 
befanne find, fo werden ſaͤmmtliche Landraths-Aemter hiemit aufgefordert, dieſerhalb 
genaue Nahforfchungen anzuffellen, und von dem Erfolge hieher Anzeige gu leiſten. 

Coͤslin, den ı8ten Januar 1825. 
Königlih Preußiſche Regierung. 


Signalement 

Namen, Geburtsort, Aufenthalt und Religion, hat nicht ermittelt werden koͤnnen. After, 
ungefähr 26 Jahre. Groͤße,5 Fuß, 4'/2 Zoll. Haare, braun, Stirn, bedeckt. Nugenbraunen, fchwarz, 
Augen, grau, Nafe, länglich. Mund, Hein, Kinn, rund. Zaͤhne, volitändis. Bart, blond, Gefichtes 
bildung, oval, Gefichtsfarbe, gefund. Geftalt, ſchlank. Befondere Kennzeichen, fehlen. Beklei— 
dung: Ein fehrmarsgrauer Weberroe mit gelben Mitallfndpfen, eine bunte kattune Werte mit blan— 
fen, und uͤberzogenen Knöpfen, ein Paar ſchwarztuchne zerriffene Beinkleider, ein Paar lange Sties 
fen, ein buntes Halstuch, ein zerrifienes Hemde/ eine graue Sammetmuͤhe “mit unechter Goldtreſſe 
und nicht lakirtem Schirm,‘ 





Werordnungen und Bekanntmachungen des Koͤniglichen —— 
Gerichts von Weſtpreußen. 
(No. ı.) Den Urlaub betreffend. 
„Dswost bie Verpflichtung der Beamten der Jufliz, 
zu Reifen, ſey ed im Dienfle oder in eigener Angelegenheit, bie en 
nig ihrer Vorgeſetzten einzuholen, 
durch das Landrecht und die Gerichtsordnung im Allgemeinen vorgefchrieben is, fo 
fehle es doch am ausreichenden Beflimmungen und Regeln für die Rachſuchung und 
Ertheilung berfelben, fo, daß auch. nicht — u und mit . 
Strange verfahren wird. s 
“Um dieſem Mangel asqubeifen, augtei aber ſchon befichende Seffegungen in 
Erinnerung, zu bringen und aus ber Sache ungewißheit und Schwierigkeit zu a 
ietnen, verorduet der. Juſtin Miniſter, wie folgt: 
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Ze u 9. 1. —— 
Urlaubsgeſuche ſollen im der Regel ſchriftlich angebracht werden, und den Zwech 
der beabſichtigten Reife, den Dre, wohin ſie gerichtet iſt, die Maaßregeln, welche 
für die Stellvertretung ſchon genommen oder noch zu nehmen find, und mie Auf; 
nahme ber Dienflreifen, wenn die barauf gu vermenbende Zeit im red bad * 
ne * die Dauer der Arweſenheit enthalten. 


5. 2. 
In Vrivat⸗Angelegenheiten wird die änyfte Urlaubfz:i auf acht Wochen feſt⸗ 
geſetzt. 


| 3. 

Bei Amtsgeſchaͤften Ri die Entfernung zwar an biefe Einfehräntung * ge⸗ 
bunden, He wird vielmehr von dem. groͤßern oder geringern Umfange oder dem Zwecke 
der Arbeit bedingt; eb find aber dennoch dabei die fonfligen Dbliegenbeiten des Difir 
jianten zu berärtfihtigen, befonderd wenn er im Dienfte allein geſtellt ift, ober wenn 


- feine längere Vertretung Hinderniffe finder. Im ſolchem Falle wird ein pflihemäßi: 


ges Ermeſſen die, für die Anfürjung oder Zünftige Zorıfegung ded Geſchaͤftes zu 
uehmende ma leicht berbtitäßren. 


I + 
Die Vorgefeßten der Behörden müſſen datauf halten, daß Mitglieder, aa 


"audiwäreige Aufträge gegeben ſind, im der Zeit ber Abweſenbeit wechſeln, damit d 


Vertretung möglich und bei Collegien der ER. Verband durch die —* 
erhalten werbe, 


9. 5. 


i Rigter, She im Amte allein ſtehen, bedlirfen Keiner — au zu 
eifen, 


$. 6. 
6 ed: Collegien haben die Vorſchrift ber allgemeinen 
erichtẽ Ordnung, Tpeit 3 Titel 2. 9. 39., welche ihnen die Verp flichtung auflegt, 


ſAch von dem Orte, wo dab Collegium feinen Gig bat, ohne Votwiſſen und Gench 
miyung bed Chefs der Juſtiz, auf keine längere Zeit, ald von einet Sigung jur am 


Die Vorgefchten der Band 


ar. 


dern, zu: entfernen, genau: zu befolgen ;; jedoch fell: bei Yaredgefejäften di die Anzeige: 
über den Zweck der: Neife, die: mögliche Dauer: derſelbem und bie. Weriremmmg, im 
Dienfte BIER: 

“ $ 1. 

Den, im $.. 5: bezeichneten richterlichen Pesfonen: wird im eigener Angelegenheit 
eine dreitägige Entfernung. ohne Urlaub geſtattet, menm die Veranlaffung febr drin: 
gend, der unmittelbare. Vorgeſetzte nicht in der Nähe und: für die Wahrnehmung, des 
Amtes geſorgt iſt | 

8. 

Den: Subalternen;, dem Referendarien und Auscultatorem, dem Juſtiz-Kommiſ⸗ 
farien, den: Notarien und den Advokaten wird, zu Reifen, im. Ins und: Auslande, 
vom dem: unmittelbaren: Obern der Urlaubr ertheilt. 


G 9 
Die Präßdenten der Dbergerichte geben: ihn: Ben: Mitgliedern derſelben, wenm 
fie: dia Landesgrenze nicht Überfchreiten,,. dem Dirigenten der untergeordneten: Gerichte: - 
und allen übrigen,. ihrer: Aujficht: zunaͤchſt anvertrauen: Richtern... * 


$ 10. 

Dagegen müffen die: Mitglieder der: Landes⸗-Collegien bei Reifen ind: Ausland: 
die Bewilligung des Chefs der Juſtiz erbittem, und ihren Gefüdyen: muß: ein. Zeugniß 
bed Praͤſidii, welches feiner Seite die Genehmigung: und: megen: ber. Stelvereresung, 
bie erforderliche: Auskunft enthält, beigefügt werben. 


6. rr.. 
Die Vorgefigten: der untergeordneten Gerichte: werben: bei: Beurlaubung: Ver 
Mitglieder in. eigenen: Geſchaͤften, auf einen. ulerzeßnsägigen. Zeitraum: befipränft, 


12: 
Eine Beuslaubune auf längere Dauer muß; durdy ben Beamten, der: Ihrer de⸗ 
darf, bei’ dem; Präffdio- bed; vorgeſetzten Obergetichts narhgefuche und der Untag 
muß: durch: eine Beſcheinigung des: Dirigenten, daß demſelben vom Seiten des Dienſtes 
nichts eutgegenſteher und. für. die Gtelusrtreiung: gefürgs: ſid, degruüͤndet werdem 
z 2 
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= 9. 13. 

Bor Ertheilung eines Urlaubs iſt die Wahrnehmung des Amtes waͤhrend der 
Abweſenheit zu reguliren, und die Nothwendigkeit der Entfernung nicht nur überhaupe, 
fondern auch in Anfehung der Zeit derſelben; oder der Nutzen, welcher für den Nach⸗ 
fuchenden daraus hervorgehen kaun, pflichtmaͤßig zu prüfen. a j 

1% RER 
Die Erlaubniß iff zu verweigern, wenn in Privatgefchäften durch Bevollmaͤch⸗ 
tigung der Zweck erreicht werden kann. ZZ 


| . $. 15. 
Bei Reifen gur Wiederherſtellung der Geſundheit muß der Krankheits zuſtand 


durch Ärztliche Beſcheinigung dargethan werden. 


GS. 16. a 
Es wird in Erinnerung gebracht, daß Beamte, melde ein fremdes Bad be: 
ſuchen wollen, durch ein medizinifched Atteſt nachweiſen muͤſſen, daß das freinde Bad 
zur Wieder herſtellung der Geſundheit nethwendig und kein einheimiſches eben ſo ge⸗ 
ſchickt dazu ſey. (Anhang zum Allgem. Landrecht. $. 124 ) 


*17. | ‚ 

Bei Beurlaubungen außer dem Dienfte, auf längere Zeit ald vier Wochen, 
wird den Offizianten nur die Hälfte ihred Gehalts gewährt, -infofern fie ſich nicht 
ſelbſt in der Lage befinden, um auf den vollen Betrag deſſelben Verzicht Teiffen zu 
Tönen, (Allerhoͤchſte Cabineis-⸗Ordre vom agften März 1808.) 


4. 18. I | Ä 
Bon diefer Vorſchrift finder nur bann eine Aufnahme flate, wenn der Urlaub 

au einer Reife ind Bad zur Wieder herſtellung der Gefundheit nachgeſucht, das Letztere 

durch gehoͤrig qualificirte aͤrztliche Atteſte nachgewieſen, und in dieſen zugleich die 

Zeit der unumgaͤnglich noͤthigen Abweſenheit ausgedrückt wird, (Aller hoͤchſte Cabinetẽ⸗ 

Ordre vom a7fien Julp 1810.) 

* — 5. 19. 
Der, welcher die Erlaubniß zur Reiſe ertheilt, 


era? | iſt bei eigener Verantwortlich: 
keit verpfichtet, wegen des Gehalts⸗Abzuges Anordnun | 


8 au trefſen. 
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$. 20. 

SE die Beſoldung für die Zeit der Abweſenheit ſchon erhoben, fo wird ber 
Abzug bei der naͤchſten Gehaltszahlung gemacht, oder cd wird die Erſtattung bed zus 
viel Empfangenen auf andere Weife eingeleitet. 

$. 2r. 


Wenn Umfkände eintreten, melde eine- — als achtwoͤchentliche Ab weſenheit 
($. 2.) außer dem Dienſte unerlaͤßlich fordern, -fo fell, mit Ausnahme der, vom 


Staate nicht befolderen Beamten und ber Krankheitsfaͤlle, bie nen dee Suftiz: 


Minifterd — werden. 
9. 22.. 
Der Tag der Ruͤckkehr wird dem unmittelbaren Vorgeſedten i in der a ſchrift⸗ 
lich angezeigt. 
$. 23. 


Eigenmachtige — oder Verlängerung ber. urlaubszeit ohne vorher er⸗ 


baltene Genehmigung oder ohne erhebliche Urſachen, ſoll als Uebertretung der Sub⸗ 
ordination gebuͤhrend geahndet werden. (Krim. Recht, $. 355. und 356.) 
Berlin, den 16ten Dezember 19824. - \ 
Der Jufizs Minifker. 
(8ez.) v. Kircheiſen.“ 


Vorſtehende, von des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz erlaffene Verords 
nung mird den Intergerichten in bem Departement des Königlichen Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen bekannt gemacht, _ 
Marienwerder, den ten Januar 1825. 
Königl, Preuß. OberLandes⸗Gericht von Weftpreußen. 


(No, 2,) Wegen Zahlung der Feuer-Sozictltg: Beiträge für die, unter gerichtlicher Sequeſtratlon 
ſtehenden Grundflüde, 


Die Untergerichte in dem- Departement bed Königlichen Ober⸗Landes⸗Getichts von 
Wellprengen werden angewieſen, von den, unter ‚gerichtlicher Sequeſtration ſtehenden 
SAH die laufenden Feuer-Sozietaͤtẽ⸗ Beiträge eben fo prompt zahlen zu laſſen, 


x 


v 
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als denfelben ſolches dur die Verfügung vom 27ſten Januar w. I in — der 
Brundfleuern und Dominial · Ahgabon zur Pflicht gemacht iſt. 


Marienwerver, den 4ten Januar 17825. 
KôgSnigl. Preuß. Ober⸗-Zandes-Geribcht von Weſtpreußen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
No. 1. Fans, auf dem Prarſter Holzhofe von der diesjaͤhrlgen Radaunen-Floͤße 
aufgefegte afüige Buͤchen- und Zfüßige Kiefern-Echeitholz iſt zu dem Preife von 
4 Rthlr. 10 Sgr. für dad Buͤchen- und 2 Rthlr. 15 Sgr. für daß Riefern-Scheit- 
bolz, für die Klafter zu 108 Kubikfuß, jederzeit in Heinen und großen Quantitaͤten 
gegen gleich baare Bezahlung bort zu erhalten. 

Der Schleufenmeifter Neumann beforgt den Verkauf, und wird auch, wenn es 
verlangt wird, die Abfuhr, des Holzes bis Danzig, zu ı Rthlr. 10 Sgr. fuͤr die 
Klafter, beſorgen. Danzig, den 13ten Dezember 1824. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. LI. Abtheitung. 


No. Das Domainen: Amt Bartenftein fol von Trinitatis 1825 ab, auf 6, 
ober — annehmbare Gebote IR: auch auf mehrere Jahre von Neuem ver⸗ 
pachtet werden. 

Dieſes Amt, welches auf dem Vorwerk Liesken feinen Sitz bat, iſt von der 
Stadt Bartenflein ı Meile, von Koͤnigsberg, als der naͤchſten Handelsſtadt, 73 Mer 
Ian entfernt. 

Zu der Pahınugung deſſelben gehören: 

I, Das Vorwerk Liesken; dieſes enthaͤlt: 


Morgen 15 TiRuchen an Acker, — 
⸗ 29 ⸗ ⸗ Gärten, 
adı z- 118 ⸗ -Wieſen, 
54 19 ⸗ ⸗Teichen und Gewaͤſſern, 
407 ⸗ 152 ⸗ ⸗Weideland, 
MR Tr 81 ⸗ Torfbruch 
ne ⸗ 146 ⸗ * Bruch und Geſtraͤuch, 
= ⸗ 80 ⸗ Dorfs⸗Anger und Bauſtellen, 
4 127 ⸗ = Wegen und Unland. 


Z 2197 Morgen 47 Muthen Det. 


U, Dad Borwert San er ſchienen; ed embäle: - - > er 
„628 Morgen 179:TJRuthen an Acker, Ri 


1 — — 48⸗ » "Gärten, 

su ss 0 ' “4% Wiefen, 

273 ⸗ 100 ⸗ ⸗ Teichen, ——— 
En — Geſtraͤuch und Bruch, 
27 9 ': » Unlend, Graben und Wegen, 
6 = 166 ⸗ Vorwerks⸗Anger. 


— 1059 Morgen 113 Ruthen Preuf. 
al, Das Vorwerk Dompendehl; es entbaͤlt nach der bereits bewirkten Brmeinheite: 
Theilung mit der Dorffchafe gleihen Namens: 
478: Morgen 63 DNuthen an After, 
3 ⸗ 38 2 ⸗ Gaͤrten, 


28 2 19 ⸗Wieſen, 

372 ⸗ 97 ⸗ Weideland, 
23 ⸗138 & = Brüdern und Geſtraͤuch, 
J Graben und Wegen, 

m : 93 ⸗ ⸗Vorwerks⸗und Dorfs⸗Anger. 


— 1108 Morgen 23 DRuthen Preuß. 
Saͤmmtliche Vorwerke haben im Banzen einen guten, gehörig in Kultur erhal⸗ 
tenen Boden. Ye 
IV, Die Brauerei und Branntweinbrennerei nebſt dem Verlagsrecht mehrerer jwangds 
pfichtigen Kräge; | | 
V. die unbefländigen ‚Gefälle, 4 | | 
Außerdem muß der Oenerat: Pächter die Intendantur⸗ und Polizei-Berwaltung 
in den, zum Amte gebörenden Ortſchaften Übernehmen. 
Der Bietungs⸗Termin iſt 
auf den ıflm März r. I. Vormittags 9 Uhr, | 
im. Konſerenz⸗Lokale der Königl, Regierung zu Rönigederg in Preußen, vor dem 
Regierungs-⸗Aſſeſſor Mapraun anderaumt, und Können bis dapin die naͤberen Pacht⸗ 








— — — — 


— — 


“= Beringungen, ſowohl bei bem DomainensAmte Bartenflein, ald in der hieſigen Regi⸗ 


ſtratur, in letzterer auch die Anfchläge bei bem Regierungs-Regiſtrator Eichler, tägs 
lich von 9 bi 12 Uhr Vormittag und von 3 bid 6 Uhr Nachmittags, eingefchen 
werden. 

Pachtluſtige, welche bei gehöriger Dualififation zur Amtsverwaltung cin bin: 
länglihed Vermögen befigen, werden daher. hiedurch zu dem gedachten Lizitationd: 
Sermin mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder Lizitant bis zum erfolgten Zuſchlage 
an fein Gebot gebunden bleibt, und die zu befkellende Kaution von 4000 Thalern 
ſogleich im Bizitationd:- Termin in Staats⸗Papieren deponirt werden muß. 

Nachrichtlich wird bemerkt, daß das Minimum der jährlichen Pacht, mit Ruͤck⸗ 
ht auf die gegenwärtigen niedrigen Getreide Preife, bedeutend unter dem bisherigen 
Pachtzinſe und einem principienmäßigen Anſchlage auf 2261 Rıplr. 19 Sgr. feſtge⸗ 
ſtellt worden, und der jetzige, auf ſein ausdruͤckliches fruͤheres Verlangen der wei⸗ 
gern Pacht entlaſſene Beamte, boͤbern Beſtimmungen zufolge, zur Mitbietung im 
Lizitationd-Termin nicht zugelaſſen werden ſoll. 

Koͤnigsberg, den 28ſten Dezember 1824. 


Königlich Preußiſche Reglerung. U. Abrheilung. 





No. 3. Nach einer Erklaͤrung des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii fol der, bei Entre⸗ 
priſe⸗Kontralten zu verwendende Stempel nach zweierlei Gegenſtaͤnden und zwar fuͤr 
das Werk und fuͤr die Lieferung der Bau⸗Materiqlien berechnet werben. 

Es iſt nämlich für das Merk oder Entreprife-Befchäfe felbft der im Stempel: 
Geſetze für Kontrakte, welche darin nicht beſonders benannt und beſtimmt ſind, im 
Allgemeinen feſtgeſetzte 15 Sgr. Stempel erforderlich, und wenn der BawEntre 
preneur auch die Bau-Materinlien zu liefern übernimmt, alfo zugleich ein Lieferungs⸗ 
Kontrakt vorhanden iſt; fo muß außer dem 15 Sr. Stempel noch der Stempelſatz 
von 5 Prozent für den Betrag der BawMaterinfien nach Manfgabe der Unfchlage: 
Säge entrichtet werden. Da hiernach ein folder Kontrakt zugleich wie ein Liefe— 
rungs⸗Kantralt behandelt wird, fo finder auch die, im Stempelgefeg unter der Rus 
beit „Picferungd-Berträger vorhandene Beſtimmung Anwendung, wornach bei gegen: 
feitigen Verträgen der Art zwiſchen dem Fiskus und Privat⸗Perſonen der gedachte 
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Stempelſatz von dem LieferungsAlnternehmer (Bau⸗Entrepreneut) aus ſchließlich zu 
entrichten iſt, alſo die, im $ 3. des Stempelgeſetzes nachgegebene Befreiung aufs - 
geſchloſſen bleibt. 
Die betreffenden Magiſtraͤte wollen dieſe Beſtimmung in Servik: :Barnifon:Ber: 
waltung®: und Bau: ‚Ungelegenheiten, in vortommenden Fällen genau beachten. 
Koͤnigsberg in Preußen, den ıgten Januar 1825. 
Königliche — des Erſten —— 





Derfonalschronkt 

Der ehemalige Schullehrer zu Sullmin Earl Friedrich Kloſe it von dem Magiftrar 
su Danzig zum Lehrer bei der Mädchen-Pauper: RE au St. Karharinen berufen 
und von und dato beflätiget worden, 

Danzig, den zıften Dezember 183% 

Königlich Preußifhe Regierung. I. Abtheilung. 
Der Lieutenant Schimmelpfennig v. d. Ope ift beim biefigen Königl Haupt⸗Zoll⸗ 
Amie ald Aſſiſtent vom ıflen Januar d. J. ab, angeſtellt worden. 

Danzig, den ıgten Januar 1825. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 1I, Abtheilung. 


Der, vom 1 Rönigl, Minifterio der Geiſtlichen, unterrichts⸗ und Mebizinal:Ungelegen: N 
beiten ald Thierarzt ziveiter Klaffe approbirte und vercidete Franz Zimmermann bat h 
ſich mit unferer Genehmigung in diefer Qualität zu Spengawken im Stargardter 
Kreife päustich etablirt, welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den aoften Sanuar 1825. 
Koͤniglich Preußiſche Negierung - L Abtheilung. 
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Danzig, den 10: Februar 1825, | 


FL Bekanntmadkhung. 

Van der, am 2ten Januar 1924 angefangenen Sechsten Ziehung der Prämien 
auf Staats ſchuldſcheine ſind die auf folgende Prämienfchein: Nummern gefallenen _ 
Prämien 

m zu 130 Rthlr. = 

‘1 6| 7,743] 11 37,408 15 | 65,455[| 19 I206,085 23 222,611 
2, 7] 14,804] ı2 | 41,328] 16 | 66,829] 20 |206,484 24 | 260,169 
3) 6084 8 | 33,704] 13 | 50,430 ı7 |123,800| 21 |214,361] a5 :| 282,272 
4 9 | 34,797) 14 | 50,700] 18 j145,199| 22 |214,450] 26 } 291,487 








Forefegung: ; 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11. 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 58 
20 59 
21 60 
22 
23 62 
24 63 
25 64 
26 65 
27 66 
28 67 
29. 63 
31 70 
32 71 
33 72 
34 73 
74 
75 
76 
= ir 13, — 3 


— 








gortfeguns:- 





14,279] 79 | 36,360], 
14,810 36,568 
14,612 37,1 291. 
14,917 3 7,697 
14,818]. 38,765 
14,821 48,782 
14,955 39,395 
16,501 39,4381 


17,185 
+47,409 
18,379 


39,512 
39,549] 
40,863 





19,488] 42,115 
18,619 "42,413 
16,539 42,564 
18,850 42,662] 
20,104 42,670 
20,221 42,711 
20,750 4,42,717 
21,454 44,137 
21,455 41393 
21,666 44,125 
22,210 46,638 
22,212 46,884 
22,258 50,401 
22,525 50,62 
24,126 51,194 
24,550 51,436 
25,841 51,496 
25,869 53,526 
26,116| ı10 | 51,536 
26,744 51,083 
32,129] ı12 | 52,750 
33,276] 113 | 53,302 
33,441] 114 ‚549 
34,813] 115 | M,102 
34,8151 116 | 54,952 


zu 18 Rthlr. 












55 
34, 88] 2 ss] 3 | 


31.19: 
193 
56, 093 194 


— — 





1111,305 
N11,315[: 
1111562 


7 115.043 








£6,374 
‚Be All 
2,5850 
93,152 
95,122] 200 
05,127 201 
65,130 
96,523 
99,347 
99,349 


196 124,685 
:197.| 124,737 
108  42€,062 
126,219 
126,109 
126,555 

| 126,724 
127,218 
127,465 
127,619 
129,322 
129,393 
130,463 
130,465 
131,344 
131,974 
432.090 
134, 798 
141,810 
141,827 
142,601 
142,900 
144,211 
141,216 
146,432 
146,517 
146,803 
152,290 
155,181 
155,291 
155,340 
156,409 
160,301 
162,779 
170,125 
170,277 
175,870 
176,090 
170,66 


100,816 
100,895 
103,662 
103,765 
104,207 
104,562 
106,634 
106,543 
108,259 
108,273 
108,278 
108,279 
110,3631 
110,664 

110,950 

110,861 


114,135 
115,018 


Teer 
122,165 
123,501 
123,759 
121,012 
124,201 


— 


Fortſetzung: 














182,080] 230 205,856] 265 I200,16 280 1230;191] 295 |244,621] 310 | 277,551 
182,082] 251: 207,764 260 .12211,760] ag: 12:30,330] 296 1247,5141 zıı | 280,373 
184,272] 252 |214,887] :57 a 282 |230,566] 297.|247,563] 3ı2 | 280,795 
184.331] 253 214, 930) 26% > 230,567] 2,8 1250,359] 3:3 | 280,997 
181,633] 54 1214,032] 269 + 1230,587] 299 [251,559] 314 | 281,160 
187,291] a5 5-1214,9374 270 222,649 38 230,738] 350 .1252,771]-315 | 281 ‚162 
187,559] 256 i215,722] 27ı |223,733] 286 |231,015] 301 1254,508] 316 | 268,909 
189,397] 257 |216,567| 272 ‚136] 2871231,062] 302 ]256,790] 317 | 290,192 
192,073| 258 !217,2121 273 288 1234,7141 303 125700541 318. | 200,778 
198,106] 259 217,495] 274 228,450] 289 [235,284 304 |260,547|-319 | 291,203 
199,206] 260 |217,646| 275: |228,724} 290 |235,626} 305 |263,206} 322 | 295,688 
200,039] 261 |218,632] 276 |228,7791 291 236,465] 306 |267,065] 321 | 296,641 
201,312] 262 |218,776] 277 R 292 236,504] 307 |274,620| 322 | 296,792 
201,476] 263 219,018] 27% 71 293 ‚236,597]| 30x |274,8501 323 | 296,988 
— 264 —— > 229,362 u 236,815] 309 277,276 | 
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bis zum 2ten d. M. bei der —— — Ptaͤmien⸗Vertheilungs⸗ Kaffe weder 
“erhoben, noch zur Erhebung "angemeldet, mithin, der Be kanntmachung vom 24flen 
Auguſt 1820. uud, dem Inhalte der Prämienfgeine gemäß, prättutitt, der Betrag 
71: 0 2 € —— . 9,194 Rrbir. — ‚Sur. 
aber nah Abzug .der, dem Praͤmienfonds zu sc währenden Hr 

‚ 2,600 Rihlr. Staats ſchuldſcheine, von den 26° Prämien zu 

‚130 Rıble. ‚zum Cout swerth DON 90 projent und der Zinſen 

hiervon vom Jahte 1824 von . 2... 0 00a . . 29 5 58 





mit . 8 a Aa . u 8 #0» ° - “2. 4 . 6,734 Rwir. 25 Sgr. 
zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt worden. 
Tudem ſolches hiardurch zur Keuntniß der Berzeffonden Intere ſſanten ee 
wird, menden zu,leih Die Inbaber der -von dem folgenden ‚ziebungen realilirenden 
 Brämiertfcheine, mit Bezug auf deren Jubait aund- auf-die Zebunzs ‚zur puͤnkt⸗ 
„lichen Erheduug der Prünuen, in den dazu beſtimmen Behräumen, —232 auf: _ 
‚ gefordert, , ‚Beelin, ben. pen Januar 1825... 
—5—— InmediasıRommiffien ur Bereheifung von Hrämien 
— auf —— 
* en Kot; yıorper. Rayfer - - Woltes. Siaufe. 
ae A ur ‚Dopusiciev der, Unsennshmer... —— 
W. C. Bene che. — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(No, 1.) | Wegen Anlage einer Glashütte im Forft-Revier Mirchau. 
Ein Forfigeundflüct von 155 Morgen 64 Ruthen in dem Forfi-Revier Mirchau, 
Forſt-Inſpektion Neuſtadt, Amts und Landraths⸗Kreiſes Carthaus, Regierungs· Be: 
zirk Danzig belegen, ſoll, zur Anlage einer Glashuͤtte, entweder kaͤuflich, in Erb⸗ 
oder auch Zeilpacht, nach dem Wunſche des Unternehmers, uͤberlaſſen werden. Dem⸗ 
ſelben wird zugleich das, zum Betriebe der Glasfabrif erforderliche Holz von jährlich 
800 bis 1000 Klaftern kieferne Scheite, & 108 Kubikfuß, auf eine Neihe von zo 
Jahren zugeſichert. | | = 
Das zu veräußernde Forſtgrundſtuͤck liegt am Buckowo⸗See, mitten in den 
Waldungen, woraus das Holz verabfolgt werden ſoll, in einer angenehmen Gegend, 
63 Meilen von Danzig, g Meilen von Dirſchau, 6 Meilen von Schöneck, 8 Meilen 
von Stargardt, 34 Meilen von Berent, 44 Meilen von Buͤtow, 33 Meilen von 
Lauenburg, und 4 Meilen von Neuffadt entfernt. Ä * 
Bei der geringen Zahl von Glasfabriken in hieſiger Gegend, der vortheilhaften 
Lage des Grundſtuͤcks zum Abſatz des Fabrikats, den niedrigen Preifen des Holzes 
und den ſehr guten des Glaſes, verſpricht dieſe Anlage dem Unternehmer bedeuten⸗ 
den Gewinn. — 
Es ſoll Über dieſe Anlage ohne Licitation, aus freier Hand, mit demjenigen, 
welcher bei nachgewieſener Sicherheit binnen 3 Monaten die beften Anerbietungen 
macht, unterhandelt werben. Die zum Grunde zu Iegenden Bedingungen koͤnnen, 
gegen die Kopialien, abſchriftlich auf Verlangen mitgetheilt werden. Mir fordern 
Erwerbsluſtige auf, fih in portofreien Briefen mit ihren Dfferten an und zu menden, 
- Danzig, den 1gten Januar 1825.° II. Abtheilung. 





ir (No. 2) Zur Warnung. Ber 

Durch das Erkenntniß des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen 
vom sten November v. J. find zwei Dienſtjungen im Danziger Landkreiſe, 
der eine wegen vorſaͤtzlich ausgefuͤhrter Brandſtiftung zu achtjaͤhriger Zucht; 
hausſtrafe, Verluſt der National⸗Kokarde und 40 Ruthenhieben, der andere 
theils wegen vorſaͤtzlich ausgefuͤhrter, theils wegen verſuchter Brandſtiftung 
zu zehnjaͤhriger Zuchthausſtrafe Verluſt der National⸗Kokarde und 40 Ruthen⸗ 
hieben verurtheilt worden. Danzig,ıden iften Februar 1825, 1, Abtheifung, 


m. —. 
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(No. 3.) Wegen der Feier Sorietdtd- Beitchge für 1824, mit / Bezug auf No, 6, im zaſten Erüde 
des voriährigen Amts · Blattes. er 
Nah wei J u J 8 
der, im Saufe des Jahres 1824 im Marienwerderſchen Regierungs⸗Verirk 
vorgefallenen Brandſchaͤden. 











— — I u 
Der Abaebrannten, Abgebrannt find ; 




























— andere] Betrag. 
Behörden. | Wohnort. Namen 22|3|88 |Gebäu: 
5 || 8 
2 >|) 9I8 Rtbl. far.pe 
I. In den Domainen:Uemtern- und 
Intendanturen— 
1) Brattian en r Adam v. Zachoffa «- | —| ıl — 300)—|— 
anno| : 
Tyllitz Pächter Obuch im fahre 
2 Brze inko Nowi⸗ 1818. 1 — — — 501 —i— 
dwor Beſitzer Giraud .. iin — 300 
EI. Lutauer⸗Wittwe Müller on bel» 1 158 Im 
Mühle Mühle 
Blotto Wittwe Anna Reddig ıı 1) — 500) — [im 
Brzozowo Martin Hauſer Ben 
George Meyer ——— 
Kokotzko veter Balczer . ıı 2! 2! — 
Bielczyny Mart. Lehmann. +. ııı 1 — 
Chriſtoph Froih . — 1 — — 
Kowros Befiger Kleinſchmidt 11J4 — 
Fuͤr Beſchaͤdi igung der Eifchget raͤthe Beim 
| Brande der Stadt Eulmfee im Dftober 1923 
richs⸗⸗ Koſſabude Valentin Szopintfi — — + 
+ Adam Gzopintli — — 
Kwicki —— Langowsti — — 
Stara Laöta Bea: — — 1 — 
Radomwist Te \ 1 is}: 
Bluötowen; De vo — —— 17% 
Mn Anno 23.]: 3° 
1 — 
— a er 
———— 





— gg. — 





— — 





— ET gebrannt flıd i 
Der AUba — ———— — | Yergüungt: 
ander: | Berrag. 


Behörden. | Wohnort. Namen. 
ö 
zZ 
No 
Graudenz 














Piasken 
Sakrau 






Wie twe * W 
ohann Kummer. 
* N her , 
Martin Müller . . 


Florian v. Godomski 
‚Müller 
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Bermifhte Nahridtem. 
Ne. 1. a Domainen: Amt Bartenfkein foß von Trinitatis 18:8: ab," auf 6, 
‚oder ‚fofern annehmbare Bebote ‚erfolgen, = ur mehrere ne von Neuem ver 
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len ‚entfernt. 
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Sammiliche Botwerle haben im Sanjen einen. guten, gehörig ia Kultur. erbals 
enen Boden —— SR TE ne. 
IV, Die Brauerei und Dronntweindrennerei nebft dem Verlagsrecht mehrerer zwangt⸗ 
..„ pfitigen Krüge; zer Bear 
ek DE 
Außerdem muß ber General⸗Paͤchter die Intendantur⸗ und volijci⸗Verwalivug | 
in dem, zum Amte gehörenden Oriſchaften übernchanen, ae en hr her) 
| Der Bietungẽ⸗Termin iſt BE 
auf den ıflen Mir, Vormittags 9 Ude, . 
im Konfereng-£otafe der Koͤnigl. Regierung zu Königeberg in Preußen, vor dem 
Regierungs:Affefor Mabraun anberaumt, und Färnen big babin die näheren Pacht⸗ 
Bedingungen, ſowobl bei ben Domainen:Amte Bartenfkiin, alt in der biefigen Bego > 
firatur, in leaterer auch die Unfchläge bei dem Regierungs⸗Regiſtrator Eichler, taͤg⸗ 
lich von 9 bis ra Ups Bormittags und von 3 bid 6 Udr Nachmittags ‚ eingefehen. 
werden, a de — — 


+, 3% LTE Zr 
ri arte, 


Vachtluſtige, welche bei arhöriger, Quaiiſitatlon jur Amtevermeltung ein bin⸗ 
laͤngliches Vermögen beſitzen, werten daher hiedurch zu dem, gedachten Lizltations⸗ 
Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder Eizitant bis zuns er folgten Zuſchlage 


Koͤnigeberg, den aſffen Degember 18244. — 
Kiniglih Preufiige Regierung. :: IL Adibeilung. J 
— ng ur rn ——. den 8 2 
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No. 20 Far Verpachtung’ der Bernfkiingräberei in dem Forfirevier Bütewshcite, 
Sort: Infpekivn Mariemmerber, pro Ba, iſt en 

j auf den aufn Febdruared. = — | 

ein kizitations⸗Termin in dem Koͤnigl. Forſthaufe zu RAhlowäpcibe, ur weit der Stade 
Revendurg, angefrgt worden, welcher durch den Sorfimseificr Meißner abgehalten 
Mkrden wird Eh er ee 
Jadem mir Pachtluftige biedurch auffordern, in Dem pbigen Termine zu ep, 


feinen und idre Gebote abzugeben, bemerken wir, daß tie Bedingungen, unur 


welchen die Verpachtung der Verafleingräberei gefgicher, im Serınin väpır werdeu 
bekanut gemacht werden. We J “ 
Varienwerder, den aıflen Fanvar 1855. ce 
7 Königiie VPreußiſche Regierung. 
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13 Ger. 1ı Bf. veranfchlagte Neubau einer Scheune und refp. Schwein, KFervith⸗ 
und Holzſtalles auf der Barholifchen Pfartei zu Miaban außgefäpr: und Viefer Bau 
au den Mindefliordernden in Enıreprife ansge,rebch werden, | REN 
Unsernehmung®kuftige,, wege gehbrige Sicherheit zu leiſten iu Grande find, 
werden eingefaden, Ah indem, 
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an ben Meiftsictenten Sffentfich verkauft werden. Es iſt biezu auf 
Donnerſtag, den a7ten Februar c. Vormittags um 10 upe;. * 


in ‚ber. Kaſerne ‘No. 3. hiefelbſt ein Termin angeſetzt. on 


5x Feſiung Meichfelmünde, den zten Februar 1825. wu: “ Er BR: 
Koͤnigl. —— Berwältiägt: Kommiffion. — 
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No, 5 Ara Verfügung Einer Königt, — —— bed Erſten Armee⸗ 


Corps ſoll die Lieferung des Brennbolz ⸗ Bedarfs für das — in — 
muͤnde pro 1826, beſtehend in 
308 Klaftern tiefern Brenuhotz, 
an den Mindeſtfordernde n in Entrepriſe gegeben werden. 
Donnerflag, den roten März 1925 Vormittags um 10 Uhr, 
ſteht hierzu, vor der unterzeichneten Kommiffion, im Koͤnigl. Previant: und Fourage- 
Amts: Bureau zu ‚Danzig, Termin an. Die kieferungs · Bedingungen werden im Termin 


vekannt gemacht; auch können Unsernchiungstuftige rl — N im- er 
Verwaliungs ⸗Bureau biefelbſt einfehen. 


1 a X 


F Feſtung Weichfelmünde, den tet Fibruar Bis... : ee 
König. Preuß. Fäftenen: Bermartunge-Ronmiftion 
SE gr Dig j 
Verne kann 


De bisherige Nefpicient des Belaufd Hohenwalde, Reviers Stellinen, Forſi⸗ 


JInſpection Stargardt, Jaͤger Neumann, iſt dato zum, prodiſoriſchen unlerſorſ 
dieſes Belaufs ernannt. 


— Danzig, den 24ſten J Januar 1825. x 
“ ——— — —— Begierung: A. Abtheilung. 
20 Sn we —E * — N — RE >. — 


Amts- Blatt 


der: 


Königlichen Regierung Pr Dansie. 
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Danzig, den 17ten Februar 1825. 





Befanntmahung. | 
J. Semaßeit der Aller hoͤchſt en Beſtimmung. vom aıften Dezember 1824 \. XI, 


Geſetzſammlung No, 904. fell, nach Verlauf siniger Zelt, wenn dad Publikum zuvor 


zweimal in angemeſſenen Zwiſchenraͤumen aufgefordert iſt, die Erefurs und Thaler: 


Scheine, imgleichen die vormals Saͤchſiſchen Kaſſen ⸗Billets Litt. =. A. gegen Kaſſen⸗ 
Anweifwrgen uuuzutauſchen, ein Sräkufiu-Termin:unger der. Verwarnung und mit der. 
Wirkung angeſetzt werden, daß mit un .. * Anſpruͤche an den Staat 


aus dergleichen Papieren -erföfchen. - 


Es wird daher das Ppublikum in Beriehung auf“ die ——— vom 


22ſten Dezember v. J. erinnert, die noch zirkulirenden Treſor- und Thaler⸗Scheine, 
auch vormals Saͤchſi ſchen Kaſſen-Billets Lit, A, gegen Kaſſen-Anweiſungen 


1) bier in Berlin bei ber Controlle der Staats: :Papiere, Taubenſtraße No, 50., “ 


2) in den Provinzen aber bei den betreffenden Rigterungs-Haupt-Raffen 
umzutaufchen. 


Die Iegteren ſchließen ihr Geſchaͤft mach $. IX, der angeführten Aerhoͤchſten 


Cabintis⸗ Ordre mit dem iſten Maͤrz 1825, weshalb von da ab gerechnet, die Um⸗ 


wechſelung nur noch bier in Berlin erfolgen kann. Es wird zwar der gegenwaͤrtigen 
erſten Erinnerung noch eine zweite nachfoigen, demnaͤchſt aber mir der vorgeſchriebe⸗ 2 


nen Anberaumung eine? Praͤtluſiv⸗Termins — werben. vo 
"Berlin, den 15ten Januar 1935. 17 up 
Haupt» Verwaltung der Sehar ; Bäursin. 
Rohr. We Beerik. Ba 127 5 v. Roqh o w. 
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Mn, a t 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 


(No, 1.) Wegen Anlage einer Glashütte im Forſt · Revier Mirchau, 


Ein Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 DRuthen in dem Forſt-Revier Mirchau, 
Forſt⸗Inſpeltion Neuſtadt, Amts und Landraths⸗Kreiſes Carthaus, Regierungs· Be⸗ 


zirk Danzig belegen, fol, zur Anlage einer. Glashütte, entweber täuflih, in Erb⸗ 


oder aud Zeitpacht, nach dem Wunſche des Unternehmers, uͤberlaſſen werten. Dem 
felden wird zugleich dag, zum Betriebe der Glasfabrit erforderliche Holz von jährlich 
800 bis 1000 Klaftern Fieferne Scheite, ü 108 Kubikfuß, auf eine Reihe von 20 
Jabren zugeficert. z 

Das zu veräußernde Forſtgrundſtuͤck Tirge am Buckowo⸗See, mitten in ten 
Waldungen, woraus dag Holz verabfolge werden fol, in einer angenehmen Gegend, 
6 Meilen von Danzig, 9 Meilen von Dirſchau, 6 Meilen von Schöneck, g Meilen 
von Stargarde, 31 Meilen von Berent, 4: Meilen von Buͤtow, 34 Meilen ven 
Lauenburg, und 4 Meilen von Neuſtadt entfernt. | 

Bei der geringen Zahl von Blasfahrifen in biefiger Gegend, der vortheilhaften 
Lage des Grundſtuͤcks zum Abſatz des Fabrikais, den niedrigen Preiſen des Holzes 
und den ſehr guten des Glaſes, verſpricht dieſe Anlage dem Unternehmer bedeuten: 
ben Gewinn. | REN | ed 

Es fol über dieſe Anlage ohne Licitation, aus freier Hand, mit demjenigen, 
weicher bei nachgewieſener Sicherheit binnen 3 Monaten die, beffen Ünerkietungen 


macht, unterhandelt werden. Die zum Grunde zu legenden Bedingungen können, 


gegen die Eopialien, abfchriftlich auf Verlangen mitgetbeilt werben, Wir fordern 
Erwerbsluſtige auf, ſich in portofreien Briefen mit ihren Offerten an uns zu Menden. 
*e Danzig, den ızten Januar 1825. II. Abtheilung. 
— — 


ae (No, 2.) Vermaͤchtniſſe an Kirchen betreffend. 

Cr R 

In einem Teſtament der verfforbenen Elifaberh verwittweten Mühlen Beſitzer 
Pirwig, geborne Keil zu Preuß, Holland, de publ, zıten Dejember 1824, find der 


katholiſchen Pfarr⸗Kirche in Elbing 100 Rihlr. Preuß. Courant letztwillig von der 

Teſtatricin vermacht worden. | € 
Wir bringen dieſe wohlthätige Handlung hiedurch sur oͤffentlichen Kenntniß mit 

dem, Bemerken, daß das Legat fuͤr die Kirche angenommen iſt. 

Danzig, den Zoſten Januar 1825. II. Abtheilung. 


— — 
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— No, 3.) Gchreibmaterialien- Bedarf für die Koͤnigl. Regierung betreffend, 


E⸗ ſoll der Bedarf an Schreibmaterialien für unſer Collegium, beſtehend unge⸗ 
faͤhr in: 
20 Ries Median, 
200 Ries Adler⸗, 
150 Ries weiß Konzept-, 
4 Ries blau Konzepts, Papier, 
13 Ried groß Padı, 
33 Ried Hein Pack, 
3 Nied groß Akten 
47 Schock Mundlack, 
10 Schachteln bergl., 
16000 Stuͤck Feberpofen, 
200 Stüuͤck Bleifedern, 
150 Stuͤck Rothſtifte, F 
300 Pfund Bindfaden, 
so Pfund feinen Giegelladt, 
- 120 Pfund ordinairen Siegellad, 
58 Stud Wachsleinwand'; 
33. Stück Heftzwirn, , 
38 Loth Hefefeide, 
‚70 Stuͤck Heftnabeln, 


auf ein Jahr, mehmlich vom iſten Jauuar 1825 bid dahin 1926, in efbjäpigen 
Raten zu liefern, an den Mindeflforbernden in Termino den 28ſten Februar d, J. 
in unferm Konferenz Haufe vor dem Herren Hofrath Schlotte ausgeboten werben. 


Diejenigen, welche auf die Lieferung eingehen wollen, werben hiedurch einges 
laden, ſich zu diefem Termin einzufinden, und die erforderlichen Proben vorzulegen, 
wonaͤchſt der Mindeſtfordernde auf gut befundene Proben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
bat. Danzig, den 3iſten Januar 1825. IT, Abtheilung. 


— 


X 





No. 4.) Wegen der anſzubringenden Zen r-Soptetd:d-Beitehge für dic Kischen, Kirchek: 
und Pfarr· Gebaͤude pro 1824. % 


m Betreff der Feuer-Sozierätd- Beiträge pro 1824 für die Kirchen, Kirchen und 
Pfarrgebaͤude, die nicht aus den Kirchen: Kaffen beſtritten werden koͤnnen, ſondern 
von den Kirchen⸗Gemeinden aufgebracht werden müſſen, werden die, mit Einziehung 
der Feuers Sozietätd-Beiträge beauftragten Behörden auf die Berfügung vom 2öſten 
Februar dv. J. (in No, 10, dei Amts-Blattes) verwiefen und aufgefordert, ſich nach 
derſelben aufd genaueſte zu achten. 

Da die Einziehung der ausgeſchriebenen Beitraͤge überhaupt ſehr dringend iſt, 
fo werden die Behörden zugleich auf den $. 8. des Feuer⸗Sozietaͤts, Reglements vom 

27. Dezember 1785 aufmerkſam gemacht, 


„wonach dieſe Beitraͤge bei Duͤrftigen ſelbſt vor den Koͤnigl. Gefaͤllen erhoben 
„werden ſollen.“ 


Danzig, den Sten Februar 1825. I. Abtheilung. 





(Bo. 5.) Deffentliche Belobung. 
Nach der Anzeige des Herrn Landraths Treuge zu Prauſt haben der Deichgeſchworne 
Jochem und der Schullehrex Maͤrſchalk zu Kaͤſemark an den beiden Kindern des Ein⸗ 
wohners Cornelſen daſelbſt, die durch die Eisdecke eines Deichs beim Dorfe 
brochen und erſt nach Verlauf mehrerer Stunden leblos 
waren, die in der Vorfihrift: 
„mie bei. der Wiederbelebung der Scheintodten zw verfahren iſt“ 

anpfohlenen Mittel mit unermuͤdetem Eifer angewande und ed dabin gebracht, dag 


das eine dieſer beiden Rinder- nach einigen Stunden in's Leben zuruͤckgebracht worden 
iſt. _ 


einge 
aus dem Maffer gezogen 


| Der Deichgeſchworne Jochem und der Schulle 
biefe menſcheufreundliche Handlung das Verdienſt der Rettung eines Menſchenlebens 
erworben, welches wir zu. ihrer Belobung Öffentlich bekannt machen. 

Damig, ten Sten Februar 18 5 1. Abtheilung, 


hrer Mar ſchalk baben ſich durch 


ne, 


Rn: 
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6As6.) Fortfepung-der im-vorlgen Stuͤcke abgebrochenen Nachweiſung der Brandſchaͤden im 
* Marierwerderfchen Negierunges Bezirke er 182.:, * 

















I —— — — —ñ— — — — — — — — 
rn Der Uhaebrannten Abgebrannt ſiad 
—— Verguͤtungs⸗ 
ed — Betrag. 
Behörden. | Wehnort. | Namen. 2 |5|& |Gebäu: 
.. — 2— J —* — * de. 
* =|®|D |. RebE far. pf. 
. —: EEE — — — 
Roch 
Jempelbur Martin Fröder . ı|ı — — — ru _ 
Wittwe Krets . . J- — — 120 — 
Yon Fat, Schlechauerl 2| - ı| — 650 — I— | 
Merandır Woffen. |—| -| 1 — 25 -|— J 
Levin Numann für Berhädigung des Haufeel 17 5 1 
Wolff Jakobus und Jochem M 
Lerin Meamann. . ll — 1 — 1110 — /— I: 
Wolf Jaksbbus I—L—| ı I 00| — |-— | 
| Speicher h 
Jechem Levin Reuntann]| — — ı Kellet 
* ı Sp. 400\—|_ 1} 
Abrabam Hirſch Fre] — — ı Kam̃ r 
| Itzig Rofenberg . — — — 700 —— 
Johaun Raatz =). 311.3, —0ü 
| Derfelbe fuͤr Beſchaͤdigungen . 2... ss|- MW J 
Das latbol. Hoepital Gebaͤude —| 1 230 — 
| Für Beſchaͤdigungen bein Branız am: 2-fFen 
| Junp 1823. 0% 131/20 





Befhädigungen pro 1924 |Mbraham wm! — 
Salamon Jatorud , Ti | — | - | 
Levin Ubrab, Kirfhnerf - — — | 
Gebruͤder Abrabam — 
und Schmul Croner 


| | | | * 


Die Stadt:Kommmme für beſchaͤdigte Loͤſch⸗ 
Gerkehe, eg 

Dieſelbe Bin su 

Liga Ma, 

Marbiad Pemandtis 

Woeſes Naſt 

Juda Berger.. 


— 














— 
DE RR 
Seht... 










” Ephraim Bejoh . > 
| Miexander Wolfen , -76| 15 
nr David Kumnid, „ . 1001 
Jobann Schubere . ıl ‚001. 
Acciſe⸗Einne bmer Prognom. | —— 50 
Fobann udert und Galomon andedar| | | | 
für Beſchadigungen. 2. le 


— EI Zu 2 0 2 225 
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Der Wnge Wogenrannten — = Brendan: 
* S Iarer Betrag. 
Behörben. | Wohnort, Namen. Z & * 
? far. pf 
Roc | | 
Zempelburg Juda Berger. up _ | — 200 — 
308 Samucl Bruſch 2350) — — 
3.6. Bruſch fuͤr Beſchaͤd. des Wobnhauſes 20 | — 
Theift. Hoge für Be eipung der Schmiede 6—|— 
Michael Raa I-I ıl 1) — 100|—|— 
Derſelbe für Befchadigun . — — 4- 
IV, Koͤnigliche Gebaͤude in den Domalnen 
Amt Przydworß die Koͤnigl. Vorwerks⸗Gebaͤude im| —| 2 54101 —|— 
Amts: Vorwert Przydworß — 
hierzu. . . * ’ . v * . 
Sorte 
[, und IL, die Prioat.Behäube auf dem platten las 124 — — 22— 
u, ito in den Städten 35] 42 19798] 22| 2 
AUeberhaupt 159 125 * 711022|14| a 
Nachtra Schuhmacher Gieſe 1 a 6 
M. Friedland Lazarus Meyer . , I dito _ 
Wilhelm Stephan . I bito 2 RE — 
Sevin Schneiders Erben ı dito 788 — — 
Paul Zunter . , , I — — — 800 — | — 
Fobann Schultz — — — — r00⏑—- 
Sottfr. Mar , , —-i-| —_ I350/—|— 
EChriſtian Gerth. oe, Br 2901—i— 
Paul Zunker . , , ıl-I—| _ 8ool—| 
Wolff —* elf: 1 = 16050 
Kkuͤſel N befchädigt 166| 20) — 


— En jr 5 js7°P°] 8 
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eg und Bekanntmachungen des Königlichen 9 kandes⸗ 
Gerichts von Weſtpreußen. * u 
(Ira, 2.) Wegen der StrafrE:fenntniffe gegen Bandwwchrmänner. 
„Sm Verfelg Meiner Drdre vom 23ſten d. M., durch welche Ich feſtgeſetzt 
habe, daß diejenigen Landwehr, Bataillond, denen Ih die Eragung von Czakots 
erlaube babe, auf denfelben, außer dem Landwehrkreuze, auch das Nationak 
Wilitair / Abzeichen tragen follen, beflimme Ich hierdurch noch: daß bei allen Ders 
gehungen, melde den Berluft ded Landwehr-Kreuzes nach fid ziehen, tie 
Gerichte künftig nicht blos auf deffen Verluft, fondern allgemein „auf den 
Berluft des Landwehr⸗Kreuzes oder bed National-Militair— 
Adzeihend* zu erkennen haben. Bei Vollziehung der StrafrErkenntniffe aber 
wird den verurtheilten Landwehrmaͤnnern bei denjenigen Bataillond, welche 
Wuͤtzen tragen, das Landwehrkreug, und bei denjenigen Bataillons, welche 
Ezatord tragen, nur dad Rational-Militairs Abzeichen, wie bei den Linien-Begi: 
mensern, abgenommen und im letztern Kal dad Landwehtkreuz beibehalten. 
Ich trage Ihnen auf, diefe ng reſp. den Gerichten und der 
Armee bekannte zu machen, 
Berlin, den 27ſten Dumiar1ong. 
er. Friedrich —— 


An er | 
bie Staats⸗Miniſter v. Kircheiſen * 
und v Hacke. 

a a | | f 
Der vorftchende Allerhoͤchſte Befehl vom 27ſten Dezember v. J., wird 
in Gefolge der Beftimmung ded Herrn Juſtiz⸗Miniſters vom ı7ten v. M. 
faͤmmtlichen Untergerichten im Departement ded unterzeichneten Ober⸗ 
Landes⸗SGerichts zur Befolgung bekaunt gemacht. 

Marienwerder, den iſten Februar 1825. 
Kriminals Senat des Königlihen Dbers Landeds Seriast 
von Wefpreußen. 
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NR 2) Wegen der Bureau⸗Kaſſe des Koͤnigl. Juͤſtiz Minit ei 8 Zw 
Nach der Beſtimmung der Allerhoͤchſten Kabinets- Ordre vom ziſten Auguſt v. J, 
fol die abgeſonderte Verwaltung der Fondé der General. Juſtiz⸗Salarien Kaffe und 
der Bureau⸗Kaſſe des Koͤnigl. Juſtiz · Muiſterii aufhoͤren, und es ſollen die Fonds 
beider Kaſſen vom iſten Januar 1825 gemeinſchaftlich in Einer Kaſſe, wozu die 
Bureau⸗Kaſſe des Koͤnigl. Juſtiz-Miniſterii beſtimmt iſt, admiuiſtrirt werden. 

Dieſe Einrichtung wird den Ustergerichten in dem Departement des unterzeich⸗ 
neten- Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichis bekannt gemacht, um die, der General⸗Juſtiz⸗ 
Salarien⸗Kaſſe zu leiſteuden Zahlungen bei ner. Bureau Kaſſe des Könige, Juſtiz⸗ 
Miniſterii zu bewirken. — — 

In der Perſon des Rendanten und. des Kontrolleurs Hofraths Weinhold und 
Kontrolleurs Bauer, iſt keine Veraͤnderung eingetreten. 

Marienwerder, den iſten Februar 1525. 
Koͤnigl. Preuß. DberskandessGeriht von Weſtpreußen. 





Sicherheits⸗Polizei. 
Stecckbrüeſf. —J 

No, 1. Der, im nachſtehenden GSignalement näher bezeichnete Handlanger Se- 
baftian Mitalski, aus Eahorg hieſigen Kreiſes, iſt, nachdem er ſich eined, unterm 
sten d. M. an einem Schwarzviehbändfer verübten, mit Mord verkaüpften Strafen 
raubes dringend verdächtig gemacht hat, im diefen Sagen. ehe er 


arretirt werden 
konnte, verſchwunden. 


Ffoio. Auftentbaltsort Ci achory 
Religion, tatbolifch: Alter , gegen 26 big. Japıe. Größe, gegen ges suntel: 
er er di Vefänien. € ie ——— ha sten. augen, 

* I . PR r . 

Gefichtsbildung, rund. Gechtsfarte, gefund, Gent, Anteile, volzdblig, Kinn , rund. 


— — — 


“ 


Fe a 


Na, 2. Der, nachſtehend fignalifirte beruͤchtigte Dieb Johann Rofenau, weicher 
iu medrjaͤbriger Zuchbausftrafe verurtheil: worden, iſt Ende Januar c, auf dem 
Zransport unweit Graudenz entwichen. 

Es werden daher faͤmmtliche Behörden hiermit erſucht, auf dieſen Inculpaten 
ein wachſames Auge zu haben, im Berretungsfalle ihn folk nehmen, und an die Koͤnigl. 
Direction der StrafzUnftafe zu Graudenz abliefsen zu laffen. 

horn, den ıflen Jauuar 1825, . 
Koͤnigl. Preuß. Inquifitoriar 


| Signalement 
des Inculpaten Johann Roſenau. 


A. Beſchrelbung der Perſon. 
Groͤße, 5 Fuß 3 Zoll. Statur, mittel, unterfegt. Haare, dunkelblond, und einige raue 
Haare vorſchimmernd. Stien, bedeckt. Augendbraunen, befbtond, Mugen, blau. Naſe, breit und 
Kir, Mund, breit, ſtarke Oderlippe. Kinn, und. Bart, blond, Beſichtsdildung, oval, Geſichts— ° 
farbe, gefund,- 1 


9* 


B. Beſondere Kennrteichen. 

Der rechte Fuß vom 2 maligen Beinbruch ſteif. An der rechten Backe eine fihelförmige, 
eitca 11/2 Zoll Jange Narbe, Die linke Hand Reif. N 
C. Perfönlihe Derhältniffe 

Alter, 50 Jahre, Religion, ebangeliſch. Gewerbe, angeblich Oeconom, eigentlich Arbeitsmann. 
Eprache, Deutfch und Volniſch. Geburtsort, Dftrowitt, bei Conitz. Aufenthaltsort, vagabondirt. ’ 
5 D. Befleidung, 
Rock, blau Warpner mit 2 Reiben Knöpfe. Jade nnd Weſte von blauem Tuche dito, Holen, 
grau tuchene. Stitfeln, fahllederne. Huth, von ſchwarzem Filz. Halstuch, reth baummollenes mit 
rigen Blimchen. Hemde, weiß leineneg, 





Vermiſchte Nachrichten. 


| Die Auslooſung der Königsberger Stadt- und Magifrats- Obligationen für das gieeite 
halbe Jahr 1524 betreffend. 


No, r. Di. angezeigte Auslooſung von Stadt und Magiſtrats⸗Obligationen für 

das letzte halbe Jahr 1924 erfolgte am agften d. W. in Ber gewoͤbnlichen vorges 

ſchriebenen Art. Die aufgerufenen Stadt, Obligationen betragen 26060 Rthlt. und 

die durch das Loos gezogenen Magiſtrats⸗Obligatlonen "1000 Rthlr., wovon jeboch,. 

Weil das etatẽmaͤßige Amortiſations ·/ Quantum uͤberſchritten worden iſt, nur die. Haͤlfte 
2 





⸗ 


an ns 
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mit zoo Rthlr. realifiet worden, die andere Hälfte aber künftig wieder jur Austoofung 
Fommen wird. "Die Nahmweifung der gezogenen Nummern wird dem Publiko hierbei 
mitgerbeilt, und mwird der Termin zur Einlöfung durch die Sffenslichen Blaͤtter ju 
feiner Seit, befanne gemacht werden, .. 
Koͤnigsberg, den 25ſten Januar 1825. 
Magiftrat Koͤnigl. Haupt» und Reſidenz-Stadt. 
Horn. Steppe. Hartung. 
Nahweifung 
ber am agften Januar 1825 ausgelooften Stadts und Magiftrard Obligationen. 


Nro. 32 {Nro, 1455 I Nro. 4767 I Nro. 7391 I Nro. 10452 1 Nro. 12458 


— 
— 
v 


⸗ 1638 ⸗ 4830 ⸗ 7574 ⸗1410662 : 12492 
⸗ 69 ⸗ 1748 ⸗ 4575 ⸗ 7666 : 10675 : 12049 

P 170 ⸗ 1968 ⸗ 4949 ⸗ 7621 : 10584 : . 12992 
“8. 219 ⸗ 2035 ⸗ 5036 :s ,„ 7883 : 10895 : 13222 
⸗ 224 ⸗ 2208 ⸗ 5687 ⸗ 7963 : 10997 = .13277 
z 266 ⸗ 2514 ⸗ 5757 ⸗ 8174 : 11222 : "13254 
x 292 ⸗ 2735 ⸗ 5864 8313 : 11256 : 13360 
⸗ 407 :" 3067 ⸗ 6004 z .-8361-] =. 11375 x 13418 
u Abt : 3077 ⸗ 6015 ⸗ 8628 :z 41446 :z 13494 
⸗ 468 ⸗ 3196 ⸗ 6060 ⸗ 8780 = 11471 : 13882 
z 668 ⸗ 3280 6084 ⸗ 6939 : 11520 : 14038 

E DEE ee 37) u Br So06 | = 11593 | = 14211 
⸗ 681 : 3686 ⸗ 6132 ⸗ 9180 : 11608 : 14368 
⸗ 658 B 38972 ⸗ G24l ⸗ 9200 : 11668 = 14409 

⸗ 700 3899 ⸗ 6258 : 0255 : 11669 :z 14406 
2 ‚857 3915 ⸗ 6445 ⸗ 0304 » 1750| =: 14539 
u 8534 ⸗ 3939 ⸗ 6909 ⸗ 9311 : 11918 ” - 14556 
⸗ 990 2 4152 ⸗ 7056 ⸗ 9349 :z 12001 » 14779 

⸗ 1290 ⸗ 4187 ⸗ 7262 ⸗ 9781 : 12231 =: 14794 
3 1433 ⸗ 4560 ⸗ 7322 : 10445 : 12259 : 14815 


Magiftrars-DOpligation: No, 2. Lit. h. 1000 Rthlr. bieibe für die folgende Zichung 
noch valibirend mit 500 Rthlr. a Na 

No, 2, Das, auf dem Prauſter Holzhofe von der dies 
aufgeſetzte afüßige Buͤchen⸗ und Zfüßige Kiefern— ' 
4 Rihlr. 10 Sr. für das Buͤchen⸗ und 2 Reblr 
bolz, für die Klafter zu 108 Kubiffug, jederzeit 
segen gleich baare Bezahlung dort zu erhalten. 


jährigen Radaunen⸗Floͤße 
Scheitholz iſt zu dem Preiſe von 
«15 Sgr. für tag Kiefern-Scheig, 
in Heinen und großen. Quansitäten, 


au 
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Der Schleufenmeifter Neumann beforgt den Verkauf, und wird auch, wenn es 
verlangt wird, bie Abfuhr ded Holzes bis Danzig, zu ı Rthlr. 10 Sgr. für die 
Klafter, beforgen. Danzig, den ızten Dezember 1924- 

Königlih Preugifhe Regierung. II. Abtheilung. 


No. Das Domainen:Amt Bartenftein fol von Trinitatis 1825 ab, auf 6, 
ober — annehmbare Gebote erfolgen, auch auf mehrere Jabre von Neuem ver⸗ 
pachtet werden.“ 

Dieſes Amt, welches auf dem Vorwerk Liesken ſeinen Sitz hat, iſt von der 
Stadt Bartenſtein ı Meile, von raue als der mare — Mei⸗ 
le entfernt. 

Zu der Pachtnutzung deſſelben — 

I. Das Vorwerk Liesken; dieſes enthaͤlt: 
1238 Morgen 15 WMuthen an Acker, 


32 ⸗ 29 ⸗ » Gärten, 
381 ⸗ 118 ⸗ ⸗Wieſen, 
Sage 0 ⸗-Teichen und Gewaͤſſern, 
47 =: 152 > zı Weideland, 
> 8r ⸗ Totfbruch 
12 146 -Bruch und Geſtraͤuch, 
16 : 80 z z Dorfd:Unger und Bauſtellen, 


48 127 Wegen und Unland. 


| = 2197. Morgen 47 DRurden Preuß. 
u, Das Berwert Sanerſchienen; ed enthält: 
628 Morgen 179 Muthen an Ader, 


9 0:, 4 ⸗ ⸗Gaͤrten, F 
211 =: ..70 ⸗ « MWiefen, 
173 =: 100 ⸗ ⸗Teichen, 
22 5 66° 5 ⸗Geſtraͤuch und Bruch,” J 
"RG 27 ‘62 ⸗ z Unland, Graben und Wegen, j 
6 20166 5 = VormerkdUngen 





| — ‚1089 Morgen. 115 Ruben. Preuß. 


x 


— 120 — 


AM. Dad’ Bormert Dompendibpfs 18 enthält nach der bercird bewnlten Ben: a Id 
Rpeilung mit der Dorffchait aleichen Namen® : 
478 Morgen 68 DiRurben an Acker, 
8 =: 38 ⸗ s Gärten, 
"208 ⸗ 129 ⸗ : Miefen, 
372 ⸗ 97 € = Meideland, 
23 =: 1393 ': e Brüdern und Geſtraͤuch, 
4 _ ° + Graben und Wegen, 
12 93° ⸗ ⸗Vorwerks⸗ und Dorfs⸗Anger. 
— 1108 Morgen 23 Muthen Preuß. | 
Saͤmmiliche Vorwerke baben im Ganzen einen guten, gehörig in ae aha 
tenen Boden, 


IV. Die Brauerei und Branntweinbsennepei nebſt dem ———— us zwangs⸗ 
o flichtigen Kruͤge; 


V. die unbeſtaͤndigen Gekaͤlle. | 


ww % 


Außerdem muß der Gencral: Pächter die Intendantur⸗ and d Petigei- — 
in ben, zum Amte gehörenden Ortſchaften Übernehmen. 


Der Bierungt: Termin if 
auf den ıflen März e J. Balzer 9 pe, 


"im Konferenz⸗kokale der Koͤnigl. Regierung zu Königdberg in Preußen, vor dem 


Regierungd-Affefor Mahraun anberaumt, und können bis dahin ‚die näheren Pacht: 
Bedingungen, ſowohl bei dem Domainen- Amte Bartenflein, als in der biefigen Regio 
Arasur, im letzterer auch tie Anſchlaͤge bei dem Regierungd-Regiftrator Eichler, taͤg⸗ 


lich von 9 bis 12 Uhr Vormittagd und von 3 bis 6 = Rachmittags, Te 
werben. . | 


Vachtluſtige, welche bei gehoͤriger Qualifikation zur Kacheln ein hin⸗ 
Angliches Vermögen befi Gen, werden daher biedurch zu dem gedachten Lizitations⸗ 
Zermin mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder Pizitant bis zum erfolgten Zufchlage 
am fein Gebot gebunden bleibe, und die zw beſtellende Kaution don goco Thalern 
ſogleich im Sijisasiond-Berwin in Sꝛaatẽs⸗Papieren deponirt werden muß. 


= wm = 


Nachrichrlich wird bemerkt, daß das Minimum. ber jährlichen ‚Pacht, mit Ruͤck⸗ 
ficht auf bie gegenwärtigen niedrigen GerreiderPreife, bedeutend unter dem bisperigen 
Pachtzinſe und einem principienmäßigen Anfchlege auf 2261 Rthlr. 19 Ggr. feſtge⸗ 
ſtelt werden, und der jeßige, auf fein ausdrückliches frübered Verlangen der wei— 
seen Pacht entlaffene Beamte, hoͤhern Beftimmungen zufolge, zur Mitbietung im 
Lizitations⸗Termin nicht zugelaffen werden fol, 

Königdderg, den 28ſten Dezember 1824. 
Köduiglih Preußiſche Regierung. IE, Abtbeilung. 


Auforderung. 
No, 4. D er, zur Kteeges⸗Reſerve der Koͤnigl. sten Jaͤgen⸗Abtheilung gehörige 
Jaͤger 
Jobann Martin Daniel Schuſter 

aus Hohenholz bei Stettin gebuͤrtig, der ſich nad) den vorhandenen Nachrichten aus 
legt zu Klein Buchwalde bei Allenſtein aufgehalten har, wird bierdarch aufgeforderr, 
fi zur Empfangnabme ded, für ihm bereit Tiegenden Forſt⸗Verſorgungs⸗Scheins, 
unter Angabe feines jegigen. Aufenthalts-Ortes Sofort, ſpaͤteſtens aber bis aum 15ꝛen 
Maͤrz d. J. bei mir zu melden, widrigenfalls der gedachte Schein an bie betteffende 
Behörde remittirt werden mird. 

Greifswald, den iſten Januar 1825. 

(ez.) v. Wuͤlknitz. 
Kapitaine und Abtheilungs Kommandeur. 





No. 5. J. Folge hoher Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung gu Damig 
ſollen ſaͤmmtliche Nutzungen deſs, zu Erbpachtrechten verliebenen Koͤnigl. Domainen⸗ 
Vorwerks Schloß Kyſchau, mit Einſchluß der Bierbrauerei und Brandımcinbrens 
nerei, ded Getraͤnke-Verlags-Rechts auf mehrere umliegende Krüge, fo wie dei, kei 
dem Vorwerk befindlichen Iebendigen und lebloſen Wirthſchafts-Inventarii und der vor 
bandenen Saaten, ferner ‘auf ein Fahr, und zwar vom iſten März des laufenden 
Jahres ab, bis dahin 1826 verpachtet werden. Der Unterzeichnete, mit diefem Ge⸗ 
Ahäfte beauftragt, hat zur Lizitation dieſer Pachtung Termin 

auf den 23ſten Februar a © 


— — — 


— — —* 
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von Vormittags 9 Uhr ab, in dem Gefhäftd,Lokale bed Könige. Domainen⸗Amtes 
Schoͤneck in Pogutken anderaumt,. und Inder Pachtliebhaber zu. demfelben mit dem 


Bemerken ein, daß eine annchmliche, nach der Höhe des zu offerirenden Pachtzinſes, 


abzumeffende Kaution im Bietungs⸗Termin produzirt werden muß, bevor auf das 
abzugebende Gebot geruͤckſichtiget werden Kann, die übrigen Verpachtungs⸗Bedingun⸗ 
gen hier zur Einſicht bereit liegen, und der Zuſchlag von der Genehmigung der hohen 
extrahirenden Behörde abhängt. ; | I 
Schöne, den ayften Yanuar 1825, | 
Vigöre commissiönis, 
Der Königlide Lands und Stadt⸗Richter, 
Woit. 





No, 6. Da bei der, dem zoften November v. 3: flatt gebabten Ausbietung des 
Domainen Vorwerks Altmarck, Intendantur⸗Amits Stuhm, kein annehmliches Gebot 
erfolgt iſt, fo wird dieſes Vorwerk mit den dazu gehoͤrigen 40 Hufen 22 Morgen 
87 Rurhen Preuß, aus der Gemeinheit geſetzt, und 4 Meilen von Elbing und. 
Marienburg gelegen, nochmald und zwar den 26ſten März d. J. in dem Koͤnigl. 
Regierungs⸗Konferenz Gebaͤude zu Marienwerder, ſowobl zum Verkauf als jur Erb; 


pacht, oder einer dreijährigen Zeitpacht, vom iſten Suny d. J. ab, öffentlich aus⸗ 


geboten werden. Uebrigens wird auf die dies 
v. J. welche durch die oͤffentlichen Blaͤtter er 
der Austhuungs⸗Plan nebſt den Bedingungen, 
Finanz Minifterii feſtgeſtellt find, zu jeder Zeit in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Königl, Regierung und des genannten Amtes eingefehen werden, 6 
Marienwerder, den 28ften Januar 1825. * 
| Koͤniglich Preußiſche Negierung. 


faͤllige Bekanntmachung vom ten Auguſt 
folgt, bier Bezug genommen, und kann 
wie folche mit Genehmigung des Koͤnigl. 





No. 7 Hiperen Beſtimmungen zufolge follen mehrere, vom 
ab, pachtlod werdende Koͤnigl. Adminiſtrations⸗ 
der zu niedrig ausgefallenen Gebote, 
pachtung ausgeboten werden, wozu der Termin auf 


mitiwoch, den Gen Apsikse, Bormittags 10 Apr, 


iſten Yuny 1925 
Stüde im hiefigen Territorio, wegen 


nochmals zur eins. oder mehrjaͤhrigen Ver⸗ 


If: 


— 
. 
nr — — — — — 
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in dem Geſchaͤfts-Zimmer der Intendantur angeſetzt iſt, namentlich: ° . 
) wei Parzellen von refp. 4 Dorgen 29 Ruthen und 4 Morgen 2 Kuchen- 
WMagdeb., in den Krebsfelder Weiden, 
3) die Einmierhe-Pändereien bei Schlammſack, welche 
— Hufe 22 Morgen 210 Ruthen kulmiſch, 


= +, 17 ⸗ 1794 D ⸗ 
er 1695 = Ps 
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enthalten uAd nad) der Dertlichkeit in angemeffene Abſchnitte getheilt find, _ 
3) die Binfen: und Robrnutzung im öfktichen Holm gegen Rootfen, | 
4) die Fiſcherei auf dem Draufen-See, welche entweder im Ganzen, wie bisher, 
an einen HauprPächter oder auch die Heinen Gezeuge befonderd und getrennt 
von den großen Garns, zur Pizication geſtellt werden ſollen. 
5) der Garten, beſtehend aus 75 uthen kulmiſch ber ehemaligen Hirtenkathe, 
auf dem Adminiſtrations-Stuͤck Robach. 
Pachtluſtige wirden daher hiezu eingeladen, 
Intendantur Elbing, den zıflen Januar 1825: 





No, g. er Ban bed, am ı6ten November c, im biefigen Auts⸗Dorfe Moy: 
thal abgebrannten Schulhaufes fol im kommenden Frübjahre ausgeführt werden, 
und es ſteht zur ‚Lisitirung deffelben ein Termin, in- Wopthal, 
ET auf den 22ſten Februar c, Be a 
Morgens ro Uhr, am | | 7— 
Diejenigen, welche dieſen Bau uͤbernehmen wollen und gehörige Sicherheit “ 

fehlen tönnen, werden sum Termin eingeladen, und wird bemerkt, daß der Zuſchlag 
an den Mindeſtfordernden erfolgen wird, | Zu 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, auch können fie zu jeder 
Zeit in biefiger Regiſtratur eingefehen werden. 

Pogurfen, den aten Februar 1825. 
Königk Preuß. Domainen, Amt Schoͤneck. 








* 
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80, 9. Nas der hoben Regierungds Verfügung vom 


- 24 — 


ziſten Dezember v. J., 
en dazu gehoͤrigen Brüdern 
Elcine und Mittel⸗Jagd, mit Aus; 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 


fol auf ben Feldfluren yon Zießau und Kielau, fo wie in d 
und auch im Forſt Revier Kielau und Zießau die 
ſchluß der Rehe, auf 3 Jahre an den 
Hiezu if Termin | 
auf Donnerffag, den. Toten Maͤrz c, 


Radmittagd von 2 bis 4 Uhr, in Diiva beim Gaſtwirth Herrn Modkopf angefcät, 
und ſollen bie näheren Bedingungen im Termin ſelbſt bekannt gemacht merden, 
Acuſtad:, den gten Februar 1935. - 


Koͤnigl. Preuß. Torf» Anfpeftion, » 
Droſt. 
— 
Do, ro. Eingetreiener Umſtaͤnde wegen iſt dir, im Dan 
No. ı2. Pag. 312, und im Regierungs-Amtẽ-Blatt No, 
Termin im Könige, Yroviant · Amt. zu Danzig, 
birfern Brennholz, von Donnerſtag den ıoten 
auf Sonnabend, den 12 ten Wär; 1825 Vormittags um Io Uhr, 
verlegt worden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Feſtung Weichſelmuͤnde, den ı4ten Februar 1825. 
Könige. Preng, Kaſernen-Verwaltungs⸗Kommiffion. 


ziger Intelligenz⸗Blatt 
6. anberaumte Lijitations— 
wegen Lieferung von 308 Klaftern 


— Perſonau-⸗Thronik. 
Der Apotheker Here Neubershauſen und der Servis-Rendant 
Kuuth ſind zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern bei dem 
dortigen Stadt⸗Verordneten auf 6 Jahre gewaͤhlt u 
Danzig, den zoflen Sanuar 1825. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung 1. Ab beilung. 
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Herr Earl Lud wig 
Magiſtrat zu Stargardt ven den 
nd von und beſtaͤtiget worden, 


F Ertraordinaire Beilage zu No. 7. des Amts» Blattes 
der Königlichen Regierung zu Danzig. 





‚a 


Wohrend in dieſem Winter die Ströme entfernter Gegenden ausgetre⸗ 
ten find, . die Daͤmme durchbrochen und namenlofes Ungluͤck ihren Ans 
wohnen bereitet haben, find Die Bewohner des NWeichfe- Gegenden von 
aͤhnlichem Ungluͤcke mit Gottes Huͤlfe verfchont geblieben, und nur einige 
an dem Oſtſee⸗Geſtade niedrig belegen: Drtfchaften des Amtes Purig, 
als Karwen, Karwenbruch und Karwenhof haben etwas gelitten. Allein 
die Bewohner der, auf der Halbinfel Dela belegenen 4 Ortſchaften Cey—⸗ | 
nowa, Kußfeld, Pusiger Heifternejt und Danziger Heifterneft find, wie 
wir erft vor Kurzem mit Beftimmtheit erfahren, bei den großen Stuͤrmen 
von den Meeres IBogen fehrecfiich heimgefucht worden. Don Weihnachten 
v. J. ab, bis 10 Tage nach Neujahr d. J. waren diefe Doͤrfer von den 
angeſtroͤmten Fluthen uͤberſchwemmt. Die fpäter in ihren gewöhnlichen 
Stand zurcfgetretene See hat Spuren großer Verwuͤſtung zuruͤckgelaſſen. 
Mehrere Gebaͤude drohen den Einſturz, andere ſind ohne Daͤcher, und noch 
andere muͤſſen abgebrochen werden, da die See das vorliegende Land fort 
gefpült hat und jegt den Fuß der Gebäude berührt, Gluͤcklicher Weiſe ift dort 
fein Menfch in jener Schreckenszeit ums Leben gekommen ‚ aber die Habs 
feligkeiten der Einwohn und ihre Vorraͤthe an Lebensmitteln find ders 
dorben und vernichtet. 725 SPerfouen find dadurch dem größten Efende 
ausgeſetzt. Wir find uͤberzeugt, daß diefe Benachrichtigung hinreicht, die 
Bewohner unferes Bezirks, deren Edefmuth und Wohlthaͤtigkeitsſinn ſich 
ſchon oft bewährt hat, zu veranfaffen, jenen Ungluͤcklichen fehleunigft mit 








Geld, Tebensmittefa und. Kleidungsitfifen zu Huͤlfe zu Fommen. Wir 
beauftragen daher die Herren Landraͤthe, Magiſtraͤte Domainen⸗ und 
Jutendantur⸗Beamten unſeres Bezirks ohne Verʒug in ihren Verwaltungs 
Betirken Sammlungen milder Gaben für jene, durch die Rage ihrer Eohn⸗ 
oͤrter ohnehin von aller Welt faſt abgeſchnittenen Huͤlfsbeduͤrftigen anzuſtellen, 
und das Empfangene unverzuͤglich auf dem leichteſten, kuͤtzeſten und. unkoſt⸗ 
ſpieligſten Wege an den Herrn Landes⸗Dftector v. Weyher zu Smazin 
bei Neuſtadt, der bereits im Neuftädtfchen Kreife eine folhe Sammlung 
angefangen hat, oder an den Herrn Ober⸗Amtmann, General⸗Paͤchter des 
Koͤnigl. Domainen⸗Amts Putzig und Rittmeiſter — Meske zu u 
czyn abzuſenden. 
Dieſe beiden allgemein geachteten Maͤnner ſind von uns beauftragt, 
die eingehenden Beiträge und Gaben gewiſſenhaft und ferfältig unter Die 
Htufsbedinftigen zu vertheilen. 
Danzig, den 15ten Februar 1825, 


Königlich Preußifche Regierung. J. Abtheilung. 
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FJ Danzig, den 24ften Februar 1825. — 

— Sefesfammlunk 

ER 3weites Stuͤck. EEE * 
No, gıı. Auerbdchſt⸗ Kabinets⸗Ordre vom gten Dezember 1824, bie Auszahlung 
5 berienigen Gebalts: Rate betreffend, melde bei,-in Unterfucchüng gewefenen, 

‚aber freigeſprochenen Öffentlichen Beamten während der Amts /Sus penſton 
3F einbehalten worden. rs ai, 

: 92, Allerboͤchſte Kabinets Ordre vom 12ten Januar 1825, betreffend bie Unter⸗ 
ſuchungen der Poſtfubtzettel-Kontraventionen. —— 
:.913. Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 15ten Januar 1825, betreffend das, den 
Polizei⸗Behoͤrden in den Rhein- Provinzen obliegende Verfahren gegen 

bie, oͤffentlicher Unzucht nachgehenden Weibs perſonen. 
uederſehung aus No, 4. det Watſchauer Zeitungen vom 7ten Januar 1825. 

Die Regierungd»-Kommiffion des, Innern und ber Polizei. 

a mit dem letzten Tage des vorigen Monats. und Jahres alle Akten und Beweis⸗ 
ſtuͤke in Biquidationd- Angelegenheiten, welche in den Archiven die Regierungs⸗Kom⸗ 
mifiton des Innern und der Polizei befindlich; oder Behufs ihrer weitern Befoͤrde⸗ 
tung an bie Liquidations ⸗Behoͤrde dore durch verfchiedene Perfonen einftweilen nieder⸗ 
gelege gewefen, an die CentralsBiquidationd-Rommiffion abgegeben worden And, fo 
bringt die Regierungs ⸗Kommiſſiton des Innern und der Poligei-diefed hierdurch mit. 
dem Bemerken zur Kenntniß der babei Jatereſſe habenden Verſonen, daß fi Iegrere 
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nunmehr. mic ihren Anfragen, im Abſicht auf die Unnahme und Notirung ihrer For⸗ 
berungen am bie. fremden Mächte, nicht mehr am gebadhte Regierungd:Kommiffion, 
(welche die diesfaͤligen Anfragen unbeantwortet laſſen würde), ſondern an dir Een 
tral·kiguidatjons ⸗ Kommiſſion zu wenden haben. 
Warſchau den sten Januar 18285. 
Der praͤſidirende Miniſter. 
nee Mom, 
Der GentralıGecretair. 
Be Eee Ir 7 € Aug. Karski. 
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Penfions. Ruͤcſtaͤnde verkorgener, M Itgir Perfonen betreffend. 
Nacftebendes Publifandum des Königl. Hochloͤbl. Departements für tie Invaliden 
wigeu, Nachzablung des Reduktions ⸗ Ausfalls an die Erben verſtorbener Militair⸗ 
Venſionairs aus der Zeit vom iſten September 1807 bis Ende May 1814, wird 


bierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht. ae 
Danzig, den 2ten Februar 1925. J. Abtheilung. 


„Fir die in nachſtehendem Verzeichniffe namentlich aufgeführsen,, bereit ver: 
fForbenen Penfionaire ift auß der Zeit vom ıflen September 1807 bi8 Ende May 
1814, wo bie Militair-Penfionen der Herabfegung unterworfen waren, ein Ruͤckſtand, 
nehmiih der fogenaunte Redufriond:Ausfal, verblieben, welcher auf Allerhoͤchſten 
Koͤnigl. Defepl jetzt in Staats-Schuld ⸗Scheinen nach dem Nennwerthe, nachgejahft 
werden ſoll. 

Da aber die Erben dieſer vetſtorbenen Penſionaire unbtkannt find, ſo werden 
ſolche, Ge mögen ſich um gedachten. Ausfall in fruͤhern Suiten ſchon irgendwo bewor⸗ 
beu. ‚haben oder nicht, mir. Allerhoͤchſter Genehmigung hierdurch- oͤffentlich aufgefors 
dert, ſich ſobald als · moͤzlich, und ſpaͤteſtens innerhath 9 Monaten, vom Tage dieſer 
Bekonnsmadung, upter Angabe jhrer Erbfshafef-Beregrigung, und ‚ob dabei mod, 


Miterhen,, beſonders Minprenne concurriren, bei dem unterzeichneꝛen Departement 


Febeifelicg gu weinen, Widrigenfallg aber zufolge. Allerboͤchſter Beſtimmung vom zten, 
Januar c. zu gewaͤrtigen „daß nach Ablauf der obigen, Friſt gegeu die, dis Ende 
Z Pi » I ſich nicht geineldeten Tpeünehmer ‚Die Präktafien unfehlbar ejntteten, 


4— 


und Niemand bei fpäter eingebenden R tfanlaticnen üser biefen Gegenfland weiter 
gehoͤrt werden "foll, indem nad“ uAͤclauf· nis otizeu Sermine das geije Verſarea 
Tür mer” abgeichloffen Wi ren ET 


Eine’ feteunige Verfügung jur Zahlung ſt· Hei der dhoßen‘ Anjabf von Inter: 
effenten auf jede einzelne‘ Anmeldung zwar nicht fogleich, fondern- rur nad) und nad, 
zu erlaſſen, ijndeſſen wird Jeder, ſobald er ſich gemeldet hat, zur Vorbeugung, aller 
Zweifel wegen ge.oͤriger Anmeldung ver dem, Praͤbluſw⸗Termin, von hier aus eine 
kurze ſchriftliche Notiz zu feinen Eegitimation erhalten,’ in welcher zugleich der Re⸗ 
duktions Betrag, fo wie die ablende Regierungs ⸗Haupt ⸗Kaſſe, und.die Zeit, mans 
die Zahlung ungefaͤhr erfolgen. wird, bezeichnen ſeyn del: - vo remnem 


Jeder ſich Mewende dar’ daher außer feinem" Said "ober Chaktakter, und den 
oben bezeichneten vunkten/ auch feinen Aufenhalt und: in welchem Rögierunge: Bezirk 
ſolcher belegen, deuilich ahjügeben; wogegen ed ver Biiferidung der Erb: und. fonſti⸗ 
gen Legitimationen an ung, alcht bedarf, da ſotchl von denen Königl. Regierungen, 
durch deren Haupt: Kaffen bie Baplung — & feine Zeit werben eingefordert 
und genau gepeäft Werden. — 


ri 

Im Uebrigen Hnnen, die. Kabnigl. Raffen. — von tinem Penflonair mehrere 
Erben, und, „vielleicht in verſchiedenen Regierungd,Bejirken zerſtreut wohnhaft, vor⸗ 
danden ſind, ſchon uͤberall, und zumal bei Leiſtungen in Staats⸗Schuld ⸗Scheinen, 
ſich nicht auf theilweiſe Zablungen und Abſendungen in andre Regierungs Bezikfe, ein: 
loffen, daher die ſaͤmmtlichen Erben eines umd, deſſelben Penfionairs, baupifächtic 
wenn fie nicht in einem,und demfäben Regierungs / Departeihent wohnen, einen ‚ihrer 
Miterben odergfouſt igen gerichtlich ch Bebollmaͤchtigten zur Empfangnahme des ganzen 
Reduktions · Aus falls zu legitimiren und und anzujeigen baben, auch erwarten wir im 
Faͤllen dieſer Art, ohne vorherige Einigung ammticher eingreifenden Erben von eins 
zelnen derfelben: feine, Die Zablung und das ganje — aur nn Aumel⸗ 


dungen. Berlin, den 12ten Januar 1825. a. 7‘ 
Krieges: Minifertum. j ee für die — 
v. Schlieffen. — v Siach. 
“ * ⁊ BP) Kr ri 2* * . ” J * 45 7 7 * 
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. Berzeigaiß * 
von den — für welche noch der Rebuktiont:Hudfat nachzuzablen if, 
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So | Ebarge. | Namen. Sruppentbeik, 
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11] General⸗Lieut. v. Bruͤfewitz Chef eines Dragoner ⸗Regimenis 
2 ‘ u FR TER Chef eined Infauterie⸗Reg. 
3 ⸗ v. Seibert Werbe⸗Inſp. 

4 + v. Ehadden. . xp Chef eines Infauterie⸗Reg. 
5} General-Major | 0, Bieberſtein Chef eines DragonerReg. 

6 J v. Gesskante . , Chef eines HufaremReg, 

7} ⸗ v. Hainsklit Herzberg Drag, 

sh ⸗ v. Heſſen. Natzmer. 

9, s v. Hollmede, .„ . Herzberg Drag. 

10] . v. Ralkfkin. . . Alvendleben, 

A —X v. Klühzner . . te Infante rie · Reg. 

221 . v. Manfkin . . Chef eined Infanterie: Reg 
23[ ⸗ v. Puttkammert. F DOrsftien Sof. 

17) : ‚v MWagenfeld . , Chef: eined Cuir. Reg; 

151 Htrifk ——— Kunbeim. 

16 D v. Bicherflein . . Fo Mel Hufarem, 

»71 ⸗ v. Bomedorff Zhiele 3 Bar, 
87 # v. Holzendarff.. . Leib · Carab. 
291 . v. Jurgas Commandant in Weichſelmunde. 
201 v. Koſchendahr Nenouard Bat. 

arf » v Kodlondt . _ 4 — 4* 
aaf A v. Begar., , ., Bo Sohenlohe 3 Bar. — 

2 ⸗ v. Lentz len. Commandant in villau 

241 * v. Rinftom . ... J. Lariſch. 

25] . Minden . . . | Kropf 3 Bar. 

9— Ju Nie... Treuenfels 3 Yac. . 


* Sa. 
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xl Ebarge, | Ramım | Truppentheil. 















27 Obriſt v. St. Paul.... } hiele 3 Bat. 
28 v. Quoſſ Wh - .Baczko Dragonet. 
2 ‚ »Shat . . +. | Grwenig, 
30 ⸗ v. Schlemmer. ..JCommandant in Silberberg 
31 N v, Skebendft -... .. | Katt Drag. 
33 , v. Strahwig „+ . 3. Inf.⸗Reg. 
33 s v. Uechtriz. - .- Auer Drag. 
34 , v. Wefldorff » - + | Kropf 
_35l- ’ v Witten - + fPirh 3. Bar 





vr Zſchertwitz . . .. | Henkel. Cuit. 


Obriſt · Lieutenanth v. Blaha +» - +» «| Bulh Drag. 
+ v. Boden - » - . | Rönig 3. Bar 
⸗ v. Brefemanın „ +» + | Beeren Cuir. 
2 v. Holy. » + +» + Alvensleben 3. Bat ' 
, v. KRofchißfi . - . | Graters i 
* v. Millkau Zenge 3 . Bat. | 
⸗ IMG 0 . Vrittwitz Drag. 
‚ v.Brofh - . - -  f Ehefeined Fuͤſſlier⸗Batk 
2 u Rohrfeid . . - | Heifing Euir. 
+ ko, Senvlig . - + + | Holgendorff Cuir. 
“ v. Giratomsti. „ . Towarzycz. 
2 „hd, Sixtin - . » . | 5. Juf . Reg. 
" v Somnii. - - +. | Sfhere 3. Bat. 
>, | Seinwehr . - 
* _ FRüdmeifter v. Geergberg 
27 er o. Stusterhelm, ..+ 
e * i — J — 4 
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54 Obrif/ eieutenam b, Winjingerode . : 


2 Ioenois Fuͤſi tier." 
55 ; v Zinfen 2. 6° 
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561... Major v. Arnim RKiufbelg 3. Bat. 
57 * Berge Es Eivid Drag. 19 
58 » "Io. Biaufenbürg -. - "ing, ! 3 
50 fe Bot, 2. 2 CT antemnd. } 
60 0 —— Bronfa far .; — Edlebodeti 2. Bat. 4 
Ze: Buürgbagen a Zafttond, 1° 
s hd Galkow . 22 [fo Hu as 
— —— ii. — ARE 5; 
19: Stone. 2. 3 a AL 
— b. Borsade — 8: he | 
le Seimap. ; 3 ".@f" —— — 
83 ti 3. ät. 58 
ni Y Ha fermaiin . Kai Hufar, * 
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N. Schleſ. Fuͤſil.⸗Bat. 
Rouquette Drag, 
Holgendorff Cuir. 
Eſebeck Drag. 

Prinz Louis. 
Hamberger 3. Bat, 


ee Fe 
15° putikammer . 
v. Quednow u.» 
ID, Kapin ri rg 
v. Rathenow . . 
Di Mieben 

















Ruten... 2. 0 0 Fngenieurs, 

TB Rozgenbuck . > | Diericte 3. Bar, 
v Sabiſch . Auer Drag. 

Tr Schaikowsli.Wedell Inf. 
vrSgmude. 2. 3Jaf. Reg. 3. Bar. 
v Schweinitz .·. Pelchrzim. 

dv Ströenkti - .- » Binting Euir. 

«Fo. Sterzingti . .. Rüde, 






" v Tbadden .. — —* 
To Tiebenhoͤfer 
du Droſſel — ⸗42 


Prin Ferdinand. 
IPrim Heinrich 3, Bar. 
Buͤnting Cuir. 













4v. Mechtriz RE Drag. a? 
oe Infanterie ⸗ Reg. 
AvsVollgnad. . .. Peichrzim 
| Bülow Füfll.: Bar, 


eher 
wſtien 3. Bat; 
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Nro.]| Charge. | Namen. Truppentheil 


109 Kapitaine v. Barzitondfi , . Grevenis 3. Bar. 
110 G v. Borne nr u Te | Möllendorff. 


111 D VDBEHUR: 414 JInf⸗Reg. 3. Bar, 
112 ⸗ v. Chmilindti , . . Ingenieurs. 

113l= ‘ v. Gostfhall:, ... | Matfhish. 
Im v.Hadle - 2. . ] Prinz Louis, 

Ts ⸗ v. Monſter berg u Auer Drag. 

ı16|_ E A — Tresſskow 3. Bar. 
17. ⸗ v. Reiubaben..JZaſtrow Inv Comp; 
118]. ⸗ v. Rhaden O. Schleſ. Fuͤſtl.Brig. 
A— v. Sacken....Renouard. 

120 ö v. Schewen . » .:I Bde 

121 ⸗ 19. Zeefhler . x. Ar Inf.Reg. 
122 49 Wartenberg. .. Tſdammer, 

— v. Winzingerode . . Malſchitzki. 

124 ⸗ v. Witten... . Prittwitz Drag. 

2125| Rittmeiſter .|v. Arien. Uſedom Hufar. 





126 19. Sin 8. Pleſſ Huſar. 
Er ‚Sohn. Prittwitz Drag. 

— Towarzug. 

Sehen ‚Sufar. 


ee 
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Fortfegung. 


— nn 












Namen gruppentbeit, 


Res.Chir. SBecligr. 2 0... 3. Lariſch. 


137 “ Srenlert. 2 2.00 Sanitz. 

138 Werner... Prittwitz Huſar. * 
Wirtwen. IR eine geborne 

739 1- Gens. M. Io. Knobelsdorff .=, | v. Ramin. a 

Tao General Bisur. v. Pomeidfe, . . , Io Koſchenbahr. 

141 ⸗ v. Prittwitz... unbekannt. 

142 v. Schoͤnfeld. v Belcaſtel. 

143] General Major | v, Herzberg... . | v. Haͤſeler. 

2144 Obriſt v. Bardeleben. ..v. Thiele. 


Zur Nachricht für die Erben. 
Für nachſtehende Penflonaire iff der Reduktions ˖ Ausfall nur geringe, und kur 
trägt für jede der folgenden Nummern: — 
No. 35. 37. 51. 62. 75.126. dig. 119. 139. unter 100 Rihl. jedoch Über 50 Rihl. 
Dagegen fuͤr 
No, 39 48. 53. 66. 68. TU. 98. 113. 174. 123, 126. 130, 133. 136, unter So Rthl. 
. und bid 225 Ripl. herab, 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums von WeRpreußen, 
Nas der unten nachfolgenden Ankündigung obeabachigt ‚der Herr General⸗ Maior 


Ruͤble von Lilirnſtern einen allgemeinen. Schul- Atlas perauszugeben, wovon: bie irſte 


Hälfte, beftchend aus den Ebarten No. 3. 4. 6. 9. a1. 19, 13 17° 28: 19. 20. 23. 
und 23. der gebachten Ankündigung bereitd erſchienen if. 


Aus einer genauen Vergleichung dieſes, nur auf gemeinnůtz ige Suede berechneten 
Werks mir andern Im Preife und Maaßſtabe gleidjartigen, wird man Die Ueber jeuü⸗ 
a De Bee ’ 


2 


— 


m — — 


.- „u 226 Penn 
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gung ſchoͤpfen, daß der Here Herausgeber überall die neueſten und zuverlaͤßigſten 
Materialien forgfältig benugt, auf die der wirklichen Beſchaffenheit der Erd» Ober: 
fläche entfprechende Darſtellung der Gewaͤſſer und Gebirge befondern Fleiß verwendet, 
fh auf das für den Schul⸗Unterricht unmittelbar hinreichende Detail beſchraͤnkt 
und ſich bemuͤbt Par, durch eine angemeſſene Groͤße der Charten, durch einfache 
Illumination derſelben, und durch Entferaung aller unweſentlichen Verzierungen die: 
fen Atlas Für den Schul⸗ Unterricht vorzüglich brauchbar zu machen. 


Indem wir hieraus Veranlaffung nehmen, diefes gemeinnügige Merk im Allger 
meinen zu empfehlen, fordern wir indbefondere die Herren Direktoren der Gymnas 
fien und höheren Buͤrgerſchulen, imgleihen die Herren Schul⸗Inſpektoren hiedurch 
auf, ſich der Verbreitung deſſelben nach allen Kraͤften angelegen ſeyn zu laſſen, und 
bemerken ſchließlich nur noch, daß, zur Erſparung eines Theils der Transport⸗ und 
ſonſtigen Koſten, der Herr Regierungs ⸗Secretair Preſſow hieſelbſt beauftragt iſt, 
Beſtellungen darauf in frankirten Briefen anzunehmen. 

Danzig, den 12ten Februar 1825. | 

Das Königliche Eonfiftorium von Weftpreußen und die 

Königlih Preuß. Regierung. 


„Ankündigung. 
1. Allgemeiner Schul: Atlas. Berlin 1825 von R. v. L. 

Unter diefem Tirel erfcheine bis Dfkern 8. J. ein, nach folgenden Grundſaͤtzen 
neubearbeiteter Atlas in 26 Blaͤttern. Er iſt ganz ausdruͤcklich fuͤr den Schulgebrauch 
beſtimmt. — Die beſten und neueſten Originalquellen find dabei zum Grunde gelegt. 
Das Flußnetz als Hauptorientirungsmittel, und die bisher faſt ganz vernachlaͤßigte 
Darftellung der Unebenheiten der Erdoberfläche find mit befonderer Sorgfalt und 
Gewiſſenhaſtigkeit behandelt; — alle, die Auffaſſung des Ganzen erfchwerende Webers 


labung von Farbe "und Schrift iſt abſichtli vermieden: — iel ti 
‚ein gleicher Maaßſtab Heibepalten, ranan| TE HE 


— F bh ae, fo gemeinnägig als möglich, zu ‚machen, den Schulen 
schien Schulkindern den Ankauf mögtic ‘zu. erleichtern, find" folgen 
Hrelſe fuͤr das Ganze fegefege: ar zu eichtetn, ſind folgende 


* bu. 








Subferiptionspreis eis für das) 
einzelne Egenw'ar bei einer) 
portoireien und mit ficherer 


ö x Zablungsanweilung ver« 
Namen der Charten Ladenpreis Are feberen Bettelung: 











von 20 von 20 und von 10 bıg 19 
mebr Erenip' _Imebr Erenip: | Egemplaren, 











| 
eg 
| 
|Der ganze Atlas von 26 Charten nebſt Titel— J — 
blatt und Ueberſich Iso. 20ſa 13 Rtl 25 {9.14 Rıl. — 
7 TE 10 fg. | 6fg« Ss pfi fg. Hpf.| 
| ven» . . . . . . * - ” . . 10 ⸗ 6⸗ 7 , ' 
ı 3 3. Afrika . . * . * . . . u * 713 ’ 5 yon 3 5 , 8 * 
1. Nördliched Ameriia . 00a 7: see 5 8% 
| 5. Südamerifa . . rer + ss—:l5 + 84 
6. Archipel von Reuboliand Fr 7 + 5ze:l5e. 8: | 
7. Deftliche, weſtliche Halbkugel * Merka⸗ 
torſche Projektion ,„ . . ... 7: ⸗ re EEE 
8. Erdcharte auf einem Blatte.. JE: 5— :15 5: 84 
1,9 Hemifpbäre des flillen Deeand . . . ) — 6, 85 64 
—— bed- atlantiſchen Dreand . ) ü ar 
* aͤnder um den Norddo—l... 712: 5— 4528* 
12. Freiſtaat von Nordamerifa . . +. J⸗ 5— 158 
HE ee 719% 55 — 158— 
14. Oſtindien . . — 12; : 710 6:19+ 55 | 
15. Bom Senegal bis zum Bosphorus ur 50 4: : 
‚16. Vom Bosphorus bis zu den Gangesquellen) a. — 
m. Die Pyrenaͤiſche Halbinfell. » » + » 74 : Semi, 8 5 
18. Die Italiſche Halbinfl 2... .h 7: 5s— 1:15: 8: 
19: Frankreich und die Niederlande . . . 73 ® st—1ıı15: Bo 
‚20. Die Britannifhen -nfen. .. 75: 5) :— 5: 86 
121. Deutſcher Bund; Defterreich, preußen, | 
Bol . 2». . re on.“ 15 7 12 a | a SE u 
122. Länder an der Dfiiee FREE 10 : 6: 8 7,6: 
23. Europaͤiſch Rußland a Tee . ı0 + 6,8 71.65 
‚24. Europdifhe Zürki  ı » 2 00. 10 6:8 7,6% 
25. Die Shweiß . ch . 4 5—* 
26. Das —X der Niederlande . ‚6 yidäs 


Saͤmmtliche Preife find in Preuß. Courant ä Zu ftel berechne. - 
* er Ankündigung diefed Werks, nebſt einem Heberiichtöbfatte der in 
dem Atlas enthaltenen Charten, ift in allen Buchs. und Renkpenhlungen Deuiſchlands 
einzuſehen. 
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Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Megierung. 

, No. 1.) Die Eingichung der Feuer Sozistärg: Beiträge pro 1824 betrefend, 

| Die Intendantur Pelplin iſt die erſte Behoͤrde geweſen, die angezeigt und nachge⸗ 
wieſen hat, die für 1924 ausgeſchriebenen Feucr⸗Sozieraͤts-Beitraͤge aus ihrem Ber 
sirke bis zum beſtimmten Termine abgeführt zu haben, 

Auch haben der Herr Bandes Director v. Weiber, die Intendantur Tiegenbeff, 
dad Domainen-Umt Sobbowitz und die Magiſtraͤte zu Putzig und Tolkemit nachge⸗ 
wieſen, in Einziehung der Feuer⸗Sojietaͤrs Beitraͤge aus dem dortigen Bezirke ber 
beurende Fortſchritte gemacht zu haben. — 9— 

Es gebuͤhret ihnen daher das Lob ausgezeichneter. Ehätigkeit, 

Danzig, den gten Februar 1825. ° 1. Abrpeilung. 





(No. 2.) Die Vergütung der, bei Braͤnden verloren. gegangenen Feuerloͤſch · Seraͤth⸗ 
ſchaften berregene, 


Es⸗ iſt bekanntlich nachgegeben, daß die Koften der Wiederanfepaffung der, bei Braͤn⸗ 
den verloren gegangenen Feuerloͤſch⸗Geraͤthſchaften zur Erftattung liquidirt werben 

Können, wenn die Brände ſolche Gebäude betroffen haben, Die bei der Weſtpreuß. 
Land Feuer⸗Sozietaͤt verſichert geweſen find. re 

. Zur Verhütung etwaniger Mißdraͤuche, zu welchen diefe Verguͤnſtigung Veran 

laffung geben könnte, fegen wir Folgendes feſt: 

1) Bei den Brandfhadens-Unterfuchungen iſt aufs ſorgfaͤltigſte auszumitteln: ob 
und welche Feuerloͤſch⸗Geraͤthſchaften wirklich mit verbrannt oder fonft verloren 
gegangen find; fie find durch Angabe ihrer Beſchaffenheit, ob fie noch brauchbar 
oder fon undrauchbar, reglementsmaͤßig oder nicht gewefen, und der Eigens 
thümer genau zu bezeichnen, und in den Verhandlungen if jugleich zu bemerken, 
die Inſtandſetzungs⸗ oder BWiederanfhaffungsKoften ungefähr berragen 

üsften, RR 

2) Werden dieſe koͤſchgeraͤche fuͤr Rechnung der Feuer / Sozietaͤt wieder angeſchafft, 
— ſind die Quittungen der Handwerker, die ſie gefertigt und reſp. derjenigen, 

F ſie geliefert haben, mit der größten Aufmerkſamkeit von den Beboͤrden zu 
pruͤfen, um ſich zu Überzeugen, ob die Gegenflände wirklich geliefert und die 


quittirten Summen gejahlt find. Cini i iebei 
ge bisher hiebei entdeckte Unordnungen 
machen dieſe Vorſicht nothwendig. 


— 112 — 
3) Die eingureichenden Piquidationen find von den Rehoͤrden mir dem Atteſte zu 
verſeben: F 
dag die qu. FeuerloͤſchGeraͤthſchaften wirklich beim Brande verloren ge⸗ 
gangen oder mit verbrannt, daß ſie wieder angeſchafft und daß die liqui⸗ 


dirten Koſten dem Werthe angemeſſen find, 
Danzig, den 14ten Februar 1925 I. Abtheilung. 





(No, 3.) In Steuer ⸗Angelegenheiten. 
Die Vorſchriften üher die WaarenVerfendungen aus dem Inlande babin durch 
dad Ausland, find mißbraͤuchtich und namentlich au darin umgangen, daß flatt de#, 
in den wefllichen Provinzen erzeugten Weins, auslaͤndiſcher unverfleuerter Wein in 
die oͤſtlichen Provinzen eingeführt worden. 

Es iſt daher und um dicfen Verkehr unter. ffrengere Auffiche zu ſtellen, mittelſt | 
Reſkripts des Koͤnizl. Finanz-Mirifkerii vom arflen Januar a, c. beſtimmt, dag von 
Bekanntmachung gegenwärtiger Verfügung an, 

der, aus dem weſtlichen in die oͤſtlichen Provinzen zu verfendende Wein zu dem 

‚geringen Erbebungsfage von ı Rthlr. 10 Sgr. für den Centner nur einge 

laffen werden darf, wenn 5 

1) die Gefäße, worin berfelbe transportirt wird, unter unverbächtigem Vers 
ſchluſſe und vom gehörig verfchloffenen Probeflaſchen begleitet, eingeht, auch 
gegen die Uebereinſtimmung der Probe mit dem Anhalt der Gefaͤße begrüns e 
derer Zweifel nicht obwaltet; Ri 
2) ber Transport der, zum Wieder Eingange über die Landes grenze beſtimmten 
Wein-Quantitaͤten durch das Ausland von einem, dem abfertigenden Amte 
durch Sicherheitsbeſtellung verpflichteten Fuhrmann auf einer Achſe, ohne 
Umladung im Auslande, binnen der gegebenen Transportfriſt, erfolge iſt. 
Hievon werden die Steuer-Bebhoͤrden und dad Publikum zum Nachverhalt in 
Kenniniß geſetzt, und dieſelben gleichzeitig auf die Zoll-Orduung vom aöften Map 1818 
melde durch das Amts · Blatt No, 50, pro 1818 und Verfügung vom 6ten Dejember 
1818, den Anhang zur Inſtruktion vom 28ſten May ıgı8, sub dato den ı2ten Ja⸗ 
auat 1319, der durch Amts ⸗Blatt No. 8. pro 1819 und Verfügung vom öten Februar 
1819, imgleichen auf die Verfügung vom ıgten Okwber 1820, melde unterm ıoten 
Rovember 1820 im Amts-⸗Blatt No. 47. publigise worden, als geltend bleibende Ber 
Rimmungen verwiefen. Danzig, den ı6ten Februar 1925. IL Abtheilung. 


— EEE er ll 
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Bermifdte Nahridten. 
No. 1. H iperen Bellimmungen zufolge follen mehrere, vom ıffen Juny 1925 
ab, pachtlos werdende König. Adminiſtrations /Stuͤcke im hiefigen Serritorio, wegen 
der zu niedrig ausgefallenen Gebote, nohmald zur ein- ober: mehrjährigen Vers 
pachtung ausgeboten werden, mozu der Termin auf 
Mittwoch, den öten Yprilc, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Geſchaͤfts/Zimmer der Intendantur angefegt if, namentlich: 
1) zwei Parzellen von reſp. 4 Morgen 29 Ruthen und 4 Morgen 2 Rurben 
Magdeb., in den Kreböfelder Weiden, 
2) die Einmierher£ändereien bei Schlammſack, welche 
— Hufe 22. Morgen 210 Ruthen kulmiſch, 


— 917 — 1798— 
— 1 8 0 160 ⸗ ⸗ 
— 135 245 ⸗ ⸗ 

111 153 ⸗ ⸗ 
= 137 0 290 ⸗ ⸗ 


enthalten und nach der Dertlichkeit in angemeffene Abſchnitte getheilt find, 

3) die. Binſen⸗ und Rohrnutzung im oͤſtlichen Holm gegen Leotſen, 

4) die Fiſcherei auf dem Draufen-See, welche entweder im Ganzen, wie biöher, 
an einen Haupt Pächter oder auch die Heinen Gezeuge beſonders und getrennt 
von den großen Garns, zur Lijzitation geftelle werden follen. | 

5) der Garten, beſtehend aus 75 Muthen Eulmifch der ehemaligen Hirtenkarhe 
auf dem Adminifkcationd:Stüd Robach | 5 

Pachtluſtige werden daher hiezu eingeladen, _ en 

Intendantur Elbing, den. ziſten Januar 1825. 





No, 2. Auf Verfuͤgung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Intendantur des Erſten Armee⸗ 
Korps ſoll bie Rieferung des Brennholz Bedarfs für das Kafern ement in Weichfet- 
münbe pro 1826, beſtehend in | | ie 


308 Klaftern tieferen Brennholz, 
an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 


Sonnabend, den 12ten Märg-ıgas Vormittags um our, 


v 
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ftebt hierzu, vor ber unterzeichneten Rommifflon, im Königl. Proviant: und Fourage⸗ 
Amtd:Vureau zu Danzig Termin an. Die Lieferungd- Bedingungen werden im Termin 
befanne gemacht; auch Finnen Unternehmungsluſtige ſolche ſchon früber im Kafernens 
Verwaltungs⸗Bureau biefelbft einſehen. | 
Feſtung Weichfelmände, den ten Februar 1825. 
Königl. Preuß. Kafernen-Berwaltungd:Kommiffien, 


No, 3. Sm Belauf Mufa, Forſt-Revier Darszlub, auf dem fogenannten Eichen: 
berge, fol ein Unterförfter-Erabliffement errichtet, - und der Bau deffelben, fo mie 
die Errichtung eincd Staken-Zaunes, und die Rohdung von 6 Morgen zur Bauſtelle 
und Sartenland, an den Mindeftfordernden überlaffen werden, wozu Termin 
auf Montag, den agften Februar c, 
von Vormittags 9 Uhr bis Mittags ı2 Uhr, in der Wohnung des lnterzeichneten 
angefege ift, im welchem die näheren Bedingungen bekannt gemacht werden follen, 
Diejenigen, fo den Bau übernehmen wollen, muͤſſen ald bauverftändige und fichere _ 
Männer bekannt ſeyn. Neuſtadt, den gtem Februar 1825. 
Königl. Breuß. Forſt⸗Inſpektion. 
Tro ſt. 





No, 4 Zur Fortſetzung ded ParzellirungdsGefchäftes der Prauffer Pfarr-Huben 
und Verpachtung einzelner Morgen auf 50 Jahre, unter der Bedingung ber Be- 
u, fieber ein Termin 
auf den ızten März um zo Uhr Vormittagß, 
im Pfarrhaufe zu Prauſt an, mo Pachtluflige erfucht werden, ſich ing 
Prauft, den 14ten Februar 1825. 
Das Kirhen: Kollegium. 








Nahmweifun 9 
von den Getrelde- und Rauchfutter-Preiſen In den — ie 
N des Danziger Resietungs. Departements 

pro Mense Januar 1895. 
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Danzig, den Item März 1825. 





henllen· lctind⸗ verflorbener M litair; Perſonen betreffend. 
Nacfiehendes Publifandum des, ‚ Königl, Hochloͤbl. Departements für. ie Invaliden 
‚wegen Nachzahlung des Kebukripnd » »Yusfald an die Erben verflorbener Militair⸗ — 
Venſionairs aus der Zeit vom iſen September 1807 bis Ende Map 1814, wird 
‚bierdurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht. . J 
a den aten Gebruar 1825. T. Asıheifung. I 
Fir: bie, in — Bergeichniffe namentlich —— Ai bereits ver⸗ 
ſiorbenen Penſtonaire iſt aus Per Zeit vom, ıflen September 1807 bis Ende May 
ıBı4, wo die Militair-Penfionen der Herabfegung unterworfen waren, ein Rücken, 
nehmlich der fogenannte Reduktions⸗Ausfall, verblieben, welcher auf Aller doͤchſten 
Koͤnigl. Befehl jetzt in Staats-Schuld⸗Scheinen ch dem Nennwerthe, nachgezahlt 
ie ſoll. 


"Da aber die Erben biefer — henſidnaite — find, Pr sten 
ſolche/ fie mögen fih um gedachten Uusfall in fruͤhern Zeiten ſchon irgendwo bewor⸗ 
ben haben oder nicht, mit Allerhoͤchſter Genehmigung hierdurch oͤffentlich aufgefag 
dert, ſich ſobaid als moͤglich, und ſpaͤteſtens innerhalb g Monaten, vom Tage dieſat 
Bekanntmachung, unter Ungabe ihrer, Erbſchafte-Berechtigung, und zob dabei noch 
Miterben, beſonders Minorenne concurriren, bei dem unterzejchneen. Departement 
ſchrifui zu melden, widrigenfalls aber zufolge Allerhoͤchſter Beftimiung vom zten 
Januar c, zu” geioärtigen, dag nach Ablauf der obigen Friſt gegen die. bis en 
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Oktober d. J. Mh nicht gemeldeten Zheilnehmer die Praͤkluſion unfehlbar eintreten, 
und Niemand bei fpäter eingehenden Reklamationen über dieſen Begenfland weiter 


gehoͤrt werden fol, indem nach Ablauf ded obigen Termins das ganze Verfahren 
für immer abgefchloffen wird. a 


Eine fhleunige Verfügung. zur Zahlung iſt bei der großen Anzahl von Inter⸗ 
effenten auf jede einzelne Anmeldung zwar nicht ſogleich, fondern nur nad) und nach, 


zu erlaffen, indeffen wird Jeder, fobald er ſich gemelder hat, zur Vorbeu;ung aller 


Zweifel wegen geböriger Anmeldung vor dem Präktufiv-Zermin, von bier auß eine 
kurze ſchriftliche Notiz zu feiner Legitimation erhalten, in welcher zugleih der Re: 
duktions / Betrag, fo mie die zahlende Regierungs ⸗Haupt⸗Kaſſe, und. die Zeit, mann 
die Zahlung ungefähr erfolgen wird, bezeichnet feyn foll. 

Jeder ſich Meldende bat daher außer feinem Stand oder Charakter, und den 
oben begeichneren Punkten, auch feinen Aufenthalt, und in welchem Negierungt: Bezirk 
folder belegen, deutlich anzugeben, wogegen ed der Einfendung der Erb: und forftis 
gen Legitimationen an und, nicht bedarf, da ſolche von denen Königl. Regierungen; 
duch deren Haupt:Kaffen die Zahlung erfolge, zu feiner Zeit werden eingefordert 
und genau geprüft werben, V 

Im Uebrigen koͤnnen die Königt. Kaffen da, wo von einem Venfionair mehrere 
Erben, und vieleicht in verfchiebenen Regierungd» Bezirken zerſtreut wohnhaft, vors 
banden find, ſchon überall, und zumal bei Leiffungen in Staats⸗Schuld ⸗Scheinen, 
Ah nicht auf theilweiſe Zahlungen und Abfendungen in andre Regierungsd: Bezirke cin: 
laffen, daher die faͤmmilichen Erben eined und beifelben Penſionairs, hauptſaͤchlich 
wenn ſie nicht in einem und demſelben Regierungs⸗Departement wohnen, einen ihrer 
Miterben oder ſonſtigen gerichtlichen Bevollmaͤchtigten zur Empfangnahme des ganzen 
Reduktions/Aus falls zu legitimiren und ung anzujeigen haben, Fauch erwarten wir in 
Faͤllen diefer Art, ohne. vorherige Einigung ſaͤmmtlicher eingreifenden Erben von «ins 


" gelaen derſelben Beine, die Zahlung und das ganze Geſchaͤft nur verzögernde Anmels 


dungen. Berlin, den 12ten Januar 1825. 


Krieges-MMiniſterium—. Departemens für die Invaliden. 
». Sälieffen — v. Stach. 


Verzeichniße 





.No, Charge. Namen. 
nen 
1] Generafsfiene. |v. Brüfwig . , 
2 ” v Dh... 
3 ‘ v, Geibert . „ . 
4 ‘ . 19. Shabden.. . . 
51 General:Major |v, Bieberſtein. 
6: + v„Gertktande .. , 
7 ⸗ I» Haindki ... 
8 B 10. Heffen . u... 
9 D v. Hollmete. „ . 
10 ⸗ v. Ralkfkein. .. .. 
11 ⸗ v. Kluͤchzner .. 
12 v. Manſtein . 
13 v Tv. Purtfammer,.'.. 
14 ⸗ v. Wagenfeld.. 
15 Obriſt v. Berg. ..... 
16 ’ vb, Bieberflein .. . 
17 J— v. Bomsdorff .. .. 
18 ) v. Holgendorff .. . 
19 v. Jurgad . .„ 
20 ⸗ v. Kofhenbahr ... 
21 ⸗ v. Koslowäti... . 
23 “ 19. Legat . ... » 
23 ß he Ben . ..... 
24 ‚ v. Linſtow . ... 
25 ⸗ v. Muͤnchow 
26 ae.... 
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Verreichang 
von den Penfionairen, fuͤr weiche noch der Reduktions⸗Ausfall nachzuzablen iſt. 








Truppentheil. 





Chef eines Dragoner Regiments. 
Chef eines Infanterie⸗Reg 
Werbe⸗Inſp. 

Chef eines Infanterie⸗Reg. 


Chef eines DragonerReg. 


Chef eined Hufarey Reg. 
Herzberg Drag. 
Natzmer. 

Herzberg Drag. 
Alvensieben, 


ate Infanterie⸗Reg. 
PECbef eines Jnfanterie-Reg. 
‚Dioflien Juf. 


Chef eines Cuir.Reg. 
Kunheim. 


F. Pleſſ Hufaren. 


Thiele 3 Bat. 

Leib⸗Carab. 

Commandant in Weich ſelmuͤnde. 
Renouard 3° Bar, 

Winning. 


8. Hohenlohe 3 Bar.  * 
Commandant In Plan, 
I. Lariſch. nn 
Kropf 3 Bar. 
F:reuenfeld 3 Bat. 


- Mu — 


Fortfegung. 


ö— — — nn — — —— — gr 








Se] Charge, | Namen. Seuppentheil 
— — —— 
27 Obriſt v. St. Paul.... | Thiele 3 Bar. 
28 ‚ v. Duoff Wilh. .. | Baczko Dragoner. 
.29 ⸗ o. Schack... Grevenitz. 
30 v. Schlemmer...Commandant in Suberders 
31 v. Skrbensli . . Katt Drag. 
32 v. Strachwitz. . ; | 3. Inf.Reg. 
33 ⸗ v. Ueherig . . .. | Yuer Drag. 
34 s v. Welldorf . . . | Kropf. 
35. s v. Mitten . . 2. | Pirdh 3, Bat. 
76 r v. Sfheremig ss . | Henkel. Euir. 
Pbriſt Lieutenant v. Blade . . . . | Burn Drag 
3% . v. Boden . . . . | Rönig 3. Bar. 
RT 8 dv. Brefemann . . » | Beeren Euir. 
. 40 ⸗ v. Hollp. .... | Uvendiehen 3. Bar. 
41 v. Koſchitzli .. | Bramert. 
42 s v. Miltau . 2. . | Zenge 3. Bar. ' 
43 PB BI 5 Prittwitz Drag, 
44 ⸗ Je Proſch..Cbef eines Fuͤſilier⸗Bat. 
45 v. Rohrſcheid Heiſing Cuir. 
46 v. Seydlitz. :ı.. Holtzendorff Cuir. 
47 v. Sirakowsti. : Tomarjprj. 3 
4* v Sixtin. .45. Inf.Reg. 
49 ’ v. Gomnig, , ,. Tſchepe 3. Bar, 
50 + v. Steinwehr ,. . Auer Drag. 
— 7 * Kuͤchmeiſter v. Seerabeeg Septias Drag. 
52 ⸗ v. Stutterbeim. 5. Inf.⸗Reg. — 
ee, — ee 
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Forsfegu n. 9: 


m mn — — 





v Zinken .. 
v. Arnim . . 
v. Berge. s » 
v. Blanfenburg 
v Blood... 
v. Bronfart . 
v. Burghagen . 
v. Calbow . . 


j v. Eronfaß . . 


v. Baltomsli . 


v. Frewald, . 
v. Hahn a0. 
v. Hellermann . 


| v. Herda er —— 


v. Herwarth. 
v. Heyden .. 
v. Reffel... » 
v. Komaldli . 
v. Kuͤnzlin . . 
v. Rettom . . 
v. Biegewili . 


v . Murzinowski 
RM... 


. Fo Pregmann . 


v. Korcade. . _ 


v. Malfgigli . 


Teuppentbeil, 


Jvernois Füfilier. 
Artillerie. 
Kaufberg 3. Bat. 
Eſebeck Drag. 
Winning. 
Kalkreuth. 


Zaſtrow. 

Uſedom Huſ. 
Sanitz. 

Roſen Fůuſil⸗Bat. 


Geitkandt Huſar. 


Hamberger. 


Schimonski 3. Bat. 


Rudorff Hufar, 


Gramert, 
Renouard, 


Kropf. 


3: Jaf.Reg. 
Albensleben. 
Quitzow Cuit. 
Kaufberg. 


Baczto Drag. 
J 4. Inf.Neg. 


Kaltkreuth. 


T Omting Drag. 


Chlebowski 3. Bat. 





« 


— —— — 





nm wm nn nn. 
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» wm nn bw. * 


v. Willer. 
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Borrfegun g. 


v. Prittwitz. 


40. Puttkammer 


v. Quednow 
v. Rapin . 
v. Rarhenom 
v, Nieben . 


" Di Ike Dr 


v. Roggenbuck 
v Gäbifh .- 


% 


v. Schaikowsli 


v. Schmude. 


Jv. Schweinitz .. 
19 Skrbenski 


v. Gtarzindfi 
v. Thadden. 
v. Tietzen hoͤfer 


J 


du rofl .. 


v. Ucchtrig . 


19. Uneub , 


v. Vollgnad. 


19. Wadenig 


v. Wedel. 
v. Weſterſtroͤm 


v. Winanfom 
v. Wind. , 


48. Zagors li 


v. Zieten.. 


— 


— —⸗ 





Eruppentbeit. 


N. Schleſ. Fuͤſil.⸗Bat. 
Rouquette Drag. 
Holtzendorff Cuir. 

Eſebeck Drag. 

Prinz Louis. 

Hamberger 3. Bat. 
Ingenieurs. 

Diericke 3. Bat. 

Auer Drag. 

Wedell Inf. 

3. Inf.⸗Reg. 3. Bar. 
Pelchrzim. 

Buͤnting Cuir. 

Ruͤts. 

Prinz Ferdinand. 

Prinz Heinrich 3. Bar. 
Buͤnting Cuir. 

Krafft Drag. 
1. InfanterioRrg. 
Pelchrzim. 


Butow Füfil-Bar. 


DTſchepe. 
Owſtien 3. Bar. 


‘| Grevenig 3, Bar. 


Puttfammer 3. Bar. 
‚Bamberger 3. Bat. 


158: Meß Huſar. 


’ 


Herjog von Braunfchmeig. 


ei: — 






v. Barzikowski 
v. Born .. 


Kapitaine 
⸗ 










111 v. Bruyn .. 
x1 v. Chmilinsti , 
113 | ’ v. Gottſchalke. 
In = ‘ v. Haidler . . 
—A7 v. Monfterberg 
116. v. Reck. 
717 ‘ v. Reinbaben . 
1184. ⸗ v. Rhaden .„ . 
ol. +» v. Baden... . 
"To ’ v. Schewen. .„ 
121 v. Tretſchler 
122 ⸗ v. Wartenberg. 
123 ⸗ v. Winzingerode 





v. Witiken . . 
Rittmeiſter v. Goddeuthow 
126 = v. Shi . 

v. Schöning . 
Sımund .-. » 
v. Tiedenig - 










„Bf GenerakEpie. 
132 | Regiment» Epir. | Drdmer . . . 
38 Morgenſtern 






Forgfe 


Charge. | Namen. 






v, Tempsti . * 
Laube. 


sung, 


— — —— 


m —— mus 





Sruppentheil, 
Grevenitz zZ. Vat. 
Moͤllendorff. 
3. Inf⸗Reg. 3. Bat, 
Ingenieurs. 
Malſchitzki. 

Prinz Louis. 

Auer Drag. - 
Dreskow 3. Bat, 
Zaſtrow Inv.Comp⸗ 
O. Schleſ. Fuͤſil.⸗Brig⸗ 
Renouard. 

Borcke. 

1. Inf.⸗Reg. 
Tſchammer. 
Malſchitzki. 

Prittwitz Drag. 
uſedom Huſar. 
F. Pleſſ Huſar. 
Prittwitz Drag. 
Towarzycz. 
Prittwitz Huſar. 

K. zu Heſſen. 

Alt Lariſch. 

Zenge. 

PIE Jaf. 


Heifing Cuir. 


Braunſchweig⸗Oels. 


— — — 
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Fortſetzung. 





— — 








No, Charge. | — Mamen.. TIrxruppentheil. 
— — — —————— — — jſ — —— ——— — 
öl Reg.Chir. I Seeliger... 0. J. Lariſch. F 
37 B -Kironlet. » . . . Gani$.. 
138 2v: AMReine . .: 2... Prittwig Hufar. 
Wireremwenm. . — Iſt eine gebormne 
1391. Gen⸗F. M. v. Knobelsdorff . . v. Ramin. FE 
140] Generabkieue: Iv. Pomeiste. . . . v. Koſchenbahr. — 
141 , v. Prittwitz. .. . | unbekannt. 
142 . v. Schönfeld . . . 1 Belcaſtel. 
143] General: Major | v. Herzberg. ... . | v. Häfeler. 


144 Obriſt v. Bardeleben Te 5° TH 


Zur Badrige fär die Erben. 
Für nachfichende Penfionaire iſt der Reduktiond- ne nur geringe, und. ber 
trägt für jede der folgenden Nummern: 


No, 35. 37. 51. 62. 75. 116, 118, 119. 139. unter 100 Rihl. jedach uͤber so Ribl. 
Dagegen fuͤr 


No, 39. 48. 53. 66. 68. 71. 98. 113, 114. 123. 126. 130, 133. 136. unter son 
und bid 124 Rtihl. herab. 





Verordnungen und Vetauntmachngen der Königlichen Begierung, 


(No, 1.) Ablöfung von Domainen · Gsfälen betreffend. 

Nasitepende Verfügung des Koͤnigl. Vinanz⸗Miniſterũ: 
„Das auf die Allerboͤchſte Kabinetd,Drdre vom zoſten November v. J. ge⸗ 
gruͤndete Cirkular⸗Reſtript des Finanz · Miniſterii vom den Dezember v.I. 
(No, 25823.. IL.) wornad) fieine Domanial:Kenten did jum Jahres · Ve⸗ 
trage von Einem Thaler cin fchließlich in Gelde oder Geldeswerth, nicht 
weniger die einzelnen Groſchen und Pfennige, melde von Bis: a. 


— 49 — 


"flamiarien uͤbet volle Thaler an die Domaine zu entrichten find,“ zum 
fuͤnfzthnfachen Betrage oder zu 65 Prezent abgeloͤſet werden koͤnnen, und 
jwar bei Natural Renten für: die naͤchſten drei Fahre unter Zugrundlegung 
von nur zwei Drittheiten der, - -in jenem Eirkulaie dezeichneten Durch⸗ 
ſchaittsbreiſe hat zu einigen Anfragen Veranlaſſang gegeben, ruͤckſichtlich 
deren das Finanz: Minifterium im — Bd — u Bea 
ſtimmen ndthig finder, ; 


„„ Unter dem Yusdrud: „Reine Domanial · Renten bis zum Jahres ai bon 
Einem Thaler einfchließlih in Belde oder. ‚Geldedwerrh“ iſt derjenige Jahres⸗ 
Betrag zu verſtehen, welcher von einem und dem naͤmlichen Objekte an die 
Domaine erlegt werden muß. ‘Hat daher cin Individuum zwar im Ganzen 
uhr, ald Einen Thaler Jaͤhrlich zur Renthei abzuliefern, 4. B. 

a. von einem Haufe einen Domainen Zins von- „ . 26 Ger. 

b. vom Ude 2 2 0 eine. > 

©. von einer Wieſe.... 5 vu. ſ. w. 
und iſt ein jedes dieſer Dbjekte ein geſchloſſenes Beſitzthum, worüber beſondere 
Erwerbungs⸗Titel exiſtiren, fo kann ein jedes dieſer einzelnen Gefälle, weil 
keines uͤder ı Rthilr. betraͤgt, nach den SGrund ſaͤtzen des oben gedachten Eir: 
tkulair⸗Reſkripts abgeldfer werden, — 


2) Iſt ein der Domaine ins bares Grundſtuͤck derfelben zugleich Baudemiafpfichig,, 
fo muß der Cenſit ſich gefallen laffen,. daß bei Belegen peit der, vom ibm be⸗ 
gehtten Abloͤſung ſeines Domanial⸗Zinſes au, das Laudemium in eine fire 
Jaͤhrlichkeit verwandelt, und diefer. der beftchenden Japreds Rente, zugeſetzt wird. 
Beiraͤgt letztere auch dann noch nicht über Einen Thaler, fo kann der Eenfit 
diefe ganze Rente zu 63 Prozent abloͤſen. Betraͤgt ſie aber mehr, ſo findet die 
Abloͤſung zu dieſem Zinsfug nur in Anfehung der, über volle Thaler übers 
ſchießenden Groſchen und Dfennige ſtatt. sc. it. 
Berlin, den aoſten Januar 1825. 
DIN RIREn 
—— 4. Ktemie“ 


u «150 FOR 


„ wird in Verfolg uuſeter Belanuemiagung pem 3-fien Dezenber a. ‚PA Na, 4. be 
Amis· Blattes pro 1825) biedurch aur. djfengkichen Kenan iß gebracht. 
* F | . Danzig, den 14ten Bebruar 1925. U. Rbiheiluag. r 





RE Dede Biegen faraedäte Baia. [0— 
‚elgende Nachweiſung der, beim Landgerichte Berent jur Unterfudung ſammilicher 
Fort Koniraventionen angeſetzten firirten Forſt⸗ Gerichts age pıo, 1835, wird bie 


durch jur Öffenslichen Kenntniß gebracht. 


3 i;:ä£ 
Im Januar den. Zoffen, J 
⸗Februare⸗ often, — — 
⸗Maͤrz⸗ aıffen, 
= .Mpril *  agften, 
«May + zıflen, 
.» Jun + 27ffen, — 
0: Zul... aiften, 
= Bug 0 zıften, u Ne 
September⸗ ayften, . — 
⸗ Oltober % arften,. a 
“.# . Ropember.s aoften, ie 


„Danzig, den roten Febtuar 1835. IL Worpeitung.  ® en 





(Nro, 7,‘ Snländigung can berausjugebenden Zeitſchrift. | — — 
"De Koͤnigl. Geheime Dber-Regierungs:Rarh im Minifterio der Geiſtlichen und 
AUnterrichts⸗ Angelegenpeiten Here Dr. Ludolph Werte borff deabſichtiget die Herr 
ausgabe einer Zeitſchrift unter dem Tirer »Fahrbücer des Preutiſchen Bolte⸗Schul⸗ 
weſente, über deſſen Inhalt nachſtehende Ankuͤndigung dad Nahere enthän 

re »Sahrbäger 
Pre ußiſchen Volks Shut :Wefen — 
Herausgegeben \ \ — 


von 
a an Pudolpg Becedorff, | Fa 
wer ü — Regie e ‚ f 1 ; . ie der 
a een in ati ů 


Die unter diefem Zitel von Ypril 1825 ab erſcheinende Zeitfchtift hat um 


927 


J 


= Bi = | 
eine Fortfaufente Ehronit 5 eur Bor Echutweſens ju teten, Sie 
wird in dieſer Beziehung enehaltens ———— Tee” 


VE Mittbeitung aller Inorduurgen und Verfbgungen, die anf das Volls · Schu⸗ | 
u 119 im Blzmeinen Bug baben, dorbereitet buch eine Zaſammenſtellung 


der wichtigſten dahin geboͤrigen aͤlteren noch guͤltigen GSeſctze und Verorduungen. 


Auch ‚Prouinzial Erpriyrungen . und Berfügungen folen niche aus geſchloſſen 
bleiben, ſobald ſolche irgend von allgemeinerem ntereffe find; Barın 
„genaue Nachrichten von der Anzapl und dem Zuftande der Stadt und‘ Lands 


‚Stuten in allen Provinzen, aiyo von. der Grändung neuer oder der beiferen 


s 


Aus ſtattung ſchon vorhantener Schulen und Behrens Stellen, von derdefferten 


ELehr⸗Planen, von der zunebmenden Frequenz der Schulen, von’ dein Einkommen 


der Lehrer in den einzelnen Landeẽtheilen und deſſen allmaͤhliger Verbeſſerung, 


"por Rogmtungen dei Schulgeldes und der Schätsniträge, von der Schulzuch⸗ 


»* 
’ 


. 7 


und deren Mitteln ꝛc. ꝛc. ganz beſonders aber ‚von der Beſchaffen heit und den 


"Forefßritren oder Veränderungen des Schufwiefend Ber größeren Siadte; wobei 


den Frei⸗ Armen: und Erwerb⸗ auch den abends und. Senntag⸗Schulen eine 
"Befondere Rüde gemidmien werden folls oT EU Te J 


3 voländige Rechenſchaft iwer den Zufland und bie MWirkfomkeic der Unfkaftam 


zur Vorbereitung "und Yusbifdung kunftiger oder Tür Nach bůtfe ſchon angeſtolltes 


Squllebrer, alfo Aber die größeren und tieinceta Semimarien und deren Huͤlfs⸗ 


’ 


* 


} 


‚Unfalten, dieſe mögen dffenctiche oder peivat· Undernebmungen (pn, Über bie kg 
kehr⸗Eurſe für die (den angeflellten Schulle hrer melde, entweder in den Een 
inarien ſelbſt oder von Den Provin zial⸗·Schul ⸗ Nathen oder vom eihzefnen Geiſt⸗ 
lichen gehatten werden, ‚über die Leßrer» Eonfrreisien und Leſe⸗ Geſeltfchaften 
Schulte hrer· Vereine und dergl. mehr. Mes geſchoͤpft aus den amtlichen Ben 
richten der Worffeper folcher Anſtalten oder der beairfſicht genden Behoͤrden/ 


4. mannichfaltige Notizen, enthaltend, was von Seiten der Communen 


Patrone amd. Behörben,, oder auch non einzelnen: Geifflicjen. und PrivapPerfor 
men: im: Beziehung auf das Bold. Schuslefen und deſſen innere ober; Außene 
‚geisifter oben: verfuche: wirt. urher gehören auch» die: Race 


: —— nie: om. 


| pen 


Wefbenten,; mob Berg up zum Beben Upts Eitatiefend: up 
x 


1,152 — 


— —— Nachrichten uͤber den Zuſtand ber Waifenbäufer * nr Taub⸗ 
ſtummen⸗ und Buͤnden/ Unterrichtt Auſtalten in der Monarchie. 


Al in einer Reihe von Abhandlungen, die den Herausgeber zum Verfaſſer haben 


wrerden, die Grundſaͤtze zu entwickeln ‚nad | denen. das Volts / Schul · Weſen im 


VPreußiſchen geleitet wird; 


LIT. Yufräge aufjunehmen über Gegenflände, die fir den ——— von piel⸗ 


* 


tiſchem Intereſſe fint. Ja dieſer Beziehung iſt dem Herausgeber der Beiſtaud 
ſehr einſichtsvoller und ſachtundiger Maͤnner, namentlich von mehreren Herren 
Schulraͤthen aus den Provinzial ⸗ Behoͤrden und von Vorſtehern und Inſpectoren 
der Seminatien bereits zugeſagt worden, deren, einer endlich) ‚oh übernommen 
bat, ' f 


ww. eine "gedrängte und foruaufende ueberſicht — die euuneiut des Volts⸗ Squl⸗ 
Weſens zu liefern. 

Das Unternehmen erfreuet ſich der beſonderen —— Cinch hoben Minis 
feri der gzeiſtlichen und Unterrichts ⸗ Angeiegenheiten, und die amtliche Stellung deb 
Heraus gebers ſetzt denſelben in den Stand,gmöglichft richtige Und vollſtaͤndige Angaben 
m liefern. Derfeibe darf daher. hoffen, einem' nuͤtzlichen und der allgemtinen Theile 


— ‚nahme nicht unwerthen Unternehmen ſich unterzogen zu haben. 


Die: Zeitſchrift wird in einzelnen Heften, jedes von etwa ſechs Bogen erſcheinen. 
Umſtaͤnde und die Theilnahme, melde das Unternehmen findet, werben beſtimmen, mie 


| ‚oft ein ſolches Heft wird ausgegeben werden Können’. Im günftigften Galle fol mor 
natlich Eines, erfcheinen. Auch der Preis: wird ſich nach der Abnabme und den Be⸗ 


7 gunſtigungen, die vieleicht exlangt werben, ‚twigten mäffen; doch fol in keinem Kalle 


das Heft den Subſcribenten mehr wie 74 Sgr. oder 6 gGr. koſten. Hoffentlich aber 
wird der Heraus geber im, Stande. fon, dicken bass noch au en Voraus⸗ 
— finder night far. . 


Iudım wir. diefeh nügfiche uncerathmen hiemi angelehentlich empfebien, fordern 


” * einen Jeden der ſich fuͤr das Bol: Shut. Weſen des Vaterlandes inteteſſitt, 


dringend auf 5.3 "ble Beförderung, deſſelben durch Sammtüng von Sub ſcriprionen 
augelegen ſehn zu taffen sub ah den Herrn Regierungẽ Nach Jachmann, welcher 
fi den, auf die Beſicllung and Verſendung dieſer Zeiſcheifa vi — Ge 


J— * 
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T fühlten. für den biefigen Kegisrunge:Bajist perſoͤnlich unterzogen hat, bie Nachweiſung 

: Don den verlangten Erempların mit dem Namen -Berzeihniffe der Susfribensen * 

auch einzelne ·Beſtellungen ſobaid als moͤglich einzuſenden. a ae 
Denis, den. 12ten Februar 1825. I. Abtheilung. But ee 





— 4 * eins de; SEhntyagungen in die Kirchenbächer ap ı Detfügung vom 20fın 


v. I. (Amts · Blatt vom v. J. N 
Kae der, die Eintragungen in die Kir chenbůcher betreffenden, Verfügung. vom n aoften 
Januar v. J (Amts⸗Biatt vom vorigen Jahre No. 8.) iſt unter II. 1. angegeben, 
was das Allgemeine Landrecht, Theil IT, Titel rı. $. 487. — 490. den Pfakrern bei 
„Eintragung, der. Zaufen unehelicher Kinder in Hinſicht des Vaters denſelber zur Pflicht 
* magt. Der Inhalt diefer Paragraphen iſt jedoch mit Beziehung auf Anhang 6. 94. 

au $. 592. Titel 2 Tbeil II. des Allgemeinen Landrechtd durch die Allerboͤchſte Ka⸗ 
diners Drbreivom 14ten April 1816 näher dahin beflimme worden, daß jedes -unches 
‚liche. Kind unter dem Namen der Mutter in das Kirchenbuch eingetragen, und nad) 
‚der Mutger genannt, in dem alle aber, wo der Vater felbft fih als ſolchen angiedt 
und genanm zu werben verlangt, dieß in in dem Kirchenbuche in einer Nore beſonderẽ 
vermerkt werden fol. 

Auch iſt die, unter In, 3, der drwaͤhnten Begierungb»Berflgung Beflndtiche 
- Bemerkung, bagin'beifunebelicpen‘ Kindern mit dem Namen der Mutter aud der 
‚v Stand derſelben anzugeben fep , durch den Beifag zu ergänzen; wiewohl folche Kins 
der, wenn die Mutter von Adel ift, dem⸗ Stande derſelben nicht felgen. (nwans 
6. 94. zu 9. 502. Titel 2. Theil II. des Allgem. Landrechts.) 

Darnach haben fi ich alſo die Herren Geiſtlichen, fo oft ipnen bie. Geburt und 
Zaufe unehelicher ‚Kinder zur Eintragung in das Kirchenbuch angezeigt werden, zu 
richten. Dani, den 16ten Februar 1825. . 1. Adel 


Une a BORN, 





Sermildte IR TEN ER 

No, 1. Das, auf dent. Praufter Holzhofe von ber diesjährigen Radaunen-Zlöße 
aufgefegte afuͤßige Vuͤchen⸗ und zfüßige Kiefern-Scheichofz ift zu dem Preiſe von 
4 Rthlr. 10 Sgr. für dad Vüchen: und 2 Rehlr. 15 Sgr. für dad Kiefern-Scheit⸗ 
Holz, für die Klafter zu 108 Kubikfuß, jederzeit in Heinen und großen Quantisdsen 
gegen glei haare Bezaplung bort zu‘ ‚erhalten, Be 


Dir Sfleufirmäilkr Reimann beſbrat den Wert uf und wird auch, wen 
lange wird, Be Mbiuhr dee Holzes His Danzig; zu a Rıbir. 10 Sar. für er 


Kiafter, beſorgen. Domig, dei Zten · Degeniker 1934. F = Er ; 
Königlig Preufifhe Regierung I. Mochellung :©' + 





wi: Da Wi de, den Sofkin Vovumber.v..7 fat Jebabten Nüdkicrung hei 
Damsinen Vorwerks (mare, Intendantur · Umt Stubm, kein annehm iches Geier 
erfolgt if, fo wird dieſes Vorwerk mit den dazu gehörigen go Huren 22 Morgen, 
81 Rurben Preyß., aus der Gemeinheit BET, Fund 4 Meilen don Elding un 
Watienburg gelegen, nochmals und zwar den 2oſten März d. J. in dein Könige 
Regierungs:Konferen; Gebaude zu DMatienperder ſowobl zum Verkauf ald jur Ert⸗ 
bacht, dder einer dreijaͤhrigen Zeitpacht, Yon iſten Juny d. J. ab, Öffenttich“äud: | 
geboren werben. Uchrigend wird auf die dicdfäNige Bekauntmachung vom zuen Auguſt 
y. J. weilche durch die Öffentlichen Blätter erfolgt, bier Bezug geuemmen, Und faun, 

der Ausıbuinge- Plan uebſt den Bedingungen, wie ſolche mit Gencehmiaung des Kodnial. 
Finanz Miniſterii feſtgeſtellt find, au ieber Zeit in der Regiſtt atur der unterzeichnisgn 
Koͤnigl. Regierung und bed genannten Amtes elngeſehen werden, 0° 


wi... Mariemmsrber, den aöften Johuh ıg25,, 1 —— 
— I koͤniguch preubifch Regierung, Be en 


No. 3. Diperin Bekimiiungen zufolge folfen meßtere, dom’ ıflen Jund 1825 
ab, pachtios werdende Koͤnigl. Adminiſtrations · Srͤcke im hieſigen Tertitorio, wegen 
der zu niedrig ausgefalteuen Gehore, nochmals zur eins oder mehrjährigen Ber⸗ 
pachtung ausgehoten wetrden, woju der Termin auf NE 

>. Mittwoch, den Gien Ap 
in dem Geſchafis · Zimmer ber Jutendantur angefegr iſt, namentlich: —— 


Morgen 29 NRurben und 4 Dorgen 2 Rahm 
ers, bie Eiumiethe / Päpdgreige; dei Schlammfach melde 


a 
nr 


Bulq Morgen 310, Ruthen kulmiſch 
ee Penner 
—— kznc —— 
* See ER . 
Is gr ⸗ 1543 " 73 r r 
a SE De ee -. „ES, » ee ve 


— 
2 
— 162 r — 
Wu = 


RE enthalten und nach ber Oertlichkeit im angemeſſene Abſchaiuue getbeilu ſind, 
9 dre Kınferi: nıld Rebrnoung im öftihen Hotm gegen Bootfen, * 
die Fiſcherei auf dem Draufen: Ser, wilde eundedir im Gange, wie bithet, 


an einen Haupt ⸗ vaͤchter ober auch die kleinen Gezeuge beſonders und — 


ie von den großen Garnd, jur Liziation geſtellt werden ſollen. 


— 5 der Garten, beftebend auß 75 Muthen tulmiſch der ehemaligen Site | 


ER, SR auf dem ApminiftrationdsGrüc Robach. 


re werden daher hiezw eingeladen. | “, 
Juten dantur — den zıflen Januuar 1825: be — 





— 4. Auf Verfügung Ein Königl. Hochlbͤbi. —— des Erften: Arwet⸗ 


Corps ſoll die Lieferung‘ des‘ Brempolz Bedarfs für das Kuferanem in Beil, 
wünde pro 1826, deſtehend in 

; 308 Klaftern Biefern Brennholz, | 
an den Mindeflforbernden in Entreprife gegeben werben. 

Sonnabend, den 12 1ten März ı Bor — um 10 upr, 
Kebt hierzu, ver ber unterzeichneten Kemmiſuͤbn im Koͤnigi. Proviant⸗ und Fourage⸗ 
Amts⸗Bureau gu Danzig Termin ar. Die Shfkeingbr Bedingungen werden im Serkiig 
bekannt gemacht auch koͤnnen ER ſolche Pam DR im Kaſeruen⸗ 
Verwaltungs ⸗Voreau hieſeld ſt cinfehen, 
Feſtung Weichſelmuͤnde, den Tin. Fibrra⸗ — 
Königt, sreuß. Befscnn Bermatsunst-femaiffien 
— — 


4 


No 5. Zur Forıfigung des Yarzeflirungt: Geſchaͤftes ver — Pfart · Huben 


und Verpachtung einjeiner Mörgen he 50 Japre, nun Bevingäng der Be 
bauung, eher ein Bermin u 
auf den I 7ten Wir um 2. Abr ——— | 
im Vfarrhauſe zu Praufi an, wo Pachtluſtige erfuhr merden, ach einzuſte len. 
vn, den 14110. Februar 1825. — u 
eh Ainnen-Brliesium. ao, 





Immo, 


-.“- 


. au 


Des Bar der Runfkcakt von — ätger Sant, — und 


—— bei Neuenburg 3 dem Rigierungd » Bezirk, Marienwerder, in ber Länge bon 
16, 2217% .Igufenden Ruthen, ſoll im Ganzen ober in einzelnen Theilen im Wege der 
Supmiftion in Entreprife gegeben werben. Die ſpeziellen Bedingungen, Anſchlaͤge, 
Kasten und Bauplaͤne find bei der Könige Regierung zu Marienwerber, die Bedins 
gungen, Auszuͤge aus den Anfchlägen und eine GeneralWegekarte auch hier bei ber 
unterzeichneten Behörde zur Einſicht für Bictungs luſtige ausgelegt. Berfiegelte und 
gebdrig rubricirte Submifflonen, welche die‘ Forderungen in beſtimmten Summen 
enthalten muͤſſen, find bis zum 23ſten März c. an und abzugeben. An dieſem Tage 
Mittagd 12 Uhr werden ſaͤmmtliche bis dahin eingegangene Submiſſionen eröffnet, 
und von da an Feine dergleichen mehr angenommen, fondern die Kontrakte nad) den 
njtdaden m mit den Windefifordernden abgeſchloſſen werden. Ä —— 


Berlin, den ten Februar 1825. Er 
Ehauffee»-BausEomtoir der Seehandlungss Sociede, 2 \ 
ou) ee Kapſer. Wollap. — 





No. 7. Bifimmungen wegen u, m I — den Vreutiſchen Haͤfen a 


1. Er ſi ad 20 1835 folgende Saljäuänta ade: und: ywar; — 
* A. ‚Liverpoofer Sied⸗Salz. 2. 
2) in Königeerg 000» 352 Paflen à 6000 — —F 3* 
b) in pillau * 133 dito dito .. 
Din Mm te 668 dire > © Bio 
d) in Neufahrwaſſer and Danzig 800 did . dito 


ME in Elbing » 2 2.0. . 313 bite, dito 
H in Stettin.806dito dito, 
+27 En ven Bo dito. dito, 








niit 4uſammen 3152 Laſten & Goco a i 
Bil. HB. Englifges Steipfal; in Stüden. - 
a) in Stettin ee 0 00.858 Laſten & 6600 Pfund: 
7 Gr Ubes— ‚Satz sur Häringöpddelei, 
a) in Stralfund . , „, 100 Laften ä 18 Königöberger Meßt· Tonnen. 
b) in Wolgaft, ,. , . . 60 bite dito dite 


Surıma 269 Laßen 4 18 Königäberger Mefräonden. -—— 






— u— 


“II, Die Lieferung diefer Salzquanta in der, welter unten ad ITT, angefährzee 


III. 


Qualitat wird in Gutepriſe ausgeboten, und es werden Susmiffisnen darauf 
bel der General · Direttion der. Seebandlungs· Sozietaͤt in Berlin bis iuel. den 


sten März db J. angenommen, mobe jedoch die ad V. figefigten hoͤchſten 


Preife nicht uͤberſtiegen werden dürfen. 

Die Submiffionen müffın auf eine voll: Schiffeladung in Laſten 6c00 
Pfund, mit Benennung des Schiffes, fo mie des Antheils, welchen der Entrepre⸗ 
neur, wenn er Rheder iſt, daran“. fo wie ſonſt an andern Schiffen har, ger 


richtet, und den Submiſſionen muß ein Atteſt ber Admiralitaͤts- oder Handels⸗ 


Gerichte uͤber den Umfang der Schiffs antheile beigefügt ſeyn. 

Am gten Maͤrz d. J. werden bie Submiſſionen eröffnet, _ und nad den 
Refultaten derfelben die betreffenden Brovinzial-Komteire und Salz Magazine 
wegen Adſchließang ber Lieferungs ⸗·Konrrakte ſofort mit Anweifung verfchen 
merden. 

Die Qualität ded demnach) anzubringenden Satzes. muß untadelhaft feun, und 
die diedjälige Verpflichtung von den Kontrahenten ſchriftlich übernommen. werben: 

Dad Liverpooler Giedfalz (Prussian. ‘White Salt) muß grobfirnig und 
weiß, dad Steinſalz (Lumps von der beſten Qualität) aber moͤglichſt rein. von 
Erdtheilen und in möglichft großen Stüden und zwar nad dem, bei Feſtſetzung 
der dafuͤr zu zahlenden hoͤchſten Preife ad V. bemerkten Verbaͤltniß geliefert 
und durch Beibringung der Fakturen nachgewieſen werden daß die ER 
Galjgartungen verladen worden find, 

Daß gelieferte St, Ubes Salz muß mit dem, von den betreffenden Seu—⸗ 
Magazinen aus julegenden und bei benfelben. cinzuſenteden Proben uͤberein⸗ 
ftimmen. 

Für den Fall jedoch, dag die Dualicke — von dieſen verſchiedenen 
Salzgattungen auf den Grund der Lieferungd,Kontrakee einzubringenden Par 
dungen, den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen follten, ‚und da bie „ 


Beſchraͤnktheit des Schiffs ‚ Raums eine vollſtaͤndige Veurtheilung derſelhen vor 


übrer ganzlichen Eutlaͤſhuns nicht zulaͤgig macht, amſſen ſich die Mahsinger 
Keheiteiiüp venerſiten, lolche ah den Usnlländen entwdat — ee 


rer zaruͤcuuchmen uud zu erportires. 
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IV. Die in dieſer Art angenommenen Lirferungt-Auanta mäfen bis zum Schluf 


+ 


VI. 


der Schiffahrt und ſpaͤteſtens bis den ziſten Dehember 1825 abgeliefert werden. 
Die fuͤr die, in der bemerkten Guͤte zu liefernden Salzgattungen ausgeſetzten 
hoͤchſten Preiſe ſind, mir Ruͤckſicht auf die heruntergefetzten Eindaufs · Preiſe des 
Siedfalzes in Liverpool, fo wie auf die dafelbſt von der Gteinfalz nicht ferner 
zu japlende Yusfupe-Abgabe, folgendermaaßen beffimm worden: 
Aa Für Liverpooter Sied⸗Salz. 

») in Königöberg und Elbing, . » 3 Rthir. 

a).in Stettin. 2 00 dern Be 

3) in Reufabrwaffer, Pillau, Diemel u. Stralfund 3 °. 


für die, franco an die Bollwerke der Magazine gelieferte Laft von 6.00 yon 


Berliner Gewicht 

B. Steinfarz — 
In Stettin, mit der Vedingung, dag 13 Theile aus Stücken von zo Pub 
und darüber befbehen muͤſſen, und zwar für beßtere 2 0. 0. 34 Rıflr. 
und für 7; Theile in Stücken unter 20 Pfund und Gruß . . 25 Rihlt. 
für tie in derſelben Are abgelieferts Laſt von 6000 Pfund Berliner Genige 

©. St. Ubes⸗Salz. 
In Stralfund und Welse > 2 2 2 vo. 32 Rıhir, 

für die eben: fo gelieferte Laſt vom 18 Königsberger Meßtonnen. 
Um bie Erfüllung der, hiernach im Eatrepriſe zw gebenden Satz⸗Lieferungen, 
und die dadurch zu bewirkende Verforgung der Könige Magazine pro 1825 zu 
ſichern, iſt es nothwendig, den Kontrahenten, ſo wie im vorigen Jahre ‚eine 
Kautions · Beſtellung zus Pſticht zu machen, deren Betrag pro Laſt auf. den 
voten Theil des Lieferungs⸗Preiſes beſtimmt wird, und welche in Wechſeln be⸗ 
richtigt werden kann. 


Alsbald nach Erfüllung der LieferungdsKonsrakte werden die Kautionen 


exttadirt, dagegen verfaͤllt der Vetrag der Wechfel dem Staate, als eine Con⸗ 


ventional / Strafe, wenn die Satz Lieferung entweder ‚nicht im Lauf der Schif⸗ 


* br * erfolgt und auf eine überzeugende Weife nicht dargeibou 
.. een Bann, Vaf mug unnorheriufepende NaglüskBfälle bie Heichefieferung wet > 
shlafı haben, ET ” * * Er Wr 


Ru » 





u 


vii. Fran oͤſſches To nie uͤberbaupt dad a avanture in bie Preußiichen Häfen etwa 
wnjußringende Gatz-kaun nicht angenommen werden. 
Berlin, den roten Februar 1825. | 
Beneral ‚Direction der Seebandlungs ⸗Societät. 
(acx) Eruil. Kauſer. 
Ne. 8, Die, in dem Bezirke ded Intendantur⸗Amts Marienburg belegene Metritg⸗ 
Kaupe, und zwar ſowohl der zeit emybyterriſche Antheil von angeblich: 
| 189 Morgen 120 Ruthen, 
ald der zeitpachtliche Aritheil von . nee. 227 4 45 ⸗ 
aut Inbegriff der administrative benusten Strauch . 
Rene ra To 909 ⸗ 





dufammen . . 424 Morgen 75 Ruthen 
Magdeburgiſch, 
ſel von dem iſten Junv 1825 ab, verkauft oder vererbpachtet werden. | 
Unter dem vorher gedachten Flaͤchen ⸗ In halte, ſind 
149 Morgen 126 Ruthen Magdeburgiſch Ackerland, 


4 29⸗ an Gärten, F 
47 0. 64: € an Wiefen, h 
1 9 10% en StraudsPändercien a 
Begriffen, und von den Acker⸗kLaͤndereien find bei der im vorigen Fahre bewirkten Hi 
Beranſchlagung 
42 Morgen 103 Ruthen zur iſten Klaſſe, 
2272 s jur ꝛten Klaſſe, 


aerſqiti und 84 130» dur zten — Dh: 

Det Ertrag von den Acker- und Strauch-Laͤndercien iſt prinzipienmaͤßig auf 
198 Riblr. 1 Sgr. i Pf. incl. 1 Rthir für die Jagd⸗Rutzung abgeſchaͤtzt. Das 
Koͤnigl. Finanz Miniſterium bat wegen der geringen Preiſe der ländlichen Erzeuguiffe 
den Eritag aber bis auf 158 Rihlr. 18 Sgr. 10 Pf, ermaͤßiget, und beirdge das 
Rinimum des Kaufgeldes, von weichem bei ber Lizitation angefangen: wird, bei 


7 


idhrlicher Zahlung einer Grundſteuer von zo Riblr. 


x 





— 1600 — 


2552 Rthlt. 16 Sgr. 8 SR. 

in dem Vererbpachtungsfalte — 
bei einer Grundſteuer von 30 Rthlr., und 
einem Erbpachts zinſe von 127 Rihlr. 

das Minimum des Erbſtandsgeldes | 


266 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf— 


Dieſes Grundflück iſt ſowohl jum GetreidesErbau, zur Viebzucht, ald aud sur 
Strauchnutzung vorzůglich geeignet, und iſt der Erwerber wegen Dir Benugung nicht 
befepränfi, auch hört die früher ſtattgefundene Lieferung einer Quaniitaͤt Faſchinen 
zu den Koͤnigl. Waſſerbauten gänzlich auf. 

Außer einer Zwei Familien⸗Kathe, welche der emphytevtiſche Beſitzer nnenigelt⸗ 
lich zutuͤcklaſſen muß, gehoͤrt das faͤmmtliche lebendige und lebloſe Inbeutarium dam 
Emphptevten, und muß das, auf dem Oruntflüce zuruͤckbleibende Eigenthum dent 
felben von dem Grundſluͤcks-Erwerber nad einer gerichtlichen Abſchaͤtzung bezahlt 
werden. a , 

Ein Jeder, der geſetzlich acquiſuĩons faͤhig iſt, wird zur Lizitation gelaſſen, aut 
muß derſelbe ſeine Zablungs⸗Faͤhigkeit im dem kizitations⸗ Termine nachweifen, auch 
ba: ber Meiſtbietende für fein. Gebot Sicherheit zu leiſten, an welches derſeibe ger 
dunden! bleibt. | 

Die böbere Genebmigung zum Zuſchlage wird vorbehalten, 

Zu diefir Lizication HE ein Drmin 

auf den zıflen April ca. 2 
angeſetzt, welcher in dem Lokale der Koͤnigl. Intendantur Marienburg von des 
Morgens! um g Uhr ab, dur) den Departem nis ⸗Rath abgehalten werden wird. 

Die, bei der Lizitation zum Grunde zw Tegenden Bedingungen können fewohl 
fir der Regkerunge Finanz Regiſtratur allbier, als auch bei dem Intendanten, Herrn 
Krieges: und Domalnen Rah König zu Marienbur; nachgeſehen werden. | 


Die noͤthige Lokal⸗Kenntniß können die Erwerbungsiufigen ich an Drs und. 
Stelle verſchaffen. Darjig, Deu ıgten Februar 1825. | 





Rbniglich Vreußifge Regierung, IL, Abtheilung 
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Na. "0. Fufeige böberer Verfügung, ſollen mehrere, Bei der Feldwart Wda is 
den Belaͤufen Laſſek, Cezeczinna und Brzoska der Forſtreviere Wilhelmswalde und 
Wirthu, Jatendantur⸗ und Landrathskreiſes Stargardt, belegenen Forſtparzellen, 
welche nach dem vom Conducrkeur Petrich gefertigten Plan und Vermeſſungs ⸗Regiſter 
uͤberhaupt zı7 Morgen 135 DMuthen Magd. enthalten, und in 13 Leofe gerbeilt 
find, öfenstih an den Merfldietenden verkauft oder in Erbpacht gegeben, oder wenn 
ſich keine Kauf- und Erbpachräfuflige finden foßten, it eine ıgiährige Zeitpacht aus⸗ 
gııban werden. Hiezu babe ih einen Lichationdgermin auf 

den 10ten Wäre v. M. um ır Uhr 
im Forſthauſe zu Wilpelmsmwalde angefetzt, und fordere Unternehmungsluffige auf, 
ſich am gedachten Tage bei mir gu melden. 

Der Here Doerförfter Wilke in MWilbelmdwalde und ter Herr Oberförfter 
Enig zu Wirthy find angewieſen, die zu veraͤußernden Theile den ſich bei ihnen mels 
denden Kauf⸗ oder Pachtluſtigen an Ort und Stelle anzeigen zu laſſen. - 

Die der Picitarion zum Grunde liegenden. Bedingungen Können täglich in- ber 
biefigen Regiſtratur eingeſehen werden. Siargardt, den 14ten Februar 1825. 
Koͤnisl. Preuß. Forſt⸗JInfpektion. 

v. Karger. 


* 


No. 10. Das, im Neufläbter Landraths⸗ Kreiſe, Domainen⸗ Amt Yusig, im Forſt⸗ 
Revier Piekelken, hieſiger Forſt-Inſpektion belegene unterfoͤrſter⸗Etabliſſement Birds 
kowo, welches zwei Meilen von Neuſtadt und 4 Meilen von Danzig entlegen iſt, ſell 
an ben Meiſtbietenden nebſt 26 Morgen 61 ARuthen Mageb. dazu gehoͤrigem Acker⸗, 
Wieſen⸗ und Gartenland, eutweder verkauft oder vererbpachtet werden, je nachdem 
ſich Liebhaber dazu finden. | 

Hiezu ih Termin 

ayf Dienſtag, den gten März c. 

ſtuͤb von 10 Uhr bis Uhr Nachmittags, bier in Neuſtadt in dem Geſchafte zimmer 
des Unterzeichneten angeſetzt, in welchem die ndpeten Bebingungen bekannt gemag;t 
werden folk, 

Sur Nachricht dient für ben, fo Luſt bar, dieſes Grandſtůͤck zu acquiriren, daß 
der, fo Meiſtbietender beide, im Termine wenigſtens 100 Rihlr. baar oder in gli“ 
gen Staats-Papieren, bis nach erfolgser höherer Genchwigung deponiren muß, 





= iR 


Der Unterfdrfter Krüger in Blesſkowo if angewiefen, die Landereien Jedere 
Sinn anzuweiſen, ber vor der Pizitation das Etabliſſement befichtigen will 
Veuſtadt, den ısten Februar 1825, 
Königl. Preuß. Kork» Infpektion. 
wi Trofß. 





No. a1. Gemaß pögerer Befkimmung ſoll eine, dm Belanfe Catthaus, Berk 
Revierd Stangenwalde, an den Länderciek der Jutendantur und des Dorfs Carthaus 
belegene Forſtparzelle, welche in 3 Looſe getheilt ift, und wovon bad Loos 
No, 4, 5 Morgen 125 TRurdhen, 
No, IL + 4 : 
No. III. 179 ⸗ 








gufanmen . 43 Morgen 168 Ruthen Preuß. 
nach der Vermeſſung des Regierungs⸗Conducteurs Bfeffer beträgt, auf Kauf 
Erbpacht, oder zRjäptige Zeitpacht zus Rizitation geficht werden, | 
Hiezu habe ich einen Bietungs/ Termin auf 
den 22ſten März d. J. 
des Vormittags von 10 Uhr ab, in der großen Hakenbude zu Carthaus anberaumt, 
wozu Erwerbsluſtige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die naͤheren Bedingungen zu der Veraͤußerung oder 
Berzeitpachtung vorermwähnter Forſtparzelle zu jeder Zeit in der Regiſtratur der unters 
zeichneten Forſt⸗Inſpektion eingefehen werden Einnen, auch das Erforderliche dieſer⸗ 
bald im Termine ſelbſt näher befannt gemacht werben wir, 


Zugleich wird noch bemerkt, bag des Koͤnigl. unterfoͤrſter Buchna zu Kelpin 
angewieſen iſt, den ſich meldenden Erwerbsluſtigen bie vorerwaͤhnte Forſtparzelle an 
Ort und Stelle anzuzeigen. 7 


Sobbowitz, den ı5ten Februar 1825. u 
0 Sönigk Prenf, Fort» IZufpektion, 
| Sqalles. 
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Mo. 72. Eine in Belaufe Odberſommerkau, Fotſteeviers Staugenwalde, an der 


Fadmatt der Puſtkowie Zaleſche belegene Forſtſpitze, welche nad der Bermeſſung 
des Conducteurs Neufelde 24 Morgen 674 Ruthen betraͤgt, ſoll gemäß höherer 
Beſtimmung auf Kauf, Erbpacht oder 18jaͤhrige Zeitpacht ausgethau werden. 
Hieju Habe ich einen Licitations-Termin auf 
den 23ſten Maͤnz d. J. Vormittags um 1o Uber u 

im Geſchaͤfts⸗ Locale der Koͤniglichen Oberfoͤrſterei Stangenwalde anberaumt, wozu 
Erwerbäluffige, welche geboͤrige Sicherheit nachweifen koͤnnen, auch im Termin im 
Fall des Verkaufs gleich die Haͤlfte des gebotenen Kaufgeldes und im Fall der Ver⸗ 
arbpachtung das ganze Erbſtandsgeld baar zu deponiren im Stande find, mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen dieferhalb in der Regie 


ratur der unterzeichneten Ferſt⸗Inſpektion zu jeder Zeit eingefehen werden können, 


auch dad Erforderliche im Termin bekannt gemacht werden wird. 

Zugleich wird noch bemerkt, daß der Koͤnigl. Unterförfter Heiden m Ober⸗ 
ſemmerkau angewieſen iſt, dem ſich meldenden Liebhabern die erwähnte Forſtſpitze 
on Dre und Stelle anzuweiſen. Sobbowitz, dem 15ten Februar 1825. 

Koͤniglich eee Forſt⸗Inſpektion. 
BSctuhallber. 


No, 13. Das auf dem hieſigen Pfarrſpeicher aus dem Jabr 1822 der aufdemahre 
Tregende Decemgetreide, beſtehend aus 59 Scheffeln 8 Metzen Roggen und 45 Scheffeln 
Hafen, fol in Folge hoher Oberpräfivial- Beflimmung d. d. Königsberg, den zren 
Gebruar 1825 oͤffentlich Pluslichanti gegen gleich baare Bezahlung verkaufe werden. 

Der Termin hierzu ſteht 


Mittwoch, den 9ten März c. Kadmirtags 2 Uhr 


un Königlichen. Poſthauſe zu Schoͤneck an, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen 

werden. Zur Vermeidung von Keſten wird jedoch dad Getreide nicht an Ort und 

Stelle gebracht, fondern ed muß ſich ſolches ein jeder Käufer ſelbſt von hier abholen 

laſſen. Die Proben davon Finnen indeß zu jeder Zeit bei dem Herrn Pfarrer Eier 

chelsti zu Pogutken gefehen werben. Pogutken, den ızten Februar 1825. 
Königl, Preuß. Domainen » Amt Shine, 
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No, 14. Zur Öffentlichen Aus bietung der zu den diesjaͤhrigen Koͤnigl. Düne 
-, Bauen auf der biefigen Nehrung zu .licfernden Weiden— und Pappel⸗Faſchinen, fo 
\ wis der hierbei zu leiſtenden Fuhren, an bie Mindrſtfordernden, iſt auf 
— 0 Den roten März ec. Vormittags um 1olfe .. .- R 
. in Stuthoff, in der Wohnung des Anserzeichneten, ein Licitationd + Tetmin angeſcht, 
welches hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, 
Danzig, den aıflen Februar 1825. ng 
. Der Königl. Dünen, Baur Infpeltor 
Kraufe a 





— Perſonal-Chronik. | | 
Fu der erlebigten wangelifchlurberifchen MHarrerfiche 'in Ziegenhof iſt der bieherige 
Pfarter zu Loſendorf, Herr G rzuwacz, von dem Kirchen-Patron gewaͤhlt, - und 
dur die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung. heute beilätige worden, a 
Danzig, den aten Februar 1825, = F 
Koͤniglich Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 


—— — 


Minen Alerhöhfter Kabinets⸗Ordre vom z2ten v. M. iſt der Schul⸗Inſpector 
und Prediger, Herr Linde, Doctor der Theologie allhier, zum Superintendenten in 


ber Danziger Nehrung ernannt und Demfelben die Beſtallungs-Urkunde von und 
dato Äberreicht worben, - Danzig, den 28ſten Februar 1825. ey 


Rbaiglihes Confißorium von Wefpreußen.. 


⁊ 


Amts⸗Blatt 
ber — * 
Königlichen Regierung zu Danzig. 


- 





— No 10. — ni 
Danzig, den 10:0 März 1825, ee 


Penſions· Ruͤckßaͤnde verftorbener DM litair⸗Perſonen betreffend. 
Nacfiependes Publifandum des König. Hochloͤbl. Departements für bie Invaliden 
wegen Nachzahlung des Reduktions⸗Ausfalls an bie Erben verflorbener Militairs 
Penfionaird aus der Zeit vom ıflen Geptember 1807 bis Ende May 1814, wird 
bierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 3° E 
Danzig, den aten Februar 1825, L Abtheilung. 


„Fuͤr die, in nachſtehendem Verzeichniſſe namentlich aufgefuͤhrten, bereits ver⸗ 
ſtorbenen Penftonaire iſt aus der Zeit vom ıflen September 1807 bis Ende May 
1814, mo bie Militair-Penfionen der Herabfegung unterworfen waren, ein Ruͤckſtand, 
nehmlich der fogenannte Reduktions⸗Ausfall, verblichen, welcher auf Allerboͤchſten 
Könige, Befehl jegt in Staats⸗Schuld⸗Scheinen nach dem Nennwerthe, nachgezahlt 
werden fol, 


Da aber die Erben diefer verflorbenen Penflonaire undefanne find, fo werden 
Folge, fie mögen fih um gedachten Ausfall in frühern Zeiten ſchon irgendwo bewors 
ben haben oder nicht, mir Aller hoͤchſter Genehmigung hierdurch öffentlich aufgefors 
ders, ſich ſobald als moͤglich, und ſpaͤteſtens innerhals 9 Monaten, vom Tage diefer 
Bekanntmachung, unter Angabe ihrer Erbfchaftds Berechtigung, und ob babei noch 
Miterben, beſonders Minorenne concurriren, bei dem unterzeichneten Departement 
ſchriftlich zu meiden, widrigenfalld aber zufolge Allechöchfter Beflimmurg vom ztem 
Januar c, zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf der obigen Friſt gegen die. Die Ende 


* * 28 — 106 — 


Oktober d. J. ſich nicht gemeldeten Theilnehmer die Praͤkluſion unfehlbar eintreten, 
und Niemand bei ſpaͤter eingehenden Reklamationen über dieſen Gegeuſtand weiter 
gehöre werden fol, indem nach Ablauf des obigen Termins das ganze Verfahren 
für immer abgefchloffen wird, oc 
Eine ſchleunige Verfügung zur Zahlung iſt bei der großen Anzahl von Inter; 
eifenten auf jede einzelne Anmeldung zwar nicht fogleich, fondern nur nad) und nad), 
su erlaflen, indeffen wird Jeder, fobald_er fi gemelder hat, zur Vorbeugung aller 
Zweifel wegen geböriger Anmeldung vor dem Präflufiv-Termin, von bier auß eine 
turze ſchriftliche Notiz zu feiner Legitimation erhalten, in welcher zugleich der Bes 
duklions-Betrag, fo wie die zahlende Regierungd-Haupt-Kaffe, und die Zeit, wann 
die Zahlung ungefähr erfolgen wird, bezeichnet ſeyn fell 
Feder ſich Meldeude hat daher außer feinem Stand oder Charakter, und ben 
oben bezeichneten Punkten, auch feinen Aufenthalt, und in welchem Kegierungd: Bezirk 
folsher belegen, deutlich anzugeben, wogegen ed der. Einfendung der Erb: und ſonſti⸗ 
gen Legitimationen an ung, nicht bedarf, da ſolche von denen Koͤnigl. Regierungen, 
durch deren Haupt⸗Kaſſen die Zahlung erfolge, zu feiner Zeit werden eingeforders 
und genau geprüft werden. | | 
Im Uebrigen können bie Koͤnigl. Kaffen da, wo von einem Penſionair mehrere 
Erben, und vieleicht in: verfchiedenen. Regierungd- Bezirken zerſtreut wohnhaft, vor» 
„banden find, ſchon überall, und zumal bei Leiſtungen in Staats⸗Schuld⸗Scheinen, 
ſich nicht auf theilweiſe Zahlungen und Abſendungen in andre Regierungs⸗Bejzitke eins 
laſſen, daber die ſaͤmmtlichen Erben eined und deffelben Penſtonairs, hauptſaͤchlich 
wenn ſie nicht in einem und demſelben Regierungs⸗Departement wohnen, einen ihrer 
Miterben oder ſonſtigen gerichtlichen Bevollmaͤchtigten zur Empfangnahme des ganzen 
ReduttionsAusfalls zu legitiwiren und ung anzuzeigen haben, kauch erwarten wir in 
Fällen diefer Art, ohne vorherige Einigung fänmtlicher eingreifenden Erben von eins 


zelnen derfelben Feine, die Zahlung und dag ganze Geſchaͤft nur verzögernde Anmel⸗ 
dungen. Berlin, Din. ıaten Januar 1825, 


Krieges⸗Miniſterium. 


Departement für die Javaliden. 
v. Schlieffen. 


v. Stach. 


Verzeichniſ 
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Berzeihnif 
von den Penſionairen, für welche noch der Reduktions⸗Ausfall nachuzahlen iſt. 





Le > BE Du» EV Bu u Fu Zn» Ze Ze 


ne) 


General-⸗Lieut. 


General⸗Major 
— 


Obriſt 


D - = 1 — - = - - » - 


[2 

















v. Bruͤſewitz 
v. Ploͤtz .. 
v .Seibert . 
v. Thadden. 


‘vw. Gettkandt 
v.:Haineli . 
iv. Helfen . 
Iv. Hoſlwede. 
v. Ralkitein . 
v. Kluͤchzner 
Tv. Banftein 


'v. Koslows ki 
v Legat .. 
Lentz - » 
2. Linſtowe. 
v. Muͤnchow 
Naͤfe .. 


v. Kofchen bahr 


v. Bieberſtein 


w. Putikammer. 


Zruppentheil. 





Chef eines Dragoner Regiments. 
Ebef eines Infanterie⸗Reg 
Werbe⸗Inſp. —* 

Chef eines Infanterie⸗Reg. 
Chef eines Dragoner Reg. 

Chef eines Hufaren Reg. 
Herzberg Drag. 

Natzmer. 


JHerjberg Drag. 


Alvensleben. 

gte Infanterie⸗Reg. 

Chef eines Jufanterie-⸗Reg. 
Owſtien Inf. 


ECbef eines Cuir.ſeg. 


JMRKunheim. 


F. Ploſſ Huſaren. 
Thiele g Bat, 
Loib · Carab. 


Eommandant in Weich ſelninde. 
I Menouard 3 Bat. 


Winning. 

8. Hohenlohe 3 Bat. 
Commandant in Pilam, 

IJ. Larif. J 
Kropf 3 Bär. 5 
Treueufels 3 Bat; — 


Neo “Charge, 








Namen. 
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Fortſetzung. 


— — —— — 
— — — — 


Sruppentheil. 


| ’ 
— ⸗ ⸗ —— 


Obriſt 
v. Quoſſ Wilh. 
⸗ o. Schack.. 
dv. Schlemmer . 
’ 
| ; v. Strachwige. 
⸗ v. Uechtritz .. 
⸗ v. Wefldorf . 


| ; v. Zfcherwig . 
Obriſt Lieutenantv. Blaha . . 


v 
.. v. Boden „ . 


v. Holly — 
v. Koſchitzti. 
v. Milfau , , 
1 Zu 11) . 
D Prof “.% 
v, Rohrſcheid 
v. Seydlig , 
v. Sirakowsti. 
v; Sixtin. 
v. Sommig , 
v. Steinwehr 


+ 


»- mw yet nn 


* A 





v. Skrbenski 


v. Witten . .. 


- Brefemann .„ 


v. St. Paul. . ,. 


+ 


1 Kuͤchmeiſter v. Sternberg 
v. Stutterheim. F 
J Sauich — 


Chef eines Fuͤſilier⸗Bat. 


Se Juf.⸗Reg. 


Thiele 3 Bar. 

Baczko Dragoner. 
Grevenitz. 
Commandant in Silberberg. 


Katt Drag. 


3. InfReg. 
Auer Drag. 


I Kropf. 


Pirch 3. Bar. 
Henkel. Euir. 
Buſch Drag, 

König 3. Bat, 
Beeren Euir. 
Alvensleben 3. Bar. 
Bramert. 

Zenge 3. Bat, 
Prittwitz Drag. 


Heifing Euir. 
Holgendorff Euir, 
Towarzycz. 

5. Inf.Reg. 
Tſchepe 3. Bat. 
Auer Drag. 
Henling Drag. 


Ingenieurs, 
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Fortfegung. 
— —— 
A| Charge | Namen Truppentheil. 















— — — —ñ— — — 








— 








54 Pbriſt⸗Lieutenant v. Winzingerode , . 
55 ⸗ v Zinken. 


Jvernois Fuͤſilier. 
Artillerie. 






56 Major v. Arnim 2. Kaufberg 3. Bar, 
57 ’ v Berge. 2. .., Eſebeck Drag. 
58 ⸗ v. Blankenburg _ Winning. 
59 ⸗ 9. Block. .., Kalkreuth. 
60 v. Bronſart , Cblebowski 3. Bar, 
61 ⸗ v. Burghagen ©. 0-4 Saffrom, 
62|_ ‘ v. Ealdom , ": . Uſedom Huf. 
53 ö v..Eronfag. . ı, Sanitz. 
64 ⸗ v. Falkowsti Roſen Füfil:Bar. 
65 ⸗ v. Forcade. . . | Gettkande Hufar, | 
66 = ‚ v. Freiwald. vis | Hamberger, | 
7 ‚ Han... 0. | Schimondli 3. Bar. | 
68 I= # v. Hellermanı . . | Rudorff Huſar. 
I5 v. Herdae. BSgimonski. 
70 v. Hemwarh . . . | Gramwerr. 
ıl= . v Heyden.. Renouard, 
— 0 v.Refel.e 2... | Kropf 
73 ⸗ v. Kowalsli. „13, JInf.⸗Reg. 
74 ⸗ 10. Künzlin. Alvensleben. 
„3. + v. Lettow .... | Duigom Euir. 
76 ⸗ ve Ließewsti. Kaufberg. 
77 ⸗ v. Malſchitzti.. Bacqko Drag, 
78 “ Murjinowdfi . . 4 Inf.⸗Reg. 
29 D 2 1 0) Kalkreurp. 
80 D db, Pregmann oo. Hepking Drag. 
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Fortfegung. 


——— Teen 


Nro. 














Charge, | Namen Zruppemtbeil. 

























Major v. Prittwitz. N. Schleſ. Füͤſil.-Bat. 

v. Puttkammer. .. Roeuqueite Drag. 
83 ⸗ v. Quednewe. Holtzendorff Cuir. 
84 ⸗ o. Bapin . . . . 7 Eieberk Drag. 

85 + Tv Rathenow . » Prinz Louid. 
86 ⸗ v, Hamberger 3. Bat. 
87 s . . JIngenieurs. 

88 ⸗ v. Roggenbuck. . . JDiericke 3. Bat. 
89 v Säbifh - - » . | Auer Drag. 

90 ‘ v. Shaitomdli . . | Webell Inf. 

91 B v. Schmüde. x. . | 3. Inf.Reg. 3. Bat. 
92 J Io. Schweinitz. : . J Pelchrzim. 

93 Jo. Stebensti . . . | Bünting Cuir. 

94 ⸗ Jv. Starzintli ... RKüts. 

95 jo Thadden . . . „ | Prinz Ferdinand. 
96 ⸗ Tv. Tietenboͤfer . . Prinz Heinrich 3. Bat. 
97 s du Troffel . 2. . | Bünting-Euir, 
lm ⸗ jv. Uechtriz. 0. . | Rrafft Drag. 

99 ‘ Tv. Unub . j 1. InfanterierRtg. 
100 , fd. Vollgnad. ... | Perchezim. 
101 f v. Wadenis . . . | Bülow Fuͤſil. Bae. 
102 ⸗ 410 Wedell Tſchepe. 
103 v. Weſterſträͤn . . | Dnftien 3. Bat. 
104 ⸗ v. Willer.... | Srevenig 3. Bat. 
1205|. ⸗ v. Winanton , . Puitkammer 3. Bat. 
106 ‚ v Wins. .... | Hamberger 3. Bat. 
107 0 v. Zagorsti... S. Pleß Huſar. 
108 s 


1» Bieten, . . Herjog von Brainfgnc 





EZ Ber 
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Fortfegumg 











Se | Charge. 1 - Ramenm . Sruppenebeil, 










109 Kapitaine v. Barzitowsfi . . | Greveniß.3. Bar, 
110 ⸗ dv. Borne....IMüllendorff. 
111 ⸗ v. Brupn 2 2 2. 3. Inf⸗Reg. 3. Bar, 
112 ⸗ Id. Chmilinski. .J. Ingenieurs. 
113 |= , v. Gottſchalt ... Malſchitzki. 
Liyle ß Io. Haider... . | Prinz Louis, 
115 , v. Monfterderg . .„ Auer Drag. 
ırö|_ ‚ NE... | Bredtom 3, Bar. 
"717 ⸗ v. Reinbaben . . .Zaſtrow Inv.Comp⸗ 
118. v. Rbaden .... O. Schleſ. Füfil.Brig. 
——— ⸗ v. Sacken...Renouard. 
— v. Schewen. 1Borcke. 
121 v. Tretſchler . 0. | rn. Inf.⸗Reg. i | 
122 f v. Wartenberg. . . I Tfchammer, ' 
123 fm ⸗ v. Winzingerode..WMalſchitzki. 
— ⸗ v. Witten. 2... Pritewig Drag. ! 
125)] Rittmeiſter Jv. Goddenthow.. . | Ufedom Hufar. | 
126 im s Iv. Shi .... F. Pleſſ Hufar. 


v. Schoͤning . » Prittwitz Drag. 





128 ⸗ Sımud. x... Towarzycz. 
129 D v. iedewig. . . . | Peittwig Huſar. 
150|= Lieutenant v. Tempsti. . . . | R. zu Heffen. 
Ir General⸗Chir. FRause. . 2 2 co. Alt Larifch. 
132 | RegimentdsChie. | Didmer.. . . . . | Zenge. 

a) — Morgenfleen .» . . | Plöginf, 
al J Saltzmann.... | Heifiig Cuir. 
135 ⸗ Schwartzz. 


Braunſchweig⸗Oels. 


m — — 
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Fortfegung. 


— — — 








de Charge. | Namen Eruppentheil. 
mm — — — 


136 - Reg Ehir, Seeliger. 2... IJ. Lariſch. 





137 ⸗ Trenkert. 2 2. | Sanik. 
‚138 ⸗ Were... .. Prittwitz Hufar. 
Wirewen,. If eine geborne 


1391. BenFM. Im. Knobelsdorff . v Kamin. 
140] GeneralLieut. v. Bomeiste. . . , v. Koſchenbahr. 


141 v. Briewiß. . . 5 unbefannt. 
142 “ v. Schönfeld „ . . v. Belcafid, 
1435| Generab Major |v. Herzberg. «| 9», Häfeler. 
144 Obriſt dv. Bardeleben . .. | v. Thiele. 


4 


Zur Nachricht für die Erben. 
Für nachſtehende Penſionaire iſt der Reduktions · Ausfall nur geringe, und ber 
trägt für jede der folgenden Nummern: . i 
No. 35. 37. 51. 62.75. 116. 118. 119. 739, unter 100 Rihl. jedoch über 50 Rıbl. 
Dagegen für 
No. 39. 48. 53. 68. 68. 71. 98. 113. 114. 123. 126, 130, 133. 136, unter 50 Rthl. 
und bis 123 Rtihl. berab, 


ung, 


- Befanntmachung und Verordnung des Königlichen Conſiſtoriums von 
Weſtpreußen. 


9 + 
Arten in Weſtpreußen lebenden Candidaten der Theologie, welche bereits bie Er⸗ 
| laubniß zum Predigen erhalten baben, und jetzt in die Zahl der Canbidaten ded 

Predigt: Amtes Aufgenommen ju werben wuͤnſchen, wird bierdurch bekannt gemacht, 


daß die letzte Woche des Monats April d. J. zur naͤchſten Prüfung pro Ministerio 
feſtgeſetzt if, Ä 


Mer daran Theil nehmen mil, bat ſich bis zum ziſten d. M. bei uns zu mel, 
ben, und babei feinen Taufſchein, das curriculum vitae, die Univerſitaͤts Zeugniſſe, 


dad Atteſt der Erlaubnig zum Prebigen, ein Zeugnif von dem Superintendenten, 


in deffen Inſpektion er .fich gegenwärtig aufhält und den Beweis von der erledigten 
Militair-Pflichtigkeit einzureichen, worauf * das Nähere durch eine beſondere 
Verfügung eröffnet werben wird. 
Danzig, den öften März 1825. — 
Koͤnigliches — — von Weſtoreugen. 


— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


CNo,. 1.) Die Veränderungen im Königl. Krieges: Minifterio betreffend. 
— Auszug aus dem Refkript des Herren Krieges⸗Miniſters lim 
vom ı6dten v. M., wegen der, von Gr. Majeffät dem Könige anderweit beflimmten 
Drganiiation ded Königl. hoben Krieged-Minifterü wird bierburch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Danzig, den aaften Februar 1825. I. Abtheilung. 


Auszug. 

Des aoͤniges Majeſtaͤt haben mittelſt Aller hoͤchſten KabinerdBefchld vom zrſten 
Auguft v. I. zu genehmigen geruber, dag bem Krieged-Minifterium bie Organifarion 
des Jahres 1909 wieder gegeben werde. Daffelhe wird demzufolge, außer dem 
Minifferial:Bureau, beſtehen aus Ä 

A. einem aflgemeinen Rrieged;Departement, und 

B. einem Militair-Deconomie-Departement, 
Das allgemeine Krieged»Departemene bilden unter einem Director lic Ab⸗ 
tbeilungen: 
| ı für die Armee Angelegenheiten, 

x für bie Artilleries und 
1 für die Ingenieur Angelegenheiten. 
Zerner gehoͤrt dazu, jeboch unmittelbar umter dem. — 
1 Abtheilung fuͤr die ‚perfönligen Angelegenheiten mie der ahnen 
“2. —— — 


Pr 
. . 


2 


- 71 — 


Dis Militair-Decomemis Departement Bilder 
1 Abtheilung für dad Etats⸗ und Kaſfen⸗Weſen, 
ı Abtbeilung für die Ratural⸗Verpflegung, die Reiſe- und Borfpauns 
Angeleheiten, 
1 Abtheilung für die Bekleidung, die Feld⸗Equipage und’ das Train: 
Mefen, % " 
1 Abtheilung für dad Servis⸗ und Miltair-Pranten-Wefen, 
Außerdem gehört dazu, jedoch unmittelbar unter dem Krieges⸗Miniſter, 
ı Abtheilung für dad Invaliden⸗Wefen, und 
1 Abtheilung für ‘die Militair⸗Wittwen⸗Kaſſen⸗Angelegenheiten und für 
das Garnifon- Schul Wefen. ’ | 





‘CNo. 2.) Auszug aus der Mile böchk vollzogenen Infiruction für die Königl. Ober⸗Rechnungt ⸗ 
— Kammer, vom isten Dezember 1524. 
| & 2 
Zweck der Ober Rechnungs Kammer, 
Der Zweck der Dber-RechnungsKammer iſt: 


- a) durch die Reviſſon der Rechnungen ſich zu überzeugen, daß bie allgemeinen 
Grundfäge des von Uns genehmigten Sraard»Berwaltungs-Epftemsd feſtge⸗ 
halten, im Geiffe deſſelben wirklich adminiſtrirt, die einzelnen Berwaltungen 
nad) den beftebenden Gefegen, Verordnungen, Inſtruktionen und Erard ges 
wiſſenhaft geführe, Einnahmen und Andgaben gehörig nachgewieſen, und Lie 


den Verwaltungen bewilligten Summen beflimmungsmäßig verwendet werden, 
und 


b) nad) den, aus den Rechnungen ſich ergebenden Reſultaten der Verwaltung 
zu beurtheilen, ob und wo zur Befoͤrderung des Staats⸗Zwecks Abaͤnderun⸗ 
gen noͤthig oder doch raͤthlich find, 
Die Ober · Rechnungs Kammer und die General Kontrolle find die poͤchſten kontrol⸗ 
lirenden Beboͤrden der Verwaltungen. -. 
Es —— * — * $ 2, 
Wirfungs- Kreis, 


Der Wirkungd:Krei der Ober ⸗ Rechnungs ⸗Kammer erſtrec ſich im Allgemeinen 


> 
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a) auf die Rechnungen derjenigen Kaffen, einzelnen Fontd, Magazin: und Na 
turalien Verwaltungen, deren Etats der Reviſion der General Kontrelle unter 
. worfen find, und ’ 

b) auf die Rechnungen Berjenigen Inſtitute, melde mit Gewaͤhrleiſtung des 
Staats verwaltet werden, ſelbſt, wenn deren Etats von der General ⸗Kon— 
trolle nicht mit vollzogen werden, und ſolche keine foͤrmliche Rechnung legen. 

5. 5 
Eiunahmen. 

Die Ober Rechuungs ⸗Kammer iſt verpflichtet, dahin zu ſehen, daß die Einnahmen 
des Staats ehne Ausnahme prompt und unverkürzt zu der betreffenden Kaffe einge⸗ 
zogen, und im den Rechnungen d.rfelden ſelbſt gehörigen Orts nachgewieſen werden. 

Es barf kein Beamter, dem Sporteln und Gebühren ſtatt oder ald Theil der 
Beſoldung bewilligt find, folche unmittelbar für fich einziehen, ohne fie zur betrefs 
fenden Kaffe baar oder durch Berechuung abzuliefern. Daraus folge, daß fie in 
jedem Falle durch die Bücher und Rechnungen laufen müffen. 


$ 8 
Einnahme Nee, 

Die Einnahmen mäffen in den beflehenden Terminen prompe erhoben werden. 

Einnahme-Reſte dürfen in den Rechnungen nur erſcheinen, wenn nachgemiefen. 
wi.d, daß deren Einziehung durch Umſtaͤnde, welche außer der Gewalt ded Rendan— 
ten und der Verwaltungs: Behörde liegen, ’ verhindere worden if, Die Ober-Rech— 
nungs Rammer bat hierauf ihr Augenmerk ganz vorzüglid zu rihten, und wenn 
wider Berhoffen Rechnungen Einnahme Reſte nahmweifen, bie nicht vellkommen ges 
rechtfertiget find, auf deren ſofortige Einziehung mit Nachdruck zu halten. 

Gtundungen - dürfen nur von den Minift:rien und oberften Verwaltungs-Be⸗ 
voͤrden bewilligt, und ed muͤſſen in den desfallügen Verfügungen die Urfachen, welche 
ſie unvermeidlich gemacht‘ haben und recheferiigen, austrüdlich angegeben werben. 


$. 13. 
Emolumente. 


Kein Staate-Beamter darf Emolumente beziehen, welche wicht in den Etats 
beftimme find, wegen der etatsmaͤßigen Emolumente fol aber darauf gebalten werden, 
daß folche, inſoweit fie in baaren oder Natural-Hebungen beſtehen, der im $ 5. ges 
gebenen Beſtimmung gemäß, durch die Rechnung laufen. ee 


x 
— ———— 
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16° 
“  Diiten und Fuhrloſten. , > 
Alen kuͤnftigen Reiſekoſten- und Diaͤten⸗Zablungs⸗Anweiſungen muͤſſen Liqui⸗ 
dationen beigefuͤgt werden, — BR 
| welche den Zweck und die Tage der Reife, fo mie des Aufenthalts, nicht 
minder die zuruͤckgelegte Meilenzahl enthalten, ee 
In ben dazu geeigneten Fällen find die beſorgten Gefchäfte in den Liquidarionen 
kurz zu bemerken. 


Die Niptigkeit der Angaben - in den Liquidationen muß ſtets von dem Borges 

ſetzten befcheiniger feyn, | 
$, a2, 
Verforgungs- Berechtigte. 

Die Dber Rechnungs. Kammer ift verpflichter, auf die Befolgung der, wegen 
vorzugsweiſer Anſtellung der Verſorgungs⸗Berechtigten gegebenen Vorſchriften zu 
halten, und zu dem Ende bei Reviflon der Rechnungen den Verſorgungs-⸗Anſptuch 
eines jeden neu Augeſtellten, welcher zum erſtenmal aus Staard:Kaffen eine erads 
mäßige Befoldung bezieht, obne Unterfchieb, ob ſolcher bereits auf dem vollzogenen 
Etat ſteht oder nicht, genau zu prüfen, | 
Bei entſtehenden Vakan 


⸗ 
zen müͤſſen diejenigen Beamten, melde ald in ihren 
bisherigen Stellen entbehrlich 


‚ mit Beibehaltung ihres bisherigen Einkommens, zur 
anderweiten Unterbringung in den Etats aufgeführt werden, zunächft berückfichtigt, 


und wenn dergleichen nicht mehr vorhanden find, Die jeder Behörde zuzuweiſenden 
Wartegelder / Beamten angeſtellt werden. 


Keine Behörde darf ſich eine Abweihung von diefen Vorſchriften erlauben, es 
fen denn, j 


daß bie Beamten, welche extraordinaires Gehalt oder Wartegeld bes 
= ziehen, ſich nach Maaßgabe ihrer fruͤheren Verhaͤltniſſe und Beſchaͤftigun⸗ 
gen nicht fuͤr die vacante Stelle eignen. 


Bei allen uͤbrigen Anſtellungen, welche in der Folge ſtattſinden, und nicht auf 
Unſerer beſonderen Genchmigun 


| 8 beruhen, muß in Berreff der Invaliden deren Vers 
ſor gungs⸗Schein und in Anfehung aller übrigen Individuen der Nachweis des Ver⸗ 
ſorgungs / Anſpruchs den Rech 


nungs-Belaͤgen zur Juſtiftcation der erſten Gehaltẽ⸗ 
Zahlung in urſchrift beigefuͤgt werden. — 
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$. 23. 
Vorſchuͤſe. 
Vorſchuͤſſe dürfen von keinem Rendanten ohne Autsrifatien der, ihm verge: 
festen Behörde goleiſtet werden. 


Die geleiſteten Vorſchuͤſſe ſollen in den Rechnungen nicht verausgabt, ſondern 
bei den Kaſſen unter den Beſtaͤnden nachgewieſen werden. | 
In den Rechnungen follen fie nur, infofern bie Kaſſen mit Beſtaͤnden abichliegen 
dürfen, unter diefin erfcheinen, und müffen fie dann 
in einer der Rechnung beizubeftenden Nachweiſung fpezifizirt werden. 


Diefe muß ergeben, 
auf welche Anmeifung, warn und zu welchem Ende die Vorſchuͤſſe ger 
leifter, daß fie unvermeidlich gewefen, und wann fie erfiatter werden follen. 


Bloß geleifterer Vorſchuͤſſe wegen, darf eine Kaffe, welche grundfäglich keine 
Beſtaͤnde zurückbehalten fol, nicht mit Beſtand abfchließen, fondern, der Erfag muß 
noͤthigen Falls aus den Provinzial-Kaſſen erfolgen. 


RehnungdBorfchäffe, die nur. dadurch entſtehen können, 
daß der Rendant, aus Einnahmen des. neuen Jahres, oder aus andern 
feiner Verwaltung anvertrauten Fonds, oder aus eigenen Mitteln Zahlung 
' . geleifter und in Rehnungd Ausgabe geſtellt bat, 
dürfen durchaus nicht ſtattfinden. - 
: 9. 28. 
Ue berſchuͤſſe. 

Die Ueberſchuͤſſe muͤſſen von den Spezial⸗Kaſſen an die Provinzial⸗Kaſſen, und 
die der letztern an die General:Kaffen prompt und volftändig abgeliefert, und es 
dürfen auch die, im dem letzten Monat oder kurz vor dem Rechnungs⸗Schluß ſich 
ergebenden, nicht zuruͤckgehalten werden. 


§. 46. 
Das Formelle des Rechnungẽe ⸗Weſens betreffend. 

Jede Rechnung muß auf das Manual gegruͤndet ſeyn, und in ihren Refulsaten 
ſowohl mie dem Manual als mit dem Schluß— Extrakt genau- üsereinftinmen, auch 
dürfen weder Raſuren noch Abaͤnderungen in den Zablen darin vorkommen, 
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Die Rechnungen müffen ein volles Rechnungs, Fahr, welches mit dem Kalender: 
Jabre gleich Läufe, umfaſſen. Stůck Rechaungen für einzelne Zeit Abſchnitte dürfen 
nicht ohne Zuffimmung der Dber-Rechnungs Kammer gelegt werden. 


Die Einnahmen, fo wie die Ausgaben mülfen der Regel nach einzeln, jedenfalls 
aber nie fummarifcßer, als fie in den Etats ausgebtacht worden, in den Rechnungen 
aufgeführte, oder wo bie Ober⸗Rechnungs⸗Kammer es zulaͤßig finder, im beſendern 

Nachweiſungen verzeichnet werden, welche der Rechnung beizuheften ſind. 


Die Rehaungen der in Verbindung ſtehenden Spezial⸗ Provinzial ⸗ und Ge 
neral⸗Kaſſen muͤſſen in Anſehung der abgelieferten Ueberfhüffe und fonftigen Zahlungen 
aus einer Kaffe an bie andere, dergefkalt genau übereinffimmen, daß diefe Zahlungen 


in den, für ein und daſſelbe Jahr abgelegten Rechnungen beziehungsweiſe in Ausgabe 
und Einnahme nachgewieſen werden. 


— | d- 47. 27 
Abnahme ud Einfentung der Rechnu agen und Notaten · Beantwortungen. 
A. Abnahme und Einſendung der Rechnungen. 


Die Termine zur Einſendung der Rechnungen mit den dazu gehoͤrigen Belaͤgen, 
Abnahme und Kaltulatur⸗Protokeollon find, von. der Dber-Rehnungs Kammer zu 
beſtimmen. Sollten diefe Termine von den Verwaltungs. Behörden und Kaffen nicht 
inne gehalten, oder follte von dem erſtern bei der Prüfung der Rechnungen in fer 
meller und matericher Hinſicht oberflaͤchlich zu Merke gegangen werden, fo iſt dieß 
gegen die Provinzial, und Unter / Behoͤrden mir Nachdruck und noͤthigen Falls mit 


Anwendung von Ordnungs⸗Strafen zu rügen, und in Anſehung der obern Verwal 
tungs-Behoͤrden Uns davon Anzeige zu machen. 


9 48. 

5 B. Notaten-Beantwortungen, 
‚Bei dem Eingange dea Reviſions: Protokolls der Ober⸗Rechnungs⸗ Kammer iſt 

von der Verwaltungs Behoͤrde ſolches nebſt dem Abnahme⸗Protokolle und dem dazu 
geboͤrigen Kalkulatur⸗Protokolle, letztere beide mit Ausſchluß der bei der Reviſton 
aufgebobenen Netaten, dem Rendanten zur ungefäumten Erledigung zujufertigen, und 
wegen derjenigen Gegenſtaͤnde, welche der Rendant nicht ſetbſt erledigen Farin, oder 

wozu derſelbe einer ndpern Juſtruttion bedarf, das Noͤthige fofors zu veranlaffen, 





Die Beantwortung des Reudanten muß gruͤndlich und vollſtaͤndig ſeyn, und 
das Gutachten der Vecwaltungs-Beboͤrde Die udrhigen Erlaͤuterungen und Ergaͤnzun⸗ 
gen enthalten, auch detaillitt und beſtimmt abgefaßt ſeyn. 


Rendanten, Provinzial: und Unter-Behoͤrden, welche ſich bei Veantwattun und 
Begutachtung der Notaten unbeſcheidene Aeußerungen erlauben, verfallen in ange— 
meſſene Ordnungs⸗Strafen. 


Finder die Ober-Rechnungd- Kammer zur Yufklärung einer Sache es nöchig, 
einzelne Berichte der Verwaltungs» Behörden oder deren Akten ſelbſt einzufehen, To 
muͤſſen ihr ſolche eingereicht werden. | 


In den Fällen, wo durch bie — des Reviſlons · Protokolls die Er⸗ 
innerungen noch nicht vollſtaͤndig erledigt worden find, finder nach Maaßgabe ber, 
des balb von der Ober-Rechnungs Kammer erfolgenden Verhandlung, Verfügung oder 
reſp. Mittheilung cine zweite Beantwortung ſtatt, welche gleich der erflen in dem 
von der Ober Rechnungs /Kammer zu beſtimmenden Termine an diefelbe zu befördern iſt. 


Durch die zweite Beantwortung muß die Berichtigung der Rechnung dergeſtalt 
bewirkt werden, daß wur noch Grinnerungen, welche erſt durch folgende Rechnungen 
ihre Erledigung erhalten Finnen, offen bleiben dürfen. Die, von der Dbers Rechnungs: 
Kammer auf den Grund der sweiten Beantwortung feftgeiegien Defekte müffen fofort 
eingejogen werden. 


6 40.. 
c. Berichtigung der Rechnungen. 

Die Oder⸗Rechnungs⸗-Kammer iſt verpflichtet, für die prompte Berichiigung der 
Rechnungen dergeſtalt zu forgen, daß die Spezial: und Provinzial-Rechnungen, 
wenn nice früher, Doch dis zum’ ıflen April, und die General:Rechnungen bis zum 
ıflen July des folgenden zweien Jahres, mithin die Spezial» und ProvinzialRed: 
nungen pro 1825 bid zum iſten April 1827 und die GeneraliRehnungen bi8 zum 
ıflen July ejusd, a. berichtigt werden. Rah erfolgter Berichtigung der Rechnungen 
ift die Decharge darüber zu errbeiten, oder folge im. vo Dazu — Faͤllen zu 
Unferer I F 


F (14) Friedeig Wilpelm. 
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Varfichenden Auszug bringen wir, im Verfolg ber Beltimmung der Koͤnigl. 
Ober-Rechnungs-Kammer vom ziſten Dezember 1824 hiermit zur Kenntniß aller ung 
untergeordneten Königl. RIINN: ee. und Beamten, um fih darnach — 
zu achten. 

Fuͤr die, pro 1825 — — hat die Koͤnigl. Doer-Rechmungse 
Sammer fi vorbehalten, die Rechnungs-Formulare gu erbibiren. 
| Danzig, den. 24ften Februar 1925. II. Abtheilung. 





Siherherts. :dotizei. — 
Ma Bezug auf den, in No, 7. des Amts⸗Blattes d. J. befindlichen Steckhbrief 
vom a3ffen Dezember a, pr. wird, Behufs der Berichtigung der Steckbriefs-Kontrolle, 
bekannt gemacht, daf der Sebaſtian Mitalski durch Gensd’arınen der 5ten Gendd’ar: 
merie ⸗ Brigade zu Poſen bereits verhaftet worden iſt, 
Danzig, den aıflen Februar 1825, 
Köoöniglich DERENS: Regierung. I, Abrheilung. 





Er Beimifhte Nadyridten 

No. 1. Die, in dem Bezirke des Intendantur ⸗Amts Marienburg belegene Metritz⸗ 
Kampe, und zwar ſowohl der zeitemybptebtiſche Antheil von angeblich: 

| 189 Morgen 120 Ruthen, 


ee EEE 77; 45 ⸗ 
tzten Strauch ⸗ 


als der zeitpachtliche Autheil von . 
wir Inbegriff der adminisrakive benu 


Kamre 77 BEN ae ⸗v02* 
zuſammen ,„ „ 424 Morgen 75 Ruthen 
| > Magdeburgifch, 
fell von dem — Junv 1325 ab, alien, o 


der vererbpachtet we 
Unser dem vorher gedachten Flaͤchen ⸗ Inhalte, find _ 


149 Morgen 126 Ruthen Magdeburgifch Acerland 


4⸗ 29 + D an. Bärten, u * 
— ER 64 — ⸗ an Wieſen, 
5 Ei; aan Strauch⸗Laͤndereien 


181. —. 


begriffen, und von den Acker⸗kaͤndereien find bei der im vorigen Jahre bewirkten 
Bırauihlagung NN 
42 Mergen 103 Ruthen zur ıflen Klage, :” 
2 0 7° 72,00 zur aten.Klafe, 
‘ = und 94 31 00 . jur sten Klaife — TEN 
abgeſchaͤtzt. | * 
Der Ertrag won den Acker- und Strauch /Laͤndereien if prinzipiermägig auf 
198 Kidfr. ı Sgr. ı Bf. incl. 1 Rehlr. für die Jagd-Nutzung adgejchäge Das, 
Koͤuigl. Finaciz-Miniſterium hat wegen der geringen Preiſe der laͤndiichen Erzeugniſſe 
den Ertrag aber bis auf 158 Kıbfr. 19 Sgr. 10 Pf. ermäßiger, und betraͤgt das 
Dinimum des Kaufgeldes, von welchen bei der Bijitasion angefangen wird, bei’ 
iaͤbtlicher Zahlung einer Grundſteuer von 30 Rıble.! 
2552 Kıpir. 16 Gge. 8 9% 
im dem Bererbpachtungsfalle 
| bei einer Grundſteuer von 30 Athlr. and 
einem Erbpachtsziuſe von 127 Kthlr. 
das Minimum des Erbfiandsgeldes 


266 Replr. 16 Gyr. 8. Hf- 2* 


Diefe Grundſtuͤck iſt ſowshl sum Getreide:Erbau, jur Viebzucht als auch zur 
Sit auchnutzung vorzüglich geeignet, und iſt der Erwerber wegen der Beuutzung nicht 
beſchraͤnkt, auch hoͤrt die fruͤher Hartgefundene Lieferung einer Quautität Faſchinen 
Fa den Koͤnigl. Waſſerbauten gaͤnzlich auf. — er nr nn 

Außer einer Zwei · Familien Kathe, welche der empburentilche. Beſiger ubentaelt⸗ 
Ki zuruͤcklaſſen muß, gehöre dad ſaͤmmtliche lebendige und lebloſe Inventarium dem | 
Empbprevien, und. muß da, auf dem Grundſtuͤcke zutuͤckbleibende Eigenthum dem ⸗· |, 
ſelben von dem Grundſtuͤcks⸗Erwerber nach einer gerichtlichen Abſchaͤzung Sejaple . | 
werden, | | u Pe 

Ein Feder, der geſeblich acquifitionsfähig if; wird zur Sisitarion gelaſſen, nur 
muß derfeiße feine Zahlungs Fäpigkeie in dem Lizitations⸗Termine nachweiſen, auch 
bar ber Meiſtbiecende fuͤr ſein Gedot Sicherbeit zu leiſfen, an welches derſelbe gu 
bunden bleibe, | er j 





3 


: - 12-0 
Die höhere Genehmigung zunt Zufchlage wird worbehalten. 
Zu dieſer Lizitation iſt ein Termin | 


awf dem aıffen April a =. 


angefegr, welcher in dem Lokale ter Könige Intendantur Marienfurg von dei 


Morgens um 9 Uhr ab, durch ben DepartemnedRurb abgehalten werden wirtd. 


Die, bei der Lizitation zum Grunde zw legenben Bebirzungen Können ſewohl 
im ber Regierungs-Finanz ⸗ Regiſtratur allhier, als auch: ber dem Intenbansen, Herrn. 


Kriegeds und Domiainen-Kath König zw Mavienburg nachgeſehen werden | 
Die noͤthige Lokal⸗Kenntnißß koͤnnen die Erwerbungsluſtigen ſich an Det und 
Stelle verſchaffen. Danzig, den 14ten Februar 1825, 


Koͤnigtich Preugifge Kegberung IL Abtheiluns. 





No, 2. Den Bau der Kunſſſtaße von Langenau uͤber Schöhwarling bis Ditſch au betreffend 


ee Bau der Kunſtſtraße von. Langenaw über Schoͤnwar ling bis Dirſchau, im 


Regierungs· Bezirk Danzig, in der Länge 
Ganzen, oder im einzelnen: 
enden." j — 

Die forgiellem, Bedingungen, 
Koͤnigl. Regierung zu Danzig, die 
aud Bien bei der unterzeichneten Ba 
Verſiegelte und gehörig rudricirte 
ſtimmten Summen enthalten muͤſſen 


bon 49443 laufenden Ruthen, fol’ im: 
Thrilen, im Wege der Sudmiſſion in Enıreptife gegeden 


Bedingungen und: Auszuͤge aus den Anſchlaͤgen 
boͤrde zut Einfigr für Bietungsluftige aus gelegt: 
Submiſſionen, welche die Forderungen in be 
& ſind bis zum 13ten: Aptilc. an und abzugeben. 
An dieſem Tage, Minagd-1n Upr, werden faͤmmtliche bis dahin: eiigegangene Sub⸗ 
miſſionen erdffnet, ‚und vom da an. eine dergleichen mehr: angenommen, fondern die 

Kantzakte nach den Umfkänden mir dem Mindeſtfordernden abgefchloffen. werden. 
Bexliu, den. 18ten Februar 1825 | 
Chauffecr Bam Eomtoir ber Seebandlungs ⸗Socetdt. 

4) Erwin Kapfer Wokknp. 





- 


Anſchlaͤze, Chdatten und Haupiplaͤne ſind beider 





Ds 
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No. 3.. Eine, im Forfidefauf Garrigärhar, Reviers Wirpp, Forſt· Fnfprhiiow 
Stargardt, Intendantus und Landrarhs⸗Kreiſes Stargardt, am Trzechower ⸗/ See be⸗ 
legene Foiſtparzelle, melde nach; denr, von Kondukteur Mareſch im Jabre 1823. 
gefertigeen Plam und. Vermeſſungs⸗Regiſter 67 Morgen zo DJRutben Magdeb, ent⸗ 
baͤlt, und im 2 Looſe geteilt iſt, fo, höherer Reſtimmung gemäß, entweder verlauft, 
verenbpachter,. oder im eine 12 jährige Zeitpacht ausgethan werden. 

Ich hade hiezu einen Bizitationd-Fermim auf | 

‚den 2g.fen März co. Vormitrags um 10 Wr, 

im Geſchaͤftezimmer der unterzeichneten Forfl-Infpiftion angefege, woſelbſt fi Unter⸗ 
nebmungstuffige an dem gedachten Tage zw melden babe. Ay 

Der Here Oberfoͤrſter Enig: im Wirehis if angewiefen, Kauf⸗ oder Pachtluſtigen 
dir qu. Flaͤche an Ort und Stelle anzeigen zu laſſen. o 

Sir Lizitariond-Bedingungen Können im der hieſigen Regiſtratur täglich eingefer 
ben werben. Stargarde, den: 2aſten Februar 1825. e ni. 

Könkgk Preuß, Fort» Infpeftion 
Jar. m Rargen 
1 
No. 4 Fam Verkauf der, auf den Ablagen am Ferſeflug bei Poguiken und! 
Jariſchau, aus dem Forſt Rioks Schoͤneck, angefahrenen 
200 Klaftern Buͤchen⸗ und eirca, 
500 bie 5oo Klaftern kieferne Seite, 
dabe ich, gemäß pöpcrer Beſtimmung, einen Lizitativns Termin 
auf dem ıgten März d. J. 


des Vormittags vor 1o: Uhr ab, im GeſchaͤftsLokale der unterzeichneten Korfl: Ins 
fpektion hirſelbſt anbrraumt. 

Kaufliebbaber, weiche gehoͤrige Sicherheit nachweiſen Finnen, auch im Termine 
gleich die Haͤlfte des geborenen Kaufpreiſes als Angeld zu. bezahlen im: Stande find, 
werden hiermit erſucht, ſich in dem befkimmien Termine hier einzufinden, ihre Gebote 
zu verlautbaren, und haben die Meiflbierenden: bei: Erreichung des Schaͤtzungs⸗ 
werthes, unten Vorbehalt hoͤherer Genehmiguug, ſogleich den Zuſchlag zu gemärtigem. 


- Zugleich wird noch bemerkt, ug, / wenn etten Käufer bat Hs wor dem Termine 


gu fehen wäafhen: fe ſich dieferbalb bei dem Königt. Hserförier 9: 558 a Granjis 


in Schoͤneck melden koͤnnen. 
Sobbomwitz, den aaffen Februar 1825. * 
Koͤniglich Preußiſche Forſt⸗ Inſpettion⸗ 

Sqelier. | 





No, 3, Das Bernfleingraben im Belauf mattemblewo, Forſt⸗ Reviers Berna⸗ 
dowo, ſol auf x oder mehrere Jahre an * Meiffbietenben verpachtet werden, wezu 


Termin Rt 
auf Freitag, den 1 ieen Mär; €, 


Vormittagd von Io Upr ab, bis Mittags 12 Upr, in ben 3. Mabcen zu Danzig ‚ans | 


sefegt if, in welchem die näheren Bedinfungen bekannt gemacht, und dem Meifl: 


bietenden ber Zufchlag, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, ertheilt werden fo, 
Neuſtadt, den ıflen Mär; 1825. 


Königl. Preuß. Forfl-Fufpektion. 
| 2 sof. 


Amts, Blatt 


* Men 57 5 9 


Königlicen Regierung zu Danzig. 


— — 





No. 1. — 
— — — — en 


Danzig, den 17 ten März — 








CHUR TESTS 
| | Drittes a &tid 
No, 914. — nach welchem das pflaſter⸗ und Bruůͤcengeld in der Stadi Berfotd 
erhoben wird. ‚Som ‚ızeen Janugt 1825. ä ⸗ | 
= 915. Allerhoͤchſte Kabdineis Ordre vom zteu Februar 1825, wie bie. Berum 
treuung des Fucttets bei Mili air ⸗Dienſtpferden beſtraft werden fol. 
916. Allerboͤchſte Kebinetẽ-Ordre vom geen Februar 18:5, die Wahl der ſtaͤd⸗ 
tiſchen Landtag 3% Depueirten im Her zogthum Sachſen betreffend. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums von Preußen. 
wird, auf Veranlaffung des Könige. Miniſterii der geiſtlichen Angelegenbeiten 
zur Nachachtung der Geiſtrichen aller chriſtlichen Konfeſſtonen bierdurch bekannt ge⸗ 
macht; daß, da die vereideten, bis zur wirklichen Einſtellung aber in ihre Heimarh 
beurlaubten Rekruten, während der Dauer diefed Urlaubs mit dem Kommandeur 
des Regiments, für welches fie aufgehoben flud, in Feiner unmittelbaren Berührung 
Ah befinden, fondern unter dem Landwehr» Bataillond; Kommandeur ſtehen, in deifen 
Bezirk fie ſich aufhalten, ihnen auch, nach einer gegenwärtig getroffenen Anotdnung 
von letzterm, als ihrem einſtweiligen Militair⸗Vorgeſetzten, der Heiratbs Conſens, fo 
wie in den, im Militain Kirchen Reglement, Adfchnirt v.$ gt. bemerkten Fällen, 
die Diepeafarion vom dreimaligen Aufgebot erfheilt wird, 
Königdberg, den aöften Februar 1825. 





- 


% 


R — — —ñ —ñ— — — — — —ñ — — — — — 


— 16 — a 
Verordnungen und TERN der Königlichen Regierung. 
ie nachſtehende Bekanntmachung wird zur Kenntnif derjenigen Perfonen — 
weiche eiwa biedei intereffiven Könnten. 
Danzig, ben gten März 1825. T, Abtheilung. 
Ueberfehung aus No. 13. der diesjährigen Warſchauer Zeitung. 

„Die Regierungt:Kemmiffion der Einkünfte und des Schatzes benachrichtiget die 
rechtmaͤßigen Beſitzer von Hypotheken⸗Schatz Obligationen, fo wie diejenigen Perſonen, | 
welche Über die Deponirung derfelben Atteſte der Central⸗LiquidationẽKommiſſion 
beſitzen, daß die Anweiſung zur Zahlung der ſechsprozentigen Zinfen tiefer Oblis 
getienen für das zweite balbe Jahr 1924 heute an die bicfige General⸗Staats-Kaſſe 
ergangen if, am welche ſich demnach die betreffenteg Eigenebümer, nachdem fie ih 


„wegen ihrer Rechte legitimirt haben ——— Behufs Empfangnahme ihres Eigen 
thums menden müffen. 


Warfhau, den Teen Januar 1825. 
Im ern des präfidirenden midiſters. 
— Staats-⸗Rath 
ptaten. 
- Der General, Sectetair 
Krußpmsti« 





4 


| (Io, 2.) Wegen der China nova, 

„De, jegt unter dem Ramen: Cortex chinae flavus vorkommende China · Rinde 
iſt die, erſt ſeit einigen Jahren in den Handel gekommene fogenarnte China vova 
und iſt Eeinesweged mit China regia oder flava, (mie die China regia 
früher au genannt wurde) zu verwechſeln. Jene Ehina-Ninde iſt durchaus 


unwirkſam, und ſelbſt, wenn in dem Rezepte der Ausdruck: China flava gebraucht 
ſeyn ſollte, fo darf der Apotheker nur die, 


in ber Pharmacopoca borussica bt 
fHriebene China regia nehmen, 


Die China nova oder ſchlechte China flava das 
‚gegen, darf Feine Apotheke führen, vielmehr iſt diefelbe, wenn ſie — ig 
einer Apotheke gefunden werden follte, ſofort zu DEREN: 


Berlin, den 3ıflen Januar 1825, 
Biniterium der Geiſtlichen, —XRE und mehininate 
Angelegenheiten. 


u RT 


Vorſtebende Miniſterlal⸗ ‚Verfügung wird hierdurch fur Kenniniß der 
Herreun Apotheker, Phyſiker und Proviſoren der Apotheken rs um fle 
aufs puͤnktlichſte zu beſolgen. 

aan den iſten März 1805. 1. Abtheilung. 


5” Mar), SER Prüfung der Apotheker⸗ „Behrlinge. 
Di den $. 20. bed Titels I, der revidireen Aporhefer:Drbnung vom rıten DE: 
tober ı8or it verordnet worden, daß cin jeder Apotheker⸗Gehuͤlfe, um zur Prüfung 
ald Aporhter zugelaffen za werden, eine Servirzeit von fünf Fahren nachweifen 
fol; zugleich iſt geſtattet worden, hievon cin oder hoͤchſtens zwei Jahre zu erlaffen, 
wenn der Eraminand auf einer Univerfirät die Borlefungen über Chemie, Pharmacie, 
Botanik u. f. m. gehoͤrt bat, und gute Zeugniffe der Lehrer beibringt. 

Um nun den, bierunter bis jege obmwaltenden Zweifeln zu begegnen, wird hier: 
Durch beſtimmt, daß jeder Behülfe, welcher auf eine ſolche Begünffigung Anſpruch 
machen will, fi über den fleifigen Beſuch der Univerſitaͤts-Vorleſungen, über Phar⸗ 
macie, Pharmakologie, Chemie, Botanik und Phyſik, und zwar in zweien Semeſtern, 
aus weiſen muß, indem der Beſuch Diefer fünf Kollegien im Laufe eined einzigen 
Halbjahred nice ausreichend if, Nicht minder muß das betreffende Individuum fich 
dem Univerſitaͤts Studio ausſchließend widmen, und kann darauf, wenn ein Gehülfe 
während der Servirzeit zugleich Kollegia hört, Feine Ruͤckſi icht genommen. — 

Berlin, den zten Februar 1825. 

Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrigtds und wedhzinal⸗ 

Angelegenheiten.“ 


Obige hobe Verfuͤgung wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebtacht. 
‚Bands, ben — Beeren. 1825. 1. Abtheilung. 
(No, 3.) gu Civil: Beten afen-ngelegenbeke. 
F Naqhtehende Benachrichtigung der Koͤnigl. General ⸗Direktion der allgemeinen Witwen: 
s Verpflegungs /Anſtalt wird hiedurch zur —— der Betheiligten gebracht. 
Danzig, den agften Februar 1825, 1. Abtheiluns. es 
ee X | va 


I ’ 


— ni — 


Daurch die, Yon dem Koͤnigl. Miniſterio bed Innern anterm gten Juli 1823 
- erlaffene und den Koͤnigl. Regierungen zugegangene Verfügung ib dereits feſt⸗ 
gefetzt, daß die Witiwen-Kaſſen-Beitraͤge derjenigen Beamteu, welche dei ihrem 
Gehalte kein Goldantheil oder doch nicht in dem, zu jenen Zahlungen erforders 
tihen Betrage beziehen, mit einem Agiv von 15 Prozent in Preuß. Courant 
abgeführt werben können. Nachdem nun in Folge der Alerhoͤchſten Kabinerdı 
Ordre vom zuſten Auguſt d. J. Die bicherigen Goldantheile in den Behältern 
der Beamten übera nicht mehr ſtatifinden, und dieſerhalb Aufragen über bie 
kuͤnftige Zahlungsart der Beiträge bei ung gemacht find, fo denachrichrigen wir 
Eine Königl. Hochloͤbl. Kegierung ganz ergebenft, daß es nunmehr jedem Ber 
.. amten ohne Unserfchied frei fiche, feine Zahlung entweder in wirklichen Golde 
oder mit dem bisherigen Agio won ı5 Prozent in Courant, bis dahin zu ent⸗ 
richten, wo etwa anderweite Beſtimmungen getroffen werden moͤchten. Wit 

er ſuchen zugleich Eine Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung, diejenigen Ihrer Kaſſen, 
welche die Beitraͤge der Beamten durch Gehalts ⸗Abzuͤge zu berichtigen haben, 

hievon in Kenntnißg zu ſetzen. 

Berlin, den ‚item Februar 1825. ot 

— Betenals Direcsion ber K nrgl. Preus. allgemeinen Wirtwen⸗ 
—— Verpflegungs Unkalr, = 
Un . | 
Eine Koͤnigl. dochloͤdl. Regierung 
zu Danzig.“ im 


s — PER —— J 
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Dieſer Auflage IH indeſſen nur zum gefingen Theile genuͤgt worden, und haben 


wir bei den vielen Prorogatione-Geſuchen und Entſchuldigungen und zu Nachſ ui 2 


bewogen gefunden; da Ivgtere aber vielfach gemißbraucht und vörr mehreren Orten 
nch gar keine Nachweilungen eingereicht ſind, dagegen an den Orten, wo der ber 
sreffende Beamte mit umũcht und unſerer Inſtruktion folgend, gehandelt hat, ſich 
die erſprie hlichſten Folgen gezeigt haben, und am mehreren eine tadellofe Kaffen 
Verwaltung eingerreten ift, woraus zugleich folge, daß cd den Vorſtaͤnden nur am 


gebdriger Anleitung gefehlt taben mag, fo kann es um fo weniger bei der bisherigen 


Rachũcht verbleiben, da bei derſelben der shätige Beamte leiden würde 

Wir machen daber. biermis allen, Eingangs genannten Behörden unferch 
Bereichs bekannt, daß, außer, wo .fpeziele Verfügungen, von und erlaſſen, andere 
"Seifen uud Lermine anordaen, gegen denjenigen, der unferen ſaͤmmilichen, ju dieſer 
Beziebung ergangenen Anweiſungen nicht bis zum 15ten April d. J. genügt haben 
follte, für jede, nicht revidirte Kirchen- und andere milde. Stiftungs-Kaſſe und für 
jede ausbleibende generelle Unzeige, eine Sirafe von Einem Thaler ae: wer⸗ 
den fe. . 

Die, dis dahin TREUEN ——— * pro 1824 ge⸗ 
fertige gilten, und muͤſſen dei einer ein Strafe die. Verhandlungen. für das lau⸗ 
feude Japr Did zum isten Bebruar fur. a, eingereicht fepi. - 

« Danzig, den zten Märg 1825. : 4. Abtheilung. 





| Bo No. 4.) vaem ͤrti betre#end, 
Da te viet labr ige Jabrmarkt in Preuß. Siargardt wird nicht, wie in tem dich 
jäbrigen Kalender: Jabrmatkt· Berzeichniffe "aus Verſe ben feſtgefetzt woͤrden, im Bars 
tbelomai. fondern, fo mie zeither, am. Gt. Mathaͤus Tage den 2ſten Sepiember c. 
und zwar zugleich als Vieh⸗ und Pferdemarkt abgehalten werden. 
Dauig, ben Seen 1825.. 11. Abiheilung. 





(No. 6) Die Birkrung und Ectb· ilung der gr an ı Hacdelgjoden —E 
er Reftripe des Koͤnigl. hohen Miniſterii des Innern und der Fotigei 


vom ızcen v. M., wegen Ertheitung der YAlle an Handeläjnden, ſo wie Bifeung 
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verfelben, wird bierdurd zur Kenneniß der und. untergeordneien Nofigei- Betörden 
mit dem Bemerken gebracht, bay mir dede Adweichaug davon auf das firengfte zw 
ruͤgen und veranlaßt finden werden: RE ne — 


Danzig, den zoten März 1823. I. Ablheĩtung. 


„Da. die Verbreitung falſcher Muͤnzen gewöhnlich durch Handels · Juden be / 


bloͤßten Perſonen den E 


pn 


“eine firenge Befolgung der Paß 


wirkt wird und daher bei denſelben in Anſehung der Ertheilung und Viſirung 
der Paͤſſe mie moͤglichſter Vorſicht zu verfahren iſt, fo wird der Königlichen 
Regierung hierdurch aufgerragen, den Polizei:Behörden Ihres Bezirks bie 
genaueſte Aufmerkſamkeit auf ſolche Reifende ga empfehlen und fie infenderhät 
anzuweiſen, Ichteren nur bei notorifcher oder hinreihend nachgewieſener Unver—⸗ 
daͤchtigkeit Paſſe zu Reiſen im Inlande zu eriheilen, und die von ihnen zur 
Viſirung produzierten Paſſe nur alödann, wenn felbige den Paß-Gefehch gemäß 
ertheilt und font in Orduung find, mit dem Viſa zu verfeben, auch die ven 
ihnen etwa in Antrag gebrachte Abänderung der Reiſe⸗Route bleß in dringenden 


Faͤllen und bet der Ueberzeugung der voͤlligen Unverdaͤchtigkeit des Paß Inhabers 
nachzugeben, in keinem Fall aber durch dad Bi 


| fa den in dem Paß angegebenen 

Bellimmungsort der Reife zu verändern. EN ee, 
Das Polizei-Minifterium hat mit Miffallen bemerkt, daß die Polizei 
Behörden, vorzüglich aber die Magiſtraͤte, in der Verwaltung der Paß-Poligei 
und inſonderheit bei der Bifieung der Paͤſſe hin und wieder ſehr nachlaͤßig ver: 
fahren und dadurch nicht- legitimirten „- von -den noͤthigen Gubfiffenzmitteln ent: 
ingang in das Land und dad Herumftrcifen in demfelben 
Die Königliche. Regierung har daher jenen. Behörden überhaupt 
Geſetze zur Pflicht zu machen und auf dieſelben 


erleichtern. 


mir Ernſt und -Nachdru zu halten, 
Berlin, den 15ten Februar 1825. 
Der Miniſter des Janern und der Polizei, 
"Ya J ———— Schuckmann. 


7 


‚Dis, Koͤnigliche Regierung Pe BR: * | 2 * 


zu Danzig.“ 
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Verordnungen und Bekanntmachuͤngen des Königlihen Ober⸗Landes⸗ 
Br Gerichts von Wertpreußen. — 
(No. 1.) Dean Militairgerichteſtand in Reintinat: und Injurien Sachen betreffend, 
»Da bin und wieder über bie Beſtimmung der Allerboͤchſten Habinets Ordre vom 
s,tn Juli 180g, wegen Aufhebung der Militalrjurisdiktion, — 
| wonach der Militairgerichtsftand: iu Ungelegenbeiten der Kriminal⸗Juris⸗ 
diktion und in Injurien-Sachen ruͤckſichtlich aller. im Dienſt befindlichen 
Difisiere, Unteroffiiere und Soldaten, desgleichen wirklicher Militair— 
Perſonen, die nicht Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten 
— ſind, beibehalten werden fi. . | 
Zweifel entſtanden find; fo wird nach vorgängiger Ruͤckſprache mit dem Herrn Krieges⸗ 
VNiniſter und dem Koͤnigl. General-Audiroriar, dem Königt. Ober · Landes⸗Gerichte ers 
Öffnet, daß außer den Difizieren, Unteroffizieren und Goldaren, folgende Militairs- 
Serfonen den Wilitairgerichtsſtand in Kriminal: und Injurien- Sagen beibehalten 
bahen: — J | 
2) Die Militair-Aerzte, namentlich die General⸗Staabs, Aerzte, 
Die Beamten ded Medizinal Staabes der Armee, 
bie General, Divifiond: Aerzte,’ " ® 
die Gouvernements— und Garkifen-Staabd:Nerzte, 
die Regiments und Baraillont;Nerzte, 
die Eikadronds und KompagnieChiruegen, 
die Beamten und Zöglinge des mediciniſch⸗chirurgiſchen Friedrich. Wilhelms⸗ 
Jauaſtituts, und — 
| die Mititair-Eleven der Thier ⸗Arzneiſchule; 
2) die noch vorhandenen Regiments: Duartiermcifker; 
3) die Auditeure und die, bei den Militeirgerichten augeſtellten Aktuarien; 
A die Militairprediger und die Militairkuͤſter; 
5) die Mitgliedes und Beamten der Milttair-Intendanturen, Lie Militair Deko: 7 
= nomie Beamten in den Feſtungen, nämlich die in denfelben befindlichen Bes l 
amten ber Bekleidungs⸗Depots, der Proviantı und Fourage⸗Aemter, fo wie 
die Garnifon-Berwaltunge: und Lazarerh-Difiyianten in den Feſtungen. In 
den offenen Staͤdten aber haben ale dieſe chen genannten Beamen deu | 
Militairgerichts ſtaud nicht; 


—— 


mn. - I 
6) die, gu. den Mitissiranfkalten in den Feflungen gehörigen Beamten, Alk: ; 
die Foctiſttations · Bauſchreiber | 
die Materialienſchreiber, und | | 
die Ober⸗ und Unter⸗Aufſeher bei den Staats⸗, Stuben: und Baugefam 
enen. 2 J 
Die Beamten und Waͤchter der Militair ⸗Strafanſtalten in den offeuen 


Staͤdten aber ſtehen nur dann unter der Militairgerichtẽbarkeit, 
‚wenn fie. dazu kommandirte wirkliche Milttairperfonen find. 


D Die, bei den Regimentern angeflellten Stallmeiſter, Bereiter, Kurſchmiede, 
Muſikmeiſter und Haurbeiften; 


8) die, für dad Militair arbeitenden Handwerker, als; 
— Buͤchſenmacher, x 
Büchfenfhäfter, res — 
Sattler, 
Riemer, 


infofern fie bei einer Truppenabtbeilung dergeſtalt 
worden, daß ſie derſelben ſowohl ind Feld, ars auch beim Garniſonwechſel 
folgen muͤſſen. Es find alfo hiervon ausgeſchloſſen und fleben unter den 
> Eivilgekichten diejenigen Handwerker, weiche Bürger der Garriſouſtadt find 


und die Arbeiten ſuͤr das Militair nur ald einen Theil ihres bürgerlichen 
Gewerbes uͤbernommen haben. 


auffhlichlih angenommen 


Zur Zeit des Krieges ſtehen Daaegen alle Perfonen, 
müffen, und auch Meiber und Marke 
unser dem Militair⸗Kriminalgerichtsſt 
an, wenn ber Truppentheil 
Kriegesfuß geſetzt iſt. 


| melche der Armee folgen 
tender, die fi im Gefolge der Armee befinden, 
| ande, und es fänge dicfer mie dem J.itpunkte 
zu welchem vorgedachte Perſonen gehoͤren anf den 


- 193 — 

Mach vorftebenden. Beftimmungen hat fih das Koͤnigl. Dber-Landed, Bericht in 
vorkommenden Fällen nicht allein ſelbſt zu achten, ſondern auch ſolche durch die 
Vntt blaͤtter zur Kenntniß der Untergerichte mit der Anweiſung zu deren Befolgung 
zu bringen. Berlin, ben 28ſten Janvar 1825. 
Der Juſtiz-Miniſter. 

(gi) v. ‚ Sirgeifen. 


? 
An 


dad Königl. Ober ⸗Landes⸗Gericht 
zu Marienwerde.t 


F es ® 22 Fe 
J Vorſtehende, von des Herrn Juſtiz⸗Minſters Excellenz an das unter⸗ 
win zeichnete Koͤnigl. Ober-Landes-Gericht erlaſſene Verfügung wird den 
Untergerichten in deſſen Departement zur Nachricht und Hang befannt 
gemacht. 


“3200 Marientwerber, den ızten Februar 1825. 
Koͤnigl. Beet. Ober-Landes⸗Gericht von a a 


(No, 2.) Begen Erſtattung des Yortos a — —— Prozeß⸗ Fupilen- und fonfıgen 


J Folge neuerdings ergangener Feflfegungen fol in RER OR Prozeß⸗ — 
Yupillen-⸗Sachen, ſo mie in den ſonſtigen, bei den Gerichten anhaͤngigen unvermö: 
genden Rechräfachen das niedergefchlagene Porto aus den Königl. Poſtkaſſen nur in | 
foweir erflattee werden, ald durch VBeibringung der Kouverte im Driginal oder in 
beglausigeer Abſchrift, mit allen Poſtzeichen verſehen, dargerban wird, daß der Berrag 
des au erſtattenden, niedergeſchlagenen Vorto's wirklich zur Koͤnigl. Poſt-Kaſſe gefloſſen 
iſt. Die Kreis⸗ Juſti⸗Kommiſſionen und die Untergerichte im Departement des unters, ⸗ 
zeichneten Ober⸗Landes Gerichts werden daher angewieſen, ſich hiernach zu achten, 
und ihre Geſuche um Erſtattung von niedergeſchlagenem Poſt Porto durch Beifuͤgung 
der betreffenden Couverts zu juffifizirem * In allen Faͤllen, mo dieß unterlaffen wird, 
mäffen die. Gefuche um Erſtattung unberuͤckſichtigt bleiben, | , 
Marientverder, den gaften Februar 1825. 
Königl Preuß. Ober-Bandes:Beriht von Weflpreußen. 


; 24 F 
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(No. 3.) Wegen des, bei Erkenntniſſen in Rontrabentiond« und Defraudatlons Sachen 
anzuiwendenden Stempels. 


Bon Geiten ded unterzeichneten Ober-Landes-Gerichts wird den Unterbehörden des 


Departements zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, daß die Beflimmung des 


Geſetzes wegen der Stempelfteuer, vom ten März 1822, $. ır. sub Lite. d. ynd des 
Tarifs sub voce: Erkenntniſſe A; e. durch einen Erlaß des Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſterii 
vom ı5ten Januar a, c. dahin deklarirt worden, daß bei Erkenntniſſen in Kontra: 
ventions- und Defraudationd. Sachen der Berrag bed zu gebrauchenden Stempels 
nicht bloß nach dem Berrage der Strafe und des Konfiskats zu beflimmen, fondern, 
wenn der Werth des Konfiskats und die Strafe über zo Rthlr. beträgt, die Ber 
ſtimmung bed Zarifd sub voce: Erkenntniffe A. e. anzuwenden, und der Betrag des 
Stempeld innerhalb der Summe von 5 bid 50 Rıhlr., mir Beachtung der Höhe der 
‚ Strafe und des Werths des Konfidfard, abzumeffen if, F 
Marienwerder, den asften Februar 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landes» Gerihe von Weſtpreußen. 





Sihercheits-Polizei, i 
F Steckbrief. | 

Die unverehelichte Caroline Kuhnken, wegen de dritten Diebſtahls zu 40 Peirfchen 

-bieben und vier Monaten Zuchthausftrafe verurtheift, wegen Mangeld an Raum im 


Zuchthauſe aber im hieſigen Gefaͤngniß inhaftirt, hat ſich in vergangener Nacht durch 


gewaltſamen Durchbruch in Freiheit geſetzt, und wahrſcheinlich ihren Weg nach 


Litthauen genommen. 
Alle reſp. Militalr⸗ und Civil: Behörden werden daher ganz ergebenft erfuct, 


auf diefe Perfon zu vigiliren, und fie im Berrerungsfalle gegen Erflastung aller 


Koften anbero transportiren zu laſſen. 
Tapiau, den gten Mär; 1825. 
Koönigl. Oſtpreuß. Juſtiz-Kommiffion. 
Signalement. 


Die unverehelichte Caroline Kuhnken iſt 23 Jahr alt, mittler Statur und voller Bruͤſte, bat 


blondes Haar , graue Augen, rundes Geficht, gewöhnliche Nafe und vole Zähne, 


Delleidet iſt dieſelbe mit einer weißen Müße, rothſtreifigtem leinenen Halstuch, blauen Beine 


wandeiacke, Zwiruſtruͤmpfen, blauem, kleingewuͤrfeltem, leinenem Rock nnd Schuhen. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
No. r. Das, auf dem Prauſter Holzbefe von der diesjährigen Radaunen-Floͤße 
aufgefegte afüßige Vuͤchen- und 3fuͤßige Kiefern: Scheichof iſt zu dem Preife von 
4 Rthlr. 10 Sgr. für dad Buͤchen- und 2 Rıhle. 15 Sgrt. für das Kiefern-Scheits 
bolz, für die Klafter zu 108 Kubiffuß. jederzeit in Heinen und großen Quantitäten 
gegen gleich baare Bezahlung dort zu erhalten. 

Der Schleufenmeifter Neumann beforgt den Verkauf, und wird auch, wenn es 
verlangt wird, die Abfuhr des Holzes bis Danzig, zu 1 Rthlr. 10 Sur. für die 
Klafter, beforgen. Danzig, den 13ten Dezember 1824. 

Königlih Preufifhe Regierung. 2, Abtheilung. 


No, 2 Da bei der, den often November v. $. flatt gebabten Ausbietung des 
Domainen-Vorwerks Altmarck, Intendantur-Amus Stuhm, kein annehmliches Gebot 
erfolge iſt, fo wird dieſes Vorwerk mit. den dazu gehörigen go Hufen 22 Morgen 
87 Ruthen Preuß., aus der Gemeinheit geſetzt, und 4 Meilen von Elbing und 
Marienburg gelegen, nochmald und zwar ben 2oſten Maͤrz d. J. in dem Koͤnigl. 
Regierungs⸗-Konferenz Gebäude zu Marienwerder ‚ fowebl zum Verkauf als zur Erbs 
pacht, oder einer dreijährigen Zeirpacht, vom iſten Juny d. J. ak, oͤffenilich aus: 
geboten werden. Uebrigens wird auf die dDiedfälige Bekanntmachung vom 7ten Auguſt 
v. 3. welche durch die Öffentlichen WBlätter erfolgt, bier Bezug genommen, und kann 
der Austhuungs-Plan nebft den Bedingungen, mie ſolche mit Genehminung des Königl. 


- Finang Minifterii fejtgeftele find, zu jeder Zeit in der Regiſtratur der unterzeichneten 


Koͤnigl. Regierung und ded genannten Amtes eingefehen werden, 
Marienwerder, den 2bſten Januar 1825. 
Königlih Preußiſche Regierung. 


No. 3. E⸗ ſoll das Domainen⸗Vorwerk Malchow, Amts Ruͤgenwalde, welches 


einen FlaͤchenInhalt von p.p. 1000 Morgen Magdeburgiſch in ſich faßt, mit Braus 


und Brennerei-Berechtigkeit verſehen, und an der Poſtſtraße von Berlin mac) Danzig, 
15 Meilen von der Stadt Schlawe belegen iſt, von Zrinitarid 1925 an, anderweit 
auf drei, ſechs, oder nach ben Umſtaͤnden auch auf mehrere — in verpach⸗ 
tet werden. 
X 
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Der LizitariondsZermin ju tiefer Verpachtung ift 
auf den’'rıten April d. J. Si. 
angefegt, und wird in dem Geſchaͤfts-Lokale der unterzeichneten König. Regierung 
abgehalten, wozu ſich Pachtluffige daher einzufinden haben. 
Die näheren Bedingungen fo wie der Unfhlag ded Vorwerk, find vor der 
Lizitation auf der Regiſtratur der IL, Abtheilung der Regierung einzufchen, und 
werden im Termine ſelbſt den Lizitanten vorgelegt werden. 
Coͤslin, den 12ten Februar 1825. . 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. u 





No. 4 Die, in dem Bezirke ded Intendantur⸗Amts Marienburg belegene Metritz⸗ 
Kampe, und zwar fomohl der geicempbpteveifche Antheil von angeblich: 
t Ä 189 Morgen 120 Ruthen, 
-ald der zeitpachtliche Antheil von 2.00. 237 » 45 ⸗ 
mit Inbegriff der administrative benußten Strauch⸗ 
en 7 s. 90 # 
zufammen . . 424 Morgen 75 Ruthen 
| | Magdeburgiich, m. 
fol von dem ıflen Junv 1825 ab, verfauft oder vererbpachter werben. 
- Unter dem vorher gedachten Flaͤchen⸗Inhalte, find 
149 Morgen 126 Ruthen Magdeburgifh Ackerland, 
4 D 29 





7 + 64 : 
115 ⸗ 160 : 


’ an Gärten, 


“ 
* 
— 


an Wieſen, 
an Strauch-⸗Laͤndereien 


begriffen, und von den Acker⸗Laͤndereien find bei 
Veranſchlagung | 


9 Morgen 103 Ruthen zur ıften Klaffe, 
22 72° uur 2ten Klaſſe, 
d = ur , sur zten Klaffe 


der im vorigen Jahre bewirkten 


un 
abgeſchaͤzſßt. .. . 
Der Ertrag von den Acker⸗ 


und Straud.Ländereien iſt prin ipienmaͤßig auf 
Rthlr. 1 Sgr. ı Pf. inc, a 


mRihlr. für die Jagd⸗Nutzung abgefhägn Das 


* — Pi .r 


Br} 


u 
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Konigl. Finanz⸗Miniſterlum hat wegen der geringen Preiſe der laͤndlichen Erzeugniſſe 
den Ertrag aber bis auf 158 Rihlr. 18 Sgr. 10 Pf. ermaͤßiget, und betraͤgt das 
Minimum des Kaufgeldes, von welchem bei der Lizitation angefangen wird, bei 
jährlicher Zahlung einer Grundfleuer von 30 Rihlr. 


2552 Rıhlir, 16 Sur 8 Pf. 


in dem Vererbpachtungs falle 
bei einer Grundfleuer von 30 Rthlr., und 
einem Erbpachtszinſe von 127 Rthlr. 
vr Minimum des Erbfiandsgeldes 


266 Rthlr. 16 Sgr. 8 Yf- 


r 


Diefed Grundftüc iſt fomohl zum Getreide⸗-⸗Erbau, zur Viehzucht, ald auch zur 
Strauchnutzung vorzüglich geeignet, und iſt der Erwerber wegen der Benugung nicht 
beſchraͤnkt, auch hört die früher ſtattgefundene Lieferung einer Quantitaͤt Faſchinen 
zu den Königl. Wafferbauren gänzlich auf. - 

Außer einer Zwei⸗Familien-Kathe, welche der emphytevtiſche Befiger unentgelt⸗ 
lich zurücklaffen muß, gehoͤrt das fämmtliche Tebendige und Teblofe Inventarium dem 
Emphytenten, und muß das, auf dem Grundſtuͤcke zuruͤckbleibende Eigenehum dems 
felben von dem Grundflükd-Erwerber nad) einer gerichtlichen Abſchaͤtzung en 
werden. 

Ein Feder, der gefeglich acquifitionsfähig iſt, wird zur Lizitation gelaffen, nur 
muß derfeibe feine Zahlungs-Fähigkeir in dem Lizitatiens-Termine nachmeifen, auch 
bat der Meiſtbietende für fein Gebot Sicherheit zu leiſten, an welches derſelbe ger 
bunden bleibt. 

Die höhere Genehmigung zum Zufchlage wird vorbehalten, 
Zu dieſer Lizitation iſt ein Termin 
auf den zıflen April c. a. | 
angefegt, welcher in dem Rofale der Koͤnigl. Intendantur Marienburg von des 
Morgend um 9 Upr ab, durch den DeparsementdMarh abgehalten werden wird. 
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Die, bei der Lizitatlon zum Grunde zu legenden Bedingungen können ſowohl 
in der Regierungs-Finanz ⸗Regiſtratur albier, ald auch bei dem Intendanten, Herrn 
Kriegeds und Domainen Rarh König zu Marienburg nachgeſehen werden. 


Die nörhige Lokal-Kenntniß Können die Erwerbungsluſtigen ih an Ort und 
Stelle verſchaffen. Danzig, den ızten Februar 1825. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. II, Abtheilung. 





No, 5. Den Bau der Kunſiſtraße von Bangenau über Schönwarling bis Dirfchau hetreffeud. 
Der Bau der Kunſtſtraße von Langenau uͤber Schoͤnwarling bis Dirſchau, im 
Regierungs ⸗Bezirk Danzig, im ber Länge von 49443 laufenden Rurhen, fol im 


Ganzen, oder in einzelnen Theilen, im Wege der Submiſſion in Entrepriſe gegeben 
werden. A 


Die Tpezicllen Bedingungen, Anfhläge, Charten und Hauptpläne find bei der 
Koͤnigl. Regierung zu Danzig, die, Bedingungen und Auszuͤge aus den Anfhlägen 
auch bier bei der unterzeichneten Beboͤrde zur Einſicht für Bietungs luſtige ausgelegt . 
Verſiegelte und gehörig rubricirte Submiſſionen, welche die Forderungen im der 
ſtimmten Summen enthalten müffen, find bis zum raten April c. an und abzugeben. 
An diefem Tage, Mittags ı2 pr, werben fämmtliche bis dahin eingegangene Sub⸗ 
milfionen eröffnet, und von da an keine dergleichen mehr angenommen, fondern bie 
Kontrabte nach den Umftänden mit dem Mindeſtfordernden abgeſchloſſen werden: 

Berlin, den ıSten Februar 1825, ® 
Chauſſee⸗Bau⸗Comtoir der Seehandlungs⸗Societaͤt— 
Gez) Crutl. Kapſer.  Wollnp. 





No. 6. Im Auftrage der Koͤnigl. 


Ahr Hoͤchſtverordnet i u Danzig ſollen 
durch unterzeichneted Amt 5 befondere * Be iii u 


; und noch uncultivirte, zur Anlegung ſelbſtſtaͤn⸗ 
diger bäuerlicher Wirthſchaften geeigne ch zur Anlegung 


se Abſchnitte, worin der zum ehemaligen Pfand 
ante Bojahn gehörige Laubholzwald eingerheitt worden, von reſhß. 





Tass 2 
zz ” 
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99 Morgen 36 DRurben 
109 ⸗ 40 

103 ⸗ 130 
105 ⸗ 116 
83 ; 15 


“ 


ar “ Er} 


im Termin 
Montags, den 28ſten März ıı Uhr Mittags 
an Ort und Stelle zu Bojahn, unweit dem Kirchdorfe Quas;zyn, im hieſigen Amtsbe⸗ 
zirk, zum Verkauf oder zur Vererbpachtung, und mit oder ohne Erwerbung des ge⸗ 
genwaͤrtigen, beſonders taxirten Holzbeſtandes, oͤffentlich ausgeboten werden. 

Der mindeſte Kaufpreis eines, von grundherrlichen Gefaͤllen freien Abſchnius 
wird nah Verhaͤltniß der Größe und Güte des Bodens nur 250 bie 327 Rthlr. 
und im Fall der Vererbpachtung, der nicht zu ſteigernde Kanon nur 12 bis 16 Rthl. 
betragen, mie die bier zur Einfiche bereit liegenden Anfchläge, Pläne und Veraͤuße⸗ 
rungsbedingungen dad Nähere ergeben. 

Aug fol im obigen Termin das Etabliſſement C, zu Bojahn von gıo Morgen 
155 Ruben, welches der bisherige Freiſchulz Riebe zu Bojahn, gegen einen 
Canon von 85 Reber. 5 fgr. erworben, wegen Nichrerfüllung feiner Verpflichtung auf 
deſſen Gefahr und Koften, unter den bier -eingufehenden Bedingungen, anderweitig 
auögeboten werden, wozu Ermwerbungsfähige hiemit gleichfalls eingeladen werden, 

Zoppot, den ıyten Februar 1925. | 
Koͤnigl. Preuß. Intendantur Brück. 





No, 7. Wir halten uns fuͤr verpflichtet, das Landwirthſchafttreibende Publikum 
biermit ganz ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß die Zeit zu den Ber 
ſicherungen gegen Hagelfchaben der Feldfruͤchte herannahet, und dag wir die dedfalliigen 
Anmeldungen ſowohl direkte, ald durch unfere Herren Agenten anzunehmen bereit find, 
Wir fügen noch die Bemerkung binzu, daß ed den Beitrerenden anheim geſtellt ik, 
ihre Feldfruͤchte mir oder ohne Stroh zu verfihern. Es muß ſolches jedod auf ter 
Deklaration deutlich ausgeſprochen werden, weil im Unterlaffungsfahe jederzeit an 
genommen wird, daß die Verſicherung inclusive, Stroh geſchieht. 
Berlin, den zten März 1825. 
Direktion der Berliner Hagelı Affekuramz: Befeltfchaft; 


—— — 
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No, 8. Die Verlegung des Daches an mehreren Stellen, fo mie die Verpugung 
des Fundaments, befonders an der Werterfeite, bei der Kirche in Strzepcz, wor— 
über eine Veranſchlagung durch den Herrn Ober⸗Bau Inſpektor Steffahnp flatts 


gefunden, ſoll auf Verfuͤgung der Koͤnigl. hohen Regierung dem Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 


Den diesfaͤlligen Lizitations Termin habe ich auf 
den ı2ten April c. u 
von 11 Uhr Vormittags ab, in Strzepcz anberaumt, zu welchem ich Unternehmung» 
luſtige, welche die erforderliche Sicherheit zu leiſten im Stande find, hiermit einlade, 
Smazin, den ten März 1825. jr 
Der Königl. Landes» Direktor 
v, Weiber, 
No. 9. Derfigerungen bei der Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗ Geſellſchaft werden ans 
genemmen bei F. W. Becker in Danzig, 
Langgaſſe No. 399. 
— 
| PerfonatsChronik- 
Dir biöherige A 
vom ıften Januar d, J. ab, beflätiget worden, 
Danzig, den zten März 1825. 
Königlig Preußifche Regierung IL Abtheilung. 





Da invafide Feldwebel Oettelt iſt vom iſten Januar d. J. ab, zum Amts Dienet 
bei dem Haupt Steuer⸗Amte in Elbing beſtaͤtigt. 


Danzig, den sten März 1825. | 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. IT, Abtheilung. 


mt8+Diener Pieszek in Elding ift zum Steuer⸗Aufſeher daſelbſt 


— 
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Extraordinaire Beilage zu No. 11. des Amtes: Blattes 
der Königlicdyen Regierung zu Danzig. 





Rerormungen und Bekanmmachungen der Königlichen Megierung. 


(No, 1,) Wagen der, bei der jmeeiten Verlovſung gezogenen Staatsſchuldſcheine. 

Die Anlage enrbält Dad Verzeichriß von den, bei der, den iſten d. M. bewiikten 
ten Verloofung gezogenen Staats ſchuldſcheinen, zur Nachricht für die Inhaber ders 
felden und mit der Anwelfung für die und untergebenen Behörden und Kaffen, be 
fonderd die Verwalter von Kirchen und milden Siiftungk-Kafſen, Tofort ibre Ber 
fiände von Staatsſchuldſcheinen nachzuſehen, und wenn darunter welche Mad, die 
bei der Berloofung gezogen find, bie Einziehung des baaren Geldes Im July c. zu 
veranlaſſen. Danzig, deu söten Maͤrz 1825. I. Abtheilung. 


(No 2.) Wegen der Schaaftaͤude. a 
Di, in mehreren Gegenden unferd Bezirks in dieſem Winter unter ben Schaafen 


ausgsbrochene Näude bedroht die letzte Hütfgquelle der Landmwirche- mie einer fo 


großen Gefahr, daß wir zur allgemeinsn Sicherbeit und veranlaßt ſehen, gegen die 
weitere Verbreitung biefer gefährlichen Seuche die ſtrengſten Maaßregeln ju ergreifen. 
Wir verordnen daher, mit Ruͤckſicht auf die Edikte vom a5ſten Januar 1764, vom 
gren März 1779, vom igten Degemser 1799, auf bie Verordnungen vom sten 
April 1812 Cconf, Marienwerderfhed Amts,Blatt pro 1812 Pag. 165,) und vom 
ıgten Geptember 1822 (corf, Damziger Amts⸗Blatt pro 1822 Pag. 581.) Folgendes: 


1) Ale Eigenthümer von Schanfen find verbunden, feltige in Rüctficht auf die 
verheerende Raͤude⸗Krankheit unausgeſetzt genau zu beobachten, und jede Ans 


ſteckung derfelden möglichft zu verhuͤten. Dieſelbe Verpflichtung liegt den 


Schaͤfern, fo wie den Paͤchtern und Verwahsen ob. — 


— — 
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2) Die Eigenthümer und bie Schäfer, fo wie bie Päcrer und Verwalter find 
u verpflichtet, ſobald die Raͤude oder eine andere Haut⸗Krankheit, die man 
dafür halten koͤnnte, ſich bei ihren Schaafen zeigt, ſolche ohne allen Zeitr 
verluff den Nachbaren und dem Kreis-Landrathe, bei 5 bid 20 Rthlr. Polizeir 
Strafe, Cdie nach dem Edikt vom 25ſten Januar 1764 unter Umffänden fo: 
sar bis auf dreijährige FeſtungsStrafe erhöht werden Kann), anzuzeigen, 
auch dem legtern nachzuweiſen, daß die erforderlichen Mittel wider bie Bere 
breitung der Krankheit, und u ihrer Heilung angewendet merden. : 


| 3) Die Drte, in welchen ſich die Raͤude jeigt, find ſofort für jede Verbindung 


mit andern Schaafheerden, und für den Transport von Schaafen überhaupt 
durch felbige, gänzlich zw fperren. 


4) Zu diefem Ende And, außer den übrigen Sperrung Mitteln, auch während 
der ganzen Dauer der Krankheit an bie Ställe, in welchen räudige Schaafe 
ſich befinden, Tafeln zu heften, auf welchen mit großen Ieferlichen Buchſtaben 
geſchrieben ſteht: „Raͤudige Schaafe.“ Aehnliche Warnungs⸗Tafeln, und 


neben denſelben mehrere Wiepen ſind an allen Ausgaͤngen der betreffenden | 
Ortſchaft aufzuſtellen. — 


0) Der Kreis· Landratb bat ſich unter Zuziehung von Tpierärgten und erfahrnen 
Schäfern davon zu überzeugen, daß bie erforderliche Abfonterung der eis 
krantten Heerden erfolge, und daß zu dieſen Niemand anders, als der betref⸗ 
fende Sdgaͤferknecht und Thierarzt gelaſſen werde, und daß die noͤthigen 
Heilmittel angewendet werben, Insbeſondere dürfen keine fremden Schäfer, 
und Feine Fleiſcher oder umbersichende Fellhaͤndler zu denſelben bei 5 bie 


50 Rihlr. Strafe gelaſſen werden. 


O Mer von ſolchen derſperrten 


Drsfhaften Schaafe oder. Felle oder Wolle 
wegfuͤhren will, has dan ein, 


defonderes Erlaubniß⸗Atzeſi vom Kreie Landrath 


NE 
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NH zu erfordern, der die Modalitaͤten, unter welchen dieß geſchehen darf, 
in dieſem Atteſt feſtſetzen, und den Weg, den der Transport zu nehmen har, 
vorzeichnen ſoll. 3 En a 


Wer ohne dieſe Atteſte oder mit Atteſten, die Älter als 3 age find, 
Schaafe, Felle oder Vließe aus ſolchen inficirten Orten fortbeinge oder ſich 
an die, vom Randrach gegebenen Borfchriften nicht aufs Strengfte Binder, 
bat, außer den fonfligen gefeglichen Folgen, eine PolizesStrafe von ı bie 
10 Rthlr. Strafe fuͤr jedes Schaaf, jedes Fell und jedes Vließ zu gewaͤrtigen. 


7 Auch iſt der Kreis/Landrath nach Umſtaͤnden verbunden, den Trans port auf 
Koſten des Eigners der Heerde durch Kommifſarien begleiten zu laſſen. 


3) Die, in vorſtehenden öſten und Zten $. bezeichneten Atteſte haben insbeſondere 
die Schlaͤchter, Vieb ⸗ und Fellhaͤndler ſich zu verſchaffen und felbige zu _ 
beachten. — 


9) Der Transport von Schaafen durch infizirte Orte darf, mie ſchon $. 3 ge⸗ 
ardnet worden, in ber Regel gar nicht geſtattet werden. In ganz befondern Um» 
ſtaͤnden werden für Spejialfälle die Sandräche die nähern Mobdififationen 
bieferhalb anordnen, 


Die Ueberſchreitung der diesfäligen Vorſchriften wird nach 5. 6 geahndet 
werben. 5 ’ WER RB 


10) eher, welcher Schaafe, Schaaffelle oder Vließe kauft oder trans portirt, iſt 
gehalten, von der PoligeiBehörde des Orts, aus welcher fie herkommen, ſich 
befgeinigen zu laſſen, dag die Schaafe gefund find, Diefe Atteſte muͤſſen 
uͤberdem von dem weiter untenbezeichneten Diſtrikts⸗Counniſſarius, zu deffen 
Berei) der Dre gehört, tontrafignirt ſeyn. Jede Orts⸗Behoͤrde, durch deren 

Bereich Schaaf⸗ Herden, Felle und Vtieße trandportiet werden, desgleichen 
ale Steuer ⸗ Beamte, Landreiter und Gensd armen find verbunden, alle ders 

x ME GEN 


t 
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gleichen Transporteurs anzubalten, uxd die Geſundheits⸗Atteſte ſich verztigen 
gu laſſen. Können folge nicht vorgegeige werden, fo haben die genannter 
Behörden die Transporte anzubalten, einſtweilen fiher und abgefondert an 
den Drten, wo fle angehalten, auf Koſten des Trandporteurd oder Eignerd 
unterzubringen, und dem betreffenden Landrathe fofort zur weitern Veranlafı 
fung die ſchleunigſte Anzeige, nötpigenfals durch Kefondere Boten zu machen. 


11) Sobald die Schaafe zur Weide getrieben werden, find für die iı fi;irten Tiere 
abgefonderte, mie MWiepen zu beſteckende MWeidepläge von den Ortsdehoͤrden 
anzumeifen, und müffen die Wege dahin fo gewählt werden, daß felbige tie 
gefunden Schafe nicht berühren Finnen, auch niemald über die Landſtraſie 
führen, 


| 12) Auch find de, wo ganze Herden inſizirt find, zwifchen den Weideplaͤtzen ber 


Nachbaren große, mit keinen Schaafen zu berührende Räume durch Wiepen 
ab zuſtecken, durch welche jede Verbindung der angeſteckten Heerde mit den 
Heerden der Nachdaren gaͤnzlich verhindert wird, 

13) Wenn bei Ausübung gemeinſchaftlicher Weide- Berechtigungen zu Verhütung 
der weitern Verbreitung der Raͤude eine einſtweilige Aufopferung nöchig wird, 
fo bat felbige jedesmal derjenige Bercchtigte zu tragen, deifen Heerde ru 
dig iſt. E 


24) IE der Verbreitung der Raͤude in einer Herde oder einem Derfe ohne große, 


Beforgniffe nicht anders gu begegnen, fo foll der Landrath auf das fahrifts 
liche oder protchollarifche Gutachten dreier Sachverſtaͤndigen befugt ſeyn, 
durch ein Reſolutum, gegen welches jedoch die Appellation an ung auf ger 
woͤhnliche Weife verſtattet wird, das augenblickliche Schlachten und tie Vers 
nihtung der Felle zu verfügen. "Die Wolle von raͤudigen Schaafen muß 
jedenfalls fehr ſorgfaͤltig gewaſchen und gereinigt werden, wenn (8 dem Eig⸗ 


ner berfelben vom kLandrathe geſtattet werden ſoll, ſelbige zu veräußern und 
zu trandportiren, | Zn j 


— — — 


we 
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25) Sobalb die Franfpeit, ſey ed durch Heilung oder Toͤdtuug der Echaafe, ger 


hoben ift, And tie Ställe, Raufen und Krippen aufs forgfältigfie zu reini⸗ 
gen: und mit Lauge zw wafchen und zw überkalken; nöhigenfald find die ber 
treffenden Raufın und Krippen ganz zu vernichten. 


—8 Wer durch die Nichtbeobachtung der obigen Vorſchriften und durch Fahr⸗ 
laͤßigkeit die Seuche verbreitet, unterliegt einer ſechsmonatlichen bis dreijaͤh— 
rigen, wer aber aus boͤſem Vorſatz die Verbreitung bewirkt, unterliegt einer 
dreis bis ſechsjaͤhrigen Feſtungs⸗Strafe Cconf, Allgemeines Landrecht Thl. 2. 
Tit. 20. 4. 1505. 1517.) 


17) Jede Brodtherrſchaft haftet für ihre Dienſtbeten, Geſellen und Gehülfen 
hinſichtlich jeder Vernachlaͤßigung oder Ueberſchreitung dieſer Vorſchriften, 
daher denn auch insbeſondere die Fleiſcher, Viehhaͤndler und deltauſer ihre 
Leute hiernach zu inſtruiren haben. 


25) Jede Oris⸗Obrigkeit wird hiermit angewieſen, auf dieſe Vorſchriften ſtreuge 
zu halten, ſo wie die Landraͤthlichen Behoͤrden, die ihnen ſchon fruͤher auf⸗ 
getragene Fuͤhrung der Reg ſter, in welchen die Orte, wo raͤudiges 
Schaafvieh vordanden iſt, und die Eigenthůmer deſſelben eingetragen werden 
ſollen, welche Anzeige vom Vorhandenfeyn der Raͤude machen, fortzufuͤhren. 


19) Die allgemeine Sicherheit der Landwirthe macht cd erforderlich, daß den 
Koͤniglichen Landraths-Aemtern von den Herren Buräbefigern bei Ausfuͤh⸗ 
rung biefer Maafregeln Huͤlfe geleifter werde. Zu diefem Enbe haben die 
Herren Landraͤthe ohne Unterſchied, ob gegenwärtig ſchon die Schaafraͤude 
in ihrem Kreife ausgebrochen iſt oder nicht, ſofort bie Orisbehoͤrden und 
Dominien zu einem Kreißtage zufammen zu berufen. In dieſem iſt jeder 
Kreis in mehrere, geographifch genau alzugrärzende Diſtrikte abzutheilen. 
Die Dominien und Ortsbehoͤrden wählen aus jedem Diſtrikt einen Gurdbe 
figer „ welcher “unter dor Leitung der Landraͤthe über bie Ausiährung dirfer 
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und andrer, noch etwa noͤthig werdenden Maaßregeln in ſeinem Diſtrikte 
wacht, und alle Orte ſeines Diſtrikis, in welchem Schafe gehalten werden, 


4 indbefondere-aber diejenigen, in welden räudige Schaafe find, oͤfters bereiſt, 
die noͤthigen Anordaungen veranlaßt, und dem Landrach über feine Wahr⸗ 


nehmungen und Anordnungen Bericht erſtattet. 

Wir haben zu den Herren Gutsbeſitzern das Zutrauen, daß fie die dieds 
fällige Wapl zum Diftritis, Kommiffarius bereitwillig annehmen, und mit 
Eifer zum allgemeinen und feldffeigenen Beften mitwirken werben. 


20) Binnen vier Wochen Haben ung tie Herren Landräche anzuzeigen, daß bie 
Wahl der Diſtrikts⸗Kommiſſarien erfolgt ſey, auf wen ſelbige gefallen, wie 


die Diſtrikte begraͤnzt ſind, und daß die DiſtriktsKommiſſarien ihre Ge⸗ 
ſchaͤfte angetreten baben. 


21) Alle Ortsbehorden und Einwohner haben den Anordnungen dieſer Diftriktd, 
Kommiſſarien in dieſer Bejiehung, zur Vermeidung flrenger Strafen, eben folge 
Folge zu leiſten, als waͤren ihre Anordnungen unmittelbar vom Kreis / Land⸗ 
rathe erfolgt. 

Danzig, den 15ten Mär; 1805. 1. Abrheilung. 


— — — 


Sich eSheites- Poltizein. 
An Bten d. M, des Morgend um 9 Upe iſt Die, unten näher befchriebene Vers 
brecherin Anna Louiſe Zander, Die an dad Inquiſitoriat zu Marienwerder wittelſt 
FJransports abgeliefert werden ſollte, in Marienburg entwichen. 
Die Polizei⸗Rehoͤrden und die Gensd'armerie werden aufgefordert, auf dieſe 


Perſon aufmerkſam zu ſeyn und, wenn ſie irgendwo ſich betreten laſſen ſollte, ſie 
auf den Transpore an das Inquiſitoriat zu Marienwerder zu geben, und und davon 
Anzeige zu machen, * * | 
“ Danzig, den L2ten März 1825, 
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Signalement. 


Familien Name, Zander, Nornamen, Unna Ponife. Seburtsort, Eiſenach. Aufer tho ſteort, 
Danzig. Relinion, cbangeliſch. Wit r, 22 Jahre, Größe, 4 Fuß, 10 Zoll. SFreare, duntelblond, 
Stirn, frei, breit, Mugenbraunen, b-fiberun. Augen, blau. Naie, etwas fpis. Mund, gemöhnlich, 
Zähne, fehlerhaft. Kinn, etwas füig G fiht.biltung , Binglich. Gefichisfarke, bleich. Gehalt, 
ſchwaͤchlich. Stprache, Deutfch, wenig Franzoͤſiſch. Beſondere Kennzeichen: Flache Bruſt, 
bageres Geſicht, zerſireut dlatternnarbig. Befleidung: Weiße Haube, rorbfattunes alstuch, 
am“ bombaffines Kl-id, grünfartuner Unterrod, Gingbamne Schürze, dunfelbläulicher Oberrod , 
chwarze Strümpfe und Schuhe. 





Vermiſchte Nahridten. 
Dee Abbau Cjzarnowken, zum Kloſter⸗Vorwerk Zuckau gehörig, wird diefe Oſtern 
pachtlos, und ſoll von da ab auf anderweitige 3, auch 6 Jahre auf Antrag des Klo⸗ 
ſters, im Wege einer oͤffentlichen Licitation derpachtet werden, 
Es gehören zu diefem Abbau 


144 Morgen 149 ARuthen Ackerland, 

— . 104 ⸗ Gaͤrten, 
7 81 s Wieſen, 
3 D 2 ⸗ Bruͤcher, 
3 . 64 . Unland, 


= 159 Morgen 45 [Murpen Magden. 
wovon ein Ertrag, welcher hier und in Zuckau bei dem Herren Probſt Hepnomsti 
nachzuſeben iſt, nach dem jegigen niedrigen Marktpreiſe oder alten Kammer⸗Taxe, von 
44 Rthlr. 1 gr. 6 pf. ermittelt iſt. 

Außer 20 Scheffeln Winter⸗Roggen⸗Ausſaat iſt weiter Fein Inventarium an Bich 
und Pferden, für welches aber die freie Weide aud dem angrängenden Vorwerks ıc.» 
Geſtraͤuch, wie bishero, dem Pächter zugeſichert wird, 

Zu dieſer Verpachtung iſt 

+ Mittwoch vor Marien, den 23flen d. M. 
allpier in Earthaus, im Gelhäfidzimmer ded Intendantur Gebaͤudes, ein Termin ans 
geſetzt, zu welchem fich qualificirende Pachtluſtige zahlreich einzufinden eingeladen werden 
und bei hinlaͤnglicher Sicher heits⸗Nachweifung für die offerirce Pacht, ded Zufchlages mie 
Genehmigung des fodann anwefenden Kiofker Bevollmächtigten, Herrn Probfid Hey 
nowsti und der Koͤnigl. Regierung verfichere fepn können. 

Garıhaus, den ıflen März 1825. 

Koͤnigl. Intendantur⸗ Ume. 
—rt, — —— — 
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Danzig, den 24ten März 1825, re 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praſidiums der Provinz Preußen. 
es Koͤniges Majeſtaͤt "Haken durch die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 28ſten 
Dezember v. J. über einige nähere, die Cenfur berrcffende Befiimmungen, (Geſetz⸗ 
ſannulung No. 900) anzuorduen gerupet: Bu 
daß vom ıffen Januar d. J. ab, jeder Berleger wiederum ſchuldig ſeyn ſoll 
zwei Exemplare jedes feiner Verlags⸗Artikel, und zwar eines an die große 
Koͤnigl. Bibliothek in Berlin, das andere aber an die Bibliothek der uni⸗ 
verſitaͤt derjenigen Provinz, in welcher der Berleger mohnt, unentgeltlich 
einzufenden, und es außerdem bei der Berpflichtung, ein-Eremplar an den 
Eenfor abzulisfern, verbleibe. 

Dieſes wird, auf Veranlaſſung des Königt, Miniſterii der Geilſtlichen, Unter, 
richts⸗ und Medizinal Angelegenheiten, ſaͤmmtlichen Verlegern der Provinzen Dfh und N 
Weſtpreußens init ber Aufforderung bekannt gemagt, von dem gebachten Zeitpunkte I 
ab, ein Eremplar ihrer ſaͤmmtlichen Verlagsartikel an die große Königl, Bibliethek Bi 
in Berlin, "und eines an die Univerſitaͤts ⸗Vibliothet zu Koͤnigsberg unentgeltlich, und | 
gleich nach der Erſcheinung, einzuſenden. = 


m un — 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(Ne, 1.) Die Richaungelegung Äser die, aus Militair Fonde zu leiſtenden Zahlungen betreffend. 
ie Koͤnigl. Ober⸗Rechnungs / Kammer verlangt zur Vermeidung der, blsber bei J 
der Rechnungslegung ber General, Mititairfaffe dur) Verausgebung von Saplungen 
von einem Rechnungs jahre auf dad andere, entſtandenen Irregularitaͤten: 





l 


J | a ee 
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daß kuͤnftig alle, aus Militair⸗Fonds zu leiſtenden Zahlungen ſtets auf das 
prompteſte reſp. liquidirt, angewieſen und gezahlt werden, damit bie Aufs 
gaben eines jeden Jahres in der betreffenden Rechnung für daſſelbe Jahr 
erfcheinen Finnen, und ausnahmsweiſe hoͤchſtens nur Ausgaben für das gre 
Quartal zum Theil noch in der Rechnung bed folgenten Jahres zu über 
nehmen bleiben, wenn deren Berichtigung im laufenden Jahre unausführbar 
ſeyn ſollte. 

Da hiergegen nichts zu erinnern und ſolches vielmehr den neueren," über die 
Rechnungslegung ertheilten Allerboͤchſten Vorſchriften ganz angemeſſen iſt, fo fordere 
ich die Koͤnigl. Regierung auf, kuͤnftig darauf zu ſehen und zu wirken, daß all 
Militair-Ausgaben moͤglichſt prompt liquidirt und fo angewieſen werben, daß ſolche 


noch in derjenigen Jahres Rechnung in Budgade Ren: r welches die Verpflichtung 
zur Bahlung eniſtanden iſt. 


Berlin, den 23ſten Februar 1825. 
Der Krieges: Minifter 
| v. afe. 
— 66s.) v. 6 
die Koͤnigliche Regierung © m 5 
zu Danzig.” 


— — — 


Wir bringen dieſe Verfuͤgung hiedurch zur —— Kenntniß der Herren Land⸗ 
taͤtbe, Domainen und Intendantur⸗Beamten, der Magifträte fo wie fämmtlichen, zu 
unfesem Reſſort gehörigen Koͤnigl. Spezial⸗Kaſſen mir der Yufforderung, dem Anhalte 
derfelben auf das Pünkrlichfke nahzufommen, indem wir in jedem Unserlaffungsfalle 
uns genoͤrhigi ſehen muͤſſen, die ſtrengſte Ruͤge eintreten zu laſſen. 


Danzig, den zten Maͤrz 1825. I. Abtheilung. 





oo. (Ne. 2.) Aufruf zur Woptthätigfeit. 

us der, unten abgedruckten Bekanntmachung des Herrn Bandrarhs Gerhard 
Tifie vom aaſten Januar c ‚erhellt mit mehrerem das Ungläct, weiches die Bewoh' 
neh der Sie: r Niet erung und der am Kuriſchen Hafe Kegenden Dorfſchaften durch 
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ueberſchwemmung erlitten haben. Da auch unſere Mitwirkung zur Unterftuützung jener 
Nothleidenden in Anipruc genommen iſt, fo haden wir dieſe um fo bereitwilliger 
darihun wollen, als die. Beſchaͤdigten, naͤchſt den Bewohnern der Halbinſel Hela, uns 
die naͤchſten aller, durch die Folgen der Ueberſchwemmung Verungluͤckten find, 
und wir begen daher zu ben gusgefinnsen Einwohnern unfıred Departements das 
Vertrauen, fle werden ihre Heifende Hand Hier nicht zurüczieben, durch thaͤtige Theil⸗ 
nahme ihre dankbaren Beflunungen gegen bie Vorſehung mit an den Tag fegen, bie 
unfere, von mehreren großen Strömen: umgränzten Niederungs-Gegenden und die Anz 
wohner des friſchen Hafes beſchirmte, und dem achtuugẽwerthen Beifpiel ded Mar 
giſtrats und der Stadtverordneten in Danzig folgen, welche mir Einfammlung von 
milden Gaben, ſowohl in den Häufern, wie in den Kirchen, bereind eifrig und. taſch 
vorgegangen ſind. 

Wir fordern nun die Herren Landraͤthe, Intendantur⸗ und Domainen⸗Beamten, 
und die Magiſtraͤte unſeres Bezirks auf, ſich der Einſammlung von Beittaͤgen, da, 
mo ed noch nicht geſchehen ſeyn ſollte, zu unterziehen, und dieſelben demnaͤchſt durch 
die Herren Landraͤthe, die Magiſtraͤte zu Danzig und Elbing aber unmittelbar, an 
den Herrn Kontrolleur Rinder hieſelbſt, unter dem Rubro: „Hetrſchaftliche Kollekten— 
Sachen,* baldigſt einzuſenden. Wir uͤberlaſſen indeſſen auch jedem, vom Herru 

Landrath Gerhard beſonders zur Sammlung Aufgeforderten bie direkte Abſendung 
auf dem, ihm durch jene Aufforderung bezeichneten Wege, und wuͤnſchen in dieſem 
Falle nur Anzeige von der Abfendung zu erhalten, um unfere Sammlung fo ſchnell 
als möystich ſchließen zu koͤnnen. 

Danzig, den roten Maͤrz 1825. TI. Abtheilung. 

Die Bewohner der tiefen Niederung und der am Kurifchen Hafe liegenden 
Doͤrfer meines Rreifed, deren Erwerb, ihrer niederm Lage wegen, meiften® nur Auf 
Biebzucht, - den Erbau einiger Gartenfrüchte, und zum Ebeil auf die Fiſcherei im 
zafe befchränte ifk, haben bei dem legten großen Stürmes und dem dadurch, im 
Berbindung mit den Hafekfluchen, veranlaften Ueberſtroͤmung aller Gewaͤſſer fo febr 
elitten, als ſolches nach den bekannt gemordenen Schilderungen, aus andern. a 
en, welche Ähnliche Unfälle betroffen, nue gedacht werten kann. 

Nicht nur, daß das, (der Örtlihen Lage wegen) in großen Haufen a den 
Biefen befindlich geweſene Heu vom’ Stute und :den Fluthen ſortgetrages oder 

X | 


- 
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voͤllig durchnaͤßt und zur Fütterung unbrauchbar gemacht, hiemit alſo denſelben Bas‘ 


einzige Mittel zur Erhaltung ihres Viehes und Gewinnung ihrer Abgaben verloren 
gegangen iſt, nicht minder die Kartoffeln im den Erdgruben gänzlich verdorben, und 
bie bier und da befindlihen Winterfaaten völlig vernichtet ſind, fondern daß Waſſer 
drang auch =’ did 4 Fuß hoch im die Wirthſchaftsgebaͤude, ſelbſt im die mehrſten 


Wohnungen, und vernichtete oder verdarb größtentheild alle, zum eigenen Lebens⸗ 


unterhalte vorhandenen Vorraͤthe, waͤhrend dieſe Ungluͤcklichen mit der — deanoch 
nur zum Theil gelungenen — Rettung des Viehes befchaͤftigt waren der Sturm die 


Daͤcher abdeckte, und der einſtroͤmende Regen ſchon beinahe jede Stelle in ihren Hit 
ten burchnäße hatte, 2% Ber 


Ueber 3300 Familien mit einer Seelenzahl vom 13600 find dadurch mehr ober 
minder elend geworden, je nachdem ihre Bauſtellen niedrig oder erdas höher gelegen 
find. Viele derfelben haben indeifen Alles verloren, und mußten, beim erlittenen 
Mangel an Brenumarerial, fo wie bei dem, zuletzt noch erfolgten Einſturze ihrer 
vom Waſſer durchweichten Feuerfkellen, und nach dem Verluffe des, im MWaffer ums 
gekommenen oder, des mangelnden Futters megen, asgefchlachteren Viebes, ihre 
Wohnungen verlaffen. Ihre etwas weniger bebrängten Rachbaren theilen jegt Woh 
nung und Nahrung bruͤderlich mit ihnen, indem anfänglich der Stürme und der 
mangelnden Fahrzeuge, jetzt aber der dünnen Eisdecke wegen, womit die ganze inun⸗ 
dirte Fläche gegen 5 DMeiten enthaltend, belegt if, die Huͤlfsleiſtung aus andern 
Gegenden des Kreiſes bisher unmöglich geweſen iff, — 


Fuͤr jetzt macht das Fleiſch von dem abgeſchlachteten halb verhungerten Viebe er 
groͤßtentheils ungeſalzen genoſſen, — beinahe noch die einzige Nahrung dieſer Un: 
slätlihen aus, und dag Holz ber zerſtoͤrten Gebaͤude dient ihnen zur Feuerung. 


Mehrere brave Maͤnner am hieſigen Orte, von den Verbaͤltniffen jener Anglücks 
lichen näher unterrichter, haben mir ſchon unaufgefordert ihre Bereitwilligkeit zur 
Huͤtfe zugeſagt. Ich nehme daber, und im Vertrauen auf die allgemeine Theilnahme 


edler Menſchenfreuade, hiedurch Veranlaffung, um milde: Beiträge für die Verun⸗ 
glückten zu bitten, . ee Te 


Die geringffe Gabe wird mir Dan Angenommen werden. Be 
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- Herr Torffactor Behr Hicfeltft wird bie —— annehmen und’ Re anung 
— J 

Für die gewiffenhafteſte Vertheilung buͤrge ich aber ſelbſt und werde auch 
in der Folge oͤffentlich bekannt machen. 
* DTilſit, dem zaflen Februar 1825 
Der Laundrath vis Niederung 

* Serhar b.” 

E F — 
" (No. 7.) Wegen der Preußiſchen Lootſenflagge. 

Des abriges Majeſt haben mittelſt Allerhöchiter Rabinerd:Didre vem 13ten v. m, 
zu befehlen geruhet, daß eben fo, wie in England, Rußland, Frankreich, den Nieder: 
landen, Sardinien und Portugal bereits gefhehen, auch für bie Preußiſchen Stifte 
eine befondere Lootfenflagge eingefuͤhrt werden fol, durch. deren Aufzichung die 
Preugifhen Schiffer, bei ihrer Unkunft vor einem in- oder ausländifchen Hafır 
Künftig ibe Verlangen nach einem Lootfen zu erkennen zu geben haben. Es muß von 
jeßt ab jedes. ausgehende Schiff dieſe neue kootfen flagge am Bord haben, worauf 
die Hafen Behoͤrden zu halten haben. ER 

Die Flagge iſt weiß mie einem, # der ganzen Breite — rings her⸗ 
um laufenden, ſchwarzen Rande, und iſt deren nn: den Hafens Polizei: Behörden _ 
mitgetheilt. 

Bon dieſer Unordnung find bie Dreufifihen Geſandtſchaften und Conſulate in 
Kenntniß geſetzt, um wegen Anerkennung der Loetſenflagge in den auswärtigen Häfen 
das Erforderliche zu veranlaffen. | 

Danzig, den zıen März 1825. MH. Abrheitung. 





(Wo, 4): Die Foriſchaffung der hölzernen und geklebten Gchornfieine betreffend. 
Nagdem aus den eingegangenen’ ſpeziellen Nachweiſungen der, im Laufe des vorigen 
Jahres fortaeſchafften und der noch vorhandenen hoͤlzernen und geklebten Schornfleine 
im Danziger Regierungd: Bezirke, dad Generalwerk zufammengeſtellt worden iſt, bat 
fi ergeben, daß, gegen unfere Erwartung, nur 685 dergleichen Schornſteine während 
dei vorigen Jahres fortgeſchafft und im Ganzen noch 6918 übrig geblichen find, wor 
vom bie meiften in ben Bezirken der Intendantaren Marienburg, Tiegenhof, Elbing 
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und Carthaus und im Danziger Band» und im Carthauſer Kreiſe fich befinden. Wie 
wiederholen die Aufforderung an die Behörden, beſonders aber an bie der erwähnten 
Jatendanturen und Kreife, ihre Bemühungen zur Fortſchaffung der noch vorhandenen 
Seuerpolizeimidrigen Schornfleine im diefem Jahre fortzufegen, und gegen den iſten 
Dezemder d. J. die, den Erfolg darſtellenden ſpeziellen Nachweiſungen in der vorge⸗ 
ſchriebenen Weiſe einzureichen. Dieſe Nachweiſungen muͤſſen ſich genau an die vor⸗ 
jaͤhrigen anſchließen und die Ueberſicht gewaͤhren, 

wie viel dergleichen Schornſteine am Ende des vorigen Jahres noch vor⸗ 

handen geweſen und mie viele im Laufe des Jahres fortgeſchafft find. 

Dabei wird bemerkt, daß alle Behörden die Nachweifungen unmittelbar an und 

einzureichen haben und daß ed eirer Zufammenftelung derſelben nach dem Kteiſen 
durch die Landraͤthlichen Behörden nicht bedarf. Es wird aber allen Behoͤrden zur 
Pflicht gemacht, moͤglichſt vollſtaͤndige und genaue Nachrichten zu liefern. 

„Denis, den 13ten März 1825. I; Abtheilung. 


(No. 5.) Die Beförderung der Baumpflanzung betreffend, 
Nach den eingegangenen Nachrichten hat die Baumpflanzung im hieſigen Regierungẽ⸗ 
Bezirke auch waͤhrend des vorigen Jahres, einen ziemlichen Fortgang gehabt und es 
find und mehrere Dominien, Gemeinden, Geiſtliche und Schullehrer genannt morden, 
die ich hierin und durch Anlegung von Baumſchulen aufgezeichnet haben. Dieß ent⸗ 


- Spricht fo ſehr unfern Wünfchen, daß wir die erwähnten Dominiin, Gemeinden, 


Geiſtlichen und Schullebrer auffordern, diefer Sache fottgefegt ihre Beimuͤhungen um 
Sorgfalt zu widmen, den Äbrigen Einfaafen aber empfehlen, ihrem loͤblichen Bei⸗ 
fpiele zu folgen. . 

Bor allen Dingen iſt bei Zeiten für die erforberfichen Pflanzſtaͤmme zu forgen, 
damit ed beim Eintritte guͤnſtiger Wirterung daram nicht fehle; * 

Wir wiederholen die Aufforderung an Die Herren Landraͤthe, ihre Bemühungen 
zur Beidrderung ber Baumpflanzung in ben ihnen anvertrauen Kreiſen, aufs eif⸗ 
rigſte fortzufegen und und den Erfolg derfelden gegen den iſten Dezember d. I, in 
der gewoͤhnlichen Art anzuzeigen. ana ne 

Danzig, den i6ten März 1925: - I. Abtheilung. 


— — — — 
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(No. 6.) Chauſſee Zol- Erhebung betreffend. 
Re Gemäßpeit. der. Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom a4flen Februar d. J, HE dem 
Königl. Oder Aıntmann, Ritmeifter Heren Meske zu Czechoczyn, Domainen: Amts 
Putzig, die Unterhaltung der Chauſſee von Neuftade bis zur Grenze mit Pommern, 
imgleichen die Erhebung des Chauſſee⸗Zolles für dieſe Strecke auf den Zeitraum von 
30 Jahren uͤbertragen worden, welches hiedurtch mir dem Beifuͤgen zur oͤffentlichen 
Kenutnißnahme gebracht wird, daß mit der Erhebung des Cbauffee Zolles am 15ten 
April d. J. der Anfang und zwar in folgender Art gemacht werden wird: 
Bon Neuſtadt Fommend, wird an der Barriere zu Neufrügen ein Zoll für eine 
Meile erhoben, und bei Ochſenkrug abermals für eine Meile big dur Grenze von 
Pommern. | 
Wer an diefer letzten Barriere Beinen Zettel abliefere, muß auch für die zuruͤck⸗ 
gelegte Strecke den Zoll für eine Meile überhaupt, alfo für zwei Meilen bezahlen, 
Wer dagegen, von Pommern kommend, die erfle Barriere zu Ochſenkrug beruͤhrt, 
zablt wegen der bereits zuruͤckgelegten 1700 Ruthen Chauſſee und zugleich praͤnu⸗ 
merando bis Neuſtadt, alſo mit Einemmale auf 2 Meilen den Zoll, entrichtet dage— 
gen zu Neukruͤgen nichts, wenn der Zeitel der Lerſten Barriere zu Ochſenkrug produgirs 
wird, muß aber im entgegengefegten Falle Hier den Zoll für eine Meile bezahlen. 

Danzig, ben ı6ten März 1925. - U, Abtheilung. 





Sicherheits⸗Polizei. 
Wegen eines entwendeten und ſo verloren gegangenen Reiſe · Paſſes. 
Den Mülergefellen Johann Reumann, aus Landsberg a. d. W., welcher ſich jetzt 
bei dem Müplen-Befiger Earl Fenski in Uroga, Domainen-Amts Schoͤneck, aufhaͤlt, 
iſt der, ihm in der Woche nach Oſtern v. J, (der Tag kann nicht genau angegeben 
werden, aljo vom igten bid aaſten April oder vom asiten April big ben .ıflen Map 
v. 3.) von dem Koͤnigl. Landraths ⸗Amte zu Wirfig bei Nadel, nach Brauden; aus⸗ 
geſtellte Reiſepaß abhaͤnden gekommen und ſehr wahrſcheinlich geſtohlen worden. In⸗ 
dem wir das Signalement des Neumann unten beifügen, fordern wir ſaͤmmtliche 
Polizei⸗ und Orts /Behoͤrden, ſo wie die Gensd'armerie auf, Falls ibtzen dieſer ver⸗ 
loren gegangene Paß vorgezeigt werden ſollte ihn dem unbefugten. Inhaber abzu⸗ 
nehmen und an und einzuſenden. Danzig, ben.gten. März 1825... | 
Königlih Preutiſche Regierung 1. Abtheilung. 


Dr — 


— 
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Signalement. 
Namen, Jobann Reumann. Stand, Muͤllergeſelle. Aufenthaltkort, Uceza. Bchurtsort, Lande⸗ 
berg, a. d. W Religion, changeliſch. Mter, 30 Jabre. Größe, 5 Fuß, 3 Zoll. Haare, braun, 
Stirn, bedeckt. Augenbraunen, braun. Augen, braun, Nıfe, groß. Mund, propott onitt. ibm, 


vollüdndig. Bart, def, Kium, rund. Geſicht, lang. Gefichtsfarbe, geſund. Gtatur,'gefrh”. 
Beſondere Kennz ichtn: Keine. 





— Vermiſchte Nachrücht em. 
No. rn. Es ſoll das Domainem Vorwerk Malchow, Amts Rügenwalde, welchib 
einen Flaͤchen⸗Inbalt von P-P. 1000 Morgen Magdeburgifh in ſich faßt, mit Braw 
und Brennerei⸗Getechtigkelt verfehen, und an der Poſtſtraße von Berlin nach Danzig, 
1: Meilen von der Stadt Schlawe belegen HF, von Trinitatis 1825 an, anderweit 


auf drei, ſechs, oder nach ben Umſtaͤnden auch auf mehrere Fahre Öffentlich verpadr 
tet Werden, | | 


Der Bizitationd, Bermin zu biefer Verpachtung iſt 
auf ben zıten Aprit db. J. 
angefegt, und wird in dem Geſchoͤſts⸗Lokale der unterzeichneten Königl, Regierung 
abgehalten, mozu ſich Pachtluſtige daber einzuſinden haben, 
Die näheren Vedingungen fo wie der Anſchlag des Vorwerks, ſind vor der 
Rizieation auf der Regiſtraͤtur der II. Abeheilung der Regierung ceinzufehen, und 
werden im Termine ſelbſt den Lizitanten vorgelegt werben, 


Coͤslin, den 12ten Februar 1825. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





| No. 2. Den Bau der Runfificaße bon Langenau über Schönwarling bis Dirſchau betreffend. 
Ser Bau der Kunſtſtraße von Ran 


genau’ über Schoͤnwarling bis Dirſchau, im 
Regierungs ⸗Bezirk Danzig, in der Laͤn 


Ganzen, oder in einzelnen Theilen, im Wege der Submifſion in Entreprife gegeben 
erden, | j + 
Die fpegiellen Bedingungen, 


Anſchlage, Sparten und Rauplaͤne Aud.dei ber 
König. Regierung zu Danzig, 


die Bedingungen und Auszige aus den Anſchlaͤgen 


u 
- 


* 


ge von 49443 laufenden Ruthen, fol im. 


——— 
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auch hier bei der unterzeichneten Behörde zur Einfigt für Bietungsluffige ausgelegt. 
Verſiegelte und gehörig rubricitte Submiffioden, welche die Forderungen in bes 
ſtimmten Summen enthalten muͤſſen, find bis zum 13ten April c., an ung abzugeben. 
An diefem Tage, Mittags ı2 Uhr, merden ſaͤmmtliche bis dabin eingegangene Sub⸗ 
mifjionen eröffnet, und von da an Feine dergleichen mehr angenommen, fondern die 
Koutrakte nach den Umſtaͤnden mit dem Mindeſtfordernden abgeſchloſſen werden. 

Berlin, den 18ten Februar 1825. 
Cbaufſee⸗Bau⸗Comtoir der GeehandlungssS ocierär. 
EGez) Crull. Kapfer. Wollny. 





No 3. Die General»Direktion der Koͤnigl. Preußiſchen allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt macht bierdurch bekannt, daß die Generals WitswensKaffe 
im bevorftchender Zahlungs, Fermin folgende Zahlungen leiften wird: ae 
ı) bie fämmelihen Antrittögelder an alle, bis zumrften April d. J. aus: 
geſchiedene (nicht excludirte) Intereſſenten gegen Zuruͤckgabe ber, von den voll⸗ 
ſtaͤndig Tegitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Qriginal Receptions⸗ 
Scheine; | 
2) die, den ıflen April 1825 pränumerando fällig werdenden bals: 
jährigen Penfionen, gegen die vorſchriftsmaͤßigen, nicht früßer ald den 
ıflen April d. J. aus zuſtellenden Duittungen, welche mit der Wittwen ⸗Nummer 
zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und mit dem geſetzlichen Werthſtempel 
zu verſehen ſind; auch muß die Summe mit Buchſtaben ausgeſchrieben und der 
Wohnort der Wittwe angegeben werden; 
3) faͤmmtliche ruͤckſtaändige Penfionen bis ıflen April 1814 inclu- 
sive, Wegen deren wir auf unfere früheren Bekanntmachungen Bezug nehmen. 
Die Zahlung der currenten Penfionen nimmt mit dem sten April, die der 
Refls Penfionen mit dem 2zſten und bie der Ansritesgelder mit dem 18ten 
April d. J. auf der General⸗Wittwen⸗Kaſſe, (Molkenmarkt No. 3.) ihren Anfang; 
jedoch wird Hierbei ganz ausdrüsklich bemerkt, daß mit der Zahlung durchaus nicht 
länger, als bis Ende April, und zwar täglich, Sonnabend3 außgenommen, 
2 


— — — 
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Vormittags von.g bis ı Uhr ſertgefahren werden kann, und werden alle, melde fi 
ſpaͤter melden, ab» und auf den naͤchſten Termin verwiefen werden. 

Die Abſendung der Penfionen mit der Poſt kann in Gemäßheit uaferer m 
tanntmachung vom azften Juli 1819, nicht ferner flattfinden, und bleibt es den 
Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penſion nicht dur die Haupt ⸗ Inſtituten⸗ 


edir bie diefelben vertrerenden Kaffen beziehen, Üüberlaffen, ſolche entweder durch den 


ibnen zunaͤchſt wohnenden Kommiffarius, oder einen in Berlin ſelbſt gewählten Mans 
Dararius, oder auch durch einen der beiden hiefigen Agenten der Anſtalt — Hofrath 
Behrendt, inder Oberwallſtraße No. 3. und General Landſchafts-Agenten Reichert, 
Franzoͤſiſche Straße, No. 30. wohnhaft, — erheben zu laſſen. 

Eben fo werden die Sntereffenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge 
an die Juſtituten ,Kaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einen diefer Wege. an die 
General: WistwenKafe abyufühsen, 2 ' 

Uebrigens muͤſſen ſaͤmmtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe dieſes Monat 
bier eingeben, und iſt die General WirtwensKaffe angewieſen, nah dem iſten April 
© Feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter Feinem Bots 
wande erlaffen werden kaun, weiter anjünghmen. 

Berlin, den ıflen März 1325, 


General: Direstion. der König. Preuf: allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs-Anſtalt. 
Buͤſching. v. Bredow. 





no. 4. Ir Beſtimmung der Könige. Hochverordneten Regierung zu Danzig 
vom ı6ten v. M. gemäß, fol ber, vom Koͤnigl. Kreid-Landbaumeifr Herrn Binder 
veranfhlagte Neubau eines Pfarrbaufes auf der katholiſchen Pfarrei zu Mühlbanz, 
deſſen Koften nach Abzug des freien Bauholzed und der, von den Eingepfarrten un: 
entgeltlich abzuleiſtenden Hand» und ‚Spanndienfte auf 1359 Rihlr. 14 Ser. 3 WM. 
feffgeftelht iſt, noch im Laufe dieſes Yapreg ausgeführt, diefe Bau⸗Aus führung an den 


Mindeftfordernden in Entreprife ausgethan und. bie Ausbierung des beregeen Baues⸗ 
wovon der Koſten; Anſchlag in der unterzeichneten Amts-Regiſtratur taͤglich eingeſehen 
werden kaun, in’ Termine - — 


2 " [2 
. * - 2 BEER, 
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den 6ten April c. a. 
Morgen® 10 Uhr, im Amts-⸗Geſchaͤftẽ⸗Lokale hiefelbſt ſtattſfinden. 
Bau⸗unternehmungsluſtige Perſonen werden daher hiermit aufgefordert, ihre 

Offerten an dem obgedachten Tage zu verlautbaten und haben zu gewaͤrtigen, def dem 
Mindeſtfordernden bei geboͤrig nachzuweiſender Sicherheit, der Zuſchlag unter Vor— 
behalt der einzuholenden höheren Genebmigung nicht entgeben wird. | 
Dirfhau, den zten Märg'ıg25. 

Königl. Preuß. Domainen » Amt Subkau. 


r. 





No. 5. Die Koͤnigl. Adminiſtrations.Stuͤcke Horſterbuſch, Robach und Heegewald 
ſollen Thbeilweiſe, vom ıflen Juny c. ab, bis zu Ende der jährlichen Huͤtungs zeit, 
wie bisber, mit Weidevieh betrieben werden. 

Jeder, ber fein Vieh zur. Huͤtung einmierhen wi, kann fih in den Monaten 
April und May d, J., bei dem Herrn DeihbauConducteur Kummer in Horfters 
buſch und MWeidevermalter Raffel in Neulanghorſt melden, und die Viehgattungen 
und deren Anzahl angeben, auch ob er ſolches nur auf die erſte Haͤlfte, naͤmlich bis 
zum ıflen Auguſt, oder auf die ganze MWeidegeit hinzugeben wuͤnſcht. | 

Bergen Entrihtung der Hälfte des Meidegeldes für die angezeigte Anzahl Vieh, 
wird ein Schein außgehändiger werden, worauf die angeſtellten Märter und Hir⸗ 
ten der beſtimmten Anzahl Vieh, die Weide auf den Adminiſtrations⸗-⸗Stücken gelfatten 
werden, Ä 
An Weidegeld wird bezahle: 

1) Auf den Königl. Adminiftrationd,Sücken Horſterbuſch und Robach: 

a) Für die ganze Huͤtungszeit 4 Rthlr. für ein Stuͤck Großbith, a Rthlr. 

für ein Stuͤck Jungvieh, und ı Ribhlr. für ein geringelns Schwein; 

b) Für die Vorweide oder erſte Haͤlfte, vom iſten Juny bis zum iſten Auguſt, 

für ein Stuͤck Großvieh 2 Riblr. 10 Sgr., für ein Stuͤck Jungvich 
ı Rıhle. 5 Sgr., und für ein geringeltes Schwein 18 Sar.; 
©) Für die zweite Hälfte der Weidezeit vom iſten Auguſt ab, für ein Grüd 
Großvieh 2 Riblr., für ein Stuͤck Jungvieh ı Rıbir., für ein geringel: 
tes Schwein 15 Ggr., und 
2) Auf dem Königl, Adminiſtrations⸗Stüͤck Heegewald: 
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a) Für ein Stuͤck Großvieh, Pferd, Ochſe, Kuh, 3 Rthlr. 10 Sgr., für 
ein Stück Jungvieh ı Rthlr. 20 Sgr., für ein geringeltes Schwein 
1 Rthlr.; 

“ b) Für die Vorweide, ober bie erſte Hälfte vom ıften Juny bis ıftlen Auguff 
für ein Stuͤck Großvieh 2 Kehle. ,. für ein Stuͤck Sungvieh ı Rthlr., 
für ein geringelted Schwein 18 Sar.;. - 

c) Für die zweite Hälfte oder Nachweide, die Hälfte der Weidegelder⸗Saͤtze. 
Die zweite Hälfte der Weidegelder muß in ber Zeit vom ıfken bis ı5ten Auguſt 
c. gleihfald an den Herrn ıc. Rummer und Raffel gezahlte werden. 
Elbing, den ıgten März 1925. 
i Koͤnigl. Preuß. Intendantur. 





Perfonalz Ehbronie 
Da bis herige Kommendarius in Werneröborff Herr Wygocki iſt von und vers 
möge des Königl, Patronats⸗ und Eſnemungs⸗Rechts Zu der vacanten katholiſchen 
Pfarrſtelle in Koͤnigsdorff als Pfarrer ernannt worden. 
Danzig, den gten Mär; 1825. z 
Königlich Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 


— —— — 


Der invallde Garde⸗Jaͤger Pulkrabeck iſt zum Unterfoͤrſter des Belaufs Sucha⸗ 


brzesnitza, Reviers Wilhelmswalde, Forſt · Inſpektion Stargardt, proviſoriſch ernannt 
worden. Danzig, den raten März 1825. 


Königlich Preußiſche Regierung IL Abtheilung. 
— — — — 


* 


Imts, Blatt 








.: der 
'Rönigligen Negiekung zu Danzig. 
| No, 13. — 





Danzig, den Iifen März 1825, — 





Verordnungen und Belanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(No, 1.) "Eine Kirkhen « und. Haus⸗ Koll elte "betreffend. 
Die Koͤnigl. Minikerien der geiftlihen Angelegenheiten und ded Innern haben zum 
Wiederaufbau ber abgebrannten Kirche und des Thurms zu Elemmen, im Regierungss 
Bezirk Stettin, die Ausſchreibung einer evangelifchen Kirdens und HaussKollekte 
bemillige. Wir fordern daher bie evangelifche Geiſtlichkeit unſeres Regierungd Ber 
zirkes hiedurch auf, erflere an einem der naͤchſten Sonntage, welcher ju feiner 
andern Kirchen ⸗Kollekte angeſetzt iſt, in ihren Kirchen abhalten zu laſſen, und Acht 
Tage zuvor die Anordnung derſelben von der Kanzel bekannt zu machen, den Koͤnigl. 
Landraths ⸗, Domainen- und Intendantur⸗Aemtern aber, fo wie den betreffenden 
Magiſtraͤten, geben wir auf, die Haus⸗Kollekte zu veranſtalten, und weiſen jene wie 
dieſe, hiedurch an, die eingegangenen Gelder nebſt einem Verzeichniſſe der Muͤnz⸗ 
forten bis zum aaflen May d. J. an die hieſige Kollekten-Kaſſe einzuſenden, und 
wenn nichts eingegangen ſeyn ſollte, der genannten Kaſſe Anzeige davon zu machen. 
Danzig, den tten März 1825. J. Abtheilung. 





(No. æ.) Wegen der Bevoͤllerungs· Lien Far sa 
Dies Herren Superintendenten und Decane werdkn aufgefordert, Bei den diesjährigen 
Kirchen Viſitatio nen die Bevoͤlkerungs⸗Liſten mit den Kichenbächern au a. und 
eiwanige Abweichungen uns anzuzeigen. 
Danzig, den ırten Mär; 1825. I Abtheilung. 
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(No. 3.) Wegen der Wahl der Stadtvergrbneten. ' — 
D, bin und wieder das jährliche Ausfcheiden und Ergänzen der Stadtverordneten 
nicht ganz regelmäßig nad) Manßgabe des $, 86. et seq. der Städte» Drdnung erfolgt, 
fo feben wir und genöthiger, die fämmtlihen Magiffräte unſeres Bezirks anzumeifen, 
alljaͤhrlich am iſten May uns anzuzeigen, wann die letzte Wahl der Stadtverordneten 
ſtattgefunden habe, welche Stadtverordneten ausgeſchieden und welche neu gewaͤhlt 
ſind. Die Magiſtraͤte von Marienburg, Tolkemit, Stargardt, Berent, Dirſchau, 
Schoͤneck, Neuſtadt und Putzig haben noch außerdem eine gleiche Anzeige, in demfel: 
ben Termin, dem Kreis-Landrathe zu machen, und werben die betreffenden Herren 
Landraͤthe hiebei noch angemiefen, ſich ſtets davon zu überzeugen, daß bei der Wahl 
und Befldtigung der Stadtverordneten die, laco citato vorgefchriebenen Formen ſtets 
genau beobachtet find, 


Danzig, den raten März 1825, 1. Absheilung. 





(No, 4.) Einige gefundene Krieges» Dlntmüngen betreffend, 

&; find feit dem Jahre 1822 in der Stade Danzig und der Nähe derfelben 4 Krieges⸗ 
Denkmuͤnzen pro 1875 und 2 dergleichen pro 1815 gefunden worden. 

. Die unbdelannten Eigenthuͤmer werben bierburch aufgefordert, fich über ihr 
EigenthumdRehe an denfelben bei dem biefigen König. PolizeiPräftdio binnen 6 
Monaten zu legitimiren, und folhe in Empfang zu nehmen, 

Danzig, den 13ten März 1825. I, Abtheilung. 





(No, 5.) Die flattgefundene Einfammlung von Beiträgen’für die Werunglädten auf der 
Halbinſel Hela betreffend. 
Rn Verfolg unferer Bekanntmachung vom sten Februar c. (Amts⸗Blatt No. 7-) 
fordern wir fämmtliche Behörden unferes Regierungs-Bezirkes hiedurch auf, bid zum 
ıflen May c. Über die, von ihnen eingefammelten Beiträge zur Unterflügung ber 
Berunglücten auf der Halbinfel Hela Anzeige zu machen und dabei ‚jur bemerfen, an 
wen dieſe Beiträge abgeliefere find, | 
Danzig, den 15ten Maͤrz 1825. IL, Abtheilung. 


wm 
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(No, 6.) Kuforderung an Berforgungeberechtigte Invaliden. 
Die Waldwaͤrterſtelle des Velaufs Smolnik, Reviers Mirchau, Forſt-Inſpection 
Neuſtadt, mit einem jaͤhrlichen Gehalt von 60 Kıblr. iff erledige und ſoll mic einem 
aualificirten und zur Civil» Berforgung notirten Invaliden beſetzt werben. 
Susjekte diefer Art haben fich daher bei und zur Prüfung baldigft zu melden, 
Danzig, den ızten März 1825. II, Abtheilung. 


(No, 7.) , Defentljche Belobung. 
Dies beiden Müllergefellen Hilbrande und Nebberg haben ſich beim Läfchen des, am 
arten Dezember v. J. auf dem adelihen Gute Jablau im Stargardtſchen Kreife 
ausgebrochen gemwefenen Feuers dur) Thaͤtigkeit befonders a welches zu 
ihrer Belobung Sffentlich bekannt gemacht wird, 
Danzig, ben 17ten März 1925. I, Abtheilung. 


ENo, 8.) Aufosderung zur Unterflügung der, durch Ueberſchwemmung Verunglückten in 
Oftfriesland, 


Da Here Dbers Präfidene v. Vince und der Herr Geheime» Dber+ Revifiond » Rath 
Friccius haben von des Königed Majeſtaͤt unterm 25ſten v. M. die Genehmigung 
erhalten, in den diedfeitigen Staaten eine Kollette für die, durch Ueberſchwemmung 
Berunglückten in der, früher zu den Preupifigen Banden gehörigen ach Ditfrieds 
land zu veranifalten. 

Wir bringen die, von beiden und mitgerheifte Öffentliche —— weiter 
unten zur allgemeinen Kenntniß der Einwohner unſeres Verwaltungs-Bezirks, indem 
wir und überzeugt halten, daß, wenn gleich ihre ıhätige Mitwirkung bereitd von und 
zweimal, für die Bewohner der Haibinfel Hela und der Tilſtter Niederung, in Anz 
fprudy genommen iff, der edle Sinn für Wohlthun und das Beſtreben, die Noch derer 
zu lindern, die einft unfere fo treuen und biederen Mitbürger waren, bei denen nicht 
erfalten wird, welchen die Vorfehung die Mittel verlieh, Gutes zu thun. Die 
Herren Landraͤthe, Intendanturs und Domainen: Beamten, ſo wie bie Magilirdte 
unfered Departemened werben fich daher der Annahme von Beiträgen für jene Vers 
unglücten unterziehen und dieſelben naͤchſtdem -an den Heren Kontrolleue Rinder 
biefelbft, ‚unter dem Rubro: „Herrfchaftlihe Kollekten Sachen," durch bie Herren 

| N Y: , TE . we 
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kandraͤthe, die Magiſtraͤte zu Danzig und Elbing aber unmittelbar abfuͤhren, — 
auch bis zum zoftlen May c. von den, in Ihren Bezirken eingefommenen Beträgen, 
Anzeige machen, un bie Samm’ung ſchließen und die eingefommenen Unserflügungen 
an die Herren Dber» Präfidenten v. Binde und Geheimen-Oder-Reviſtons- Nach 
Friccius befördern zu koͤnnen. 


Danzig, den ı8ten März 1825. I. Abtheilung. 


Die Bereitwilligkeit, den durch Lie letzten ueberſchwemmungen ungluͤcklich geworde⸗ 
nen Einwohnern der Nordkuͤſten Huͤlfe zu leiſten, iſt allgemein, aber das Elend’ ſo 
groß, fo meit verbreiter, daß ſelbſt die vereinigte Huͤlfe Viele nur wenig wirken 
kann, wenn fie ſich nicht auf eine beftimmte Gegend befchränft. i 
Rah Vergleichung der, big jegt vorhandenen Nachrichten bat dad Ungluͤck be⸗ 
ſonders die Einwohner Oſtfrieslands getroffen, von denen viele Tauſende nicht allein 
Haus und Hof und alle Habe, ſondern auch auf mehrere Jahre ihren ſonſt ſo frucht⸗ 
baren Boden verloren baben, und bei denen es jegt nur darauf ankommt, ihr Leben 
zu friffen. 
Da fie früher unfere Landsleute 
dem Preufifhen Staate angebörten,. 
ruͤbmlich mitkaͤmpften, fo nehmen. fie 
wir Unterzeichnete, denen Die Dfkfriefu 
lieb und werth geworden find, 
ſelbſt Beiträge zur Linderung ih 


waren und mit großer Liche und Anhänglichkeit 
felbit in dem legten Feldzuge nech als Preußen 
vorzüglich unfere Tpeitnahme in Anſpruch, und 
ı durch frühere dienfiliche Verbindung beſonders 
erachten es für cine dringende Pflicht, nicht allein 
ter Noih zu ſammeln, fondern auch alle Menſchen⸗ 
freunde zu bitten, ihre Bemuͤhungen zu dieſem Zweck mit dem umfrigen zu vereinigen. 


Seine Majıflät der König Haben durch ein, an ung erlaffened Hoͤchſtgnaͤdiges 
Handfreiben vom asfken Februar unfer Unternehmen nicht allein zu genebmigert; 
fondern diefe Genehmigung auch mit einem Beitrage von Dreitaufend Thalern zu ber 
gleiten geruber. 


Hier im Berlin werben die Unter zeichneten, imgleichen die Erpebitionen der 
Spenerfchen und Boffifhen Zeitungen Beircäne — nicht allein fuͤr eine 
ſchnelle Ueberfendung der Geider en die, für diefen Zweck gebildere ProvingialsKome 
miſſion in Aurich forgen, fondern auch Öffentlich Rechnung legen 

“ Betlin, den 28ſten Fedruat 1835. 
—— ee — Friccius, feigir Ki 
“ rafıbent ber ieſi⸗ imer⸗ * fruhet 
— D————— —e 
⸗*. Oranieudutgerſtahe No- 34.“ 


. * 
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(No. 9.) Die Befreiung der Seemanſchaften der Schiffe Prinzeffin Lonife und Mentor von dee 
. gelsglihen Mılztair: Dienftpflicht betregend. 


Des Königes Majeſtaͤt haben auf ben Antrag ded Chefs der Seehandlung mittelſt 
einer, unterm ı7ten v. M. an die Miniſterien des Innern und des Krieges erlaffenen 
Allerhoͤchſten Kabinets Ordre zu genehmigen geruhet, daß diejenigen Leute, welche die 
Seehandlung zur Bemannung der, im bevorſtehenden Fruͤbjahr von Swienemuͤnde 
aus in See zu ſchickenden Schiffe, Prinzeſſin Louiſe und Mentor waͤhlen wird, als 
für den Allerhoͤchſten Dienſt beſtimmt, und ihre Dienſtleiſtung als eine militairiſche 
zu betrachten, folglich auf die geſetzliche Dienſtpflicht anzurechnen ſey, dieſe Leute 
aber dabei nicht den KriegesGeſetzen, ſondern der Schiffs-Disciplin unterworfen 
bleiben fellen. 

Dieſe Allerhoͤchſte, uns vom dem Koͤnigl. hoben Miniſterlo des Innern unterm 
zten v. M. zugegangene Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht, und fordern wir die Kreis⸗Etr fatz-Rommiſſionen unſeres Verwaltungs⸗Bezirks 
auf, ſich nach derſelben auf das Genaueſte zu achten. 

Danzig; den 18ten Maͤrz 1825. I. Abtheilung. 





(Ko, 10.) Din Einfubrzjoll des ausländiſchen Salzes in Rußland betreffend, 
Noqſtebeud⸗ Bekauutmachung des Kaiſerlich Ruſſiſchen Departements des aus waͤr⸗ 


tigen Handels vem gten Febtuar 1824, in Betreff der Verminderung des Einfuht⸗ 


zolles des auslaͤndiſchen Salzes in den Ruſſiſchen Haͤfen des Baltiſchen Meeres, wird 
hierdurch zur Kenntaiß des Handeltreibenden Publikunts gebracht. 
Danzig, den zyffen Maͤrz 1825. Il, Abtheilung. 


Deine Kaiferlihe Majeſtaͤt haben durch Manifeſt vom ıöten Dezember 1824 


die Eingangs⸗Abgaben, welche auf alle aus laͤndiſche Salze aufetlegt waren, zu 

Gunſten der Provinzen des Baltiſchen Meeres zu vermindern geruhet. Zufolge 

dieſes Manifeſtes wicd dieſer Artikel in allen Häfen von Liefland, Eſthland und 

Kurland, ald auch in dem Hafen der Stade Narwa 10 Kopeken Silber weniger 

per Bud, als es bis her befanden, zahlen, das heißt: ſtatt 35 Kopeken, womir 

dad auslaͤndiſche Salz bei feinem Eimgange in das Ruſſtſche Reich verſollt ge: 

weſen, werben die Kaufleute, welche luͤnftig ſolches einführen, nur 25 Kopeken 
Silber per vud zu entrichten haben. J 


——— — — — — 
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In dem Hafen von St. Petersburg, den Haͤfen des Gouvernements von 
Archangel und auf der ganzen Linie der trockenen Graͤnze, wird der alte Zoll 
auf Salz, ald er es früher geweſen, auch in der Zukunft erhoben werben.“ 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Landes⸗ 


Gerichts von Weftpreußen. 

(No, 1.) Die Unfprüche der Invaliden betreffen. 
Da bed Königed Majeſtaͤt durd die Allerhoͤchſte Kabinerd:Drdre vom Gffen April 
1320 zu beflimmen geruhet haben, daß diefenigen Invaliden, welchen im Eivil-Dienft 
Unterbedienungen auf Kündigung übertragen worden, wenn fie fpäter, ald im Verlauf 
der breimonatlichen Prüfungszeit, als untauglich wieder entlaffen werden müffen, 
zu einer Peuſion aus Civil⸗Fonds, welche dem Berrage ded baaren Invalidendenefizii 
gleich, loͤmmt, in Vorſchlag zu bringen find, mithin bienach von dem Militairs Penfionds 
Etat gänzlich abgefeßt werden; fo iſt doch der Fall vorgefommen, daß Invaliden, 
denen dergleichen Unterbedienungen auf Kündigung übertragen werden, ſolche Stellen, 
nah Ablauf der dreimonatlichen Prüfungszeie, vieleicht aus Unkunde oder im der 
Erwartung eined baldigen anderweiten beffern Unterfommens, wieder aufgeben, vor⸗ 
auffegend, dag ihnen der Civil» Verſorgungsſchein, wie das früher bewilligte Militaies 
Gnadengehalt oder Wartegeld, wieder zu Theil werden muͤſſe, dieſe aber durch ſolche 
unbedachte Handlung ſowohl der Anſpruͤche auf Penſion aus Civil-Fonds, wie aus 
Militair-Fonds gänzlich verluſtig gehen, und ſo beim Mangel anderer Erwerbsmittel, 
nur ben Kommunal: Armen» Fonds sur Laſt fallen dürfen, 

Um diefem Uebelftande nun vorzubeugen, haben des Heren Krieged» Minifterd 
Excellenz und beauftragt, Eine Rönigl, Hochloͤbl. Regierung zu erſuchen, 

fämmtlihe, in Unterbedienungen angeſtellte oder noch anzuftelende Inbaliden zu 

marnen: dergleichen Stellen nicht zu kündigen, indem ihnen nur innerhalb der 


breimonatlichen Pruͤfungszeit eine Kündigung freiftebe, infofern etwa der, ihnen 
übertragene Poſten ihren Körperfichen Kräften nicht angemeffen zu feyn ſcheine; 
im Fall fie aber ihre Entla 


2 ſſung erft nach Verlauf der feftgefegten dreimonat 
lichen Pruͤfungszeit ſelbſt fordern, ihnen weder auf. Zuruͤckgabe des Civil · Ver⸗ 
ſorgungs ſcheins, noch ſonſt auf ihr fruͤheres ‚Militair- Gnaden, Gehalt aber 


P2 
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Wartegeld mehr Anſpruͤche zuſtehen; fie fi ed alfo unter biefen Umftänden 
ſelbſt zuzuſchreiben haben wuͤrden, wenn ſie demnaͤchſt ohne alle Unterſtuͤtzung 
von Seiten des Staats bleiben. 
Wonach wir denn Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung uͤberlaſſen, befonderg ſaͤmmt⸗ 
liche Unterbehoͤrden gehörig zu inſtruiren. 
Berlin, den 2oſten Juny 1824. ; 
Krieges-Miniſterium. Departement für die Invaliden, 


Berfügung 
am ſaͤmmtliche Königliche Regierungen,” 
— — nn EEE 


Vorſtehende, von des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Excellenz dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichte von Weſtpreußen mitgethejlte, von dem Koͤnigl. Krieges⸗Miniſterlo, Depar⸗ 
tement fuͤr die Invaliden, an die Koͤnigl. Regierungen erlaffene Aufforderung wird 
ben Untergerichten in dem Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Dber » Landes⸗ 
Berichts bekannt gemadt, um hiernach in vorkommenden Faͤllen ebenfalls zu vers 
fahren.  Marienwerder, den 4ten März 1825. J 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Weſtpreußen. 


* 





CNo, 2.) Beſtrafung wegen unerlaubter Seburtehulfe. 
Von dem Koͤnigl. Preußiſchen Ober⸗Landes⸗-Gerichte von Weſtpreußen wird hiedurch 
zur Warnung des Publikums bekannt gemacht: 


daß die verwittwete Catharina Stenzel zu Bebernitz, durch das Erkenntniß bed 
ıflen Senats des unterzeichneten Ober ⸗Landes⸗ Gerichts vom 22ſten May v. J. 
wegen, ohne Prüfung und Geneymigung des Staates getriebenen Gewerbes der 
Geburts huͤlfe, mir 14 taͤgigem Gefaͤngniß beſtraft worden iſt. 
Marienwerder, den gten März 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Weſtpreuße n. 
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Vermifdte Nachrichten. 
No. r. E⸗ fol das Domainen⸗Verwerk Malchow, Amts Kügenmwalde, welches 
einen Flähen-Fahalt_von p.p. 10c0 Morgen Dagdeburgisch in ſich fahr, mit Braws 
und Brennerei⸗Gerechtigkeit verfeben, und an der Poſtſtrate von Berlin nach Dany, -: 
15 Meilen von der Stadt Schlawe belegen iſt, von Trinitatiß 18925 an, anderweit 
auf drei, ſechs, oder nach den Umſtaͤnden auch auf mehrere Jahre oͤffentlich verpach⸗ 
tet werden. — — — 
Der kizitations, Termin zu dieſer Verpachtung dit ee. EFT 3 | 
| anf den Irten April d. J. F 42: er 
angefegt, und wird in dem Geſchaͤfts-Lokale der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung 
abgehalten, wozu ſich Pachtluſtige daher einzufinden Haben, f * — 

Die naͤberen Bedingungen ſo wie der Anſchlag des Vorwerks, ſind vor⸗ der 
Lizitation auf der Regiſtratur der EL, Abtheilung der Regierung Tinzufehen, und 
werden im Termine ſelbſt den Lisitanten vorgelegt werden. s t 

Coͤslin, den 12ten Februat 1825. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


⸗ 





No. 2. J. Folge hoher Beſtimmung ſoll der Neubau eines Vier⸗Familien⸗Hauſes 
auf dem Amts⸗Vorwerke Sobbewig und der Neubau eined Zwei⸗ Familien» Hauſes 
auf dem Vorwerk Roscziszewken, Amts Sobbowitz, dem Mindeftfordernden in Ens 
ereprife überlaffen werden. Der diesfaͤllige Lizitations⸗Termin ift 
auf den 12ten April ıc, | 
in der Amt-Schreiserei daſelbſt vor bem Materzeichneren-angefeßt, und werden Ueber / 
nebmungsfuftige aufgefordert, ſich dore einzufinden, Die Bedingungen zu vernebmen 
und ihre Gebote anzugeben. Die Koftens Unfchläge und Zeichnungen find in der der 
fagten Amts: Schreiberei vor dem rin einzufehen. 
Danzig, den zsffen März 1925. 
* Steffahny, J 
Ober/ Bau⸗Inſpeklor. 
No. 3. Die König, Adrin ſtratiens. Stůcke Horſterbuſch, Rodach und Hiegewald 


ſollen Theilweiſe, vom aiſten Juny c. ab, bis zu Ende der jaͤhrlichen Huͤtungs zeit 
wie bisher, mit Weidevieh betrieben werden. | LU 


er 
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Jetder, der fein. Vieh zur Hütung einmierhen will, kanu ſich in den Monaten 
April und May d. J., bei dem Seren Deichbau· Conducteur Kummer in Horſter⸗ 
Sul und Weidevermwalter Raffel in Neulangborſt melden, und die Viebgattungen 
und deren Anzahl angeben, auch ob er folches nur auf die erſte Haͤlfte, nämlich bis 
sum ıflen Auguſt, oder auf die ganze Weidezeit Dinzugeben wuͤuſcht. =» 

Gegen Entrichtung der Hälfte des Weidegeldes für die angegeigte Unzapı Zieh, 
wird ein Schein ausgebaͤndiger werden, worauf die augeſtellten Märter und Hir— 
sen ber beſtimmten Anzahl Biep, Die Weide auf den Adminiſtrations⸗Stuͤcken geſtatten 
werden. ae 5 Nu 

An Weidegelb wird bezahle: r . 
2) Auf den Königt. Adminiſtrations ⸗Suͤcken Horſterbuſch und Robach: 
2) Für die ganze Hütungszeit 4 Rihlr. fuͤr ein Stuͤck Großvich, 2 Repir. 
1, für ein Stuͤck Jungvieh, und ı Rthlr. für ein geringeltes Schwein; 
b) Für die Vorweide oder erſte Hälfte, vom ıflen Juny bis zum ıffen Auguft, 
für ein Stuͤck Großvieb 2 Rthlr. 10 Sgr., für ein Stuͤck Zungvich 
=. 1 Reblvesz Sgr., und fuͤt ein geringeltes Schwein 18 Gar. ; 
c) Für die zweite Hälfte der Weidezeit vom iſten Auguſt ab, für ein Stüg 
 Großvieh ‘2 Rthlr., für ein Stüc Jungvieh ı Rthlr., für ein geringer: 
tes Schwein 15 Sgr., und u j 
2) Auf dem Königt. Adminiſtrations⸗Stuͤck Heegewald: 
a) Fuͤr ein Stuͤck Großvieh, Pferd, Ochſe, Kub, z Rthlr. 10 Sar., für: 
ein Stück Jungvieh ı Rthlr. 20 Sgr., für ein geringel:es Schwein 
2 Rthle.; | 
b) Für die Vorweide, ober die erſte Hälfte vom iſten Juny bis iſten Auguſt 
für ein Süd Großvieh 2 Rple., für ein Stuͤck Jungvich ı Rihlr., 
fuͤr ein geringeltes Schwein 18 Sgr.; 
+ ©) Fuͤr die zweite Haͤlfte oder Nachweide, die Hälfte der WeidegelderSäge, 


Die zweite Hälfte der Weidegelder muß Inder Zeit vom aſten bis 15ten Auguſt 
* Aleichfalls an den Herrn. ıc, Kummer und Raffeı gezahlt werden. 
Elbing, den 14ten Maͤrz 1925. nn 
Koͤnigl. Preuß Intendancur, 


. 2 
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‚Pierbe, fo wie auch ſaͤmmtliche, 


m — 
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No. 4. Das ehemalige Erbpacdhtd: Vorwerk in Groß Jefewig, Domainen: Amtd 
Oſtrowitt, an dem linken Weichfelufer, 15 Meile von Marienwerder, und 3 Meilen 


von Mewe, iff dem Domainen Fiskus im Jahre 1923 adiudizire, und wird anderweit 
den 23ſten April d. J., im hieſigen Negierungs + Konferenz » Gebäude zum Verkauf 


ſowohl, als zur Erbpacht, vom iſten Juny d. J. ab, oͤffentlich ausgeboten werden. 


Es gehören dazu gor Morgen 172 Ruthen Preuß., wovon der Acker mit 241 Morgen 
10 Ruthen und 98 Morgen 137 Ruthen Geſtraͤuch auf der Hoͤhe, ſich noch mit dem 
Dorfe im Gemenge befindet, welches jedoch nach den getroffenen Einleitungen auf⸗ 
geboben werden kann. Die Gärten betragen 8 Morgen 140 Ruthen, und bie Wiefen 
und Weide an der MWeichfel 26 Morgen 46 Ruthen. Der Austhuungs⸗Plan nebſt 
Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit ſowohl in der Domainen ⸗Regiſtratur der Konigl. 
Regierung hieſelbſt, als im Domainen-Amte Oſtrowitt eingeſehen werden. 
| Marienwerder, den 14ten März 1825. ! Fi 


Koͤniglich Preußiſche Regierung 





No, 5. Auf den Antrag' des Kloſtets zu Zuckau und mit Genehmigung Einer 
Koͤnigl. Hochverordneten Regierung fol, vom iſten Juny d. J. ab, das Vorwerk 


Zuckau mit den dazu gehoͤrigen Ländereien, in feinen jetzigen Rheinen und Grenzen, 


mir beſtellter Winter: und Sommerſaat, imgleichen einiged Inventarium, Vieh und 


auf Borwerkd, Grund Sinszahlende und ſchaarwer⸗ 
kende Käthner, auf 3, aud 6 Fahre an den Neiſtbietenden verpachtet und oͤffentlich 
lizitirt werden. 


Zu dieſem Vorwerke gehören: 


639 Morgen 113 Ruthen Arkerland, * 
10 29 Wien | 
> 5 ⸗ 120: & Gärten, ; 2 

5 5, 206. = Hütungs Bruͤcher, 

134 161 


Votwerks⸗, Kaͤthnerland u. Widlen, 
für welches nach der dkonomiſchen Abſchaͤtzung nach der alten Kammer⸗Tare ein Et ⸗ 


as von 303 Rthit. 27 Gyr. 8 pf. esminsele, weder beim Herrn Prod Hepynows⸗ 
ky in Zuckau eingefehen werden kann. - j 


- 





— 
—— 





—— 
Zu der oͤffentlichen Lizitation ſtehet Termin auf 
den zoten Maynd. J., als Dienſtag 
vor Himmelfahrt Chriſti allhier in Carthaus, im Geſchaͤftszimmer der Intendantur 


=. angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige fich zahlreich einzufinden eingeladen werden, mit 


der Zuficherung, daß qualificirte und fürd Pacht-Ouantum Sicherheit Gewährende, 
des Zufchlaged, mit Genehmigung des anwefenden Klofker: Bevollmächtigten auch Einer 
Königl; Hochverordneten Regierung, gewärtig ſeyn koͤnnen. 
| Carthaus, den 17ten März 1825. 
Koͤnigliches Intend antur⸗Amt. 


No. 6. Da ih in dem, am Zten d. M. zum Verkauf ober zur Vererbpachtung 
des, im Landraths-Kreiſe Neuſtadt, Domainen -Amts Pusig, im Forſt / Revier Pics 
keiten, hieſiger Forſt-Inſpektion befegenen Unterförfter-Etabliffementd Bieskowo, mit 


26 Morgen 61 Muthen Magdeb, dazu gehörigem Acer, melded 2 Meilen vom. 


Neuffade und 4 Meilen vom Danzig entferne ift, Rein annehmbarer Lichhaber ein: 
gefunden bat, fo fol, auf Befehl der Königl. Regierung zu Danzig, der Berfauf 
oder die Vererbpachtung diefed Erabliffements aid —— werden. 

Es iſt nun hiezu ein Termin 

auf den Zoſten April c. 
Vormittags von 10 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr hier in Neuſtadt, in dem Geſchaͤfts⸗ 
zummer des Unterzeichneten angefeßt, in welchem die näheren Bedingungen bekannt 
gemacht werben follen. 

Zur Nachricht wird nur bekannt gemacht, daß der Meifkbietende im Termine 
wenigftend 100 Rthlr. Haar ober im gültigen Staats papieren bis zur erfolgten hoͤhern 
Genehmigung deponiren muß. 

Der Unterförfter Krüger in Bieskowo iſt angewieſen, das Etabliſſement und 
die Ländereien demjenigen anzuweiſen, der ſolches vor ber Lizitation beſehen will. 

Neuſtadt, den 2aſten März 1825. 
Königk, Preuß. Forſt⸗JInſpektion. 
zrof 
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m Nahmeifung 
von den Getreide: und Raudfutter:Preifen in den Garnifon: Städten 
des Danziger Regierungs- Departements 

pro Mense Februar 1825. 


Getreide Rauchfutter. 


—— —— — —  ] Rartofe — —— 


— — — 
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ImEB Blatt 
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Königlichen Regierung gu Danzig. 


it 1825, 





Danzig, den 7 Apr 
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der aufgerufenen und der Königlichen Controlle der Staat: Papiere - 
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Bekanntmachung des Könige. Konfiftoriums von Weſtpreußen. 


Die Schul- Amts» Eandidaten » Prüfung betrefend. 
Mir haben im dem Könige. Scullchrer» Seminar zu Marienburg auf dem azſten 
d. M. und die folgenden Tage eine Schul» Amts» Kandidaten : Prüfung angeordnet, 
und fordern demnach diejenigen jungen Männer, welche ald Lehrer am einer Elemen: 
tarſchule in Weſtpreußen angeſtellt zu werden münfchen, ohne in einem Seminar der 
Provinz für das Schulfad vorbereitet zu feyn, hiemit auf, ſich dem 23ſten d. M. 
nad Marienburg hinzubegeben, Zeugniffe über ihr Wobhlverbalten in ihren biäherigen 
Berhältniffen mitzubringen, und ſich bei dem Direktor ded Geminard, Herren Prediger 
Haͤbler daſelbſt zu melden, 
Danzig, den öſten April 1925, 


Königlihed Eonfikorium von Weſtpreußen. 





Rerordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(No. 1.) Bekanntmachungen der Königl. Polnifchen Central: Liquidationg- Kommiſſton. 


Di. nachfolgenden beiden Bekanntmachungen der König. Polnifchen Central⸗ Liqui⸗ 
dations ⸗Kommiſſion reſp. vom gten und 23ſten v. M. werden zur Kenntniß derjenigen 
Perſonen gebracht, die ein Intereſſe dabei haben. 

Danzig, den zıften März 1825. IL, Abtheilung. 


Ueberſehung aus Ne, 28. der diesjäprigen Warſchauer Zeitungen. 

„Die EentralsLiquidationd:Kommiffion des Königreihd Polen hat mittelſt der, zur 
Öffentlichen Kenntnif gebrachten Bekanntmachung vom 6ften Auguft v. I. die Privat 
Intereſſenten zur Einreihung fämmtlicher Driginal- Beläge von Forderungen binnen 
der, mistelft Decrets bed Fuͤrſten Königl. Statthalters dom 25ſten May v. J. bis 
zum ıflen Januar d. J. feſtgeſetzten Praͤkluſiv— Friſt aufgefordert und dabei bemerkt, 
daß an Stelle ſolcher Original Belaͤge, und namentlich: 

1) der Hypotheken ⸗Sthatz⸗ Obligationen, 

2) der Kaſſen-Billets des ehemaligen Herzogthums Warſchau, 


3) der, in Folge der Bayonner Konvention aus gegebenen Fran zoͤſiſchen Zehn⸗ 
tauſend⸗Franken⸗ Bong und Coupons, 
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a) der Certifikate der ehemaligen Central⸗Liquidations Kommiſſion des Herzogs 
thums Warfhau, und endlich 


5) der Anerkenntniffe der Militair Rommiffion über ruͤckſtaͤndigen Polnifchen 
Gold und über andere Kriegedforberungen aus dem ehemaligen Herzog— 
thum Warfhau, 

neue gedruckte Atteſte aufgegeben werden follen, 


Da nun der Präfufiond-termin bereits abgefloffen iſt, und alle obigen Doku— 
mente, inſoweit fie annoch in Händen von Privaten befindlich ſeyn möchten, ibre 
Kraft verloren und jegt feinen Werth mehr haben, fo eilt die Kentral:Liquidationds 
Kommiffion, die Privarntereffenten zu benadkichtigen, daß an Stille der obigen 
Dokumente jegt nur noch Lie, von der gedachten Kommilfion ausgefertigten Atteſte 
Werth haben follen. 


Da nun an Stelle ber erfleren Forderungsgattung, naͤmlich der Hypotheken⸗— 
Schetz Obligationen, neue Atteſte bereitd ausgefertige find, fo hat die Central: Liauis 
dationd-Rommiffion, um Zeitverluff zu vermeiden und den Privarı Äntereffenten eine 
Erleichterung zu verfohaffen, die, den Einwohnern der Stadt Warſchau gehörigen 
Atteſte dem Municipalitaͤts-Amte, und die, den in der Provinz wohnenden Perfonen 
gehörigen Atteſte, den Woywodſchafts-Kommiſſionen zugefandt. An dieſe Behörden 
haben ſich nunmehr die Intereſſenten, wegen Empfangnahme der obigen Atteſte zu 
wenden, welche ihnen, nachdem die Identitaͤt ihrer Perſonen nachgewieſen ſeyn wird, 


ausgehändigt werden ſollen. Anlangend diejenigen Obligationen, mit welchen Kaution 


beſtellt worden, fo wird bie Central⸗Liquidations-Kommiſſion die, an Stelle dieſer 
Obligationen außgefertigten Atteſte derjenigen Behörde zufenden, von welcher Die 
Dbligationen eingereicht worden find. In gleicher Art fol mit den übrigen vier 
Horderungsd» Gattungen, nämlich den Kaſſen-Billeis, den Franzoͤſiſchen Zehniauſend⸗ 
Sranfens Bond und Eoupond, den Eertififaten der chemaligen Eentrals Liquidatie ne⸗ 
Kommiſſion des Herzogthums Warſchau und den darunter begriffenen Preußiſchen 
Certifikaten, fo wie mit den Militair⸗Anerkenntniſſen über ruͤckſtaͤndigen Polniſchen 
Sold und über andere Kriegeßforderungen verfahren, unb an beren Gtelle neue 


X 
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Atteſte der Central⸗Liquidations-Kommiſſion Ben Behörden zugeſandt werden; bievon 
und zwar wegen einer jeden Quittung von foihen Atteſten, ſollen indeffen die Ju— 
tereffenten durch Die Öffentlichen Blätter benachrichtigt werden 
Warfhau, den Sten Februar 1825. 
Der Staatdrarh3:Präfident. 
(gez.) Kalinowski. 
Der General» Gecreteir, 
(gez.) Starszpuski.“ 


Ueberſetzung aus No. 32. der diesjährigen Warſchauer Zeitungen, 
Die Eentralstiquidariond-Kommiffion des Königreih Polen. 


Mir Bezugnahme auf ihre, unterm ten d. M. zur Öffentlichen Kenntniß gebrach⸗ 
sen Bekanntmachung, worin die Antereffenten von der Ucherfendung der neuen, an 
Stelle der, bei der Ceutral⸗Liquidations -Kommiſſion vor abgelaufener Praͤkluſivfriſt 
niedergelegten Hypotheken⸗Schatz-Obligationen des ehemaligen Herzogthums Warſchau 
ausgefertigten Atteſte an die reſp. Behoͤrden benachrichtigt worden ſind eilt die ges 
dachte Kommiffion, hiemit bekannt zu machen, daf, da nunmehr auch die neuen Atteſte 
wegen der Forderungen aus Kaſſen-Billets des ebemaligen Herzogthums Warſchau 
ausgefertigt worden ſind, ſolche am heutigen Tage eben ſo wie die, an Stelle der 
Hypotheken⸗Schatz⸗Odligationen ausgefertigten Atteſte von Seiten der Central— 
Liquidations⸗Kommiſſion an das biefige Municipalitaͤts ⸗Amt, und zwar in Anjehung 
der Einwohner der Stadt Warfhau und an die berreffenden Wopywodſchafts⸗ 
Kommifflonen, in Anſehung der, in der Provinz wohnenden refp. Intereffenten, ſo 
wie der Regierungs⸗Kommiſſion des Krieges, in Anſehung der Intereſſenten vom 
Militair uͤberſendet worden find. An dieſe Behoͤrden haben fi nunmehr die reſp. 
Intereſſenten zu wenden, und von denfelben, nachdem die Identitaͤt ihrer Perfonen 
nachgewieſen worden feyn wird, die Aushändigung diefer Atteſte zu gewaͤrtigen. 
Warfhau, den 23ſten Februar 1825. 
Der Staatsraths-Praͤfident. 
(gez.) Kalinowski. 
Der General⸗Secretair. 
(gez.) Starszynski.“ 


— — — 
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(No, 2.) Die Vorfpann Mirakfolgung an die, zum Lchr- Infanterie: Bitailon nach Notcdene 
abgehenden Infanterier Kommando's betreffend. 


Das König. hohe Minifterium des Innern bat, im Einverftändnig mit dem Koͤnigl. 
hohen Krieges-Miniſterium, unserm 2bſten Februar e. beſtimmt, daß den, im Fruͤh— 
jahr jeden Jahres aus dem Bezirk eines jeden Koͤnigl. General-Kommando's zum 
Lehr-Jufanterie-Bataillon nach Potsdam abmarſchirenden und von dort im Herbſte 
zuruͤckkehrenden Infanterie-Kommando's, inſofern ſich mehr als zwei Offiziere bei 
denſelben befinden, ſtatt des, bis jetzt erhaltenen einen zweiſpaͤnnigen Vorſpann— 
Wagens, zwei dergleichen auf Requiſition des Herrn kommandirenden Generals ver— 
abfolgt werden ſollen, welches wir dem und untergeordneten betreffenden Behörden 
hiedurch zur Nachricht und Achtung bekannt machen. | 
Danzig, den 22ſten März 1925. 1. Abtheilung. 


(No, 3.) Die Rechtöverhäftniffe der, auf Domainen= und andern Privat = Gruntfiücden angeſeſſenen 
mennoxitifchen Emphyteuten betreffend. 


Di: nachfolgende Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom ızten dv. M, die Rechtsverhaͤtt⸗ 
niſſe der, auf Domainen» und andern Privat Grundſtuͤcken angeſeſſenen mennonitiſchen 
Empbpteuten betreffend, wird, in Gemaͤßheit der Verfügung der Koͤnigl. Miniſterien 
ded Innern und der Finanzen vom 28ften v, DM. zur Sffentlichen Kenntniß gebracht, 
damit darnach auch im Betreff derjenigen mennonitifchen Beſizzungen, melche nicht im 
den Domainens fondern in Privar» Gütern ſich befinden, verfahren werde, 

Danzig, den a5ffen März 1825- 1. und IT, Abtheilung. 


«Den mennonitifhen Familien, welche ihre Beſizzungen zwar zu empbpteurifchen 
Rechten, aber mir der Befchränkung auf cine, in den Kontraften befonders aufger 
drückte Dauer inne haben, Bann das Geſctz üser die Regulirung ber gutäherrlichen 
und bäuerlihen Verhaͤliniſſe vom 14ten September 1811 und deffen Deklaration 
nicht dahin zu flatten kommen, baß ihnen das Eigenthum verliehen werden Fan, 
weil fie ald Mennoniten, fo lange fie fih der. Militairpfliche für fih und ihre Nach⸗ 
kommen nicht unterwerfen, das Eigenthum eined Grundſtücks nicht ermerben können. 
Jedoch if ed nicht Meine Abſicht, ‘die empbvteutifchen Beſtzzungen, welche entweder 
(dom erledigt find, und nur unter ſtillſchweigender Verlängerung der bisherigen 
Verträge von den Mennoniten benuße werden, oder nach und mach heimfallen, den 
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Kamilien, in deren Befige fie eine Tange Reihe von Sabren gemefen find, ganz zu 
entziehen, fie hierdurch heimathlos zu machen und zur Auswanderung zu noͤtbigen, 
vielmehr will Ich die Modalitaͤten genehmigen, welche dad Staats-Miniſterium in 
dem Berichte vom 17ten v. M. dieſerhalb bei Mir in Antrag gebracht bat, und 


darüber, ſoweit von den Rechts-Verhaͤltniſſen der, auf Domainen: Grundflüsten an 


gefeffenen mennonitifhen Emphyteuten die Rede iſt, Folgendes feflfesen: 


1) Neberall, wo die frühern Verträge den Anſpruch ber bisherigen Emphyteuten 
begründen, die Verlängerung ded Vertrages unter den darin enthaltenen Ber 
dingungen rechtlich fordern zu Können, hat ed dabei fiin Verbleiben, und 
die Provinzial» Behörden müffen angewiefen werben, die neuen Verträge mit 
foihen Empbpteuten hiernach abzufchlichen; 


2) Wo diefed der Fall nicht iff, entweder weil die früheren Verträge darüber 
nichts feſtſetzen, oder weil fie dem biöberigen Emphyteuten zwar die Bewer⸗ 
bung um bie Verlängerung geflatten, ohne jedoch ihm einen rechtlichen Anſpruch 
einzuraͤumen, will Ich eine zwanzigjaͤhrige Verlaͤngerung des amphyrensifgen 
Vertrages mit den Maaßgaben bemilligen, daß: 


a) wo die Kontrakte ganz abgelaufen find, eine anderweite Ueberlaſſung auf 


die Fahre vom ıften Fanuar 183% unter den Bedingungen ded Iegten abs 
gelaufenen Kontrakts, erfolge; | 


b) wo die Kontrakte noch fortdauern, bei deren allmäfigem Ablauf, eine | 


Verlängerung bis zum ıflen Januar 1845 bemillige werde, und 


e) wo die befichenden Verträge noch Über den ıflen Januar 1845 hinaus 
fich erſtrecken, «8 dabei verbleibe, ohne für jetzt eine Beſtimmung darz 
über zu treffen. 

Was diejenigen Mennoniten betrifft, melde ihr Beſitz⸗ und Nubongs Recht 
von einem Privat⸗Eigenthuͤmer oder einer Kommune erhalten haben, fo verſtehet «# 
ſich zwar von ſelbſt, daß die Ober /Eigenthuͤmer weder berechtigte noch verpflichtet 
find, den emphyteutiſchen Mennoniten das Eigenthum ihrer Grundſtuͤcke zu bemwilligen, 
und ſich nad den Beſtimmungen der Geſetze über die gurdherrlich, bäuerlichen Ne 
gulirungen mit ihnen — ob ſie aber in Erichigungefällen den emphyten⸗ 


Pr 
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tifchen Vertrag verlängern, ober im welcher andern Urt fie mit ihnen Eontrabiren 


wollen, muß der PrivarsHebereinkunfe überlaffen bleiben. Gie haben hiernach das 


meitere Erforderliche zu veranlaffen. 
Berlin, den ı3ten Februar 1825: 
93) Friedrich Wilhelm. 
An 
die Staats⸗Miniſter v. Shufmann 
und v. Klemiz.” 





Bekanntmachung des König. Dbers Landes: Gerichts von Weſwreuhen. 
Verkauf des Guts-Antheils Zakrzewo No, 290, Litt. C. 
Von dem Koͤniglichen Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird biedurch bekannt 
gemacht, daß zum oͤffentlichen Verkauf des, im Stargardtſchen Kreiſe belegenen adlis 
hen Guts-Antheils Zakrzewo No. 290, Litt. C., da ſich in dem, am zten April 1823 
angeflandenen 6 Bietungslermine Fein Kaufluftiger gemelder bat, auf den Antrag ber 
Ertrahenten der Subhaſtation noch ein fiebenter Licitations⸗Termin auf 
den ı3ten Juliusc. 
vor dem Deputirten Herren Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt anberaumt wor» 
den ift, zu welchem Kaufliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie auf 
1949 Rthlr. 17 ggr. abichliegende, im Jahr 1821 gerichtlich aufgenommene Taxe des 
ſubhaſtirten Guts-Antheils, fo mie die BREI EMLUEN, jederzeit in der biefigen 
Regiſtratur eingefehen werben können. 
Parienwerder, den ı5ten März 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes ⸗Gericht von Weſtpreugen. 





Siherbeits, Polizei, 
Stedbrie 
MN agsenannter Bedienre Nicolaus Bondtomsli, aus Kozlowo, in Polen gebürtig, 
ded Verbrechens bed Diebſtahls Fhuldig, iſt am auflen März d. J. aus dem Lands 
und Stadt: Gerichts Berängntffe zu Sıradburg entwichen uud fol auf das fehlen, 
nigſte zur. Haft gebracht werden, 
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Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die KreiẽGensd'armerie werden daher bier: 
mit angewieſen, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle 
unter fiherem Geleite, gefeſſelt, nach Strasburg an das Koͤnigl. Land⸗ und Grade 
Gericht gegen Erſtaitung der Geleits- und Verpflegungs : Koften abliefern zu laſſen. 
Die Behörde, in deren Bezirk derf.Ibe verhafter ift, bat fefort davon Anzeige zu 
machen, ß ' * i ’ 

| Straßburg, den asflen März 1825. 

— Der Magiſtrat. 


Signalement. 


Größe, 5 Fuß, s Zoll. Haare, braun und kraus. Stirn, koch. Augenbraunen, braun. Augen, 
gau. Niſe, — — an ten, Bart, geld. Kinn und Geficht, langlich. G.fichtsfarde, —— 
Statut, ſchlank. Befleidang: Rod, vou grünem Tuch mit dergl. Knöpfen, und 
ſammtnen Kragen. Weite, roth, weiß und gran aefireift mit gelben Einbängern , Hofe, — 
grauem Tuch mir Leder befeht, Stiefeln, lang. Müpe, ſchwarze baranfene. Halstuch, weiß fü ter 
mens. Merfönliche Verbaͤltniſe: Alter, 27 Jahre, Meligion, kaiholifch. Gewerbe, Bedientir. 


- Sprache, Polniſch. Befondere Kennzeichen: Keine, 





Vermiſchte Nadridten. 

No. 1. Die Koͤnigl. Arminiffrationd, Stücke Horſterbuſch, Robach und Heegewald 
ſollen Theilweiſe, vom iſten Juny c. ab, bis zu Ende der jährlichen Huͤtungẽzeit, 
wie bisher, mit MWeidevieh betrieben werben, — 

Jeder, der fein Vieh zur Hütung einmiethen will, kann ſich in den Monaten 
April und May d. J., bei dem Herrn Deichbau⸗-Conducteur Kummer in Horſter— 
buſch und Weideverwalter Raffel in Neulanghorſt melden, und die Viehgattungen 
und deren Anzahl angeben, auch ob er ſolches nur auf die erſte Hälfte, naͤmlich bis 
zum iſten Auguſt, oder auf die ganze MWeidezeit hinzugeben wuͤnſcht. 

Gegen Entrihrung der Hälfte des Weidegeldes für die angezeigte Anzahl Bird, 
wird ein Schein ausgehändiget werden, worauf die angeſtellten Wärter und Hits 


ten ber beffimmeen Anzahl Vieh, die Weide auf den Adminiſtrations-Stuͤcken geſtatten 


werden, + 
An Weidegelb wird bezahlt: * 
H Auf den Koͤnigl. Adminiſtrations -Suͤcken Hotſterbuſch und Robach: 


a) Fuͤr die ganze Huͤtungszeit 4 Rihlr. für ein Stuͤck Großvieb, 2 Kıblr. 
fuͤr ein Stuck Jungvich, und 1 Rthlr. für ein geringeltes Schwein; 


b) Für bie Vorweide oder erſte Hälfte, vom — Juny bis zum iſten Auguſt, 
"für ein Stuͤck Großvieh 2 Rehlr. 10 Sgr., für ein Stuͤck Jungvieh 
ı Rthlr. 5 Sgr., und für ein geringeltes Schwein 18 Sgr.; 


€) Für die zweite Hälfte der MWeidezeit vom iſten Auguſt ab, für ein Gtüd 
Großvieh 2 Rthlr., für ein Stuͤck Jungvieh ı Kehle, für ein geringe': 
tes Schwein 15 Ggr., und 


2) Auf dem Kdnigl. Adminiſtratious /Stüͤck Heegewald: 


2) Fuͤr ein Stuͤck Großvieh, Pferd, Ochſe, Kuh, 3 Rihlr. ro Sgr., für 
ein Stück Jungvieh ı Rtihlr. 20 Sgr., für ein getingeltes Schwein 
1 Rihlr.; > 


b) Für die Vorweide, ober bie erſte Hätfee ı vom ıflen Juny bis ıften Auguft 
für ein Stuͤck Großvich 2 Rthlr., für ein Stuͤck Sungvieh x Rthlr., 
für ein geringelted Schwein 18 Sgr.; Ä 
©) Für die zweite Hälfte oder Nachweide, die Hälfte der Weidegeldet · Sahe. 
Die zweite Hälfte der Weidegelder muß in der Zeit vom iſten bis 15ten Augufi 
© gleihfals an den Heren ıc. Kummer und Raffel gezahlt werden, 
Elbing, den 14ten März 1825. 
Königl. Preuß. Intendantur, 


No, 2. Das, auf dem Praufter Holzhofe von ber diesjährigen Radaunen⸗Floͤße 
aufgefegte afüßige Büchen: und Zfüßige Kiefern-Scheicholz ifE zu dem Preife von 
4 Rthlr. 10 Ggr. für bad Buͤchen- und 2 Rthlr. 15 Sgr. für das Kiefern-Scheit: 
holz, für die Klafterı zu 108 Kubikfuß, jederzeit in Heinen und großen Quantitaͤten 
gegen gleich baare Bezahlung dort zu erhalten. 

Der Schleuſenmeiſter Neumann beſorgt den Verkauf, und wird auch, wenn es 
verlangt wird, die Abfuhr des Holzes bis Danzig, zu 1 Rehlr. 10 Sur. für die 
Klafter, beforgen. Danzig, den ızten Dezember 1824 

Königlih Preugifhe Regierung, AI. Abtheilung. 





2. 
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No. 3. Das ehemalige Erbpachtd: Vorwerk in Groß Jeſewitz, Doweinen: Amt 
Oſtrowitt, am dem linken Weichfelufer, 13 Meile von Marienwerder, und } Meilen 
von Mewe, iſt dem Domainen- Fiskus im Jahre 1823 adjudizire, und wird andermeit 
den 23ſten April d. J., im hieſigen Regierungd + Konferenz «Gebäude zum Verkauf 
ſowohl, ald zur Erbpacht, vom ıffen Juny d. J. ab, Öffentlich ausgeboten werden. 
Es gehören dazu 401 Morgen 172 Ruthen Preuß., wovon der Acker mit 241 Morgen 
10 Ruthen und 99 Morgen 137 Ruthen Geſtraͤuch auf der Höhe, ſich noch mit. dem 
Dorfe im Gemenge befindet, welches jedoch nach den getroffenen Einleitungen aufs 
geboben werden kann. Die Gärten betragen 8 Morgen 140 Rurhen, und die Wiefen 
und Weideran der Weichfel 26 Morgen 46 Ruthen. Der Ausıhuungs: Pan nebit 
Bedingungen tönnen zu jeder Zeit ſowohl in der DomainensRegiftraur der Koͤnigl. 
Regierung biefelbft, ald im Domainen-Amte Oſtrowitt eingefehen werben. 

Marienwerder, den 14ten März 1925. oo. Ä 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





No. 4. Auf den Antrag des Kloſters zu Zuckau und mit Genehmigung Einer 
Koͤnigl. Hochverordneten Regierung fol, vom ıflen Juny db. J. ab, das Vermerk 
Zuckau mit den dazu gehörigen Ländereien,‘ ih feinen jegigen Rheinen und Grenzen, 
mit beſtellter Winter: und Sommerfaat, imgleichen einiged Fuventarium, Vieh und 
Dferde, fo wie auch ſaͤmmiliche, auf Vorwerks Grund Zindzablende und ſchaarwer⸗ 


tende Kaͤchner, auf 3, aud 6 Jahre an den Meifkbiernden verpadheet und oͤffentlich 
lizitirt werden, —— 


Zu dieſem Vorwerke gehoͤren: 


639 Morgen 113 RMuthen Ackerland, 
140: 79 2 Wiefen, 
2 ⸗ 120 Gaͤrten, 
615 : 106 Hütungds Brüder, 
4 20 16 Vorwerks⸗, Kaͤthnerland u, Wielen, 
für welches nad) der Öfonomifchen Abfhägung nach der alten Rammer:Fare ein Er 


‚ag von 303 Rthir. 27 Sgr. 8 yf. ermittelt, Welcher beim Herren Probſt Hepnows⸗ 
tv in Zuckau eingefehen werden kann, 


“ “ * 
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Zu ber öffentlichen Lizitation ſtehet Termin auf — 

— den zoten May db. J., als Dienſtag 
vor Himmelfahrt Chriſti allhier in Carthaus, im Geſchaͤftszimmer der ——— 
angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige ſich zahlreich einzufinden eingeladen werben, mit 
der Zuſicherung, daß qualificirte und fürd Pacht-Quantum Sicherheit Gemährende, 
des Zufchlaged, mit Genehmigung bed anmwefenden Klofter:Bevollmädtigten * Einer 
Koͤnigl. Hochverordneten Regierung, gewaͤrtig ſeyn koͤnnen. 
Carthaus, den i7ten März 1825. 

Koͤnigliches Intendantur⸗Amt⸗ 


No. Aut den Anlagen am Schwarzwaſſer und Pruffi mas giuß ſtehen 
a, im Forſt ⸗Revier Wirthy... ...230 Klaftern 
kieferne Scheite 
b. im Forſt⸗Revier Wilhelmswaldbe.. 5 © 5co Klaftern 
dergleichen 
Zum Verkauf derſelben an den Meiſtbietenden habe ich einen Termin auf 
den ızten April c, Vormittags um ro Uhr 
im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Forſt⸗Inſpektion angefegt, und lade Pachıts 
Iuflige, welche gehörige Sicherheit für dad von ihnen abzugebende Gebot leiſten koͤn— 
nen, ein, fi an diefem Tage zu melden, und kann der Meiſtbietende bei Aunehmbar— 
keit feined Gebots ded Zufchlaged gemärtig ſeyn. 
Die Taxe diefed Holzes kann täglich in der hiefigen Regiffratur elügefeben merben. 
Stargardt, den ıgten März 1925. 
Königl. Preuß. Forſt⸗-Juſpektion. 
v. Karger. 


No. 6. Zur Fortſetzung des Parzellirungd» Gefchäfted der Prauſter Pfarr ⸗Huben 
und Verpachtung einzelner Morgen auf 50 Jahre, unter der Bedingung ber Ber 
bauung, ſteht ein nochmaliger Termin auf 
| den zten April um ro Uhr Vormittags 
im Pfarchaufe zu Prauft an, wo Pachtluſtige erfucht werden, ſich einzuſtellen. 
Prauſt, den 28ſten März 1825. 
Dad Kirchen⸗Kollegium. 


Fun — 
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No, 17. J. dem ER Ziegenboff fon der Neuban eines Unterbedienten / Hauſet 
und ein es Stallgebaudes bei der daſigen Intendantur, in Folge hoher Beffimmung, 
dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werben, und ed iſt der biesfällige 
Ricitationd » Termin auf 
den ı5ten April c. 

in der Amis- Sqreiberei daſelbſt vor dem Unterzeichneten andefeht. Re, 
luſtige werden daher apfgefordert, fich daſelbſt einzufinden, bie Bedingungen zu ver⸗ 
nehmen und ihre Gebote anzugeben. 

Die Koften ⸗Anſchlaͤge und Zeichnungen find in ber vorbenannten Amts / Schrel⸗ 
berei vor dem Termin einzuſehen. 

Danzig, den zoften März 1825. i — 
| Steffahny, Ober⸗ Bau» Inſpektor. 





Perfſfonal⸗Chromik. 
Zu der erledigten Pfarrerftelle in Loͤblau im Danziger Territorio iſt ber biöherige 


Kandıdar der Theologie Ernft- Au guſt Nathanael Bertling von dem Magir 


firate zu Danzig ald Kirchen» Patron’ gewaͤhlt, und durch die unterzeichnete kKoͤnigliche 
Regierung heute beſtaͤtigt worden. 


Danzig, den aoſten März 1825. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 
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m Damsig, den Ad April 1825. ° 


| Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Redierung. 
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(No. 1.) Eine Bekanntmachung der Koͤnigl. Polniſchen Central · Liauidations · Kommiffion betreffen. 


Die nachfolgende Bekauntmachung der Koͤnigl. Polnifchen Centräts kiquidatieus⸗ 
Kommiſſion vom iſten v. M. wird hierdurch zur Keuntniß des — bed — 
gedracht, der hiebei betheiligt ſeyn koͤnnte. 

Danzig, den öften — 1825. T. Asrheitung. - 


Ueberfepung aus No. 38, des diesjährigen Warſchauer gottelondenten. 
Die Central⸗ eiquidations- ‚Kommiffion des Koͤnigreichs Polen. 


Mir Bezugnahme auf ihre, unterm sten und 23ffen v. M. zur femlichen Kenntnihß 
gebrachte Bekanntmachungen, worin die Intereffenten von der Ueberfendung der. neuen, 
an Stelle der, ‚bei der Eentral»Biquidariond-Rommiffion vor Ablauf der Praͤkluſiv⸗ 
friſt deponirten Hypotheken ⸗Schatz ⸗Obligationen und Kaſſen-Billets des ehemaligen 
Herzogthumd Warfchau außgefertigten Atteſte an die reſp. Behoͤrden benachrichtigt 
worden ſind, macht die gedachte Kommiſſion denjenigen Perfonen, welche bie, in 
Folge der Bayonner Konvention vom zoten May 1808 außgefertigten Franzöfifgen 
Bond und Koupons vor Ablauf der Präklufivfrift bei der Eentral+ Liquidations⸗ Roms 
miffion deponirt haben, hiermit bekannt, daß an Stelle derſelben neue Atteſte bereits 
ausgefertigt worden, und am heutigen Tage für die in der ‚Prodinz mwohnbaften 
Perfonen den Woywodſchafis⸗Kommiſſionen, und für wie Einwohner der Stade 
Warſchau dem Municipalitaͤtsamte überfender worden find. 
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An diefe Behörden haben fich daher die Intereſſenten zu wenden, uud vom bens 
felben, nachdem die Identitaͤt ihrer Perfon nachgemwiefen worden fepn wird, bie Aus⸗ 
haͤndigung ber betreffenden Atteſte zu gewaͤrtigen. 
Warſchau, den ıflen März 1825. 
nn: Der StaatsrathsPraͤſident. 
— (gez.) Kalinowski. 
Der General⸗Secretair. 


(gej.) Starszynsti.“ 





—8 
"(No, 2.) Die Separation der Kirchen» Schul» und Pfarr⸗Laͤndereien betreffend. 
Auf die, bei den Koͤnigl. hohen Miniſterien der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medi⸗ 
zinal⸗Angelegenheiten und des Innern zur Sprache gebrachte Trage: 


r 


„ob die Abloͤſungs Ordnung vom zten Juni 1820 auch auf die, den Kischen 
und Pfarren zuſtehenden Präffationen anwendbar und deren Abldfung ohne 


weitere Genehmigung der geiftlichen Obern zuläßig fen,” > 


iſt unterm gten Januar 1822 die Emmfcheidung erfolge, dag zwar bergleichen. pra⸗ 
ſtationen in eine ſteigende und fallende Geld» Rente verwandelt, nicht aber ohne die 
Genehmigung ber geifklihen Oberen ‚abgelöfer werden Können. 


Wir bringen diefe Beſtimmung hierdurch zur allgemeinen Kenneniß ber Herren 


Superintendenten, Dekane, Schul: Fufpektoren und Pfarrer, indem wir diefelben mis: 


Bezug auf bie Verfügung vom zoften November v. J. (Amts: Blatt pro 1824 Na. 51.) 


wiederholentlih auffordern und anmeifen, nicht allein in Fällen der hier bezeichneten. 


Art, fondern auch bei allen vorkommenden, das Intereſſe der Kirchen, Pfarreien 

und Schulen ihres Bezirks betreffenden Negulirungen, Geparationen ıc. an und zu 

berichten, und unter Angabe ihrer gutachtlichen Yeußerungen unfere Anordnungen 

einzuholen, mobei wir wiederholen, daß die des falſigen Berichte der Geiftlihen und 

Schullehrer nur durch die vorgeſetzten Herren Superintendensen, Dekane und Schul 

Inſpeltoren an uns befördere werden duͤrfen. | 5 
Damig, den asfken März 1355. I, Ybrheilung. 


nn, 
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(No. 3. ) Vorſchrift zur fichern und fchnellen Heilung der Schaaftdude. 
J De bei der, im mehreren Kreifen unferes Departementd vorkommenden Schaaf: 
raͤude zweckloſe oder ſchaͤdliche Mittel angewendet werden, fo bringen wir das, durch 
die Schäferordnung vom 14ten Dezember 1799 empfohlene, jegt wieder ſelbſt in ber 
Winterzeit bewährt gefundene Bab oder die Walzfche Kraͤtz waͤſche, die von 
mehreren tuͤchtigen Thieraͤrzten, als Waldinger und Veith für vollklommen heilend 
anerkannt wird, hiedurch in Erinnerung und empfehlen dieſe Waͤſche allen Dean 
beſtuern und Schaͤfern dringendſt. 
Die Merhode ber Bereitung und Anwendung iſt folgende: > 
Man nehme zwei Pfund friſch gebrannten Kalk, verfege biefen durch alls 
mähliged Wafferzugießen in einen breiartigen Zuſtand, verbinde damit zwei 
und ein halbes Pfund Pottaſche, und fee fo viel Rindsharn, (Miſtjauche) 
hinzu, ald zu einer Breikonſiſtenz erfordertich ſeyn wird; hierauf miſche 
man drei Pfund flintended Hirſchhornoͤl forgfältig darunter, fege nod ein 
und ein halbes Pfund gewöhnlichen frifchen Theer hinzu, und verbünne dad 
Gewenge mit hunderte Pfund Rindsharn. Diefe Mifhung wird, nachdem 
. dad Ganze gut unter einander geruͤhrt iſt, in ein großes Gefäß gefchütter, 
in welches man ſchon vorher 400 Pfund Waſſer gegoffen hat. Diefe Duan: 
titaͤt Lauge wird hinreichend zu einer Waͤſche für 200 Stüf Schaafe ſeyn. 
Die Anmwendungsare iſt folgende:: Ein Schaaf mwirb fo gefaßt, daß eine 
Perfon den Kopf und bie Vorberfüße, eine andere den Rumpf und die 
Hinterfüße haͤlt, und eine dritte dem Schaafe die Augen zudruͤckt, damit 
die Lauge nicht in felbige eindringen Fanı, Dann wird dad Schaaf, mit 
dem Rüden nach unten gelebte, fo in bie mäßig erwaͤrmte Fluͤſſigkeit, 
welcher indeffen dad emppreumaeifche Del kurz vor dem Gebrauche erſt zu: 
gefegt werden muß, bis auf den Kopf und die Füße eingetaucht, welche 
dann in ein dicht daneben ſtehendes zweites Gefäß von dem behandelten 
Shiere abgeftrichen wird, Hierbei müffen befonderd die. harten und raͤudi⸗ 
gen Stellen der Haut gebrüdt werben, damit bie Lauge bier hinreichend 
eindringe. Die ſehr feſten Schorfe find mit Striegel und Kartaͤtſche zu 
entfernen. Vorzuͤglich iſt die derbe Benetzung des Schwanzes, der ein 
ſtarker Behaͤlter der Raude zu ſeyn pflegt, nicht zu verabſdumen. Das Bad 
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vitd noch zweimal wiederholt, jedesmat nach Verlauf ven ſieben bis acht/ 
bei hohett Graben von drei Tagen, und felten wird ein viertes Bad noͤthig 
werben. Nach dem zweiten Bade pflegen ſich ſchon Borken abzuldfen, nach 
Sem dritten find gemeinhin die, mehrſten Stellen rein, die. Wolle iſt nach⸗ 
geroafcyen, die Haut wird wieder roͤthlichweiß. Die Schaafe zeigen ber dem 
Beruͤhren der Kraͤtzſtellen weder Wohlbehagen noch unangenehmes Gefühle 
Wo wegen des groͤßern Umfanges der Borken noch einige Stellen ara, 
muß die Heilung durch Aufreiben von Terpentinſalbe befoͤrdert werden. Die 
ſtart afficieten kranken Stücke koͤnnen allein geſtellt und einer oͤftern Waͤſche 
unterworfen werden; ed greift ſolches zmar des Thieres Conſtitution ar, 
abet die allgemeine Kur wird abgekürzt. Außerdem iſt ed von wohlthaͤtigem 
Effekt, die ſtark mit Raͤude behafteten im der Zwiſchenzeit, vor einem Bade 
bis zum andern, mit ber übrig gebliebenen Lauge einzeln zu bertegen; ein 
Gleiches darf auch alsbald nach dem letzten Bade nicht außer Acht bleiben, 
wenn ſich dann: noch; Spuren vom Raͤude⸗Ueberreſten bei einzelnen Stuͤcken 
finden ſollten. Nach dem erſten Bade nimmt man bei: den Gedadeten eine 
Art von Betaͤubung mahr, die nach den Übrigen wenig ober gar nicht eintrist- 
Danzig, den agfftu März 1825. 1. Abtheilung. 





(No: 4.) Zunfte betreffend. 
Der ehedem vereinigte Junftderband der Riemer und Handſchuhmacher im Elbing, 
melder wegen der geringen Anzahl feiner Mitglieder bereits ſeit langer Zeit inactiv 
geweſen, iſt auf den Antrag der. noch übrigen Mitglieder dieſes Gewerks, vum Der 
en Magiſtrat mit unſerer Genehmigung gänzlich aufgeloͤſt worden⸗ 

Danzig, den zuſten Mär; 1925. IE, Abtheilung, 





D (No: 5.) Druckſchriften betreffend. u 
The Duhdndter Duncher und Humbdlos in Bertin haben als Fortſetung der, 
in ihrem Verlage enfihienenen: Vecker ⸗Woltmannſchen Weltgefigichte ein Merk unter 
dem Titel: | En ea 
7° Geflpichre unferes Zeit, feie dem Bode Friedrichs des Zweiten, vom Cart 
we ——— 


p\ 1) 
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angekuͤndigt, deſſen erſter Theil bereits Im vorigen Jahre bie Preſſe verlaſſen bat. 
Die ſchwierige Aufgabe, welche ber Verfaffer in diefem Werke zw loͤſen fucht, beſteht 


darin, den: juͤngſten Bildungs⸗Prozeß der Europäifhen Völker im feinen Hauptmo⸗ 
menten darzuſtellen, um einem Theile der Zeitgenoſſen zum Verſtaͤndniſſe uͤber die 


Elemente und Ideen zw helſen, aus denen ſich die aͤußere Geſtalt der Goagenwart ge⸗ 
formt, und ihr inneres Leben entwickelt hat. 


Im Auftrage ded Könige, Deinifterü ber geiſtlichen Angelegenheiten empfehlen 
wir hiedurch dieſes Werk oͤffemtlich, iudem fid> der erfchienene ıfte Theil deſſelben 


ſowohl durd feinen gebiegenen Inhalt, als die in demſelben herrſchende muſterhafte 
Darftelung vorzüglich awszeichnet. Be . Zu 
* Danzig, ben zsen April 1825. I. Abtheilung. 


(No. 6.) Die Bewilligung des Koͤnigl. Pathengeſchenls für Eltern von 7 und mehreren * 


Söhnen betreffend... — 

Di. Herren Landraͤthe find durch die Cirkulair / Verfügung vom agffen September 
v.%. davon benachrichtigt, daß, nach dem Reſkripte des Königl. Finanz Minifferii vom 
15ten deffelben Monats u. Jahres durch die Allerhöchfte Kabinets⸗Otdre vom zıffean Auguſt 


v. J die fernere Bewilligung vom fortlaufenden jährlichen Erziehungs-Unterſtuͤtzungen 
für diejenigen duͤr ftigen Eltern, welche 7 oder mehrere Söhne in ihrer Erziehung und 
Pflege haben, für Eünftig angumeldende Fälle ganz aufgehoben worden, und 
daß dagegen dad Könige. Pathengeſchenk für diejenigen Eltern, welche 7 ober mehrere - 


Soͤhne ir einer und: derfelben Ehe, ohne Unterdrechung von Toͤchtergeburten, gezeugt 


haben, von 50 auf 100 Rthlr. erhoͤdet werden ſollte; auch find dieſelben durch die 


Verfuͤgung vom ztem Rovember v. J. auf ben Grund des anderweiten Refſtripts des 


Konigl Finanz-Miniſterii vom toren Oktober u J. mit Der, im Abſicht der Zahlung »- | 
des erboͤheten Pathengeſchenks beffimmren Beſchraͤnkung, daß foihe erſt mit dem rſten 


Januar d. J. und alsdann auch nur fir Wie geſetzlich zu beſchenkenden Söhne ans 
fangen folkte, welche an diefem Bage oder ſpaͤter geboren ſiad, befanns gemacht, 
Es ſtod indeffem nımmebs mitrelſt Uferhöchfker Kabinets ⸗Ordre vom i6ten v. Dir 
Hinſichts der Bewilligung des Koͤnigl. Parhengeſchents, diejenigen Bellimmuugen ers 
laffen worden, die im dem, im Auszuge folgenden Reftripte bed Könige Finanz⸗ 
Minifkerii vom auſtes © MR. und zur Iffenslichen Behanmmacung micgetheiſt, md 


WG 





_ 0 — 


als Norm vorgeſchrieben «find, Die Behörden werden angemiefen, fich mit dieſen 
Beſtimmungen genau bekannt zu machen, und darnach in vorkommenden Faͤllen ihre 
Anträge an die Herren Landraͤthe einzurichten, durch welche nur die letzteren an und 


’gelangem dürfen, es fey denn, daß ein Berheiligier Über einen Landrath dieferbalb 


Beſchwerde zu führen hat, ald in welchem Fall er fih an und geradezu menden mag. 
Da nad) der Erklaͤrung ded Koͤnigl. Finanz Minifterii diefe Reſtimmungen auf 
bie Vergangenheit, vom Empfange der Verfügung vom ⸗24ſten September v. I. ab, 
aurückwirkend- find, fo werben die Herren Bandräche aufgefordert, in Beziehung auf - 
die, ſeit dieſer Zeit bereitd vorgefommenen einzelnen Fälle, jeboch ivegen jedes der⸗ 
ſelben beſonders, und unter Beruͤckſichtigung deſſen, was die Verfuͤgung vom 2aſten 
Februar 1819, (Amts-Blatt No, 18.) über den Bedürftigkeits⸗Punkt vor⸗ 
ſchreibt, ihre diesfaͤlligen Antraͤge nachtraͤglich einzureichen. J 
Danzig, den 5ten April 1825. I. Abtheilung. — 


"Sn Folge deffen haben des Königed Majeſtaͤt nunmehr, — damit aud bie 
jenigen bebärftigen Ehtern, welche 7. Soͤhne in ihrer Pflege und Erziehung haben, 
jest, nachdem die Bewilligung von Erziehungsgeldern durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
Drbre vom Iuften Auguſt v. J. und die Eirfulairs Verfügung vom xsten September 
v. I. völlig aufgehoben iſt, ruͤckſichtlich des Koͤnigl. Pathengeſchenks nicht leer aus⸗ 
gehen, — die diesfaͤlligen Beſtimmungen in der Cirkulair / Verfügung vom 15ten Sep⸗ 
tember v. J. mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom abten d. M. dahin zu mo⸗ 
dificiren geruhet: dag, bei gehörig erwiefener Bebürfsigkeit, dad Pathengeſchenk 
don 100 Rthlr. nur demjenigen Vater zu Theil werden fol, der bei der Geburt 
eine Sohnes. bereits auß einer und derſelben Ehe ſechs Söhne am Leben und noch 
zu ernähren hat, ohne RKuͤckſicht darauf, 95 die Söhne in einer ununterbrochenen 
Neihefolge oder dazwiſchen Töchter geboren find; Mogegen aber ein Water, der von _ 
feinen fieben Söhnen nur noch einen Theil zu ernähren hat, nur ein Parhengefchenk 
von 5o Rihlr. für dem 7tem Sohn in dem Falle erhalten fol, wenn ihm bie Söhne 


von Einer Mutter ohne Dapmigenkunft einer Toter geboren worden find, j 
* or kuͤnftig zur Anwendung zu dringende Princip ſtellt fi) hiernach ganz eim ⸗ 
n: | Key 


dag in allen Fällen, mo früßer bie 


Allerhoͤchſte bi m 20ften 
Februar 1820 beduͤrftigen Eltern eg 


von 7 noch unverforgien Göpnen foris 





Iaufende Erziehungsgelber verbieh, denfelben, wenn fie ſich naͤmlich nicht ſchon, 
. Im Folge jener Beſtimmung, im. Genuffe folder Erziehungsgelder befinden, ſtatt 
ber letztern ein⸗ für allemal für den 7ten Sohn ein Koͤnigl. Pathengeſchenk von 
100 Rihlr. zu Theil werden fol, — vorausgeſetzt, daß die }3 Söhne 
in einer und derfelben Ehe geboren find, — wo hingegen es rück 
fichtlich des, durch die ununterbrochene Reihefolge der Soͤhne bedingten Rechtes 
auf das Könige. Pathengeſchenk von 50 Rthlr. bei den bißperigen, ſich auf'die 
Aller hoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom ıöten April 1816 gruͤndenden und Im ben’ ſich 
hierauf Beziehenben Cirkulalr⸗ Verfügungen enthaltenen Beſtimmungeu lediglich 
ſein ferneres Bewenden behaͤlt. Es verſteht ſich aber uͤbrigens hierbei von 
ſelbſt, daß ein Familienbaupt ber erſteren Gattung, wenn es mit Ruͤckſicht auf 
ſeine Duͤrftigkeit und die große Zahl feiner zu ernaͤhrenden Soͤhne, die hoͤchſte 
Prämie von zoo Rıhle. bereits erhalten hat, nicht, wegen der ununterbrochenen 
Keihefolge diefer Söhne, auch moch auf bie Heinere Prämie der 50 Rthlr. be: 
fonderd Auſpruch machen, und daß umgekehrt einem Tamitienhaupte, welchem 
dieſe kleine Praͤmie bereits zu Theil geworden iſt, wenn er biernaͤchſt in den 
Tal kommen follte, ſieben Soͤhne in feiner Pflege zu baden, alddann nicht noch 
außerdem die volle Prämie der zoo Mehlr,, fondern, unter Anrechnung der 
bereits erhaltenen 50 Rihlr., nur die noch übrigen 50 Rthlr. gewaͤhrt werden 
koͤnnen. Berlin, dem zıflen März 1925. 
Finanz» Minifferium | 
v. Rlewig« 


Sicherheits⸗Polizei. 

F Der, mittelſt Steckbriefs vom 5ten November v. J., (Amts-Blatt pro 
1824 No. 46.) verfolgte Fleiſchergeſelle Johann Kneiſel aus Elbing, welcher ſeine 
Frau durch gewaltſame Mißhandlungen getoͤdtet zu haben verdaͤchtig iſt, iſt per 
Srandport in Elbing angelangt und zur gefänglichen Haft gebracht worden, welches 

ben Polizei» und Dres Behörden, fo wie der Gensd’armerie, zur Berichtigung der 
Steckbriefs⸗Kontrolle, bekannt gemadt wird; *. 
Danzig, den iſten April 1825. ’ Be 
Königlich Preugifhe Regierung I, Abtheiluug. 








Er . 2 > 232: — rn * © ı . 
5 — 1 j + 
Strechritt — * 


Di Musketier Adolph Bakı von der asen Compagnie des Eilftes Infanterie ⸗ 
Regiments, deſſen Signalement umten deifstgt, if am aan März a c. aus der 
RepimentsiKafernt in Breslau entwichen, angeblich, von feinem Bruder abgeholt 
und wahrſcheinlich ‚nach dem Königreid. Bolkh.gegaugen. Er has feinen — 
— Sachen mitgenommen, als: — 


) an baarem Gelde 8 Rrhte. vreußiſch — 

2) eine ſilberne, zweigehaͤuſige Uhr, * 

3) ein neues Hemde, .% 

4) ein Saar lange gweinärhige Stiefeln, tt 

5) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 

6) eine Ruffifche Binde, | | “u 

7) ein Paar lederne Handſchuhe, 

8) eine blauruchene Muͤtze mit rochem Streifen und Schirm, 

.9) ein Zabackepfeifen⸗ Geſteck mit weißem Porzellain⸗ Kopf, 

20) einen blautuchenen Frack mit t Saufanmenem Kragen uud gelben blanken 
Kndpfen, 

11) ein Paar lichrblaue Yantalond, 

12) eine blaugezinfte Wefte, 

13) ein rothes (fogenanntes Smoh:) Halstuch, 

14) einen lichtgranen, etwas ſchwaͤrzlichen Uedertock, min grautuchenen 
Knoͤpfen. 


Wir fordern nun die Poligeis. und Orts⸗Behoͤrden, fo wie die Gensd'armerie 
hierdurch auf, auf ben Radtke ein wachſames Auge zu haben, ihn, wo er Sid be 
treten laſſen ſollte, zu arretiren und ihn unter fiherer Begleitung an das vorgeſetzte 
Landraͤthliche Dffizium zum weitern Zraus port nach Breslau abjuliefern.. 

Danzig, den zten April 1825. 
Preugifge Begierung. 1 Abthellung 


Sign 
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i Signalement. 
Adolyh Radtke, angeblich zu Koͤnigsberg in Preußen geboren, 19 Jahr alt, 1 Jahr 1 Monat 
im Dienſt, 5 Fuß, 8 Zoll, 2 Strich groß, hat ſchwarzes Haar, blaͤuliche Augen, iſt von fchlanfer 
Statur, blaſſen Geſichts und fpeicht Welnifch imd Deutſch. 
Bei feiner Entw.ichung war er befleidet mig: 
2: einem lichtgrauen, etwas ſchwaͤrzlichen uebtrrock, mit tuchenen Knoͤpfen, 
2) einem Paar lichtblauen Pamalons, 
3) einer blautuchenen Militair-Muͤhe mit rothem Streifen und ledernem Schirm, 


4) langen, siweindthigen Stiefeln, Auch hatte der ic. Radtke «in siemlich großes _ 


Pidchen unterm Arm. 
a 





Vermiſchte Nachrichten. 
No, r Das ehemalige Erkpachtd: Vorwerk in Grof Jeſewitz, Domainen: Amts 
Oſtrowitt, an dem linken Weichfelufer, 13 Meile von Marienwerder, und 3 Meilen 
von Mewe, iſt dem Domainen- Fiskus im Jahre 1823 adjudizirt, und wird andermeit 
den 2 3ſten April d. J., im biefigen Regierungd Konferenz Gebäude zum Verkauf 
ſowohl, ald zur Erbpacht, vom ıflen Juny d. J. ab, Öffentlich ausgeboten werben, 
Es gehören dazu 401 Morgen 172 Rüthen Preuß, wovon der Acker mit 241 Morgen 
10 Ruthen und 93 Morgen 137 Ruthen Geſtraͤuch auf der Höhe, ſich neh mie dem 
Dorfe im Gemenge befinder, welches jedoch nach den getroffenen Einleitungen aufs 
gehoben werden kann. Die Gärten betragen 8 Morgen 140 Ruthen, und die Wiefen 
und Weide an der Weihfel 26 Morgen 46 Ruthen. Der Ausıhuungs: Plan nebſt 
Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit ſowohl in-der Domainen: Regiffratur der Koͤnigl. 
Regierung hieſelbſt, als im Domainen:Amte Oſtrowitt eingeſehen werden. 
Marienwerder, den 14ten März 1823. j 
Königlih Preufifhe Regierung. 





No, 2, Auf den Antrag des Kloſters zu Zuckau und mit Genehmigung Einer 
Koͤnigl. Hocverordiieten Regierung fell, vom iſten Juny d. J. ab, das Vorwerk 
Zuckau mit den dazu gehoͤrigen Laͤndereien, in ſeinen jetzigen Rheinen und Grenzen, 
mit beſtellter Winter: und Sommerfaat, imgleihen einiged Inventarium, Vieh und 
Pferde, fo mie auch fämmtliche, auf Vorwerks-Grund Zinszahlende und ſchaarwer⸗ 
kende Kaͤthner, auf 3, auch 6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet und Öffentlich 
ſizitirt werden, = 





a — 
Zu diefem Vorwerke gehören: 
639 Morgen 113 TRurhen Ackerland, 


140 2. 719 z Miefen, > 

2 : -120 ⸗ Gaͤrten, 
615 = 106 ⸗ Huͤtungs⸗Bruͤcher, 
134 = 161 ⸗ Vorwerks-, Kaͤthnerland u. Wieſen, 


für welches nach der oͤkonomiſchen Abſchaͤtzung nach der alten Kammer⸗Tare din Er⸗ 
trag von 303 Rıhir. 27 Sgr. 8 Pf. — welcher beim Herrn Probſt Heynows⸗ 
ky in Zuckau eingeſehen werden kann. 
Zu der Öffentlichen Bizitarion ſtehet Termin auf 
den zoren Mayd. J., als Dienſtag 
vor Himmelfahrt Chriſti albier in Carthaus, im Geſchaͤfts zimmer der Intendantur 
angefeßt, zu welchem Pachtluſtige ſich zahlreich einzufinden eingeladen werden, mit 


der Zufiherung, daß qualificirte und fürd Pacht-Quantum Sicherheit Gemährende, 


des Zufchlages, mit Genehmigung ded anmwefenden Kloſter-Vevollmaͤchtigten auch Einer. 


Koͤnigl. Hochverordneten Regierung, gewaͤrtig ſeyn koͤnnen. 
Carthaus, den ızten Maͤrz 1825. 


Koͤnigliches Inteudantur⸗Amt. 





No, 3. Mi: Königlicher Alerhöchfter Genehmigung bringen wir folgende Ber 


flimmungen zur Kenntniß der Landwirthe, die ihre Feldfrüchte gegen en 
bei unferm Inſtitute für das Jahr 1825 verfihern wollen. 


L, 

Der Prämienfag iſt für das Taufende Jahr * Beachtung von Lokalverbaͤlt⸗ 
niſſen abweichend geſtellt worden der Regel nach zu £ Prozent beibehalten, als Aus⸗ 
nahme aber nach Verſchiedenheit der Gegend, theils erhoͤhet, theils erniedrigt worden 
als: 

a) Fuͤr Schleſien Prozent, 


Ausgenommen davon find bie Kreife ———— Beeifiate, Sagan, 


— Sprottau und Rothenburg, melde nur 3 Prozent — 
zahlen. 


J 


Cb Für den Merfeburger Regierungs Bezirk 3 Prozent. 

Davon find die Kreife Wittenberg und Schweinig ausgenommen, welche 
mt 3 Prozent verfihert werben. bi 

£) Für die im Magdeburger Regierungk: Bezirk belegenen vier Kreiſe, Oſterwieck, 
Halberſtadt, Aſchersleben, und Dfchersleben Z Prozent. 

) Für den Erfurter Regierungs-Bezirk und für ſaͤmmtliche Beflzzungen jenfeitd 
der Weſer 3 Prozent. 

e) Für die im Pordbamer Regierungs— Bezirt belegenen Kreiſe, Ober: und 
Nieder-Barnim, Teltow, Storkow, Juüterbogk-Luckenwalde, 
Zauch, Ruppin, Off und Weſt-Havelland, Prenzlau, Templin, 
Angermünde, ‘fo wie für die beiden Kreife im Frankfurter Regierungs— 
Bezirk, Beedtom und Lebus, — iff Die Prämie auf. F Prozent erniedrigt _ 
worden. 

Für alle übrigen Theile der Preußiſchen Monarchie bleibe die Prämie wie bis— 
ber Z Prozent. | 

" Del: und Handelsgewaͤchſe zahlen an allen Orten wie früher ı Prozent, 

| I. j 
Bei Schadens-Abſchaͤzzungen werben die drei Taratoren nicht, wie $. 33. der 
Statuten befagt, von dem Beſchaͤdiaten gewaͤhlt, fondern dieſer ernennt nur einen, 
den zweiten beſtimmt die, zur Aufnchme des Schadens requirirte Berichtäperfon, und 
den driften ernennt die Geſellſchaft oder deren Stellvertreter. 
uebrigens ſteht ed jedem Landwiribe frei, mit oder ohne Beruͤckſichtigung 
auf den Strohwerth der Feldfrüchte die Verfiherung abzufchlichen. 
| Die ſaͤmmtlichen Agenten find — pon und mit näherer Inſtruktion vers 
ſehen worden. 
Agenturen im Danziger Regierung: Bezirk find: N, Herr F. W. Becker. 
Verlin, den ıgten März 1825. 


. : Direktion der Berliner Hagel» Uffeturanz: Gefellfchaft. 
3. 9. Ewald, C. Heine. Joſeph Mendelsfohn. 


Pr 
” . 


"X 
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Ne. 4. Nachdem nachſtehende, im Intendantur-Amte Stargardt ER Bauerns 
böfe, 
n) des Albrecht Kalchnowski zu Selgoß von. 13 Hufen kulmiſch, auf 112 0 ht, 
28 Sgr. 4 Pf. 
2) ded Johann Gurski ju Selgef,.von ı Sufe kulmiſch, auf 89 Rehl. 25 Sgr. 
3) des Johann Golunski zu Zblewo, von ı Hufe 9 Morgen 61 — kulmiſch, 
auf 146 Rthl. 6 Sgr. 8 M. ä 
a) ded Joſeph Kurredi zu Kaliska, von ı Hufe 15 Morgen talnſſch, auf 
98 Rthl. 20 Sgr. 
5) des Lorenz Oſſowski zu Iwiczno, von ı Hufe 17 Morgen 59 Ruthen kulmiſch, 
auf 159 Rthl. 15 Sgr. 
abgeſchaͤtzt worden, ſo werden ſelbige, wegen en idiger er biemit oͤffe eurlich 
ſubhaſtirt. Der Rizitarionds Termin iſt 


auf den ı3ten Suny c 


bier anberaumt, und werben Bietungsluſtige aufgefordert, fih alddann n perföntic zu 
melden und ihr Gebot anzuzeigen. Dem Meiſtbietenden wird, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, ſofort der Zuſchlag ertheilt werden. 
Stargardt, den 2oſten März 1825. 


Koͤnigl. Weſtpreuß. Land-⸗Gericht. 


No, 5. Es fo die, durch den Tod des hieſigen Scharfrichters Paul Gottlob 
chesmer vacaut gewordene Scharfrichterſtelle, mit welcher dad Recht der Addeckerei 
in der Stadt und dem Territorio derſelben, jedoch mit Aufhebung aller ausſchlicß—⸗ 
lihen Rechte nach den jest beſtehenden Geſctzen verbunden iſt, gegen eine, durch 
oͤffentliche Lizitation oder Uebereinkommen zu beffimmende Yadız ablung an tie hieſige 
KämmereisKaffe, an dazu, nad vorfriftgmäßiger Prüfung qualificire befundene 
Subjekte ausgerhan und refp. verpachter werden. Alle Diejenigen, welche Neigung 
haben, dieſe Stelle anzunchmen, und fi dazu tüchtig fühlen, Können fi ver den 
Bedingungen auf unferer Regiſtratut unterrichten und werden bicmir aufgefordert, 
ſich binnen einer Zeisfriit von 5 Wochen, fpätefiens bis zum Sten Map d, J mit 


A 
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ihren Anträgen und Anerbierungen bei und ſchriftlich zu melden, damit ihre Prüfung 
veranftaltst und zur Wahl gefchritten werden kann, welche nahmald der Könige. " 
Regierung zur Beſtaͤtigung vorgelegt werden muß. " 
Danzig, den aaften März 1825. 
DbersBürgermeiffer, Bürgermeifter und Rath. 





— 


No. 6. Di der Ausbietung bed Domainen-Vorwerks Altmark, im Intendanturs 

Amte Stuhm, zwifchen den Städten Stuhm und Chriſtburg, 4 Meilen von Mariens 

mwerder und Elbing, auch 2 Deilen von Marienburg, mit go Hufen 22 Morgen 

87 Kuchen Preugifh, aus aller Gemeinheit, find am aöften d. M. gleichfalls keine 

‚ annchmlichen Gebote geſchehen. Es wird daher ſolches anderweit den Tten Mayſd. J. 

im -biefigen Regierungd» Konferenz» Gebäude zum Verkauf, zur Erb: und Zeitpacht 

vom iſten Juny d. 3. ab, Öffentlich ausgeboten werden, und können die Bedingungen 

dazu ſowohl in der Finanz» Regiffrarur der Königl, Regierung, ald bei dem Intendantur⸗ 

Amte Stuhm eingefehen werden, 
Bon der angegebenen Maaßſtreckung werden 
897 Morgen 74 Ruchen ald Ader, wovon 3 zur zweiten Klaffe gehören, 
142 9 176 v»  MWiefen, welche duch Wiederherſtellung der Ummallung 
Zr . and Ausmahlı Mühlen fowohl, ald durch die Graben: 
Yufrdumung leicht entwäffere werden können, 


so + 151 0 9 Mofgärten, 
0 + 153° +», Gärten, 
105 + 1355 0 Dröfh, Brüder und Geſtraͤuche, 
a 0 53 0 Hofrund Bauſtellen genuge, wogegen unnugbar nicht 
mehr als 
42 9° 20 sind, zufammen 


— — — — 
1222 Morgen 87 Ruthen. 
Drarienwerber, den 28ſten März 1825. 
Königlih Preufifhe Regierung. 
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N. 7. Das, zwei Meilen pob Preuß. Siargardt belegene Erbpachis ⸗Vorwerl 
Bordzichow, zu welchem 88 Hufen gWMorgen 4ENuthen Magdeb. an Land gehoͤren, 
ſoll mit der Brau⸗ uud Brandtwei brennerei, dem Krugverlage in I1 Krügen und 
Schanlſtellen, der Fiſcherei auf beh Gewaͤſſern des ehemaligen Amtes Bordzichow, 
mit dem vorhandenen Inventario und komplett beſtelltem Winters und Sommerfelde, 
wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤnigl. Abgaben und verſeſſener Hyporbekensginfen auf ı Jahr, 
nämlich von Johannis 1825 bis dahin 1826, an den Meiſtbietenden perpachtet werben: 
Hiezu haben wir den Termin auf ae 


den 6ſten May c. * 


Morgend um 9 Uhr, allbier in unferem Geſchaͤftszimmer angefegt, gu dem wis 
Pachtluſtige, welche gehörige Sicherheit beſtellen Fönnen, mit dem Bemerken einladen, 
daß die näheren Pahıt- Bedingungen täglich, mit Ausſchluß der Senn⸗ uud Feſttage, 
in unferer Regiſtratur und auch auf dem biefigen König. Intendantur Amte inſpicirt 
werben Finnen, und bei einem annehmlihen Gebot der Zuſchlag, mit Vorbehalt der 
Genehmigung des Koͤnigl. Ober⸗Landes /Gexichts von Weſtpreußen und der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig, ertheilt werden wird. en 


Der gegenwärtige Pächter, Here Lieutenant Conrad wird den Pachtluſtigen 
bie zu verpachtenden Gegenflände auf Verlangen an Drt und Stelle anzeigen. 
Stargardt, den arten April 1825. 
Königl. Preuß. Kreis Juſtiz-Kommiffion. 


* 


No. 8. Das, in dem Bezirk des Domainen-Amts Schöneck belegene Bormwerf 

Kamerau mit dem Abbau Partickel, welches angeblich 1193 Morgen Madgeburgiſch 
enthaͤlt, fol von dem iſten July' b. J. ad, entweder im Ganzen oder auch Im ange 

meffenen Abfchritten, zur Bererbpachtung aufgebeten werden. F— 


Es iſt hiezu ein Termin auf den 6ften May d. 3. angefegt, welcher in dem 
Poſthauſe zu Schöne von dem Herrn Dbers Ammann Engler von ded Morgens 
um 9 Ubr ab, abgehalten werden wird, In eben diefem Termin werben auch Gebote 
für die Zeitpacht von Kamerau und Partickel, auch für die erbliche Acquiſition def, 
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zu dieſen Grundſtuͤcken gehoͤrigen Waldes, angenommen werden; nur muͤſſen, ſowohl — 


im Vererbpachtungs⸗ als Verzeltpachtungs⸗ Fallozdie Meiſtbietenden die erforderliche 


Sicherheit in dem Dermin nachweifen. >: 


Die, der Bizitation zum Grunde’ zu legenden Bedingungen koͤnnen bei dem Herrn 

Ober /Amtmaun Engler zu Pogutken nachgeſehen werden. re 

Danzig, den sten April 1825. | FIIR 
MRoͤniglich Preußiſche Regierung. 11. Abtheilung. 


9 PerfonatlsChronik. 


Ds Königed Majeſtaͤt haben allergnätigft geruder, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
Ordre vom witen März d. J. den, beim hieſigen Regierungs-Collegio ſtehenden Biss 
herigen Regierungsrath Ganguin zum Geheimen Regierungsrathe zu befoͤrdern. 


Der, zum proviſoriſchen Unterfoͤrſter des Belaufs Suchabrzesnitza, Reviers Wilhelmds 
walde, Forſt⸗Inſpektion Stargardt, ernannte invalide Garde-Jaͤger Pulkrabeck 
bat auf dieſe Stelle reſignirt und wird folkhe daher vorläufig von dem penflonirten 
Unterförfler Baranowski verfeben, 
“Danzig, den 2gffen März 1825. 
Königlich Preußifhe Regierung. II. Abtheilung. 


Nachweiſung 
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Sadwriraia — 
von den Getreide: und Rauchfutter— Preiſen in den Sarniſon— Städten 
des Danziger Regierungs- "Departements 
pro Mense März 1825. 
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—Amts-⸗Blatt 


Königlichen Kegierung zu Danzig 








”  - Dansig, den 20ffm April 1825, | 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


— (No, 1.) Die ſichere Aufbewahrung der Kartoffeln betreffend. 
Ba der faſt fottwaͤhreud naſſen Witterung im Winter 183%, find die in Gruben 
aufbewahrten Kartoffeln an ſehr vielen Orten verfault;. dagegen haben diejenigen 
Wirthe, welche ihre Kartoffeln nach ber, von dem Staatsrath Thaͤr in feinen Grund⸗ 
fägen der rationellen gandwirchfchaft, Band 4. $.283, vorgefchlagenen Aufbewahrungs⸗ 
Meihode, im Herbſt in große Haufen (oder Mierhen) festen, und fie mit einer Dede 
son Stroh, Erbe und Wacholder: ober Fichtenſtrauch verfahen, diefelben durchweg 
aus erhalten. Wir finden und daher veranlaßt, dieſe aufs neue ald nüglih und 
boͤchſt zweckmaͤßig beſtaͤtigte Erfahrung hierdurch zur Kenntniß der Heineren Lands 
wirthe unfered Departemened mit dem Bemerken zu bringen, daß bie Kartoffeln in 
folgen Miechen auch gegen den flärkffen Froſt gefichere und felbft in dem, vor zwei 
Jahren ſtattgefundenen ſehr kalten Winter wohl erhalten geblieben find. Den oben 
bezeichneten $. Iaffen wir daher zur Belehrung unten abdruden, und meifen. die 
ſammilichen Säulen und Dred: Behörden an, ihre Dorfdı Einwohner auf diefe beffere 
Art der Aufbewahrung ber Kartoffeln aufmerkiam zu machen, Eben fo beauftragen 
wir bie Herren Landraͤthe, fo wie die Herren Intendantur; und Domainen⸗Beamten, 
bie Eingefeffenen ihrer Kreiſe und Diffvifte bei Ihren. Reifen und an ben Schulen, u 
tagen" auf diefe Bekanntmachung hinzuweifen,: und fle über bie Ruͤtlichſeit der Auf⸗ 
(Wärtung der Kartoffeln in Haufen, gehörig ju Selepren.  » RR 
" ” Dans, den zoſten März 1935.' ° "EL Mkpeitunge "> =“ — 
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Ä ES ZB Er 
aus Thaͤr's Brundfägen der rationellen Landwirthſchaft, 
Band 4. 6, 283. 
Wena die Kartoffeln bei trockener Witterung aufgenommen werben, fo kann man 
fe mit Gicperheit gleich in die Keller oder gegen Froſt verwahrte Magazine bringen. 
Man muß diefe aber, bis Froſt eintritt, luftig erhalsen. Kommen fie fehr feucht 


ein, fo ift es tathſamer, fie erſt auf eine Fenne zw bringen und abtrocknen zu laffen. , 


Keller, ober durch doppelte Wände gegen Ftoſt geficherse Behälter find zwar 
zur Aufbewahrung der Kartoffeln am bequemften, jedoch Können ſie in Miethen unter 
gehoͤriger Bedeckung von Stroh vollkommen gegen den bärteffen Froſt und beffer als 
in Gruben gefihere werben. Man kann diefe Miethen zu 20 und mehreren Winspeln 
anlegen; am bequemſten jedoch mit Ruͤckſicht auf Die Größe des Aufbewahrungsplatzes 
auf dem Hofe, damit man eine ganze Dierhe, fo wie man fie gebraucht, auf einmal 
Bineinbeingen könne; wozu dann im Winter Tage ohne Froſt gemählt werden muͤſſen. 

Bei den Miethen, melde mar, 
dachfoͤrmig anfegt, komme es 
mäßig unb mwenigffend 6 Zoll 
Boden bad Stroh überftehen I 
und an ben Ecken muß ed mo 
belegt. Dieſe Erde ſchuͤtzt 


wenn fie größer find, am beſten kaͤnglicht und 
vorzüglich daranf an, daß man fie aßenchalbei gleiche 
bit mit Gerob belege. Beſonders muß man unten am 
affen, damit hier Fein Froſt einbringe, Oben am Forft 
DI verbunden feyn. Alsdann wirk bad Stroh mit Erde 
| zwar überall nice gegen den Froſt; nur das Siroh iſt 
es, was die Entweihung der Wärme aus den Kartoffeln verhinderte. Aber die Erde 
muß den Durchzug der Rufe dur, das Stroh abhalten und deshalb muß fie dicht 
ſeyn. Eine loſe abltuůͤmelnde Erde taugt, alſe nicht dazu, und wenn man feine andere 
bat, fo- muß man fie durch irgend eine Bedeckung befefligen, Hierzu iff das Katr 
soffelfeaur zu gebrauchen, welches man barlber berlege und ſolches mie Schaafkirden 
aber auf irgend eine Art gegen den Mind befeffige. Hat man lehmige Erde, fo if 
das nicht ndehig, und man braucht ſie nur allenthalben recht glatt und feſtzuſchlagen, 
Sud muß von Zeit zu Zeit nachſeben, daß keine Deffnung, erten durch Maufe, entſtehe. 
Fre Fb nöhige Vorſict aber iſt eB, Die Diesheh bei fortdauerndem warmen 
Wetter im gerbfte, nicht voͤllig gu fihließen, fondern ihnen ‚oben, bis Froſt eintriu, 
wat Luſt zu laſſen, damit die Dünfie herbe Hancn, Bean Net alfe vom 
7— 4* — 
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Sehe oben am Forſte Baft, und fpärt öfterer nach, ob fein Gaͤhrung anzeigendge 
Geruch entftehe,; in welchem Falle man gleich mehr Luft giebt. Erſt, wenn arda⸗ 
sender Froſt eintritt, macht man fie feſt zu. 

In ſolchen Miethen bleiben die Kartoffeln unverletzt, wie im Winter 183% 
Froſt über 3 Fuß in die Erde drang und die Kartoffeln faft in allen Gruben, * 
nicht von allen Seiten mit Stroh verwahrt waren, und in vielen Kellern erfroren. 
Eine Redeckung diefer Mierben mie Miſt iſt völlig unnöthig, und kann leicht nach⸗ 
cheilig werden. 

Wenn Ehaumerter eintritt, ſe iſt es immer rathſam, die Miethen oben etwas 
zu — damit die Duͤnſte ausgehen können, 





(No! 2.) Buß» Euheilung zu Reifen nach Frankreich betreffend, 
Nacdem die Verhaͤltniſſe, welche die Beſtimmungen unferer Verfügung vom gtem 
April 1823 (Amts ⸗Blatt No. 16, pro 1823) im Betreff der, für die nad Frankreich 
Reifenden ausjufertigenden Pälfe nöthig machten, gegenwärtig aufgehört haben, ſo 
wird auf den Grund eined Refkriptd des Koͤnigl. hohen Minifterii ded Innern und 
der Polizei vom ızten März c. dem Publito und den Poligeis Behörden, melde letz⸗ 
tere unter unferem Namen Paͤſſe zu Reifen ind Ausland ausfertigen, eroͤffnet, dag 
jene Beflimmungen jest cefüren und im Allgemeinen auch für die Paß⸗-Ertheilung 
nach Frankreich das, bid zum Erlaß obiger Verfügung vom ten April 1823 beob: 
achtete vorſchriftsmaͤßfige Verfahren wieder eintreten Tann. In Anfebung der Päffe 
für Studenten fol ed jedoh nah der Vorſchrift des vorallegirten Refkripts vom 
ızten März c. bei den, dieſerhalb den berreffinden Behörden ersheilten befondern Vor⸗ 
fhriften fein Bewenden behalten. . 
Danzig, den öften April 1875. I. Abtheilung. 


(No. 3.) Handels-Motien betreffend, 
Di Herr Regierungs⸗Rath Niederflerter ift von des Königes Majeftdt an die 
Stelle des verflordenen Miniſter-Reſidenten und General : Konfuld Sreuhm zum 
Geſchaͤftstraͤger hei den vereinigen Staaten von Rorbamerifa ernannt, und -ind- 
befondere ‚mit Vebruchwung der — des Br Yubktumsd ber 
auftragt worden. *— 
a den ofen Apiit 1835: u. Abideiluas. 


X 
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4.) Die Chauſſee · Zoll Crhebung vom Neuſtadt bi zur Grenze mit Pommern bettefen®: 
Un etwanigen Mißverfländniffen in Anfehung der Chauſſee⸗Zoll⸗Erhebung von New 
ſtadt bis zur Grenze mit Pommern zu begegnen, wird, mit Bezugnahme anf die 
Belanntmahung vom ı6ten v. M. (No, 12. Pag, 215. unfered Amts-Blattes,) die 
Erhebungdart näher dahin beſtimmt: 


Wer von Neuſtadt koͤmmt, zahle an der Zollſtelle zu Neufrügen den Zoll fär- 


 Deile, und an ber Barriere zu Ochfenkrug wieder für 1 Meile, 

Wer von der entgegengefegten Seite die Chauffee paffire, zahle zu Ochſenkrug 
wegen der ſchon zuruͤckgelegten Strecke und weil an ber Grenze mit Pommern nech 
Bine Endbarriere angelegs iſt, den Zoll für ı Meile, und jugleich wegen der vom 
liegenden Strecke auch für ı Meile, entrichtet bagegen an der Endbarriere zu New 
kruͤgen nichts. Wer dagegen erſt zwiſchen ben Barrieren zu Ochſenkrug und New 
kruͤgen die Chauffee beruͤhrt, ohne vorher ſelbige ſchon paffirs zu haben, zahle am 


‚der letzten Barriere nach den allgemeinen Bellimmungen wegen ber Chauſſee / Zoll⸗ 


Erhehung nichts. J | 
Danzig, den gten April 18925 II, Abtheilung. 





Verordnung des Königlichen Ober s Randeg ; Gerichts von Meftpreufen. 

Wegen Einreichung der Nahweifung der fistalifchen Strafen. u 
Mi Beziehung auf die, durch die Amtsblaͤtter bekannt gemachte Verordnung des 
unterzeichneten Koͤnigl. Ober /Landes-Gerichts vom 12ten November 1819 werden die 
Untergerichte in deſſen Departement angewieſen, vierteljaͤhrlich und zwar innerhalb 
14 Tagen nad) dem iſten Januar, dem ıffen April, dem iſten Julp, dem ıflen Ob⸗ 
tober, eine Nachweiſung der erkannten und der eingesogenen fiäfalifchen Strafen, 
welche zu Koͤnigl Kaſſen fliehen, jedoch mit Ausnahme der, wegen Forſtfrevel und 
Steuer⸗ Defraudationen erkannten, nach folgenden Rubriken einzureichen: 


No. Gegen wen die In welcher Sache und wes— Betrag der erkannten: 
Strafe alb di —— 
—— b ie — erkaum iſt, Strafe 
dem Dato des Erbenntniſſes 
oder der. Verkuͤgung. 


— e — ag Betrag der — * 
der erlaffenen Strafe, ned bezahlten Sıra 
bezahlten Strafe, Grund der —2 * 


ya 
a en 
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+ Diefer Nachweiſung iſt das Atteſt beigufügen, daß außer den aufgeführten, im 
dem laufenden Vierteljahre Feine, zur fiskaliſchen SırafrKaffe fliegenden Strafen 
feſtgeſetzt ſnd. 
| Warienwerder, den Zıffen März 1925, 

Könige. Preuß. Dberskandeds+ Gericht von Weftpreußen, 





54 


Vermiſchte Machrichten.“ | | 

No. 1. Das, auf dem Praufter Holzhefe von ber diesjährigen Radaunen⸗Floͤße 

aufgeſetzte afuͤßige Buͤchen- und Zfuͤßige Kiefern⸗Scheitholz iſt zu dem Preiſe von 

4 Rthlr. 10 Sgr. für dag Buͤchen- und 2 Kehle, 15 Sgr. für das Kiefern⸗-Scheis 

dolz, für die Klafter zu 108 Kubikfuß jederzeit in Heinen und großen Quantitaͤten 
gegen gleich baare Bezaplung dort zu erhalten. 

Der Schleufenmeifter Neumann beforgt den Verkauf, und wird auch, wenn es 


* 


verlangt wird, die Abfuhr des Holzes big Danzig, zu 1 Rihlr. 10 Sr. für die 


Kiafter, beforgen, Danzig, den 13ten Dezember 1824. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. II, Abtheilung. 





No. 2. Egal die, bdurch den Tod des biefigen Scharfrichters Paul Gottlod 
Sches mer vacant gewordene Schasfrichterfielle, mit welcher das Recht der Abdeckerei 
in der Stadt und dem Territorio derfelben, jedoch mit Aufhebung aller ausſchließ⸗ 
lichen Rechte nach den jetzt beſtehenden Geſetzen verbunden iſt, gegen eine, durch 


Öffentliche Lizitation oder Uebercinkommen zu beſtimmende Pachtzahiung an die hieſige 


Kaͤmmerei⸗Kaſſe, an dazu, nad vorſchriftsmaͤßiger Prüfung qualiſicirt befundene 
Subjekte ausgethan und reſp. verpachtet werden. Alle diejenigen, welche Neigung 
baben, dieſe Stelle anzunebmen, und ſich dazu tüchtig fuͤhlen, koͤnnen ſich von den 


Bedingungen auf unſerer Regiſtratur unterrichten und werden hiemit aufgefordert, 


fh binnen einer Zeitfriſt von 5 Wochen, ſpaͤteſtens bis zum Sten Map db. % mir 


threu Anträgen und Anerbietungen bei und ſchriftlich zu melde, damit ihre Prüfung 


veranflaltet.und zur Wahl gefchritten werden kann, welche nachmals ber Koͤnigl. 
Regierung zur Beſtaͤtigung vorgelegt werden muß, 
Danzig, den aaflen März 1825. ER 
©. DbersWärgermeifter, Dürgermeilter und Ratp.,, , 
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No. 3. Bei ber Ausbietung des Domainen⸗Vor verks Altmark, im eient gurci 


Amte Stuhm, zwiſchen den Staͤdten Stuhm und Chriſtdurg, 4 Meilen von Marien, 

werder und Elbing, auch 2 Meilen von Marienburg, mit 40 Hufen 22 Morgen 

87 Ruthen Preußifh, aus aller Gemeinheie, find am 26ſten d. M. gleichfalls feine 

annehmlichen Gebote geſchehen. Es wird daher ſolches anderweit den ten Map d.*. 

im hiefigen Regierungss Konferenz» Gebäude zum Verkauf, zur Erb: und Zeitpacht 

vom ıflen Juny d. 3. ab, oͤffentlich aus geboten werden, und koͤnnen die Bedingungen 

dazu ſowohl in der Finanz ⸗ Regiffratur der König. a als bei dem Intendanturs 

Amte Stuhm eingefehen werden. 
Bon ber angegebenen Maaßſtreckung werben 
897 Morgen 74 Ruthen ald Ader, wovon 2 zur weiten Alaſſe gebören, 
‚142 9 176 ⸗Wieſen, welche dur Wiederherſtellung der Ummallung 
| i und Ausmapls Mühlen ſowohl, ald durch die Graben 
Aufräumung leicht NN werden fönnen, 


20.0 157 0 Moßgästen, 
10 + 153°» Gärten, 
205° 4 145 0° Driöfd, Brüder und Gefträuche, 
2 0 3 0° Hofrund Baufkellen genugt, wogegen unnußbat nichts 
mehr als 
42 — 20. ⸗ſiud, zuſammen 


1222 Morgen 87 Ruthen. 
Marienwerder, den asſten Märg 1825. 
Koͤniglich Preugiſche Regierung. of 

No. 4. Das, zwei Meilen von Preuf, Stargarde delegene Erbpachts-Vorwerk 
Bordzichow, zu welchem 88 Hufen 5 Morgen 43 Rurhen Magdeb. an Land gehören, 
fol mit der Braus und Brandtweindrennerei, dem Krugverlage in 11 Krügen und 
Schankſtellen, der Fiſcherei auf den Gewaͤſſern des ehemaligen Amtes Bordzichow, 
mit dem vorhandenen Fnventario und komplett beſtelltem Winters und Sommerfelde, 


wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤnigl. Abgaben und verſeſſener Hypotheken · Zinſen auf r Jahr, 
nämlih von Johannis 1825 bis da 


Diezu haben wir den Termin auf 


ö Kr Be 
N 


hin 1826, an den Beifibietenden verpachtes werben 


Be 


— 17 — 
den 6flen May c. 


Morgens um 9 Uhr, allhier in unferem Geſchaͤfis zimmer angeſetzt, zu dem wir 
Pachtluſtige, weiche gehörige Sicherheit beſtellen koͤnnen, mie dem Bemerken einladen, 
daß die näheren Pacht-Bedingungen täglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ uud Feſttage, 
in unferer Regiſtratur und auch auf dem hieſigen Koͤnigl. Intendantur /Amte inſpicirt 
werben können, und bei einem annehmlichen Gebor der Zufchlag, mie Vorbehalt der 
Genehmigung des Könige, Ober⸗Landes ⸗Gerichts von Weſtpreußen und ber Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig, ertheilt werden wird, 


Der gegenwärtige Pächter, Herr Lieutenant Conrad wird den Pachtluſtigen 
bie zu verpachtenden Gegenflände auf Verlangen an Ort und Stelle anzeigen, 
| Stargardt, ben zten April 1825. 
Königl. Preuß. Kreis-Juſtiz-Kommiffion. 





No, 5. Das, in dem Bezirk des DomainenAmts Schoͤneck belegene Vorwerk 
Kamerau mit dem Abbau Partickel, welches angeblich 1193 Morgen Madgeburgiſch 
enthaͤlt, fol von dem iffen July d. J. ab, entweder im Ganzen oder aud) in ange 
meffenen Abfchnitten, zur Vererbpachtung aus geboren werben. 


SESs iſt hiezu ein Termin auf den,öften Map d. 3. angefeßt, welcher im dem 
Poſthauſe zu Schöner von dem Herren Dber- Ammann Engler von bed Morgens 
um g Uhr ab, abgehalten werden wird. In eben diefem Termin werden auch Gebote 
für die-Zeitpacht von Kamerau und Partikel, auch für die erbliche Acquiſition des, 
iu dieſen Grundflücken gehörigen Waldes, angenommen werben; nur müffen,, fomopt 
im Bererbpachtungds ald Verzeitpadhtungd: Kalle die Meiſtbietenden die erforderliche 
Sicher heit in dem Sermim nachweiſen. 


Die, der Bigitstjon zum Grunde zu legenden Bedingungen können bei dem Herru 
. Ober» Ammann ‚Engker zu Pogutlen nachgeſehen werden. ne 
Danzig, den sten Aprit 1825. — 
Koͤnigli al LTE egierwmg. IE Abtheilung. 


Da bisher für den Belauf Kamionken, 


No. 6. Das, im Belaufe Schoͤnholz, Forſtreviers Schoͤneck belegene, fogenamate 


Bärenbruch, welches in 7 Looſe getheilt iſt und nach der Vermeffung des Regierungss 

Kondukteurs Bfeffer vom Monat July 1823 zufammen 110 Morgen 25 Ruben 

Flägen-Inhalt har, fol, gemäß höherer Beſtimmung, auf Kauf, Erbpacht oder 1 

bis ı8jährige Zeitpacht außgerhan werden. - u... 

Hiezu habe ich einen Lizitationd+ Germin a 
Sonnabend, den zoften Aprit b. J. 


des Vormittags von ıo Uhr ab, in der Unterfoͤrſterei zu Schoͤnholz bei Poſtelau ander 


raumt, wozu Erwerbsluſtige, welche gehörige Sicherheit nachmeifen Können, u 
zugleich im Termin bei annehmlichen Geboten beim Verkauf Die Hälfte des gebotenen. 
Kaufgelded und im Fall der Bererbpachtung das ‚ganze Erbſtandsgeld und bei ber 
Verzeitpachtung das einjäprige Pacht-Quantum baar zu depoairen im Vermögen find, 
mit dem Bemerken eingeladen werden, dag die näheren Bedingungen dieferhald in 
der Regiſtratur der unterzeichneten Forſt · Inſpektion zu jeder Zeit eingefehen werben 


. können, auch das Erforderliche dieſerhalb im Termin gehörig bekannt gemacht werden 


Wird, 


Zugleich wird noch bemerkt, daß der Koͤnigl. Unterfoͤrſter Haafe zu Schoͤnbolt 
angewieſen iſt, dem ſich meldenden Erwerbsluſtigen das erwähnte Baͤrenbruch an Ort 
und Stelle anzuweiſen. 


Sobbowitz, den 6ſten April 1925. 
Königl. Preuß. Forfks Infpektiom, 
Schaller. 


Perſonaul⸗Chronick. 


Reviers Mirchau, Fotſt /Juſpektion New 
ſtadt, proviforifch angeſtellte Unterfoͤrſter Trampenau iſt dato deßnitid beſtaͤtigt 
worden, Danzig, den 2ten April 1825, 3 


Koͤntglich Preußiſche Regierung. IL, Abtheilung. 


Si 


AmtsBlatt 


Regierung zu Danmzig. 
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Koͤniglichen 





Danzig, den 27 Ren April 1825, 


Sefesfammlung 
. Bierted Stud. 
No. gız. Aderhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom zten Januar 1825, wegen einer Praͤ—⸗ 
kluſtons friſt ruͤckſichtlich der Zahlung ber Rebuftiond» Ausfäle an den 
Önaden: Behältern der Milkaies Penfionaire, 

918. Merhöchfte Kabinets⸗Ordre vom Zten Februar 1825, betreffend die, ik 
Großherzogthum Voſen aufgehobene Verpflichtung, bei Rechtsſtreitigkeiten 
den Suͤhneverſuch vor dem Gricdendgepicht vorangehen laffen zu muͤſſen. 

’ 919. Mlerhöchfte Kabine» Mrdre vom Iotem Februar 1825, wegen der, den 
minderjährigen Soldaten zu geſtattenden Freiheit, ohne Zuſtimmung ihrer 
Eltern, nach geleiſteter dreijäßriger Dienſtzeit fortdienen zu koͤnnen. 

49420. Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom zaten Februar 1825, wegen Abtragung 
| der, von ben Grundbefigern an die Weſtpreußiſche kandſchaft noch růck⸗ 
ſtaͤndigen Zinſen. J = 

INT. Tarif, nach welchem daB Vflaſtergeld in der Stadt Wicdenbrüd erhoben 

werden fol. Vom aofken Februar 1825, wi 

„922%. Yarif, | ach welchem dad Wegegeld in’ der Stadt Lünen Ürhoben werben 
fol. Bom zuften Februar 1825. u. 

* 925, Allerhoͤchfte Kabinets⸗Ordre vom 6ffen Maͤrz 1825, wegen Ermäßigung 

des Portoſatzes Für auslaͤndiſches Papiergeld und alle -Eouröpadende | 
Vapiers. Zen; —— — 4 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königin Regierung. 


(No. 1.) Degen: der Hier» Inſtrumenten · «Fabrit ei ®. Dyd zu Kaldows bei Marienkurg. 


Für das landwirthſchaftliche Publikum iſt es gewiß von Insereffe, zu erfahren, daß 

‚bie vom Einfaaßen G. Oyck, Anfangs zu Neuteich errichtete, fpäterhin aber nd , 
Kaldowo bei Marienburg verlegte Fabrik von Ader» Inftrumenten einen gebeibligen 
Fortgang habe, und daß feine Anftrumente, deren Vervolltommnung er-in Mögelin 
unter der Oberaufſicht des hochgefhägten Herrn Staats-Raths Thär erlernte, ſebr 
gerühmt werden und einen bedeutenden Abſatz gewonnen haben. Wir laſſen nach—⸗ 
ſtehend das neuefle, vom Dyſck und zugefertigte Preis⸗Verzeichniß ber von * vrr⸗ 
fertigten Acker⸗Inſtrumente abdrucken. 


Danzig, den ten April 1825. I. Abtheilung. 


Bereits »Verzeichniß 
t ber — bei G. Dyck in Kaldome bei Marienburg zu vrferhgenden 
Ackerwerlzeuge und Maſchinen. 


1) eine Dreſchmaſchine auf 2 Pferdes Kraft, nebſt dem, bei der Aufı 
ſtellung erforderlichen Eiſen, beſtehend in Wellenzapfen und 
Pfannen, ſo wie das Aufſtellen ſelbſt. 

Hiebei behalte ich mir aber noch vor: freie Fuhre bin] 

, und zurüd, am Dete freies Logid und Bekoͤſtigung, einen 
Simmermeifter und fo viel Arbeitsleute; als ich bei der Aufı 
ſtellung bedarf, auf Koſten des Beſtellers; ſie koflt . » 

2) biefelbe, in Verbindung mit einer Haͤckſel⸗ Maſchine, unter eben 
den obigen Bedingungen. 4 2 2. . ar te 


3) eine Haͤckſel / Maſchine für ſich allein, auf eines Perdedr Kraft und 
unter obigen Bedingungen . .4 0 


q) eine Haͤckſel⸗ -Maſchine, mit Menſchen zu betreiben. oo. Er 
a eine Putzmuͤhle, Windparfe, mit metalinem Getriebe . are 


I en. 
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’6) eine, von wie vor-6 —— erfundene, und ſeltdem ſehr ver, 
befferte Saͤe⸗Maſchine, womit alle 

— — Sorten Getreide, nebſt Klee, breit. 

| E aein, toßet 45 ar | wärfig au fden, und fehe Teiche, 
.r ——— mittelſt eined angebrachten Land: 


N “ meſſers, zu jeber beliebigen Gıärkel 


der Ausſaat zu fielen . » . . 


) eine Heine Bohnen⸗, Erbfens, Rüben: und Raps ⸗Drillmaſchine 


8) eine Kartoffeln» Schneidemaſchine. ee BE PER 
‚Hein Kartoffeln ⸗ Waſthapparat, von eichen Hoiz....... 


ein dito dito von fichten Holz...... 
10) ein Erſtirvator nach Fellenbergſcher Are, mit 5 Schaaren 
- dito iuit bio ;, 

bito mit 9 dito .. 


11) ein Vorgelel sum Exſtirpater.. N da 
12) ein fogenannter Danziger Karchaten ı 0 2 2 2 2a. 


13) ein Kartoffel⸗Markirer auf Schlittenare, Über die FREE zu 


markiren. een 


14) ein dito mit gegoffenem Furchenzieher ⸗Eiſen Fe 


15) ein KartoffelsUudheber » ı 20 0 0 rer ren 


16) eine Kartoffelhacke, oder BehäufungdsPfug : » - 2... 
17) ein doppelter Streichbretts⸗Pflug, oder Behaͤufungs Pflug, mit 
eifernen Streihbrettern, enge und weit zu fielen . . , 
18) ber Rultivator, oder ein Pflug mit einem beweglichen Streichbrett 
19) ein fogenannser Bayleyſchet Pflug, aber von mir faſt ganz um: 
| gearbeiter und fehr verbeffert, ohne Räder » . ı so. 
20) berfelbe, mit 2 Rädern, wodurch ich ihn ſo weit verbeſſert habe, 
daß er ganz ohne Führer und ſehr gut gehet: er bedarf nur 
auf den Enden der Gewände einer Huͤlfe, um außgehoben 


und wieder angefege zu werben, welches von einem Knaben | 


son 8 — Bon; leicht verrichtet werden Fans uw. 
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21) ein Waſſerfurchen /Pflug, Mafferfurden in niedrige Wicfen ; 


DE a ee ng 


22) eine Furchenegge, enge und weit zu ſtellen, zum Hackfruchtbaul 


zwiſchen den Reihen der Kartoffeln, Bohnen, Erbfen, Rüs 
ben ꝛtc. 7 re 
23) eine von mir erfundene Flah3s und Hanf⸗Brechmaſchine, mit 
Menſchen zu bearbeiten, wozu 2 Brachgaͤnge und ı Schwinge⸗ 
gang erforbers werden . 2 2... | 


* * ” . + * * 


24) Diefelbe, mit 2 Pferden zw treiben, wozu 5 Brachgänge und. s| 


Schwingegang erfordert werden , . . . 
25) biefelbe, Ießtere im Verbindung mit einer Delmühle . ı . RR 

Ueberhaupt alle Mafchinen, Mühlen» und Ackerwerkzeuge 
(nur keine FlachsSpinnmaſchine,) wovon man mir einen 
richtigen und beutlichen Riß nebſt Belhreibung zukommen 
läßt, werben bei mir verfertigt, auch moͤglichſt accurat und 
dauerhaft gearbeitet. RS J 

Bei Beſtellungen erbitte ich mir, zu beider ſeitiger Sicher⸗ 

beit, den Zten Theil des Werthes, als Angeld aus, welches 
mir zum Eigenthum verbleibt, wenn mir das Beſtellte nicht 
abgenommen wird, die letzten 2 Drittheile, wenn dad Be: 
ſtellte von mir abgeholet, oder von mir, auf Berlangen bei 
Beſtellers, abgefender wird, fo wie auch Gelder und Briefe 
dieſerhalb Portofrei, 

Wenn Jemand wänfche, Mafhinen von mir in Ordnung 
gebracht, oder bei Einführung verſchiedener 
raͤthe perſoͤnlichen Unterricht, bei ſich am Orte, ſo erbitte 
ich mir, nebſt freier Station hin und zuruͤck, fuͤr jeden Tag 
meinen ganzen Abweſenheit von Hauſe, 3 Fl. Coutant. 

Yumestnngen 

Seber No. T. Diefe Oteſchmaſchine dr 
| 5 Schock Roggen oder Weisen 
hartem Hol, Schmiede, Eifen u 


ot ho. + 


.- 
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neuen Acergerf - 
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iſcht in einer Stunde, ohne große Anftrengung 
„und zwar ‚ganz vein; ſie beſtehet uns, " 
ad Mesa; woher fie mir fo jetbrechtic 


WM, wie die aus dem ſproͤden, fo leicht zerbrechlichen und unteparatur⸗ 
faͤbigen Bußeifen verfertigten. 15 — 20 ſolcher aus Gußeifen gefertigs 
ten and zerbrochenen unreparaturfähigen Deefch- Mafchinen, find mir ir 
P Dreußen, Poler umd Litthauen bekannt. Wo hingegen die meinigen bei 
0. MmManiger Ubnugung von jedem gefchickten Simmermann oder Mühlen, 
. bauer und Schmidt wieder in Stand gefcht werben Können. Ale Käuime 
vnd Stoͤcke des fämmilichen Radwerkes werden in Leindl gekocht, wo⸗ 
durch ſie ſich faſt gar nicht abreiben und auch die Friktion eben ſo gering 
wird, als bei dem eifernen. Bricht auch an dieſen ein Zahn, mas jedech 
— felten wird, fo fetzt der erſie beſte Zimmermann oder Stellmacher wieder 
ne einen neuen an: bie Stelle, Bricht aber ein Zahn am dem eifernen Rade, 
fo bricht bald auch der are, die Mafchine ik nun nicht mehr brauchbar, 
und kann aus) nicht anders wieder in Stand gefegt werden, als dag dag 
zerbrochene Gtüc in der Fabribe oder Eifenhüste wieder umgegoffen wird. 
9 Stuͤck Dreſch / Maſchinen habe ich ſchon gebauet, worunter 4 jede 
wis einer Haͤckſel⸗Maſchine verbunden find, und wovon 2- in Preußen 
. mad 7 in Polen ſtehen und alle noch in gutem Gange find. Die aͤlteſte 
Bievon ſtellte ich. im Jahte 1819 und ich bin noch zu Feiner Reparatur 
dei irgend einer berfeiben berufen ‚morden, 
Einer Herefhaft im Polen, welcher ih vor drei Jahren 2 Eremplare 
Keferte, mußte ich dad Jahr darauf noch ein Eremplar liefern, und res 
Sommandirte mich ncch zu 2 andern, und noch zu einer zten, die ich fo 
eben abgeliefere habe, vom wo ich nun wieder zu. einem neuen Eremplar, 
ben kuͤnftigen July zu liefern, Beſtelung mitbekam. ie 

I darf überzeugte ſeyu, daß man biefed vom den aus laͤndiſchen 

Raſchinen dieſer Ars nicht wird ſagen ober aufweiſen koͤnnen. 
Inbes No, zı habe ich nur zu bemerken, daß jede auch für ſich beſonders geben kann. 
bet No. 3. Sie zerſchneidet in eines Grunde 4 Schoct Siroh zu Zoͤlligem Haͤckſel, 
und iſt zu jeder belicbigen, ven & bis 2 Zoll Länge des Hädfeld febr 
leicht zu ſtelen, hat nur ein Meſſer und vorne eine Preſſe, welche ſich 
aufhebet, wenn das Meſſet durchgeſchnitten bat, damit Die Walzen daß 
Sitod tubig borruͤcken Können, und wenn das Meffer tiederfomme, fo 


” “ 


3 = 4. ' . 
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preſſet fie das Stroh wieder fo zuſammen, daß Beine loſe Enden Stroh 


heraus fallen können und dad Haͤckſel verunreinigen; dabei iſt der Mecha⸗ 
nismus ſehr einfach. 


Ueber No, 4. muß ih, wie über jede andere Hand ⸗Haͤckelmaſchine bemerken, daß fie 


alle mit einander nur Denfchenqudier find. Denn 2 Mann, auch wohl 
3 müffen bei derſelben angeftelt werden, und diefe, jeder bei einer guten 
Handhaͤckſellade angeſtellt, würden gewiß mehr leiſten und es wohl nur 
balb fo ſchwer haben. 


cher No. 5, Sie if mit mehreren zu verwechfelnden Sieben verfehen. 
UeberNo, 6, Sie ſaͤet ganz egal, man mag raſch oder Tangfam fahren; auch iſt beim _ 


Saͤen der Wind kein Hindernig, fie leiſtet circa fo viel ald 2 Mann mit 
der Hand, und weil man mit derfelben die Aus ſaat fo ganz genau vorhet 
beflimmen ann, und fie diefelbe fo ganz egal im Acer vertheilet, fo er: 
fparet man dadurch aud viel Saamen, har auch Eünftig, ſowohl egale 
Pflanzen, ald auch volle Aehren zu verhoffen. Gie fäer 8 Buß breit, 
bebarf eined Pferdes zum Ziehen und eines Menfchen, welcher mir der 
Leine fahren muß,‘ um bei jedesmaligem Ummenden ein kleines Raͤdchen 
ein wenig zuruͤckzieben zu koͤnnen. Mittelſt eines, vor dem Pferde ange⸗ 
brachten Wegweiſers, wird es dem Führer fehr Teiche, gar Feinen Fehler 
zu maden. 10 Eremplare habe ich ſchon gemacht, wovon 5 im unferm 


großen Werder find, auch alle gebraucht werden. Eine iſt auch ſchon in 


Ueber No.7 


Ueber No,g. Nur bei Fürterung der Schaafe mit Kartoffeln iſt fie erforderlich, beim | 


No, 9. 
Ueber No,1 


Polen, . ii 
Sie iſt mie Walzen und fehr Teiche zu ſtellen. 


Rindvieh aber, wenn nicht gar ſchaͤrlich, doch ganz unnlig. 

iſt ſehr zweckmaͤßig, ſowohl Heim Futtern, als auch hei den Brennereien. 
o. Dieſes iſt ein aͤugerſt zweckmaͤßiges Acker⸗Juſtrument zum Rühren der 
Drache, weil es dieſelbe mehr, denn jedes andere, pulvert und ſehr viel 
beſchicket, auch bringet es alles Wurzelmert an die Oberflaͤche. Eben fo 


zweckmaͤßig iſt es auch. zum Unterpflügen der Winterſaat und Gerſte, 


"wobei faſt alles Eggen dadurch erſpart und die Saar fehr egal vertheilet 


wird. > Die Nachleſe der Kartoffeln Au deſdrdern/ if es auch ſehr ze - 


re enge 
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mäßig; denn es bringe faſt alle in der Erbe urkagetenn Kartoffeln | 
nad) oben. 


uUeder No.i1. Dieſes kann man ſch oft zu Hauſe von einem alten Vorderwagen, durch 
ſeinen eigenen Stellmacher anfertigen laſſen. 


ueber No, 12.. Iſt nur da anwendbar, wo keine Steine im Acker find, * 


— 
Ueber No. 13. Dieſe Methode, die Kartoffeln in die Hackfurchen zu legen, mobei 
dieſes Inſtrument erfordert wird, wurde bier vor 3 Jahren erfunden, 
und iſt jetzt ganz allgemein. Es wird dadurch. fafk die halbe Zeit, gegen 
jede bekannte andere Merhode gewonnen, und weil hiebei die Kartoffeln‘, 
ſowohl um und über fi, als auch unter fi fo viel lockere Erde ber 
kommen, al® man haben will, fo werden —— auf ſtrengem Boden, 
gaͤnzlich fuͤrs Ausfaulen geſchuͤtzet. 
No. 14. bis 18. find genug bekannt. 


No, 19. duͤrfte jegt, nach meiner Verbefferung, wohl jedem andern räderfofen 
Pfluge, wenn nicht vor, fo doch gleich geftellt werden können. 


No. 20: Durch bie Anbringung der beiden Räder an diefem Pfluge dürfte wohl 
die Einführung deffeiben fehr erleichtere werden. Diefe neue Vorrichtung 
habe ich erſt im vorigen Herbſte erfünden, jedoch ſchon foviel Verſuche 
damir gemacht, daß ich faſt behaupten dürfte, wenn ich auch dem jetzt 
verbefferten Brabanter Pflug noch nicht einmal Eenne, daß diefer mein 
Pflug jenem, wenn er ihn nicht gar in mehrerer Hinficht übersreffe, Doch ganz. 
gewiß gleich Komme. Ein Probepflügen mit beiden gegen einander — 
woju ich jederzeit mich bereit ſtelle — dürfte wohl der beſte Richter hiers 

Über ſeyn. Denn abſchneiden und die abgefchnittene Erde ummenden, 
muß jeber andere Pflug auch, und mehr Friktion hat der meine durchaus 
‚ nicht und gang gewiß Feine, wenn er ohne Räder gebraucht wird, (man 
Bann ihn ohne, auch mis den Rädern gebrauchen.) Er gehet ohne Räder 
au gut und ſteht dergeflale, daß er in einer reinen, zum Pflügen geeig⸗ 
neten Wieſe oft ein ſehr langes Ende ohne Führer fortgehet, und macht 
feine Arbenn ſo gyt, wie ſie aur von einem Pfluge gefordert werben. kaun. 
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Ucher Mo.az. bemerke ih, daß mar mit demſelben in nichrigen Wieſen eine 8 Zol 
e eiefe Furche oben 9 und unten 5 Zoll breit auspfluͤgen kaun. Er legt 
den, von allen Seiten loẽgeſchnittenen Erdeſtreifen längs der Fahre 
Hin, fo, daß, wenn das Waſſer gehorig abgezogen iſt, man denſelden 
wieder in feine alte Lage zuruͤckwaͤlzen Fann, wodurch ſedann die Wieſe 
Seinen Verluſt erleidet. — | 

Kaldowo, ben sten Februar 1825. a 





(No. 2.) Die Herausgabe des Vildnifſes Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Prinzefiln Louffe betrefend. 


| 
ie Allerhoͤchſter Genehmigung Gr. Majeſtaͤt des Königed wird im Verlage dar 
Kunfkhändier Hoffmann und Wolf zu Berlin, zum Beſten inländifcher Lehrenfalten 
auf Pränumeration erfheinen: daß Bildniß Ihrer König, Hoheit der Prinjeſſin | 
Rouife, nach einer Zeichnung von Krüger, von Derrient in Linien» Manier geſtochen. | 
Der Praͤnumerationspreis für den Abdruck beffelben vor der Schrifs, iſt auf 20 ſgr. 
und für einen Abdruck mit berfelben auf 10 fgr. feſtgeſtellt, und der ganze Bett | 
biefer Praͤnumeration fol dazu verwendet werden, die Schulen in ben Koͤnigl Preuß. 
Staaten nach Maaßgabe der, am einzelnen Orten gefammelten Praͤnumeration mis | 
folgenden Landkarten zu verfehen: Ä | | 
a) die Wandfarte von Europa in 4 großen Blättern, entworfen und gezeichnet | 
vom Profeffor 3. M. F. Schmidt, geſtochen von H. Brofe, P. Schmidt und 
-$. Rliever, im Pränumerationspreis zu 5 Rıble.; - 
5) bie Karte von Deutſchland, von demſelben Verfaſſer, geffochen nom Profeſſor 
Mare, zu 125 Sgr. i | 
c) die Karte vom Preußifchen Staate, von demfelben, zu 123 Sgt.; z 
d) die Karte von Europa, vom Profeffor Heinrich Berghaus, geflohen von 
Mare, H. Brofe und Kliever, zu 15 Spr. 
Ieder Pränumerant empfärge daher nicht nur für einen verhäftnigmäßigen 6A: | 
figen Preis einen gelungenen und ähnlichen Kupferſtich, fondern derſelbe traͤgt auch | 
sur Erreihung eines gemeinnügigen Zweckes bei; weshalb wir und zum Beſten der 
F eine zahlreiche Subſcription verfpreden. Der 
Her Hofrath Schlorte wird die Subſcription = Geluumersiion — in den 
Vormittagsſtunden auf dem Regierungs/ Eonferengs Haufe bie zum 15t0w Kay. J. 
annehmen Danzig, den 2yſten Waͤrz 1835, : 7, Abthiflung un 











— 
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* (No, 3.) Oeffentliche Muforderung. 
Da Arbeitsmann Johann Rehberg aus Elbing if im Monat März dv. J. in ber 
Arficht bieher gekommen, um anf den hieſigen Holzfeldexn Arbeit zu fuchen, und hat 
fi nach 4 Wochen, nachdem er feine beiden Söhne von reſp. zı und 8 Fahren bei 
Arbeitsleuten zur Pflege ————— von hier entfernt, ohne ſich weiter um dieſe 
Kinder zu bekuͤmmern. 

Der jetzige Aufenthaltsort bes Rehderg hat, aller Nachforſchungen ungeachtet, 
nicht auẽ gemittelt werden koͤnnen. Die und untergeordneten Behörden werden dayır 
aufgefordert, zur Erreihung ded Zwecks mitzuwirken, und fobald der Rehberg auf: 
gemittelt ift, ihn nicht allein zur Abholung feiner Kinder anzubalten, fondern auch 
das Koͤnigl. Polizei» Präfivium hieſelbſt davon zu benachrichtigen. 

* Danzig, den arten April 1825. Abtheilung. 


. (No. 4.) Die Scrvis- Zahlungen an das Militair betreffend, 

Genie einer Benachrichtigung der Königl. Intendantur des Erflen Armee» Corps 
zu Königsberg iſt von derfelben die Anordnung getroffen, daß die reglementsmäßigen 
Gervid+ und Servis-Zuſchuß⸗Gelder für das Militair in den Garnifon» Städten vom 
asften bid zum Ende ded beereffenden Monats gezahle werden müffen, indem die 
Truppentheile ermächtiger find, die Servid » Compesen; immer vorſchußweiſe aus der 
Regierungd» Haupt» Kaffe zu erheben, 

Wir bringen diefe Anordnung hiedurch zur Kennenif der Magiſtraͤte unfered 
Verwaltungs» Bezirld. Danzig, den ızten April 1825. 1. Abtheilung. 


(No. 5.) Die Herausgabe bes Anıts- Blattes betreffend. 
Megen ded Abganges ver hiefigen Poften iſt ed noͤrhig gewefen, dad Amts Blatt, 
welches bisher Donnerflagd ausgegeben wurbe, Mittwoch erfcheinen und die Ver— 
fendung und den Debit an diefem Eage-fhon bewirken zu laffen, damkt bie am 
Donnerfiage abgehenden Poften dazu benutzt werben können, 

Die neue Einrichtung wird mit der No. 16. ded Amts-Blattes — Anfang 
nehmen, welches ben, mit der Vertheilung ded Amts⸗Blattes beauftragten Behörden 
bekannt gemacht wird, Damit fie ihre Manfregein darnach nehmen können, 

| Danzig, den abten April 1825. . 1, Abtheilung. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts von Weſtpreußen. zu re 


(No, 1,) Wegen der Heiraths + Eonfenfe für Beamte, 

Durch die Verordnung des Koͤnigl. Juſtiz ⸗Miniſterli vom 29ſten Dezember d. J. 
iſt beſtimmt worden, daß die Heiraths-Conſenſe künftig den Subalternen gegen Die 
Verfiherung ded Einkaufs ihrer künftigen Ehefrauen in bie allgemeine Wittwen⸗ 
BerpflegungsAnftale nicht nur überhaupt, fondern auch in beftimmter, nah dee 
Bekanntmachung des Könige. Geheimen Staats-Miniſterii vom ıaten November 1824 | 
Geſetzſammlung Seite 216 abzumeffender Höhe, von ihren unmittelbaren Vorgefegten | 
ertheilt werden ſollen. Diefen Vorgefegten liegt die Pflicht 08, bei eigener Veries | 
sung dafür, daß der Einkauf nach vollgogener Ehe fofort erfolge, zu forgen, und | 
fie laſſen, wenn es dazu erforderlich iſt, die Beſchlagnahme der Befoldung eintreten. | 

Alen Beamten im Richteramte wird dagegen von dem Praͤſidio bed. betreffenden | 
Landed+Zufkizs Collegii auf den Bericht des naͤchſten Vorgefegten, ober wenn eine 
ſolche Zwiſchen ⸗Inſtanz nicht vorhanden iff,. auf unmittelbaren Antrag der Heirarhdr 
Conſens ertheilet, und die Präfidia find im diefem Falle verpflichtet, fih den, au der 
gehoͤrigen Höhe bewirkten Einkauf in die Wittwen: Kaffe nachweifen zu laſſen. 

Darienwerder, den 8ten April 1825. 
Koͤnigl. Preuß, Ober Vandes⸗⸗Gericht von Weftpreußen. 














J (No. 2,) Wegen der kuͤnftig einzurcichenden Liſten und Tabellen. 
Di: Untergerichte in dem Departement. des unterzeichneten Königl. Ober⸗ Landes⸗ 
Gerichis werden, gemäß der Verfügung des Koͤnigl. Juſtiz-⸗Miniſterii vom agften DW 
zember v. J. angewiefen, Tünftig nur nachſtehende Liſten und Tabellen einzureichen: 
1) Die General: Civil» Progef- Tabelle mit Anzeige der Vormundſchaften und 
' Decernendorum, fo wie die Ueberſicht aller, in dem abgelaufenen Jahre am 
bängig geweſenen Unterfuhungen und deren Zufammenftellung nach den Gar 
tungen der Verbrechen, in dem Zeitpunkte und nach der Form, mie biöher 
beſtimmt geweſen ift, — 
2) Eine, mit dem letzten November zu fließende Liſte der üͤberjaͤhrigen Brogefle, 
jaͤhrlich im Monat Dezember. Diefe Lifte darf aber Beine vollkändige U 


8. 
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(crift der, von der Regiſtratur geführten Speyials BrogeßsFabelle, — 
aur in gedrängter Kürze die gegenwärtige Lage jeder Sache, und die Urfachen 
des verzögerten Fottganged enthalten, 

3) Die Pupillen-Tabellen, worin jedoch nur biejenigen Vormundſchaften und 
Curatelen aufzunehmen find, mie welchen eine Vermögendverwaltung vers 
bunden if, Diefe müffen ebenfalls im Dezember jeden Jahres unfehlbar 
eingereicht werden, infofern nicht dad eine oder andere formirte Gericht künftig 
von der Einreihung ensbunden werben follte. 

„ Die Depofital» Babellen follen künftig nur von Gerichten, melde Fein Koll 
gium bilden, und mit Ausfchluß der Privargerichtöbarkeiten, welche dazu nicht 
verpflichtet find, (Depoſital⸗Ordnung, Zit. IIL.. $. 335.) eingereicht werben. 
Gerichte, mit Eolegialifher Berfaffung, überreichen Dagegen nur Abichlüffe, 
welche den Zuſtand des Civil» und des Pupillens Depofitorii am Ende des 
Rechnungsjahres, ohne Bezeihnung der einzelnen Maffen, in.der Geſammt⸗ 
beit darftellen. 

In den Berichten, mit welchen — Tabellen und dieſe Abſchluͤſſe uͤber⸗ 
reicht werden, fol über die geſchehene Revifion der Depositorum, den Yuds 
fall derfelben, die Abnahme der Depoficals Rechnungen, die Erledigung der 
dagegen erhobenen Erinnerungen, und die Abhaltung der außerordentlihen 
Depofital»Gigung, welche einmal im Fahre und zwar gegen dad Ende bed 
Monats Dezember gehalten werden muß, Anzeige geleiſtet werden, 

5) Ueber den Fortgang der Hpporhefen- Regulirung fol Fünfiig nur halbjährig 
berichtet werden. 

.& Die Kriminals und Aötatifche Beogeß Zabelle, fo wie, die Lifte der Gefan— 
genen, welche aber keine andere Gefangene, ald die während der Unterfuchung 
oder zur Strafe verhafteren enthalten barf, follen Halbiährig eingereicht 
werden. 

7) Die jäprlihe Liffe von den, auf dem —— oder aus den Gefaͤngniſſen 
entwichenen Verbrechern wird kuͤnftig nicht mehr gefordert, dagegen ſoll über 
jede Entweihung aus dem Gefängniffe fofere an den Kriminal⸗Senat bed 
unterzeichneten Ober» Bandes Gerichtd berichtet werden, um im jedem einzelnen 
Falle unverzüglich wegen Sicherung des Selanguiſſes die erforderliche Ver⸗ 
fuͤgung zu treffen. | X: :. — En 
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8) Anſtatt der Civil: und Kriminals Referenten Tabellen werden künftig nur 


vierteljährig Necapieufationen der Diſtributions buͤcher nach folgenden Rubris 


ken eingereicht: 
a) fortlaufende Nummer, . 
b) Namen der Referenten und Eorreferenten, 
€) Es waren biffribuirt: 
Relationen, Korrelationen, 
Die Gefammtzahl wird bei jedem Res und Gorreferenten angegeben’ 


ohne die einzelnen Nummern des Diſtributionsbuches aufzuführen. » 


d) davon find abgemacht: 
Relationen, Korrelationen. 2 
e) Es bleiben daher unerledigt: & 
* Relationen, Correlationen. 
f) Uns welchem Vierteliahre? — 
Bei jedem Referenten wird im Geſammtbetrage bemerkt, mie viel Sachen 
aus jedem Quariale bei ihm im Ruͤckſtande find. u | 

Diejenigen Gerichte, welche die hiernach vorgefchriebenen Liſten und Zabellen 
—— gar nicht, oder nicht regelmäßig eingereicht haben, werden hierdurch ange: 
wiefen, felbige von jetzt ab unfehldar zu der beffimmten Zeit einzureichen. 

Die Jahreöberichte, welche die Dirigenten ber Untergerichte über ben Zuſtand 
der Zuflizs Verwaltung in den Hauptgegenfländen derfelben, dem Präfidio des Ober⸗ 
Sanded» Gerichts erſtattet babe, find auch Fünftig zur beſtimmten Zeig abzuflatten; 
auch find von den Dirigenten ber Untergerichte in Abſicht der ihnen. untergeordneten 
Beamten, fo tie von den Kreis+ Juſtiz Raͤthen in Abſicht der, in ihren Kreifen. ber 
| ſindlichen Juſttz · Beamten vollſtaͤndige, nicht auf fruͤhere Liſten ſich beziehende Con⸗ 
duiten⸗-Liſten dem Praͤſidio des Ober⸗Landes-Gerichts eiuzurcichen. 


In Abſicht der bisherigen Wittheilungen von Nachrichten, Nachweiſungen und. 


en ar — Behoͤrden, z. B. an die Regierungen, Polizei» Dbrigkeiten 
ER — — bei den früheren Anmeifungen, und ed müffen daher auch die 
= . gen über die Veränderungen bed Hopotheken / Zuſtandes der Grundſtͤcke 
zum Behufe des Geueralwerkes fuͤr das Reiififge- Bureau ferner bier eingerciät 


den Der Nachweiſungen über die rechtstraͤftig gefhiebenen Ehen. bedarf es 


er ferner nicht. — 


m Enz. 


+ 


7 , ⸗ = * 
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In Anfebung des Sportuls Raffens Wefend find die beſtehenden Anorduungen 
ferner zu befolgen, und in Ruͤckſicht des Erbſchafts-Stempelweſens kann für jetzt 
keine Veränderung in den, deshalb den Gerichten obliegenden Verpflichtungen 
eintreten. 

Endlich verſtehet es ſich von ſelbſt, daß die Liſten und Repertorien, welche für 
den eigentlihen Regiſtratur⸗Dienſt beſtimmt find, wenn auch tuͤnftig Auszuͤge derſelben 
nicht einzureichen, dennoch fortgefuͤhrt werden muͤſſen. 

'Marienwerder, den Sten April 1825. * 
Königl. Preuß, Ober-Landes-Gericht vor Weſtpreußen. 


Vermiſchte Nachricht en. 


No, 1. Es fon die, durch den Tod des hieſigen Scharftichters Paul Gottlob 
Schesmer vacant geworbene Scharfrichterflelle, mit welcher bad Recht der AUbdeckerei 
‚in der Stadt und dem Territorio derfelben, jedoch mit Aufhebung aller ausſchließ— 
lichen Rechte nach den jetzt beſtehenden Gefegen verbunden iff, gegen eine, durch 
Öffentliche Bizitation oder Uebereinfommen zu beffimmende Pachtzahlung an tie hiefige 
Kaͤmmerei-Kaſſe, an dazu, nad; vorfhriftdmäßiger Prüfung qualificire befundene 
Subjekte ausgethan und refp. verpachtet werden. Alle diejenigen, welche Neigung 
baben, diefe Stelle anzunehmen, und fidy dazu euchtig fühlen, Können ſich ven’ den 
Bedingungen auf unferer Regiſtratur unterrichten und werden hiemit aufgefordert, 
ſich binnen einer Zeitfriſt von 5 Wochen, ſpaͤteſtens bis zum 5ten Mapd. J mir 
ihren Antraͤgen und Anerbietungen bei und ſchriftlich zu melden, damit ihre Prüfung 
veranſtaltet und zur Wahl geſchritten werden kann, welche nachmals der Känigk . 
Regierung zur Beſtaͤtigung vorgelegt werden muß. 

Danzig, den aaften März 1825. 

Ab er⸗ Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


No. 2. Bei ber Ausbietung des Domainen: Bormerks mark, im Intendantur⸗ 
Amte Stuhm, zwiſchen den Städten. Stuhm und Chriſtburg, 4 Meilen von Mariens 
werder und Eibing, auch 2 Meilen von Marienburg, mit go Hufen 22 Morgem . 
87 Ruthen Preußifh, and aller Gemeinheit, find am 26ſten d. DM. gleichfalls Feine, 
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annehmlichen Gebote geſchehen. Es wird dahet ſolches anderweit den ten May d. J. 
im hieſigen Regierungs-Konferenz⸗Gebaͤude zum Verkauf, zur Erb- und Zeitpacht 


vom iſten Juny d. J. ab, oͤffentlich ausgeboten werden, und koͤnnen die Vebingungen 
dazu ſowobl in der Finanz Regiſtratur der Königl. Regierung, als bei dem Jutendantur⸗ 


Umte Stuhm eingefehen werben. 
Von der angegebenen Maaßſtreckung werden 
897 Morgen 74 Ruthen ald Acker, wovon 3 zur zweiten giaſſe gebören, 


Aufräumung Teiche entwäffere werden können, , 


20 6 15T 9 Rofgärten, 
10 ⸗ 153— Gärten, = 
105 + 145 + Deidfh, Bilcher und Geſtraͤuche, 
Pr 88 ⸗Hof / und Bauſtellen genugt, wogegen unnugbar ig 
mehr ald 
2 4 so find, zufammen 





1222 Morgen 87 Ruhe 
Marienwerder, den agffen März 1825. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


No, 3, Das, ı zwei Meilen von Preuß. — belegene Erbpachts⸗ Vorwerk 
Bordzihom, zu welchem 88 Hufen 5 Morgen 43 Ruthen Magdeb. an Land gehören, 
fol mit der Braus und Brandtweinbrennerei, dem Krugverlage in 11 Krügen und 
Schankſtellen, der Fiſcherei auf den Gewäffern des ehemaligen Amtes Bordzichew, 
mit dem vorhandenen Inventario und komplett beſtelltem Winters und Sommerfeld, 


megen ruͤckſtaͤndiger Koͤnigl. Abgaben und verfefener HyporhekensZinfen auf ı Jahr, 


naͤmlich von Johannis 1825 bis dahin 1826, an den Meiſtdietenden verpachtet werden 
Hiezu haben wir den Termin auf 
| den 6ſten May c. j 
Morgens um 9 udr, allhier in unſerem Geſchaͤftszimmer angeſetzt, zu dem wit 
Pachtluſtige, welche gehörige Sicherheit beſtellen koͤnnen, mit dem Bemerken einladen, 


daß die näperen Ha: »Bebingungen täglich, mit Ausflug der Sonn, und weſtrage * 


142⸗ 16 ⸗Wieſen, welche durch Wiederherſtellung der Umwallung 
und Ausmahl⸗Muͤhlen ſowohl, als durch die Graben⸗ 


——— — — — u ———— a — 
— — — — 
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in unſerer Regiſtratur und auch auf dem hieſigen Koͤnigl. Intendantur ⸗Amte in ſpicirt 
werden koͤnnen, und bei einem annehmlichen Gebot der Zuſchlag, mit Vorbehalt der 
Genehmigung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Weſtpreußen und der Koͤnigl. 
Regierung gu Danzig, ertheilt werden wird. 

Der gegenwärtige Pächter, Here Lieutenant Conrad wird den Pachtluſtigen 
die zu verpachtenden Grgenflände auf Verlangen an Ort und Stelle anzeigen, 


Stargardt, den zten April 1825. 
Königl. Preuß. Kreis-Juſtiz-Kommiſſion. 


— —ñ r 


re J 


No. 4. Eine, im Forſtbelauf Hartigsthal, Reviers Wirthy, Forſt ⸗Inſpeltlon 
Stargardt, Intendantur⸗ und Laundraths⸗Amt Stargardt, am Trzechower-See ber 
legene Forſt-Parzelle, wilde nach dem, vom Kondukteur Maref ch im Sabre 1923 
gefertigten Plan und VermeffungsRegiffer 67 Morgen 20 Muthen Magdeb. enthaͤlt 
und im zwei Looſe eingetheilt iſt, fol, höherer Beſtimmung gemaͤß, entweder verkauft, 
vererbpachtet oder in eine 12jaͤhrige Zeitpacht ausgerhan werden, 
IH habe hiezu einen nochmaligen Lizitations-Termin 
auf den zoffen April ec, Bormittagd um 10 Uhr, . 
- Im Gefhäftszimmer der unterzeichneten Forſt-Inſpektion angefege, woſelbſt fih Umer⸗ 
nepmungsluffige an dem gedachten Tage zu melden haben. | 
Der Here Oberfoͤrſter Enig in Wirthy iſt angemwiefen, Kaufs ober Pachtluſtigen 
die qu. Fläche an Dre und Stelle anzeigen zu laſſen. R 
Die Rizitationdı Bedingungen koͤnnen iin der -hiefigen Regiſtratur täglich einge 
fehen werten.. — 
Stargardt, den 4ten April 1825. 
Koͤniglich Preußiſche Forſt⸗Inſpektion— NM 
a ‚». Karger. 





‚No, 5, Donnerkag, den sten May c. Vormittags von ır Bid Nachmittags 
a Uhr, follen zwei bis drei bundere Klaftern eichene Borke, morunter auch Glanz⸗ 
BVorke iſt, aus den. verſchiedenen Revieren der hieſigen Forft-Infprkiion ‘an den 
Meiſtbietenden verkauft werben, — a 





ot, 


ri BC Eu - . 4 * — 
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Kaufluſtige werden erſucht, ſich an dem beſtimmten Tage und Stunde in. ben 
3 Mohren in der Holzgaffe in Danzig einzufinden, und die näheren Pedingungen, 
unter melden diefe Borke verkauft werden foll, zu erfahren und ihr Gebot zu vers, 


lautbaren. Neuſtadt, den ııten April 1825. — — 
Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpektion. 
7 Dro ſt. — 


- . 





No, er Dan ten May c. Vormittags ro Uhr, follen in dem Amtshaufe zu 
Gubfau 5 
| 35 Stück vierlichtige, alte Fenfterköpfe, von 43 bis 5t Fuß Höhe und 3: Fuß’ 
Mreite, nebſt verglaferen Rähmen und mir Fomplettem Befchlag verfehen, fo 
tie auch 4 alte Stuben: und ı zweiflüglichte Hausthür, ° 
an den Meiffvietenden, unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung ded Zuſchlages, 
Öffentlich verdußere werden, wozu Kaufluftige bierdurch eingeladen werden. 
Preugifh Stargardt, den ızten April 1825. 





Binder. 





No, er H hberer Anordnung zufolge, ſoll in dieſem Fruͤhjahr eine Quantitaͤt 


Eihen«Borke in den, zur hiefſigen Infpekiion gehörigen Forſt-Revieren geplaͤttet | 
werden und jivar: — 


a) im Revier Wirthy, Belauf Hartigsthal20 Klaftern. 
von ſchwachen Staͤmmen. 
b) im Revier Montau, 
1) Belauf Bielamfermeide . 
von ftarfen Stänmen, Ä ' — 
2) Belauf Kochankenberg.20 Klaftern—. 
von ſchwachen Stämmen, und J 
c) im Revier Wilhelmswalde, Belauf Ezarno, ebenfalls von 
ſchwachen Stämmen 2 . ? 5 Klaftern. 
r Pr — — — 


4 * —— 30 Klaftern. — 


in Summa.. 75 Klaftern. 
Zum Verkauf derſelben habe ich einen kizitations Termin 


auf den 2ten May c., Vormittags 9 Uhr, 
im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Forft-Fafpektion angefegt, und forbere Kauf 
luſtige auf, fih an diefem Tage bei mir zu melden. | . 


Die Taxe kann täglich in der biefigen Regiſtratur eingefehen werden. : 
Stargarde, den ıdten Npril 1825. u 


Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
v. Karger. 
— — — — 


vr 








Amts⸗Blatt 


| der 
Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


— — 
Danzig, den 4m May 1825, 2 


Befanntmadungen: 
Das Publikum iſt bereicd durch dad, mit den hieſigen Zeitungen und Intelligenz⸗ 
Blaͤttern, fo wie mit den Aınıds Blättern der Königlihen Regierungen ausgegebene 
Berzeichniß der, am ıflen d. M. ausgelooſeten Staats · Schuldſcheine vom Reſultate 
dieſer zweiten halbjaͤhtlichen Ziehung in Kenntnif gefest. 

Die darin aufgefüßrten Staats-Schuldſcheine ſind ben iſten Suly d, J. fällig 
und erfolgt die Zahlung von da ab taͤglich, (Sonns und Feſttage ausgenommen), 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1ühr, ber der Kontrolle ber Staats: Papiere, 
bier in Berlin, Taubenſtraße No, 30., gegen Zurädgabe der gejogenen Apointd und 
ber dazu gehörigen Zins Coupons-Series IV. No. 6. 7. und 8, melde die Zinfen 
für die Zeit vom ıffen July 1825 bis aten Januar 1827 umfaſſen. Fehlen dieſe 
ganz oder zum Theil, ſo muß der Inhaber des betreffenden Staats-Schuldſcheines 
den Betrag derſelben baar zuruͤcklaſſen. Dieſer wird ibm von dem zu zahlenden 
Kapital abgezogen und dem Bräfentanten der Zinds Coupons ausgezahlt. 


Da die einzulöfenden Staats: Schuldfcheine nah ber Allerhoͤchſten Berordnung 
vom ızten Januar 1820 $. XIV, Gefegfammlung No, 577. beim Könige, Kammer 
Gericht deponire, demnächft aber nach der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom Toten 
November 1823 Öffentlich verbrannt werden; fo müffen die Empfänger über: den 
Kapital ⸗Betrag ihrer Staats /Schuldſcheine zum Belage für unfere Rechnung eine be⸗ 
ſondere Quittung ausſtellen, in welcher die Staats⸗Schulden-⸗Tilgungs⸗Kaſſe als zah⸗ 
lende Stelle zu bezeichnen und die Littera ſowohl als die Numer des zuruͤckgegebencg 
Staats ·Schuldſcheins anzugeben iſt. Formulare zu dieſen Duictungen find unentgeld⸗ 
lich bei ber Controlle der Stand» Papiere in Empfang zu nehmen 
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Henn an einem biefer gezogenen StaatsSchuldſcheine noch der, vom ber. 


Könige. Immediat ⸗Kommiſſion zur Vertheilung von Prämien auf Staats⸗Schuldſcheine 
ausgefertigte Prämien, Schein haftet, fo atteſtirt die Kontrolle der Staats- Papiere 


Die Realifirung des erfieren auf dem, dem Eigenthuͤmer zurüczugebenden, Praͤmlen ° 


Scheine, und dient diefed Atteſt demnaͤchſt zur Legitimation des Inhabers Behufs 
der Auszahlung der, darauf kuͤnfiig fallenden Praͤmie. 

Wir wiederholen auch bei diefer Gelegenheit, dag die Kontrolle ber Staats: 
Yapiere und deren Beamten eben fo wenig, ald die unterzeichnere Haups» Verwaltung 


ſich bei dek oben bezeichneren Zahlung mit dem Publikum in Korrefpondenz einlaffen 
Bann. Ale dem entgegen etwa eingehenden Gefuche werden daher ohne Antwort zur 


ruͤckgeſandt. Auẽ waͤrtigen, denen ed bier in Berlin an Bekanntſchaft fehle, bleibt 
überlaffen, fi zum Betriebe diefer Angelegenheit an den Agenten Herrn Bloch, 
Behrenfirafe No. 45., oder an die nächte Regierungd Haupt» Kaffe zu wenden, mel 
her aber die ausgeloofeten Staatd:Schuldfcheine nebft Coupons, und wenn bie erftern 
mit Prämiens Scheinen verfeben find, auch diefe nebſt einer, nach Obigem eingershie 
ten Quittung jur weiteren Beforgung zu übergeben find. Ausgeloofete Staats ⸗Schuld⸗ 
ſcheine, welche zur Zins Erhebung in Leipzig geſtellt find, können dem dertigen Hands 
lungs ⸗Hauſe Reihenbadh & Eomp. jur Einziehung übergeben werden. 

Mer bad Kapital der ausgeloofeten Staats-Schuldſcheine zu der oben bezeich⸗ 
neten Zeit nicht erhebt, erhält darauf, nach Vorfchrife der Allerhoͤchſten Kabineis⸗ 
Ordre vom ı3ten May 1824, Geſetzſammlung No. 867., vom ıflen July 1825. am⸗ 
gerechnet, weiter Beine Zinfen, indem dieſe von da ab, nad Anleitung ber Berords 
sung vom ızten Januar 1820 $. V. dem Tilgungs-⸗Fonds zufallen. 

Berlin, den ıgten März; 1825. 
Haupt‘ Verwaltung der Staats + Schulden. 

Rother. v. Schuͤtze. Beelitz Deetz. v. Bodom. 





D ie halbjaͤhrigen Zinfen vom Kurmaͤrkiſch Staͤndiſchen Obligattonen für ben Zeit 
sau vom iſten November 1824 bis iſten Map d. I, werden gegen Aushaͤndigung 
bed darüber ſprechenden Coupons No, 5. Series L bei der Staats /Schulden ⸗ Tilgutge⸗ 
Kaffe, Taubenſtraße No. 30, parterre rechts, am iſten May d. J. und folgende 


Tage, wit Ausnahme der Sonn und Feſttage, fe wie der, zur Kaffen / Reviſton und 
"rem Vorbepetumg erforderlichen letzten Eage jeden Monats, täglich won. grbiß —* 


* 
—— 


Bormattags, in folgender Ardnung audgegaplt- 
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a) vom iſten bis roten Map ec. auf die Obligationen W. =. Y. Z. und A, A, 
b) » ten » ıTtn — + 9 STUV. 

co) ⸗igten » asien +. .. 4 0. P.Q.R. 

d) »  ıflen » aten Sunmmc, sv + ou X. L. M. N. 

e) ⸗Gſten ⸗iten— F.G,H.L 

f). » ıdten » aoflen » auf alle über Gold» Kapi: 


talien ausgefertigten Ob— 
ligationen Litt. B. und B. b, 
desgleihen auf die Obligationen A. G, D. E. 
An eben diefen Tagen können auch die Älteren, nicht erhobenen Zinfen für bie 
Zeit vom ıflen Map 1818 bis ıflen November vorigen Jahres gegen Aus haͤndigung 
ber darüber ſprechenden Zins Coupons in Empfang genommen werden. 
Wer Zinſen von mehreren Obligationen oder von verfhiedenen Zahlungs »Ters 
minen zu fordern bat, Hafifizire bie Coupons 
I. nad der Verfallgeit, 
II, nad) den Muͤnzſorten, 
a) abgefondert für Gold, 
b) abgefondert für Kourant, 


verzeichnet fie alddann in einer genau aufzufummirenden Note, und abergieb⸗ dieſelbe 
bei Aushaͤndigung der Coupons der Kaffe. Die Zahlung. ded Goldes geſchiehet in 
Courant und wird dad Aufgeld für diesmal mit 4 Sgr. pro Thaler, inſoweit es 
obue Piermige gefchehen kann, verguͤtiget. Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Neihefolge 
wird die Kaffe, infofern ed die Konkurrenz nur immer geflattet, Zahlung leiſten, in 
der Vorausfegung und in dem Vertrauen, daß durch diefe Bereitwilligkeit weder uns 
billige Forderungen, noch ein, die Gefchäfte flörender Andrang entſtehen werden, 
welches um fo weniger zu beforgen iſt, ald auch nach dem zoflen Junp c. mit der 
Zahlung, ohne fie zu fhließen, fortgefahren wird. 

Da die Kaffens Beamten nie im Stande find, fi) neben ihren Amts-Verrich⸗ 
tungen mit irgend Jemand in Schriftwechſel einzulaffen, oder gar. mit Ueberſendung 
von Zinfen zu befaffen, fo haben fie die Anmweifung erhalten, alle dergleihen an fie 
gelangenden Anträge, nebſt den dabei überfandten Papieren, unbeantwortet zurüͤck⸗ 
schen zu laſſen, welches ebenfalls verfügt werden muß, wenn Gefüche diefer Art an 
bie unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden eingeben ſollten· Dagegen 
iſt der Agent U. Sloch, Behrenſtraße No. 45. erbötig, * Auswaͤrtige, nr * 


x 
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hier an Bekanntſchaft fehle, dergleichen Geſchaͤfte, wenn fie ihu damit beauftragen 
wollen, zu übernehmen. ° | 
Nach, einer, mit dem Könige, Finanz: Minifkerio getroffenen Uebereinkunft können 
auch die, oben erwähnten Zins⸗Coupons bei allen Abgaben an den Staat und übers 
haupt bei allen Staat3?Raifen ſtatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werben. 
Berlin, den 2ten Aprif 1825. Bi 
Ä Haupt» Bermaltung der Staats »ı Schulden. 
5 Resher, v. Schuͤtze. Beelis, Deetz. v. Rocho w. 
Deputirte ber Provinz Kurmark. 
v. Koepcken, v. Bredbow. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(No. 1.) Das Verfahren bei der Einführung der Magifirats » Perfonen betreffend. 
Mir baben die Ueberzeugung erhalten, - " 
daß die Einführung neugewaͤhlter Magiffratualen in ihe Amt nicht immer ganz 
gehörig vollzogen und daß mitunter die vollſtaͤndige Amts⸗Uebergabe unıerlaffen 
werde. 

Ein ſolches Verfahren führt ſehr bedeutende und einflufreiche Uebelſtaͤnde für bie 
Verwaltung felbft herbei, und erzeugt die Nothwendigkeit, deshalb nachſtehende ber 
ftimmte Vorſchriften zu ertheilen: | 

I) Der Bürgermeifter in ben mittleren, Heinen und ber Ober⸗Buͤrgermeiſter in den 
großen Städten leitet den gefammten Geſchaͤfts gang des MagiffrardKolegiums. 
Bei der Einführung in daffelbe muß ihm daher die volle Ueberzeugung gewährt 
werden, im welcher Lage er diejenigen Mittel erhaͤlt, durch welche ihm die 
Erfüllung feiner Bflichten überhaupt möglich gemacht wird, und was er bei 
feinem dereinſtigen Abgange gu vertreten hat. Es iſt daher 

a) erforderlich, daß ihm das bisher geführte magiſtratualiſche Dienſt-Jour⸗ 
nal vorgelegt und behaͤndigt wird. | 
x Es mug ibm 
h b) ein volfkändiges Verzeichniß aller, bei dem Magiſtrat befindlichen Juven⸗ 
tarien» Städte, die er berechnen und: vertreten ſoll, vorgelegt, und ein 
den Stand gefege werden zu heurtheilen, o6-und in wiefern er fie wicllich 











vw 
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uͤberkommt und im welchem Zuſtande, damit bei einem kuͤnftigen Abgange 
kein Zweifel darüber entſtehen kann, wofür € er zu haften verbunden ſey. 
Haupıfählich muß ihm 

c) eime Ueberſicht des ſtaͤdtſchen Vermögends und Schulden ⸗Standes, eine 
Nachweiſung der Kaͤmmerei⸗Pertinenzien, und ein Abſchluß aller ſtaͤdtſchen 
Fonds und der Reſte vorgelegt werden. 

q) Das Archiv muß ihm, inſofern nicht auch dafür beſondere Beamte an⸗ 
geſtellt worden, förmlich übergeben und dad Verzeichniß der Dokumente, 
melde fih in felbigem befinden, mie den Dokumenten felbff verglichen 

‚ werden 

e) muß ihm dad —— der Regiſtratur vorgelegt werden, damit er 
ſich durch deſſen Vergleichung mit den Akten ſelbſt von der Beſchaffenheit 
der Regiſtratur in Kenntniß ſetzen koͤnne. Endlich 

° f) muͤſſen ibm die Protokoll⸗Buͤcher und dazu gehörigen Akten derjenigen 
Deputationen, denen er vorzuflehen durch gefeglihe Vorſchriften befons 
ders angemwiefen iſt, vollſtaͤndig und ausdruͤcklich übergeben werben. 

2) Da dem Syndikus in den mittlern Städten die Hufficht Aber dad Archiv ob⸗ 
liegt, fo muß deffen Uebergabe unter ben vorbemerften Umftänden in derſelben 
Art an ihm erfolgen, wie es im Beinerm Städten dem Bürgermeifter nad 
Tit. L. $. 4. zu übergeben iſt. 

J Da er jedoch nach $. 179. Litt. d. der Staͤdte-Ordnung auch Praͤſes der 
Feuer⸗Sozietaͤts⸗Deputation ſeyn fol, fo müffen ihm bei feiner Introduktion 

das Protokoll⸗Buch und die zu ſelbigem etwa gehörigen Akten diefer Depus 
tation ſpeziell behaͤndigt werden. 

Eben fo iſt ed zu halten, wenn nad) dem bisherigen Gebrauch dem 
Syndikus dad Präfidium bei andern Deputationen zugerheilt war,. ober in 
Zukunft zugerheife werben muß. uch iſt ihm eine Lifte der ſchwebenden 
Progeffe, in welche die Stadt etwa verwickelt iſt, mis ben biesfäligen Alten 
vorzulegen. 

3) Bei der Einführung eined Kämmererd oder eines andern n Rımmunalı Baffen 

. Beamten iſt hauptſaͤchlich dahin zu fehen: 

2 ob und. welche Kaution derfelbe zu beflellen hat, . und nie 8 def 

W oder noch — werden ſol. 
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b) Die von ihm zu führende Kaffe muß ihm vollſtaͤndig abgeſchloſſen, mit 
"den etwanigen Beſtaͤnden in baarem Gelde oder Dokumenten z. und 
einem fpeziellen Werzeichniffe der ausſtehenden Mefte übergeben werden, 

©) In Anfehung der Depurarionen, deren Präfdium ‚dem Kämmerer über 
sragen iſt, müffen ihm die Protokoll⸗Buͤcher und Akten derfelden in eben 
der Are fpeziel übergeben werden, als ſolches bei den vorerwaͤhnten 
magiſtratualiſchen Beamten bereits vorgeſchrieben ift. 

4) In Unfehung der übrigen Magiſtrats-Perſonen muß bereitd vor “her Wahl 
derſelben beflimme werden, melden Deputationen und Geſchaͤften fie haupt 
ſaͤchlich vorftchen follen, damit die Stadtverordneten ⸗ Berfammlungen 'ihre- 

MWabl auf folche. Judividuen richten können, welche die dazu erforderlichen 

Fähigkeiten befigen. 

In Anfehung diefer Deputationen mäffen ihnen nicht nur die Protokoll⸗ 

Bücher und dazu gehörigen Akten übergeben, ſondern fie auch, mit ihren Ob⸗ 

liegenpeiten ausdruͤcklich nach dem Inhalte ded, $. 190. der Staͤdte ⸗Ordnung 
bezeichneten Geſchaͤfts ⸗Reglements bekannt gemacht, hiernächft auch im Algeı 

meinen auf bie, in dem verfchiebenen Zweigen ihrer Geſchaͤftsfuͤhrung B. 

genen Verordnungen hingewieſen werben, 

5) Sobald wir die Wahl eined neuen Bürgermeifterd ober Ober ⸗Buͤrgermeiſters 
genehmigt haben und dem betreffenden Landrathe oder ſonſtigen Kommiſſarius 
deſſen Einführung aufgetragen wird, bat der betreffende Landrath ober Kom⸗ 
miffariud den Magiſtrat qu, anzumeifen, die vollftändigen Verzeichniſſe, | 
Kaffen» Abſchluͤſſe w; ſ. f. anzufertigen und dem neuerwaͤhlten Individus der > 
geſtalt vorzulegen, dag es vor der wirklichen Inſtallation ſich von der Rich: 
tigkeit deffen, mas ihm uͤbergeben werden fol, volitändig überzeugen Könne 
und in den Stand gefegt werde, die wirkliche Uebergabe zu atteſtiren. 

| Am Tage der Einführung verfammele ſich der Magifrar mie be ‚Stat 

verordneten auf dem Rathhaufe zur feftgefegten Stunde, dur Rdn 
„, miffarius führe den neuen Wii ermeifter in die ng, f 
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# 
ber Eidesleiſtung, vorgeſchriebene Verbaltung bei Dieß, Eiden — iſt 
Bei der Eidesleiſtung ſelbſt iſt vom Koͤnigl. Kommiſſar ius ſtrenge darauf zu 
halten, dag allen Beſtimmungen .. eben —— Edikts nachgekommen 
werde. 

Alsdann erfolgt die Uebergabe der, zum Amte des Erugeführten ges 
hörigen Papiere, Bücher und fonfligen Inventarienfkücke, 

Endlich iſt über das ganze Gefchäfe eine Verhandlung aufzunehmen, 
welche dad neu eingeführse Magiffrardı Mitglied und die ganze Verſammlung 
unterzeichnen. Diefe Verhandlung, welcher bad Eides⸗Formular, das der 
Eingeführte zu unterzeichnen hat, beiulegen iſt, wird vom Koͤnigl. Kommiſ⸗ 
farius und mit der naͤchſten Poſt eingereicht. 

PN Die Einführung und Vereidigung des Syndikus und der übrigen Magiſtrats⸗ 
Mitglieder bewirkt der Oberbuͤrgermeiſter in großen und der Börgermeifter 
in mittlern und Eleinern Städten auf gleiche Weiſe. | 

Die diesfälligen Verhandlungen find vom dem mittler und kleinern 
Städten durch den Kreis» Landrarh, von dem großen Städten aber direkte 
und jededmat gleihindfig einzuſenden. 

Danzig, den söften März 1825, L Ubtheilung + 


Eid des Dbers Bürgermeiffer&, 


Ich N. N. ſchwoͤre zu Gott dem Allmaͤchtigen und Allwiſfenden eine leiblichen Eid, 
daß, nachdem ich vom Seiner König, Majeſtaͤt auf die Wahl der Verordneten der 
Stade N. N, zum Ober» Bürgermeifber daſelbſt beſtaͤtigt bin, Gr. Könige; Majeflär 
von Preußen, meinem Allbergnaͤdigſten Heren, ich treu und gehorfam ſeyn und das 
Wohl des Staats Überall nach meinen Kräften ohne Furcht und Nebentückſichten zu 
befördern fuchen will. In gleicher Art verfpreche ich, alle mir, vermöge meines 
Amtes nady der Staͤdte-Ordnung vom 19ten November ı808 und dem befondern Vor⸗ 
ſchriften ſowohl gegen das Allgemeine, ald befonder& auch gegen die hiefige Stade 
unb deren Einwohner obliegenden Hfichten in ihrem ganzen Umfange, fo viel ich: 
irgend vermag, gewiſſenhaft zur erfüllen und mir ununterbrochenen Sorgfalr für das 
Beſte ber Stade und die Erhaltung: ihrer Gerechtſame, "infomweir dadurch bad Wohl 

deb Samen: nicht gefährden wird, zu wirken, mie es die Pflicht eines — 


— 
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Öffentlichen Beamten und Buͤrgermeiſters, eines getreuen Unterehanen und rechtlichen 


Mannes erfordert. Go wahr mir Bott helfe durch Jeſum Epriftum -zur ewigen 
Seeligkeit. 


J 


Eid der Stadtraͤthe ober Rathsherren auch Rathmaͤnner, 
Kämmerer, Spnudikus ꝛtc. — 


Ich N. N. ſchwoͤre zu Gott dem Allmaͤchtigen und Allwiſſenden einen leiblichen Eid, 


daß, nachdem ich auf die Wahl der Verordneten der Stadt N. N. zum Stadtrath, 


(Rathsherrn, Rathmann ꝛc.) hieſelbſt beſtaͤtigt bin, Gr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen, 
meinem Allergnaͤdigſten Herrn, ich treu und geborfam feyn und’ das Wohl des Staats 
uͤberall nach meinen Kraͤften ohne Furcht und Nebenruͤckſichten zu befoͤrdern ſuchen 


will. In gleicher Art verſpreche ich, alle mir, vermoͤge meines Amts nach der 


Staͤdte Orduung vom i9ten November 1808 und den befondern Vorſchriften ſowohl 
gegen das Allgemeine, als beſonders auch gegen Die hieſige Stadt und deren Ein⸗ 
wohner obliegende Pflichten in ihrem ganzen Umfange, ſo viel ich irgend vermag, 
gewiſſenhaft zu erfullen und mit ununterbrochener Sorgfalt fuͤr das Beſte der Stadt 
und bie Erhaltung ihrer Gerechtſame, inſoweit dadurch das Wohl des Ganzen nicht 


gefährdet wird, zu wirken, wie es die Pflicht eines gewiſſenhaften oͤffentlichen Bram⸗ 


ten und Stadtraths, (Rathsherrn, Rathmanus) eines getreuen Unterthanen und rechts 


lichen Mannes erfordert. So wahr mir Gott helfe durch Jeſum Chriſtum zur ewi⸗ 
sen Seeligkeit. : 





4 
(No. 2.) Die neue lithographirte Weges Starte des Preufifchen Staats betreffend: 
Die neue lithographirte Weges Rarte bed Preugifhen Staat? wird von der Buß 
handlung Dunder & Humblot zu Berlin für den Preis von 6 Reblr. pro 
Eremplar verkaufe. Dieg wird den refp. Behörden unfered Regierungs-Bezirks umd 
dem Publikum mie dem Bemerken hiedurch bekannt gemacht, daß die genannte Buch⸗ 
bandlung den Debit ſelbſt uͤbernommen bat. : 
Danzig, den Ten April 1825. I, Abrheilung, 


4 —— — — ⸗ 
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“ (No; 3. 8* Wegen der Reiſen der Phyfter. 
Na cſtehenden Auszug aus dem Reſkripte des Koͤnigl. Miniſteriums der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 2oſten Maͤrz d. J., machen wir als | 
Erlaͤuterung und Modifikation unferer Berfügung im And» Blatte pro 1822 e. 2 
hierdurch zur Achtung. bekannt, 
”Sobald die Phyfiter durch die vorgeſetzte Negierung oder ben Landrath auf⸗ 
gefordert werben, den Geſundheitszuſtand der Menſchen ober des Viehes eines 
Ortes zu unterſuchen, die etwanigen polizeilichen Maaßregeln zur Vermeidung 
giner weiteren Gefahr gu ergreifen u. ſ. w., fo fungiren fie nur als techniſche 
Polizei» Beamte, melde eben fo wie andere Staard» Beamte bei kommiſſariſchen 
Auftraͤgen regulativmaͤßig aus der Gtaacd» Kaffe remunerirt werden muͤſſen. 
Menn ed aber bloß auf die Leiſtung der gewöhnlichen ärztlichen Huͤlfe hinaus⸗ 
laͤuft, wo alſo irgend eine Verpflichtung der Staats⸗Kaſſe zur Uebernahme ber 
Koften gar nicht abzujchen iſt, und wo die entſtehenden Koſten von dem Kranken 
fest, oder dem ſubſidiariſch Werpflichteren getragen werden müffen, da iſt es 
ganz in der Ordnung, daß dem Arzte die freie Fuhre in natura geftellt wird, 
ohne baß etwas darauf ankommt, od er zufällig Kreids Medizinal, Beamter ft." 
Die Herren Landräche und Intendanten haben alfo künftig die Liquidariorien der 
Phyſiker und Kreids Chirurgen und Kreis-Thieraͤrzte, wenn fie von ihnen ald Kon 
miffarien bei Epidemieen unter Menfchen und Vieh, requirirt worden find, aus— 
druͤcklich dahin zu attefliren, daß die qu. Medizinals» Perfonen ald techniſche Polizeir 
Beamte im Auftrage fungiee haben, Da nach der beſtehenden Einrichtung bei den 
Bactinationen den Mebizinal-Perfonen auch noch ferner Fuhren geffelt werben müffen, 
können fie Beine Arc von Fuhrkoſten, mithin weder Trinkgelder für bie Fuhrleute, 
noch Wagenmiethe liquidiren. Auch finder diefed uͤberhaupt ſtatt, wenn die Medis 
sinal» Perfonen ihre Befriedigung nicht aus ber Staats⸗Kaſſe, ſondern von den Kranken 
erhalten. j 
Weil übrigend die Mebdizinals Perfonen aus unbelanntſchaft mit den geſetzlichen 
Saͤtzen fuͤr ihre Bemuͤhungen unſtatthafte Liquidationen anfertigen und dieſe von den 


Behörden beſcheiniget werden, fo bringen wir die darüber ſprechenden a a 
bierburch in Erinnerung: 
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I. An Diäten erhält | 
1) ein Kreis-Phyſikus, als befoldeter Offiziant a re se. 23h — for: 
Cconf, Gefegfammlung 1815 ©. ı22 und 1816 ©. 115.) 
2) ein KreidsEhirurgus, ald befolderer Offiziant -. . +. . 20 109 
Ceconf. ebendafelsft 1815 ©. 122 und Deklar. + Refkript 


— 


u vom zıffen Dktober 1816.) 
3) ein KreidsThierarze, ald befolderer Dffiziant „0.0.2 9 TOP 
weil er ald Kreis: Ehirurgud zu betrachten if, „a 


4) eim unbefolberer Urt oo 0 0 0er 
Ccont, Gefeßfammlung ©. 112. sub, 23.) 
5) eimunbefolderer Chirurguß . “2 “Ye 0 0 teren II 15 9 
Cconf, Gefegfammlung S. 116. Anmerkung. 
II. An Fuhrkoſten. | 
Nach dem Reglement vom 28ſten Februar 1816 erhalten der Kreis. Phofifus, 
der KreidsEpirurgus und der ihm gleichftehende Kreis-Thierarzt die Reiſekoſten für 
2 Pferde und für die übrigen hiernach beſtimmten verhältnigmäßigen Ausgaben bei 
Ertrapoften, ald Wagenmierhe, Stationds und Trinkgeld. Die Chauffees und Brüdens 
Gelder Eönnen laut Reſtript vom 29ſten März 1817 zur Vergütung ebenfalls liquidirt 
werden, 
Wenn Behörden dieſen geſetzlichen Beſtimmungen unangemeifene Liquidationen 
atteſtirt einfenden, werden fie ihren auf ihre Koſten zur Berichtigung zuruͤckgeſchickt 
werden, Danzig,.den ıaten April 1825, : : I, Abtheilung. 





(No. 4.) Wegen der, in den Apotheken zu haftenden Anzahl von Lehrlingen. 

Mir baben bereits im Amts/-Blatte pro 1823 Seite 333. die Herren Phpfifer und 
‚Apotheker auf, die gefegliche Beſtimmung der revidirten Aporheter Ordnung vom 
‚zıten Dftober 1807, Titel J. 6. 15; Lite. c, aufmerkfam gemacht und fie zur ſtrengſten 
Befolgung derfelben aufgefordert, Es Hat fich indeffen bei den Aporbefen-Kevifionen 
abermals ausgewieſen, dag im mehreren Apotheken unfered Departements noch mehr 
rere Lehrlinge als Gehuͤlfen gehalten werden, Hierauf Hat das Könige. Minifterium 
der x. Dedisinal, Angelegenheiten unterm 26ſten Februar b, J. beffimme,. daß bie, 

sen vorallegirtes Geſetz handelnden Apotheker ſowohl, als Ppyfiter, die dieſe geſch⸗ | 
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widrige Annahme von Lehrlingen durch Faͤhigkeits-Atteſte beguͤnſtigen und gleichſam 
autoriſiren, zur Verantwortung gezogen und in Strafe genommen werden ſollen. 

Indem wir dieſes hierdurch bekannt machen und die Strafe für den, dieſes 
Geſetz uͤbertretenden Kreis-Phyſikus und Apotheker und zwar für jeden beſonders auf 
"zo Rthlr. feilfegen, fordern wir die Apotheker hierdurch zugleich auf, Bevor fie einen 
Lehrling annehmen und dem Phyſikus zur Prüfung ſtellen, dei der betreffenden Lan 
raͤthlichen Behoͤrde den Bedarf eines Lehrling in ihrer Dffizin nachzuweiſen und 
darzuthun, dag durch die Annahme eines neuen Rebrlingd die Anzahl der, in der 
ſelben bereits befindlichen Gehuͤlfen nicht überfchrirten werde, Die Herren Landraͤthe 
haben ſich von der Nothwendigkeit des Bedarfs eines neuen Lehrling und der Wahr⸗ 
heit der angegebenen Zahl der vorhandenen Gehülfen vollfommen zu überzeugen und 
dann erſt den Kreis-Phpſilus mie der Prüfung eined neu anzunehmenden Lehrlings 
zu beauftragen, ohne welche Autorifation der Kreis⸗Phyſikus künftig Feinen Apotheker⸗ 
Lehrling mehr zu prüfen, fih für befugt halten darf. 

Sollte bei den Apotheken: Revifionen dennoch eine Hebertreiung ober Umgehung 
der gefeglichen Beffimmung aus diefer Verordnung vorgefunden werben, fo merben 
die widerrehtlich aufgenommenen Lehrlinge fofort aus der Dffizin verwieſen und es 
diefen und ihren Eltern oder Vormündern angebeutet werben, daß fie dad Recht 
haben, eine Klage bei dem betreffenden Gerichte auf Schadens Erfat für die Zeit zu 
erheben, die fie gefegwidrig auf- dad Apotheker⸗-Geſchaͤfte, aus dem fie verwiefen 
- werben muͤſſen, verwandte haben. Daß übrigens die oben angeordnete Strafe von 
10 Rthlr. ſowohl der Kreid:Phypfitus als Apotheker, jeber einzeln, noch außerdem 
zu erlegen bat, verfiche ſich von ſelbſt. 

Danzig, den, ı2ten April 1325. I, Abtheilung. 


- 
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eNo. 5.) Die Verpflegung marſchirender Soldaten dutch Transport «Vorfchuß betreffend. 
CA ift von .den Eruppentheilen darüber Beſchwerde geführt worden, daß die Orts⸗ 
. Behörden in Fällen, wo marfchirende.Soldaten,. namentlich die aus den Straf» Abs 
sbeilungen zu ihren Regimentern. zuruͤckkebrenden, durch Transport⸗Vorſchuß verpflegt 
werden, in der Regel verabſaͤumen, die vorgeſchriebenen Bekoͤſtigungẽ-Quittungen dem 
Traus portzettel gleich "beizufügen, woraus für die betreffenden Truppentheile, die 


ben ganzen Vorſchuß an ie: legte Etappe erflatten, der. Nachtheil erwaͤchſt, daß ſie 


er 
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ſich mie den verſchiedenen Orts» Vehoͤrden, melde bie Beifügung der Beloͤſtigungs⸗ 
Duistungen unterlaffen, zuförderft in Korrefpondenz fegen und letztere ertrahiren 
müffen, bevor fie im Stande find, den gelcifteten Vorſchuß bei der Königl. Militair⸗ 
Intendantur zur Liquidation zu bringen. Dicf veranlaßt nicht allein eine unnäge 
Verzögerung, fondern die Truppentheile weigern fi auch, diefen weitlaͤuftigen Weg 
einzuſchlagen, indem hierbei nur eine Nichtbeachtumg des Inhalts der Sransportzestel, 
bie in ſolchen Fällen ſtets die Requifition wegen Beifhgung der Bekoͤſtigungs-Quit⸗ * 
tungen enthalten, zum Grunde liegt. 

Wir weiſen daher die betreffenden, zu unſerem Reſſort geboͤrigen Veboͤrden 
hierdurch auf das ernſtlichſte an, den Requifitsonen in den Transportzetteln pünklid 
zu genügen und ben letztern die Verpflegungs. Quittungen beizufügen, auch, da ſolches 
geſchehen, in denfelben jederzeit gehörig zu bemerken, z 

Danzig, den ızten April 1825. 1. Abtheilung. 





(No. 6.) Die Grenzen der, den Dorfs- Gerichten suftebenden Dienſt » Gewalt betreffend. 
M epreremate ſind feit einiger Zeit zu unferer Keuntnig Beſchwerden von Käthe 
nern, Einliegern, loſen Leuten 3c. wider die Dorfd-Schulzen und Derfd,Rathmänner 

‚ oder Schöppen wegen Ueberfhreitung ihrer Amtsbefugniſſe gelangt, woraus wir die 
Urberzeugung gewinnen, daß mehrere Ored» Behörden die Grenzen ihrer Amis⸗Gewalt 
entweder undeachtet laſſen, eder dieſelben gänzlich verfennen. Wir finden und baber 
veranlaßt, ſaͤmmtliche Schulgen und Dorfs⸗Schoͤppen und Rarhmänner auf die, die 
ferhals beſtehenden gefeglichen Vorſchriften Cconf. Marienwerderfched Amts⸗Blatt 
pro 1812 Pag. 180,) nachſtehend aufmerkſam zu machen und fie anzumeifen, jur 
Vermeidung ſehr nachdruͤcklicher Rüge, oder der, nach Befund der Umflände gegen 
fie einzule itenden gerichtlichen Unterfuchung, ich vor Uebertresung derſelben zu hüten 


1) Der $. 81. Titel 7, Theil IL, des Allgemeinen Land ⸗Rechts räumt den Dorfd 
Gerichten die Befugnig ein, bei Uebertretung der inneren Dorfs Drbnung, 
auf welche nur Heine, zur Gemein«Kaffe fließende, einen Thaler nicht errei⸗ 
hende Strafen gefegt worden, jedoch mit Vorbehalt der Berufung auf bie 
Gerichts⸗Obrigkeit, zu unterſuchen und zu entſcheiden. fe... : 

Eben fo beſtimmt Er ar 
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2) der 4 2. des NReglements für die Untergerichte vom 20ſten Auguſt 1803, dog 
- alle, aus wörslichen und geringen thaͤtlichen Beleidigungen zwiſchen Rärhne.n, 
Iofen Leuten, Knechten und Maͤgden entſtehende Streitigkeiten in den Bauer⸗ 
Doͤrfern der Schulze unter Zuziehung der Geſchworenen, ohne Geſtattung 
eines Rechismittels, abzumachen befugt ſeyn ſoll, jedoch mit der Maaßgabe, 
daß der Schulze und die Geſchwernen nicht über’ zwoͤlfſtuͤndige 
Gefaͤnguißſtrafe, zehn Peitſchenhiebe oder 15 Sgr. Geldſtrafe 
erkennen duͤrfen. Glauben die Dorfsgerichte dagegen, der Beleidiger habe 
eine härtere Strafe verwirkt, als ihnen feſtzuſetzen freigelaſſen worden, ſo 
muͤſſen fie die Erdrterung der Sache, fo wie bei allen ſchweren thaͤtlichen 

Beleidigungen, der vorgeſetzten Polizei-Behoͤrde oder dem vorgeſetzten Land: 

und Stadt⸗Gericht nad) vorgaͤngiger, von Den zu machenden Anzeige über: it 
laſſen. u 

3) Steht den Dorfs · Gerichten die Eutſcheidung in allen Geſinde⸗Sachen zu; 
jedoch bleibt es den ſtreitenden Theilen uͤderlaſſen, wenn fie fi ich bei der Ent» 
ſcheidung nicht beruhigen zu können: glauben, fid an die, ihnen weiter vors 

»  gefegee höhere Polizei⸗Bezirks Behoͤrde gu menden. 

4) Die Dorfö-Berichte reguliren die Pfaͤndungs⸗Sachen, infofern der Befchädigte 

ſich mie dem Pfandgelde berubiger und nicht befendere Schabends Vergütung 
verlangt, wo alsdann jederzeit Die Entſcheidung ded Land: und Stadt⸗Gerichts 
eintritt. Glaubt Jemand fi in den Pfaͤndungs⸗Faͤllen, in welchen ben Dor fs⸗ 
Gerichten die Entſcheibung zuſteht, dei deren Feſtſetzung nicht beruhigen zu 
duͤrfen, fo muß ſich derſelbe an die vorgeſetzte Polizei -Bezirks⸗Behoͤrde und 
falls er ſich auch bei deren Entſcheidung nicht klaglos geſtellt zu finden 
glaubt, entweder an uns recurriren, oder auf ME Unterfuhung ans 
tragen. 

Wenn aber die Pfändung zwiſchen Einſaaßen verſchiedener Doͤrfer er⸗ 
folgt iſt, ſo darf der Beſchaͤdigte ſich nicht wider. feinen Willen der Ents 
ſcheidung des Dorfs⸗Gerichts unterwerfen, fondern er kann auf die Ent 
ſcheidung der, dieſem vorgefeßren Polizei» Behörbe. beſtehen. 

Ale Halseiſen, ſogenannte Spaniſche Mäntel, Firdeln, Schließſtoͤke, finden 
als polizeilihe Strafmittel durchaus nicht Bas und muͤſſen, wo fie ſich etwa 
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“noch vorfinden, ſofort vernichtet werden, wofht Die Gutsherren und Dorfs⸗ 
Schulzen verantwortlich find, und worauf die Kreid« und Bezirks Polizeis 
Behdrden firenge zu halten haben. Hierunter find jedoch die eigentlichen 
Dorfs» Befängniffe nicht mit mitbegriffen, infofern fie hinreihenden Raum zur 
ungeswungenen Stellung der Verhafteten enthalten, troden und reinlich, auch 
von allen, Schmerz verurfachenden Nebenvorrichtungen frei find. Der Gr 
Brauch dieſer Gefängniffe beſchraͤnkt ſich alleiñ · auf einffweilige Aufbewahrung 
‚der, auf den Transport zu gebenden Bettler, Landſtreicher und Verbrecher, 
(die jedoch ohne Noth nicht uͤber eine Nacht waͤhren darf), ſo wie auf die 
Beſtrafung der, aus woͤrtlichen oder geringen thaͤtlichen Beleidigungen ent 
ſtehenden Streitigkeiten zwiſchen Kächnern, Tofen Leuten, Knechten und Mägden 
und der Widerfeglichkeit des Gefindes nach vorhergegangenem foͤrmlichen Aus— 
fpruc der Dorfds Gerichte, wie ad 2 bemerkt worden. 

6) Die Dorfd-Gerichte müffen ſich der Entſcheidung über Diebftähle und Crimi⸗ 
nal-Bergehungen, fo wie jeder Einmiſchung bierein enthalten und liegt ihnen 
nur bie Pflicht ob, dergleichen Verbrecher zw arreriren und unter ſicheret 
Prgleitung an die, ihnen vorgefegee Polizei» Bezirks, Behörde, abzuliefern, 

‚In allen Fällen, in welchen vom Schulgen-und Dorfs⸗Ge⸗ 
richte Jemand zu beſtrafen iſt, ſoll die Strafe erſt nad vorgaͤn⸗ 
giger, vom Schulzen und den Gerichts Schoͤppen vorjunehmens 
den Unterſuchung und nach gemeinſchaftlicher Berathung aus⸗ 

er geſorochen werben. Zur Vollziehung derfelben har das Schul⸗ 

zen⸗Amt ſich ſtets des Gemeinde» Dieners oder, in Ermangelung 
— eines folgen, anderer Einwohner zu bedienen; niemals aber dr 
fen die Schutzen, Gerichts Schoͤppen und Rarhumänner ſelbſt 
Hand anlegen, und etwa ſelbſt Schläge austheifen Imtafede 
Unnterſuchung, alfo vor dem Ausfprug, darf unter keinerlei Vorwand irgen 
Ane Mifhandfung des Angeklagten, Kein Schlagen, Großen, keine? 
—— u 2er aupe haben ie Säuljen unt 
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—— (No. 7.) Bia legata betrefend. — 
Wir bringen hiedurch mit Dank zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die verſtorbene ver⸗ 
wittwete Zimmermeiſter Maria Eliſabeth Bindel geborne Schwimmer in 
Schoͤneck, durch eine Poſition ihrer letztwilligen Verordnung de publ. agffen Novem⸗ 
ber pr. a. der dortigen Stadtſchule ein Legat von 300 Rthlr. ausgefege har, welches 
mie unferer Genehmigung angenommen iſt. — 
Danzig, den 17ten April 1825. I, Abtheilung. 


£ 
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(No. 8.) Die Aufhebung des Haupt» Steuer« Amts Düren betrefend. 

Das Haupt⸗Steuer⸗ Amt Düren, Regierungs-Bezirk Achen, iſt mit dem iſten April 
d. J. aufgehoben, welches dem handelnden Publikum und den Steuer-Behoͤrden un: 
fered Bezirks vefp. zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird. 

. Danzig, ben zıflen April 1825. IL Abtheilung. 





(No, 9.) Wegen des Gnadengehalts und Wartegeldes folder Invallden, welche im Eivil =» Djenft 
B angeſtellt ſind. * 
Mebrere Faͤlle zeigen es, daß die fruͤheren, ſo oft ſchon wiederholentlich ins Ge⸗ 
daͤchtniß zuruͤckgerufenen Beſtimmungen, nach welchen kein Gnadengehalt, Wartegeld, 
oder ſonſtiges Invaliden-⸗Beneſficium an ſolche Invaliden weiter gezahlt werden dürfe, 
weiche eine Auſtellung oder Verſorgung erhalten haben, noch immer micht gehörig bes 
achtet werden. Wir verweifen daher alle Behörden, weiche Invaliden anſtellen, auf 
die Amtshlartd- Bekanntmachungen vom Tten May 1821 (Pag. 300:) und vom 14ten 
Maͤrz 1822 (Pag. 210) und warnen ſie vor den, fie ſelbſt treffenden, dort anges 
droheten Nachtheilen nochmals, welche ſchon mehrfach auf höheren Befehl nachſichts⸗ 
los eingetreten ſind. Wir weiſen dabei alle, zu unſerem Reſſort gehoͤrigen Behoͤrden 
unſeres Bezirks an, nochmals genau zu pruͤfen, ob unter den, von ihnen und bei 
ihnen ſchon definitive oder auch nur ad interim’ angeftellten Invaliden etwa der eine 
ober der andere ein Gnadengehalt, Wartegeld, oder Invaliden-Beneficium noch. bes 
sieht, deffen Zahlung haͤtte ſiſtirt werden follen. Findet ſich ein folder, fo iſt ber 
Sall und und der betreffenden Kaffe, aus welcher dad Snvalidens Beneficium flieht, 
au deffen Siſtirung ſofort anzuzeigen. Alle Koͤnigl. Kaffen aber, aus welchen Ju⸗ 
validen / Beneficien gezahfe werden, haben gleichmäßige Recherchen jetzt und künftig 
fortgeſetzt anzuſtellen, und werden mie dafür verantwortlich gemacht, daß keine un⸗ 
gebuͤhrliche Zahlungen an Invaliden, welche angeſtellt find, erfolgen... | 
‚Danzig, den aaften' Uprit 1825, 1. Abtheilauag. 
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Verordnung und Bekanntmachung des Koͤniglichen DbersLandes Gerichts 
"von Weſtpreußen. 
MWigen Suspenfion der Fufiz- Beamten. . + 
Dur die Verordnung des Zufkiz-Minifkerii vom agften Degerfiber v. 3. iſt beffimm 
worden, daß Guspenfionen der Juſtiz / Reamten von ihren Aemtern, nur von den 


Landes» Kuftizs Eoflegien angeordnet werden können; daß aber in dringenden Fallen, - 


zum Beifpiel bei Veruntreuungen, dem unmittelbaren Vorgefegten geſtattet iſt, ben 
fhuldigen Beamten bis auf fernere Verfügung außer Dienftrhärigkeit zu ſetzen. . 
Marienwerder, den Sten April 1825. we 


4 


Köonigl. Preuß. Ober Landes Gericht von Weſtpreußen. 


| Sicherheits⸗Polizeä. 

Der Schneidergeſelle Johann Jacob Klaͤger, aus Koͤnigsberg gebuͤrtig, 
deſſen Signalement unten beifolgt, hat auf der Wanderſchaft von Preuß. Holland 
nach Marienburg den, ihm am Sten März d. J. von dem Poligei-Präfidio in Koͤnigs⸗ 


berg ertheilten, am 14ten v. M. in Braundberg und am i7ten März in Preuß. _ 


. Holland vifirten Reifepaß bei Marienburg verloren. 


Wir fordern nun die Polizei» und Orts-Behoͤrden, fo mie die Gendb’armerie 
hiedurch auf, falls ihnen jener verloren gegangene Paß vorkommen folte, ihn dem 
unbefugten Inhaber abzunehmen und uns einzureichen, 

Danzig, den ızten April 1825. 
Kdniglih Preußifhe Regierung. J. Abeheilung. 


Signalement. 

Bor» und Zuname, Johann Jacob Mläger. Stand, Schneidergefelle. Wohnort, wardert. 
Geturtsort, Königsberg. Religion, evangelisch, Alte 45. Jahre. Größe, 5 Fuß, 2 Zoll. Haare/ 
braun. Stirn, bededit. Augendraunen, braun. Yugen, blau. Nafe, far. Mund, mittel.‘ Zaͤhne, 
gut. Bart, braun. Kinn, rund. Geficht, 
Kennzeichen: Links am Auge eine, Narbe und in der techten Hand eine Stich Narbe. Behörde, 


ne —* Polijei» Präfidium im Königsberg. Datum des viſirten Paſſes, den vten März 1825. 
ehtes Viſa, Braunsderg, dem zaten März 1825, i i Borgefchriebene 
eiferMoute, Dopfkıe, | 5 1825, Beflimmungsort, ———— g | 


— — 





oval. Gefichtsfarbe, geſund. Statur, miltel. Befomdere 


» * — 
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. Steckbrief. — 
"No, 1. De, jur Einſtellung in das Militair deſignirten Kantoniſten Martin 
Benjamin Bockmeper aus Pafewarc- und Johann Daniel Eggert aus Prinzlaff, 
Danziger Landkreiſes, haben ſich entfernt und_find bie jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 
Indem wir dad Signalement derfelben unter beifägen, fordern wir die Polizei⸗ 
und Orts⸗Behoͤrden ‚ To wie die Gendd’armerie hiedurch auf, auf den Bockmeyer und 
- Eggert ein wach ſames Auge zu haben, ſie, wo ſie ſich betreffen laſſen ſollten, zu 
aͤrretiren, unter ſicherer Begleitung nach Prauſt bei Danzig zu transportiren und 
am, das dortige Könige. Landrächliche Offizium abzuliefern. 
Danzig, den sgten April 1825. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung J. Abtbeilung. 


J Signalement des 
ausgetretenen Kantoniſten Bockmeyer ausgetretenen Kantoniſten Eggert aus 
aus Paſewarck gebuͤrtig Prinzlaff gebuͤrtig. 


Name, Martin Beniamin Bockmeyer. «I Johann Daniel Eggert. 

Stand, Dienſtknecht. .. Dienäfnedt, 

Vaterland, Preußen. Preußen. 

Religion, evangelifch. wangelifch, j 

Alter, 24 Jahr, 10 Monate ,-3 Tage, 24 Jahre, 4 Monate, 24 Tage. J 
Größe, 5 Fuß, 5 Zoll, 3 Strich. 5 Euß, 5 Zoll, 3 Strich. 

Haare, braun. Zu J blond. 

Stirn, bedeckt. Flach und bederft, 

Augenbraunen, braun. blond, En. 
Augen, blaugran. blau. Zu a u; 
Nafe, IR Gvproportionirt. 

wu, proportionirtt. ( Breit, . 
Zaͤbne, vol: und geſund. vol und gefund, 

Bart, braum, blond, wenig, 

Kinn, runde - ſpitz. 

Geſicht, laͤnglich. * Zr laͤnglich. 

Geſichtsfarbe, geſund. geſund. 

Statur, mitteee. ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: Keine. keine. 








No, 2 Dom sten Tafaniricr Regiment And folgende, in dielen Monait Bei 
bemfelben eingeſtellten Rekruten eutwichen, als ee Pe 


» 
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3) Waithias Laskowski, 25 Jahr alt, aus Münftermalbe, Regierungs /Beitks 
Warienwerder gebuͤrtig, welcher ſich zuletzt als Arbeitsmann im Dorfe Weſſel, 
Marienwerderſchen Bezirks aufgehalten hat. 
2) Albrecht Saldatk, 21 Jahr alt, aus Gowidlino, Carthauſer Kreifes gebärtig, 
welcher zulegt in Adel. Pedjaß ald Knecht gedient. 
>) Sacob Flota, 21 Jahr alt, aud Groß Renowtken, Neuſt aͤdier Kreiſes ge⸗ 
bürtig, zuletzt daſelbſt Knecht. 
An Koͤnigl. Montirungsſtuͤcken haben ſie mitgenommen und mar; 
V ber Laskowski, eine graue Feldmütze und 1 Paar Schuhe 
2) der Saldatk, ı Paar Kommiß-Stiefeln. 
3) der Flota, ı Paar Tuhhofen und, ı Halsbinde. ° 
Wir fordern nun die Poligeis und Orts-Behoͤrden hierdurch auf, auf bie He 
nannten Deferteurg ein wachſames Auge zu haben, fie, mo fie fi betreten laſſen 
follten, ju arretiren, unter. fi herer Begleitung nad) Danzig zu trantportiten, und 
an ben Commanbeur bed gedachten Regiments, Herren Obriſten Jochems — 
Danzig, den 2oſten April 1825. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung _ E Abtheilung. 


Vermiſchte Nachrichten. 
= I, Nachdem Ba ln im Intendantur s Ymte Stargarde belegene Bagers—⸗ 
fe, 
1) des Albrecht Wargnonsti zu Say von 13 Hufen kulmiſch, auf 172 nibl. 
28 Sgr. 4 Pf. 
3 des Johann Gurski zu Selgeß, von ı Hufe kulmiſch, auf 89 Ribhl. 25 Egri 
3) ded Johann Golunski zu Zelewo, von ı Hufe 9 Morgen 61. Buchen tulmiſch, 
auf 146 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. _ 
2 des Joſeph Kurrecki zu Kaliska, von ı Hufe 15 Morgen hainiſch, anf 
9% Rthl. 20 Ser, . 
5) des Lorenz Oſſowski zu Iwiczno, von ı Hufe ı7 Morgen 59 Ruthen tat, 
auf 159 Rtbl. 15 Sgr. 
abgefhägt worden, fo werden feltige wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben vr Sei, 
ubhaſtirt. Der —— iſt 5 
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auf den ı3ten Juny e 


bier anberaumt, und werben Bierungsfuftige aufgefordert, ſich alsdann perfänlich zu 
melden und ipr Gebot anzuzeigen. Dem Meiftdierenden wird, wenn nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme norhwendig machen, ſofort der Zufchlag ertheilt werden. 

Stargardt, den acffen März 1825. 

Könige. Weſtpreuß. Land-Gericht. 
» (| [Zoo 
«No. 2.) Wegen des diesjährigen Remonte ⸗Ankaufs in Preußen und Pitthanen; 

Da nac) dem Allerhoͤchſten Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königed auch in diefem Jap 
wiederum eine beträchtliche Anzahl 3,, 4+ und zjähriger Pferde zur Aufſtellung als 
Remonte für dad künftige Fahr in dem genannten Provinzen durd eine Militairs 


Kommiffion angelauft werden follen, fo find hiezu nachfolgende Drifchaften ald Marte _ 


pläge beflimme und feflgefegt worden, als: 
‘den ıflen Joly in Gr. Zünder bei Danzig. dem zten Auguſt in Schreitlaugfen, 


— an 6 = Ziegenhof, — A 9 9 Ragnit, 

— ten 0 + Meuteich, — öfa » + Berstullen, 

— 5ten ⸗⸗Rospitz bei Marienwerder, — zn Lasdehnen, 

— Teen ⸗⸗Preuß. Mark, — ııtn 9 » Schirminde, 

ten 9 + Breuß. Holland, — 13ten ⸗ Bilkallen, 

— toten ⸗⸗Braunsberg, — 16ten ⸗ + Stallupoͤhnen, 

— i2ten ⸗⸗Brandenburg, — ı5ten = + Bumbinnen, 

— sten 0» Powenen, — zıflen ⸗ « SKönigöfelde, 

— i5ten 9» Trutenau, 6. Konigsberg — azſten + + Goldapp, 

— ı6ten # + Amwepden, — 25ſten s» 9» Diebko, 

— i7ten #» + Breuß: Eplau, af 5 Br, 

— ı8ten ⸗⸗VBartenſtein, — roſteu ⸗RKaſtenbutg, 

— aoflen # s Dommau, — Soften » + Barten, 

— 22ſten + - » Allenburg, | | — iſten Septbr;in Angerburg, 

— aaſten ⸗⸗Tapiau, — gzten⸗e Ungerapp, 

— 2bſten ⸗⸗Webhlau,! — a4aen ⸗⸗Darkehmen, 

— 20ften ⸗⸗Kukerneſe, — zten⸗⸗Jurgaiiſchen, 
— zıflen » + Heibeleug, — öoſten ⸗⸗Altbof Jaſterburg 
en Hug. in Zilfftt, RR 
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wo bie erkauften Vferde bis incl. Wehlau don der Ankaufs-Kommiſſion ſofort abs 

genommen und die Bezahlung zur Stelle glei baar geleifler werben wird, von gu 
kerneſe ab aber, haben die Verkäufer ihre Pferde felbft nach den Remonte⸗ Depots 

zu bringen, wie died ſchon die letzten zwei Jahre der Fall gemefen iff, und können . 
nur erſt dere dad Geld dafür, bei fehlerfreier Meberlieferung, befommen. 

Obwohl die erforderlichen Eigenfhaften der zu verkaufenden Pferde, durch die 
früheren Feſtſtellungen, jedem Pferdezüchter Hinlänglich bekannt ſeyn ſollten, fo milk 
ich fie dennoch abermals zur Vermeidung aller etwanigen Ausftüchte hiermis miedere 
holen, damit fih Niemand mit Unwiſſenheit entſchuldigen kann. — e 

| Es muͤſſen nämlich die Pferde, die zum Koͤnigl. Kavalleriv und Artillerie⸗Dienſt, 
ſowohl in Hinſicht ihres richtigen Baues, Veshättniffed und Ganges, als auch Ihrer 
Groͤße und Staͤrke, erforderlichen Eigenſchaften beſitzen, und von allen den Feblern 
bauptſaͤchlich befreit ſeyn, meiche überhaupt den Kauf eines Pferdes geſetzlich ungül— 
tig machen, fo wie dem Zweck ihrer Beſtimmung entgegen find. 

Ed dürfen darunter weder- ganze noch halbe Hengſte oder Krippenfeger ſeyn, 
indem 'ein dergleichen Pferd den Verkäufer auf feine Koften zuchekgefands werden 
muß, " 

Ferner Feine tragende Stuten, friſch gelegte Hengſte, Cauch wenn fie völig heit 
find) und keine im Stall erzogen: and der Weide ungemöhnte Pferde, weil die beiden 
legtern .Battungen durch das Beſpringen der Stuten und Weglaufen von den Weir 
ben, unglaublichen Unfug unter din Heerben anrichten; eine Ausnahme würde nur 
ſtattfinden, wenn dergleichen Pferde volljährig, ’d. h. 4 oder 5 volle Jahre alt und 
komplett ausgebildet wären, um fie gleich an bie Regimenter vercheifen zu koͤnnen, 
— —— Falls werden ſie gleichfalls den Verkaͤufern auf ihre Koſten zurůͤck⸗ 
getande i ' 

Das Alter iſt mindeſtens 3 volle, 4 und 5 Fahre; 6jaͤhrige können nur auss 
nahmsweiſe gekaufı werden, wenn ſolche noch völlig ungebraucht und fehlerfrei And- 

Die Größe richtet ſich nach dem Alter; ein 3 jahriges Pferd muß 4 Fuß 10 Zoll 
meſſen, mindeftend aber von ſtarkem Bau feyn und Wachsthum hoffen laſſen, wenn 
es eiwas Fleiner iſt; Die der 4— 5 und Gjährigen ebenfalld mach dem Verhaͤltniß ihrer 
Jahre, von 4 Fuß 11 Z0B, bis zu 5 Fuß 5 Zoll. — 

Wegen der Fuͤtterungsart wird feſtgeſetzt, daß fie ſaͤmmtlich unbedingt bie, 

n fo wohlthaͤtige Sommerweide genoffen haben muͤſſen, welche bei einer nicht ganz. 

ungünftigen Witterung meift Dinreichen wird, die Pferde in einem guten und gefunden 
"ande zu präfentieen; wo fte nicht -auskömmtich vorhanden fepn follte, wird. ed ge⸗ 
sen, wit erwas Gerſtenſchroot ober Hafer zu Hüffe zu kommen, uͤberhauyt ER.” 
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weiſe ich über biefen Gegenſtand auf das, was ber Bandffalfmeifker und Remonte⸗ 
Depot» Direktor v. Burgsdorf in dem dießjährigen Amts⸗Vlatt der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung ju Danjig Pag. 67. fo mohlmeinend für Auges Pierdezüchter unterm ıflen 
Dezember v. J. gefagt hat. 
Bezahlt werden die Pferde bekanntlich nach dem Werth, und gute Pferde gern 
gekauft von Jedermann, ohne Unterſchied des Standes. Es iſt eine irrige Meinung 
von dem Bauernſtande, amenn er glaubt, ſeine Pferde werben ihm nicht fo gerne 
abgekauft und nicht fo heuer bezahle, wie die der vornehmen Leute; ber Merth der 
Sache entfcheider hier nur allein, wer etwas Gutes bringt, befomme cd auch gut 
bezahlt. .- Die Herren Landrärhe vorzüglih und die Dorſs⸗Schulzen könnten durch 
eine richtige Belehrung nüglih auf diefe Klaffe einwirken, und dem Uebel des a 
beren Verkaufs um den halben Preis, vorbeugen. 

Jedes verkaufte Pferd muß mis einer neuen ſchwarzledernen Trenfe, einer neuen 
Strickhalfter mit zwei bänfenen Stricken verſehen, und unbefchlagen fepn, weil bie 
. Dorffchmicde in der Regel ſchlecht und fehlerhaft befchlagen; für den Beſchlag wird 
‚die bekannte Kleinigkeit mit 5 Sr. pro Pferd vergütet, und derfelbe von ber Kom 
miffion beforge werden. | 

Die bis jege immer noch fo ſehr vernachläßigten Hufe, befonderd in den Nies 
derungen, muͤſſen mehr in Ordnung gehalten, d. b. mäßig rund behauen und bes 
Easpelt, etwas weniges ausgewirkt, die Trachten gehörig niebergefchnitten, die Eck⸗ 
ſtreben aber durchaus nicht durchgeſchnitten werden, wie es die Landſchmiede gar zu 
gern zu thun pflegen, welches nachher Zwanghuf erzeugt; uͤbrigens müſſen die 
Herde im Ganzen rein, vorzuͤglich mir reinen Fuͤßen produzirt werden, zaumbaͤndig 
und ſoweit führig feyn, daß ihr Gehwerk im Schritt und Trabe richtig beurtheilt 
werben kann; ganz rohe und folche unbändige Pferde, bie fih gar nicht befehen und 
‚ankommen laffen, werden ohne weitere® zurückgemwiefen; denn ed beweifee immer, daß 

ſich während ihrer ganzen Lebenszeit Niemand um fie befümmert und fich mit ihnen 
abgegeben hat, und es reiner Zufall iſt, wenn ſie lebend und geſund geblieben ſind. 
Solche Pferde ſchlagen nachgehends die Knechte in den Remonte ⸗Depots zu Schanden 
und find gar nicht zu behandeln, wenn ihnen etwas zuſtoͤßt; bie Zaͤhmung aber von 
ihser frühen Ingend an, wird den Pferdezächtern ſelbſt von mohlthätigen Felgen 
fepn, weil fie niemals etwas durch Wildheit von biefen jungen Splpen verlieren 
— welches jetzt noch immer häufig. der Fall iſt. 
Berlin, ben-atem April 1825. 
Der —— und Reste Sufpeitene 
Kal; Bein j 


© ur j 
* nd r 





— 306 — 


No. 3. Mon Einem Hohen Minifterio ded Handel und der Gewerbe iſt mir ein 
Vatent auf die alleinige Anfertigung und Benugung einer von mir erfundenen Vor⸗ 
richtung, um die Zugkraft der Pferde zum Vetriebe von Maſchinen anzuwenden, 
vom 2ten April 1825 an, bis dahin 1830 und für ben ganzen Umfang ber Monardie 
ertheilt worden, und demnach die Zeichnung und Beſchreihung der Mafchinerie, more - 
auf ſich dad Patent bezieht, zu den Akten des gedachten hoben Minifterii nicdergelegk 
Borfhriftämäßig bringe ich dieſes hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß. 


® 
Berlin, den sten April 1825. ' 





Auguſt vHeurefe. 


No. 4. Eine, im Belaufe Sommerkau, Forſt-Reviers Gtangenmwalde, Forſt⸗ 
Inſpektion Sobbowitz, Intendantur und Landraths-Kreiſes Karthaus, unweit der 
Kolonie Marſchau belegene Forſtparzelle, welche in 3 Looſe getheilt iſt, und nad 
dem, vom Koͤnigl. Regierungs ⸗ Kondutteur Pfeffer vom Monat Map 1924 gefertig: 
ten Plan and Vermeffungd-Regiffer zufammen 34 Morgen 118 TRuthen Preußiſches 
Maag Hlähen Inhalt beträgt, fol, gemäß höherer Beſtimmung, enimeder verkauft, _ 
vererbbachtet, oder auf 12⸗ bis ıgjährige Zeitpacht ausgethan werben 

Ich Habe hieju einen Rizitariond: Termin 

auf den agfen May d, J. . 

Vormittags von 10 Uhr ab, im Geſchaͤſts zimmer der unterzeichneten Forſt⸗Inſpeltioa 
angeſetzt, wozu Unternebmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Meiſtbietenden bei annehmlichen Geboten und Nachweiſung geboͤriger Sicherheit odet 
gleich baarer Bezablung der Hälfte des geborenen Kaufgeldes und, im Fall der Vererb⸗ 
ober Vergeitpachtung, ded ganzen Erbftandds oder einjährigen Zeitpachtgeldes, untet 
Vorbehalt höherer Genehmigung, den Zufchlag zu gewärtigen haben: En 

Der Koͤnigl. Dserfbrfter Here Wagner zu Stangenwalde iſt angewieſen, dea 
Ad meldenden Erwerbern die qu, Forfkparzefle an Dre und Stelle anzeigen zu Taflem 

Die Eizitationd- Bedingungen innen in der hieſigen Regiſtratur täglich einge 
feben werden; aud wird das Erforderliche dieſerhalb im Termin näher bekannt ge⸗ 
macht werben. Sobbowitz, ben aoften April 1925. — 2 

Koͤnigl. Preuß. Forfl-Infpektiom. 
Schaller. 





Er 
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No, 5. D. ber, am 23ſten März d. J. in der Oberfoͤrſterei zu Stangenmwalde 
abgehaltene Lizjtationds Termin zur Veräußerung einer, im Belaufe Oberſemmerkau, 
Forſt Reviers Stangenwalde, Forſt⸗Inſpektion Sobbowitz, unweit der Puſtkowie 
Zaleſche belegenen Forſtſpitze von 24 Morgen 673 DRuthen nicht wuͤnſchens werth 
ausgefallen iſt, fo habe ich, gemaͤß hoͤherer Beſtimmung, zur Austhuung der er⸗ 

waͤhnten Forfifpige, auf Kauf, Erbpacht, ober ı8jährige Seitpacht, einen nochma 
ligen Lizitatipnd+ Tcrmin 
— auf den 28ſten May d. J. 
Vormittags von 10 Uhr ab, im Geſchaͤfts-Lokale der unterzeichneten Forſt⸗Inſpektion 
angeſetzt, wozu Unternehmungsluſtige, welche gehoͤrige Sicherheit nachweiſen können, 
auch im Termin beim Verkauf gleich die Haͤlfte des gebotenen Kaufgeldes und im 
Fall der Vererb⸗ oder Zeitpachtung das ganze Erbflandds oder einjährige Zeitpacht⸗ 
geld bank zu deponiren im Stande find, mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
‚bie näheren Lizitationds Bedingungen zu jeder Zeit in der hicfigen Regifiratur einge⸗ 
feben werden Können, auch das fonft Erforderliche im Termin näher bekannt gemache 
werben wird, Y | ; 

Zugleich wird noch bemerkt, daf ber Königl. Dberförfter Herr Wagner zu 
Stangenwalde angewieſen iſt, den ſich meldenden Erwerbsluſtigen die qu. Forſtpar⸗ 
zelle an Dre und Stelle anweiſen zu laſſen. 

— Sobbowitz, den 2oſten April 1825. 
Koͤniglich Preußiſche Forſt-Infſpektion. 
Schaller. 





No. 6 ’ Die, jur Concurs-Maſſe ber Hospitaͤler zum Heil; Geiſt und Sr. Eti⸗ 
ſabeth in Danzig gehörigen, bei dem Dorfe Müpldanz, Amis Subkau, belegenen 
Wieſen als; —F 
a) die Ralifzewäte von 14 Morgen 164 ARuthen Magdeb. 
b) der Subkauer Keil von zo Morgen 168.ORurpen Magdeb. 
follen, nach dem mir ertheilten Auftrage, zur Nugung für den diesjäprigen uns 
und Herbſt öffentlich, doch ohne Eviction der Moaßſtrecke, durch Meiffgebor, # 
Ganjen oder Theilweiſe, verpachtet werden, Ein Lizitations Termin hieju iſt auß 
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den gten May d. 3. Vormittags um Lo pr, ' 
im Säutgenhofe zu Rambeltſch angefeßt, und werben die Pachtluſtigen dorthin ein⸗ 
geladen. 
Die Pachtbedingungen find dort und bei mir einzufehen. 
no: Danzig, den zoften April 1825. 
3 erne de,” 
2: conomie» Rommiffarius, Voicherſtraße No. 258, 
Perſonal⸗6 Chronik. 4 
Der unterfoͤrſter Graͤber, bisher zu Oſtritz, Reviers Stangenwalde, Forſt⸗ Inſpektion 
Sobbowitz, iſt an die Stelle des penſionirten Unterförſters Kowalski zum Unters 
foͤrſter in Grunthal, Reviers Philippi, Forſt⸗Inſpektion Sobbowitz ernannt. gür 
den Belauf Oſtritz if der Jäger Friedrich Ziegler einſtweilen ald Aufſeher am 
geſtellt. Danzig, ben zten April 1825. 
Königlih Preußiſche BORTRER IL, BER 


Da bisherige Referendarius Carl Auguſi Sbring ift zum Juſtiz Kommiſſarius 
Bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes ⸗Gerichte beſtellt worden. 
Marienwerder, den Sten April 1825. 
Könige Preuß. Dver-Landed: Gericht von Weſtpreußen. 


En — 





Amts⸗Blatt— 





der nn: 
Königlihen Regierung su. Danzig. 
No: 19, — 


- Danzig, den 110 May 1825, 


PBerofdnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(Na, 1.) Die Berüuͤckſichtigung der Ärstlichen Atteſte bei Vorfvann » Gcflelung für invallde 
. amd zum Marſchiten unfähige Mititaire betreffend, 
N acftehende Beſtimmung des Hochloͤbl. Militair Oeconomie ⸗ Departements im Koͤnigl. 
bohen Krieges-Miniſterio, wegen Veifügung der Arztlichen Atteſte bei den Piquidatio: 
nen über Vergütung für Borfpanns Gefkellung an invalide und zum Marſchiren um 
faͤhige Militaird, wird hiedurch zur genaueſten Beruͤckſichtigung der betreffenden 
Beboͤrden mit dem Bemerken gebracht, daß die Unterlaffung derfelben in vorfommens 
den Fallen unnachfichtlich mie Drdnungs» Strafe geahnder werden fol, 
Danzig, den 26ffen April 1825. I Abtheilung. 


«Bei Revifion und Feſtſtellung der BorfpannsKoftens kiquidationen, welche nad) 
den beſtehenden Vorſchriften von Seiten der Koͤnigl. Regierungen den Koͤnigl. Muli⸗ 
tair ⸗ Intendanturen jetzt noch zur Anweiſung vorgelegt werden, iſt der Uebelſtand auf⸗ 
geſtoßen, daß in Faͤllen, wo einem invaliden und zum Marſchiren ſowohl, als zur 
Reiſe mit der ordinairen Poſt ganz unfaͤhigen Militair, bei welchem mithin nur ein⸗ 
für allemal die Ausſtellung eines Arztlichen Atteſtes nöthig iff, eine andere Marfch« 
Route für einen zu pafficenden fremden Regierungs » Bezirk ausgefertige wird, dann 
dad, der vorhergehenden Darf Route beigefügte Ärztliche, den Borfpann juflificirende 
Atteſt weder entnommen, noch vidimirte Abſchrift davon der neuen Marſch / Rouse 


beigefügt, ſondern lediglich auf die frühere, den Vorſpann ausfchreibende Marſch⸗ 
Route Bezug genommen wird, 


— EI. — | 

Um diefen,. die Kontrolle bei Prüfung ber Vorſpann⸗Koſten erſchwerenden Uebel⸗ 
Band zu deben, erfuchen wir die Koͤnigl. Regierung, in dergleichen Faͤllen den, Cauf 
den Grund eines früheren Marfh : Route) auszuſtellenden meuen Marſch » Routen 
vidimirte Abſchrift der beigelegenen aͤrztlichen Atteſte beifügen zu laffen. 

Berlin, den a8ften März 1825. 
Krieges» Minifterium,. Milteair»Deconomie» Departement, 

Jas ki. Jacobi.” - . 2 


y 





a (Ro. 2.) Vorſrann ⸗- Gefielung an nicht mobile Truppen betreffend. 

Pasyitchende Beſtimmung der Königl. hoben Winifterien des Innern und des Krieged 

wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß und genaucften Beachiuug der betreffenden 

Behörden bei Anfertigung der Vorſpann ˖ Verguͤtungs-Liquidationen, gebracht. 
Danzig, den 26ften April 1825. I, Abıpeilung. 


An den, unterm 15ten Dftoder 1817 emanirten Erläuterungen zu dem Regi 
jativ vom 26ſten September 1868 Über den, den Zruppen zu verabfolgenden Vorſpann, 
menn fie, ohne mobil zu ſeyn, marfchisen müffen, iſt ad $. 22. feſtgeſetzt worden. 


daß durch jedes Vorſpann⸗Pferd cine Laſt von 3 Zentnern und durch einen einſpaͤn⸗ 


nigen Karren eine Laſt von 44 bis 5 Zentnern fortgeſchafft werden fol. 

Diefe Laſt ifE nicht allein überhaupt zu gering angenommen, ſondern ſie ſteht 
auch in Anſehung der dafür zu zahlenden Vergürigung mit dem jegigen Gtteide- und 
den, ſich danach normirenden Frachtpreiſen in keinem Verhaͤltniß, weshalb ſtatt des, 
In dem vorgedachten 4. 22. feſtgeſetzten Gewichts nunmehr 

durch einen einſpaͤnnigen Karren.3B Zentuet, 
⸗ < jweifpännigen Borfpannmagen . . 10 dito 
s : vierfpännigen dito 20 bite, und 
⸗»jedes Vorkege-Pfrdb 00 0 re. 5 tie 
faortgeſchafft werden müffen, movon die Koͤnigl. Pegierung zur weitern Berannt? 
machung hierdurch benacjrichtiget wird. \ 
Berlin, den zıflen März 1825, BIER 
Minifterium ded Innern. Krieges Miniflerium.. . 
9 Shufmann. v. Hake.“ — 


t — 5: ee —— 
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(Wo. 3.) Die Einziefung der alten Scheisemünze betre Fend. i 
Noechdem des Königes Maje fit mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vom 28ſften 
Februar d. J. zu befehlen geruhet haben, dag fin die Cirkulation der alten Schei⸗ 
demuͤnze ein PräklufivsBermin von 6 Monaten feflgefegt werde, von wo ab die 
Münze 

a) der A Sheil, mit dem Bepräge 24 einen Zhaler, 

b) der Eheil, mit dem Gepraͤge 48 einen Thaler, fo wie 

€) der alten Gilbergrofchen, Duͤttchen oder Böhmen, won welchen 523 auf einen 

Thaler geben, 
beb ben Kaffen nicht weiter angenommen, aud) vom Verbrauch zu Zahlungen im Ver⸗ 
kehr ausgefchtoffen werden follen; fo. wird dieſe Allerhoͤchſte Beflimmung in Gemäßs 
beit des, dieſerhalb ergangenen Königl. Miniſterial⸗Reſkripts vom 2aflen März a, e, 
zur Achtung für dad Publikum und fämmelicher oͤffentlichen Kaffen hierdurch mis der 
Erdffaung bekannt "gemacht, daß nach dem allegireen Koͤnigl. Miniſterial⸗Reſkript 
der votgedachte Praͤkluſiv / Termin mit 
dem dreißigſten September dieſes Jahres 

eintritt. 

Bis zum Ablauf des erwähnten Zermins kann jedoch, den frühern Beſtlimun⸗ 
gen gemaͤß, diefe Scheidemuͤnze bei Zahlungen in oͤffentliche Kaſſen mir reſp. 
42, 84 und 525 Stücken auf einen Thaler, zu jedem Berrage ad Eouranı benugt, ' 
auch bei den gedachten Kaſſen gegen Courant oder neue Scheidemuͤnze umgewechſelt 
werden. 

Saͤmmtliche Spezial⸗Kaſſen unſeres Departements haben jedoch vom Tage ab, 
wo dieſe Bekanntmachung zur oͤffentlichen Kenntniß gelangt, mit dieſer reſp. einge⸗ 
zahlten oder eingewechſelten Scheidemuͤnze dutchaus Feine Zahlungen weiter zu leiſten, 
fondern ſolche unverfürzs an unfere Haupt⸗Kaſſe abzuliefern. 

Danzig, den ızten April 1825. II. Abtheilung. 


“ 





(No. 4.) Oeffentliche Belobung. 
Tr der Kathe eined Eigentärhnerd zu Bohnſack, im Danziger Landkreiſe, war am 
23ſten v. M. Feuer, das ſchon zum Dache hinaus brannte, entſtanden; indeſſen wurde 
ſeloſt dieſes Gebäude, bis auf dad Dach, durch Die Anftrengung ber zum göfchen 


x 
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berbeigeeiften Perſonen, und indbefondere durch die zweckmaͤßigen Anordnungen des 
Schulzen Schin idt und ded Gärtner » Schulen Braak daſelbſt nach 13 ſtuͤndiger 
Arbeit gerettet Es wird daher dieſen Perſonen das verdiente Lob hierdurch oͤffeutlich 
ertheilt. Danzig, den 15ten April 1825. I. Abtheilung. " | 


(No, 5.) Polizeiliche Strafen betreffend. 
De Schäfer und ber Wirthſchafter auf einem Vorwerke im Danziger Landtreift 
find, wegen unterlaffener Anzeige der, in der dortigen Schanfherrde im Momat Jar 
nuar d. J. ausgebrochenen Raͤude, bei der Kreißs Polizei» Behörde, jeder in eine 
polizeiliche Strafe von 5 Rthlr. genommen, und ift das dießfällige Reſolut seht 
Iräftig geworden, welches zur Warnung biermit befannt gemacht wird, 
Danzig, den a2flen April 1825. I, Abtheilung. 


(No. 6.) Ankuͤndigung wegen Anbaues von Rapp⸗ und Ruͤbſaamen zum Oelgewinn. 
Der Negociant Herr Friedrich Baumgart zu Elbing hat und eine gedruckte 
Abhaudlung von W. A. Krepßig über den vortheilhaften Anbau des Rapp: und Ruͤd⸗ 
ſaamens in den Niederungen bed Koͤnigreichs Preußen mit dem Geſuche übergeben, 
offentlich bekannt machen zu laffen, daß er dieſelbe an Landleute, melde davon Ges 
brauch zu machen Willend feyen, unentgeldlich ertheile. Wir haben diefe Abhandlung 
prüfen laſſen und fie dem Zwecke völlig entfprechend gefunden, weshalb wir den Land⸗ 
leuten, denen ed um die Kultur jenes Saamens zu thun iſt, uͤberlaſſen, ſich in por⸗ 
tofreien Briefen an Herrn Baumgart zu wenden. Zugleich hat derſelbe und ans 
gezeigt, daß bei ihm zur Ausſaat tauglicher, echter Hollſteiner Rappfaamen, der 
reſonders dazu kommittirt ſey, zum Koftenpreife von 2 Rthlr. 20 Sgr. pro Scheffel, 
fo wie auch alle andere Gattungen einheimifcher Ruͤbſaamen zu billigen Preifen zu 
erhalten ſeyen und daß derfelbe ebenfalls alle Gattungen einheimifcher Rappe, Lin 
and Hederich⸗Saamen zu den jedesmal beſtehenden Preifen anfaufe und fir dem deſten 
bier gewonnenen Rappfaamen gegenwärtig ı Rihlr. 15 Sgr. pro Scheffel, für die 
uͤbrigen Gattungen aber im Verhaͤltniß zahle. 

‚ Damig, den 23ſten April 5925, . I, Abtheilung. 


- 
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'CNo. 2.) Wegen der Berichte in Kirchen» Vermögens» und Nechnungs = Angelegenheiten. 


E⸗ haben bisher zwiſchen und und den Kirchen-⸗Vorſtaͤnden direkte Correſpondeneen 
ſtattgefunden, die bei der Regulirung des Kirchen-Vermoͤgens noͤthig waren, um 
groͤßere Weitlaͤuftigkeiten zu vermeiden. Da uunmehr aber jene Vermoͤgens-Ange⸗ 
legenheiten, wenigſtens in der Hauptſache, geordnet ſind, ſo weiſen wir ſaͤmmtliche 
Kirchen-Kollegia hiermit an, ihre Anträge nur durch die betreffenden Herren Super 
intendenten und Dekane, oder infofern die Sache dazu ſich eigner, durch die betref— 
fende Kreis, Yolizei, und Domainens» Behörde an und gelangen zu laffen, es fey denn, 
bag fie im Wege der. Beſchwerde fih an und wenden wollen. 

Die Vorſtaͤnde, melde verfaffungsmäßig und nad) fpeziellen Anordnungen unter 
den Magifträten hier -und zu Elbing ſtehen, bringen dort ibre Anträge an. 

Alle, gegen diefe Unmweifung bier eingehenden Vorflellungen, Anträge u. f. w. 
der Kirchen- und gleicher Vorſtaͤnde werden auf Koften derfelben unberuͤckſichtigt 
vom ıflen Juny c. an, zurückgegeben oder an bie Fompetenten Behörden gefender, 
welche berechtigt find, das dadurch auflaufende Porto von dem Vorſtande ſeldſt, 
nicht aber von der Kirchen: Raffe wiederum einzuziehen. 

Die Hırren Dekane und Guperintendenten fo wie die Rirchens Behörden werden“ 
in obiger Beziehung die ihnen bekannten gefeglichen Vorfchriften und jegige Anord⸗ 
nung befolgen, - Danzig, den agflen April 1825. I. Abtheilung. 


(No. 8.) Wegen der Gratis-Verpflegung der Truppen während der legtiährigen Manoͤvers 
des Eriten Armee⸗Corps. 


Ein großer Theil der achıbaren Einwohner unfered Bezirks har die, im verganges 
nen Herbſte während des, zwifchen Danzig und Dirfhau flartgefundenen Manoͤvers 
des Erften Koͤnigl. Armee» Eorps in Danzig, Prauft, Langenau, Dirfhau und Dals 
win errichteten Magazin» Depots freiwillig mit Lebensmitteln aller Art, ohne Anforudy 
auf Vergkeung, in fo zureichendem Maaße gefüllt, daß davon die Truppen durch 5 
age, mit Zuhuͤlfenahme noch einigen erkauften Fleiſches, haben reichlich unterhalten 
werden koͤnnen. Wir fühlen und verpflichtet, den freundlichen. Gebern, welche auf 
ſolche Weife ihre patriorifchen Gefühle und den innigen Antbeil, den fie an dem 
Wohl ded varerländiihen Heered nehmen, auf eine fo fchäge und erfreuliche Weife - 
an den Tag gelege haben, Hiedurch oͤffentlich unſern Dank nunmehr zu dezeugen, 
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nachdem jetzi die betreffenden Nechnungen feſtgeſtellt, und die Vergoͤtungen für Die 
ütsrigen Leiftungen ſaͤmmtlich erfolgt find. Insbeſondere banken wir auch) allen denen, 
welche bei der Verwaltung jener Depots fo bereitwillig und uneigennügig mitgewirkt, | 
und-die Laſten und Uneuhe, bie damit ungertrennlic) gewefen find, gerne unbeachtet 
gelaffen ‚haben. Wir find ed dabei den geachreten Einwohnern unſeres Bezirls | 
ſchuldig, bei diefer Gelegenheit dankbar zu bezeugen, daß auch von den Koͤnigl. ' 
Pilitairs Behörden die Bereitwilligkeit ſehr wohl erkannt iſt, mit welcher den Trup⸗ 
pen bei diefer Gelegenheit ſowohl; ald aud auf den ſaͤmmtlichen Hinz und Rucknac⸗ 
ſchen uͤberall entgegengekommen iſt. 

Der Umſtand giebt übrigend einen ſehr ein Beweis ven ber gegenfei 
tigen Achtung der Einwohner und der Könige. Truppen, dag u nicht eine einzige 
Beſchwerde aus jener Zeit an und gelangt if, 

Danzig, den zoſten April 1825. I. Abtheilung. 


(No. 9. ) Den Anlauf der Kemonte-Wferde betrefieub. 
Gm Berfolg der Bekanntmachung vom 14ten d. M. im diedjäprigen Amts-Blatte 
werden die betreffenden Behörden davon in Kenntniß geſetzt, daf der Herr Negie⸗ 
rungs⸗Referendarius Steppuhn zu Koͤnigsberg zum Livil-Remmiffarius auch bei dem 
dietjährigen Remonte · Ankauf» Gefchäfte ernannt iſt, und aufgefordert, fih im vor⸗ 
tonımenden Fällen an denfelden zu wenden und feinen Requifitionen zu genügen. 
Danzig, ben 3often April 1825. Z, Ubeheilung 





Wexrordnung und Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober «Landes 
Berichts von Weſtpreußen. 


Den Verfanf des adlichen Guts Kuchoremo betreffend. 
5 Abſicht dei, zur Subhaſtation geſtellten, im Stargarbifchen Kreife degenet, 
auf 1705 Rthlr. 3 Ser, 4 Vf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten ablichen Gutet aucborewo 
No, 128. if noch ein anderweitiger Bietungs / Termin auf 
ben ııten Maya.c. Vormittags um zo Uhr, 
"or dem Deputirten, Heren Ober⸗Landes ⸗Gerichts / Math Eriedemind im Konferen - 
nmer' ded hieſigen Dass Ehiieh Bat anberaumz worden. E35 werben daher 3 


- ; — — 
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Kauflsehhader aufgefortert, im dieſem Termin entweder in Jerſen, ober durch legiti⸗ 
‚mirte, Dianbararien zu erfcheinen, ihre Gebote za nirlautbaren, und dbemnädhft ven 
Zuſchlag bed, zus Subhaſtation geftellten Gutes an den Meiflbistenden, wenn ſonſt 
keine gefeglihe Hinderniſſe obwalten, zu gemärtigen. 

Warienwerder, am 26ſten April 1825. 

Königh Preuß. OberLandesGericht von Weftpreußen. 


- 


Sicherheits— Polizei 
Des Wirthſchaftsſchreiber Jeſeph Piotrowsli aud Mauche, Areiſes 
Bomſt, Regierungs⸗-Bezitks Poſen, deſſen Signalement nachſtehend bezeichnet iſt, hat 
ben, ihm unterm 23flen v. M. bier ertheilten Gratis-Paß No, 233., auf 4 Wochen 
zur Ruͤckkehr in die Heimath verloren, und wird biefer Pag hierdurch für ungültig 
erklaͤrt. Damig, den 25ſten April 18285. 
Koͤnigl. BolizeisDräfidene. 
v. Begefad, 


GSignalement + 
auer, 27 Jahre. Groͤße, 5 Fuß 9 Zoll. Haare, braun. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, braun. 
Augen, graubraun. Nafe und Mund, mittel. Zähne, gut. Bart, braun. Kinn, rund. Geſicht, oval, 
Befichtsfarbe, gefund, Statur, groß. Befondere Kennzeiebin: Unterm linfen Auge eine Warie, 


Bermifite Nachrichten. 

No, x. D. der, am 2zſten März d. 7. in der Dberförfferei zu Stangenwalde 
abgehaltene Lizitationd» Termin zur Veräußerung einer, im Belaufe Oberfommerkau, 
Forſt⸗Reviers Stangenwalde, Forſt-Inſpektion Sobbowitz, Anmeir der Puſtkowie 
Zaleſche belegenen Forſtſpitze von 24 Morgen 675 DRuthen nicht wuͤnſchenswerth 
ausgefallen iſt, fo habe ich, gemäß hoͤherer —— zur Austhuung der ers 
mwähnten — auf Kauf, Erbpacht, oder s8jährige Zeitpacht, einen nochma⸗ 
ligen klzitations / Termin 


auf den 28ften Map db, J. 


Vormittags von 10 Uhr ab, im Geſchaͤfts⸗ Lokale der unterzeichneten Forſt⸗Inſpektion 
augeſetzt, wozu Unternehmungsluſtige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen Können 


a — 


— — 


ee ner 
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and im Termin beim Verkauf gleich die Hälfte des gebotenen Kaufgelbes und im 
Fall der Vererb⸗ oder Zeitpachtung das ganze Erbflandss ober einjährige Zeitpacht— 
geld Haar zu deponiren im Stande find, mir dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die mäheren Lizitations Bedingungen zu jeder Zeit in der hiefigen Regiſtratur einges 


feben werden können, auch das fonft Erforderliche im Termin näher bekannt gemacht 9 


werden wird. 


Zugleich wird noch bemerkt, daß der Koͤnigl Oberfoͤrſter Herr Wagner zu 
Stangenwalde angewieſen iſt, den ſich meldenden Erwerbsluſtigen die qu. Forßpars 
zelle an Ort und Stelle anweiſen zu laſſen. — 

Sobbowitz, den aoften April 1825. — 
Koͤniglich Preußiſche Forſt-Inſpektion, 
2* Schaller. 





No 2. Eine, im Belaufe Sommerkau, Forſt⸗ Revlers Stangenwalde, Forſt⸗ 
Infpektion Sobbowitz, Intendantur und Landraths-Kreiſes Karthaus, unweit ber 
Kolonie Marſchau belegene Forſtparzelle, welche in 3 Looſe, getheilt if, und nach 
dem, vom Koͤnigl. Regierungs ⸗Kondukteur Pfeffer vom Monat May 1824 gefertig? 
ten Plan und Vermeffungd-Regifter zufammen 34 Morgen 118 HRuthen preußiſches 
Maaß Flaͤchen⸗ Inhalt betraͤgt, fol, gemäß höherer Beſtimmung, entweder verkauft, 
vererbpachtet, oder auf 12⸗ bis 18jaͤhrige Zeitpacht ausgerhan werben. 

Ich habe hiezu einen Lizitations-Termin 


auf den 28ſten May d. J. 


- 


Vorwmittags von 10 Üpr ab, im Gefchäftdjimmer der unterzeichneten Forſt· Inſpeltion 


angeſetzt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Meifibietenden bei annehmlichen Geboten und Nachweiſung gehoͤriger Sicherheit oder 
gleich baarer Bezahlung der Haͤlfte des gebotenen Raufgelded und, im Fall der Vererb⸗ 
„oder Verzeitpachtung, des ganzen Exbftandds oder einjährigen Zeitpachtgeldes, unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung, den Zufchlag zu gewärtigen haben. no 


Der Königt. Doerförfter Here Wagner zu Gtangenmwalde iſt angetwiefen, ben 
melbenden Erwerbern die qu. Forſtparzelle an Ort und Stelle anzeigen’ zu — 


7 
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Die Lizitationds Bebingungen Können in ber hieſigen Regiſtratur täglich einges 
ſehen werden; auch wird das Erforderfiche dieſerhalb im Termin näher bekannt ger 
macht werden. Sobbowitz, den often April 1825. 

König, Preuß. Forſt-JIunſpektion. 
| s haller. 


⸗ 
* 





No. 3. Das, auf dem Prauſter Holzhofe von der diesjährigen Radaunen- Floͤße 
aufgeſetzte afuͤßige Buͤchen⸗ und gfüfige Kiefern⸗Scheitholz iſt zw dem Preiſe vom 
4 Rthlr. 10 Sgr. für das Buͤchen- und 2 Rihlr. 15 Sgr. für dad Kiefern-Scheit: 
bolz, für die Klafter zu 108 Kubiffuß, jederzeit in Heinen und großen Quantitäten 
gegen gleich baare Bezahlung dort zu erhalten. 

Der Schleufenmeiffeö Neumann beforgt den Verkauf, und wird auch, wenn es 
verlangt wird, die Abfuhr des Holzes big Danzig, zu ı Rthlr. 10 Sgr. für die 
Klafter, beſorgen. Danzig, den 13ten Dezember 1824. 

Königlih Preugifhe Regierung, II, Abtheilung. 





(No, 4.) Belanntmachung über die Einrichtung einer afademifchen Zahlungs ⸗Kommiſſtion auf der 
Königlich) Preußifchen vereinigten Friedrichs» Univerfitat Halle» Wittenberg. 


ff zur Verhütung bet, für bie WMoralitaͤt der Släubiger und Schuldner gleich 
nachtheiligen Schuldenmachend der. Studirenden, mittelft Reſkripts des hohen Minis 
ſterii der geiftlichen, Unterrichts, und en vom oͤſten Dezember 
1824 eine, Anſtalt unter dem Namen 

einer akademiſchen — Kommifſion 

auf der hieſigen Univerſitaͤt angeordnet worden, deren Zweck beſonders dahin geht, 
dafür zu ſorgen, daß die nothwendigſten Beduͤrfniſſe der Studirenden von den Gel _ 
dern, welche fie hiezu von ihren Eltern und Bormündern erhalten, wirklich beſtritten 
werden muͤſſen, und von. ihnen zu unnuͤtzen Ausgaben nicht verwender werben können, 
damit auf ber 'einen Seite die Geudirenden, wegen Befriedigung der unentbebrlichen 
Bedürfniffe, nicht in Verlegenheit kommen, und auf der. andern Seite diejenigen, 
welche ihnen dazu gefeslichen, Kredit geben bärfen, wegen ihrer Bezahlung gefichert 
fepn, ‚mögen, ‚ohne gendehig ; zu. werden ‚gegen bie; Studisenden oder Nur Berforger 


deöpalb Hagbar werben zu muffen. 
2 
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Die Kommiſſion wird entweder gegen eine Remuneration von 3 Prozent nur 
Diejenigen Haupt-Artikel der Ausgaben, welche am bäufigften zu Schulden Gelegenheit 
geben, beforgen, fo, daß der Studirende noch immer Gelegenheit behält, fi durch 
eigene Rechnungsführung zu guter Wirthſchaft zu gewöhnen, wenn ed aber befonders 
gewuͤnſcht wird, auch, gegen eine Remuneration von 5 Prozent, die geſammte Admi⸗ 
niffration der einem Studirenden beflimmten Gelder übernehmen. 


Indem wir biefe Einrichtung hiedurch bekannt machen, zweifeln wir nicht, daß 
Eltern und Vormuͤnder davon gern Gebrauch machen, dadurch dem, fuͤr das Glüuck 
and den Wohlſtand ihrer Söhne und Muͤndel fo verderblichem Schuldenmachen ent 
gegen wirken, und fich ſelbſt vor den Anfprichen möglich ficher ſtellen werden, bie 
wegen geſetzmaͤßiger Schulden derfelben an fie gemacht werden könnten. 


Umftändlihere Nachricht über die Einrichtung der Zahlungs; Kommifflon wird 
diefe auf frankirte Briefe mittheilen. 


Halle, den 28ſten Febraur 1825. 


Prorektor und Genat der König. vereinten Frledri⸗ 
Univerfirkt Halle⸗Wittenberg. 





(No5.) Nachrichet 
uͤber die Einrichtung der, auf der 
Koͤnigl. vereinten Friedrichs-Univerſitaͤt 


wieder errichteten | 
Zahlungs»: Kommiffion. 2 


Die, gemäß Verfügung ded Königt. Hohen Minifkerit der geifklichen, unterrichts⸗ 
und Medizinab: Angelegenheiten vom Gffen Dezember 1824 auf der Könige vereinten 
Friedrĩchs⸗ Univerſttaͤt Halle-Wittenberg wieder hergeſtellte Za hlungs⸗Ko —— 
beſteht aus dem Univerſitaͤrs, ⸗Richt er und einem Rendanten. Be 


Der Zweit ihrer Einrichtung WR, vorzubeugen, daß niche die, dem Surnunn 





on Eitern und Bormündern zu — Salaigen — S ie i | 
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unndthigen Ausgaben verwendet und dagegen für die nothwendigen Bebürfniffe ge - 
feglich bevorrechtete, zum Theil von den Berforgern zu vertretende Schulden kon⸗ 
trahirt werden moͤgen. 


Ihre Beſtimmung iſt für diejenigen Studirenden, die entweder ſelbſt, oder 
deren Eltern und Vormuͤnder dieß zutraͤglich finden, die zu dem Unterhalte der 
Studirenden auf der Univerſitaͤt beſtimmten Gelder zu empfangen und die nothwen⸗ 
digen Beduͤrfniſſe derſelben davon zu beſtreiten. Zu den nothwendigen Beduͤrfniſſen 
gehören vornehmlich; | 


1) Honsraria an Profefforen und andere akademĩſche Docenten, To wie an 
Spread: und Exercitienmeiſter, als Stall⸗ Tanz ⸗ und Fechtmeiſter, 


2) Wohnungsmierhey 
3) YAufwartung, 
4) Mittagstiſch. 


Diefe Artikel muß ein jeder, der einmal feine Söhne oder Muͤndel unter die 
Zahlungs:Kommifflon giebt, durch dieſelbe bezahlen laſſen, und zwar bie ad 1—3 
in der Regel quartaliter pränumerando, 


Es können jedoch auch andere Artikel, als Kleidungeflüde, Waͤſche, Abendtiſch, 
Auslagen der Aufwaͤrterin oder des Wirths, Holz, Licht, Fruͤbhſtuͤck, Bettzins, Fri⸗ 
ſeur⸗, Stiefelwichſer⸗ und Barbierlohn, Unterrihtd+ Bücher und Utenſilien, wenn 

dies defonderd verlangt und angegeben wird, was dafür accordirt werben fol, durch 

die Zahlungs: Kommiffion ausgezahlt werben. Zu außerordentlichen Bebürfniffen an 

Rleidern, Waͤſche 20. 20. iſt dann fpezielle Genehmigung der Eltern oder Vormuͤnder 
beizubringen, ” 1 Ze 


Wenn der Kommiſſton die Duartalgelder zu gleichen Theilen zugeſendet werden, 
ſummitt fie dad Ganze der halbjaͤhrigen Ausgaben und bezahle von dem erſten Quar⸗ 
talgelde alle Poſten, welche Pränumeration ohne Befaho des Verluſtes qulaffenz-die 
übrigen Poſten aber von dem Gelbe des folgenden Duartald pofinumerando, dann 
diejenigen, welche die Eltern ertraordinair beſtimen und legale Schulden des Stu⸗ 

bdlixenden, wenn ihm die Diepoſtuon tiniger Gelder belaſſen iſt; den Reſt empfängs 


x 


- 7 6“ 





der Stubirende. Es ſteht aber den Eltern und Vormuͤndern frei, diejenigen Artikel, 
welche einen vierteljährjgen Kredit zufaffen, erft am Ende des Quartals einzufenden. 


Die Auszahlung erfolgt in einem, Burg nad) dem Eingange der Gelber anzu⸗ 
ſetzenden Termine, an die von dem Stüdirenden zu benennenden Empfänger, welche 
das Zahlungsſchema quittiren, von bem ein Exemplar der Kommiffion zur Decarge 


dient, ein Duplifae aber ben Eltern ober Vormündern flatt Quittung des eingegan⸗ 
genen Geldes uͤberſendet wird, 


Für die richtige Auszahlung des ihnen uͤberwieſenen Geldes haften die Mit 
glieder der Kommiffion ſolidariſch, behalten aber dergleichen nicht in Kaffe. 


Nur wenn Eltern und Vormünder es noͤthig finden, ihre Angehörigen unter 
eine völlige Adminiſtration zu fegen, welche fie uͤbrigens jedem andern, zu dem 
ſie Vertrauen haben, auftragen Können, wird die Zahlungs» Kommiffion auch diefe 
bewirken. Gie unterfheider fi von dem einfachen Gefchäfte der Zahlungs⸗Kommiſ⸗ 
fion dadurch, daß jene die fucceffive Auszahlung der Gelder nach Manfgabe der ein 
tretenden Bebürfniffe übernimme, und auf Berarhfchlagungen über deren Nothwen—⸗ 
digkeit eingebe, digfe aber die Gelder mit Einemmale auszahlt, und nur dafuͤt 
forgt, daß fie in die rechten Hände kommen. 


Die Kommiffion erhebt für ihre Bemühungen und Gefchäfte von den ihr Äbers 
wiefenen Geldern drei Prozent, im Halle einer gaͤnzlichen Abminiftrarion fünf 
Prozent, weiter aber nichts, die Gelber mögen viel oder wenig betragen, Es ver 
ſteht ſich indeß, dag fie Gelder und Schreiben franco empfängt, 

Halle, den 28ſten Februar 1925. Ä 
Koͤnigl. vereinte Friedrichs Univerſitaͤt Halle: Wittenberg. * 
8.9. v. Jakob. 

Prorector. 





" (No, 6.) Betrifft die Vererb⸗ oder Verzeitpachtüng der Kronwieſen, im Amte Fubig belegen. 


ie, von den. Dörfern Kniewenbruch, Varſchtau, Nichen und Gopre, auc dat 
Rbeda⸗Fluß begränzten, zum Arne Yugig gehäri | 


‚aid dieſes Jahres ab, verpachter werden, — 


7 LIE. - 
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ehoͤrigen Kronwieſen ſollen von ‚Sein 


— pachtlichen Annahme dieſer Wieſen abzugeben, jedoch muß derſelbe die erforderliche 
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Es beftchen folche in Ne —— 


239 Morgen 126 Ruthen Wiefengrund 
2 Morgen 3 Ruthen Gräben, und 
— Morgen 142 Ruthen Dammland, vorlängft bed Rheda - Fluffed, 


und fie find, damit die Bererbpachtung berfelben auch für einzelne Shi bewirkt 
werben Tan, in 12 Looſe gerheilt worden, von welchen 


das Loos No, IL. » — 14 Morgen — Ruthen, 


» Lee... 16 ⸗ 52 ⸗ 
er 9 — — 
ee Peer EEE 14 —154 — 
I er be J 
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enthält: 
* Vererbpachtung dieſer Wiefens Parzellen iſt ein Termin 


auf den aıflen Day d. J. 


im Vorwerkshauſe zu Gohra Vormittagd 9 Uhr angeſetzt. Feder, dem die Geſetze 
» ben Ankauf von Domainen:Grundflücen geffatten, iſt befugt, feine Gebote zur erbs 


Sicherheit durch Niederlegung_ von Staatspapieren oder andere fichere Dokumente 
im Zermin barthun, oder ald völlig zahlungsfähig bekannt ſeyn. 


. Die. Nuͤtzungs⸗ Anſchlaͤge » fo wie. bie Bedingungen Fönnen ſowohl in unferer 
Finanz: Negiftratur, ald im Amte Pusig nachgefeben werden, fo mie auch jebem Er⸗ 
werbungsluſtigen überlaffen bleibt, ſich die Beni von ber Befchaffenheit der 

Miefen zur Stelle zu — 





— . . — 


Sollten ih üsrigend auf Erbpacht Feine Erwerber finden, fo werben auch Of⸗ 
ferten auf 3 bis bjaͤhrige Zeitpacht angenommen werben, 
Danzig, den aıflen April 1825. 
Könige, Preuß. Regierung. 11. Abtheilung. 


No, Diez FifchereisNugung in den Grenzen des biefigen Amtes, ſoweit die⸗ 
ſelbe = Rönigt. Domainenı Fisfus zuſteht und bisher durch a Aa 


Trinitatis c. ablaufend, verpachter wurde, beſtehend; 


a) in der Freiheit, Aalfaͤcke auszuſtellen, 

b) in der Erhebung des Zehnten vom Lachsfange, 

€) in der Erhebung des fogenannten Gtrandachteld von jedem zum Verkauf 

anlegenden, wit Breitlingem.beladenen Boote, welches nad Verhaͤltniß 
der vollen oder halben Ladung in & Re; 3: El Breitlinge von jedem 
Boot befteht, , 

d) in der-Erhebung ſaͤmmtlicher, von den Fifhern abzuliefernden Stoͤbte, 

fol, wie bisher, in 3 Abſchnitte getheilt, als: 

1) von der Grenze ded adlichen Guis Kaliebke bis zur Grenze des Guts 
Steinberg und der Dorffgafe Gdingen, begreifend den Hochredlauſchen 
Strand, 

2) von der Hochredlauſchen Grenze “, bis zur Grenze von Dot ober den 
Strand von Steinberg, Gdingen und Drhöft begreifend, 

3) von der Grenze der Dorffchafe Drpdft bis zur Grenze der abelih Kuga 


{hen Güter, oder den Strand von Obluß, Pierwes;yn, Mechlinken, Brüd 
und Rewa begreifend, 
im Termin, 


Freitag, den zojten May c, Vormittags von sr bis 12 uhr, . 
vor unterſchriebenem Amt zu, Zoppot auf anderweitige 6 Jabre, oder bi Zrinitarid 
1831 Öffentlich ausgeboten, und mit Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Regie / 
sung, mis dem RMeiſtbietenden hierüber ſofort der Kontrakt —— — 
Zoppot, den azſten April 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Intendantur Bräd,,- 











No. 8 Nah der abgeänderten Beſtimmung werden die Korfl» Gerichtätage 
bei dem Landgericht Stargarde nunmehr monatlich gehalten und iſt dazu der letzte 
Tag jedes Monats, wenn derfelbe aber auf einen Sonn = und deſttag trifft, des vors 
letzte feffgefegt worden. 
Stargardt, den Zoften April 1325. 
Koͤniglich Weſtpreuſßiſches Land⸗Gericht. 





No. 9. Km Wege der Sffentlihen Lizitation foR die neue Eindeckung des Daches 
mit Dachpfannen auf der Dienfimohnung ded Xntendanten und Lanbrichterd gu Cars 
tbaus, fo wie die Reparatur des dabei befindlichen Pferdeftalled, - der Scheune und 
Aufführung eined neueh Dielenzauned auf dem. Hofe daſelbſt, an den Mindeflfors 
dernden, unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung, in Entreprife ausgethan werden. 

Der diesfaͤllige Lizitations⸗Termin iff auf 

Dienflag, den ızten Map c. 

Vormittags 10 Uhr, in der Amts⸗Schreiberei zu Carthaus vor dem Umterzeichneren 
angefest. Uebernehmungsluſtige werden daher aufgeforders, fi an diefem Tage 
dors einzufinden, die Bebingungen zu vernehmen und ihre Gebote abzugeben. 
Die Koflen» Unfchläge find in befagter Amts⸗Schreiberei vor dem Termin eins 
aufehen. Preußiſch Gtargardt, den aten Map 1825. 
Binder, 
Landbaumeiſter. 


— 


No. 1% Die, zu Schiemelbein belegene unterſchlaͤchtige Waffermühle, fogenannte 
Schloßmuͤhle, fol in Termino 
den gen Suls db. J. 

auf dem: Domaisen, Intendantur⸗Amte zu Schiemelbein oͤffentlich an den Meiflbierems 
ben verkaufe werden. Wefisfähige Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen und ſollen 
bie Kaufbebingungen im Termin vorgelegt werben, | 

Coͤslin, den aten Map 1825. 

Königlih Dreugifhe Regierung. 1I. Abeheilung. 
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No, II. Da des Koͤniges Majeſtaͤt mich wegen immer geſchwaͤchter Geſundbeit 
. In den Ruheſtand zu verſetzen geruhet haben, und mein Amts nachfolger bereits hier 
eingetroffen iſt, fo habe ich heute mein Amt als Chef» Präfidene der hieſigen Koͤnigl. 
Regierung niedergelegt. Ich feheide mit dem herzlichſten Wunfche für dad Wohl 
ergeben der Einwohner ded Regierung Bezirk, an welchen mein bisheriges Dienſt⸗ 
verhaͤltniß geknüpft war, und mit dem innigſten Danke für dad Wohlwollen und 
Vertrauen, welches mir in bemfelben zu Theil geworden iſt und mir ſtets ander 
geßlich bleiben wird. J 

Danzig, den gten May 1325. 


m " > 


Nicolovius. 





No. 12. Zur Ausbietung der, in dieſem Jahre auf den Amts-Vorwerken Soh 
bowig und Rosczißewken auszuführenden Bauten, beftehend in "einem 4-Familien—⸗ 
and in einem 2, Familienhaufe, iſt, in Folge hoher Verfügung, ein nochmaliger 
Zermin | F | | | | 


auf den 18ten May db. J. 


im Locale der biefigen Amts ⸗Schreiberei vor dem Unterzeichneten angefiht. 
Uebernehmungsluſtige werben daher aufgefordert, fich daſelbſt einzufinden, Die 
Bedingungen zu vernehmen und ihre Gebote anzugeben, vor dem Zermin aber die 
Koſten-Anſchlaͤge und Zeichnungen einzufehen, 
Steffahnp, 
Ober/Bau⸗Inſpeltor. 





No. 13. Aumeldungen zu Verſicherungen bei der Berliner Hagel» Aſſekuranj Kom 


pagnie werben angenommen buch F. W. Berker in Danzig. Langgaſſe No. 399 





Amts,- Blatt un 


u 
"Königlichen — zu Danin. 


— —— — 
| 00° Dangig, den 18ten May 1825, 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums von — Br 
n dem Schullebrer⸗ Seminar zu Jenkau wird am 6ften Junius d. J. mit' denjeni⸗ 
gen jungen Männern, welche fh um eine Elementars-Schullehrer, Stelle bewerben 
wollen, opne in einem Schullehrer-Seminar der Provinz gebilder zu fepn, eine Pruͤ⸗ 
fung gehalten werden, Diejenigen, welche daran Theil nehmen wollen, müffen ſchon 
den Zten Junius gegen Abend dore eintreffen, die erforderlichen Zeugniſſe aus ihren 
biöberigen Lebensverhaͤliniſſen mitbringen und ji.) bei dem Heren Direklor K awerau 
melden. 
Danzig, den gten May 1825 
Koͤnigliches Conſiſtorium von Wefpreusen. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No, 1.) Die Bablung Koͤnigl. Gefälle in Kaffen- Anweifungen betreffend. 

Im Berfolg unferer, durch dad Amtsblatt No. 1. pro anno c. Pag. 5. erkıffenen 
Selanntmachung vom zoſten Dezember a. pr. werben ſaͤmmiliche von und reſſortirende 
Königl. Kaffen darauf aufmerffam gemacht, daß. in Ruͤckſicht der Abgaben, nur von 
denjenigen jwangsmeife Kaffen-Anmeifungen gefordert werden dürfen, bie überhaupt 
nit in einem Vertrage, fondern aus Ianpedpersticen Machtvollkommenheit den Zapr 
lungspflichtigen auferlegt worden find. 

Es muß mithin zwar von allen direkten und indirekten landesherrüichen Adgaben 
die zwangs pflichtige Quote der Kaffen: — ſoweit die oeꝛ⸗ des Sefaͤllebe⸗ 





rs . 2 - 
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waged cd gebietet, erhoben werden; dagegen bleiben davon aufgefähloffen ale 
grundherrlihen Abgaben, zu welchen der Domainens»Zind ber Amts » Eingefeflenen, 
fo wie tie Pachtgefälle der Beamten gehören. Hiernach kann alfo auch bei Holjvers 
Haufen eine Zwangs zahlung in Kaſſen⸗Anweiſungen nicht erfordert werben, dem Zab⸗ 
Iungepflihtigen bleibt ed aber freigefkellt, die Zahlung auch in KaffenAnmweifungen 
zu leiſten. Danzig, den ıgten März 1825. - II. Abtheilung. 





— 
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- No, 2.) Die Verpflichtung zur Annahme von Schullchrer-Stelin, für die Zöglinge der 

. > Geminarien beirefend. * 

„Sad den Berichten der Königlichen Re,ierungen mehren fih die Fälle, mo it 
Koͤnigl. Seminarien gebildire Schul ⸗Amts-Candidaten die ihnen angetragenen, Schuh 
ſtellen unter. dem Vorwande, daß fie nicht einträglich genug feyen, aus ſchlagen und 
ald Hauds oder Privarlehrer ihr Unterfommen fuchen. Dieß ift ganz gegen die Ab⸗ 
ſicht, in welcher fie in die Seminarien aufgenommen werden, und gereicht zum Nach⸗ 
theile des Schulwefend und auch der jungen Männer ſelbſt, die dadurch demjenigen 


Stande, für welchen fie eigentlich ‚beffimme find, entfremder und zum Theil an eine 


Lebensmweife und an Bebürfniffe gemöhne werden, melde in der Lage eined. Lands 
Schullebrers, zu ber die meiften dennoch nach einiger Zeit zurückkehren müffen, Feine 
Befriedigung finden können. 

Auch liege ed im der Natur der Sache, daß fo beträchtliche Ausgaben, an 
Jährlich für, Erhaltung der Seminarien aus öͤffentlichen Mitteln gemacht werden, 
wich: zur Bildung bloßer Familien» Lehrer aufgemender werden können. 

Es wird daher hiedurch Folgendes feſtgeſetzt: 

3) Jeder Seminariſt bleibe 3 Jahre hindurch nach feinem Austritte aus der 
Anſtalt zur Dispefitiom derjenigen Könige. Regierung, im deren Bezirk bad 
Seminarium, worin er feine Bildung erbalten hat, ſich befindet, und if 
verpflichtet, jede Stelle, zu welcher diefe Behörde ihn geeigner finder, anzu⸗ 
nepmen, auch dieß ſogleich zu thun, fobald ed von ihm gefordert wird. - 

Er muß fi daher enthalten, Bedingungen einzugeben, die ihn an der 


fHuldigungen gelten würden,  - 


Erfüllung dieſer Pflicht pindern Könnten, und die in keinem Gabe al⸗ Eur. 


—— 
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a) Wer diefer Verbindlichkeit nicht, oder nicht fofort, ald ed von ihm gefordert 
wird, nachfommt, muß der Seminars» Anflalt die auf ihn gewandten Koſten 
zuruͤckjahlen, naͤmlich: 

a) Zehn Zhaler für jedes Halbjahr ſeines Aufenthalts im Seminar 

und den, in dieſer Zeit genoſſenen Unterricht, 
b) den ganzen Betrag des, von ihm ‚genoffenen Beneflzed der freien Bes 
koͤſtigung. 

V € fol zwar den Zoͤglingen frei fleben, Stellen, welche ihnen von dem 
Direktor ded Seminars in Folge der Yufıräge, die ihm wegen deren Belegung 
von der Königl, Regierung gegeben werden, oder in Folge eines Geſuchs 
von Patronen und Schul-Inſpektoren um Nachweiſung eines Schullebrers 
angeboten werden, auszuſchlagen; wenn aber die Koͤnigl. Regierung dieſe 
Ablehnung nicht gelten laͤßt, ſondern der Zoͤgling für eine beſtimmte Stelle 
Koͤnigl. oder Privat/Patronats angeſtellt wiſſen will, fo muß derſelde ſich 
dieſer Verfuͤgung entweder unterwerfen, “oder bie, im Vorſtehenden beſtimute 
Zuruͤckzahlung leiſten. 

4) Sowohl die kuͤnftig aufzunehmenden, als jetzt in der Anſtalt befindlichen 
Seminariſten muͤſſen unter Zuſtimmung ihrer Eltern und Pfleger ſich er⸗ 
klaͤren, dieſer Anordnung Folge leiſten zu wollen, oder die Anſtalt ſofort 


verlaffen. Berlin, den agften Februar. 1825. | 
BMinifferium der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinafs 


Angelegenheiten. 
. i v. Ultenflein.” . 
Vorſtebende Beftimmungen des Koͤnigl. Minifferii der Geiſtlichen, Unterrichtd, und 
Medizinalr Angelegenheiten werden hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß und Beachtung 
aebracht. Danzig, den azſten April 1825. 1. Abtheilung. 





= (No, 3.) Die Abgaben auf Perfonen » Lohnfuhten betreffend. j 
Dı. Alerhöhfte Kabinets Ordre vom roten Januar v. J., wegen vom Perſonen ⸗ 

fahren zu entrichtenden Abgaben, und bie in Beziehung darauf erlaffenen Belanıe 
madungen, sefp. vom ıaten Mär; und ısten April vorigen Jabres, im Auus blate 


— er — 
* J v ’ » 
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pro 1824 Pag. 184. und 259, insbeſondere die Beſtimmungen über, durch Bands 
wirthe gelegentlich versichtere Perfonenfuhren, haben hie und ba die Deutung 
erhalten, | 
als 0b überall nur Diejenigen Fuhrleute, welche Gewerbefteuer entrichten, 
zu. der Abgabe auf Perfonen-Lohnfuhren verpflichtet wären. 
Die Abſicht jener Verordnungen iſt aber dahin gerichter: 
die Poſt-Anſtalten gegen die Privat⸗Fuhrleute fo zu flellen, daß das Fuhr⸗ 
weſen der erſtern und die ihnen obliegende Verpflichtung, die Mittel jur 
Befdederung der Reifenden in Bereitihaft zu halten, damit befteben fann. 
Demgemaͤß und nach einem Erlaffe ded Könige, heben Stand Minifteri vom 
opflen März d. J. if i 
1) die Abgabe ohne Unterfchied der Fälle, ob der Fuhrmann gewerbeſteuerpflich—⸗ 
tig if oder nicht, der Regel nach zu entrichten, wenn die Fuhre mit Wagen 
verrichtet wird, die ald Chaifen u, f. w. eigendd auf Beförderung der Rei⸗ 
fenden und Bequemlichkeit der jelben eingerichtet find. 


- Dagegen finder 


2) die Verpflihtung zu der Abgabe nicht fFatt, wenn die Fubre nicht eigends 
zur Befoͤrderung von Perſonen gedungen, ſondern zu anderm Behuf veran⸗ 
laßt, alſo der Reiſende nur gelegentlich mitgenommen wird. Eben ſo 

3) wird die Abgabe bei den, von den Öffentlichen. Behörden veranlaßten Trans⸗ 
porten nicht erhoben. 

Wir bringen dieſe Beſtimmungen hiedurch zur oͤffentlichen Kenntnißz, und hat 


un Jeder, den fie angeben, darnach fich zu achten. f 


Danzig, den aöften April 1925. IL Abtheilung. 





(No. 4) Die Mahl- und Schlachtſteuer betreffend. 
Depufs der Aufbringung des, der hiefigen Stadtgemeinde auferlegten Beitraged zu 
den, nad) ber Allerhoͤchſten Kabinets · Ordre vom 2aſten April v. 3. (Gefegfammlung | 
No. 7.0. 3) jährlich von der Stade und vom Zerritorio zu zahlenden 30,000 Ril. 


um freiſtädtſchen Schuldenwefen ift, auf dem Antrag der Stadtgemeinde, vom Rönigl 


Finanz» Minifterio ‚durch die Verfuͤgung vom zıflen v. M. die: Erhöhung de derciß 
A 





viligeen Zufhlaged zur. Maplı und Schlachtſteuer auf 50 Prozent der Srannäflsuer, 


”, 
* 
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nachgegeben worden. Dieß wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht mit dem 
Beifuͤgen, daß die Steuer⸗Beboͤrde angewieſen iſt, mit der Erhebung bed re 

in dem erböheten Berrage von 5o Prozent fofort vorzugehen. 

Danzig, ben ten May 1825. I, und IL, Abtheilung. 





* 


(No, 5.) Wegen der, aus dem Auslande eingehenden Lotterielooſe. 

Un den Zubringlichkeiten fremder Lotterie⸗-Einnehmer, welche den Preuß. Staar mit 
ihren Lotterieloofen uͤberſchwemmen und die Unterthanen zur Uebertrerung der geſetz⸗ 
lichen Verbote des Spielens in auswaͤrtigen Lotterien anlocken, zu ſteuern, welches 
faſt nur dadurch moͤglich wird, daß von den fremden Lotterie Einnehmern der Porto⸗ 
Betrag für. die unerlaubte Correſpondenz auf jebe angemeſſene Weiſe wieder einge 
zogen wird, fol, mac dem Reſkripte des Königl. Finanz Minifterii vom 12ten 
v. M. die, ſchon von ber Königl. Regierung zu Achen auf Requifition en Koͤni igl. 
General⸗Lotterie⸗Direktion zu Berlin getroffene Einrichtung: 

daß alle Briefe und Pakete, welche mit fremden Lorterieloofen durch ben Weg 

der Poſt, oder auf andere Weiſe in die Preußiſchen Staaten eingebracht werden 

möchten, durch die Polijei ⸗Vehoͤrden an die General-Porteri» Direktion zur Vers 

nichtung der Looſe und Einziehung des ——— von den Abſendern, 

abgeliefert werden, 
überall eingeführt werden. Hiernach find bie mit der Poſt ankommenden Pakete mie 
Rotterieloofen von den Behörden, melde folche vorfinden, nicht fofort an Dre und 
Stelle zu vernichten, fondern an daß: berreffende Poll Amt * weitern Abgabe an 
die General⸗Lotterie · Direktion zurückzugeben. 

Die und untergeoreneren Polizei: Behörden werden — ſich nach dieler 
Vorſchrift in vorkommenden Faͤllen zu achten. 

Danzig, den Bien May 1828. -I. Abtheilung. 


a und Bekanntmachungen des Königlichen Dbers Eandess 
Gerichts von Weftpreußen. 


(No. 2.) Wegen des Stempels bei Agnitions Reſoluionen. 
Von Seiten des unterzeichneten Ober · Landes ⸗Gerichts werden die Untergerichte Ar 
geiviefen, Hei Prozeſſen, weiche durch Agniriond-Refoluriomen beemdige werben, din, 
. i #- en a » ! 


» 





— — — 


—— — — 


jahnſchen Waldes, E. F. G. H, L von reſp. 


— 330 — 


iu dem Tarif vom ten März 1822 unter dem Morte: „Erkenntniffe A. b.“ vorger 


ſchriebenen Stempel. von 5 bis ao Kehle. anzuwenden, jedoch, infofern der Gegenſtand 
des Prozeffed weniger ald 500 Rihlr. beträgt, nur den, durch die Hoͤhe des Gegem 


ſtaudes ſelbſt gerechtfertigten Stempel anzuſetzen und einzuzlehen. 
Marienwerder, den 26ſten April 1825. - 
Königl. Preuß, Dber»Landed» Geriht von Weſtpreußen. 


(No, 2.) Warnungs · Anzeige. U 
Von dem Kriminal-Senat des Koͤnigl. Preuß. Hber ⸗Landes⸗Gerichts von Mehr 
preußen wird biedurd zur Warnung bekannt gemacht, daß bie verehelichte Marian 
Zormella zu Hoppen und die verwittwete Conſtantina Grotha zu Grande, durch ein 


gechtöfräftiged Etkenntniß ded Kriminal»Genated, weil fie unbefugtermeife die Ge⸗ 


burtshuͤlfe ald ein Gewerbe getrieben haben, zu einer ı4tägigen Gefaͤngnißſtrafe 
vcerurtheilt worden find. 


Marienwerder, den abſten April 1825. 
Sriminal» Senat ded Königlichen Dbers Landes» Gerigt? 
ö ‚von Weflpreußen. 


Bermifäte Nachrichten. 


No. 1. Es wird hierdurch feſtgeſetzt, daß, wenn ein Correſpondent, der ſchrift⸗ 


uch erklaͤrt Hat, feine Briefe von der Poſt ſelbſt abzuholen oder abholen zu Tat, 
ſoiche nicht ſpaͤteſtens im Laufe des naͤchſten Tages nach Ankunfe-der Pol abholen 


läge, die Beſtellung des Briefes am zweiten Tage nach Ankunft der Poſt durch deu’ 
Briefträger erfolgen fol, und daß alddann das gefegliche Briefbeſtellgeld vom Adreſ⸗ 


fosen unweigerlich entrichtet werden muß. 
Briefe der Landbewohner find jedoch hiervon ausgenommen. 
Frankfurt a. M., den z6ften April 1825. 
- Der Generals poſtmeiſter 
Nagler. 


Na 2 Mir Beiug auf die Bekannimachung vom Igten Februar © edm ablan | 


No, ı1. Pag, 198.) follen die 5, zut Weraͤußerung beſtimmten Mofcpuisse det 


gf ng" . 
— — 
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99 Morgen 36 uanden, 


100° ⸗ 40 
u 103. 5 130 4 
105 oo 116 J 


83 ⸗ 15 ⸗ 

da im fruühern Termin kein annehmliches Gebot erfolgt iſt, in einem neuen Termin 

Dienſtag, den Ziſten Mayſc. Vormittags ır Uhr, 
an Ort und Stelle im Schulzen⸗Amte zu Bojahn bei Quaszyn, zum Verkauf oder 
jur Bererbpactung, durch unterzeichneted Amt Öffentlich audgeboten werden, und 
können die Pläne, Unfchläge und Verdußerungd: Bedingungen bier vorgelegt werden. 

Ebenmäßig wird ın diefem Termin das Etabliſſement C. des ehemaligen — 
Guts Bejahn, von 

910 Morgen 155 MMuthen, 
welches von dem bisherigen Freiſchuljen Riebe zu Bojahn, zu einem Canon von 
85 Rthlr. 5 Sgr. in Erbpacht genommen worden, auf deſſen Gefahr, im Ganzjen 
oder in q einzelnen Abfchnitt:n, zum Verfauf oder zur Vererkpachtung, oder wenn fein 
annehinliches Gebot erfolgen. ſollte, zur ae auf 2 Bid 3 Jahre, aus ge⸗ 
boten werden. 
Zoppot, den aten May 1825. 
Königl. Preuß. Antendantur Bruͤck. 


No, $ Das, im Dorfe Smolfin, Intendantur⸗ und Landrathe-Amts Carthaus, 
Forſt Reviers Stangenwalde, Forſt Inſpektion Sobbowitz, belegene ehemalige Unten 
foͤrſter⸗Etabliſſement mit den dazu gehörigen Ländereien, von 175 Morgen 37 Muthen, 
fol, gemäß höherer Beſtimmung, vom iſten Suny d. 3 ab, auf Kauf⸗ Erb⸗ oder 
Zeitpacht ausgethan werden. 
Hiezu habe ich einen Lizltations-Termin 
auf den 6ſten Junp d. J. 
des Vormirtagẽ von 10 Uhr ab, in dem Unterfoͤrſter⸗Etabliſſement Smolſin ande 
raumt, woru Ermerböluflige, welche gehoͤrige Sicher heit nachweiſen koͤnnen, auch zu⸗ 
gleich im Termin bei annehmlichen Geboten, beim Verkauf mindeſtens die Haͤlfte dee 
gebotenen Kaufgeldes und im Fall der Vererbpachtung das ganze Erbſtandsgeld und 
Pag ; 


- fi “ 
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bei der Verzeitpachtung das einjaͤhrige Pachtquantum baar zu deponiren im Vermoͤ⸗ 
gen find, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen dies 
ſerbalb in der Regiſtratur der unterzeichneten Forſt -Inſpektion zu jeder Zeit eingefer 


ben werden koͤnnen, auch das Erforderliche dieſerhalb im Termin gehörig bekannt + · 


gemacht werden wird, en. | + 
Der gegenwärtige Pächter von dem gedachten Forſt / Etabliffemene, Herr Neu: 


mann, mird dem fi etwa meldenden Erwerbern die zu veräußernden Gegenftänd: 
an Dre und Stelle anzeigen. | 2 


Sobbowitz, den 6bſſten May 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpektion. 
Schaller. 
rg 


No. 4 Im biefigen Stabtgraben, heim Banggarter Thor, Tiegen 2093 Stuͤck 


kiefern Langholz aus der Forſt⸗Inſpektion Stargardt, unter Auſſicht des Holz· Ka⸗ 
pitains Sadjetzti zum Verkauf bereit, und ſollen demjenigen kaͤuflich uͤberlaſſen wer⸗ 
den, welcher bis zum ı sten künftigen Monats ein, angemeffened Gebot darauf 


* 


abgiebt Und gleich baare Zahlung oder gehörige Sicherheit für die erwa zu krediti⸗ 


rende Summe leiſtet. Die Gebote find dem Herrn Regierungs⸗Kaltulator Embacher 
abzugeben. 


Danyig, den ten May 1825. | — 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 





— 


* 


— PerfonalsChronik — 
Der bis berige interimiſtiſche Lehrer an der Rechtſtaͤdtſchen Frei ⸗Schule zu Dani 
Herr Lieutenant Fri 
get worden. 

Danzig, den ısten April 1825. 
Koͤnſzlich Preugifge Regierung. I, Abtheilung. 


x ve, * 


ebeih Dirckſen iſt in dieſer Qualitaͤt heute definitiv deſtaͤ⸗ 






— Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig 








Ned 





Danzig, Den 2öfen May 1825, 
| Sefesfammlung 
Fuͤnftes Stuͤck. 
No. 924. Auerbochſte Nabinets ⸗Ordre vom sten März 1925, wegen Verleibung 
einer Virilſtimme im erſten Seaud der Rbeiniſchen Provinzial-Staͤnde 
an den Fuͤiſten von Hatzfeld. 
9%. Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom arflen Maͤrz 1825, wegen der allgemein 
mit dem Kalender » Fahre zu berechnenden Dienſtpflichtigkeit und uͤber 
die Reibefolge der ausgehobenen Militairpflichtigen. 

926. Merhöhfte Kabinets ⸗Ordre vom 26ſten Maͤrz 1825, daß die innet halb 
Landes belegenen Immobilien auch durch aufmwärtige Lotterien nicht aus 
geſpielt werden ſollen. | ; 

= 927. Aller hoͤchſte Kabinets Ordre vom gen April 1825, daß für dir Guͤltigkeit 
der neuen Kaffen-Unweifungen der aͤußere Rand der ſelben micht abgeſchnit⸗ 

ten ſeyn darf. | | 

: 938, Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom gten April 1825, die Erleichterung des 

Beirritts zum landſchaftlichen Credit / Syſtem im Großherzogthum Poſen 

. „betreffend, 


v 


— Sechſtes Stück. 

No, 929. SER für bie Kaufmanuſchaft zu Magdeburg. Vom gten April 1925, 

293% Mlechögfte Kabinerd,Dedre nom 2gſten April 1da5, wegen Ernennung. 
des Ober ⸗Landes Berichts + Präfidensen- Grafen von Dantelmann ui 
Sraats/ und Juſtij · Mniſter. RER, . 


J 
* 
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Siebentes Stuck. 
No, 931. Deflätigung des Plans zur Errichtung einer See⸗Aſſecuranz - Geſellſchaft 
zu Siettin. Vom ızten Mär; 1825. 
⸗932. Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom ıdten April 1825, wegen Verlooſung 
der Danziger Odligationen aus den nicht zur Verwendung gekommenen 
Beſtaͤnden des diesjährigen Tilgungs-Fonds. 
⸗933. Bekanntmachung des Stats-Miniſteriums vom 25ſten April 1825), wegen, 
ohne Allerhoͤchſte Genehmigung nicht zu bemirkender Erweiterung der 
Grenz Bezirke in Bezug auf die Steuer⸗Kontrollirung. i 


Rerordnungen und Bekanntinachungen der Königlichen Regierung. 


(No. 1.) Die Anſchaffung der Dienf- Siegel betreffend. * 
6; find Fälle vorgelommen, me Beamte und in specie Kondukteurs ſich haben 
Dienſtſiegel ſtechen laſſen, ohne hiezu von und autoriſirt worden zu ſeyn. Da dieß 
geſetzwidrig iſt, fo geben wir ſaͤmmtlichen, von und reſſortirenden Behörden und 
Kommiffarien auf, wenn fie eined Dienftfiegeld bedürfen, daſſelbe bei und nachzu⸗ 
ſuchen, ſich aber, zur Vermeidung von Strafe, dergleichen Siegel nicht eigenmächtig 
anzufhaffen. Wer von gedachten Beamten und Kommiffarien ein Dienftfiegel bereits 
beige, hat folhes Binnen 14 Tagen bei und zur weitern Veranlaſſung einzureichen 
und nachzuweiſen, wenn berfelbe berechtigt worden iſt, ein ſolches fich fertigen zu 
laffen. Zugleich werden die Pettſchaftſtecher gewarnt, Dienfifiegel für Beamte 
unſeres · Reſſorts, ohne Vorzeigung unferer fpeziellen Genehmigung, zu ſtechen, widti⸗ 
genfals fie ebenfalls zur Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden ſollen. Den 
Polizei, Behörden wird aufgegeben, darüber ju wachen, dag dieß nicht geſchehe. 
— den 2öoſten April 1825. Lund IL, Abtheiluns. 





(No. 9.) Wegen Wiederaufbebun ng des Belupes des Rational Miltie hhen bei. 
alr ⸗Perſonen. 


Mi Vezus auf die Bekanntmachung vom 5ten Dftober 1822 (med, Bfatt No.4 
pro 1822) und bie Betannimachung des Koͤnigl. Ober / Landes + Gerichts von We 
ußen vom sten April 1822 (Amt Blatt pro’ 1822. Pag, 272,), beiteffend das 
erfalein bel nahgefugter er Biere de Berl we. —— ei. 
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bringen wir hiedurch zur allgemeinen Kenntniß, daß diejenigen Perſonen, die im 
— Bilitairs Dienft des National: Militaies Abgeichend, welches der. National: Rokarde 
gleich zu achten iff, durch ein Straf Erkenntniß für verluftig erkläre find, zu beffen 
Wiederbeſitz im Wege der Gnade, fo fange fie zum ſtehenden Heer, zur Kriegeds 
Neferve oder zur Landwehr erſten und sweiten Aufgebots gehören, nur allein durch 
ihre Militair-Vorgeſetzte gelangen Fönnen, daß biefelben aber, wenn fie aus allen- 
Dilitair + Verhäteniffen gefieden und zum Landſturm übergetreten find, ſich 
Behufs der Wiedererlangung allein an ben Kreid» Landrarth menden müffen, welcher 
nach den oben angefuͤhrten Bekanntmachungen ſo zu verfahren hat, als wenn allein 
von Wiedererlangung der Rational⸗Kokarde die Rede wäre, 
Danzig, den 24ſten April 1825, I, Abtheilung. 





. (No. 3.) Wegen Einsiehung der currenten Feuer-Sozietäts-Beiträge für Grundftäde, welde 
. unter gerichtlicher Verwaltung fichen. 

Mir haben bemerkt, daß einige der, mit Einziehung der Feuer» Sozietätd s Beiträge 
beauftragten Behörden, im Hinſicht der currenten Beiträge für Grundſtuͤcke, melde 
unter gerichtlicher Verwaltung fliehen, nicht zweckmäßig verfahren; indem fie fih darı 

. auf befcpränken, diefe Beiträge bei den reſp. Gerichten zu liquidiren. Da aber bei 
eurrenten Abgaben, wozu auch Feuer⸗Sozietaͤts⸗Beitraͤge gehören, die Beendigung des 
gerichtlichen. Verfahrend nicht abgewartet werben darf, fo erden die betreffenden 
Behörden mit Bezug auf die Verfügungen des Koͤnigl. Ober» Landed-Gerichtd von 
Weſtpreußen, vom 27ften Sanuar v. J. (in No, 8, des vorjährigen Amts Blattes) 
und dom gten Januar d. J. (in No, 5. des Amts-⸗Blattes) aufgefordert, auf die 
prompte Berichtigung ber in Rede fichenden Feuer ⸗Sozietaͤts⸗Veitraͤge zu halten und 
folde, wenn die Zahlung nice aus. den vorhandenen baaren Geld Beftänden erfolgen 
Kann, wiewohl mie Vorwiſſen der Gerichte, doch auf dem kuͤrzeſten andermeiten gu 
feglihen Wege, mie bei andern nicht unter gerichtlicher Verwaltung ſtehenden Grunds - 

„ flüen geſchieht, zu veranlaffen. 
Danjzig, den ı5ten Way 1825. I. Abtheilung. 


k 
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. Gtiherbhbeits:Polizek 
Der, im biefjährigen Amts-Blatte No. 18. durch Steckdrief verfolgte 
Musketier Laskoweki vom sten Infanterie Regiment, aus Möüfterwalde, Regierungde 
Bezitks Marienwerder, iſt wieder eingefangen und an dad Regiment abgeliefett 
worden, welches wir dem Polizei: und Orts-Behoͤrden, fo mie der Gensd’armerit, 
Behufs Berichtigung der Stecdbriefd Kontrolle, bekannt machen. 
Danzig, den gran Muy 18:5 
Koͤniglich Preufifhe Regierung. 1. Abrheilung. 


Steadbriefe 

No, 1. Der Gemeine Gottfried Schmidt, vom zten Fnfanterke s Regiment, 20 
Jahr alt, 5 Buß, 5 Joh, 2 Strich groß, aus Raudnitz hei Noſenberg im Regie⸗ 
rungs-Beſirk Marienwerder gebuͤrtig, welcher ſich im Fahre 1823 auf 3 Jabre fred 
willig engagirt hat, ſich zuletzt als Schloſſer in Deutſch Eplau aufbielt und wegen 
Diebſtahls bereits is monatliche Feſtungs⸗Strafe erlitten bat, iſt am zien d. m. auf 
‚wer biefigen Garnifon deſetüirt. 

Mir fordern nun die Polizei⸗- fo wie die Orts⸗Behdrden und die Gensd'ar armer 
zie biedurh auf, auf den Schmidt ein muchfamed Auge zu haben, ihn, mo er ſich 
beiseffen laffen foilte, zu arvetiren, unser ficherer Vegleitung nach Danzig. zu trandı 
gortiren und an den Kommandeur bed gedachten Regiments Horen Dbriften Jochems 
abzuliefern. 

An Könige Döntieungd»Gtücen bat Schmidt x Paar Schude und 7 Dr 

mitgenommen. "Danzig, den gten May 1825. 
en Königlih Preußiſche MWegierung. E Abtheilung. 





No. 2. De, in der beigefügten Befchreibung Begeichnete Hurhmacher Iopam 
Jacob Böfe if am arten dv. M. aus dem hiefigen Gefängnig entwichen. 

. Sämmsliche Polizei⸗Veboͤrden werden hiermit erſucht, auf ihn ſirenge age zu 
babın und im Betretungsfall unter ficherem Geleite und gefeffele im die Gelaͤnguiſſe 
des unterzeichneten Stadtgerichts gegen Erflattung der Roften abſalieſers. 





Stolp, ben. riten Map 1825. , — a 
u Er: 
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Gigralemest er 
Der Huthmacher Johann Jacob Böfe, aus Stotp gebürtig und in Stolpmünde wohnhaft, 
 angeblih 35 Jahre alt, iſt 5 Fuß, 3 Zoll groß, bat braune Kıpf= und Barthaare auch Augen⸗ 
draunen, blaue Augen, volle Zaͤhne, proportionirte Naſe und Mu d, laͤnglichtes Geſicht und Kinn, 
Maffe Geſichtsfarbe, einen Bruch, kann nicht ſchreiben, und iſt von witilerer Statur und ruhiger 
Haltung. Er iſt mit einem ſchwarztuchenen Leibrock, fhwarzmanchefternen fangen Beinkleidern, 
einer ſchwarzblauen Merino- Were, kangen Stiefeln, einer ſchwarzgrauen gefieidten Unterjade, 
sorpwollenem Shaml und einem runden Huch befieider. 





; Vermiſchte Nachrichten. 
No. ı. achdem nachſtehende, im Intendantur⸗Amte Stargardt delegene Bauern⸗ 
doͤſe, 
ı) des Albrecht Walchnowski zu Selgoß von 17 Hufen kulmiſch, auf 112 Rthl. 
. 28 Sgr. 4 PM. | 
2) des Johann Gurski zu Selgoß, von ı Hufe kulmiſch, auf 89 Rthl. 25 Sgr. 
3) des Johann Golunski zu Zöleme, von ı Hufe 9 Morgen 61 Ruthen kulmiſch, 
auf 146 Rthl. 6 Sgr. 8 Pf. 5 
4) deB Jofeph Kurredi zu Kaliska, von 1 Hufe 15 Morgen kulmiſch, auf 
98 Hıhf. 20 Ggr. | 
5) des Lorenz Oſſowski zu Iwiczno, von ı Hufe 17 Morgen 59 Rurhen kulmiſch, 
auf 159 Rtbhl. 15 Sgr. 
abgefchaͤtzt worden, fo werden ſelbige wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben hiemit oͤffentlich 
ſubhaſtirt. Der Lizitaions⸗Termin iſt 
auf dem 13ten Jund c. 


bier auberaumt, und werden Vietungsluſtige aufgeforbere,) ſich alsdann perfänlich zw 
"melden und ihr Gebot anzuzeigen. Dem Meiſtbieteuden wird, wenn nicht gefegliche 
Umflände eine Ausnahme nothwendig macheh, fofors der Zuſchlag ertheilt werben. 
Stargardt, den zoffen März 1825. ' 
Koͤnigl. Weflpreug. Land⸗Gericht. 


— (No, 2.) Wegen des Diesjäheigen Kemonte-Xntaufs in Prengen und Littbanen, | 
De nad dem Merhöhflen Befehl Gr. Majefds ded Ringes aud) in diefem Fahr 
wiederum eine betraͤchtliche Anzahl ze, gr und 5faͤhriger Pferde, zur Auffiellung als 
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Remonte für das kuͤnftige Jahr in den genannten Provinzen durch eine Militait⸗ 


ar 


Kommiffion angekauft werben follen, fo find hiezu nachfolgende Ortſchaften ald Marks 
pläge beffimmt und feflgefegt worden, als; 


den iſten Joly in Gr. Zuͤnder bei Danzig. den zten Auguſt in Schreitlaugken, 


— 2ten ⸗Tiegenhof, — aten⸗⸗Ragnit, 

— Zen ⸗Neuteich, — öeſten ⸗⸗Gerstullen, 

— sten 0 + Rospig bei Marienwerder, — zen ⸗— Lasdehnen, 

— zen ⸗⸗Preuß. Mark, — ııten ⸗ + Gcirmwindt, ’ 

— Ste —⸗ s Preuß. Holland, — 13ten ⸗»Pilkallen, 

— ıöten # s Braundberg, — ıöten ⸗ + Stallupöhnen, 

— ıaten 9 + Brandenburg, — ıgten = + Gumbinnen, 

— 14ten ⸗4Poweyen, — 2rdiſten ⸗ RKoͤnigsfelde, 

— i5ten⸗Trutenau, b. Konigsberg — 23ſten ⸗⸗Goldabp, 

— ı6tn ⸗⸗Aweyden, — 25ſten ⸗Oletzko, 

— 17ten 9 + Preuß. Eylau, — aıflen + » Bud, 

— ı8ten » + Bartenflein, — 2often # + Raftenburg, 

— aoften #»_ = Dommau, — 3often + s Barten, 

— alten s + Allenburg, — ıften Septbr.in Angerburg, u 
— alten ⸗⸗Tapiau, — Zzten 6 0 Angerapp, we 
— 2roſten s + MWehlau, A — 4ten 9 s. Dartehmen, ; 
— 2often » » Rufernefe, — sn 1 Jurgaitfchen, 

— ziſten ⸗⸗Heidekrug, — öſten —⸗ Althof Inſterburg, 
— a2ten Aug. in Tilſit, — gten⸗ ⸗Seslacken. 


wo die erkauften Pferde bis inch, Wehlau von der Ankaufs⸗Kommiſſion ſofort abs 
genommen und die-Bezahlung zur Stelle gleich baar geleiftet werden wird, von Ku⸗ 
kerneſe ab aber, haben die Verkaͤufer ihre Pferde ſelbſt nach den Remonte ⸗ Oepots 
zu bringen, wie dies ſchon die letzten zwei Jahre der Fall geweſen iſt, und koͤnnen 
nur erſt dert dad Geld dafür, bei fehlerfreier Ueberlieferung, bekommen. 

j Obwobl die erforderlichen Eigenfhaften der zu verkaufenden Pferde, durch bie 
früheren Feſtſtellungen, jedem Pferdezüchter Hinlänglic bekannt feyn follten, „fo mil. 
ich fle dennoch abermald zur Vermeidung aller etwwanigen Ausflüchre bidfnit wiedet ⸗ 
bolen, damis fih Niemand mit Unwiſſenheit entſchuldigen kann. —— 
Es muͤſſen naͤmlich die Pferde, die zum Koͤnigl. Kavallerie⸗ und Artillerie· Dienſt 
ſenen in Hinſicht ihres richtigen Baues, Berhältmifted und Ganges, als ud IP | 
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Größe und Stärke, erforderlichen Eigenf&aften befigen, und von allen den Fehlern 
Hauprfächlich befreit ſeyn, welche überhaupt den Kauf eined Pferdes geſetzlich unguͤl⸗ 
tig machen, ſo wie dem Zweck ihrer Beſtimmung entgegen ſind. | 
Es dürfen darunter, weder ganze noch halbe Hengſte oder Keippenfeger feyn, 
indem ein dergleichen Pferd dem Verkäufer auf feine Koſten zurüskgefande werden 


muß, 


# 


Ferner Beine tragende Stuten, frifch gelegte Hengfte, (auch wenn fie völlig heil _ 
find) und Feine im Stall erzogene und der Weide ungemöhnte Pferde, weil die beiden 
legtern Gattungen durch dad Beſpringen der Stuten und Weglaufen von den Meir 
den, unglaublichen Unfug unter ben Heerden anrichten; eine Ausnahme würde nur 
fattfinden, wenn dergleichen Pferde volljährig; d. h. 4 oder 5 volle Sabre alt und 
komplett ausgebildet wären, um fie gleich am bie Regimenter vercheilen zu können, 
entgegengefegten Falls werden fie gleichfalls den Verkäufern auf ihre Koften zuruͤck⸗ 
geſandt. 
Das Alter iſt mindeſtens 3 volle, 4 und 5 Sabre; 6jaͤhrige Können nur aus 
nahmsweiſe gekauft werden, wenn folche noch völlig ungebraucht und fehlerfrei find, 
Die Größe richtet fi nach dem Alter; ein ziähriged Pferd muß 4 Fuß 10 300 
meſſen, mindeffend aber von ſtarkem Bau fepn und Wachsthum hoffen Iaffen, wenn 
es ewas Eleiner iſt; die der 4— 5 und Gjährigen ebenfalls nad) dem Verhaͤltniß ihrer 
Jahre, von 4 Fuß 11 Zoll, big su 5 Fuß 5 Zoll, | 
Wegen der Fürterungsare wird fefigefegt, dag fie ſaͤmmtlich unbedingt die, 
ihnen fo wohlthaͤtige Sommerweide genoffen haben müffen, welche bei einer nicht ganz 
unguͤnſtigen Witterung meiſt binreichen wird, die Pferde in einem guten und geſunden 
Zuſtande zu praͤſentiren; wo ſie nicht aus koͤmmlich vorhanden ſeyn ſollte, wird es ge⸗ 
nuͤgen, mit etwas Gerſtenſchroot oder Hafer zu Huͤlfe zu kommen, überhaupt vers 
weife ich über dieſen Begenftand auf dad, was der Landftalmeifter und Remontes 
Depots Direktor v. Bur gsdorf in dem diefjäprigen Amts⸗Blatt der König, Regie 
. gung zu Danzig Pag, 67. fo mohlmeinend für Preußens Pferdezuͤchter unterm iſten 
Dezember v. J, geſagt hat. | 
Bejable werden die Pferde bekanntlich mach dem Werth, und gute Pferde gern 
gekauft von Jedermann, ohne Unterſchied des Standes, Es if eine irrige Meinung 
von dem Bauernflande, „Nenn er glaubt, feine Pferde werden ihm nicht fo gerne 
abgelauft und nicht fo theuer bejaple, wie die der vornehmen Leute; der Werth der 
Sache entſcheidet hier nur allein," wer etwas Gutes bringt, bekommt. ed auch gut 
bezablt. Die Herten Sandrärhe vorzüglih und die Dosfd-Gehufjen Könnten durch 
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eine richtige Belehrung auͤtzlich auf dieſe Klaſſe einwirken, und ru Urbd des fruͤ⸗ 
heren Verkaufs um den halben Preis, vorbeugen. ER — 
Jedes verkaufte Pferd muß mit einer neuen ſchwarzledernen Treuſe, einer neuen 
Strickhalfter mit dei hänfenen Stricken verſehen, und unkefchlagen fepn, weil die 
Dorfſchmiede in der Regel ſchlecht und fehlerhaft beſchlagen; für den Beſchlag wird 
die bekannte Kleinigkeit mit $ Gyr. pro Pferd vergütet, und derſelbe von Ger Rom 
miffion beforgt werden. — 
Die bis jetzt immer noch fo ſeht vernachlaͤßigten Hufe, beſonders im den Rie⸗ 
derungen, muͤſſen mehr in Ordaung gehalten, d. h. mäßig rund behauen und de⸗ 
raspelt, etwas weniges ausgewirkt, die Trachten ‚gehörig niedergeſchnitten, die Ea⸗ 
ſtreben aber durchaus aicht durchgeſchnitten werden, wie es die Landſchmiede gar zu 
gern zu thun pflegen, welches nachher Zwangbuf erzeugt; uͤbrigens muͤſſen die 
Pferde im Ganzen rein, vorzüglich mir reinen Füßen produzirt werden, zaumbaͤndis 
und ſoweit fuͤhrig ſeyn, dag ihr Gehwerk im Schriit und Trabe richtig beurtheilt 
werden kann; ganz rohe und ſolche unbaͤndige Pferde, die ſich gar nicht beſehen und 
ankommen laffen, werden ohne weiteres zuruͤckgewieſen; denn es beweiſet immer, daß. 
ſich während ihrer ganzen Lebenszeit Niemand’ um fie bekümmert und ſich mit ihnen 
abgegeben hat, und es reiner Zufall if, wenn fie lebend und gefund geblieben find. 
Solche Pferde ſchlagen nachgehends die Knechte in Ben Remonte Depors zu Sch ’ 
und find gar nicht zu behandeln, wenn ihnen etwas zuſtoͤße; die Zaͤhmung aber von. 
 Üeer frühen Ingend an, wird den Pferdegüchtern feibh von wohithaͤtigen Jolgen 
fepn, weil fie niemals etwas duch MWildheit non diefen jungen Thieren verlierea 
werben, welches jet noch immer häufig der Fall if, | 
Berlin, den 2ten April 1825. 
Des Gegneral⸗Major and Remonte⸗Jufpekteur 
Beier 
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Co; 4.) Kuforderung dag freiſtaͤdtſche Schuldennsefen von Dansig betreffend. 
—— zıften Pulp v. J. forderten wir in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Orbre nom 2aſten April v. J., (Geſetzſammlung No, 860.) ſaͤmmtliche Glaͤubiget 
des ehemaligen Freiſtaats und der Kommune von Danzig, dur), die oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
ter der Monarchie auf, ſich bis zum 3ıflen Oktober v. J. mit “ihren Forderungen, 
infofertt folche aus der freiffädefchen Periode vom ılten Juny 1807 bis zum ıflen 
März 1814 berrühren, bei und zur Prüfung und Verifikation derfelben zu melden, 
und zu diefem Ende die barüber fprechenden Dokumente bei und einzureichen, 

Bei der Waprfcheinlichkeit, daß diefe Aufforderung von mehreren der, bei dem 
Danziger Schuldenweſen Intereffirenden Perfonen unbeachtet geblieben ſeyn -bürfte, 
wiederholen wir, um Nachtheil möglihft von ihnen abzuwenden, diefe Aufforderung 

mit dem Veifügen, daß wir die Friſt zur Anmeldung ihrer Forderungen und zur 

“ Einreichung der darüber fprechenden Dokumente, Behufs Prüfung und Verifitation 

berfelben, bis zum 
zıflen Auguſt diefed Jahres 
verlängert haben. £ 

Unfere erwähnte Aufforderung vom zıffen July v. J. erſtreckt ſich: 

2 auf die Inhaber von Danziger Stadt» Obligationen aus der freiſtaͤdtſchen Zeit 
ben 1807 bis 1814, Ruͤckſichts Kapitals und ber vom ıflen July 1810 ab, bis 
zum erſten Januar 1824 ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinfen; | 

II, auf die Inhaber von fogenannten alten ablöslichen Kämmereis und Hülfsgelders 
Ddligationen, deren Berzinfung vom Preufifhen Staate übernommen worden, 

In Betreff der rücftändigen Zinfen aus der freiftädefchen Periode; 

III, auf die Inhaber von Interimdfcheinen und Kaffen-Duittungen über EUR, 
mit Ausflug der Duittungen ; 
a) über Kopfs und Mohn: oder Miehds Steuer; 
b) über Gelbleiftungen zus Berichtigung der Fleiſchlieferungen, infofern fie 
‚von einem andern Tage, ald vom ıflen Oktober und ıflen November 
812 datirt find; 

©) über Gelderhebungen, laut Ordnungsſchlußg vom aoften Map ıgır, und 
| endlich F 

u) Aber Setnerpebungen, Taut Dronunaträtuf vom geen Inup 1813; 

2 
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. IV, auf Inhaber von Kaffens Unmweifungen und fonftigen von den vormaligen freis 
ftädıfchen Behörden ertheilten Befcheinigungen über Forberungen aus Lieferungen 
und Leiffungen aller Art, imgleihen auf Gläubiger, melche Feine fchriftliche 
Beweisſtuͤcke über ihre Forderungen in Händen haben, jedoch nur, infofern 
diefe bei No, III. und IV. genannten Gläubiger ihre Forderungen bei und 


ſchon früher hatten notiren laffen und damit von und nicht zuruͤckgewieſen waren. 


Inzwiſchen find wir aber ermächtigt worden: 

1) auch diejenigen Gläubiger, beren Forderungen zwar aus den freiſtaͤdiſchen 
Akten und Rechnungen erhellen, jedoch bis jet entweder noch gar nicht 
bei uns angemelder worden, oder wegen Verfpätung der Meldung von und 
zuruͤckgewieſen und unberuͤckſichtigt geblieben find, zur fchriftlihen Anmel 
dung ihrer Anfprüche Behufs der Prüfung und eventuellen Verbriefung 
‚und Berififation aufzufordern; J 

2) die aus der freiſtaͤdtſchen Periode ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinſen und zwar! 
a) von dem fogenannten alten unablöslichen Kaͤmmerei⸗ und Huͤlfẽ gelder· Ob⸗ 

ligationen, das find ſolche, deren Berzinfung vom Preußiſchen Staate nicht 
übernommen, fonbern der Kommune von Danzig zur Laſt geblieben iſt, 
imgleichen 2 


F 


b) von ſolchen Obligationen, welche während der Belagerung im Jahre 1805 _ 


vom damaligen Magiſtrat unter Genehmigung einer Kommſſion der eher 
maligen Koͤnigl. Weſtpreuß. Kriegeds und DomainensKammer zu Marien 
werder ausgefertige worden find, 

auf den freiſtaͤdtſchen Schuldenfonds zur Berbriefung zu übernehmen. 


Wir fordern demnach nicht nur die, unter No. x. bezeichneten Gläubiger, ſon⸗ 
dern auch diejenigen, welchen Anſpruͤche aus den sub No, 2. a, und b, erwähnten 
Dokumenten zufichen, auf, ihre diesfaͤligen Piguidationen nebſt den Driginals Doku 
menten innerhalb der oben erwähnten Friſt zur Prüfung und Verifikation bei und 
einzureichen, und fügen fowohl-für diefe, ald für alle übrigen Glaͤubiger die Warnung. 
ei, die ihnen feſtgeſetzte Friſt bis zum Zıften Auguſt diefed Jahres um 1 
„Weniger ungenußt verffreichen zu laſſen, als der praͤkluſtviſche Abſchluß des Kreiftädtr 


ſchen Schuldenweſens yon Danzig durch eine bevorfichende Allerhoͤchſte Beſtimmung 
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Schließlich bringen mir für diejenigen Intereffenten, welchen unfere bereits er- 
mähnte Aufforderung vom zıflen Julp v. 3. etwa unbekannt geblieben feyn ſollte, 
nachſtehende Punkte derſelben zur Kenntniß: 

1) von jeder, unter den vorſtehenden Nummern I. bis IV. imgleichen 2. a,b, bes 
zeichneten Öattung von Papieren iſt eine befondere Nachweiſung zu fertigen und 
in duplo an uns einzureichen. 

2) Fotderungen aus gleichartigen Papieren ſind in dieſen Nachweiſungen unter be⸗ 
ſondern Abtheilungen zuſammen zu ſtellen. 

3) Außer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, wenn 
derfelbe darin in Danziger Geld ausgedruͤckt, zugleich in Preußiſchem Silber: 
gelde, den Preufifhen Thaler zu 4% FI. Danziger gerechnet, anzugeben iſt, 
müffen die Nachweifungen die Angabe des Wohnortd und Charakters, fo wie 
den Bors und Geſchlechtsnamen des Einfenderd, deutlich ausgedrückt, enthalten. 

4) Die unterzeichnete Kommiſſion kann ſich auf Einfendungen durch Die Poſt, wegen 
der daraus zu beforgenden Gefahr und entſpringenden weirläuftigen Korrefpon: 
denz niche einlaffen, vielmehr find die betreffenden Papiere von auswärtigen Ins 
babern entweder ſelbſt, oder durch hiezu beauftragte Perfonen in unfer Bureau 

—  einzuliefern. 

5) Dem Einlieferer wird daß Duplikat der Nachweiſung von den eingelieferten 
Papieren, mit einer Empfangs— ————— MELDEN, zu feinek Legitimation 
zuruͤckgegeben werden. 

6) Die Kommiſſton wird ſich mit Prüfung ber Begieimation des gegenwaͤrtigen In⸗ 
habers der produzirten Stadt-Obligationen nicht beſchaͤftigen, indem ſie dieſen 
Dokumenten den Vermerk wegen der zu kapitaliſirenden Zinſen, ohne Beziehung 
auf den urſpruͤnglichen oder nachfolgenden Inhaber beifügen wird, Es bleibe, 
alfo die Sache eined jeden Acquireuten ſolcher Dokumente, N ih von der Regi- 
timation feine Vorbeſitzers zu überzeugen. 

2 Dagegen iſt es überall, wo Anerkenntniffe Über ünverbriefte — auf 
einen andern, als den urſpruͤnglichen, aus den Schulden⸗Tableaus erbeflenden 
Sinhaber derſelben ausgefertige werden ſollen, nothwendig, daß ſich der jetzige 


Inhaber der Forderungen enimeder durch ein Endosso. oder dur defondere · 


Ceſſions/ Urkunden, oder, Falls ihm die Forderung durch: Erbrecht‘ 'ugefalen, 
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durch ein Atteſt des, die Erbſchaft regulirenden Gerichts, als der rechtmaͤßige 
Inhaber gegen uns ausweiſe, und es werden daher ſaͤmmtliche, in dieſer Ber 
Jiehung intereffirende Perfonen aufgefordert, dad Noͤthige wegen ihrer Begiti 
mation bei Zeiten zu beforgen, damit es hiernächft bei Einfendung der Papiere 
daran nicht fehle. Wir bemerken hiebei ausdrücklich u 

8) daß es bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen ausgeſtellten Veſcheini— 
gungen, (Interimds Scheine, Kaffen» Anmweifungen et.), welche durch. bloße En- 
dosso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur der Legitimation des gegenwaͤt⸗ 
tigen Inhabers durch das letzte Endosso bedarf, daß wir aber auf eine Pruͤ 
fung der Richtigkeit diefed Emdosso’s und nicht einlaffen können, und bahır in 
der Regel den Testen Indoſſatar, ohne weitere Vertretung ald den rechtmäßigen 
Inhaber der präfentirten Beſcheinigung anfehen und auf beffen Namen das 
anderweitige Anerkenntniß ausfertigen werden. Eben fo wird in ber Kegel 

9) die Aushaͤndigung dieſer Anerkenntniſſe, imgleichen die Ruͤckgabe der verifizirten 
Obligationen an jeden Praͤſentanten der ad 5) erwähnten Empfangsbeſcheinigun⸗ 
gen gegen bloße Ruͤckgade derſelben, jedoch gegen Quittung des Praͤſentanten 
ohne Weiteres und insbeſondere ohne Produktion einer etwanigen Vollmacht 
und ohne Prüfung des Umſtandes, wie ex zum Beſitz der gedachten Empfangs⸗ 
Beiheinigung gekommen, erfolgen. Be 

Danzig, den 2ten May 4825. 
Die, zur Regulirung der Schulden des ehemaligen Freiſta ats 
von Danzig ernannte Königlihe Kommiffiom 





No. 5 Seit Dftern d. J. erfcheins unter meiner Redaktion und in meinem BVer⸗ 
Tage eine Zeitfchrift unser dem Zitel: | 


„Allgemeines Pommerſches Volksblatt“ 
welches ſich des beſondern Beifalls des wirklichen Geheimen-Raths und Ober / Praͤſ⸗ 
denten Hertn Dr. Sack Excellen; und außerdem bereits zahlreicher Mitarbeiter und. 
Abonnenten zu erfreuen hat: Die Tendenz dieſes Blattes iſt, Nuͤtzlichkeit mit Anger ı 

:dmen in möglichfier Ruͤckicht auf die vaterländifche Provinz zu verbteiten aug der 
lsleden hervorgegangene Ereigniffe ſchuell zur Öffenslichen Kunde gu bringen. MM 
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im Allgemeinen ben Titerarifchen Verkehr der Provinz durch Eröffnung eined Sprech— 
ſaals, von welchem aud das minder. Ungemöhnliche niche ausgeſchloſſen ift — ſobald 
ed das Fortfehreiten irgend einer Seite des Pommerfchen Volkölchend bezeichnet — 
zu Beleben. Es laͤßt fi porausfegen, daß ſelbſt außerhalb der Provinz mohnende 
Landsleute bei ber fo oft erprobten, ja zum Sprühmort erhobenen Anhänglichkeie 
jeded Pommern an feine Heimath, mit Bergnügen ein Blatt aufnehmen werden, was 
ihre Erinnerung an dad Vaterland in fortwähzender Friſche erhält 

Ale Koͤnigl. Poſt ⸗Aemter nehmen Beftelungen an. Das hiefige König. Poſt⸗ 
Amt har die Haupt» Verfendung Abernommen. Der Pränumerationd «Preis ift halb⸗ 
jährlich 273 Sgr.; vierteljäprli 133 Sgr. Inſertion pro Zeile 2 Gyr. 

Eöslin, den aten Map 1825. , | 
& G. Hendeß. 





No, 6. Ja Termino den 16ten July d. J., fol das Vorwerk Caſtmirshoff, 
Amts Bublitz, im Amts-Lokal zu Bublitz oͤffentlich an den Meiſtbieienden auf 3 
Jahre verpachtet werden, als wozu hiemit eingelaben wird, ; 
Eöslin, den sten May 1825. 
- Röniglih Preußiſche Regierung II. Abtheilung, 


No. 7: Das, im Dorfe Smolfin, Intendantgr⸗ und Landraths⸗⸗Amts Carthaus, 
Fort: Revierd Stangenmwalde, Forſt⸗Inſpektion Sobbowitz, belegene ehemalige Unsers 
förfker-Erabliffemene mit den dazu gehörigen Ländereien, von 175 Morgen 37 Ruthen, 
fol, gemäß höherer Beſtimmung, vom ıflen Juny d. I. ab, auf Kauf⸗, Erbs oder 
Zeitpacht ausgethan werden. | 
Hiezu habe ich einen Lizitationd+ Termin 
auf den 6ftlen Jund d. J. 
des Vormittags von 10 Uhr ab, in dem Unterfoͤrſter⸗Etabliſſement Smolſin anbe⸗ 
raumt, wozu Erwerbsluſtige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, auch zur 
gleich im Termin bei annehmlichen Geboten, beim Verkauf mindeſtens die Haͤlfte des 
gebotenen Kaufgeldes und im Fall der Vererbpachtung das ganze Erbſtandsgeld und 
bei der Verzeitpachtung dad einjährige Vachtquantum baar zu deponiren im Vermoͤ⸗ 
gen find, mit dem Bemerten eingeladen werben, daß die naͤheren Bedingängen dies 
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ſerhalb im der Regiſtratur der unterzeichneten Fotſt-Inſpektion zu jeder Zeit eingeſe⸗ 
hen werden koͤnnen, auch das Erforderliche dieſerhalb im Zermin geboͤrig Inn 
| gemacht werben wird, 

Der gegenwärtige Pädter von dem gedachten Forſt⸗Etabliſſement, Herr Neu: 
mann, mird dem fih etwa meldenden Erwerbern die zu veräußernden Gegenftände : 
an Dre und Stelle anzeigen. 

Sodbbowitz, den 6ffen May 1825. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Infſpektion. 
s challer. 





No. 8. Im hieſigen Stadtgraben, beim Langgarter Thor, liegen 2093 Grid 
kiefern Langholz aus der Forſt⸗Inſpektion Stargardt, unter Aufſicht des Holz-Ka— 
pitains Sabjetzli zum Verkauf bereit, und ſollen demjenigen kaͤuflich uͤberlaſſen wert 
den, welcher bis zum 15ten künftigen Monats ein angemeffened Gebot darauf 
abgiebt und gleich baare Zahlung oder gehörige Sicherheit für die etwa zu Frebiti 


gende Summe leiſtet. Die Gebote And dem Heren Regierungs: Kaltulator Embacher 
abzugeben. 


Danzig, sen oten May 1825. 
Koͤniglich RAN: Regierung. IL, Abtheilung. 





No. 9. Das, ı a Meife von Stargardt belegene Erbpachts Vorwerk Klein Sem⸗ 
lin. ſoll, wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤnigl. Abgaben, mit der zum Theil beſtellten Winters 
ſaat, jedoch ohne Sorimerſaat und lebendiges Inventarium, an den Meiſtbietenden, 
von Johannis c, bis dahin 1826, verpachiet werben. 


Hiezu ſtebt der Lizitations⸗Termin in dem Geſchaͤfts zimmer der hieſigen kKoͤnigl. 
Kreis Juſtiz ⸗Kommiſſion 


am 14ten FJuny c. Vormittags um 10 Uhr, 
an, zu welchem Paqhtluſtige, die gebörige Sicherheit — koͤnnen, nina 
werben, Gtargardt, den 13ten May 1825. — 


Koͤnigl. Preuß. Jatendantur. 
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‚No, ı0. Nas Borwerf Langenhaken und das Nebens Vorwerk Wartenſtein im 
Amte Schiewelbein fol, in Termino den rıten July.c, anderweitig auf 3 
Jahre, von Marien 1826 bis dahin 1929, an den Meiſtbietenden in Zeitpacht aus⸗ 
gethan werden. | | | 
Dad Vorwerk Langenbaken beſteht aus: 
605 Morgen 173 Ruthen Mer, 
533 — 37 ⸗ Wieſen, 


3145 Gaͤtten,— 
14 ⸗ 176 ⸗ Koppeln, 
317 49 73 ⸗ Huͤtung. 


in Snmma . 1000 Morgen , 64 DMuthen. 
Das Neben» Vorwerk Wartenſtein beſteht aus: 
31 Morgen 177 RMuthen Acker, 


* 16 ⸗ 43 ⸗ Wieſen, 
1 ⸗ 0% Gärten, 
16 + 23 ⸗ Huͤtung. 


in Summa . 165 Morgen 103 Ruthen. u 
Pachtliebhaber werden hiemit dazu eingeladen, unb wird der Zufhlag auf er 
folgte Genehmigung der unterzeichneten Königl, Regierung erfolgen, 
Eöslin, den ızten May 1825. 
Königlih Preußiſche Regierung. II, Abtheilung. 





No, 11. Gemaß hoͤberer Beſtimmung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig, 
wird der, nad) der Bekanntmachung vom zoffen v. M. auf den 28ſten May d. J. 
hieſelbſt anberaumte Lizitations⸗Termin zur Veraͤußerung einer, im Belaufe Dbers 
Sommerkau, Forfireviers Stangenwalde, unmeit der Kolonie Marſchau belegenen, 
in 3 Loofe geteilten Forſtparzelle, von 34 Morgen 118 Ruben, hiermit aufgehoben, 
; Sobbowitz, den 13ten May 1825, 
e Koͤniglich Preußiſche Forſt⸗Inſpektion. 
Kai Schaller. 
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Nachweiſun 5 
von den Getreides und Rauchfutter-Preiſen in den Garnifon: 
des Danziger Kegierungss Departements 

pro Mense Xpril 1825. 
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Königliden Regierung zu Danzig. 





— — No. 2. — 





Danzig, den Affen Juny 1825, — 





Bekanntmachung des Koͤnigl. General-Kommando's von Preußen. 


An die Krieges» Reſerve · Soldaten und Sandwehrnidnner des Erſten Armee » Corps, 

Den König unfern Herrn nice nur aͤußerlich, ſondern auch durch die Vefolgung 
ſeiner Gebote zu ehren, lehrt uns die Religion, und wahrlich keinem Volke kann die 
Erfuͤllung dieſer Pflicht leichter werden, als dem unſrigen, welches ſich der gerechte⸗ 
ſten Regiexung und der vaͤterlichſten Sorgfalt von feinem. Beherrſcher erfreut. 

Zu den wichtigften Seiner mweifen Geſetze aber gehoͤren die Anordnungen, die 
Derſelbe zur Behauptung der Selbſtſtaͤndigkeit unſeres Staats und zu deſſen Vers 
theidigung gegen dußeren Angriff getroffen bat; denn nicht mehr fremden Soͤldlingen, 
ſondern nur den Soͤhnen des Vaterlandes wird dieſe heilige pPflicht vertraut, und 
alle ohne Ausnahme find zu ihrer Erfüllung berufen, bie nicht dutch förperliches 
Unvermögen davon verhindert werben, oder durch ſchmachwuͤrdige Handlungen fidh.. 
dieſes ehrenvollen Berufes unwerth gemacht haben. 


Was die, auf ſolche Weiſe zum Kampfe vereinigten Kraͤfte de Volkes zu 

leiften vermögen, zeigen bie Ießten‘glorreichen Feldzuͤge unfered Kriegesbeeres, und 

mer von Eu, Ihr älteren Landwehrmänner, die Ihr fhon damals unter den Fahnen 

Eured Königed fochter, möchte nicht auf Seinen Ruf aufs Neue die Ehre des 

Vreußiſchen Namens dehaupten! wer von Euren jüngeren Gefährten nicht danach 
ſtreben, den Ruhm zu N der feinen ‚älteren Kameraden. ‚berxhe: gu Theil ger 

worden if! 
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Die Bertheidigung des Vaterlandes nnd Eured eignen Heerdes iſt aber nur 
dann gehörig gefihere, wenn die Geſammtzahl der Landwehr fi in der Fertigkeit 


erhäte, den Dienſt im Kriegeßheere verrichten zu Können. Ia früherer Zeit war der 


ausgehobene Einfänder für die Tange Dauer. von Zwanzig Fahren zum Kriegeddienfte 
verpflichter, und ward dadurch feinem Gewerbe und feinen häuslichen Verhaͤltniſſen 
ruͤckſichtslos entzogen. Unſer gütiger und vaͤterlich fürforgender König has aber unter 
moͤglichſter Beruͤckſichtigung der bürgerlichen und häuslichen Verhaͤltniſſe die Dauer 
der Dienfkzeis im Allgemeinen auf Drei Fahre befchräntt, und Euch dagegen durch 
die Landwehr-Drbnung für die Zeit. des Friedens nur die Verpflichtung auferlegt, 
Euch jaͤhrlich auf die Dauer von 4 Wochen zu den Uebungen zu geflellen, und auf 
ſelbſt diefe Beſtimmung hat Seine Weisheit dahin ermäßigt, daß im der Regel bie 
Zeit der Uebung für die Hälfte der bereitd ausgebildeten Landwehrmänner nur die 
Dauer von 14 Tagen einnimmt, und daß dazu eine Zeit gemäpft wird, im melden 
das landwirthſchaftliche Gewerbe keine Störung erleiden, 


Dagegen ift es der Allerhoͤchſte Wille unfered Röniged und Herrn, daß Ihr In 
Stelle der, von der jährlichen Hebung erlaffenen 14 Tage Euch monatlich Einmal 
in ber Nähe Eurer Wohnorte verfammelt, um durch eine Hebung von wenigen Stun⸗ 
den Euch in der Kenntniß der wilitairifhen Bewegungen und ber damit verbundenen 
Dienſt ⸗Ordnung und Disciplin zu erhalten, die Euch fonft im Laufe Eurer paͤue⸗ 
lichen Beſchaͤftigungen nur zu leicht verloren geben würde, 


Für jeden sreuen Unterthanen iſt es hinreichend, zu wiſſen, daß unfer König 
und Herr diefe# befoplen hat, um ſolches mit puͤnktlichem Gehorfam zu befolgen; in 
dem vorliegenden Fall aber wird es Euch noch zur befondern Pflicht, dad Wohl 


wollen Eured Landesherrn und die vor Ihm Euch gemährte Bring mit Dankı 
barkeit zu verehren; denn 


7) find diefe eintägigen, monatlichen uebungen auf die Sonntage verlegt worden, 


an Yo Niemand in feinen ch oder. ze: aa, sehdn, 
wird; 


hans 










2) find dieſe Hebungen fo angeorbuet, daß fie nur 2 bid g Stunden) 


und. Jeder noch an demſelben Ba in feine Heimath — ut u 


a 
’ B 
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3) da bdiefe Helungen.ı nur in- Städten ober. Ritchtörfern faufinden, fo wird 
möglichft darauf gerücklichtiget, daß entweder ver oder nach Beendigung ders 
ſelben der Gortedbienft wahrgenommen werden kann; 

O wird auf Krankheit und auf andere dringende Abhaltungen jeberzeis billige 
Ruͤckſicht genommen, und bedarf es nur eines, durch die naͤheren Vorſchriften 

bereits bezeichneten Nachweiſes hierüber, um * wegen des Zuruͤckbleibens 
von den Uebung en zu rechtfertigen; 


*5) werden dieſe Uebungen auch noch zu dem ohnehin unerlaͤßlichen dienſtlichen 


Geſchaͤfte benutzt, bie Liſten der Krieges⸗Reſerve und Landwehr zu berichti⸗ 
gen, und den geſetzlichen Uebertritt in die folgenden Dienſt⸗Klaſſen zu ber 


wirken, ald 5. B. von der KriegedrReferve zur Landwehr ıflen Aufgebots, 


„von biefem zum 2ten Hufgebot, und endlid vom 2ten Aufgebot zum Lands 
furm. Zu diefem Geſchaͤft mußten ohnehin ſchon früher die Krieged-Referven 
und Landiwehrmänner jährlich zweimal zufammen kommen; 

6) ba jeder Krieges / Reſerve oder Landwehr ⸗Soldat nur einmal im Monat zu 
Diefen Uebungen berufen wird, und da ferner die Zeit der Falten und uns 
günfligen Witterung, der Saat, der Erndte, der Herbſt⸗Uebung und des 
Erſatz ⸗ Geſchaͤftes hierbei Ber uͤckſichtigung finder, mithin die Uebungen nicht 
in jedem Monat abgehalten werden können, fo —— ſolche auf jeden Ein⸗ 

zelnen hoͤchſtens nur fenenmat im Jahre. 

Alles dieſes zufammengenommen beweiſt, daß die angeorbneten Hebungen 
Niemand in feinem Gewerbe und in feinen bürgerlichen und häuslichen Verpältniffen 
bedeutend beeintraͤchtigen, vielmehr im Vergleich zu der Abkuͤrzung der groͤßeren 
uedungen, welche die Landwehr⸗Ordnung feſtſtellt, eine große Erleichterung bei Er⸗ 
fuͤllung Eurer Plipten gegen ben Staat gewähren. 


Wenn demnach Einzelne von Euch, theild aus unrichtiger Anficht, theils aus 


adlem Willen in diefen Uebungen, melde in allen übrigen Provinzen ſchon laͤngſt 

eilngefuͤhrt worden find und den beſten Fortgang haben, die beabſichtigte Erleichte⸗ 

rung verkennen und ſogar ‚eine neu hinzugekommene Belaͤſtigung darin erblicken, ſo 

dad⸗ ich als Euer —— Geueral hiedurch Berenlafting genommen, Euch 
X 
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hieruͤber zu belebren und Euch wohlwollend zu warnen, dergleichen boͤſen und um, 
patriotiſchen Eingebungen Gehoͤr zu geben, indem Euch ſonſt nicht allein die gefeß: _ 
liche Strafe, fondern auch im Angeficht ded ganzen Vaterlandes der Vorwurf treffen 
würde, ded Namens eined braven Preußen unmwürdig zu feyn. 


Insbeſondere aber muß ich noch diejenigen unter Euch, die ſich bisher noch 
nicht durch eigenes firtliched Gefühl davon abhalten ließen, Bei Gelegenheit dieler 
Übungen die Wirthöhäufer zu befuchen, und den gebeiligten Tag des Heren durch 
Srunkenheit zu entweihen, vor den Folgen diefed Laſters auch In militairiſcher Br 

jiebung warnen, indem ih Euch die Krieges: Gefege in Erinnerung bringe, mad 
welchen durch die Trunkenheit ein ‘in Reihe und Glied auf dem Sammelplag des 
gangenes Vergehen auf Feine. Weife gemildere oder entſchuldigt, und eine dort ausı 
geuͤbte Widerfeglichkeit gegen Eure militairifchen Borgefegten mit mehrjähriger Feſtungs⸗ 
Strafe, ja fogar nach den Umſtaͤnden mit dem Tode beſtraft wird. 
Königsberg, am Sten May 1825. 


Der fommandirende General des Erfien Armee» Corp. 
| (gez.) v. Borſtell. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
at 


(No. 2.) Das Tragen der Uniform Seitens der Soldaten der Krieges ⸗Reſerve und der Landwehr⸗ 
| männer und die von ihnen den Dffizieren zu machenden Honneurs betreffend. 

Die Allerhoͤchſte Könige. Kabinetd.Drdre vom 2gffen Februar 1925, das Tragen 

der Uniform Seitend der Soldaten der Krieges⸗Reſerve und der Landwehrmänner 

und. die von ihnen den Dffizieren zu machenden Honneurd betreffend, wird nachſtehend 

zur allgemeinen Kenntnig der betreffenden Individuen gebracht. | a 





B » 
Auf die Anzeige, daß Beurlaubte und Krieged: Referve- Soldaten, en 
Landwehrmaͤnner die Uniform nicht immer nach der Vorſchrift tragen, 
oder, wenn fie darin erfcheinen, ed unterlaffen, Offtzieren bie gebliprenben 
Honneurd zu erweiſen, mache Jchr ed den TruppensR ominanbeutt zür 
befondern Pic, dag fe beider Eanaſſung übiger Dannfgafe; Nolte 


— 


* — 
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gehörig inftruicen, und ihnen bemerklich machen, mie fie fih, wenn fie 
die Uniform nicht vorſchriftsmaͤßfig tragen, und in berfelben nicht allen 
Difizieren die gebührenden Honneurs “ermweifen, einer dienſtlichen Rüge, 
und nad) den Umſtaͤnden felbft einer Beſtrafung ausfegen. Ich Äberlaffe 
dem KriegedsMinifterio, die Armee danach anzumweifen. j 
. Berlin, ben agflen Februar 1825. 
(ge.) Friedrich Milpelm.” 


An das Krieges- Minifkerium. 
—ee — —⸗ 


Wir bemerken hierbei zugleich, auf Veranlaſſung des Herrn Krieges/Miniſters 
Excellenz, daß ein beurlaubter Landwehrmann oder Krieges Reſerve⸗-Soldat, welcher 
ſich einer abſichtlichen Vernachlaͤßigung der, den ihm in Uniform begegnenden- Difis 
zieren fhuldigen Honneurs, oder eine Nichtachtung der, ibm von diefen darüber er⸗ 
theilten dienſtlichen Nüge zu Schulden kommen läßt, ſich eine militairifche Disci⸗ 
plinars Beflrafung zuziehen und im Kalle einer förmlichen Widerfeglichkeit gegen die, 
ihm von dem Difizier ertheilte Weiſung der ſofortigen Arretirung und einer, von 
Seiten der MilitairBehoͤrde gegen ihn zu veranlaffenden foͤrmlichen Unterſuchung und 
gerichtlichen Beſtrafung ausſetzen wird, indem ein beurleubter Landwehrmann oder 
Soldat der Krieges⸗-Reſerve welcher. von der Erlaubniß, außer dem Dieunſte die 
, Uniform zu tragen, Gebrauch macht, dadurch freimillig ald Soldat auftrite, folglich 
aud) ald Soldat fih benchmen muß, und dem ——— Subordinatious / Ver⸗ 
haliniſſe unterworfen iſt. 
Danzig, den 2iſten May 1825. I. Abiheilung. 





* | tNo. 2.) Die Bruer« Polizei betreffend, 
& haben feit Kurzein Brände fFattgefunden, von welchen nach den ausgemittelten 


Umftänden angenommen werden muß, baß ſie durch Unvorſichtigkeit mit Feuer ents 


fanden find. Die veraunlaßt und, die beſtehenden Feuerpolizeilichen Vorſchriften 


und die gefeglichen — der $.$.- — bis a Zitet 20, Theil IL. des 


® 
u ze 
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Allgemeinen Landrechts allgemein in Erinnerung zu dringen und bie Polizds Behör, 
den aufjufordern, daß fie mie Ernſt und Nachdruck auf die Befolgung dlefer Bor: 
ſchriften haften. se | 
Der beffern ueberſicht wegen, laſſen wir die erwähnten $.5. des Algemeinen 
Landrechts hier. abdrucden. 


Danzig, den Iaten Map 1825. | I. Abtheilung. PR 


Auszug. 


$. 1538. | — 
Jeder Einwohner des Staats iſt ſchuldig, Vorſicht anzuwenden, damit durch fein 
Zuthun oder Veranlaſſung kein Feuerſchade eniſtehe. | 


. $.. 1539. 
Wer einen Bau führen, oder Haupt: Reparaturen unternehmen will, muß ſich 
dazu vercideter Werkmeiſter bedienen, und nach den, zur Abmwendung ber enerdı 
gefahr abzielenden Anweiſungen derſelben fih achten. (Th. I. it ILL. $. 66. 094.) 


$. np * — ® — 

Handwerker und Proſeſſioniſten, welche im Feuer ardeiten, müffen bie Polizei⸗ 

Ordnungen jedes Orts, wegen der Änlage und Verwahrung ihrer Werkſtaͤne, Im 
gleigen wegen der Are und Zeit, fi ded Feuers zu bedienen, genau beodachten. 


$. 1541. . 

Alle ich yon ſelbſt emtzündende oder Leicht Feuerfangende Waaren, Materialien 

und andere Vorräche müffen an Dertern und in Behaͤltniſſen, wo ihre Eutzuͤndung 
nicht gefäprlich werden fann, vorſichtig aufbewahrt werben. | | 





nn 7527 7% ne 
Jeder Hauswirth if fhufbig, dafür zu forgen, daß die Feuerſtellen in feinen 
Haufe defländig in baulichem, brandficderem Stande unterhalten, und befonders die 
Schornſteine zus geſetzten Zeit ordentlich gefegt werden. i 


$. 1545 
Befonderd müffen die Schornfkeinfeger, ſowohl auf dem Lande als in den 
Städten, dafür haften, daß bie Reinigung der Schernfleine gehörig erfolge, 


$. 1546. 
Wenn der Eigenihümer oder Einwohner auf die Erinnerung des Schornfkein- 
fegers nicht achrer, fo iſt diefer zur Anzeige bei der Polizei» Obrigkeit gehalten. 
£ 1547. 
Ein jeder uͤberbaupt iſt ſchuldig, in Auſehung des Feuers und Lichtes die ge⸗ 
naueſte Vorſicht zu beobachten. 


77 
In Scheuern und Scällen, Böden und andern Behältniffen, mo feuerfangende 
Sachen zu ſeyn pflegen, fol ſich Riemand mit bloßem Feuer oder Lichte, brennenden 


Kienfpänen, oder Fackeln betreten laſſen. 


94. 1549. | | 
Bielmehr ſoll ſich ein Jeder dazu der Dellampen in gehörig vermahrten blecher⸗ 


nen Laternen bedienen, E, 


4. 1550. i 

Niemand fol an einem folhen Drte, oder auch im oder Bei den Detsen und 

Zagerſtellen, in Wäldern, in den Dörfern, bei Häufern, in den Stäflen, auf den 

Höfen, ober in den Dorfſtraßen und ſolchen Gegenden, wo leicht Feuer eniſtehen 
Pönnte, Taback rauchen. | 


m, 4 1551. 
Ju Wäldern und Hälden ſoll Niemand bei trocener Jahredgch, oder an gefaͤhr⸗ 
nchen Stellen, Feuer anmachen. * 


— 36 — *⸗ 
$: 15521 ME ae | 
Auch auf * piaten d darf, im einer gefaͤbhtlichen nähe —X aan, oder 
anderer feuerfangenden Sachen, kein Feuer angemacht werben. 


$. 1553. 

- Niemand fol Kohlenbecken ober andere Feuerbehäftniffe an Drten, mo ba 

burd Brand veranlaßt, oder Menfchen durch den Dampf une werden Könnten, 
über Nacht fichen laſſen. 


4 


$. 1554. 
Dis Schießens mit Feuergewehr, ded Raketenwerfens und andeter Feuermwerke, 
in dem Nähe von Häufern, G.bäuben, oder andern leicht entzundbaren a fol 
fih ein Jeder enthalten, 
$. 1555. 
Wer den, Se 1538. — 1554. vorgefchrichenen Borfictd» Regeln zumiber handelt, 
macht fich der, in den befondern Vererdnungen feſtgeſetzten Polizei» Strafen ſchuldig. 


$. 1556. 

Die gewoͤbnliche Polizei-Strafe ſoll nach Verhaͤltniß der Unvorſccheigkei, der 
Groͤße der Gefabr, und der Qualitaͤt der Perſon, in den voitzei/ Geſchen naͤher 
beſtimmt w.rden, 

$. 1557. 
. We durch Uebestretung folder Polizei» Befege eine wirkliche BEER vers 
anlaßt, der fol, nach Verbaͤltniß des entſtandenen Schadens , mit Gefängniß oder 
Arbeitsbausſtrafe, von 6 Monaten bis 2 Jahren, oder auch nach Beſchaffenhtit der 
— und Perſon, mit Funfzig big ‚Saufend Thaler Geldſtrafe belegt werben. _ 


9. 1558. 
Wer auherdem durch Unvorſichtigkeit, oder Berabfäumung der — 
Sorgfalt zum Eatſteben einer Feuersbrunſt Anlaß giebt, der ſoll nad gleichem 
Verbaͤltniſſe, Arreſt oder Arbeits beusſtrafe auf 4 Wochen bis zu iee 


lelden, oder Zwarzig bis Fuͤnfhundert — Gerofirafe erlegen, ge 
. — Wiek, 6. D no 
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— $. 1559, 
Hausvaͤter und Dienſtherrſchaften find ſchuldig, auf ibre Familie und Befinde, 
wegen bepurfamen Berhaltend mir Feuer und Licht, fosgfältige Auffiche zu führen. 


$. 1560. | 
Ein Gleiches Liege, in Anfehung der Freinden und Reiſenden, denjenigen ob, 
welche biefelben aufnehmen und beherbergen. 


$. 1561. 

Sobald vorgedachte Ver fonen wahrnehmen, daß diejenigen, welche in dieſem 

Betrachte unter ihrer Aufſicht ſtehen, mit Feuer und Licht fahrlaͤßig umgeben, muͤſſen 
ſie on fofore nachdruͤcklich ſteuern, oder der Obrigkeis davon Anzeige machen. 


$. 1562. 
Auch Haus wirthe, welche dergleichen unvorſichtige Behandlung an ihren Mierhds . 
leuten wahrnehmen, find, wenn fie derfelben niche ſelbſt hinlaͤnglich fleuern können, 
der Obrigkeit Anzeige zu thun verbunden, | 


; | $. 1563. 

Wenn durch bie Schuld und Fahrlaͤßigkeit der Familie, des Geſindes, oder ber 
Fremden, Feuer entſteht, fo ſoll der, einer vernachlaͤßigten Aufſicht uͤberfuͤhrte Haus⸗ 
vater, Dienſtherr oder Gaſtwirth bie Hälfte der, von dem unvorfihtigen Brands 
flifter ſelbſt verwirkten Strafe leiden. 

6. 1564. 

Hat Jemand die Gewohnheit der, feiner Aufſicht anvertrauen Perſonen, mit 
Feuer und Lichte unvorfichtig umzugehen, gewußt, und gleichwohl felbiger vor: 
ſchriftsmaͤßig zu ſteuern unterlaffen, fo ” er eben fo, wie der ſchuſdbare Breud⸗ 
Rifter beſtraft werben. 


! 


6. 1565. 
Jeder, in deſſen Wohnung oder Behaufung ein Feuer ausbricht, welches Leicht 
gefährlich werden’ Eönnte, iſt den Vorfall fofors kund gu machen, und die — 


Biife opne — fang aa 
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4. 1566, _ 

Mer das auẽgebrechene Feuer zu werheimlichen, und mit den Geinigen in der 
Stille dämpfen zu wollen unternimmt, foll, wenn c# wirklich ohne weisen Schaden 
gelbſcht worden, dennech mis Fünf bis Zwanzig Thalern Gelds oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Leibesſtrafe delegt werden. 


6. 1567. 
Iſt aber durch ſolche Verheimlichung die oͤffentliche Beibuͤlfe verabſaͤumt und 
dadurch ein erheblicher Schade angerichtet worden, ſo ſoll die Strafe der unvorſtich⸗ 
‚tigen Braudſtiftung ſtattünden. ($. 1557.) | 


1568. 

In Anfehurg derjenigen, melde vermöge ihred Amtes, oder zufolge ihrer 
Bürgerpfliht, ausbrechende Feuersbrünſte und zu machen, oder bei deren Dämpfung 
mitzuwirken ſchuldig And, hat ed bei den Vorſchriften ihrer Amis/Inſirakrienen 
und den befondern Feuer: Ordnungen Tein Bewenden. 


$. 1560. 
Wer die, nad diefen Ordnungen zu haltenden Loͤſch⸗Geraͤthſchaften nicht vor 


rärhig, oder nicht im Stande bar, der fol zu feiner Pflicht ſofort durch Exekutton 
‚angehalten werden, 


6. 1570, 

Iſt die Anfhaffung oder Inſtandhaltung aus Nachlaͤßigkeit oder unzeitiger 
Sparfamfeit unterblichen, fo fol der Uebertreter den doppelten Werth dis fehlenden 
oder untauglichen Geraͤthes zur Strafe entrichten.” Br 





* 


(No. 3.) In Medizinal- Angelegenheiten. u u 
Die Werhode des Zon Rendanten Hellmund, daB Cosmiſche Mittel gegen den 
Krebs und krebsartige Geſchwuͤrs Wetamorphofen anzumenden, has nach den, in Dif 
ECbharitẽ zu Berlin damis angeſtellten Verſuchen folde Wortheile vor bem aͤltern und 
gewoͤhnlichern Verfahren ergeben, daß feine Anwendungsart in ben, dazu geeigue 
Fällen der forsgefegten Prüfung der Aerzte und Wundaͤrzte empfoblen zu wge⸗ 


verdient. Die Herren Aerzte und. Wundaͤrzte werden demnach bierdunq benachtg⸗ 


— 
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tiger, daß Äber die Hellmund ſche Verfahrungdweife, fo wie über Lie altennaͤßt gen 

Ergebniſſe der daruͤder angeſtellten Heilwerfüche, bereitd in dem, vom Geheimen _ 

Dies: Medizinal⸗Rath Ruf herausgegebenen Magazin für die gefammte Heilkunde, 

im XIX. Bande, ıflen Hefte, Seite 55., eine vollſtaͤndige Nachricht abgedruckt if, 
Danzig, den ıgten Map 1325, 1, Abtheilung. 


ı 





(No. 4.) „Die Bablfäpigkeit eines Schul- Amts: Candidaten betreffend. 
Dir Seminarit Samuel Friedrid Anderfon aus Baltenkurg,. in Seminar 
zu Jenkau, evangelifger Konfefüon, iff bei der, mit ihm abgehaltenen Prüfung zur 
Anſtellung ald Lehrer einer Elementar» Schule volllommen tuͤchtig befunden worden, 
welches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 15ten Map 1825. L Abtheilung. 





(So. 5.) Wegen der Schornfteine in den Wohrutgen der Fifcher. 
2. mehreren Drten haben die Fifcher in ihren Wohnpäufern gar Feine Schornſteine, 
ſondern uur über dem Feuerheerde eine gewoͤlbte Decke, und der Rauch wird durch 
das ganze Haus, — auf den Dachboden geleitet, um dort die Netze zu 
durchziehen. 

Diefe Bauart iſt aber ganz — und ſo überaus feuergefaͤhrlich, dag 
dergleichen Gebäude nur zu oft in kurzen Zeitraͤumen wiederholentlich abgedrannt 
ſind. Mit Ruͤckſicht auf die Veſtimmungen des Koͤnigl. Miniſterii des Innern vem 
22ſten May und 23ſten Oktober 1812 unterſagen wir hiedurch den Neubau eines 
jeden Wohnhauſes ohne maſſiven Schornſtein bei nachdrücklicher Gold⸗ und Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe, die ſowohl den Bauherrn als au die Bauhandwerker, weiche einen folden 
vorſchrifts widrigen Bau ausgeführt haben, und auch dasjenige Schulzen⸗Amt trifft, 
welches ihn nice verhindert hat. Auch Sollen die Kreids und Dridı Behörden dafür 
„ forgen, daß die ſchon dorfandenen, mit einem Schoruſteine verſehenen Fiſcherhaͤuſer 

nach und nach maſſive Sgoru ſteine erhalten. Hierzu iſt jede Haupt» Reparatur und 

jede fonft paffende Gelegenheit ‚forgfättig zu benutzen. Obleich an ſehr vielen Deren 

die  Bifger ihre Netze Bloß in freier Luft trocinen, auch fie boͤchſtens mit Sheer be 
Rx ; 


* a * 
— * 
— 
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fireihen, und felbige auf folhe Weiſe fehr wohl Eonferviren; fo möge es doch den’ 
jenigen Bifhern, melde dad Raͤuchern ber, Nege vorziehen, verftatttt werden, beſon⸗ 
dere Räucher-Buden anzulegen, welche jeboch nur in einer Entfernung von mindeftend 
300 Fuß von allen Gebäuden auf freien Plägen, unter befonderer Zuffimmung, der 
Kreis⸗ Beboͤkde errichtet werden dürfen und ringsum mic Bäumen umpflanzt werden 
müffen Danzig, den ıgten May ıg2$ I. Ubtheilung. 





(No, 6.) Die Stempelpflichtigfeit der Gefinde- Entlaffungs-Scheine betreffend. 
Die Bekanntmachung vom 24ften Dezember v. J. im Amtd-Blatte No. 2. pro 1825 
Pag. aı und 22, in welcher des Ausfertigungds Stempeld zu Entlaſſungs /Scheinen 
gedacht iſt, hat einige Behörden zu des irrigen Meinung veranlaft, 


daß die, den Handlungsdienern, Lehrlingen und Handwerksgeſellen beim 


Abgange ertheilten Zeugniſſe ihres Wohlverhaltens, einem Geſinde⸗Entlaſſungs⸗ 


Schein gleich geachtet werden müßten und. flempelpflichtig wären. 
Zur Berichtigung darüber machen. wir hiemit befanne, 


daß erwähnte Entlaſſungs⸗Scheine als PrivarAttefte vom Stempel befreit ſind. 


Dagegen bebürfen Entlaffungd» Scheine für die, im $. 177. bis 186,, Titel 5. 
Zbeil IT. des Allgemeinen Landrechts bezeichnete Haus⸗Beamte, da ſie mit dem ge⸗ 


meinen Geſinde in allen, in obigen geſetzlichen Beſtimmungen nicht abgeaͤnderten 


Stuͤcken gleiche Rechte und Pflichten haben, und der Stempel⸗Tarif unter dem Worte: 
Geſinde⸗Entlaſſungs Scheine” ausdruͤcklich bemerkt: 
| „für alled Gefinde ohne Muterfchieb” 


‚awar eined Stempels, aber nur zum Betrage von Fünf Silbergroſchen. 


Die in der, Eingangs erwaͤhnten Bekanntmachung enthaltene Beftimmung über 
den Stempel: Betrag zu bergleihen Entlaffungs»Scheinen à ı5 Sgr. wird hiedurch 
aufgehoben, indem zu allen Geſinde/ Entlaſſungs / Scheinen ohne Unterſchied nur 5 Sär 
Stempel erforderlich bleiben. | 

Danzig, den often May 1825. II, Abtheilung. 
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BE 
F Sicheerheits⸗Polizei. — 
Stefbrief. 


Dar Nagelſchmidt-Geſelle Gottfried Fröhlih, so Jahre alt, 5 Fuß, | 
3 360, groß, aus dem Dorfe Nibufh bei Inſterburg gebürtig, wurde # der’ 


Erfaß:Revifion im Fahre 1824 in der Stadt Marienburg, wo er fi damals aufs 
biele, ald Krieges-Reſerve-Rekrut außgehoben und vereidigt. Derfelbe meldere ſich 
bierauf bei dem dortigen Kreis⸗Feldwebel, daß er nach Thorn wandern wolle, und 
er wurde hierauf dem Iten Bataillon sten Landwehr-Regimen:d zur Kontrolle über: 
wieſen. Nach 'der Anzeige diefed Bataillons iſt durch die dortige Polizei⸗Behoͤrde er: 
mittelt, daß Fröplih am arten Märy c. burch Thorn bie durch- und nad Brom: 
berg gegangen fen; das Könige. Poligeis Direktorium zu Bromberg bat aber bad 
Landraths⸗Amt Marienburg unterm 14ten April c. benachrichtiget, daß derſelbe ſich 
weder dort befinde noch durchgereiſet fep. 

Da es nun wahrſcheinlich iſt, daß der Froͤhlich ſich abſichtlich der Einſtellung 
in dad Militair entzogen babe, fo fordern wir die Polizei- und die Dred+ Behörden, 
fo wie die Gendd’armerie, hiedurch auf, auf bdenfelben cin wachſames Auge zu 
haben, ihn, mo er ſich betreffen laſſen follte, zu arretiren, unter ficherer Begleitung 
nah Danzig zu trandportiren und an dad Königl, Landwehr Brigade Kommando 
abzuliefern. _ Danzig, den ısıen Map 1825.» 

z Koͤnislich — Regierung. J. Abtheilung. 





Bermifäte Nachrichten. 


No, tr. Das, auf dem Prauſter Holzhofe vom der diejährigen Nadaunen-Flöfe 


aufgefegte afüßige Büchen: und Zfüßige Kiefern⸗Scheitholz ift zu dem Preife von 
4. Rthlr. 10 Sgr. für dad Buͤchen- und 2 Rthlr. 15 Gar. für dad Kiefern⸗Scheit⸗ 
bolz, für bie Klafter zu 108 Kubikfuß, jederzeit in Heinen und großen Quantitaͤten 
gegen glei banre Bezahlung dort zu erhalten. 

Der Schleufenmeifter Neumann beforgt dem Verfauf, und: wird we wenn es 
verlangt wird, bie Abſuhr des Holzes bid Danzig, zu ı Rihlr. 10 m m die 
Klafter, beſorgen. Danzig, den 13ten Dezember 1824. 

. Königl, Preuß Regierung. IL Abtheilung. 
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No. 2. Es wird hierdurch feſtgeſetzt, daß, wenn ein Correſpondent, ber ſchrift⸗ 
lich erklaͤrt hat, feine Briefe von der Poſt ſelbſt abzuholen oder abholen gu laſſen, 
folge nicht ſpaͤteſtens im Laufe ded naͤchſten Tages mach Ankunft der Poſt abholen 
läßt, die Beſtellung des Briefes am zweiten Tage nach Ankunft der Poft durch den 
Beicfträger erfolgen fol, und daß alddann das gefegliche Briefbeſtellgeld vom Adteſ⸗ 

faren unweigerlich entrihter werden muß. 
Briefe der Landbewohnet And jedoch hiervon ausgenommen. J 

Frankſurt a. M., den aöften. April 1825. 

Der Generals Bofmeifer 

Nagler. 





No. 3. Dar, zu Schiew elbein belegene unterſchlaͤchtige Waffermähle, fogenannte 
Schleßmuͤhle, fol in Termino Ze | j 
ü den gen July d. 7. 
auf dem Domainen / Intendantur⸗Amte zu Schiewelbein oͤffentlich an den Keiſtbieten⸗ 
den verfauft werden. Wefigfäpige Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen und ſollen 
die Kaufbedingungen im Termin vorgelegt werden, ' : | 
Cidlin, den aten May ıgaz, 


Koͤniglic Preußiſche Regierung II. Abtheilung. 





! 


No, 4. Fi Termino den 161m July d. J., fol das Vorwerk Caſimirsheff, 
Amis Bublig, im Amts-Lokal zu Bublitz Sffenelih‘ an den Meiſtbietenden auf 3 
Jahre verpachtet werden, ald wozu hiemit eingeladen wied. | u 
Edtlin, den sten May 1825. — 
Königlich Preufife Regieru ng. MH. Mibheilung. 


— nn 


No. 5. Das, 1 Meile von Stargards belegene Erbpachts ⸗ Vorwett Klein Gent 
Vin Fol, megen rürkfkändiger Königs, Angaben, mit der um Then beffellien Winerri 
(sat, jedoch ohne Gommerfaas und lebendiges Supentarium,- an. den Meiſtbietenden⸗ 
von Johannis c. his dahin 1826, verpadtehmwerben, Mi 


1. Wr 
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Hiezu ſtebt der Lizitations⸗Termin {a dem Gefchäfttzimmier der hicſigen Känigt. 


Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſion 

am ıztn Jung — Vormittags um 10 Uhr, 
an,- zu welchen Pachtluſtige, die gehörige ‚Sicherheit beſtellen koͤnnen, eingeladen 
werben, Stargacdt, den 13ten Map 1825. 
ur Koͤnigl Preuß. Intendantur. .‘ 





’ — Perfonal ⸗Chronik. 
Dar bisherige interimiftifhe Schullehrer Henfelmann zu Kleſchkau, Amts Schöneck, 
it heute vom und als folder definitive beſtaͤtiget worden. 

Danzig, den 3ten May 1825. 

Königlihd Preugifhe Regierung I, Abtheilung. 





Zu der erledigten evangelifchen Pfarrerſtelle im Muͤggenbabl ift der bisherige 
Mfarrer au der St. GalvarorsKirche allpier, Herr Johann Jacob Schalck, von 
dem hiefigen Magiſtrate ald Kirchenpatron gewählte upd durch bie unserzeichnere 
Königl, Regierung ‚heute beffätiger worden. | s 
Danjig, den roten Way ı825. ,.. 
Königlih Preußifhe Regierung J. Abdıheitung. 


— ——— 


Zu der erledigten evangelifchen pfarretſiele im Thiensdorff, Warienburger Kreiſes, 


x 


ift der Pfarrer Herr Schmids aus Kandirten von der Gemeinde gewählt und durch 
. die unterzeichnete Königliche Megierung heute beſtaͤtigt worden. 


Danzig, den raten May 1825. 
Königlich Preußifche-Regierung. I. Abtheilung 


De peoviforifche Unterfoͤrſter des Belaufd Koffowo, Reviers Mirhau, Forſt⸗ 
. Iufpektion Reuſtadt, Friedrich Groll, iſt dato definitiv beſtaͤtigt worden. 


Damig, den 16ten Map 1825. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. IL Apthellung 


———————— — 
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De Jaͤger Jarzimkowski iſt ald Waldwaͤrter bed Belaufs Smolnick, Reviers 
Mirchau, Forſt⸗Inſpektion Neuſtadt, auf Kündigung angeſtellt, welche Stelle durch 
die Penſſonirung des Unterfoͤrſters Rutowski und bie fpäter erfolgte Berzigrleifung 
ded Invaliden Hohmann, erledigt if, 

Danzig, den 16ten May 1825. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. II. Abthellung. 


- 





. » 
3. der erledigten — Pfarrerſtelle in Ohra bei Danzig iſt der bisherige 
Pfarrer in Giſchkau, Herr Luͤckſtaͤde, von dein hieſigen Magiſtrate als Patron der 
Kirche gewaͤhlt und durch die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung heute beſtaͤtigt worden, 
| Danzig, den ıgten May 1825. 
Königlich Preußiſche Regierung. I, Abtheilung. 


nannten 


Extraordinaire Beilage zu No. 2. deg Amts +» Blattes 
| der Königlichen Regierung zu Danzig, 


# 





» 
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Die nachſtehende Verfügung bes Könige, Minifkerii desß Innern vom 13ten April 


d. J., welche die naͤheren Beſtimmungen zur Ausführung der Allerhoöchſten Kabinets— 


Drdre-vom aıflen März d. J. enthält, wonach künftig ‘bei den Erfag  Yuspebungen 
ind Betreff der Aufftelung-der Liften daR Kalender⸗Jahr allgemein angenommen 
und die Reibefolge ver militairpflichtigen Individuen durch dad Loos beſtimmt wer⸗ 
den fol, (Geſetzſammlung Pag. 22.), wird den biebei concurrirenden Behörben und 
Beamten und dem Publikum zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, mit dem 
' Beifügen, daß die Behörden ihre Anträge wegen Zufendung der erforderlichen For⸗ 
mularien einzureichen haben. b 
Danzig, den zoffen May 1355, 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


Die durch die Geſetzſammlung publizirte Koͤnigl. Kabinets , Ordre vom 2ıflen v. M. 
enthaͤlt die Feſtſetzung, daß kuͤnftig bei den Erſatz⸗Aushebungen im Betreff der Auf⸗ 
ſtellung der Liſten das Kalender: Fahr allgemein angenommen und die Reihefolge 
der. militairpflichtigen Individuen durch das Loos beffimme werden fol, -- 


Diefe Ullerhöchfte Anordnung macht ed nothwendig, die Erfag: Behörden Wegen 


‚Ausführung derfelben, nachdem die Minifterien ded Innern und des Krieges fih dies 
ferhatb überall fpegiell vereiniget haben, mit näherer Anweiſung gu verfehen, 


Was nun zuvoͤrderſt die Einführung ded Kalender⸗Jahres betrifft, fo muß die 
Sage, Behufs des Ueberganges in bie neue Eintichtung, in denjenigen Bezirken, 
in welden z. B. bei der vorjährigen ErfagAuspebung bloß die vom ıflen September 
oder vom ıflen Oktober 1803 bid dahin: 1804 gebornen Fudividuen neu berangezogen 
worden ſind, die in den letzten Monaten des Jahres 1804 gebornen Leute aber noch 
nicht concurriret haben, die Sache in der Arc regulirt werben; daß die im dem letzten 
Monaten des Jahres 1804 gebornen und noch nicht in die vorjäprige Außpebungss 


Lifte eingetragenen Mannſchaften mit fämmslichen, im Kalenders Fahre 1805 gebornen 


Individuen in die dießjäprigen neuen Erſatz Auspebungs:Liften aufgenommen werden. 
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Was demnaͤchſt die Einführung des Looſes anlangt, fo ſtehet bad Verfahren 
wegen AufſteUung und Berichtigung der Aushebungs-Liſten, wegen Prüfung der Res 
Hamationen, fo wie wegen der Mufferung der Militairpflichtigen und megen der weis 
teren Einwirkung der Departements» ErfaßKommiffionen mit der künftig durch das 
2008 zu beffimmenden Reihenfolge in einer fo genauen Verbindung, daß ed, um 
einen regelmäßigen und ber Sache entfprechenden Gang ded Verfahrens zu fihern, 
unumgaͤnglich erforderlich erfcheint, den Erfag-Behörden zum Anhalt ihres — 
genkuͤnftigen Verfahrens folgende Inſtruktion zu ertheilen. 7 


 Abfbhnite : 
Bon der Anfertigung ber jährlihen Aushebungs⸗-Liſten. ) 


. 1. Die Landräche find mis allem, was auf bie Anfersigung der jährlichen Aus⸗ 
hebungs ⸗Liſten Bezug hat, beauftragt. 


Dieſelben werden zu dem Ende in der letzten Haifte des Monats April 
eines jeden Jahres in allen’ Gemeinden ihrer Kreife durch öffentlichen Anſchlag 
befanne machen Taffen, daß alle junge Leute, welche zu der, zunaͤchſt zur Yudı 
bebung kommenden Alterd:Klaffe, ‚gehören, und ihren Wohnfig in ben Gemeinden 
baben, oder fi) bei Einwohnern der Gemeinden in irgend einem GefinderDienfle 
oder als Lebrburfchen zc. befinden, ſich bis zum ı5ten Map bei dem die Stamm 
Kollen führenden Drids Behörden melden müßten, und zwar unter ber Warnung, 
daß diejenigen, bie ſich nicht meldeten und die unterfaffene Meldung nicht bins 
reichend zu entfchuldigen verwöchten, ihrer etwanigen Reklamations Gründe ver 
luflig werben und, wenn .fie zum Militair-Dienſt tauglich befunden werden 


follten, vor allen andern Milita:r vflichtigen zum Dienſt eingeſtellt werden 
wuͤrden. 


Die naͤmliche Maafregel gilt für. ale Milttairpflichtige aus den ſelheres 
Alterts, Klaſſen bis zum 25ſten Jahre, welche im Laufe bed letzten Jahres ef 
ihren MWobnors.refpektive Aufenthaltsort in der Gemeinde genoumen haben 
und noch nicht in die Stamm⸗Rolle eingeiragen ſeyn —— 


— 





Füuͤr das Jahr 1925 find die — Termine ua. Mankgabe des —* dieſct gm 
„.bru'sion, fo meis.es nöspig i®, reipektiug andermeit zu bıimmen Und: abrutirun. —— 
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Die in den Gemeinden anmwefenden Militairpflichtigen “müffen fh perföns 
foͤnlich einfinden, für bie Abweſenden muͤſſen aber die Eltern, Vormuͤnder oder 
Verwandten erſcheinen. Die Orts /Behoͤrden werden die Vor⸗ und Zunamen 
der Militairpflichtigen, inſofern felbige ſich etwa in den Stamm⸗Rollen noch 

nicht finden möchten, in dieſe StammsRollen, Behufs der Berichtigung und 

Ergänzung derſelben, eintragen und die fonft noch erforderlichen Notizen darin 

aufnehmen, Die Drtd» Behörden werden aber dadurch der Verpflichtung nicht 

© entbunden, biefe Berichtigungen. auch durch eigene Nachforſchungen und forgs 
fältige Benugung aller ihnen zu Gebot ſtehenden Huͤlfsmittel zu bewirken, 

Sollten die Eltern oder Verwandten eined Militairpflichtigen behaupten, 
daß derſelbe verfforben fen, fo iſt diefed, infofern es nicht notorifch ſeyn möchte, 

durch Auszüge aus den Kirchenbuͤchern oder Sterbe⸗Regiſtern nachzuweiſen. 

Die Landraͤthe werden ſich von allen Ortsbehoͤrden die auf vorſtehende 
Weiſe berichtigten Stamm -Rollen nebſt den vorhin erwaͤhnten Todtenſcheinen 
und den von den Orts-Behoͤrden etwa aufgenommenen beſonderen Verhandlun⸗ 
gen vor dem ıflen Juny einreichen laſſen, um ſolche als ERBEFEIRIIEN ju den 
Auspebungstiftien benugen zu Finnen. ee: 

6. 2. Rah Maaßgabe der Größe und Bevoͤlkerung det Kreife, fo wie der oͤrtlichen 
Berhäteniffe koͤnnen die einzelnen Kreiſe, folglih auch die größeren Staͤdte, 
welche eigene Kreife bilden, im zwei oder mehrere Hushebungs» Bezirke 
abgetheilt werben, welche dann in Beziehung auf bie Erfag Geſtellung ein fuͤr 
ſich beſtehendes Ganzes ausmachen. 

Die Regulirung dieſer Auspebungs Bezirke bleibt der Vereinigung der 
Randbräche und Landwehr » Bataillond » Kommandeurd unter Zuffimmung ber 
Regierungen und Laubwehr, Brigader Kommandeurs Aberlaffen. 

Bei Adgränzung derfelben iſt jedoch darauf zu fehen, daß fie die für die 

Leichte Ausführung ded ganzen Erſatz ⸗ Geſchaͤfts zweckmaͤßigſte Größe erhalten. 

6. 3. Die Landräche haben nach dem Eingange der, $. 1. erwähnten StammRollen 
ungefäumt unter Zuziehung der Landwehr» Baraillond» Kommanbeurd die eigents 
lichen AushebungssLiften und zwar in der Are anzufertigen, daß für ſaͤmmtliche 
zu demfelben Ansperungd + Beꝛirke gehörige Orꝛſcaften nur eine Hauptliſte 
— wird. 

| X 
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. > Zu dem Ende muͤſſen ſie zuvoͤrderſt aus der vorjaͤhrigen Liſte alle Indi⸗ 
viduen, die bei der vorhergegangenen Aushebung entweder aus Beruͤckſichtigungs⸗ 
Gruͤnden, oder wegen mangelnder Groͤße, wegen Koͤrperſchwaͤche oder eines 
ſonſtigen vorübergehenden Koͤrperfehlers als einſtweilen zum Militaͤrdienſt un 
brauchbar zuruͤckgeſtellt, ſo wie diejenigen, die zwar nach ihrem Alter zu einer 
früheren Klaſſe gehoͤren, gleichwohl aber in die Aushebungs⸗-Liſte ihrer eigent⸗ 
lichen Alters-Klaſſe nicht eingetragen, folglich uͤbergangen worden find, aufı 
zeichnen, demnaͤchſt aber aus den Stammrollen die namentliche Lifte aller u 
dem betreffenden Jahrgange gehörigen, folgli aller derjenigen jungen Leute, 
die in dem laufenden Jahre ihr militärpflichtiged Alter erreichen, diefelden md» 
gen anz oder. abwefend, verheirather oder unverbeirathet, zum Militärdienft 
tauglich oder untauglich fepn, einen Reclamationd » Grund für fich haben oder 
nicht, zufammenftellen. | | 

Auch diejenigen werben darin aufgenommen, die fchon ald Freiwillige auf 
Ein oder Drei Jahre den Militairdienft angesreten haben. 

Die Landraͤthe bleiben dafür verantwortlich, daß bei Aufſtellung dieſer 
Liften Fein Name von ben bei der frühern Aushebung zur Aushebung bed lau⸗ 
fenden Jahres verwiefenen, fo wie von den in den Stamm⸗Rollen aufgeführten 
jungen Leuten der betreffenden Alter: Klaffe, unter welchem Vorwande ed auch 
feyn möge, uͤbergangen wird. Ä | 

Alle etwanigen Aenderungen, Zufäge ober Loͤſchungen bleiben der ſpaͤterhin 
erfolgenden Berichtigung der Aushebungs+Lifken vorbehalten. 


4 4 Die jährlichen Uuspebungds Liffen find immer nur für Einen Jahrgang 
anzufertigen. 


Fr 


Die Behufs der Audhebung des Jahres 1825 ju fertigenden Liffen ent 
halten alfo z. B., außer den in den vorbergegangenen Fahren zurädgeftellten 
oder für einſtweilen dienſtuntauglich erfannen und zur Aushebung des Jahres 
1825 verwieſenen ober fruͤher gaͤnzlich Üdergangenen, fo wie den in den legten 
Monaten’ ded Jahres 1804 gebornen, pro 1824 jedoch noch nicht herangezoge⸗ 
nen Individuen, ſaͤmmtliche vom xflen Januar bis Ende Dezember 2805 ge⸗ 
dobrne junge Männer. Denn, wenn auch Ein Fahrgang in der Regel uicht 
binreicht, um den Erſat / Vedarf, bei deſſen Geficllung iae dies auf die 
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Kopfzahl, ſondern auf die fuͤr die elngelwen Waffengattungen erforberlichen 
Contingente und die dazu qualificirten Mannfchaften ankommt, vollſtaͤndig zu 
beten, fo kann doch in foldhen Fällen auf die vorjäßrigen Liſten zuruͤckgegan⸗ 
gen, und auf die von den vorjaͤhrigen Altersklaſſen noch dis poniblen dienſttaug⸗ 
lichen Individuen dergeſtalt zuruͤckgegriffen werden, daß die juͤngere Alters⸗ 
Klaſſe immer zunaͤchſt in Anſpruch genommen und aus derſelben, nach der da⸗ 
fuͤr ſchon feſtſtehenden Neipefolge, der noch fehlende Bedarf gedeckt wird. 


Die gedachten Aushebungsliſten werden nach dem, unter Nro. 1. beiliegenden 
Schema, und zwar alphabetiſch nach den Namen der Ortſchaften, im diefen 
einzelnen Drefchaften aber wiederum alphaberifch. nad den Familiennamen der 
Militairpflichtigen angefertiget, dergeſtalt, daß. die kiſten zwei Klaſſen oder 
Abtheilungen begreifen, naͤmlich: 
a) die von der vorhergegangenen Auspebung wegen Koͤrperſchwaͤche ꝛc. zur 
Aushebung des laufenden Jahres verwieſenen oder fruͤher uͤbergangenen und 
b) die nach ihrem Alter jur aa des laufenden Jahres gehörigen Ins 
bividuen, 
Jede diefer beiden zu a, und b. RR Klaffen wird für fih in der 
vorhin bemerkten alphaberifchen Art geführe, 
Die fortlaufenden Nummern werden aber für beide Klaffen durchgeführt. _ 
Diefe Trennung der beiden Klaffen und die ‚alphaberifche Aufftelung der 
Liſten find durchaus erforderlich, um die noͤthige Ueberſicht zu erlangen und 
duͤrfen unter keinem Vorwande beſeitiget werden. 
Die Liſten find demnaͤchſt von den Landraͤthen und Landwehr-Bataillons⸗ 
* Kommandeurd durch deren Unterſchrift zu beglaubigen. 
—— Die Bataillons⸗Kommandeurs beſorgen ſich Duplikate von dieſen Liſten. 
Die Landraͤtbe müffen Abſchriften der Liſten in den Haupt-Orten der Kreiſe 
zur oͤffentlichen Einſicht auf den Rathhaͤuſern und, ſo weit es nach der Oert⸗ 
lichteit angemeſſen erſcheint, auch in anderen Orten wenigſtens acht Tage bin⸗ 
durch auslegen laſſen. 
Alle Bemerkungen und Rectamationen, welche binnen dieſer Friſt über die 
Eiſten gemacht werden möchten, -müffen‘von den Orts⸗Bepbrden, fo wie auch 
unmittelbar von den Landraͤthen vorläufig aufgezeichnet werden. 


f 
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Bon der Berichtigung ber Liſten, von der Verloofung der Militair— 
pfligtigen und beten Mufterung, imgleichen von der Präfung des 


9. 6. 
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Reclamationen. 


Alle Operationen, die fih auf die Berichtigung der, in Gemäßheie der Beſtim⸗ 
mungen ded vorſtehenden Abſchnitts angefertigten Aushebungs⸗Liſten, fo wit 
auf die Verloofung der Militairpflichtigen und deren Mufterung, imgleichen auf 
bie Prüfung der Reclamationen beziehen, werden durch die Kreis-Erſatz ⸗Kemmiſ⸗ 
Honen, deren Entfcheidungen proviforifch mit Vorbehalt ded Recurſes an dia 
Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſionen vollzogen werden, beſorgt. 


Die Landraͤthe werden nach Ruͤckſprache mit den Landwehr⸗VBataillons ⸗Komman⸗ 
deurs 8 Tage vorher den Tag und den Ort, an welchem ſich die Kreid-Erfaßr 
Kommiſſionen in den einzelnen Aus hebungs⸗Bezirken zur Berichtigung ber Liſten 


ac. einfinden werben, oͤffentlich bekannt machen laſſen, gleichzeitig aber auch den 


Buͤrger meiſtern, Schulen,“ ober welche Benennung dem GemeindeiWorftehern 


ſonſt beigelegt ſeyn mag, aufgeben, die in die Liſten aufgerommenen Militait⸗ 


pflichtigen noch befonders anzumeifen, fih am dem beſtimmten Orte zur feſtge⸗ 
ſetzten Zeit perföntich zu geſtellen. 


Die Bürgermeifker, Schulzen ıc. mäffen aufgefordert werden, ſich ebenfald 
nad) dem zur Berichtigung der Liſten beſtimmten Drte zu begeben 
In denjenigen Provinzen, wo zwifchen den Orts-Vorſtehern und Lands 


rächen noch befondere Diſtrikts Polizei» Behörden z. B. Dominien, Domainen⸗ 


aͤmter, Jatendanturaͤmter ıc. beſtehen, find auch dieſe einzuladen, den Ver⸗ 
fammlungen beizumohnen, ohne dag jedoch letzteren eine Verpflichtung dazu 
obliegt. | | 

In Kreifen, in welchen ſich Berg und Huͤttenleute befinden, muͤſſen die 
Landraͤtbe den betreffenden Berg» Behörden von den Berfammlungd Tagen der 
Kreibı Erſatz Rommiffionen Ragricht geben, damit diefe eins ihrer Mitglieder 
beauftragen, den Verſammlungen beijuwohnen, um über die etwanigen ſpeziellen 


ee der. Dergs und Hütsenleute die erforderliche Auskunft geben. i 
nem ch 


Den Hrıdı oder Dihsitk Vehirden, fo mie ben BER fiber aber 
kein Wotum zu, 


$.8 Dig Bellimmung ded Anfanges sr Geſchaͤfte der Rei Erſatz ⸗Kommifſtonen 
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bleibt den DeparsementdsErfag-Rommiffiönen uͤberlaſſen, welche jedoch ihre Ans 
ordnungen und Einrichtungen überall fo zu treffen haben, daß die Erſatz⸗Mann⸗ 
ſchaften zur gehoͤrigen Zeit den Truppentheilen uͤberwieſen werden können. 

Die Auswahl der Drse, an weichen bie Kreid:Erfaß-Kommiffionen in den 


s. einzelnen Aushebungs-Bezirken die Berichtigung der Liſten, Verloofung der Dir 
lisairpflichtigen u. f. w. vornehmen wollen, ift Sache der Laudraͤthe und Land: 


wehr-Bataillond.Rommandeurs, die ſich hierüber zu vereinigen, aber auch befon: 
ders darauf zu fehen haben, daß ſolche Drte ausgewählt werden, die möglichft 
in der Mitte der Aushebungs-Bezirke liegen, damit die Mikitairpflichtigen, wo 
es nach der Localität irgend thunlich if, noch an dem nämlichen Tage abgefer: 
tiget werden und noch vor fpäter Nachtzeit ihre Heimath wieder erreichen koͤnnen. 


Die Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiffionen müffen an dem feffgefegten Tage zur beffimmten 
Stunde die Berichtigung der Aus hebungs-⸗Liſten Öffentlih vornehmen, zu dem 
Ende zunaͤchſt die Namen derjenigen bei dir vorigen Aushebung aus Beruͤckſich⸗ 
tigungs⸗Gruͤnden, wegen mangelnder ‚Größe ober fonfliger einftweiliger Dienſt⸗ 
untauglichkeit zuruͤckgeſtellten und zur, Aus hebung bes Taufenden Jahres verwies 
fenen Individuen, welche nach der geſetzlichen Reibefolge noch niche zum 
Wilitairdienſt eingeſtellt ſeyn würden, wenn fie bei der Muſterung der Militair⸗ 


pflichtigen ihrer Klaffe nicht zuruͤckgeſtellt worden wären, in der Aushebungs⸗ 


Lifte löfchen, die Bemerkungen, melde in Folge der Beſtimmung des $. 5. 
bei den Ortsbehoͤrden oder auf dem landraͤthlichen Bureau bereits gemacht 
worden, prüfen, diejenigen Bemerkungen, welche noch gemacht werden möchten, 


‚ anhören und demnaͤchſt diejenigen Zufäge, Uenderungen und Loͤſchungen, welche 


die Kreid:Erfag Rommiffionen, nad Anleitung vorflehender Beſtimmungen, für 
nothwendig und rechtmäßig halten, verortnen und verlefen laſſen. 
Die Gründe der gemachten Zufäge, Wenderungen und Loͤſchungen find in 
der legten Kolonne der Aushebungs⸗Liſte kurz und beflimme zu bewirken, 
Außerdem find auch. die Aushebungs-Liſten der beiden letzt verfloffenen 
Sahrgänge (alſo der zujäprigen und aajdprigen Mannſchaft) für deren ſucceſſide 


Berichtigung die Landräche ohnghin fchön zu forgen gehabt haben, ebenfalls in 
deu naͤmlichen Urt, ſo weit Died noch erforderlich ſeyn möchte, nach den Stamm⸗ 
vollen nachtraͤglich vollſtͤpig gun betichtigen. 
$. 10. Zur Loͤſchung werben ſich in der Kegel nur die Namen derjenigen Indiot 
duen eignen, welche entweder“ a en 

a, geftorben find, oder , | 

b. nad ben allgemeinen Brundfägen in einem andern Kreiſe zur Erfüllung 
ihrer Militairverpflichtung herangezogen werben müffen, oder 

c. mit vorſchriftsmaͤßigen Auswanderungs⸗Conſenſen den Preußiſchen Staat 
verlaſſen haben, oder * 

d. bei der Aushebung des vorhergehenden Jahres zur Aushebung det lau⸗ 
fenden Jahres verwiefen worden find, gleichwohl aber nad) Vorſchrift 
des $. 9. nicht weiter in Anſpruch genommen werden können, fo wie 

e. diejenigen, welche wegen eutehrender Berbrechen nicht aus hebungẽ faͤhig 
ſind. 

Sobald eine Thatſache, auf deren Grund die Loͤſchung verlange wird, 

irgend zweifelhaft iſt, darf die Loͤſchung nicht erfolgen. 

Die Namen derjenigen, die ſich ſchon als Freiwillige im Militairdienſte 
befinden, bleiben in der Liſte ſtehen. 

Eben fo wenig kann eine ſelbſt augenſcheinliche Untauglichkeit zum Milirair: 
dienſt, Veranlaffung zur Loͤſchung der Namen in ber Aushebungs-Life geben. 
| Diejenigen Individuen, welche zur Zeit der Anfertigung der Liffen ihren 
Wohnſitz in dem Aushebungds Bezirke gehabt oder fi darin ald Handwerksge⸗ 
felen, Lehrlinge, Knechte u. ſ. w. aufgehalten haben, folglich in bie gedachten 
Liſten aufgenommen worden find, nachher aber ihren Wohnfig verändert, ve 
ſpective Gefindebienfte in anderen Aushebungs-Bezirken genommen haben, werden 
da zur Erfüllung ihrer Dienſtpflicht herangezogen, wo fie ſich zur Muſterunge⸗ 
zeit befinden und zu dem Ende nachträglich in die Auspebungstiften aufgenommen. 

"Eine Ausnahme Hiervon finder jedoch in den, in mehrere Aushebungs: 
Verirke abgetheilten, geößern Städten ſtatt, indem in folden Grädten zur Er⸗ 
leichterung der Kontrolle jeder wilitairpflichtige unbedingt in demjenigen Aus⸗ 
bebungs / Bezirke, in welchem er zur Zeit der Anfertigung der Liſten gewohnt 
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oder ſich in Geſindedienſten aufehalten Bar, zur Erfüllung ihrer Militair ⸗ Dienſt⸗ 


pflicht herangezogen werden muß. I I Be .» 


Sinſichts der auf der. Wander fh e ſih befiadenden Handwetksburſchen 


"gr 


2c., gilt die Beſtimmung, daß fie an den Orten, wo ihre Eltern oder Vormuͤnder 
wohnen, militairpflichtig bleiben, mithin au) Dort jur Erfüllung iprer Verpflich 
tung’ heralgezogen werden mͤſſe. 
. Gobald die Aushebungsiiften nach vorſtehenden Beflimmungen gehörig berichs 
tiget worden find, maß nur einen unbebeutenden Aufenthalt verurfachen wird, 
wenn die Landraͤthe fih ſchon vorher mit den dazu erforderlihen Materialien 
verfeben haben, wird zur Loofung gefchritten, weldye darüber entfiheider, in 
welcher Reihenfolge die Militeirpflichtigen zum Dienſt eingeſtellt werden müffen, 
Zu diefem Ende werden im Beiſeyn der Militairpflichtigen, fo mie der 
Mitglieder der Kreis» Erfags» Rommiffion und der Buͤrgerweiſter oder Schulzen, 


‚ oder deren Stellvertreter fo viel Zettel im eine Urne oder in ein Glücdrad . 
‚geworfen, als fih Namen auf der berichtigten Generallifte befinden, 
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Diefe Zettel haben jeder eine verſchiedene Nummer und fangen mit Ro. ı. ar. 
Wenn alfo z. B. 200 Individuen in der Aus hebungsliſte aufgeführs, von 
Diefen aber bei der Berichtigung 25 gelsfcht worden find, fo kommen nur 
175 zur Looſung. Es werben daher in diefem Falle nur 175 Zettel in die 
Urne geworfen. - — 
Jeder Militairpflichtige wird dann nach der von dem Landrath zu führenden 
alphaberifchen Aushebungsliſte 2c.; und zwar. Einer nad) dem Andern vorgerus 
fen, um aus der Urne, welche vorber von eınem Mitgliede der. Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiſſion auf eine allen Anmwefenden anfchauliche Art geboͤrig umſuſchuͤtteln 
und dergeſtalt aufzuſtellen iſt, daß alle Anweſende die Dperation des Loofeng. 
beobachten und fi Überhaupt. von der Unpartheilichkeit und Regelmaͤßigkeit 
des ganzen Verfahrens Überzeugen Finnen, eine Nummer zu ziehen. 
Iſt der vorgerufene Militairpflichtige abweſend, fo wird, wenn derſelbe 
E:in anderes Individuum auf eine glaubbafte Weiſe dazu beauftragt bat, der 
Barer oder Bormund, in deren Abweſenheit aber, oder wenn felbige etwa nicht 
looſes mollen, der Buͤrgermeiſter oder, Schulze, oder deſſen Stellvertreter, odet 


auch ein Civil⸗ Mitglied der Kreis Erfag :Rommiffion- für ihn looſen. 


2 


— IA — 


"Dad Naͤmliche geſchiehet, wenn ber Militairpflichtige zwar anweſend ſeyn, 
aber erklären möchte, bag er nicht ſeibſt looſen wolle. 
Der Militairpflichtige odeg derjenige, welcher für ihm looſet, muß die 
Nummer des aus der Urne gezogenen Zettels felbjt laut ablefen, melcheninächt 
der Landrath, nachdem er ſich von ber Richtigkeit der abgelefengn Nummer 
überzeugt haben wird, dieſe Nummer in der Rubrik, welche ſich in der alpha— 
betiſchen Aushebungsliſze dem Namen des betreffenden Milltairpflichtigen gegen⸗ 
über befinder, bemerken ul. 

Ein Gleiches muß von dem. Landwehr »-Bataillond : Kommandeur Hinfichts 
des von ihm zu führenden Duplikars ber alphaberifhen Aushebungdlift 
geſchehen. 

Ein Mitglied der Kreis-Erſatz ⸗ Kommiſſion wird auf der Looſungk⸗Num— 
mer den Vor⸗ und Zunamen desjenigen, der das Loos gezogen bat, oder fir 
den ſolches gezogen worden iſt, bemerken, und bann dieſen Zettel dem beiref⸗ 
fenden Militair pflichtigen oder demjenigen, der fuͤr ihn gelooſet bat, einhaͤudigen. 

$. 13. Außerdem wird noch von einem anderen Mitgliede der Kreis Erfag- Kom 
miſſion oder auch von dem-Kreid + Sekretair eine befondere Looſungẽliſte nad 
dem unter der No. 2 beiliegenden Muſter geführt. RE 

Die offenen Räume der erſten Rubrik, welche die Loofungs Nummer An’ 
zeigt, find fchon vor dem Anfange des Loofend und zwar von No. I bis zur 
fortlaufenden Nummer der alphaberifchen Aushebungsliſte auszufuͤllen. 
Der Name, Vorname, Stand oder Gewerbe und der Wohnort de? Ri 
Htairpflichtigen, fo wie der Name und Vorname der Eltern muͤſſen der Rum 
mer, welche ber Bilissirpfligptige gezogen bat, oder welche für ibn gezogen 
worden iſt, 'gegenäber in den beseeffenden Rubriken nosiret werben und zwat 
unmittelbar mad) erfolgter Zichung eines jeden einzelnen Looſes. ar 

Nach beendigter Loofung wird diefe Looſungsliſte, von welcher der Fand’ 
wehr, Bataillons ⸗ Kommandeur gleichfallg ein Duplifar führen zu laſſen bat, 


von bem Landrath vorgelefen und demnaͤchſt von allen Mitgliedern ber Kreide 
Erſatz⸗ Kommiſſion unterzeichnet, | . 


$. 24. Diejenigen Individuen, welche bei ber Aus hebung des vor her gehendon Jadres 
zur Aushebung des laufenden Jahres verwicfen, und deren Ramen nad Anl 


fr * 
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tung der B.ſtimmung des $. 9 Bei —— der alphabetiſchen Nuss 


bebungsliſte nicht geloͤſcht worden, ſondchn in dieſer Liſte ſtehen geblieben ſind, 


weil ſie, wenn ſie bei der Muſterung der fruͤheren Aleerd-Klaffe nicht zuruͤckge⸗ 
Felt worden wären, nach der gefeßlichen: Reiheufolge bereits zum Dienfk bei 
dem ſtebenden Heere, alfo zum Dienſt bei dem Fahnen ober als Kriegs⸗Reſerve⸗ 


Nekruten eingeſtellt ſeyn wuͤrden, nehmen an der Looſung des laufenden Jahres 


keinen Theil. | A * 

Diefelben werden vielmehr primo loco in bie Roofungsliften des Iaufenben 
Jahres eingetragen und erhalten die erſten Looſungsnummern. 

Wenn fh 5. B. Zehn ſolche Militairpflichtige vom Jahre 1924 -in einer 
Aushebungsliſte ded Jahres 1825 befinden, die nach ber geſetzlichen Reihenfolge 
ſchon zum Dienf bei dem fichenden Heere eingeſtellt ſeyn wärden, wenn fie bei 
der Mufferuug pro 1824 nicht zuruͤckgeſtellt worden wären, fo werden die Zehn 
erſten Nummern aus der Eoofungd.Uirne weggelaffen. 

Die betreffenden Zehn Individuen des Jahres 1824 erhalten biefe Nums 


mern und ihre Namen ıc. werden nach der alphaberifchen Ordnung in die Loos 


fungeliften eingeſchrieben. — 

Die Looſungs-Nummern, melde in bie Urne zu legen find, fangen ald: 
denn mit No. ıı. an, ' j 

Hiebei wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß diejenigen Sadividuen, welche 
früher, wenn fie nicht zur nächften Aushebung verwiefen worden waͤren, nur 
zur Kriegs Referve gekommen feyn und fi auch noch darin befinden wuͤrden, 
nicht zum Dienft bei den Fahnen, fondern eventualiter blos als Kriegs Referves 
Rekruten eingeſtellt werben können, ed ſey denn, dag etwa kuͤnftig jur Erfällung 
des ausgefchriedenen Erſatzes auf frühere Jahrgänge zurückgegriffen werden müßte, 


$. 15. Die nad) ihrem Alter zu einer früheren Aushebung gehörigen, damals aber 


übergangenen und aus diefem Grunde nad $. 1. seq. in die alpbaberifche 
Auspebungslifte des laufenden Jahres eingetragenen Militairpflichtigen muͤſſen 


mit den Übrigen Militairpflichtigen des laufenden Jahres im der naͤmlichen Are 


looſen, als wenn fie iprem Alter nach zur Aushebung des laufenden Japres 


aeboͤrten. 


⸗ 
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Die Entſcheidung der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, ob dieſen früher uͤbergan— 

genen Jadividuen wegen der vom ſelbigen untetlaſſenen Anmeldung zum Ein: 
„ freien in die frühere Auspebungstifte etwas zur Laft fällt und ob felbige 

demzufolge ohne Ruͤckſicht auf die Nummer der von ihnen oder für fie gezoge⸗ 
nen Looſe vor dem Übrigen Militsirpflichtigen zum Dienſt eingeftellt werden 
muͤſſen, bleibt jedoch vorbehalken. 

$. 16. Sollte für einen Muitairpflichtigen zufällig oder in Folge eines Verſehens 
in zwei ober mehreren Aushebufigs: Bezirken geloofer werden, fo gilt unbedingt 
diejenige LoofungssNummer, melde in dem Aushebungs-Bezirke für ihn gezot— 
gen worden iſt, wo er nach den allgemeinen Vorſchriften zur Erfühung feiner 
Milienirverpflihtung herangezogen werden muß. 

$. 17. Nach beendigter- Loofung des laufenden Jahrgangs erfolgt die Loofungs De 
rihtigung der früheren Jahrgaͤnge in aufiteigender Ordnung. 

Da alle bei den früheren Aushebungen ÄSergangene Individuen zur 
Aushebung des laufenden Jabrgangs verwieſen find und- bei dieſer, je nachdem 
ihnen wegen ihrer unterlaſſenen Meldung etwas zur Laſt fälle oder nicht, entweder 
vorzugsweiſe ohne Looſung zum Dienſt eingeſtellt werden, oder an der Loeſung 
Theil nehmen, fo beſchraͤnkt ſich die Looſungs-Berichtigung der früheren Jahr⸗ 
gaͤnge auf diejenigen Individuen, welche ſich fruͤher in anderen Yushebungd 
Bezirken aufgehalten, und dort ſchon gelooſet haben, oder von dem Auslande 
ber eingewandert ſind. 

In Betreff der erſteren kommt ed nur darauf an, daß ihre, in anderen 
Aushebungd Bezirken erhaltenen Nummern vor der gleichen Nummer der Loo⸗ 
ſungs⸗Liſte ihres Jahrganges eingetragen werden und daß fie dadurch ihren 
Platz in der Reibenfolge erhalten, in welcher ſie, wenn zur Erfüllung des 
Erſatz Kontingenis auf ihren Jahrgang zurückgegriffen werden moͤchte, zur Er⸗ 
fuͤllung ihrer Dienſtpflicht heranzuziehen ſind. 

Wegen der von dem Auslande eingewanderten Individuen, melde immer 
nur dann nachträglich zur Erfüllung ihrer Dienſtpflicht im ſtehenden Heere ber 
angezogen werden. können, wenn ein Ruͤckgriff auf die Alters ⸗Klaſſe, zu ber ſe 
gehören, nöıbig wird, bedarf es dagegen, um ihnen ihren Plag in der Reiben 
folge ihrer Alters s Klaffe anweiſen zu können, : einer nachträglichen Loofung-, 
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Dieſe iſt in der Art zu bewirken, daß fuͤr den betreffenden Jahbẽkgang ſoviel 
Loos⸗⸗Nummern gemacht werden, als feine urfprüngliche Loofungss Lifte enthaͤlt. 
Die erwähnten Individuen ziehen ſodann ihre Zettel aus der Urne und ed mer 
den die gezogenen Nummern vor den gleichen Nummern der — —— ein⸗ 
getragen. 

Den vorkommenden gleichen Looſungs Nummern werden ſowohl in der 
Looſungsliſte, als in der alphabetiſchen ———— die rs ab 
u. f. m. beigefegt. 

$. 18. Nach beendigter Looſung, welche jedenfalls ohne — uno actu ges 
[heben muß, wird die Muflerung der Militairpflichtigen vorgenommen. 

Es iſt nicht durchaus nothwendig, daß dieſelbe an dem Looſungs Orte 
geſchiebet; es iſt vielmehr nur darauf zu feben, daß die Militairpflichtigen nice - 
länger ald einen Tag anfgebalten werden dürfen und nod) vor der Nacht ihre 
Heimath wieder erreichen können. 

Die Kreis: Erfa Kommiffionen beftimmen zu der Mufterung nach den Um: 
‚ftänden mehrere Orte in jedem Aushebungs-Beziefe und fegen die Muſterungs- 
Termine für jede Gemeinde feft. ’ 

An den Mufterungs- Terminen müflen die Bürgermeifter, Schulzen oder ſon⸗ 
ſtige Orts-Vorſteher wieder mit den militairpflichtigen Mannſchaften und ‚Ber mit 
allen Individuen vom 20ſten bis 25ſten Jahre erfcheinen. 

8. 19. Ein jeder Militairpflichtiger wird auch bei diefer Verhandlung in der — Art, 
wie es bei de Looſung geſchiehet, nach der berichtigten alphabetiſchen Aushebungs⸗ 
Liſte abgerufen und vorgefordet. 

Iſt derſelbe anuweſend, fo wird er, jedoch ohne Schuhe oder Stiefein, unter 
Aufficht eines Militair: Mitgliedes der Kreis: Erfag:Kommiffion unser cin Militair— 

maaß geftellt, forgfältig gemeffen und die Größe. deſſelben in der alphaberiichen Aus⸗ 
hebungs: Lifte forgfältig "bemerkt. | 

Erreiht der Militairpflichtige das Maaß von 5 Fuß Rheinlaͤndiſch nicht, ſo 
ſtellt die Kreis: Erfag-Kommiffion ihn zuruͤck und bemerkt in der gedachten Liſte 

. feinem Namen gegenüber in der Kolonne der Entfheidungens 
“fir jetzt untauglich wegen: mangelnder Größe, 
verweiſet ihn auch zur nächften. Aushebung ‚.. befonders wenn er, noch Wachsthun 
hat und vielleicht bis dahin die erforderliche Größe von fünf Fuß erreichen koͤnnte. 
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5. 20. Die Kreis-Erſatz- Kommiſſion wird demnaͤchſt zur Ermittelung des Seſandhein⸗ 
Zuſtandes des Militairpflichtigen, Behufs der Beſtimmung uͤber die Brausbbarkeit 
defielben zum Militairdienft, fchreiten. 

$. 21. Ueberzeugt man fih, daß der Militairpflichtige irgend eine Verunſtaltung habe, 
die ihn augenfcheinlich und ohne daß es der Bejichtigung und des Gutachtens 
eines Arztes bedarf, zum Militsirdienft untauglich macht, ſo hat die Kreis: Erfag- | 
Kommiſſion die Befugniß, ihn ſofort definitiv auszumuſtern. 
| Dieſe Entfheidung wird nebſt dem Grunde, der ſolche veranlaßt hat, in der 
legten Kolonne der alphabetiihen Aushebungslifte angeführt. 

8. 22. Giebt der Militaiepflichtige Förperliche Gebrecben an, welche nicht von der Art 
find, daß fie ihn augenfheintih zum Mititairdienft unbrauchbar machen, oder 
glaubt die Kreis⸗-Erſatz⸗Kommiſſion, daß der Milıtairpflichtige, wenn er fi auch 
als geſund angegeben hat, dem Auferen Anſehen nach entweder zu ſchwach Om 
aus einer fonftigen Urfache zum Dienft nicht tauglich fen, fo muß derfelbe örtlich 
befichtiget werben, und zwar mit: Beobachtung des nöthigen Anftandes und. mit 
möglihfter Schonung des Schamgefühls der betreffenden Individuen, folglich jeden 
Sales entweder in einer befondern Stube, oder Hinter einem Schirme. 

Auch die übrigen Militairpflihtigen, welche ſich für gefund ausgeben und bei 
denen Feine befondere Veranlaſſung eintritt, die Richtigkeit ihrer Angabe zu bezwei— 
feln, koͤnnen gleichwohl, fobald die competenten Provinzialbehsrden in Gemäßheit 
der Alerhöchften Kabinetsordre vom 7ten Auguft 1821 eıne koͤrperliche Beſichtigung 

. alter militairpflichtigen Individuen angeordnet haben, diefer Bezchtigung noch fer 

mer unterworfen werden. ; F 

Jeden Falles muͤſſen aber, wie es bereits durch die fruͤhere Koͤnigliche Sad 
nets⸗Ordre vom 20jten November 1817 feftgefegt worden, ſaͤmmtliche Garde⸗ Retrů⸗ 9 
ten aͤrztlich beſichtiget werden. 

Ein Militair- Mitglied der Kreis-Erſatz⸗ Kommſſion wird aber bei der Pe 
fichtigung gegenwärtig ſeyn. — 

9 23. Findet der Arzt, welcher der Kreis-Erſatz- Kommiſſion beigeordnet worden if 
und der. ſich genau nach der, über die Beſichtigung der Rekruten ergangenen In⸗ 

. Reuction des General: Staabs:Arzes der Armee, vom I6ten Auguſt 1817 und —* 
n dolge derſelben ergangenen erlauternden Weftimmnngen, fo wit nach, der Allen 
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hoͤchſten Kabinets;Drdre dom I6ten Detober 3820, zu richten hat, daß der 
Militeirpflihtige zum Dienft brauchbar ift, fo wird die Angabe des nn und 
das Gutachten des Arztes in der Lifte kurz bemerkt. 


% 24. Hoit der. Arzt den Militairpflichtigen wegen Koͤrperſchwaͤche oder wegen eines voe⸗ 


uͤbergehenden Fehlers fuͤr einſtweilen untauglich, fo Fann die Kreis— ⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion das betreffende Individuum zur nächften Aushebune g verweiſen, oder 
auch, wenn dazu beſondere Veranlaſſung borhanden ſehn moͤchte, die Entſcheidung 
der Departements— ⸗Erſatz-Kommiſſion überlaffen. 

Die Beſtimmung der Kreis— ⸗Erſatz-Kommiſſion und der ti derſelben wer⸗ 
den in der Liſte kurz notirt. 


8. W. St der Arzt der Meinung, daß der Meilitaiepfichige zum Dienſt gänzlich uns 
brauchbar fen, fo wird dies ebenfalld in der legten Kolonne der alphabetiſchen Aus; 
hebungs- Lifte bemerkt, 5. 8. 

“ Untauglich wegen eines — Fleiſch⸗ Bruches.e 


$. 26. Die Aerzte müffen in allen Fällen, wo fie einen Militairpflichtigen aämzlich un: 


tauglih zum Dienft erflären, ein mit — unterſtuͤtztes ſchriftliches Atteſt dars 
über ausſtellen. 


27. Die Beftimmungen der Kreis: Erfaß : Kommiſſi ion Loſichte der 8.25. — 


Individuen find nicht als definitiv anzuſehen. 
Die definitive Entſcheidung über das Militair-Verhaͤltniß ſolcher Leute bleibt 


Dielmehr der Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion vorbehalten. _ 
$ 28. Auf ärztliche Atteſie, welche etwa von dem Militaicpflichtigen beigebracht 
werden, ift nur in fo weit Ruͤckſicht zu nehmen, als dies nad) den Umftänden 
wirklich nothwendig ſeyn möchte. | 
‚Die Kreis» Erfag -Kommiffionen und die denſelben Beigeordneten Aerzte follen 
moͤglichſt nach eigener Ucberzeugung handeln und nur in zweifelhaften Fällen, 

‚+ ©. bei angegebener Zaubheit, Epitepfie u. f.w. fremde Zeugniffe, fo weit es ans 
gehet, einfordern. 

k Alsdann iſt aber auch außer den fremden aͤrztlichen Zeugniſſen noch beſonders 
bvon den anweſenden Gemeinde⸗Vorſtehern, ſo wie von denjenigen Nilitairpflichti⸗ 
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gen, welche mit. dem afigeblich uatauglichen nähere Bekanntſchaft gehabt und ein 
Intereſſe dabei haben, daß mit einer ſtrengen Gerechtigkeit und Unpartheilichfeit 
verfahren wird, Erfundigung; einziehen. . FAT — 
Wenn bei der Kreis-Erſatz-Kommiſſion uͤber die Dienſttauglichkeit eines In⸗ 
dividui Zweifel entſtehen, ſo kann die Entſcheidung daruͤber der Departements⸗Er⸗ 
fa: Kommiſſion anheim geſtellt werden. ** 
Sobald es sbeſondere auf Beurtheilung der Koͤrperkraft zum Ertragen der — 
Anſtrengungen des Kriegesdienſtes ankommt, ſind die Militair-Mitglieder vor⸗ ** 
zugsweiſe verantwortlich dafür, daß nur wirklich taugliche Leute zur Einſtellung 
kommen, und ihre Meinung muß hierin immer vorlaͤufig als die entſcheidende gelten. 
8. 29. Sollte die Kreis: Erſatz⸗ Kommiffion " ausmitteln, daß ein Militairpflichtiger ein⸗ 
J koͤrperliches Gebrechen boshafter Weiſe erdichtet hat, um ſich auf dieſe Weiſe dem 
Militairdienſte zu. entziehen, fo hat fie ein ſolches Individuum, in fofern es zum 
Militairdienft brauchbar ift, ohne Ruͤckſicht auf feine Loofungsnummer und die etwa 
fuͤr feine Zuchefftellung ſprechenden fonftigen Gründe” zum Dienft bei den Fahnen 
zu beftimmen. 

In Betreff der durch Selbſt-Verſtuͤmmelungen beſchaͤdigten Leute kommen die 
Vorſchriften des durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Zten November P- J. ge 
nehmigten Regulativs vom 22ſten October v. J. in Anwendung. 

Die Namen ſolcher Leute werden in der Liſte geſtrichen. 

8. 30. Ergiebt ſich, daß ein Militairpflichtiger, es ſey im Ins oder Auslande, eine die 

buͤrgerliche Chre verlegende Strafe erlitten oder fi eines Verbrechens oder einer 

ee. Handtung ſchuldig gemacht hat, wodurch deſſen bürgerliche Ehre beflecht wird, felg⸗ 

uch unwuͤrdig fe, in die Reihe der Vaterlands-Vertheidiger einzutreten, ſo wird 
ſein Name in der Liſte geſtrichen. 

Zu den Indibiduen, die nach 8.1. c. der Inſtruction vom 30ften ‚Juni 2811 
unwuͤrdig find, in den Militaitdienſt zu treten, gehören zuvoͤrderſt alle diejenigen, 
weiche durch gerichtlihes Erkenntniß die National-Kofarde verloren haben. DU 
gleichen Individuen fönnen, wenn die Einftellung bereits geſchehen ſeyn möchte, und 
der Makel erſt hinterher entdeckt wied,-nicht im Mititair beibehalten werden *. 
Verbrecher, welche nach den Beſtimmungen der Kriegs-Gefege die ausſtohung aut 


dem Soldatenftande zur Folge Haben; ſchließen auch unbedingt von der- Eiaſtellung 
zum Militairdienft aus. 24 * Er * 
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Das Nämliche gilt im Rnſchung aller Verbrechen, die geſetzlich dan Verluſt 
der buͤrgerlichen Ehre nach ſich ziehen, gis Meineid,. vorfüglicher Bankerutt und 
ſolcher Vergehungen, worauf, der Staupſchlag als Strafe ſtehet. 

2 


Bas die ſonſtigen Verbrechen ahlange, wegen welcher nicht auf den Verluſte, 

der National⸗Kokarde erkamt worden, ſo kann nicht Die Dauer. der erfittenen Ge: 
foaͤngniß⸗, Feftungs: oder Zuchthausftrafe, fondern nur die Gattung des, Verbre: 
chens und der Grad der Verworffenheit berieistn als Mertwal des Ent⸗ 
ehrenden betrachtet werden. 


Naͤhere allgemein guͤltige Vorſchriften laſſen ſich darübel nicht fuͤglich ertheilen. 

Die diesfaͤllige Entſcheidung in den vorkommenden einzetnen Faͤllen bleibt daher 

dem Urtheil der Erſatz-Kommiſſionen, welchen »die Umſtaͤnde naͤher bekannt ſeyn 

muͤſſen, und in höherer Inſtanz, den oberen Provinzial-Militair⸗ und Civil-Behoͤtden 
uͤberlaſſen. | 


| Um jedoch diefen Behörden Bis dahin, daß dieſerhalb allgemeine aefirliche 
Beſtimmungen erfolgen möchten, einen Anhaltspuntt zu geben, fo wird hier be— 
merkt, daS bie Einftellung yın Miktsirdienkt,. ‚einer srlittenen Zuchthausitrafe un 
‚geachtet, unbedenklich erfolgen Fann, wenn Das Individuum wegen Vergehungen, 
wobei ihm bloße Unvorfichtigkeit zut Laſt fällt, z. B. bei einem culpdfen Todtſchlage, 
Desgleichen wegen ſolcher Vergehungen, die in der öffentlichen Meinung nicht als 
ehrenruͤhrig erkannt werden, z. B. wegen Widerſetzlichkeit gegen Executions-Voll⸗ 
ſtreckung, koͤrperlicher Verletzung anderer Menſchen ꝛc. beſtraft worden ſind. 


Eben ſo kann auch bei Diebſtoͤhlen von geringer Srhcutung ‚bie Einftellung e 
ſtatt. finden. — 


Dieſe Einſtellung kann io von den Mititair: —— wenn auch nicht 
auf den Verluft der National: Kofarde erkannt ſeyn follte, verweigert werden, fo: 
bald. ein- Individuum fih eines Diebſtahls von folcher Bedeutung ſchuldig gemacht 
haben moͤchte, daß es dafuͤr mit Zuchthauͤſttafe und Peitſchenhieben, oder wenn 
es mit dieſer Sirafe wegen wiederhelter Diebſtaͤhle belegt worden iſt;.e eben ſo bei 
er Diebftähfen unter erfchmerenden Winftänden, bei Theilnahme an Einbruch, Raub x. 
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Sollten ſich etwa dennoch wegen der Ausfuͤhrung obiger Beſtimmungen Zwei⸗ 
fel ergeben, fo werden ſolche der Vereinigung der Königlichen General: Kommando’s 
und der Ober: Präfidenten übertäffen, welche nöthigen Falles die Entſcheidung der 

Minifterien des Innern und des Krieges einzuholen haben. 

| Ein in Unterfuhung begriffenes militairpflichtiges Sndividuum kann nicht eher 

| 

| 





beim Militair eingeftellt werden, als bis über daſſelbe erfannt und die Strafe ım 


| bürgerfihen Verhaͤltniß vollzogen worden ift, wenn auch von feinem ſchimpflichen 
Verbrechen oder von einer entehrenden Veſtrafung die Rede ſeyn moͤchte. 
| $. 3r. Ein jeder in der Aushebungslifte als anwefend aufgeführter Militairpflichtiger⸗ 


welcher der Aufforderung, ſich zur Muſterung vor die Kreis-Erſatz- Kommiſſion Per 
fönficy. zu geſtellen, ohne einen von dieſer Kommiſſion als genügend und rechtmaͤßig 
erkannten Grund, Feine Folge leiſtet, muß ohne Ruͤckſicht auf die Nummer des für 
ihm gezogenen Looſes primo loco, infefern er ſpaͤterhin dienſibrauchbat befunden 
wird, eingeftellt, falls er aber nicht tauglich feyn möchte, mit einer dreitägigen ef 
lizeilichen Gefaͤngnißſtrafe belegt werden. Hält die Kommmiffion den Milirairpfuhtt 
gen wegen feines Nichterſcheinens für entfebufdiget, fo wird derſetbe vorkäufg für 
dienſttauglich geachtet und es wird darnach das Nöthige in der Lifte Gemerkt 
$. 32. Iſt der Militarrpflichtige in der Aushebungs - Lifte als abmefend notirt, je mu 
die Kreis-Erfag: Kommiffion die nöchigen Erfundigungen über die Eriſtenz und den 
wirklichen Aufenthaltsort deſſelben einziehen. 
Dergleichen Individuen, fo wie diejenigen, welche die Kommiſſion wegen ihres 
Nichterſcheinens für entſchuldigt hält, werden zwar einſtweilen ats dienſttauglich ans 
‚genommen, dürfen, jedoch, in der bloßen Vorausfezung ihrer Dienfttaugtichkeit, der 
| Departements⸗Kommiſſion am Tage der Webernahme nicht zur wirklichen Einſtel⸗ 
il lung angerechnet werden. In der Kifte wird das Erforderliche bemerft. 
If i In der naͤmlichen Art wird auch Hinfichts der in dem Geföngnifen ſitzenden 
—9 Militairpflichtigen verfahren. 
il $. 33. Wenn der Militairpfiichtige in der Aushebungsliſte als en ſolcher aufgezeichnet 
| | ift, der ſich nicht ſelbſt in Gemaͤßheit der Vorſchriften des F. 1. zur Einfehrribung 
IM in die Stammrolfe gemeldet, oder fatfche Beläge beigebracht Hat, fo ſindet dos se 
I" „31. vorgeſchriebene Werfahren Anwendung, . jedoch mit- Vorbehait der ſchwererte 
Strafen, weiche ihn eiwa wegen: eines begangenen Falsi zc. treffen Fönfte- , - 





« 


% 
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$. 34. Hat ein Militairpflichtiger feine Verpflichtung zum Dienfte im fiehenden Heere te; 


reits ald Freiwilliger erfüllt, oder befindet ſich derſelbe zur Zeit der Verfammlung 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion noch als Freiwilliger” bei den Fahnen, fo ift dies mit 
Bemerkung des Truppentheils, bei welchen der Militairpflichtige geftanden hat, oder 


noch ftehet, in der Aushebungstifte genau zu bemerken. 


Dergleihen Individuen find nieht weiter verpflichtet, hei der Aushebung des 
Erfages für das ftehende Heer zu concurriren, bleiben vielmehr davon gänzlich aus⸗ 
geſchloſſen, jedoch mit Vorbehalt ihres Dienftes in der Kriegs: Referve. 

Es ift aber Sache der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen, fih von der Nichtigkeit der 


"Angaben Hinfichts derjenigen Sndimiduen, die fhon als Freiwillige gedient haben, 


oder zur Zeit der Aushebung ſich noch im Dienfte befinden follen, vollftändige Ne: 
berzeugung zu verſchaffen. 


5. 35. Außerdem finden keine abſolute — von am Dienſt im ſtehenden 


— 


Heere ſtatt. 


Den Kreis-Erſatz-Kommiſſionen bleibt jedoch unbenemmen, in denjenigen 
Faͤllen, wo die beſonderen Verhaͤltniſſe die Zuxuͤckſtellung eines militairpflichti⸗ 
gen Individui dringend und nothwendig erfordern, eine ſolche Zurruͤckſtellung 
nach den, in der Inſtruktion vom zoſten Juny 1867 $. 68. bis 72. enthaltenen 


näheren Beſtimmungen, fo wie in Betreff der, ſich dem Schulfache und dem 


geiftlihen Stande mwidmenden Fndividuen nach dem vorläufigen Erlaffe der 


Miniſterien des Innern und des Krieged vom 26flen Juny 1822 zu verfügen, 


S. 36. Jeder Militairpflichtige, der feine Zuruͤckſtellung in Anſpruch nehmen will,‘ 


iſt verpflichter, ſich mit den, zur Begründung feiner Reklamation erforderlichen 
Beweismitteln vor die Kreis. Erſatz ⸗Kommiſſion zu geffellen, indem auf Vers 
beigung eines nachtraͤglich zu — Beweiſes keine —— genommen 
werden darf. 


Die diesfaͤlligen Atteſte koͤnnen nur inſofern als Mittel zum Beweiſe ber 


‚darin angeführten Thatſachen angenommen werden, als ſolche von wirklich is 
Amt und Pflicht mass obrigkeitlihen Perfonen ausgeſtellt ind 


X 
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Die Ausſtefler bleiben für die Nichtigk:ie dev Atteſte perſoͤnlich verant⸗ 
wortlich. Die Kreis-Erſatz⸗Kommiſſionen haben demnaͤchſt von den Ortsbe hoͤr⸗ 
den und Angehoͤrigen der Reklamanten bie Verhaͤltniffe der ketztern gruͤndlich zu 
erforſchen, und ſiud verpflichtet, Gegen-Vorſtellungen, welche gegen die Rella⸗ 
mations Gruͤnde bei ihr angebracht werden möchten, ſorgfaͤltig zu prüfen, 


4. 37. "Die Zuruͤckſtellungen erfolgen nur für einen Erſatz-Termin, fo, daß alſo die 
betreffenden Individuen zur nächften Aushebung verwiefen werben, bei der fie 
Dann, infofern ihre Namen miche wach der Veſtimmung des $. 9. bei Berichti⸗ | 
gung der Aushebungẽliſten geloͤſcht werden möchten, eutweder zum Militair⸗ 
Dienſt einzuſtellen oder, Falls der Grund der Zuruͤckſtellung noch vorhanden 
feyn moͤchte, zum Zweitenmal zuruͤckgeſtellt werden koͤnnen. In dem dritien 
Jahre muß aber, wenn auch dann noch eine abermalige Zuruͤckſtelung nad den 
$. 35; alegirten Beſtimmungen der Inſtruktion vom zoſten Juny 18:7 zu der 
gründen fcyn follte, das berreffende Individuum, jedoch mit Vorbehalt der Be 
ſtaͤtigung Seitens der Departements» Erfah» Kommifiisnen, welche hierüber deſt⸗ 
nitiv zu al an babın, der Rn Neferve uͤberwiefen werden, 


$. 68. Die Kreid.Erfag: Kommiſſtonen ‚werben dei einem jeden, zum muitaird ienfi 
tauglich beſundenen Individuo in der letzten Kolonne der alphaderiſchen Aus— 
hebungs⸗Liſte gutachtlich bemerken, zu wilder Waffenart ſich daffelbe mit Ra⸗ 
ſicht auf ſeine koͤrperliche Konſtitution und auf ſeine bisherige Lebens weiſe vor⸗ 
zuͤglich eigne, um dadurch den Departeme ats⸗Kemmiſſtonen die Bertheifung der 
Kontingente nach den Waffengattungen auf bie einzelnen Kreiſe und Author 
bungs⸗Bezirke zu erleichtern. 


5. 39. Sobald alle in der alphabetiſchen Aushebungs. Liſte befindliche geikaicpfic | 

tige in der vorfichend bemerken Are vorgefordert und vorläufig gemufkert mon, | 

ben find, wird der Landrash-die Liſte im Beifeyn der übrigen Mirglieder ber | 
Kreis ⸗Erſatz⸗Kommiſſton, fo wie der Orts Borfleher und der Wilktairpfichrigen 


verleſen, unterzeichnen und Durch” die anderen Misglieder der KreißsErfab: Kom⸗ 
miſſion unterſchreiben laſſen. 





I 


Gegruͤndete Erinnerungen, die etwa bei der Varlefung ven der einen 
oder andern Seite noch gemacht werden möchten, muͤſſen natuͤrlich beruͤckſichtiget, 
‚und ed muß darnach dad Erferderliche ———— und a in. die Lifte 
eingetragen werden. 


In der naͤmlichen Art wird Zialichi⸗ der, in Gemaͤßheit * Schluß Be⸗ 
ſtimmung des $. 9. geſchehenen Berichtigung der Auspebungs giften de⸗ ſruͤde⸗ 
ren Jahrgaͤnge verfahren. 


$. 40. Alles dasjenige, was die Kreis-Erſatz Kommiſſion in der Testen Kotonne der | 
alpbaberifchen Aushebungs-Lifte bemerken laͤft, muß auch wörtlich in der ' 
‚leisten Kolonne der, nad) 6. 13. zu führenden PoofungssLifte notire werbem. 


$. 45 Sobald bie Kreis-Erſatz-Kemmiſſionen die nach ten vorftchenden , Beſtimmun⸗ 
gen von ihnen zu beforgenden Geſchaͤfte beendige haben werden, mäffen fie uns 
verzuͤglich beglaudse Abfchriften von den Loofungkliften und ben fonft noch eiwa 
von ihnen aufgenommenen befonderen protofollarifhen Verhandlungen fertigen 
laffen, und folche ſchleunigſt den Departement Erfag-Kommiffionen überreicyen, 
Die Landräshe werden demnaͤchſt von ben, in ihren Krcifen zur Reviſion gejoges 
nen, aber and anderen Kreifen gebürtigen Individuen, fo wie von den, aus 
; ihren Kreiſen gebürtigen, nach Ausſage der Angehörigen aber in andern Kreifen 
oder Regierungd Bezirken ſich aufbaltenden Militairpflihtigen, den betreffenden 
aus waͤrtigen Pandräshlichen Be;srden mamenıliche Berzeihnifl e überfenden und | 
Die erforderlichen Notizen geben oder erbitten. 


IIIter Abſahnitt 


Von der Vertheilung der, für die einzelnen Waffengattungen erfors 
derlichen Kontingente auf die einzelnen Kreiſe und Aushebungs— 
Bezirke, von der näheren Muſterung der Militairpflichtigen, von 

ber wirkligen Auspebung und Abſendung berfelben 
zu den Truppen. kr 


. 42 Die —— werden, ſobald fie die $.45. erwaͤhn⸗ 
‚son Liften erhalten Haben, und dadurch in den Stand geſctzt worden And, zu 
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Überfehen, auf welche Weiſe die Mannſchaften, die im Ganzen für die einzelnen 
Waffengattungen erforderlich find, nad) Maaßgabe der in den einzelnen Kreifen 
und Aushebungs Bezirken vorhandenen Dienſttauglichen, zu dieſer .oder jener 
Waffengattung mehr oder weniger geeigneten Sndividuen am beſten geftellt 


werden können, ſeſtſetzen, du welchem Verhaͤltniſſe die einzelnen Kreiſe und 


Aushebungs-⸗-Bezirke die denſelben nad der Seelenzahl zugerheilten und under 
Auderlich bleibenden Haupt-KRontingente zu den einzelnen Waffengasunyen 
gefteßen follen. 


Bei dieſer Rebartition. der Kontingente nach den einzelnen Waffengattum 
gen, baben die Departements ⸗Erſatz Kommiſſionen eine beſondere Ruͤckſicht auf 
den Vorrath an Einſtellungs faͤhigen Mannſchaften fuͤr die Garde, Cuiraſſiere, 
Artillerie u. ſ. w., deſonders aber auch auf die, zur Ergänzung ded Pionier‘ 
Corps erforderlichen Handiverker zu nehmen, damit den einzelnen Kreifen und. 
Aushebungs⸗Bezirken nur ſoviel an dergleihen Mannfhaften zugerheilt werden, 
als fie geftelen können, ohne verhäftnigmäßig zu hoch in bie Looſungs Num⸗ 
mern hinauf greifen zu dürfen, indem es, mie fhon $ 4. angedeutet worden 
iſt, nicht bloß darauf anfommt, daß die Kontingenie nady der Kopfzahl, ſondern 
vielmehr ſo geſtellt werden, daß das Beduͤrfniß der einzelnen Waffengattungen 


gehoͤrig gedeckt wird, und zu dem Ende ſowohl auf bie höheren Roofungs« 


Nummern, ald ſelbſt auf die früheren Jahrgänge, jebod immer nur in der vor 
geſchriebenen Reihenfolge, fo weit zurüdgegriffen werden taun und muß, als 
died zur Geftellung der Kontingente für die einzelnen Waffengartungen erfors 
derlich if. 


Wenn ſich z. B. aud den Liſten ergiebe, deß in einem Kreiſe ober Aus⸗ 
hebungs⸗ Bezirke, welcher, wenn die Repartition der. zu den einzelnen Waffen⸗ 
gattungen zu ſtellenden Leute ebenfalls mach, der Seelenzahl erfolgte, nut 10 
Mann zur Garde zu ſtellen haben würde, unter dem nad) ihren Looſungt⸗ 

Aummern zum Antritt des Militair⸗Dienſtes verpflichteten dienſttauglichen It’ 
dividuen 20 gardefaͤhige Leute vorhanden ſind, ſo können auf. dieſen Kreis un 


bedentlich 20 Gardiften und verpättmigmäßig- weniger Mannfchaften- für anbert 


Woffengartungen, als Infanterie"sder Eavalkerie, werspeilt werben, , wogesea 


’, 
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denn ein anderer Kreis, in bem ſich unter „den nad) ihrem Looſungs ⸗ Nummern 
zum Antritt des Militair-Dienſtes verpflichteten Individuen weniger Einſtel— 
lungsiäbige Garde-Rekruten befinden, in dieſer Hinſicht geſchont und dagegen 
jur Geſtellung der Erſatz⸗Maunſchaften für andere N wider um 9 
viel fidifer herangezogen werben Fann. ? 


4. 43 Die Departements » Erfag-Kommiffionen haben die, in dem wordergehenden 6. 
erwähnte Sub» Mepartition der von den Aushebungs-Bezirken zu dem einzelnen 
Waffengattungen zu ſtellenden Rekruten den Kreis, Erfag:Kommiffienen zuzufers 
tigen, und denfelden zugleich bekannt zu maden, an welchen Tagen und an 
welchen Orien fie ſich in einem jeden Kreiſe verfammeln werben, 


Bei der Beſtimmu ig dieſer Verſammlungs⸗Tage werden die Depar— 
tements⸗Erſatz Kommiſſionen ſich mir Ruͤckſicht auf die Geſchaͤfte, welche fie nach 
Maaßgabe der ihnen zugekommenen alphabetiſchen Aushebungs⸗ und Looſunge⸗ 
Liſten fuͤr die einzelnen Aushebungs-Bezirke zu beſorgen haben, ſo einrichten, 
daß fie hinreichende Zeit zu ihren Operationen behalten, letztere mirhin gruͤnd⸗ 
lich abmachen können, und nicht zu uͤbereilen braucen. 


Die Auswahl der Berfammlungsorte bleibe zwar den Departements⸗ 
Kommiffionen überlaffen; ed wird aber hierdurch feſtgeſetzt, daß Die Hchernabme 
in der Regel in jedem Kreiſe befonderd erfo'gen und cine Aufnahme nur da 
geſtattet ſeyn ſoll, wo die Rekruten aud dem Verfammlungsorte ded Aus⸗ 
debungs⸗Bezirks bis zum Uebernahme-Ort nicht über einen mäßigen Tages 
marfch zu machen haben. In der Regel werden die Hauptorte der Kreiſe zu 
den Verſammlungsorten zu waͤhlen ſepn. 


6. 44. Die Landrathe werden, nachdem fie die Beflimmung der Departements Erſatz ⸗ 
Kommifionen wegen der Verſammiungstage und Orte erhalten haben, tie in 
den Auspebungsliften ald anweſend verzeichneten, vor die Departsmienrd» Kcme 
miifon zu geſtellenden Mannſchaften wenigftend drei Tage vor der’ Ankunft ber 
gedachten Kommiffion aumeifen laffen, ſich zur feſtgeſetzten Stunde an den bes 
flimmsen Drten unter def Verwarnung perfönlich einzufinden, daß dirjchigen, 
weiche ſich ohne einen, der Ronnmiffion genkigenden Entſchuldizungbgrund nicht 
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geſtellen moͤchten, als ungehorſame Militair pflichtige behandelt, und demufolge 
im Falle ihrer Dienſtbrauchbarkeit, ſobald man ſich ihrer habhaft gewacht, 

ſofort ohne Ruͤckũcht auf ihre: Lopfungd: Nummer, einem Truppenipeile zur au⸗ 
„ genbtifiihen Einſtellung überwiefen, im Kalk ihrer Dienſtuntauglichleit aber 

mit einer polizeilichen dreitaͤgigen Gefaͤngnißſtrafe belegt werden wuͤrden. 


6.45. Zu ben, in Gemaͤßheit der Beſtimmung des vorſt ehenden $. vorzuladenden | 
Wilitairpflichtigen gehoͤren: — 


— — 


a. diejenigen Individuen, welche nach den Nummern ihrer Looſe zur Er 
füllung ded, dem betreffenden Auspebungss Bezirke zugetheilten Konringentd 
zum Antritt des Militair⸗Dienſtes, es fen nun bei ben Fahnen oder aid 
Krieges, Reſerve⸗Rekruten, verpflichtet, dazu tauglich befunden and von def 

| Kreis-Erfag Rommifhen nicht aus Berhdfihtigungs-Gelnden zurietgeftelt 

> Ä u worden find; 


E ob. alle Dienſttaugliche Individuen, welche war — den Nummern. fee 

| Looſe nicht zu den einzuffellenden Mannſchaften gehören, bit aber gleich⸗ 

i wohl nach der Entſcheidung der Kreid-Rommiffion wegen eines im Bezie⸗ 
yhung auf die Erfuͤllung ihrer Militeiv Verpflichtung gezeigten nagehor ſams 
ac. ohne Ruͤchſicht auf ihre —————— ten Dulitairdienſt amteten 
muͤſſen; — 


ö c ſaͤmmtliche von ber Areis · Erſatz⸗ Kommifſion als gänzlich unbrauchbar zum 
Militeirdienfte erfannte Milirairpflichtige, feweit ſelbige nicht ſchon von 


— den Kreis Erſatz-Kommiſſionen nad S. 21. def niriv abgemuſtert worden 
find, und 


a diejenigen, in Anfehung deren bie Kreis ⸗Erſatz / Kommiſſton es * 
irgend einem Grunde für angemeſſen erachtet hat, daß fie ber a 
wentt/Kommiſũion vorgefiel wuͤrden. 


Die Landraͤthe haben ddr außer. den, w; * Be R bezeichneten En 
duen zur Dedung ded Ausfalles, welcher etwa z. B. dadurch eniſtehen M 
daß bie Depanenenihrfonuifken eine, von der Kreis⸗Kommiſſion —* 





360. 


fene Retlamatioh als degruader annimmt ober dad eine ober andere von ber 
Kreid-Rommilfion dienſttauglich befundene Individuum Für unbrauchbar zum 
Dienſt erkennt, noch eine hinreichende Zahl von den folgenden, nach ihren Loos 
ſungsnummern zunaͤchſt zum Dienſt verpflichteten, dazu täuglihen und nicht 
beruͤckſichtigten Individuen vorladen zu laſſen. 


Das Minimum dieſer Zahl wird hiedurch auf 10 pro Cent feſtgeſetzt, ſo 
daß alſo, wenn der Aushebungsbezirk 100 Mann zu ſtellen bat, außer den ers 
ſten Hundert dienſtpflichtigen und dienfktauglihen Individuen noch wenigſtens 
die 10 folgenden nach ihren Loofungsnummern zunächft heranzuziehenden gefuns 
ben und nicht berückfichtigten Militairpflichtigen vorgeladen werben müffen. 


Hiebei iſt nicht blos auf die Kopfzahl, ſondern zugleich auch darauf zu 
fehen, daß der Bedarf für die einzelnen Waffengartungen und indbefondere auch 
für die Garden gedeckt werden kann. 


Dabei wird nach demjenigen, was ſchon $. 42, erwähnt worden if, immer 
nad dem Grunbfage verfahren, daß bie Mannfchaft der jededmal zur Husbes 
bung kommenden, alfo der jüngften Alterdflaffe vorangeher und daß ſodanu 
ſteigend die zunaͤchſt ſtehende Altere Klaffe folgt, bis der Erfagbedarf völlig ers 
fuͤllt iſt. 


- Bon den in dieſer Folge zur Aushehung deſignirten Mannſchaften übers 
giebt die Kreid:Erfag:Rommiffton ber Departements-Kommiſſion eine Geſtellungs⸗ 
eiſte nach dem, unter der No, 3. beigefuͤgten Schema in drei Eremplaren. | 


$. 46. Die Landräche haben demnach für den Fall, daß bie dienfttauglichen Indivi⸗ 
duen der betreffenden Altersklaſſe zur Deckung bed Contingents nicht zureichten 
folglich auf die disponible gebliebenen, jum Dienſt brauchbaren Leute von der 
aräprigen Altersklaſſe aufwärts zurücgegriffen werden müßte, dafür zu forgen, 
daß die Bedarfszahl aus den, nach der gefeglichen Reihefolge zunächft verpflichs 
teten Individuen der in dem vorhergehenden Jahren berangezogenen Alterda 
klaſſen ebenfalls zut Geſtellung vor bie Departements ⸗ Kommiſſion angewieſen 
wird, 


4 
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Wenn in einen ſolchen Falle, bei den erſten nach ben Vorſchtiften der 
gegenwärtigen Juſtruction ſtait findenden Aushebungen, auf cine Aliersklafſe 
zurücgegangen werden müßte, in der noch in ber bisherigen Art dad Dasum 
der Geburt die Reihenfolge beſtimmt bat, fo verficht es fih von ſilbſt, daß 
auch die fpätere Heranziehung der Militairpflichtigen jener Alteröklaffe nur nad) 
dem Dato der Geburt erfolgen kann, wogegen künftig nur bie Nummern, 
welche den Militairpflichtigen bei der Looſung zu Theil geworden find, die Rei⸗ 
henfolge der Einſtellung zum Dienſt normiren. *) = 


$. 47: Diejenigen jungen Leute der betreffenden Altersklaffe, melde von der Kreids 
Erſstz⸗Kommiſſion in Gemäßheit der Vorſchrift des $. 21. wegen eined augen: 
ſcheinlichen Eörperlichen Gebrechens definitiv aufgemuftert, oder nad $. 2% als 
einſtweilen untauglich zur naͤchſten Aushebung verwieſen, oder nach $. 35. 564. 
aus Veruͤckſichtigungs · Gründen zutuͤckgeſtellt worden find, brauchen nicht vor 
die Departements, Kommiſſion gefkellt zu werden, es fei dem, daß letztere dies 

in einzelnen Faͤllen beſonders anordnen moͤchte. 


3. 48. Außer den Mitgliedern der Kreis Erſatz Kommiſſionen mäffen auch bie Orti⸗ 
vorſteher durch die Landraͤthe angewieſen werden, ſich bei den Verſammlungen 
der Departementd-Rommiffienen cinzufinden, um die etwa von ihnen zu erfor 
dernde nähere Auskunft über einzelne Individuen fofors ertheilen zu können. 


$ 49. Die DepartementdsFommiffionm haben zuvoͤrderſt nach Maaßgabe der, Ihnen 
“nach $ 41. bereit? eingereichten Liften und nach Anleitung derjenigen Verhand⸗ 
lungen, welche feitdein noch möchten aufgenommen worden ſeyn, und die ihnen 
von den Kreis⸗Kommiſſionen bei dem Anfange der Sitzungen vorgelegt — 
muͤſſen, dad Verfahren der Kreis⸗Kommifſionen im Allgemeinen forgfaltig zu 
prüfen, die etwa vorgefallenen Verſeben oder Mnregelmäßigkciten zu ändern und 
abzuſtellen, und diejenigen Entſcheidungen der Kreis;Rommiffionen, melde von 
ihnen nicht ald geſetzlich oder angemeffen befunden werden, wieder aufzuheben. 

Dieſelben werden ferner, da jedem Militairpflichtigen gegen die Ent 
ſcheidung der Kreid,Erfag-Kommiffionen ter Recurs an die Departement Erfah 





“*) Wenn in Diefer Verfügung vom einer Alterstlaffe gefprochen wird, fo find darunter nicht 
bloß die mich ihren Alter zu dem betreffenden Jahrgange gebörigen, fondern auch gämmtliche 
Individuen zu veriichen, welche zu einem ftuͤheren Jahrgange gehören, gleichwohl abet IR bie 
Aushebungsliſten der dezeichneten Altersflafe aufgenommen worden find. 
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Kommiſſion unbenommen bleibt, über die eingehenden Beſchwerden und Recla— 
‚ mationen entfcheiben, die von den Kreis-Erſatz Kommiſſionen ald gänzlich zum 
Mitirairdienft unbrauchbar erkannten Individuen forgfältig muflern, diejenigen 
derfelben, im Anſehung deren irgend ein Zweifel obwalten möchte, nochmals 
tur ihren Arzt genau befichtigen laſſen, demnaͤchſt die von den Kreidsgommifs 
ſionen nach ber, durch die Loofung feſtgeſetzten Reibefolge zum Antritt des Mir 
litaitdienſtes beſtimmten Erfag Mannfchaften, dieſelben mögen fih nun ſelbſt 
ald gefund und fehlerfrei angegeben haben, ober von den ersten ber Kreis— 
Kommilfionen nad vorheriger Beſichtigung ald Dienſttauglich befunden werden 
ſeyn, ebenfald forgfäftig muſtern, und fid) die moͤglichſt vollſtaͤndige Ueberzeu⸗ 
gung ju verfhaffen fuchen, dag die den Truppen zu überweifenden Erfaß Manns 
fhaften die Anftrengungen des Militairdienfted zu ertragen im Stande find. 


Die Departements » Kommiffionen haben: daher auch die Befuguiß, jeden der 
vorgeftellten Refruten, bei denen ihnen dies aus irgend einem Grunde nothwendig 
oder ERBEN zu ſeyn ſcheint, durch ort Aerzte koͤrperlich beſichtigen zu laffen. | 


6. 50 Diejenigen Individuen, welche zum Betbdienft unbedingt untauglih befunden 
worden find, werden von den Departements: Kommiffionen nah den Umftänden ents 
weder ala Halbinvalide der Landwehr des zweiten Aufgebots zugetheilt, oder von 
aller ferneren Militairpflichtigkeit gaͤnzlich entbunden. 


In beiden Faͤllen werden die betreffenden Militairpflichtigen von den Depar⸗ 
tements⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen mit Atteſten über die erfolgte Entſcheidung Hinſichts 
ihrer Militair-Verhaͤltniſſe verſehen. Die Gruͤnde der Entſcheidung ſind in den 
Atteſten kurz zu bemerken. | 


. Die Ausfertigung der Attefte kann fpäterhin, nachdem die Departements: 
- Kommiffionen ihre Umreifen in allen einzelnen Kreifen beendiget haben werden, er: 
folgen, damit die Aushebungsgefchäfte dadurch nicht aufgehalten werden. 


Finden fih unter den ald Invalide vorgeftelften Leuten folche, welche der Arzt 
der Departements: Kommiflion für ganz dienfttauglich erfennt, fo verſtehet es fich 
don felbft, daß dieſelben in ihrer Reihenfolge wieder unter die dien ſtpſtichtige Mann⸗ 
ſchaft treten. 
X 


Die- zum Dienft im»ftehenden Heere nicht geeigneten, aber zum Traindignſt 
brauchbaren Individuen werden dazu aufgezeichnet. | A 


8. 51. Nach den Entſcheidungen der Departements -Kommiffionen, uͤber welche cine be⸗ 
ſondere protokollariſche Verhandlung aufzunehmen iſt, werden die alphabetiſchen 
Aushebungs⸗ und Looſungsliſten, jo wie deren Duplikate berichtiget. 


4. 52. Hiernach ergiebt ſich ſodann, welche Militairpflichtige den Truppentheilen aͤber⸗ 
wieſen werden koͤnnen. 


Der Ausfall, der in Folge der Entſcheidungen der Departements Kommiſſien 
bei den durch die Kreiskommiſſionen vorgeſtellten Mannſchaften entſtehet, wird aus 
den nach 8. 45. vorgeladenen Reſerve-Mannſchaften ſofort gedeckt. 


8.53. Die Departementskommiſſionen werden hierauf die Uebernahme und Vertheilung 
| der Rekruten unter die verfehiedenen Truppentheife vornehmen. 


Bei diefer definitiven Webernahme und Vertheilung, ift die richtige Auswahl 
zu den verſchiedenen Waffengattungen eine ſehr wichtige Obliegenheit der Deparie⸗ 
mentskommiſſion und insbeſondere der Militairmitglieder derſelben, da ven der 
Gruͤndlichkeit und Unpartheilichkeit dieſer Auswahl mit genauer Beruͤckſichtigung der 
Eigenthuͤmlichkeit jeder Waffe die fortdauernde zweckmaͤßige Ausbildung des Heeres 
abhängt. Die Militairmitglieder haben daher auch hier die entſcheidende Stimmt 


* 


bei Zuruͤckſtellung der wegen zu ſchwachen Koͤrperbaues noch nicht zum Kriegesdienſt 
annehmbaren Mannſchaften. 


Tür die Ergänzung der verſchiedenen Waffengattungen bleiben übrigens, Di 
bisherigen Beftimmungen in Kraft. 


$ 54. Nachdem die Departementsfommiffion die Erfagmannfchaften definitiv übernommen 
und ihre Vertheilung am die Teyppenabtheilungen bersft Hat, erhält die KT 
Kommiſſion eins von den drei &. 45. erwähnten Geftellungsiiften mit Der von DEE 
> Depaugementäfommiflen zu Semiefenden Sejeidhnung der dei der Wehernahme 199 
vorgefallenen Veränderungen und amit-der Riemeefung, au  auelchen Kenprenthelen 
die übernommenen Mannſchaften gefommen find, zuruck. a De 
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“x Die Departementöfommilli ori quitticet unter derſelben Aber :die Be 


Uebernahme. — 


Die beiden anderen gleichmaͤßig auszuſuͤllenden Exemplare der Geſtellungsliſte 
bleiben bei der betreffenden Regierung und bei dem Brigadekommandeur der Lands 
wehr. 


In der letzten Kolonne der alphabetiſchen Aushebungsliſten und der Looſungs⸗ 
liſten wird bei einem jeden zum Militairdienſt eingeſtellten Individuo der Truppen: 
theil, dem er übermwiefen worden ift, bemerkt; 


Alle etwanige fpätere Veränderungen Hinfichts der einzelnen Militairpflichtigen 
find nachträglich ſucceſſive als Zufäge oder Berichtigungen in die Tegte Kolonne der 
gedachten beiden Kiften einzutragen, damit aus dieſen Liften zu jeder Zeit genau und 
vollſtaͤndig überfehen werden fann, in welcher Rage fich ein jeder einzelne Militairz 
pflichtige der betreffenden Altersklaſſe in Beziehung auf feine Verpflichtung zum 
Dienft im ftehenden Heere befindet. | 


8.55. Eobald die Departementsfommiffion die Mertheilung der Erfasmannfchaften voll: 
ſtaͤndig bewirkt hat, uͤberweiſet fie der Landiwchr: Brigade Kommandeur an die zum 
Empfange derfelben fommandirten Dffiziere oderUnteroffijiere der. Truppentheile und 
die meitere Dispofition über die Rekruten ift alsdann eine reine Militair-Angele— 
genheit. Die Rekruten werden unmittelbar nach diefer Ucherweifung mit der nöthigen 
Feierlichfeit vereidet, um dadurch ſowohl ihre Verpflihtung zum Dienft im ftchenz 
den Heere überhaupt, als auch befonders bei einem beftimmten ad an zu 
bekraͤftigen. 


5. 56. Aus den, nad) erfolgter Seflellung der Erfaß+ Eontingente noch disponible 
bleibenden Individuen, welche von den Erſatz-Behoͤrden nicht beruͤckſichtige? und 
in den Liſten ald dienfttauglich aufgeführt worden find, wird, wie bisber, der 
Ausfall, der bei den geflellten Contingenten dadurch entſtebet, daß z. B. Leute 

‚auf dem Marfche zu den Negimentern entweichen, oder von den Zruppen ald 
dienflunsauglich wieder entlaffen-werben, ober fpäter von den Fahnen defertiren, 
ſterben oder vor beendigter zjähriger Dienfkzeit von ben Regierungen reclamirs 
und in Ihre Heimath zuruͤckgeſchickt worden find, firceeffive nad den hierüber 
srgangenen und in Kraft verbleibenden allgemeinen Beſtimmungen geditt, 
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Diefe Leute dienen ferner zur Ergänzung ber Landwehr und bilden isers 
haupt die allgemeine Erſatz-Reſerve. | ; 


$. 57. Gegen diejenigen Militairpflihtigen, welche in den Liffen als anmefend in ihr 
ren Wohnerten aufgeführt fleben, gleichwohl aber der nad) $. 44. an fie ers 
gangenen Aufforderung, ſich perfönlid vor die Departements = Commiffion zu 
geftellen, ohne durch Krankheit oder einen andern ber Departements Kommiſſion 
genuͤgenden Grund verhindert zu ſeyn, keine Folge leiſten moͤchten, wird die 
Depattements⸗Kommiſſion in Gemaͤßheit des dieſen Individuen geſtellten Praͤju⸗ 
dizes verfahren. * 


Die desfallſige Entſcheidung iſt ſowohl in den Aushebungs⸗ und Looſungẽ⸗ 
Liſten, als in dem Protokolle der Departements-Kommiſſion zu bemerken. 


Die Sorge für die Ausführung der -Entfcheidungen ber, Departementds 
Kommiſſion ifk dann zunaͤchſt Sache der Landraͤthe und Landwehr, Bataillon: 
Kommandeurs, 


$. 58. Iſt das augenblickliche Ausbleiben der in dem vorhergehenden $. ermähnten 
Individuen, in fo weit fie nach den Rummern ihrer Looſe zur Aushebung kom⸗ 
men, durch den Nachweis unvermeidlicher Behinderungs: Gründe genügend ger 
rechtfertiget, fo bat bie Kreis-Erſatz-Kommiſſten deren nachträgliche Aus hebung 

zu veranlaffen, fobald der Behinderungs»Grund gehoben iſt. Niemals dürfen 

aber dergleichen Abweſende bei der Uebernahme der Erſatz ⸗ Mannſchaften auf 

dad zu ſtellende Contingent unmittelbar in Anrechnung kommen, fofern ihre 
unverzügliche Nachgeſtellung irgend ungewiß feyn kann. Das nämlige gilt von 
folgen Kranken, deren baldige Heilung nicht mit Sicherheit vorherzuſehen if. 


Sobald dergleichen Individuen den Truppentheilen nachträglich wirklich 
äberwiefen werden Können, macht die Kreid Kommiſſton der Departements 
Kommiffion davon Anzeige, und fie werden erſt dann auf ben Erſatz angerechnet. 


Da die Infanterie ihre Rekruten erſt im Frühjahr einſtellt, fo wird bei 
9 such die Zuruͤckſtelung der auf dieſe Weife zu viel empfangenen Erſat 


a 


. 
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mannſchaften in die Erſatzteſerve in der Regel noch ohne Schwierigkeiten erfols 
gen Einnen. Solche nachträgliche Ueberweiſungen müffen daher, fo weit es 
thunlich iſt, nur an die Infanterie gefchehen. Bei der Kavallerie und Artillerie 


muß aber in Ausnahmsfaͤllen die nachträgliche Einſtellung einfiweilen über den 
Etat geſchehen. 


$. 59. Die Departements-Erſatz ⸗Kommiſſionen haben Hinſichts ihres weitern Ver⸗ 
fahrens die Vorſchriften der Inſtruction vom zoten Juni 1817 und die ſpaͤtern 
Feſtſehungen genau zu beachten. U, f. w. 


Berlin, ben 13. April 1825. 


Des RNiniſter des Innern. 
v. Schuckmann.“ 
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Danzig, Den ‚Sta Juny 4825, 


GefesfammTung. 
Achtes Stuͤck. 
No. 934. Mendes, um I MEIDRER en Preußen und Rußland, * 


iten März 
27ſten Februar 1825. 


: 935. Allerhoͤchſte Kabinets Ordre -vom een May 1825, womit ein neuer 
Sarif für die Durchgangs⸗ Abgabe von Waaren, die rechts der Oder 
ttanſitiren, publizirt wird. 

⸗936. Allerhoͤchſte Kabinets ⸗/Ordre vom 13ten April 1835, in Betreff ber, von 
den Rheinifc » Weſtphaͤtiſchen Provinzen Behufs der baulichen Unter hal⸗ 

tung ber Domkirchen zu erlegenden Kathedral⸗ Steuer, i 





Vetordnungen und Betanntmachungen: der. Königlichen Regierung. 
(No, 1.) Begen Siſtirung der Gnaden⸗Gehalts⸗ und Warte Gelder⸗ -Zahlungeh ber im 
“. EivllsDienfi angeftellten Invaliden. 
Mi: Bezug auf die Verfügung vom aaften v. M, ( Amts » Blatt pro 1825 No. 18. | 
Pag. 299.) megen bed Gnaden ⸗Gehalts und Wartegeldes ſolcher Invaliden, welche 
im EivisDienft angeſtellt find, =. wir ſammiliche SpaialKaffen; aus welchen Jar 
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validen jenes Beneſtzium beziehen, hiedurch an, darauf zu halten, daß den, auf den 
monatlichen Abrechnungs-Nachweiſungen mit der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe vorgeſchrie⸗ 
benen Beſcheinigungen der Orts⸗Behoͤrde daruͤber, daß die Invaliden noch am Leben 
find und ſich im Preußiſchen Staate fortwährend aufhalten, ausdruͤcklich hinzugefügt 
werde, 


* 


„Haß die Empfänger eines Gnadens Behaltd oder Wartegelded bis hiezu am 
‚Reden und noch nicht weiter im Eivils Dienft angeftelle ſeyen, auch, daß fie 
„kein ſonſtiges Einkommen aus Koͤniglichen Kaſſen oder aus Kommunal-Fond? 
„beziehen.” u 
Zugleid werben bie vefp- Polizei / Behörden und Magifträte angemiefen, diefen 
Vermerk in den bezeichneten Atteſten zus Vermeidung von Ordnungs⸗Strafen nicht 
zu unterlaſſen. 
Danzig, den 2aſten May 1835. 1, Abtheilung. 





(No. 2.) Den Ausbruch der Schaafraͤude In Groß Trampfen betreffend. 
Auf dem Erbpachts⸗Vorwerke Groß Trampken, Domainen ⸗· Amts Sobbowitz, iſt die 
Raͤude unter den Schaafen ausgebrochen, welches dem Publiko mit dem Bemerken 
zur Warnung hiedurch bekannt gemacht wird, daß in Gemaͤßheit des Patents wegen 
Abwendung der Viehſeuchen, vom 2ten April 1803, und unſerer Verordnung vom 
ı5ten März 1825 (Amts-Blatt pro 1825 Pag. 201. No, 2.) alle polizeilichen maafı 
regeln zur Verhütung der weiteren Verbreitung, fo wie alle medizinifchen Anſtalten 


Ki zur Hemmung dieſes Uebels getroffen und zu dem Ende die Sperrung des Dorfes 
Groß Trampken angeordnet worden iſt. — 

"Danzig, den zaflen Map 1825. II, Abtheilung. 

1 000.3) Die Erhebung der Marttitandgelder wahtend der Dominits« Zeit Aetrefnd: · 

I u Im Berfolg unferer Bekanntmachung durch das Amts⸗ und Intelligenz » Blatt I) ze 
al + 







das Publifum davon in Kenntniß gefegt, daß nach dem, mit den Martefiandae” 
vaͤchtern Seitens der Stadt ⸗ Gemeinde. abgeſchloſſenen neuen Kent at ie 


gten Januar a. pr. dad Reglement für dem biefigen Dominitd, Marks, beinefub, N 


! . 
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bebung ber verpachteten Standgelder auf dem Langenmarft und Buttermarkt, 
ſowohl von den fremden als einheimiſchen Verkaͤufern während der Dominikszeit, 
nah Maaßgabe der Pofitionen ad 2, 3. und 4. des damald zugleich befannt —— 
Zarifs zum Dominiks⸗Reglement, geſchehen wird. 

Danzig, den 26ſten May 1825. II, Abtheilung. 

PRESSE URN 

No. T. De, im aıflen Stuͤck des diesjährigen Amts-Blattes unterm oten d. M. 
erlaffene Steckbrief nach dem, vom sten Infanterie⸗Regiment deſertirten Musketier 
Gottfried Schmidt wird hierdurch widerrufen, ba letzterer eingefangen und an das 
Regiment bereits abgeliefert iſt, wonach bie Polizei- und Orts-Behoͤrden, fo wie die 
Gensd'armerie, ihre Steckbriefs Kontrolle zu berichtigen aufgefordert werden. 

Danzig, den 25ſten May 1825. 

Königlich Preußifche Regierung UL Abtbeiluns. 





No, 2 Dır Tuchmacher » Gefelle Carl Krifatid, deffen Signalement nachfolgt, 
har den, ihm von der Polizei:Behörde zu Perleberg ertheilten, zuletzt vom Magiſtrate 
zu Neuſtadt am gten v. M. auf Danzig viſirten Paß vom ıgteh Januar d. J., auf 
dem Wege von Schoͤneck nach Stargardt verloren. Dieſer Paß wird hiedurch für 
unguͤltig erklaͤrt und der etwanige Finder deſſelben aufgefordert, ibn an die Behörde 
abzugeben. | | u 
Danzig, ben 28ſten May 1925. 
Königlich Preußiſche Regierung. I, Abtheilung. 


k | Signalement. 


Familien · Name, Krifatis. Vorname, Earl, Geburtsort, Darkchmen In Ofiprengen. Aufent ⸗ 
Baltdort, wandert. Religion, evangelifch. Alter, 26 Jahre. Größe, 5 Zuß, 7 Zoll. Haare, dunkel⸗ 
blond. -Stien, bach. Augenbraunen, dunkelblond, wenig. Augen, blau. Naſe, lang, frit. Mund, 
flein. Bart, feinen. Zähne, gut, Kinn, rund. Gefichtsbildung, oval, Gefichtsfarde, dlaß. Gehalt, 
ſchlank. Sprache, Deutſch. Beſondere Kennzeichen: Keine, 
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Bermifdte Rabridrem 


j (Ro, 1.) Wegen des diesjährigen: Remonte · Ankaufs in Preußen und Litthauen. 

“ar nach dim Allerhoͤchſten Befehl Gr. Majeſtaͤt des Königed auch in diefem Jahr“ 
wiederum cine beträchtliche Anzabl 33, 4+ und sjähriger Pferde zur Aufftehung als 
Remonte für dad künftige Jahr in den genannten Provinzen durch. eine Militait⸗— 
Kommitfion angekaufe werden füllen, fo ſind hiezu nachfolgende Ottſchaften als Marker 

plaͤtze beitimms und: feilgefißt- worden, als: 


den ıflen Joly in Gr. Zünder bei: Danzig. dem ztem Auguf im: Schreitlaugken, 


— at ⸗Tiegenhof, — a4Aten. ⸗Ragnit, 

— Z3zten ⸗⸗Neuteich, — 6ften » nr Gerituflen,. 

— sten  # + Rotpig bei Marienwerder, — zen 9 »: Badtchnen, 

— 70 9 # Preuß: Mark, — ııtem #9 +» Giirmwinde, 

— gen 9 + Preuß. Holland, — rien ⸗⸗ pPilkallen, 

— joten * + Braundberg,. — ıöten ⸗ + Stalupöhnen, 
— ı2ten 9 + Brandenburg, — ısten =  # Gumbinnen, 

— ı4ten 0 + Pewenen, — zıflen s » Königsfelde, 

— 15ten ⸗—Trutenau, Ib. Koͤnigsberg — 23ſten ⸗ Goldapp, 

— i6ten # + Amenden, F — 25ften +» + Diesfo, 

— i7ten ⸗ ⸗Preuß Eplau, — are Bach, 

— ı8ten ». » Bartenftein,. — zoſten ⸗Raſtenburg, 

— 20ſten⸗⸗Domnau, — Zoſten # » Barten, 

— 22ſten ⸗—Allenburg, — iſten Septbr.in Angerbutg, 

— -aſten ⸗⸗Tapiau, — Zzten—⸗ Angerapp, 

— 2öſten + ⸗Wehltu, — 4 s Darkchmen, 

— 20ften ⸗ # Rufernefe, —— zten⸗-Juurgaitſchen, * 
— zıflen » - » Heidefrug, — 6ften 5 +» Althof Infterburgr 
— ien Aug. in Tilfie, — gten # Gedladen. 


wo die erkauften Werde bis inct. Wehlau vor der AnfaufdKommifiton fofort ab⸗ 
genommen und die Bezahlung zur Stelle gleich baar geleiſtet werden wird, von 
kerneſe ab aber, haben die Verkäufer ihre Pferde ſelbſt nad dem Remonter Iert 
u bringen, wie dies ſchon die Ießtem jiver Fahre der Fall geweſen iſt, and kdanen 
rerſt dort das Gelb dafür, bei fehlerfreier Ueberlieferung, bekommen . 


[2 
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Obwohl die erforderlichen: Eigenfchaften der: gu verfanfenden Pferde, durch die 
‚ früheren: Feſtſtellungen, jedem: Pferdezuͤchter hinlaͤnglich bekaunt ſeyn ſollten, fo will 
ich ſie dennoch abermals zur Vermeidung aller etwanigen Ausfluͤchte hiermit mieders 
holen, damit ſich Niemand mir. Unwiſſenheit entſchuldigen kann. 


Es muͤſſen naͤmlich die pferde, die zum Koͤnigl Kavallerie⸗ und Arrillerie ⸗Dienſt, 
ſowohl in Hinſicht ihres richtigen Buuch, Verhaͤltniſſes und Ganges, als auch ibrer 
Größe und Stärke, erforderlichen Eigenſchaften beſitzen, und von allen den Fehlern 
hauptſaͤchlich befreit: ſeyn, melde uͤberbaupt dem Kauf eined Pferdes gefeglich unguͤl⸗ 
tig. machen, fo wie dem. Zweck ihrer Beſtimmung entgegen find. 


Es duͤrfen darumer weder ganze noch halbe Hengſte oder Krippenfeger ſeyn, 
indem- ein. dergleichen Med dem. LER auf: feine. Koſten — werden. 
EN 


Ferner -Feine tragende Stuten, friſch gefegte —* C(Cauch wenn für ie völlig beil 
find) und Feine im Stall erjogene und der Weide ungewoͤhnte Pferde, weil die: beiden 
letztern Gattungen durch das Beſpringen des Stuten und Weglaufen vom den Weis 
den,. unglaublichen: Unfug unter den Herden anrigten; eine Ausnahme würde nur 
ftartfinden,. wenn: dergleichen Pferde volljäßrig,. d. B: 4 oder 5 volle Jahre alı und 
komplett ausgebilder wären, um fie gleich an: die Regimenter vertbeilen zu koͤnnen, 
‚entgegengefegren. Falls werden fie — den —— auf ihre Koſten — 
geſandt. c 


Das Alter iſt mindeſtens 3 vomn, z-und 5 Jahre; Sjäßige koͤnnen nur auds 
nahmsweiſe gekauft: werden, wenn ſolche noch völlig ungebraudjt und fehlerfrei find. 


Die Größe richtet ſich nachı dem Alter; ein z jaͤhriges PAhed muß 4 Fuß to Zoll 
meſſen, mindeſtens aber von ſtarkem Bau: ſeyn und Wachbthum hoffen laffen, wenn 
es etwas kleiner ift;:die der 4— 5, und Sjaͤhrigen ebenfalls nach dem. ige er 


Jahre, von: 4; Fuß 11 Zoll, bis zu 5, Fuß. 5 Zoll. 


Wegen ber Fütterungsare wirt feſtgeſetzt, daß fie ſchnmilich unbebingt die, 
ihnen: ſo wohlthaͤtige Sommerweide genoffen Haben müffen, welche bei einer nicht ganz; 
ungünftigen Witterung meiſt hinreichen mird,. die Pferde im einem guten und gefunden 
Zuſtande zu praͤſentiren; wo fe nicht auskoͤmmlich vorhanden ſeyn ſollte, wird ed ger 
nuͤgen, mit: etwas Gerſtenſchroot oder Hafer zu Hülfe zu kommen, uͤberhaupt ver⸗ 





| 
| 
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weife ich Über diefen Gegenfland auf das, mad ber Landſtallmeiſter und Remonte⸗ 
Depot⸗Direktor v. Burgsdorf in dem dirgjährigen Amis Blatt der Koͤnigl Regier 
rung zu Danzig Pag. 67. fo wohlmeinend für Preußens Pferdezuͤchter unserm ıfen 
Dezember v. J. gefagt hat. 


Bezahlt werden die Pferde bekanntlich nach dem Werth, und gute Pferde gen | 
gekauft von Sedermann, ohne Unterfchieb ded Stande. Es iſt eine irrige Meinung 
‚von dem Bauernſtande, wenn er glaubt, feine Pferde werben ihm nicht fo gern 
abgekauft und nicht fo theuer bezahlt, wie die der vornehmen Leute; der Werth der 
Sache entfcheider hier nur allein, wer etwas Gutes bringe, bekommt es auch gut 
bezahle. Die Herren Landraͤthe vorzuͤglich und die Dorſs /Schulzen koͤnnten durch 
eine richtige Belehrung nuͤtztich auf dieſe Klaſſe einwirken, und dem Uebel des fri⸗ 
heren Verkaufs um den halben Preis, vorbeugen. 


Jedes verkaufte Pferd muß mit einer neuen ſchwatzledernen Trenſe, einer aeuen 
Strickhalfter mir zwei hänfenen Stricken verfehen, und unbefchlagen feyn, weil di 
Dorfſchmiede in der Regel fchlecht und fehlerhaft befchlagen; für den Beſchlag wird 
die bekannte Kleinigkeit mit 5 Sgr. pro Pferd vergäser, und derfelbe vom der Kom 
miffion beforge werden, 


Die bis jegt immer noch fo fehr vernachlaͤßigten Hufe, beſonders In den MM 
derungen, müffen mehr in Ordnung gehalten, d. h. mäßig rund behauen und be⸗ 
raspelt, etwas weniges ausgewirkt, die Trachten gehörig niedergeſchnitten, DIE 
ſtreben aber durchaus nicht durchgeſchnitten werden, mie ed die Landſchmiede gat r 
gern zu thun pflegen, welches nachher Zwanghuf erzeugt; uͤbrigens muͤſſen m: 
Pferde im Ganzen tgjr, vorzüglich mit reinen Füßen produzirt werden, gaumbEnd 
und ſoweit führig feym, daß ihr Gehwert im Schritt und Trabe richtig beurtheit 
werden kann; ganz rohe und ſolche unbändige Pferde, die ſich gar nicht beſeben um 


ankommen laffen, werben ohne weiteres zurückgemiefen; denn es bemweifer Immer, daß 


ſich waͤhrend ihrer ganzen Lebenszeit Niemand um. fie bekuͤmmert und ſich mit INT 
abgegeben hat, und es reiner Zufall ifk, wenn fie Tebend und gefund geblieben And 
Solche Pferde ſchlagen nachgehends die Knechte in den RemonteDepord zu Shandet 
und find gar nicht zu behandeln, wenn ihnen etwas zuſtoͤßt; die Zaͤhumng aber von 

j 6? Ber 
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ihrer frühen Ingend an, wird ben Pferdezüchtern ſelbſt von mohlchätigen Folgen 
fepn, meil fie niemald etwas durch Wilbheit von dieſen jungen Thieren verlieren 
werben, welches jegt noch immer häufiz der Fall if, 

Berlin, den zten April 1825, 


Der General⸗Major und Remonte⸗Inſpekteur 
Beier 
: j — , 
No, 2. J. Termino den 16ten Zuly d. J., ſoll das Vorwerk Caſimirshoff, 
Amts Bublitz, im Amts/-Lokal zu Bublitz oͤffentlich an den Meiſtbietenden auf 3 
Jahre verpachtet werden, als wozu hiemit eingeladen wifd. a: 
Eddlin, den sten Map 1825. 


Königlich Preugifche Regierung IL Ubtheilung. 





No. 3. Das, x Meile von Stargardt belegene Erbpachts -Vorwerk Klein Sem, 
lin fol, wegen ruͤckſtaͤndiger Koͤnigl. Abgaben, mir der zum heil beſtellten Winters 
faat, jeboch ohne Sommerſaat und lebendiges Inventarium, an den Meiſtbietenden, 
von Johannis e. bis dahin 1826, verpachtet werden. 

Hiezu ſteht der Lizitations⸗Termin in dem Geſchaͤftszimmer der hieſigen Koͤnigl. 
Kreis⸗Juſtiz ⸗Kommiſſion 


am 14ten Juny c, Vormittags um zo Uhr, 


an, zu welchem Pachtluſtige, die gehörige Sicherheit beſtellen können, eingeladen 
werden. Stargardt, den 1306en Map 1835. ” 


Köuigl. Preuß. Intendantur, 





No. 4. Auf Befehl der Koͤnigl. Regierung zu Danzig ſoll ein Süd Forſtland 
von 12 Morgen 128 DNuthen, im nördlichen Theil des Belaufs Chmelno, Forſt⸗ 
Reviers Mirchau, hieſiger Forſt-⸗Inſpektion, welches unweit dem Dorfe Biskowo bis 
legen und vorzüglich sur Ucerbenugung geeignes iſt, auf 18 Fahre an den Meiſtbie⸗ 
senden verpachter werben, —— — 
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Es iſt Hiegu ein Termin 204 . 
auf den sten Jany ıc. Bormittagd um 9 Uhr, 

/ ir Oserförfferhaufe ju Mirchau angeſetzt, in welchem die naͤheren Bedingungen De 
tannt gemacht ‚werden ſollen, und wird hier nur bemerkt, daß der Meiftdierende bis 
zur böberen Genchmigung ‚an fein Gebot ‚gebunden ‚bleibe und Sicherheit feine? 
Gebord nachmeifen muß. 

Neuſtadt, den zoften May 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Fort ‚Snfpettion — 
Dro ſt— 





— 
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Danzig, den Adte Zuny 1825. 





GSefetfanmlung. 
Neuntes Stuck. 


Ne. 937. Auerhoͤchſte Kabinets Ordre vom zıffen Apeil 1825, in Bezug auf bie, 


938. 


9 


unter demfelben Dato erlaffenen Geſetze Über die gutsherrlich ⸗baͤuerlichen 


-, Berbäfeniffe im vormaligen Königreich Weftphalen, Großherzogthum Berg 


und dem Franzoͤſiſch / Hanfentifchen oder Lippe / Departement. 


Geſetz über die, den Grundbeſitz betreffenden Rechts⸗Verhaͤltniſſe und über 
die Real» Berechtigungen in den Landestheilen, welche vormals eine Zeit 
lang zum Königreiche Weſtphalen gehört haben. Vom zıflen April 1825. - 


Geſetz über die, den Grundbefig betreffenden Rechts-Verhaͤltnifſe und aͤber 
die Real / Berechtigungen in den Landestheilen, welche zu dem ehemaligen 
Großperzogthum Berg eine Zeit lang gehört haben, Vom auſten April 1825. 


Geſetz Über die, den Grundbefig betreffenden Rechts ⸗Verhaͤltnifſe und uͤber 
die Beal-Berechtigungen in den Landestheilen, welche vormald zu den Fran 
zoͤſſchen Departements eine Zeit lang gehört haben. Vom auſten April 1325. 


* - 
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Belanntmadung 


Mir Bezugnahme auf die Bekanntmachung ‘des Minifkerii ber —— Ange⸗ 
legenheiten vom erſten Juny v. J., wegen Anmeldung der, vertragsmaͤßig von der 
Koͤnigl. Polnifhen Regierung zu regulirenden Forderungen an bag ehemalige Herzogs 
thum Warfchau, bei der von diefer Regierung in Warfhau eingefrgten Centrals 
Liquidations Kommiſſion, wird hiermit eine anderweite, in der No. 66. ber diesjaͤh⸗ 
rigen Warſchauer Zeitungen vom 25ſten v M. abgedruckte Verordnung bed Fuͤrſten 
Koͤniglichen Statthalters im Koͤnigreiche Polen dom ıgren v. M., wornach die, für 
die Einreihung der Beläge über die gedachten Forderungen bis zum ıflen Januar 
d. I. feſtgeſetzt geweſene Praͤkluſivfriſt annoch bis zum ıflen July c. verlängert 
worden, zur Kenntniß der Königlich Preußifchen Auſtalten und unꝛerthaden, die das 
bei berbeilige ſeyn möchten, gebracht, 
Berlin, den 4ten Mai 1825. 
Minifferium der audmärtigen Üngelegenbeiten. 
Während der Krankheit ded Herren Chefs Ercellenz. 
Der Wirflice Geheimerfegationgs Math 
(g„ez.) Ancillon. 


„hm Namen des Allerdurchlauchtigſten Alexanders I. Kaiſers 
aller Reuſſen, Königes von Polen x. ıc.. 
Der Fürft Königlihe Statthalter im Staats⸗Rathe. 


Da Seine Kaiferlih Königliche Majeſtaͤt Allergnaͤdigſt zu bewilligen geruhet 
baben, def der, mit dem ıflen Januar d. J. abgelaufene, durch Unfere Verordnung 
vom 25ffen May v. 3. für die Einreichung aller Beläge über Forderungen -anıdie 
Regierung des ehemaligen Herzogthums Warſchau bei der Central-Liquidations-Kom⸗ 
miffion feſtgeſetzte Präktufions Termin, big zum ıflen July d. 3. mit der Verpflich⸗ 
tung für die betheiligten Perfonen verlängert werde, daß ſich feldige er. ihre Bert 
ſaͤumniß ausweiſen, fo haben Mir in Erfüfung dieſes Allerhoͤchſten, mittelſt ‚San 
bens des Miniſters Staats-Secretairs vom Aſten mi! b. * — A 
feſtgeſetzt und verordaen — wie folgt: — 
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Alle Behoͤrden und betheiligten Perſonen, welche zur Einreichung der Beläge 
über Forderungen an die Regierung des ehemaligen Herzogthums Warſchau bei ber 
Eentral:tiquidgtiond-Rommiffion aufgefordere waren, können, inſoweit fie diefer Aufı 
forderung vor Ublaufe ded, durch Unfere Verordnung vom 25ſten May v. J. auf 
den ıften Januar d. J. feſtgeſetzt gewefenen Präflufiond s Termind, oder fpärer im 
Wege der Gnade nicht genügt haben, die Beläge bis zum ıflen July d. J., unter 
Anführung der, ibre früpere Verſaͤumniß rechtfertigenden Umſtaͤnde, Direct bei der 
Central⸗Liquidations ⸗Kommiſſion einreichen. 

. I, 

Diejenigen, welche mie Ablauf des jetzt verlängerten Praͤkluſions⸗Termins ſich 
dieſer Wohlthat nicht theilhaftig machen, müffen ihrer eigenen Schuld die Folgen 
beimeſſen, welche nach der Verordnung vom 25ſten May v. J. für diejenigen, die 
ihre Forderungen nicht in dem Praͤkluſions-Termine produzirt haben, vorgeſchrieben 
ſind, und auch gegenwaͤrtig nach Ablauf dieſes neuen Termins eintreten. 

Die Ansfuͤhrung dieſer Verordnung, welche in die Geſetzſammlung aufgenom⸗ 
men wechen ſoll, tragen Wir im Allgemeinen allen Behörden, insbeſondere aber der 
Eentral + Riauid aniond» Rommiffion hiedurch auf. 

Gegeben Warfhau, in der Sitzung ded Hbminiffrariond + Rathe, 
den ıgten April 1825. . 


Der in der Regierungd+»Kommifflon ber J (gez.) Zajaczek. 
Einkünfte und des Schatzes praͤſidirende Der Staats ⸗Rath, Stand» Gecretair, 
Minifter | Brigade: General 
(gez.) Eaver Fürft Lubedi. (gez.) Koffedi. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No. 1.) Die Wahlfäbigfeit einiger Schul- Amts» Eandidaten betreffend. 
— Ba der, in dem Seminarid zu Marienburg gebaltenen Prüfung find 
1) Johann Gottfried Findel, . 
3) Chriſtoph Friedrich Zillmann, — 
3) Michael Ferdinand Mankowski, 
1* 
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| H Carl Wilhelm Wettermann, 
5) Ludwig Ferdinand Panzlaff, u 
6) Samuel Heinrich Ferdinand Marſchalk, 
7) Friedrich Wilhelm Huch, on 


welche, mit Ausnahme ded ad 3. genannten. Farholifhen Seminariſten, fämmtlid 
evangelifch find, zur Wahl ald Elementar⸗Schullehrer süchtig befunden worden, wel⸗ 
ches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Due Ps 2 
Danzig, den 27ſten May 1825. I. Abtheilung. 


(No, 2.) Die häufigen Brände In der Niederung betreffend. - 

Wahrend des vorigen Monats ſind wieder ſehr viele Braͤnde im Elbinger, im 
Marienburger, und im Danziger Landkreiſe vorgefallen, die groͤßtentheils in Scheu—⸗ 
nen zum Ausbruche gekommen find, deren Entſtehungsart nicht bat ausgemijtelt 
werden koͤnnen, und die zum Theil von ſehr auffallenden Umſtaͤnden, die eine abſicht⸗ 
niche Brandſtiftung vermuͤthen laſſen, begleitet geweſen find. Die und untergeordt“ 
ten Polizei» Behörden werden daher aufgeforders, ſowohl im Allgemeinen auf Die 
genaue Beobachtung der beſtehenden Feuerpolizeilichen Vorſchriften mir, Streng! zu 
balten, als auch insbeſondere die Orts ⸗VBehoͤrden zur Wachſamkeit aufzumuntern 
und ihnen und durch dieſelben den Übrigen Einwohnern die verheißene Prämie ben 
100 bis 300 Rthlr. für Entdeckung eined Brandſtifters in Erinnerung zu bringen 
Es wird durchaus norhwendig, daß die Gemeinden nicht bloß Nacht / ſondern and 
Tageswachen befslen, . dazu tüchtige und aufmerkfame erfonen benußen, und auf 
diefe Weiſe den wiederholten Feuersbruͤnſten vorbeugen. 


Die obrigteitlihen Behörden haben darauf zu halten, daß es geſchehe, und 
insbeſondere diejenigen Ottſchaften, die hierin ſaͤumig And, und dadurch zur va 
zung von Bränden Anlaß geben, und anzuzeigen, damit die nöthigen Wachen a, 
ihre Koſten beftellet werden. Sa x 
Danzig, den 6ffen Juny 1825, I. Absbeilung 


— —— — ih — 
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(No. 3.) Wegen der bösartigen und anfledenden Klauen » Seuche der Schaafe. 


&; iſt in einigen Gegenden ber Monarchie unter ben Schaafherrben die bösartige 
und anftesfende Klanenfeuche ausgebrochen. Die Köntglihen Minifterien ber Geiſt⸗ 


lichen, 


Polizei, 


Unterrihtds und Medizinal s Angelegenheiten, fo wie ded Innern und der 
haben deshalb duch ein Eirkulair » Keftript vom ıöten April c, für noth⸗ 


wendig erachtet, Folgendes feſtzuſetzen: 


1) Wo die Klauen⸗Seuche unter den verebelten Schanfheerden ſich zeigt, ohne 


* 


daß die gewoͤhnliche gutartige Klauen⸗Seuche in beg, Umgegend als Epizootie 
ſchon geherrſcht hat, und fortdauernd als ſolche von Sachverſtaͤndigen er⸗ 
kannt worden iſt ſoll die Vermůthung ſo lange gelten, daß es das anſteckende 
Klauen⸗Uebel fey, bis u. Sacdverftändige dad Gegentheil erklaͤrt und er⸗ 
wieſen iſt. 


2) Die Beflger der, mit ber — Klauen⸗Seuche befallenen Schaafheerden 


und die Schaͤfer muͤſſen den Ausbruch der Krankheit ſogleich dem Landrath 
des Kreiſes und den Grenznachbaren anzeigen, bei Vermeidung einer Strafe, 
welche außer dem Schadenerfag, den jeder Jutereſſent zu fordern befugt iſt, 
für den Schaͤferknecht auf 5 Rthlr., den Schäfer auf 10 Rthlr. und den 
Eigenthuͤmer der Schäferei auf 20 Rehlr. fefigefege wird und der in Abſicht 
der erſtern Perfonen, im Falle des Unverhögend, eine verhältnißmäßige Lei: 
besſtrafe ſubſtituirt werden kann, 


3) Sobald durch biefe Anzeige oder auf, anbere Weife der Ausbruch er boͤs⸗ 


artigen Klauen-Seuche in einer Heerde bekauut iſt, muͤſſen nicht nur der Be⸗ 


ſitzer dieſer angeſteckten Heerde wir derſelben von der Grenze der Nachbaren, 
ſondern auch dieſe mit ihren Schaafen von der Grenze der Ortſchaft, deren 
Heerde mit der Klauen⸗Seuche behaftet iſt, zuruͤckbleiben. Die Entfernung, 
welche zwiſchen einer, mit der Klauen-Seuche behafteten Heerde und den 
Schaafen der Nachbaren ſtattfinden muß, ſoll in der Regel 200 Schritte in⸗ 


nerhalb der Grenze, alſo uͤberhaupt 400 Schritte betragen, und die Reguli⸗ 


rung derſelben hat der Landrath des Kreiſes zu beſorgen, der auch Abwei⸗ 


chungen von dieſer Normal» Vorfchrift geſtatten kann, wenn fie eh die 
örtlichen Verhaͤltniſſe begründer werden. 
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4) Koppelweiden aber muͤſſen mit ben, von der boͤſsartigen Klauen» Seuche br 
fallenen Schaafheerden ganz vermieden werden, oder, wenn ſolches bei ges 
meinfhaftlihen Waldhürungen, mit Erhaltung der Trinken Heerde nicht vers 
traͤglich ſeyn follte, fo muß der Landrath des Kreifed, mach vorſtehenden 
Borfäriften und mit geböriger Beruͤckſichiigung ded Weide» Bedarfs jede? 
Gemeinheits+ Fntereffenten, die Huͤtungs⸗Grenzen zwiſchen dieſen Intereſſenten 

dergeſtalt reguliren, daß die kranke Heerde in der gehoͤrigen Entfernung von 
der gefunden weiden kann. — 


5) Uebertreten die Schäfer oder Schaͤferknechte die angeordneten Huͤtungsgrenzen, 
fo finder dafür Beſtrafung, nach Vorſchrift der beſtehenden Geſetze, und dem 
Maaße der Fahrlaͤßigkeit, des Vorfaged und angerichteten Schadens, flatt, 
Jedem Schäfereis Befiger wird nachgelaffen und zur Pflicht gemacht, die 

. Schäfer und Knechte, welche außerhalb der Huͤtungs⸗Grenze betroffen werden, 
bei feinem Gerichte zur Unterfuhung und Strafe zu ziehen, oder bei dem: 
gebährenden Gericht darauf anjutragen. 


6) Sobald diefe Klauen: Seuche in einer Schaafheerde ausgebrochen iſt, muß 
aller Verkauf und Tauſch aus derfelben fo lange unterbleiben, bis die Krank 
beit völlig aufgeböre hat und ſelbſt der Verkauf der anfcheinend gefunden 
Häupter kann in diefer Zeit nicht ſtatifinden, bei Strafe von z Rihlr. für 
jedes verkaufte Stuͤck. | 


D Wenn au) die Klauen: Seuche aufgehöret bat, fo müffen doch die geſund 
m gebliebenen Heerden von den Triften und Weide-Revieren der krank geweſenen 
Heerde, wenigſtens noch 6 Wochen nach völlig gehobener Krankpeit zuruͤck- 
bleiben. — 
8) Der Defiger einer, mit dem anſteckenden Klauen⸗Uebel behafteten Heerde iſt 
verpflichtet, dur Anwendung der erprobieſten Mittel, als Abſonderung vn 
Franken Schaafe von den gefunden, Reinigung: der Gräfe ‚der. angeſteckten 
trockene Huͤtung der noch gefunden, daffır zu forgen, Daß dad. Uebel ſobeld 

als möglich befeitige wird. Daher muß jeder Stall, wo verdachtig und a 






2* 
— 


F 7 

in 3 " 222 * j a hie n — 

2”. N en ae PIE . ER E 
: —*4 


Light. Lass 


— 41 — 


geſteckte Schaafe geffanden haben, in den 6 Wochen nach Wufbören der 
Seuche vollfommen gereigigt, und ber Dünger an Orte, die den Schaafen 
nicht zugänglich find, geſchafft werden, wenn er nicht untergepflüge werden 
kann. i ’ a 
Indem wir diefe Befkimmungen zur allgemeinen Renntnig und Achtung bringen, 
beauftragen wir die Königl. Landraths/Aemter, fo mie alle Orts Polizei Behörden, auf 
die genaueſte Beachtung derfelben zu halten. SER, 
Die, dur unfere Amtsblatts-VBekanntmachung vom ısten März c. (Pag..2or.) 
angeordneten DiſtriktsCommiſſarien aber fordern wir auf, in ihren Bezirken, bei 
den diesfälligen Bereifungen und Lokal⸗Recherchen auch auf diefe bösartige und Ge: 
fahrdrohende Krankpeit der Schaafe, fo wie auf die Raͤude, die Pocken und alle 
übrigen anſteckenden Schaafr Krankheiten zu ſehen, das Noͤthige zur Verhinderung 
einer Verbreitung aller ſolcher gefährlichen Krankheiten, da wo fie ſich zeigen, auf 
ber Stelle anzuordnen, dem Kreis Landrathe ſtets unverzüglich die erforderliche Uns 
zeige zu machen, und deffen. weitere Anordnungen zur Ausführung bringen gu laſſen. 
Danzig, den gten Juny 1825. I. Abtheilung. 





Vermiſchte Nachrichten. 
No, I. Das, auf dem Prauſter Holzhofe von der diesjaͤhrigen Radaunen⸗Floͤße 
aufgeſetzte 2fuͤfige Buͤchen⸗ und 3fuͤßige Kiefern⸗Scheitholz iſt zu dem Preiſe von 
4 Rthlr. 10 Sgr. für dad Buͤchen- und 2 Rthlr. 15 Sgr. für das Kiefern⸗Scheit⸗ 
holz, fuͤr die Klafter zu 108 Kubikfuß, jederzeit in Heinen und großen Quantitäten 
gegen gleich baare Bezahlung bort zu erhalten. 
| Der Schleufenmeifter Neumann beforgt den Verkauf, und wird auch, wenn xs⸗ 
verlangt wird, die Abſuhr des Holzes bis Danzig, zu 1 Rthlr. 10 Sgr. für die 
Klafter, beforgen, Danzig, den 13ten Dezember 1824. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. II. Abtheilung. 


No, 2 Das Vorwerk Langenhaken und dad Neben» Vorwert Wartenſtein im 
Amte Schiewelbein fol, in Termino den ııten $ulp c. anderweitig auf 3 

Sabre, ‚von Marien 1826 big dahin 1829, an den Meiſtbietenden in Zeitpacht aus⸗ 

gerhan werben. N — 








on SR 


Dad Vorwerk Bangenhaten beſteht aus: F 
605 Morgen 173 Muthen Acker, 


gs 9 37 ⸗ Wieſen, 


3 145 Gaͤrten, 
317 73 
in Summa . 1000 Morgen 64 Muthen. 
Das Neben-⸗Vorwerk Wartenſtein beſteht aus: 
| 131 Morgen 177 WMuthen Acker, 


16 + 43 ⸗ Wieſen,“ 


ı 4 40 J Bärten, 


6 + 23 9. Hung: 


in Summa „ 165 Morgen 103 MMuthen. 


⸗ 
u 9 16 Koppelm, ' 
, »  Hütung. 


Pachtliebhaber werden biemit dazu eingeladen, und wird ber Zuſchlag auf er⸗ 


kolgte Genehmigung der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung erfolgen, 


Eöslin, den 13ten May 1825. 


Koͤniglich Preugifhe Regierung IL Asrheilung. 





Berichtigung.“ 


In No, 22. des Amts-Blattes Pag. 371. lied; bemerken flatt bewirken. 
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Königligen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 22fe Zuny 1825. 





Befanntmadhungen. 


J. Gemaͤßheit der Allerboͤchſten Verordnung vom zıflen Degember 1824, (Befeßs 
ſammlung No, 50.) foll nad) Verlauf einiger Zeit, mer dad Publifum zuvor 
zweimal in angemeffenen Swifchenräumen ‚aufgefordert iſt, die Treſor / und Thaler⸗ 
feine, imgleichen die vormals Saͤchſiſchen Kaſſen⸗Billets Litt. A, gegen Raffen As 
weiſungen umzutauſchen, ein Praͤkluſiv⸗Termin unter der Verwarnung und mit der 
Wirkung angefegt werden daß mit Ablauf deſſelben alle dergleichen Papiere werth⸗ 
los ſind. 
Die erſte Aufforderung iſt unterm ızten Januar c. ergangen und wird das 
Publikum durch die gegenwaͤrtige zweite Aufforderung erinnert, derſelben zu genügen, 
Der Umtaufch geſchieht hier in. Berlin bei der Kontrolle der Staats» Papiere, 
Taubenſtraße No, 30. | 
Mer ihn: unmittelbar ſelbft zu bewirken nicht für gut findet, Tan ſtatt deffen 
feine Treſor⸗ und Thalerſcheine, imglelchen feine vormals, Saͤchſiſchen Kaffen ⸗Biulers 
Litt, A, bei einer * ieden ihm beliebigen : .. — in Zahlung — 
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Jedoch ift mit beidem nie zu ſaͤumen, indem nunmehr, ber oden erwähnten 
Verordnung gemäß, naͤchſtens der vorgeſchriebene Praͤkluſtv⸗Termin angeſetzt und be⸗ 
kannt gemacht werden wird. ⸗ 
Berlin, den 14ten May 1825. — 
Haupt-Verwaltung der Staats— Schulden. | 
Rother, v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 





Die Auszahlung der Zinſen von alten landſchaftlichen Obligationen betreffend. 
Freitag, den ıflen Julius 1825 und bie folgenden Tage werden täglich, mit Ausnahme 
der Sonn: und Feſttage, fo wie ber, zu dem Kaffen-Reviſtonen undaderen Vorberci- 
tung beſtimmten legten Tage jeden Monats, in den gewöhnlichen Vormittagsſtunden, 
bie halbjäprigen Zinfen von ben fogenannten alten landſchaftlichen Obligationen pro 
aſten Januar 1825 bis den iſten Julius 1825, No. go. Taubenſtraße, in der Staats⸗ 
Schulden⸗ Tilgungs Kaſſe, gegen eine, auf dieſe zu richtende Quittung ausgezahlt. 

In der Quittung wird; 

1) die darauf zu erhebende Summe, nicht allein mit Zahlen, ſondern 
auch mit Buchſtaben ausgedrückt und außerdem bemerkt: 

2) auf wilden Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen; 

3) wie hoch fidy dag Kapital beläuft, von welchem fie auffommen; 

4) in welder Münzforte daſſelbe verfchrieben iſt; | 

5) fo mie endlich, welches Volumen und Pagina des Haupt-Buches es 
iſt, auf welchen die Obligationen eingetragen ſtehen. 

Gedruckte Formulare zu dieſen Quittungen ſind jederzeit bei der gedachten Kaffe 
unentgeltlich zu bekommen. | | — 

Wer Zinſen von mehreren Kapitalien oder für mehrere Zind-Zablungs Termine 
zu empfangen bat, kann darüber nicht in einer Duittung zuſammen quittiren, fondern 
muß fo viel befondere Quittungen ausftellen, ale befondere Zahlungs⸗-Termine ver: 
ſtrichen und befondere Obligationen über feine Forderung ausgefertigt find. 

Duittungen, welche biernach über eine Summe von 5o Rthlr. oder mehr aus⸗ 


zuſtellen find, müffen entweder auf vorfhriftsmäßigen Stempelbogen geſchrieben, 
ober dieſer gehörig Eaffire, beigefügt feyn. 
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Da die Kaffıns Beamten außer Stande find, ſich Über ihre Amıd-Verritung 
mit irgend Jemand in Briefmechfel einzulaffen oder gar mit Heberfendung von Zinfen 
zu befaffen, fo haben fie die Anmweifung erhalten, alle dergleichen an fie gerichteten 
Anträge von der Hand zu weifen. Dagegen iſt der Agent U. Bloc, Behrenſtraße 
No, 45. erboͤtig, für Auswärtige, milden ed bier an Bekanntſchaft fehle, die Zinſen 
au erheben, wenn fle ihm dazu den Auftrag ertheilen und ihn mit dem, was dazu er⸗ 
forderlich iſt, verſehen. 

Ben, den 28ſten May 1825. - 
: Haupt» Verwaltung der Staatds Säulden. 
Rother v. Schuͤtz e. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(No, 1.) Katholiſche Kirchen-Kollelte betreffend. 
Des Koͤniges Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 13ten April 
d. J. zum Neubau der katholiſchen Kirche in Neuaſtenberg, (Regierungs⸗Bezirks 
Arnsberg, Kreis Wittgenſtein,) zu deſſen Aus fuͤhrung die ſehr arme Gemeinde der 
Unterſtuͤtzung bedarf, eine allgemeine katholiſche — in der ganzen Mo⸗ 
narchie zu bewilligen geruhet. 

Demgemaͤß weiſen wir die tatholiſchen Pfarrer unſers Geſchaͤfts-Kreiſes hiedurch 
an, dieſe Kirchen-Kollekte in ihren Kirchen abhalten zu laſſen, acht Tage zuvor aber 
die Anordnung derfelben von der Kanzel befannt zu machen. Der Betrag ift mit 
beigefügtem Muͤnz ⸗Sorten / Zettel bis zum Ziſten Julius d. J. an die hicfige Kollek— 
ten⸗Kaſſe einzuſenden, und, wenn nichts eingegangen ſeyn ſollte, derſelben ſolches in 
gleichem Termin anzuzeigen. 

Danzig, den 27ſten May 3825 J. — 


(No. 2.) Die Unterflägung der Woaldenſer im Piemonteſiſchen betreffend. 
Des Königed Majeſtaͤt haben zu geflatten geruber, dag zum Bellen der, im ben 
Piemontefifchen Thälern in großer Armurh lebenden, und wegen ihred Glaubens in , 
ihren bürgerlichen Verhaͤltniſſen ſehr beſchraͤnkten Waldenfer, namentlich zur Stif⸗ 
1* 
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tung eined Hospitals, wozu ed ihnen an Mitteln gänzlich fehlt, eine allgemeine Kol⸗ 
lekte in den evangeliſchen Kirchen der Monarchie veranſtaltet, und das Publikum 
außerdem durch beſondere Vereine zu milden Gaben zum Beſten dieſer Huͤlfbeduͤrſti⸗ 
gen aufgefordert werde, | | 

Ju Folge diefer Allerhoͤchſten Beſtimmung werfen wir tie evangeliihe Geiſt⸗ 
lichkeit in unferm Geſchaͤfts-Bezirke hiedurch zur Abhaltung der Kirchen⸗Kollekte an, 
überlaffen den Herren Pfarrern, die gewiß alle den Wunſch, daß biefe Kollekte rei. 
lich ausfallen möge, mit und theilen, denjenigen Sonn- oder Feſttag zu wählen, wel⸗ 
chen fie für den angemeffenften halten, erwarten, daß fie nicht nur Bei ber Ankuͤndi⸗ 
gung dieſer Kollekte an dem, jenem Tage vorangehenden Sonntage, ſondern auch am 
Tage der Abhaltung ſelbſt, durch Belehrung uͤber den Geiſt, die Schickſale und die 
Huͤlfsbeduͤrftigkeit der Waldenſer, bei ihren Gemeinden die Pflicht, zum Beſten bers 
ſelben mad; Kräften beisutragen, zw lebendigem Bewuſtſeyn zu bringen fid werden 
angelegen feyn laffen und befimmen den ı5ten Auguſt dieſes Jahres zur Einfendung 
dar Kollektengelder an unfere Kollekten-Kaſſe. 

In Betreff der, der Freigebigkeit der evangelifchen Stadt: und Band, Bewohner 
unfers Geſchaͤfts Kreiſes auch außerdem zu werfchaffenden Gelegenheit, zum Beſten 
der Waldenſer ſich thaͤtig zu beweiſen, bemerken wir, daß zu Berlin bereits ein 
Haupt Verein zu diefom Zwecke ſich gebilder, und mittelft Bekanntmachung vom 2zſten 
Dizember v. J. feine Bereitwilligkeit,. nicht nur die einzelnen Beiträge der Beweh⸗ 
ner dieſer Stadt, ſondern auch die aus den Provinzen bei ihm eingegangenen Unter⸗ 
Hügungd+ Gelder in Empfang zu nehmen, für bie gewiffenbafte Verwendung und 
Sicherſtellung ded Ganzen Sorge zu tragen, und die erhaltenen Beiträge oͤffentlich 
bekaunt zu machen, ansgeſprochen hat; erwarten, daß die Magiſtraͤte der groͤßeren 
Staͤdte unſeres Geſchaͤfts/-Kreiſes achtbare Männer innerhalb ihrer Bezitke, zu 
gleichem Zwecke zuſammenzutreten, veranlaſſen, und die Sammlungen derſelben zur 
Einreihung bei und in Empfang nehmen werben, und fordern zugleich bie Könige 
Laundroths⸗- und Intendantur /Aemter auf, den Evangelifchen in ipren Gefhältd: Bes 
zirken Ähnliche Veranlaffung zur Unterffügung der Waldenfer darzubieten, die cinger 


gangenen Beiträge aber bis zum ısten a dieſes ad unferer Kollikten: Kaſſe 
‚einzufenden, 


Ds 
F 
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Wer, mit der Geſchichte Ber chriſtlichen Kirche bekannt, weiß, dag die Maldens 
fer Jabrhunderte vor Lurher und Zwingli als murbige Bekenner der von ihnen in 
der heiligen Schrift aufgefuhten Wahrheiten, und ald warme Freunde ber Einfach 
Heit der, dem apoftolifchen Zeitalter eigen gemefenen Kirchen-Form aufgetreten find, 
und durch Feſtigkeit in ihrem evangelifhen Glauben chrwürdig, auch den Ruhm der 
Sittenreinheit fertdauernd fid) bewahrt haben; mer dabei erwägt, daß die jeßt Ics 
bend:n, ſchon vermöge ihrer Abflammung von bedrängten und verfolgten. Vorfehren 
arın, eine, auch dem umermüderen Fleiß nur kaͤrglich belohnende Gegend bewohnen, 
und gemeinfamer Unterſtuͤtzungẽ⸗ und Kultur⸗Anſtalten entbehren; wer es endlich zu 
Herzen nimms, daß dieſe Armen jegt, mo ihrem Kirchen: und Schul-Weſen eine Uns 
terflügung von Außen, bie ihre Kräfte überfleige, Noch thut, und eine Anſtalt zur 
Pflege und Heilung ihrer dürftigen Alten und Kranken dringended Bedürfnig für fie 
if, mie frommen Vertrauen auf diejenigen Länder hinblicken, aus welchen ihren Bors 
fahren zur Zeit großer Bedrängnig reihe Gaben zugefloffen find, und der frohen 
Hofuung leben, dag der cvangelifche Geift ihrer auswärtigen Glaubend:Bermandten 
aud) jegt von daher ihrer Armuth Huͤlfe ſenden werde, wird gewiß der, von Gr. 
Majeſtaͤt dem Könige der Geſammtheit der Evangelifchen im Preußiſchen Staate dar⸗ 
gebotenen Gelegenheit, zur Unterflügung der Waldenfer beizutragen, fi freuen, und, 
nah Verhaͤltniß feiner Kräfte, nicht nur die angeordnete Kirchen» Kollefte zur Bei— 
fteuer benugen, fondern auch dem, ihm naͤchſten Vereine zur Sammlung für dieſe 
Hilfsbedürftigen einen Beitrag zugufenden fich gedrungen fühlen. Junig wird ihre 
Dank und groß der Gegen der ihnen zugeführten Huͤlfe fepn. 

Danzig, den ıflen Juny 1825. I, Abtheilung. 





(No, 3.) Die Foyer der Fefltage betreffend, | 
Un dem Publiko in ciner Angelegenheit, melde nicht felten zu Anfragen Veran 
laffung gegeben bat, zur Gewißheit zw verhelfen, machen wir hieturch bekannt, Taf 
Bälle und Lufibarkeiten aͤhnlicher Art, die, mach der Allerhöchften Verordnung vom 
1gten März 1318 an den Borabenden ter hohen Feſte, Weihnachten, Oſtern und 
Pingiten, und der, denfelben in diefer Hinficht gleichgeftellten Tage, des Charfreitags, 
des Bettags und des, dem Andenken der Verſterbenen gewidmeten Taged, unterblei⸗ 
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ben fellen, in Folge der, diefe "Verordnung betreffenden Deklaration des Koͤnigl. 
Miniſterii der Geiſtlichen, Unterrichtẽ— und Medizinaf-Angelegenheiten auch an dieſen 
Feſten ſelbſt nicht ſtattfinden dürfen. 

Danzig, den zten Juny 1823. J. Abtheilung. 


{No. 4.) Die Verwendung der Pfarr-Einfünfte während der Pfarr Vakanzen betreffend. 
Da bisher in Betreff der Verwendung der, während ber Pfarr⸗Vakanzen erfparten 
Hfarrs» Einkünfte micht felten nad) der Dbfervanz verfahren worden ift, fo bringen 
wir hiedurch zur Kenntniß derer, welche mit Ausdeinanderfegungen diefer Urs zu 
thun haben, die Beflimmung des Koͤnigl. Minifkerii der Geiſtlichen 2c. Angelegenhei: 
sen, nach welcher, da Hinficht3 der Verwendung folder Erfparniffe das Allgemeine 
Zandrecht nirgends auf bloße Obſervanz vermeifer, diefe nie berückfichtigee werden 
Tann, ſondern $. 852. Titel 11. Thril IL, des Allgemeinen Landrechis, nad welchem 
dieſe erfparten Pfarr-Einkünfte dem Pfarr⸗Vermoͤgen zuwachſen, ſtets in Anwendung 
gebracht werden muß. 

Danzig, den zten Juny 1825. J. Abtheilung. 





(No. 5.) Ablbſung von Domainen Gefaͤllen betreffend. 
Nas der Veſtimmung des Königl, Finanz » Minifkerii vom offen v. M. muß bei 
Dis membrationen laͤndlicher Grundſtuͤcke, wo geſetzlich die Abloͤſung der, in Groſchen 
und Pfennigen beſtehenden Dominial⸗Gefaͤlle Raten durch Capital⸗Zahlung ſtatifindet, 
der Satz von 5 Prozent Anwendung finden, und darf ber Ga& von 6% Prozent nur 
bei freiwilligen Abloͤſungen von DomainenGefälle- Renten eintreten. Die berreffenden 
Behörden haben fih hiernad genau zu achten und die Abloͤſungs⸗Berechnungen nad 
diefen Saͤtzen anzulegen... 
Danzig, den ten Juny 1325. II. Abtheifung. 
—— 


ii; (N. 6) Die Inſtandſebung/ Inſtandbaltung und Bepflanzung der Wege bitrefiend. 


enn glei im den mehrſten Gegenden unfered Bezirk unverkennbare Gergfalt - 
auf die Inſtandſetzung, Inſtandhaltung und Bepflanzung der Wege gewendet wird, 
doch in anderen Orten noch immer wenig gefchehen, oder das Angefangene ift 
ortgeſetzt, ober das Geleiſtete iſt nicht gehörig unterhalten worden. Wir ſehen 
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v 


und daher veranlaft, bie Hrrd Behörden und die Dominion dringend aufzufordern 
und anzumeifen, überall und nicht bloͤß auf die großen Hauptſtraßen, fondern auch 
auf die Kommunifationd Wege die erforderliche Gorgfalt zu verwenden, _ und insbes 
ſondere die jegige Zeit bis zur nächften Erndte zu benußen, um alle Wege im gebs- 
börigen Stand zu feßen, wehin indbefondere dad Ebnen folder Wegeſtrecken, welche 
ſchiefe Flächen enthalten, ferner dad Ausfüllen der Löcher und Vertiefungen, das 
Ueberſchuͤtten mit Sand und Kicd von folden Stellen, die bei naffım Werser ſehr 
aufweichen, ferner hauptſaͤchlich das Deffnen der Sciten:Gräben, die Reparatur der 
Brücen und die Geradlegung krummer Wege gehört.” Wir rechnen darauf, daß die 
zur Wegebefferung Verpflichteten von der Nothwendigkeit und Nüglichkeit gründlicher 
und zweckmaͤßiger Wegebefferungen überzeugt fenn, und daß den Kreis: Behörden 
keine Veranlaffung gegeben werben wird, ihrer E einzufchreiten. 

Die Bepflanzung der Wege, die in einigem Gegenden mit lobenswerthem Eifer 
bewirkt. iff, und recht erfreulich gedeiht, iſt an andern Orten noch immer überaus 
unvolffommen. Gelbige iff aber nothwendig und unerläßlih. Daher werden die 
Koͤnigl. Kreis: Behörden im Eünftigen Herbſte und Früblinge‘, fo wie weiterhin Dicjes 
nigen, welche unfere und ihre Aufforderungen und Ermahnungen ganz eder theils 
weife unbeachtet gelaffen haben, ernftlich zur Erfüllung ihrer Schuldigfeit vermögen. 

Auch find die Brücken an einigen Orten noch nicht breit genug, oder mit den 
erforderlichen feffen wad bauerhaften Geländern noch nicht hinreichend verſehen; des⸗ 
gleichen iſt an einigen Bruͤcken theiltweife der Belag ſchwach geworden ober gar bes 
ſchaͤdigt. Der letztere Hebelftand muß um fo mehr fofort gehoben werden, ald Durch. 
die Vernachläfigung Geſundheit und Leben der Neifenden gefäbrber wird, 

Innerhalb 8 Wochen erwarten wir von den Königl. Landraths⸗Aemtern zu un: 
ferer Revifion einen ausführlichen, mit einer RevifiondVerhandlung begleiteten Bes 
richt über die Beſchaffenheit und die erfolgte Inſtandſetzung fämmelicher Wege und 
Brücden ihres Kreifed Dabei iſt ein Verzeichniß der Haupiſtraßen jedes Kreiſes 
Beizulegen, im welchem bie, zu ihrer Inſtandſetzung verpflichteten Dominien und Ger 
meinden der Reihe nach namentlich aufzuführen find, und wobei anzuzeigen ift, welche 
Strecken ald gehörig eingerichtes anzunehmen, und welche noch einer weiteren Nach⸗ 
duͤlfe und Aufſicht beduͤrfen. 

Danzig, den gten Junp 1825. Ix. Abtheilung. 





ei 
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(No. 7.) Die Bipffihigkeit eines Shul-Ants- .& Indidaten befrefend; - 7 
Dir Hauslehrer Moderfigkp in Klein Golmkau, Danziger Bandtreifeß, iſt bei 
der, mit ihm abfebaltenen Prüfung zum Lehrer ciner Elementar · Schule ruͤchtig be⸗ 


funden worden, welche s hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den roten Sun 1825. I. Abtheilung. 





Siägeneitsrdotiset 2: 
eckbriefe. | 
No. ı. Nachbenannter — Andreas Stark, von der sten Kompagnie des 
2ien Garde-Regiments, aus tem Dorfe Hoͤnberg, im Kreiſe Niederung, der wegen 
Diebſtaͤble in Diipreußen verhaftet geweſen, iſt entſprungen. Die Gensd'armerie 
wird hiemit angewieſen, auf ihn ſtrenge zu vigiliren, im Betretungsfalle ſicher hiehet 
zu transportisen und an das genannte Regiment abliefern zu laſſen. Der Oiflziet, 
in deffen Bezirk derfelte verhaftet iſt, hat mir fofort davon Anzeige zu machen. 
"Berlin, den zten Juny 1825. 
Königlich Preugifher Chef ver Gensb’armerie. 
‚ 33) v. Brauchitſch. 
Signalement. 

“Alter, 21 Jahre, 8 Monat. Größe, 5 Fuß, 6 Zoll! Haare, blond. Stirn, flach. Angen 
braunen, ſchwache. Nafe, etwas gebogen. Mund, gewoͤbnlich. Sinn, etwas laͤnglich. Geficht, oval. 
Geſichtsfarbe, geſund. Gtatur, mittel. Sprache, platt, Altpreußifcher Dialelt. Befleidund: 
Blaue Dienfinke, graue Dienſthoſen, furze Stiefeln, blaue Feldmuͤtze. Beſondere umtanden 
Beſonders kenntlich an einer Pocke auf der linken Backe, nicht weit vom Ange 


No. 2. —E Polniſcher Deſerteur Johann Reimann, it am gten dv. 
auf dem Transport von Barnfee nad) Graudenz in dem Forſt ⸗Velauf Doſſoczin — 
Begleiter entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. — 

Sämmtliche Polizei Behörden und die Kreis Gensd'armerie werden daher hiemit 
erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungẽfalle unter ſichen 
rem Geleite gefeſſelt nah Garnſee an den unterzeichneten HRastiree gegen — 
der Verpflegungẽ⸗ Koſten abliefern zu laſſen. 
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Die Wehötbe, in: * Bezirk derſelbe verhaftet ik, des der Königl, —* 
au Marienwerder fofort davon Anzeige zu machen. 
Eine befondere Prämie, für die Ergreifung iff niche Big 


Garuſee, den gten Juny 1825. 
e Der Magiſtrat. 


Gignatemene 

"Samilienname, Reimann, Vornanme, Johann. Geburtsort, bei Nowymlaſto in Polen. Auf⸗ 
enthaltsort, unbeſtimmt. Religion, fatbolifh. Alter, 24 Jahre, Größe, 5 Fuß, 6 Zoh, Haare, 
braun. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond, beruntergegögen. Augen, grau. Nafe, ſpitz. Mund, 
ſchmal. Bart, blend. Zähne, voll, gefund. Kinn und Gefihtsbildung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, 
geſund. Geſtalt, ſchlank. Sprache, Litthauiſch und Polniſch. Beſondere Kennzeichen: Keine. 

Bekleidung: Graue Tuchmuͤhe mit rothem Beſatz, grautuchener Militair⸗Mantel, mit 
Earmoifin-Rragen und weißen Knoͤpfen, auf welchen die No, 1., ſchwartuchne Dalsbinde, alte lange 
grautuchne Hafen mit Carmoiſin⸗Beſath, Stiefeln, Hemde ı0, 


1 





Vermifſchte Rabrihten 


(No. 1.) Aufforderung, das freiſtaͤdtſche Schuldeniwefen von Danzig betreffend. 
Unterm aıflen July v. J. forderten wir in Gemaͤßheit der Allerhöchften Kabinerd, 
Drbre vom ꝛaſten April v. J., (Gefegfammlung No. 860.) fämmtlihe Glaͤubiger 
des ehemaligen Freiſtaats und der Kommune von Danzig, durch die Öffentlichen Blaͤt⸗ 
ser der Monarchie auf, fih. bid zum Ziſten Dftober v. J. mit ihren Forderungen, 
inſofern folche aus der freiffädefchen Periode vom ıften Juny 1807 bis zum iſten 
März 1814 herrühren, bei und zur Prüfung und Verifitation berfelben zu melden, 
und zu diefem Ende die barüber fprechenden Dokumente bei ung einzureichen, 

Bei der Wahrfcheinlichkeit, daß diefe Aufforderung von mehreren der, bei dem 
Danziger Schuldenweſen intereſſirenden Perfonen unbeachtet geblieben feyn dürfte, 
wiederholen wir, um Nachtheil möglichft von ihnen abzuwenden, diefe Aufforderung 
wie dem Beifügen, dag wir die Friſt zur Anmeldung ihrer Forderungen und zur 
Einreichung ber daruͤber fprechenden Dokumente, Behufd Prüfung und Verifiation 


berfelben, Bid zum : 
Sprlängert haben, 3ıflen Auguſt d efe Sabre 
2 
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“ Rufere erwähnte Aufforderung vom aıflen Julp v. 3. etſtreckt ſich: 

j 1. auf die Inhaber von Danziger Stadt⸗Obligatienen aus der freiſtaͤdtſchen Zeit 
von 1827 bis 1814, Ruͤckſichts Kapitals und der vom iſten Julp 1810 ab, bis 
zum erſten Januar 1824 ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinſen; 

21. auf die Inhaber von ſogenannten alten abloͤslichen Kämmereis und Huͤlfsgelder⸗ 
Obligationen, deren Verzinfung vom Preußiſchen Staate übernommen worden, 
in Betreff der rüdftändigen Zinfen aus der freiftädefchen Periode; 

BEI. auf die Inhaber von Interimsſcheinen und Kaffen-Duittungen über Vorſchuͤſſe, 
mit Ausſchluß der Quittungen: 

a) über Kopf⸗ und Wohn- oder Mieths⸗Steuer; 
b) über Geldleiſtuungen zur Berichtigung der Fleiſchlieferungen, infofern fie 


von einen andern Tage, als vom ıflen Dktober und ıffen November 
1812 batire find; 


©) Über Gelderhehungen, laut Ordnungsſchluß vom aoffen Map 1811, und 


endlich 
d) über Gelderhehungen, laut Ordnungsſchluß vom gten Fury 18135 


IV. auf Inhaber vom Kaſſen⸗Anweiſungen und fonfligen von dem vormaligen feeis 
ſtaͤdtfchen Behörden ercheiften Beſcheinigungen üßer Korberungen aus Lieferungeit 
und Leiftungen aler Art, imgleichen auf Gläubiger, welche Feine ſchriftliche 
Beweisflücte über ihre Forderungen in Händen haben, jedoch nur, infoferr 
diefe dei No. III. und IV, genannten Gläubiger ihre Forderungen bei und 
ſchon früher hatten nosiren laſſen und damit von uns nich zuruͤckgewiefen wart 

Inzreifchen ſind win aber ermächtigt worden : 

3) auch diejenigem Gläubiger, deren Forderungen zwar aus dem kreiſtaͤtſchen 
Asen und Rechnungen erhellen, jedoch bis jetzt entweder noch gar nicht 
bei- md angemeldes worden, oder wegen Werfpätung der Meldung ven und 
zurückgewiefen und unberuͤckſichtigt geblieben find, zur ſchriftlichen Unmel⸗ 
dung ihres Anfptuͤche Bedufs der Prüfung und: evensuellen Verbriefung 
und Vet ifibation aufzufordern; 


=D Ur aus der freiſtaͤdtſchen Periode ruckſtaͤndig gebltebenen Ziuſen md mar: 


— 
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a) von den ſogenannten alten unablzslichen Kämmerei- und Huͤlfe geider · Ob⸗ 
ligationen, das ſind ſolche, deren Verzinſung vom Preußiſchen Staate nicht 
übernommen, ſondern der Kommune von Danzig zur Laſt geblieben iſt, 
ämgleichen \ 

b) von folden Dbligationen, welche während der Belagerung im Jahre 1808 
vom damaligen Magiſtrat unter Genehmigung einer Kommffion der cher 
maligen Königl. Weſtpreuß. Kriegeds und Domainen-Kammer zu Marien 
werder ausgefertigt worden ſind, 

auf den freiſtaͤdtſchen Schuldenfonds zur Verbriefung zu Übernehmen, 
Wir fordern demnach nicht nur die, unter No, x. bezeichneten Glaͤubiger, fons 
dern auch diejenigen, welchen Anfprüche aus den sub No, 2.'a. und b, erwähnten 

Dokumenten zuftchen, auf, ihre dies ſaͤlligen Liquidationen nebſt den Original» Dokus 
winten innerhalb der oben erwähnten Friſt zur Prüfung und- Berififation bei und 
einzureichen, und fügen fowohl für diefe, als für alle Übrigen Gläubiger die Warnung 
bei, die ihnen feſtgeſetzte Friſt bis zum Zıflen Auguſt diefed Jahres um fo 
weniger ungenutzt verſtreichen zu laſſen, als der praͤkluſiviſche Abſchluß des fteiſtaͤdt⸗ 
ſchen Schuldenweſens von Danzig ne eine bevorfichende Allerhoͤchſte Beftimmung 
zu erwarten fleht. 

: Schließlich bringen wir für diejenigen Intereffenten, welchen unfere bereits er⸗ 
waͤhnte Aufforderung vom arflen July ©. J. etwa unbekannt geblieben ſeyn follte, 
miachſtehende Punkte derfelben zur Kenntniß: 

) vom jeder, unter den vorſtehenden Nummern J. bis IV. imgleichen 2. a,b, $u 
zeichneten Gattung von Papieren ift eine befondere Nachweiſung zu — und 
in duplo an und einzureichen.- 

3) Forderungen aus gleichartigen Papieren find in diefen Nachweiſungen unter bes 
ſondern Abthellungen zufammen zu ſtellen. 

3) Außer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der,; wenn 

derſelbe darin in Danziger Geld ausgedrückt, zugleich in Preußiſchem Silber⸗ 

gelbe, ben Preußiſchen Thaler zu 4% Fl. Danziger gerechnet, anzugeben iſt, 

mäffen die Nachweiſungen die Angabe des Wohnorts und Charatters, ſo wie 

den Bor: und — — des Einſenders, deutlich REN: ig 
2* | 
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4) Die unterzeichnete Kommiſſion kann ſich auf Einfendungen durch bie Poſt, wegen 
der daraus zu beſorgenden Gefahr und entſpringenden weitlaͤuftigen Korreſpon⸗ 
denz nicht einlaffen, vielmehr And die betreffenden Papiere von auswärtigen Fus 
babern entweder felbft, oder durch hiezu beauftragte Perfonen in unfer Bureau 
einzuliefern. 

5) Dem Einlieferer wird das Be der Nachweiſung von den eingelieferten 
Papieren, mit einer Empfangs⸗Beſcheinigung verfehen, ‚zu feiner gegirimarion 
zuruͤckgegeben werden. 

6) Die Kommiſſion wird ih mie Prüfung der Legitimation bed gegenwärtigen Zus 
habers der produzierten Stadt: Obligationen nicht beſchaͤftigen, indem fie diefen 
Dokumenten ben Vermerk wegen der zu Fapitalifirenben Zinfen, ohne Beziehung 
auf den urfprünglichen oder nachfolgenden Inhaber beifügen wird. Es bleibt 
alfo die Sache eined jeden Acquirensen folder Dokumente, fih von der Legi⸗ 
timation feined Vorbeſitzers zu überzeugen. 

) Dagegen iſt ed überall, wo Anerkenneniffe uͤber unverbriefte Forderungen auf 
einen andern, als den urfprünglihen, aus den SchuldenTableaus erhellenden 
Inhaber derfelben ausgefertige werden follen, nothiwendig, daß ſich ber jetzige 
Inhaber der Korderungen entweder durch ein Endosso oder durch befondere 
Ceſſtons⸗ Urkunden, oder, Falls ihm die Forderung durch Erbrecht zugefalen, 
durch ein Atteſt des, die Erbſchaft regulicenden Gerichts, als ber rechtmaͤßige 
Inbaber gegen und ausweiſe, und ed werden daher fämmeliche, im diefer Ber 
ziehung intereffirende Perfonen aufgefordert, dad Noͤthige wegen ihrer Legiti⸗ 
mation bei Zeiten zu beforgen, damit ed hiernaͤchſt bei Einfendung ber Papiere 
daran nicht fehle, Wir bemerken hiebei ausdrücklich 


8) daß es bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen ausgeſtellten Befgein 
gungen, (Interimds Scheine, Kaffen  Anmeifungen 2c.), welche durch bloße En- 
dosso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur Der Legitimation bed gegenwaͤr⸗ 
tigen Jubabers durch das letzte Endosso bedarf, daß' wir aber auf eine Prö: 
fung der Nichtigkeit diefed Endosso’s und nicht einfaffen Können, und daher in 
der Regel den letzten Indoſſatar, ohne weitere Vertretung ald den rechtmäßigen 
Inhaber der präfentirten Beſcheinigung anfehen und auf beffen Namen das 
anderweitige Anerkenntniß unserem werden. (Eben fo wird in der Regel 
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P bie Aushaͤndigung dieſer Auerkenntniſſe, imgleichen die Ruͤchabe der verifizirten 
Obligationen am jeden Vraͤſentanten der ad 5) erwähnten Empfangöbefcheiniguns 
gen gegen bloße Ruͤckgabe derſelben, jedoch gegen Quittung des Praͤſentanten 
ohne Weiteres und insbeſondere ohne Produktion einer etwanigen Vollmacht 
und ohne Prüfung des Umſtandes, wie er zum Befig der gedachten Empfangds 

j Beſcheinigung gekommen, erfolgen. 
Danzig, den aten May 1825. 

Die, zur Regulirung der Schulden des ehemaligen Teig 
von ernannte Koͤnigliche Kommiſſion. 





No. 2. D zu Schiemelbein belegene unterſchlaͤchtige Waſſermuͤhle, fogenannte 
Schloßmuͤhle, fol in Termino 
den gten July b. J. 
auf dem Domainen⸗Intendantur⸗Amte zu Schiewelbein oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
„den verkauft werden. Bellgfähige Kaufliebhaber werden diezu eingeladen und — 
die Kaufbedingungen im Termin vorgelegt werden. 
Coͤslin, den 2ten May 1825. 
Koaiglich Preußifhe Regierung IL Abthellung. 





No. 3. Es iſt mir von dem Koͤnigl. hohen Miniſterio des Handels unter dem 
2iſten May a. c. ein Patent auf bie, von mir erfundene eigenthuͤmliche Methode, 
fette, aus Saamen geprefte Dele zu reinigen, und fie dadurch zu mehreren gewerb: 
lichen Zwecken, namentlich zum Einfetten der Wolle, und zur Darftelung der Malers 
Birniffe, geeigner zu machen, auf Acht nach einander folgende Fahre und für ben 
‚ganzen Umfang des Staates ertheilt worden, Sch mache dieſes hiermit —— 
maͤßig bekannt. 
cati Friedrich Krüger, 
Inbaber einer Fabrike chemiſcher Produkte, 
in Berlin. Muͤnzſtraße No. 18. 
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| De bisherige Ober⸗Landes ⸗Gerichts ⸗Referendarius Ernft Guſtav Sorge, genannı 
Trieglaff, iſt mittelſt Reſtripts des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii vom ıgten April a. c. 
als Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notarius bei dem Land⸗Gerichte ju Marienburg beſtellt, 
ibm auch die Prozeß Praxis bei den Lands und Stadt⸗Gerichten in Suhm, Chriſi⸗ 
burg, Dirfhau und Mewe, jedod unter der Modifikation geſtattet worden, daß er 
für Vertretung ber Partheien oder ald Afſiſtent derfelben, oder ald Kurator bei die | 
fen Land» und Stadt-Berichten Reifekoflen von Partheien oder aus Verlaſſenſchafts⸗, 
Kredies oder andern Maffen zu fordern nicht berechtigt iſt, inſofern die Gefchälte 
an den Orten, mo bie genannten Gerichte ihren Sig haben, verhandelt werden, 
fonft aber nur für die Entfernung von diefen Drien ab, 
Marienmwerber, den ıoten May 1825. = 
Königl. Preuß, Dber:Landed:Beriht von Weſtpreußen. 





Der Dber-Brenz-Eontrofleur Pientka aus Neufahrwaſſer, ift im gleicher Eigen 
ſchaft na Putzig verſetzt, und in die Station von Neufahrwailer der Lieutenant 
Dirkfen ald Dber» Grenz» Controlleur" ernannt. 
Danzig, den 3often May 1825. 
Königlich Preugifge Regierung. IL. Ystheilung. 


Die Steuer /Einnehmer ⸗ Stelle in Putzlg iſt einſtweilen dem ehemaligen Sauꝛlacict 
v. Dreffler aus Zirke, vom ıflen July d. 3. ab, verlichen worden, 
Danzig, den zoſten May 1825 
Königlich Preußiſche — II. Abtheilung. 





Der bisherige interimiſtiſche Lehrer in dem Dorfe Wiſocka, Intendantur ⸗ Aunts 
Stargardt, iſt heute von und in dieſer Qualitaͤt definitiv beftärigt worden. 
Danzig, den zıflen May 1825. 
Inne Vreußiſche Regierung. X. Abtheilung. 





_-_ 7 — 
Nahmwetfung 


ven — GSetreide- und Rauchfutter-⸗Preiſen in den Garniſon⸗Staͤdten 
des Danziger Regierungs⸗Departements 


pro Mense May 1825. 








Getreide 

















| ‚Imansrsten 
Ramen ' Rartofs Bet 
i Weizen | Roggen] Berfte | Hafer Erbien * * a 
er 
Vo ann name, mn nen? ß — a gräue 
Städte pro Scheffel — — 
No. 


— —* 
pro Echeffel —2* ärropfbr 
tl. fgr. pflrtl.for.pfirtl.fgr. pfirtlfgr.of|rtl.far.pfirt.fer. pf Irtl.fgr: 


ril.fgr.pfirtl.fgr.pf 
—— — — — — — En Een 


— — 








234 


ad Danzig » 
h ling - 
31 Martenburg|--I28i—I— 120] — 
; targarbs 





“, 
- j 
.r' . u 
u 
. 2 
* J 
Shan; 
+ 
= - 
; r 
. 
wa . 
. 
. 
* 
* 
er 
” ” 
Pen‘ 
® ” 
" 
” 
‘ 
. 
. 
— * - 
- x 
“ 


. ‚Digiiized.by GE 





Extraordinaire Beilage zu No. 23. des Amts⸗ Blattes. 
der Königlichen Regierung zu Danzig, 





Betanntmadung 


Nahſtehende Ueberſetzung einer Bekanntmachung der Koͤnigl. Volnifhen Central⸗ 
Liquidations⸗-Commiſſion vom rgten v. M. wird hiedurch zur Kenntniß der Koͤnigl. 
Preußiſchen Anſtalten und Unterthanen, die — betheiligt ſeyn oe gebracht. 
Berlin, den iſten Juni 1825. 
Binikerium der — Eugelegenpeiten, 
- Während der. Krankheit ded Herrn Chefs Ercellenz. .d 
oo Wirkliche — Legationsrath 
Kg) Ancillom 


„Die EA ELREE des Koͤnigreichs Polen. 
Wenn gleich die Central⸗Liquidations Commiſſlon die vom Fuͤrſten Königlichen 
Statthalter unterm ıgten April d. J. erlaffene Verordnung, unterm 23ſten v. M. zur 
Sffentlichen Kenntniß gebracht bat, mach welcher der Praͤcluſions / Termin, um die Bes 
läge über Forderungen unmittelbar bei ber Eentrals Liquidationd RKommifflon unter 
Anführung der, die biöherige Verfäumung rechtfertigenden Umftände, einzureichen; 
bis zum ıflen Julid. J. 
nach dem Willen Seiner Majeflär ded Kaiferd und Königs verlängere morben iſt, 
fo made diefelde doch, um allen Reclamationen, melhe durch Verſaͤumung dieſes 
- Bermind, oder durch nicht gefchehene Ausmweifung über die ſchon eingesretene Vers 
fpätung, entſtehen Könnten, vorzubengen, alle betheiligte Partheien zum Testen 
Male darauf aufmerkfam, daß, da die Verlängerung des gedachten Tetmins definitiv 
iſt, Jeder, der feine Forderungen nicht angemelber, ober über bie angemelberen For⸗ 
derungen fich die Nachbringung der Beläge vorbehalten hat, und endlich Jeder, wel 
her letztere nach dem iſten Januar 1825 eingereicht, aber fi über den Grund ber 
Werzögesung nicht ausgewieſen has, verbunden ift, ſolches did ultimo #, M. Juni 
unmittelbar bei der Eentral-Liquidariond» Commifflon auf Gtempelpapier zu 2 fl. zu 
bewirken und kann er im enrgegengefehten Falle den daraus entfichenden Rachtheil 


nur feiner eigenen Schuld beimeffen; auch wuͤrde derfelbe dann mie feiner Forderung 
nad dem Schluffe ded Monats Juni zuräckgemiefen und ſolche ald nicht der Vor⸗ 
ſchrift gemäß, juftifizire betrachter werden müffen, wenn bei deren Anmeldung nicht 
 aud) der gehörige Nachweis des Grundes der Brefpktung zugleich gefuͤhrt werden 
ſollte. 
Diciejenigen Forderungen, welche erſt nach ulimo Juni d. J. eingereicht werden 
ſollten, werden, dem 2ten Artikel der Verordnung vom z5ffen Mai 1824 gemäß, ohne 
alle Beruͤckſichtigung, als ſchon ganz erloſchen, dem Einſender zuruͤckgeſaudt, und 
keine Entſchuldigungen, weder des verſpaͤteten Ganges der Poſt, noch ſonſt aͤhnliche 
Anfuͤhrungen werden Eingang finden, wenn die Eingabe nicht am zoſten Juni d. J. 
dem Bureau ber Central⸗LiquidatiousCommiſſion wirklich zugegangen ſeyn wid, 
Warfhau, den ızten Mai 1925. 
Der Staatdrachd: Bräfidene 
(gez.) Kalinowski. 
Der General-Secretair. 


(gez.) Starszynsti.“ 
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Königlihen Regierung su Danzig. 


| | No. 26. — 
Danzig, Den 29ſten Juny 1825, \ | 
TE — — — 
Geſetzfammlung. | 
Zehnted Stuͤck. 


No, 941. Soortul⸗ Tar⸗Ordnung für Die Ober⸗Praͤſidien, Regierungen, Conſiſtorien, 
Provinjial⸗Schulkollegien und Medizinal⸗Collegien vom azſten Aptil 1825. 








Bekanntmachung und Verordnung des Koͤniglichen Conſiſtoriums von 
Weſtpreußen. 
Die Zulaſſung jur Prüfung pro immatriculatione betreffend. 

Nas der zeitherigen Erfahrung bat fih in mehreren Provinzen der Königlichen 
Staaten mit jedem Sahre die Zahl derer vermehrt, melde, um fi) dem Ernfte der 
Schul-Studien in den obern Gymnafials Klaffen zu entziehen, und bie durch das 
Aller hoͤchſte Edice vom raten Detober 1812 vorgefhriebene Abiturienten: Prüfung bei 
den Byinnafien zu umgehen, unreif zur Univerfitäe eifen. Damit aber das Aller hoͤchſte 
Edict wegen Pruͤfung der zu ben Univerſitaͤten uͤbergehenden Schuͤler in Kraft erhal— 
ten und der Zweck dieſes Geſetzes, einem nicht genugſam vorbereiteten Veſuche der 
Univerfickt bei der ſtudierenden Jugend vorzubeugen, fo viel als möglich erreicht 
werbe, hat fi) das Königliche Miniſterium der Geifffichen, Unterrichts und Mes 
bicinal: Angelegenheiten veranlagt gefehen, in Bezug auf die dem eben gedachten 


4 
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Allerboͤchſten Editte beigefisgse und von des Königs Majeſtaͤt im allen ren Theilen 
beſtaͤtigte Inſtruction vom 25ten Juni 1812, folgendes unterm ꝛgien Mai d. J. zu 
erkiäcen und anzuordnen.” 

»Im ke 4 dieſer Juftruction iſt das Minimum der Kenntniſſe, welches eine 
Zulaſſung zur Abiturienten, Prüfung begränder, angegeben und ausdtuͤcklich beffimmt, 
daß denjenigen Schuͤlern, die noch in feinem Hauptfache in der erften Klaffe Der ger 
lehrten Schule ſitzen, das YrürungszZeugnif geradezu verſagt werden kann. Da 
nun in $ 22. eben dieſer Inſtruction verordnet iſt, daß für Die gemiſchten Yräfungd 
Kommiffionen dieſelben Vorſchriſten im Anfehung der Zulaffung zur Pruͤfung ſtatt 
finden ſolſen, welche den Schul⸗Pruͤfungs ⸗Kommiſſionen im $ 4. gegeben find; fo 


folgt hieraus, daß Die gemifchten Prüfungs» Kommilfionen, „an deren Stele die jetzi⸗ 


gen Koͤniglichen wiffenſchaftlichen Pruͤfungs-Kommiſſionen getreten find, nach dem 

Geiſte und Buchſtaben der mehraedachten Inſtruction gleichfalls derechtigt ſind, allen 

denjenigen Die Zulaſſung zur Prüfung. und ſomit auch das Prüfungs-Zeugniß gerader 

zu zu verfagen, welche nicht nachzuweiſen vermögen, daß fie in einem Hauptfache is 
der erſten Klaffe einer gelehrten Schule geſeſſen haben, oder doch hätten fißen können, 
wenn fie üserhaupt oder unmitselbar vorher ein Gymnaſium beſucht haͤtten.“ 

»Auf den Grund der obigen, aus den $$ 4. und 22. ber Inſtruction vom 25teu 
Juni 1812 folgenden Erklärung ſiad die Königl. wiſſenſchaftlichen Pruͤfungs Kom 
miſſionen angewieſen worden,” 

”3) Diejenigen inlaͤndiſchen Studierenden, welche ein inländifched Gymnaſtum beſuch 
haben und durch ein, vom Director oder Rectot deſſelben ousgeſt elltes Zeugniß 
nachweiſen, daß ſie in einem Hauptfache in der erſten Klaffe de? beir effenden 
Gymnaſii geſeſſen haben, auf ihre diesfallſige Meldung ohne Meisered zur Ptoͤ⸗ 
fung pro immatriculatione zuzulaſſen;“ 

»2) mit denjenigen inländifchen Studierenden aber, welde, weil fie entwedet gat 
kein inlaͤndiſches Gymnaſium beſucht haben oder ſchon aus dem unteren odet 
mittleren Klaffen deſſelben abgegangen find, dad im Obigen unter No, 1. nd 
her bezeichnete Gymnaſial⸗Zeugniß nicht beizubringen vermögen, ein vorläufige? 
tentamen anzuftellen, welches lediglich zum Zwecke haben fol, aus zumitteln, ob 
der Examinandus in einem Hauptfadhe in der erſten Klaſſe eines Gpmaafi gen 
und dem gemäß zur förmlichen Prüfung pro immatriculatione zugelaffen werden 
toͤnne oder nicht.” | Ä m 
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im bejabenden Falle, das chen gedachte vorlaͤufige tentamen unmittelbar in 
die förmliche Prüfung pro immatriculatione übergeben zu laffen, und auf den 
Grund derfelben das durch die Inſtruction vem 25ten Juni 1812 geſetzlich vors 
geſchriebene Prüfungs» Ziugnig auszuſt Alen;“ 

im verneinenden Falle aber, und ſobald ſich durch das anzuſtellende vorläufige 
tentamen ergeben hat, daß der Examinandus noch in feinem Hauptfache in 
ber erſten Klaffe eines Gymnaſii figen koͤnne, ihm die Zulaffung zur förmlichen 
Pruͤfung pro immatriculatione und N auch das Pruͤſungẽ⸗Zeugniß geradezu 
zu verfagen;” 

folden zur Prüfung pro immatriculatione nicht zugelaffenen IntÄnbifien Stu 
dierenden gegen Erlegung ber biäber für das förmliche Prüfungs » Zeugnig zu 
zahlenden Gebühren auf den Grund des mit ihnen abgehaltenen vorläufigen 
Tentamens einen Schein auszuſtellen, welcher auffagt, daß fie nody-in keinem 
Hauptfache in der erſten Klaffe eined Gymnaſii figen und deshalb noch nicht 
jur Prüfung pro immatriculatione zugelaffen werben können. Damit indeffen 
ſolchen für höhere wiſſenſchaftliche Studien noch unvorbereiteten Fünglingen der 
Zutritt zu den inlaͤndiſchen Univerſitaͤten nicht unbedingt verfchloffen und befons - 
derd denjenigen, welche nicht fowohl zur Vorbereitung auf ben Dienſt des Staats 
und der Kirche, als vielmehr zur Verfolgung anderer Lebenszwecke einzelne für 
ihren eigentbämlichen Beruf paffende Borlefungen auf inländifchen Univerfiräten 
zu befuchen wuͤnſchen, die Möglichkeit, fi auch auf. diefe Weife weiter auszu⸗ 
bilden, nicht gänzlich abgefchnitten werde, fo hat fi bad Königliche Minifterium 
vorbehalten, in folden befondern Fällen nad ‚näherer Prüfung der betreffenden 


. Unftände auch folden Zänglingen, die von den Koͤniglichen wiſſenſchaftlichen 
Druͤfungs ·Kommiſſionen den, beſtehenden Geſctzen gemaͤß, nicht zur Pruͤfung pro 
immatrieulatione dürfen zugelaſſen werden, den Beſuch einer inlaͤndiſchen Unis 


verſitaͤt auf .eine desfallſige, von ihren Vätern oder Bormündern hierher einzur 
reichende Vorſtellung ausnahmsweiſe zu geſtatten und zu ihrer Immatriculation 
unser nähern noch zw deſtimmenden Bedingungen eine beſondere Erlaubniß zu 


ertheilen. ” 
1* 
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Dad unterzeichnete Conſiſtorium iſt von dem Königlichen Miniſterio der Geiſt⸗ 
lichen, Unterrihtds und Medicinal-Angelegenheiten unterm x3ten Mai d J. beaufs 
tragt worden, verfichende Verordnung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

| Danzig, den gten Juny 1825. | 

Königlihes Conſiſtorium von Weftpreußen, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

(No, 1.) Die Auszahlung der Zinfen von Stantsfchulsfcheinen für die Zeit vom aften Tanzar 
bis ult. Im c. betreffend, 
Jandem wir die nachſtehende Vekanntmachung hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß brin⸗ 
gen, geben wir allen und jeden uns untergeordneten Koͤniglichen Kaſſen auf, von 
den nach $. 10. dieſer Bekanntmachung werthlos werbenden Zind: Coupons a primo 
Juli d. 3. ab., bei Strafe eigener Vertretung, keine mehr zu realiſiren. 

Von den bis ultimo Snni c. incl., alſo bis zum iſten Juli d. J. noch reali⸗ 
ſirten ZinsCoupons Ser, III. No, 5. müffen die Verzeichniſſe fogleich mach dem ıffen 
Juli c. an die Königt. Staats /⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe zu Berlin eingeſchickt werden, 
damit bei derſelben abgeſchloſſen und der Betrag der praͤcludirten Zinſen feſtgeſtellt 
werden kann. — 

Danzig, den igten Juni 1825. II, Abtheilung. 

"Die Auszahlung der Zinfen von Staats : Schuld »- Scheinen für die Zeit vom ıflan Januar bis 
ullimo Juni diefeg Jahres betreffend. 
Die halbjäprigen, am ıflen Juli d. J. fäligen Zinfen von Staats /Schuld / Scheinen 
werden gegen Zuruͤckgabe des daruͤber ausgefertigten Zins⸗Coupons Serics IV, No, 5. 
in folgender Art berichtigt. | | 

la ; L 

Hier in Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staats» Schulden / Tilgungs/⸗Kaſſe 
Sauben: Straße No. 30 täglich, mit Ausnahme der Sonntage, fo wie ber jur vor 
ſchriftsmaͤßigen Kaſſen⸗Reviſton nebſt deren Vorbereitung beſtimmten letzten Tagen im 
Nonate, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, und zwar auf die Staats Schuld» Scheine 

No, 100,001 oder darüber vom ıflen bis 6ſten Juli. Er 


2 


* 100,000 bis 70,001 vom zten bis 12ten Juli, 
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No, 70,000 bis 40,001 vom ızten bis aoften Juli, 
= 40,000 bis 10,001 vom aıften bis 25ſten Juli. 
= 10,000 bi® I vom z6ften bis 27ften Juli. 

Auch ohne Ruͤckſicht auf dieſe Reihefolge wird die Staats⸗Schulden-Tilgungs, 
Kaſſe in der Vorausſetzung und in dem Vertrauen Zahlung leiſten, daß dadurch wer 
der ein, die Gefhäfte flörender Andrang, noch überhaupt unbillige Anforderungen 
veranlaft werden, um fo mehr, ald auch nach dem 27ſten Julius mit der Zinſen⸗ 
Zahlung, ohne ſie zu ſchließen, fortgefahren wird, 

‚ Wer Zinfen von mehreren Staats⸗Schuld Scheinen zu erbeben bat, ordnet tie 
Coupons nach den apoints und übergiebt fie der GStaatd- Schulden: Eilgungd » Kaffe 
mit einem, für die Gefhäftd- Kührung erforderlichen genauen Nummern: Verzeichniße. 

II, 


In den Provinzen werden die bezeichneten ZindsCoupons bei den beireffenden 
Regierungs⸗⸗Haupt⸗Kaſſen, fo wie bei allen Königlichen Spezial⸗Kaſſen, jebodh nur in , 
den Monaten Juli und Auguft d. J. baar eingelöfer, übrigend aber zu jeder Zeit auf 
Inndesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domainen-VBeräußerungs:Scider 
und davon zu entrichtende Zinfen, ſtatt baaren Geldes in Zahlung angenommen. 

II. | | 

Auf Zind» Coupons, welche mit einem (rothen) Stempel verfehen find, werden 
die Zinfen aus ſchließlich in Leipzig bei dem dortigen HandlungssHaufe Reichen bach 
& Comp. ausgezahlt, und zwar fofort nach dem Faͤlligkeits Termine oder an jedem 
fpätern beliebigen Tage. Faͤllige Zinfen von Staats-Schuld-Scheinen auf nicht ges 
flempelte ZindsCoupons zahlt dies Hamdlungd-Haus nur in den Tagen dem 12ꝛen 
bis letzten Auguſt diefed Jahres. 

IV. 

Gleichzeitig werden mit den Zinſen vom iſten Januar bis ultĩmo Juni d. J. 
auch die, aus ber Zeit vom ıflen Juli 1821 bis letzten December 1824 gegen Aus⸗ 
paͤndigung der Zins⸗Coupons Series III. No. 6—7. und 8. und Ser. IV, No. 1. 2. 3 
und 4 ansgezahlt, wogegen nach der Verordnung vom 17ten Januar 1820 9. XVII. 
Gefegfammlung No, 577, mit dem erflen Juli d. J. die Zinfen für ben Zeitraum 
vom ıften Januar bis letzten Juni 2822 zum Beſten des Tilgung» Fonds verfallen 
und ber darüber ausgefertigse Zind / Coupon 


genen 


FEDBPER EL 2 22 jur SE ZI 


ne. 
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Series III. No, 5. 


werthlos wird, weshalb derſelbe nur noch bis ultimo Juni d. J. eingeloͤſet werden 


kann. Noch nicht abgeholte Zins ⸗Coupons der Series III. und IV, können bei der 

Goatröle, der Staats-Papiere, Taubenſtraße No. 30. gegen Vorzeigung des berreffin 

den Staats ⸗Schuldſcheins, worauf erflere abgeſtempelt werden mäfen, taͤalich, jedech 

mit Yusnabme der oben bezeihneren Sonns und Abſchluß, Tage, in Empfang genems 

chen werden. " | 
V. 

Di die Kaſſen-Beamten ſich über ihre Amts-Verrichtungen mit dem Publikum 
in Brie;mechjel einzulaffen oder gar mir Ueberfendung von Zinfen zu befaffen außer 
Grande find, fo baden ſie die Anweifung erhalten, alle ſolche Anıräge unter Zuruͤck⸗ 
fendung der Coupons oder fonft überfihickten Papiere abzulchnen, und in eben dieſer 
Are muf verrägt werben, wenn folde Geſuche an die Kaffe im Allgemeinen, oder en 
die unterzeihnese Haupt-Vermaltung der Staats-Schulden gerihrer werden follten, 
Dagegen iſt der Here Agent Bloch, Bebrenſtraße No. 45. erbötig, für Auewaͤrtige, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, dergleichen Aufträge zu Übernehmen. 

Berlin, den adfken Mai 1825. Ä ; 
Haupt-Bermwaltung der Stantd Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz Deetz. v. Rochow.“ 





(No. 2.) Die Wablfaͤbigkeit einiger Schul-Amts- Candidaten b.trifiend. 


Bii der, in dem Geminario zu Jenkau gehaltenen Prüfung, find 
1) Ludwig Brennere aus DBliefen bei Rheda, 
2) Eouard Tick aus Peterswalde, 
3) Earl Andreas Fremeyer au Pußig, und | - 
M Friedrich Vorowski aus Marefe, | — 
welche, mit Ausnahme des ad 3, genannten katholiſchen Seminatiſten, ſaͤmmtlich 


evangeliſch ſind, zur Wahl als Elementar⸗Schullehrer tuͤchtig befunden worden, wel⸗ 
ches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Danzig, den zoten Juni 1835. IL. Abtheilung, 


—rh — — 
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(No, 3.) Betriit bie Portonflichtigfeit der, im intirciten und Gewerbeſteuer⸗ Kentraventiontfaden 
abgehenden Berichte, Derrägungen u. f. m. 

Das Königliche hobe Finanz: Minifkerium bat durch ein Reſkript vom 
5ten pr. m. beffimmt, daß Steuerprozeß · Akten portopflichtig verſendet, und die dies⸗ 
faͤlligen Porro Vorſchuͤſſe von Seiten der Bar Behörden für Rechnung des 
ſchudigen Theils geleiffer werden folkn. 


Demgemaͤß werden die Koͤniglichen Landroths Aemter, Polizei» Mebörden und die 
Magifträre unferd Reſſorts, desgleichen die Haupt-Zoll⸗ und Steuer» Nemter biedurch 
angeriejen, die in Steuer. Rontraventionfprozeffen vorfommende Korrefpendenz, big 
auf die unsen bezeichneten Ausnahmen nur pertopflichtig ergeben zu laffen, und fos 
wohl die an und mit oder ohne Akten zw erflattenden Berichte, als die Requifitionen 
und Verfügungen an andere Mehörden zu franfiren, dad Porto vorzuſchießen, und 
daſſelde demnaͤchſt entweder von dem Denunziaten wieder einzuziehen, oder aber, wenn 
derfelbe von den Prozeßkeſten frei geſprechen, oder deffen Aufenthaltsort unbefanne 
oder endlich deffen Unvermoͤgen dargethan if, im die den Dred Poll» Behörden vier— 
teljaͤhrig eingarcichenden, gehörig zu belegenden Liquidationen des incyiniblen Poſtpor⸗ 
108 Behufs der Reſtitution aufzunehmen. Nur dann, wenn dad Unvermögen oder 
die Nichtverpflichtung des Angefduldigeen zur Koſtentragung fon an ſich feſtſteht, 
ferner, wenn die Denunziaten den ergangenen Erkenntniſſen oder Reſoluten bereits 
vollſtaͤndig genuͤgt baden, alſo kein Anſpruch mehr an fie ſtattfindet, ſondern nus 
noch über die ordnungsmaͤßige Verrechnung und formelle Beendigung der Sache tin 
Schriftwechſel flartfinder, darf ausnabmsweiſe vom der portofreien Rubrik: 

„Unvermögende Unterſuchungungs-Sachen, und reſp. Herrſchaftl. Steuer 
„dienft» Sachen“ 
Gebrauch gemacht werden. | 

Die Behörden Haben durch forgfame Beobachtung diefer Vorfchrife das Poſt-⸗ 
Intereſſe hierunter indbefondre wahrzunehmen, fo wie überhaupt in allen Angelegen⸗ 
heiten, wo ein Privat⸗Intereſſe mit beruͤhret wird, fi) der portofreien Rubricirung 
zu enthalten. 


Hiernach fallen für die Folge die früber angeordneten Nachweiſungen bed eins 
gegangenen reſervirten Porto's gänzlich fort und find nur noch bis Ende dieſes Jab⸗ 
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res, alſo zufegt im Anfange Januar fut a. in den georbneten Berminen, fpäterhin 
aber nur dann einzureichen, wenn ſich nachtraͤglich eingegangene Summen ergeben. 
Danzig, den 14ten $uni 1825. LI. Abtheilung. 


(No, 4,) Wegen entiiandener neuer Etabliffements. 


Im Laufe des vorigen Jahres find im dien igen En folgende neue 
Erabliffements entſtanden: 


1) die Poſtſtation Frankenfelde im Stargardtſchen Kreiſe, zwiſchen Conitz und 
Stargardt, 35 Meile von der letztern Stadt, auf der Grenze der Feldmarfen 
der Dorffchaft Iwiczno und ber Puſtkowie Krzewinna, | 


2) Gohſen, im Bezirke des Domainen⸗Amts Schöne, ein Etabliffement von 2 
Feuerſtellen, im Belaufe Schweinbude, Neviers Prauſterkrug, Forſt⸗Inſpektion 
Sobbowitz, unweit des Dorfd Trockenhuͤtte am Wege nad) Szartarpi, 


3) Ciimanowo, ebenfalls im Bezirke des Domainen ⸗ Amts Schoͤneck, ein Etabliſſe— 
ment von ı Feuerſtelle, auf dem abgelaſſenen See gleichen Namens in den 
Grenzen ded Dorfs Gladau. 


Danzig, den aıflen uni 1825. J. Abtheilung. 


(No, 5.) Die Abführung der Pränumeration für das Amtsblatt betrefend. 


Die, mit Vertheilung der Amtöblätter beauftragten Behörden und diejenigen Indiz ' 
viduen, welche die Pränumeration für dad Amtsblatt und zwar für das jeßige Jahr 
überhaupt no, oder nur für das folgende halbe Fahr zu entrichten haben, werden 
an deren Einjendung an bie hiefige Regierungs-Haupikaſſe, mit Beſtimmung einer 
Friſt von 14 Tagen, hiedurch erinnert. 

— Danzig, den azſten Juny 1825. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung des Königl. Dber Landes: Gerichts von Weſtpreußen. 
Beſtrafung wegen unbefugten Betriebes der Geburtshuͤlfe. 


Dar dem KriminalsSenare des Königlichen Ober ⸗Landesgerichts von Weſtpreußen 
rd hierdurch bekannt gemacht, daß die Anna Matheina zu Chmielno, wegen unbe⸗ 
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fugten Betreibens der, Geburtshüͤlfe ald Gewerbe, dur das Erkenntniß ded unters 
zeichneten Kriminal:Senated vom 26ſten October v. I, zu vierzehntägiger SE 
firafe verurtheilt worven iſt. 
Marienwerder, den ızten Mai 1825. 
Kriminal» Senat des Königlihen Ober Landes + Berichts 
von Weſtpreußen. 


Sicherheits⸗Polizel. 
— Steckbriefe. 
No, r Der am öffen April c. bei dem sten Infanterie ⸗Regiment eingeffellte 
Musketier Gottfricd Borber aus Marienau, Antendantur Amts Tiegenhof gebürtig, wel: 
cher fi) vor feiner Einftelung ald Knecht in Klein Mausdorf, Intendanturs Amts 
Elbing, aufbielt, ift am 14ten d. M. defertire und bat 


ı blaue tuchene Dienft» Müge, ı Halsbinde, ı Hemde, ı Paar grau leinene 

Hofen, 1 Tuch-Jacke und ı Paar Schuhe, 
mitgenommen. 

Wir fordern num die Polizei: und Ortsbehoͤrden, fo wie die Gensd'armerie auf, 
auf den Borber genau zu vigiliren, ihn, wo er fich betreffen laſſen follte, zu arreti— 
ven, unter ficherer Begleitung nad) Danzig transportiren und an den Kommandeur - 
des gedachten Regiments, Heren Dbriften Jochems, abliefern zu laffen. 

Danzig, den zıten Juni 1825. 
Königlich Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


No, 3, Tl acbenannter Züchtling, Jacob Tomick, aus Chruſti in Polen gebürtig, 
bed Verbrechens mehrerer gewaltfamen Diebftähle fchuldig, zw iähriger Zuchthaus: 
arbeit verurtheilt, iſt am 16ten Suny c. aus der hiefigen Straf s Anftalt enewichen 
und fol aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden, 


Saͤmmtliche PolizeirBehörden und die Kreis-Gensd'armerie ‚werben baher hier⸗ 
mit angemwiefen, auf denfelden firenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle 
. 2 . j . : i 
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unter fihrrem Geleite gebunden oder gefeſſelt nach Graudenz an die Koͤnigl. Dirce 
sion der Zwangs-Anſtalten gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs— Koſten 
abiifern zu laſſen. Die Behörde, in deren Vezirk derſelbe verhaftet iſt, hat ld 
daven Anzeige zu machen 
Eine befondere Praͤmie file die —— iſt nicht bewilligt. 
Zraudenz, den 16ten Juny 1825. 
Koͤnigliche Direction der Zwangs-Anſtalten. * 


Beſchreibung der Perſon: 
Größe, 5 Fuß, 3 Zoll. Haare, dunkelblond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, dunkel. Augen/ 


ſchwarz. Naſe, lang und ſpitz. Mund, Heim, Stirn und Geſicht, breit, Geſichtsfarbe, geſund. 


Statur, mittel. Füge, geſund. Beſondere Kennzeichen: iſt pockennarbig. 
Berfönlihe Verhaͤltnifſe. 
Alter, 41 Jahre, Religion, katholiſch. Gewerbe, Organiſt. Sprache, Polniſch. 
Bekleidung. 


Eine grau drillichene Jacke, deryl. Hoſen. Ein weißleinenes Halstuch, dergl. Hemde. Saͤmmt⸗ 
liche Kleidungsſtuͤcke find mit Z, A. bezeichnet, 





Vermiſchte Nachrichten. 
No. r. er Termin zum Öffentlichen Verkauf der zu Schievelbein belegenen 
unterſchlaͤchtigen Waſſermuͤhle, fogenannten Schlefmüßle, zum 9. July d. I., mel 
cher durch dad Proclama vom 2. May c., befannt gemacht worden, wird hiemit aufs 
gehoben, welches hierdurch zur Kenntniß dei Publikums gelangt. 
Cöslin, den ısten Juni 1923. IL, Abthellung. 


No, 2. Die Lieferung des Brennholz⸗ Bedarfs für die hieſige Garniſon pro 
er befichend i in 

600 Klaftern zfuͤßiges Kiefern Kloden + Holz, 
fon im Wege ded Mindergebots in Entrepriſe ausgerban werden. Hiczu eher ein 


 Bititationds Termin auf den ırten Zulid. I, Vormittagd um 10 Uhr im dem 


Burcau der unterzeichtieten Behörde (Hundegaſſe No, 275.) an, zu welchem Unter 
nehmungsluſtige eingeladen werden. Die Liefcrungs Bedingungen werben im Termin 





Ertraordinaire Beilage zu No. 26. des Amts + Blattes 
der Königlichen Regierung zu Danzig. 





Obwieszezenie 
Do Zolüierzy woienney rezerwy i landwermanow pierwszego Korpusu woyfka, 


Kosı JEGO Mosci Mitosciwego Pana nafzego fzanowa& nie ty!ko powierz- 
chownie, lecz oraz ptzez posluszenstwo na iego rozkazy, tego nas uczy wiara 
(religia); a zapewne Zadnemu ludowi wykonanie tey powinnosci nie mo&e by& 
Yıtwieyfzym jak nafzemu, ktöry rzadem naylprawiedliwizym i opieka oycowika. 
Kröla fwoiego jest zaszızycony, 


Oto2 do naywaZnieyszych JEGO madrych ustaw nalea owe urzadzenia, 
ktöre ori dla zachowania i ocalenia samobytnosci nafzego Kraju i ku iego obrönie 
od napafci zewnetrzney uclwalit, albowiern ju? nie cudzym naiemnikom, lecz 
famym tylko ſynom oyczyzny bedzie ta puwinnos& Swieta powierzona i wfzy- 
scy bez wyiatku fa do wykonywania iey obowiazani, ktorymby niedoleznosö 
fizyerne czyli stabowitos& ciala w tym nieprzeszkadzata, albo ktorzyby przez ha- 
niebne postgpki niestali sie niegoduemi tak chlubnego powolania, 


Co sily narodu tym sposobem do boju zjednoczone dokaza& moga, to udo- 
wodnily ostatnie slawne pochody nalzego walecznego woyfka, a kto2 z was wy 
starsi Landwermanowie, ktörzyscie ju2 w ow czas pod choragwiami walzego 
Kröla walczyli, nieZyczylby sobie za JEGO wezwaniem stawe Pruskiego imienia 
na nowo utwierdzie, ktoby z walzych miodszych towarzyszow nie usilowat o 
to, aby takieyze slawy i chwaly nabyt, jakiey iego starsi kamraci juZ dostapili? 

Ale obröna oyczyzny i wafzego wlasnego ogniska (gniazda) bedzie tylko 
wtedy naleiycie zabezpieczona, kiedy calkowite grono landwery utrzyma sie przy 
takiey bieglosci i gotowosci, jakiey f[prawowanie sluby w woylku wymaga. 

Dawniey zaciagniety krajowiec bywal obowiazany w dtugim przeciggu dwu- 
dziestu lat stuäbg woyfkowa odprawiad i bywal przez to od gufpodarstwa i do- 
mowych zarobkow fwoich bezwzglednie oderwany. ' Nasz laskawy i milosciwy 
Kröl za$ przez wzglad na ubywatelskie i domowe okolicznosci ograniczyl w ogule 
czas sluzby na Irzy lata, a przez landwerna ustawg wlo2yl na was w czasie 
trwania pokoju tylko taki obowigzek, abyscie sie na czas czterych tygodni de 


* 
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robienia bronia czyli do exercerunköw stawili, a nawet fame to przeznaczenie 
umiarkowala iego madros& tak dalece, Ze wlafciwie czas exercerowania dla poto- 
wy landwermanow ju2 wykfiztaltowanych tylko czternascie dni zaymuie i Ze do 
tego taka pora upatrzona, w ktörz rolnicze gospodarstwo niedozhnaie Zadney prze- 
szkody. 


Jest za$ naywy2sza wola nafzego Krola i Pana, abyScie wy, zamiast owych 
od rocznege exercerunku ustapionych czternastu dni, w’blifkoäci waszych pomie- 
fzkanı co miesigc raz sig schodzili, a to tym koricem abyscie przez kilkogodzinne 
€wiczenie sie w umieietnosci obrotöw woiennych, oraz w koniecznie potrzebnym 
porzadku sluby i w nauce utrzymali sie, coby wam inaczey bez praktykowania 
w biegu waszych domowych zatrudnien bardzo tatwo w niepamiet pofzlo.. 


Dla ka2lego wiernego rodaka dosy& jest wiedziet otym, ꝛe nala Krol i 
Pan tak rozkazal, aby to z punktualnym postufzeristwem wykonat, a w ninieyszym 
‚przypadku bedzie to dla was iefzcze oſobliwſaa powinnoscig, abyscie oycowike 
lafkawesc wafzego Monarchy i u2yczone wam od Niego ulZenie z wdziecznoscig 
uznali, albowiem: 


1) ia te jednodzienne mufztry miesieczne na niedzielne dni odloZone, W 


ktöre nikomu domowe roboty lub czynnosci w powolaniu iego niebywaig 
na przelzkodzie, 


2) fa te mufztry tak urzadzone, 2e tylko 2 lub 3 godzin czafu zabieraig i be 
kazdy iefzeze tego samego dnia do domu wröci6 sie mode, 


3) Ze te mulztry tylko w miastach albo w koscielnych wsiach odbywaig sigı 
wigc ile moZnosci wzglad na to bedzie miany, Zeby alvo przed zaczgciem 
lub po fkonczeniu ich mo2na bylo nabo2eristwa dopilnowaé. 

4) bedzie na zafzte choroby i na insze gwaltowne zatrudnienia slufzny zaws2e 
wzglad miany i potrzeba tylko dowodu, oznaczonego ju2 w 'tey mierze 

‚bliäfzemi przepisami, aby sig nim wzgledem nieprzybycia na mulztry ulpra 
wiedliwid, — 

5) ielzcze te2 ten czas mulztry postu2y do owey 'oprocz tego koniecznie PO 

treebney ezynnosgi stulbowey Iprostowania czyli (prawdzenia Spifuw woienney 
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rezerwy i landwery, oraz do ufkutecznienia wedlug ustawy postepu w infze 
Klassy stu2bowe, jakoto nprz. z woienney rezerwy do landwery pierwszego 
powolania, z tego za$ do drugiego powolania, a nakoniec z 2g0 powolania 
do landszturmu czyli pofpolitego ruszenia, Do tey {prawy musieli oprocz 
tego ju2 pierwey woienne rezerwy i landwermani co rok po dwa razy zgro- 
mädzaö sie, 

6) poniewa2 kady Zolnierz z woienney rezerwy lub landwery tylko raz na 
miesigc do takich cwiczen wezwany bywa, a potym poniewa2 oraz wzglad 
sie miewa na czas zimnego i niepogodnego powietrza, siewow, zniwa, ie- 
sienney mulztry iczynnosri kompletowania czyli uzupenienia (Erfaß) woyfka - 
a zatym takowe £wiczenia nie w kaldym miesizcu odprawiane by€ moga 

wiec przypadaia one na kaZdego poiedyncezego czleka naywigcey siedem razy 
na rok, 


Co wszystko razem wziawszy dowodzi, Ze te nakaızane £wiczenia nikomu 
ani w.iego zarobkowym przemysle ani w iego obywatelskich i domowych stosun- 
kach znaczney fzkody nieprzyniosa, i owfzem w porownaniu ze fkröceniem wie- 
kszych Ewiczen w ustawie dla Landwery wfkazanych, wielkie ulZenie w wyko- 
nywaniu wafzych wegledem kraju obowigzköw fprawuig,. 


JeZeliby pomimo to niektorzy z pomiedzy was, czescia uwiedzeni blednym 
przywidzeniem, czescia przez ztosé i krnabrno$& w tych &wiczeniach, ktöre we 
wfzystkich inszych prowincyach ju2 dawno z pomySinym fkutkiem zaprowadzone 
fj, niecheieli uzna& dobroczynnego zamiaru ulgi, a nawetby nowo przybyle cie- 
2ary w tym upatrowali, przeto2 ja jako wasz Jeneral komenderujacy wziztern 
ztyd pochop, was w tey mierze nauczy& i Zyczliwie przestrzegad, abyécie tako- 
wym zlosliwym, niebacznym (niechrzesciariskim) podszeptom nienadstawiali ucha, 
gdyZby w przeciwnym razie nie tylko kara-prawem przepisana, lecz ıe2 w obli- 
czu wipolney oyczyzny owa zakala na was przyfzla, by€ niegodnemi imienia do- 
brego Prusaka, 

. A w fzczegölnosci wypada mi tu iefzcze tych z pomiedzy was, ktorzyby 
przy okazyi tych &wiczen do tych czas iefzcze sie przez wlasne cnotliwe uczucie 
niewzdrygali od /nawiedzania karczem czyli domow fzynkownych i ktorzyby Swigty 
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dzieri Parıski prz@z pilanstwo zuiewaäali, napominaf i ostrzegad od ziych skutkow 
tego wystepku nawet we wzglcdzie woylkowym, przywedzac wam na pamied 
ustawy woyl[kowe, wediug ktorych (wykroczenie) przewinienie po piianemu w 
fzeregıch Cczyli wrzedzie i glidzie) na mieyscu zbiorowym popelnivne bynay, 
mniey zılagodzone ani exkuzowane byé niema i Ze przeciwienstwo przeciw Wa- 
fzym woyſkowym PrzetoZuonym tam popelnione kilkoletnig kara festunkowa, 
nawet podlug okolicznosci $miercia ukarane bedzie., 
W Krolewcu dnia 8go Maja 1825. 


Jenerat komenderuiacy pierw/zego Korpusu woyska, 


ü (podpisano) v, Bo rstell, 





** 
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befannt gemacht; auch koͤnnen ſolche ſchon fruͤher im Garniſon⸗Verwaltungo⸗ Borean 
eingeſehen werden. 


Danzig, den ı18ten Juny 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs-Direction. 





No. 3% N Semmer⸗ und Winterfi ſcherei auf nachſtehenden, dem aufgehobenen 
Kleſter Carthaus erbpaͤchtlich uͤberlaſſenen Seen und Ge waͤſſern, als: 
1) Dem See Kamina. 


2) 
3) 


. 10) 
11) 
12) 
15) 
14) 
15) 
15) 
17) 
18) 
19) 

20) 


21) 


na m — 


— — 


⸗ 

— 

* 
— 


⸗ 


bei Grabau und Pollenczin. 

Pſinko. 

Kniewo. 

Patully. 

Gollubien. 

Oſtritz incl. Trzebno und Pierczewko. 
Groß und klein Bukrzyno incl des kleinen Sces ‚bei Alt 
Mittel⸗See bei Oſtritz. 

bei Lappalitz. 

Weißen und ſchwarzen See bei Prokkau. 

Prokkauer See. 

Glemboko inch, Tuchlinke und dem See bei Zittnow. 

bei Smolſin. 
bei Kelpin. 
Smierdczenko. 
Ronti. 
Rikowo. 
Szczisyno. 
Wittczewko. 


Czapeln. 


Radaunen-Fluß in den chemaligen Karthaͤuſer Kleffer Gütern 

fol, höherer Anerdnungen nach, auf ein Jahr dis ulimo December 1856 in der 
Art verpachtet werden, als diefe dem Kiofter bisher zugeftanden, und von demfelben 
benuge werden incl, der zur MWinserfiicherei gehörigen Dienfte mehrerer Einfaßen, 
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jedoch mit Ausſchluß der von dem Müller Seyler in Oſtritz in Pacht habenden 
Sommerfiſcherei in den Geen Kamine, Kniewo, Patully, Bollubien, Oſtritz incl, 
Trezebno, groß und klein Bukrczin, des Heinen. Sees bei AltCzapeln, Smierdczanko, 
Ronti, des Radqunen-Fluſſes von dem See Trezebno bis zur Gorrencziner Bruͤcke. 


Der diesfaͤllige Licitations-Termin iſt den 26. Juli c. im Kloſter Carthaus des 


Vormittags angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 

Nach dem Wunſche der Pachtluſtigen koͤnnen auch einzelne Seen ſowohl zur 
Sommers als Winterfiſcherei ausgethan werden, und ‘erfolgt der Zuſchlag an den 
Meiffdietenden unter Vorbehalt höherer Benehmigung. 

Carthaus, den zoften Juny 1825, 
Die Udminifiration des aufgehobenen Kloſters. 


No, 4. Das Publikum wird wiederholt aufmerkfam gemacht, dag bemfelben die 


Befugniß zuſteht, Beſchwerden über Poſtanſtalten oder über Poſt⸗Beamte in ben 
Königlich Preugifhen Staaten, dem Generals Poft» Umte in Berlin in unfrankirten 


Briefen mitzutbeilen, oder auf Reifen im dem Stundenzetteln, welche ſowohl den 


Schnellpoſten, Diligencen und Fahrpoſten als auch den Ertrapoften mitgegeben wer 
den, zu vermerken. Jetzt iſt uͤbrigens auch noch die Einrihtung getroffen worden, 
daß dergleichen Befchwerden vom naͤchſten Ober/Poſt⸗ Amte angenommen werden koͤn— 


nen. In allen Fällen wird gruͤndliche Unterſuchung und unverzügliche Abhuͤlfe der 
Beſchwerden erfolgen. 


Frankfurth a. m. den 30. Mai 1825. 
Der General:Pof-Meifter 
Nagler. 


In vorſtehender Beziehung erſtreckt ſich der Direktions-Bezirk des Koͤniglichen 
8 


Ober ⸗Poſt⸗Amts zu Danzi 


1) auf ſaͤmmtliche Poſtanſtalten im Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


2) — ſ miiche Poſtanſtalten im Bezirk der Königlichen Regierung zu Marien 
3) im Bezirk der Königlichen Regierung zu Coslin auf die Poſtanſtalten zu Bütom, 
| Eremerbrug, Goddentom, —— Yes en Lupow, Pantnin, 
Pollnow, Rügenwalde, Rummeldburg, Schlawe, Stolpe und Zuckers. 
Danjig, den 20. Juni 1825. 
Der Ober⸗ Poſt-Direktor 
Wernich. 


ern 


4- 





Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 





— No. 7. — 





Danzig, den st July 1825, 





SSefetfammlung. 
Eilfted Städ. 

No, 943. Boͤrſen⸗Ordnung fuͤr die Corporatioß der Resfahalgaie zu Berlin. 
Tom 7ten May 1825.» j 
944. Allerboͤchſte Kabinets Dedre vom zıflen May 1825, berrcffend die Penfi 10 
nirung der Könige. Beamten und die Fälle, in welchen ſolche verwirkt 

oder ausgeſetzt werden ſoll. 
945 Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom zten Juny 1825, wegen Erlaß der ver⸗ 
koͤmmlichen Prinzefiinnen: Steucr bei der Vermaͤhlung der Prinzeſſin Luiſe 


König, Hoheit, 


Dar Reumä:tichen JIuterimsſcheinen zablt die Etanıd » Schulden Tilgungs; Refle, 
Taubenſtraßße No. 30. am ıflen Julius 1825 und folgenden Sagen, mit Yutnabme 
ter Sonn und Feſttage, fo tie der zur Raffen-Revilion und deren Vorbereitung 
erforderl chin Tieren Tage jedes Mond, taͤglich Vormittags wen 9 bis ı Abe 

I) dir balbjährigen Zinſen vom ıflen Januar 2825 bis En Julius 1825 gegen 
Surättzabe des ——— ſcries I, 00. 7. : 
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II) zugleich aber auch bie Älteren, nicht abgeben Zinfen vom iſten Julius 
1818 ab. 4 


Wer Zinſen von mehreren Interimsſcheinen und verſchiedenen Perioden zu for⸗ 
dern hat, klaſſiftzirt ſie nach Zinsſcheinen und Zins-Coupons, ordnet letztere ſowobl 
nach der Verfallzeit, als nach den Apoints und uͤbergiebt ſie der — mittelſt eincs 
aufzurechnenden Verzeichniſſes derſelben. 


Wer die hiernach zur Zins /Erbebung noͤthigen Zinsſcheine und Zinds Coupons 
noch nicht abgeholt hat, meldet ſich deshalb bei der Controle der Staats: Papiere 
ebenfalls Zaubenftrage No. 30. unter Vorlegung der betreffenden Interimsſcheine, 
worauf ſowohl die Zinsſcheine als Zind:Coupons abgeſtempelt werden muͤſſen. 


Da die Beamten fo wenig der Controle der Staats-⸗Papiere, als ber Staats⸗ 
Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe ſich über ihre hiebei eintretende Amis-Verrichtung mis dem 
Vublitum in Briefwechſel oder gar auf Ueberſendung von Zinsſcheinen, Zins: Coupons 
und. Zinfen einlaffen Können, fo haben fie die Anweifung erhalten, alle dergleichen 
Anträge abzulehnen, und die ihnen zukommenden Papiere zuruͤckzuſenden, welches 
ebenfalld verfüge werden muß, wenn dergleichen Gefuche an die unterzeichnete Haupt’ 


Verwaltung der Staats /Schulden gerichter werben follten. 


Dagegen iſt der Agent Here A. Bloch, Behrenſtraße No. 45. hieſelbſt — 
fuͤt Auswaͤrtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, dergleichen Geſchaͤfte, we 


ſie ihn damit beauftragen wollen, zu übernehmen. 


Auch Können nach einer mit dem. Königlichen Finanz ⸗Miniſterium gerroffenen 
Vereinigung die oben Bezeichneten Zinds» Coupon® Series I. No, 7. bei allen Abgaben 
an ben Staat, und überhaupt bei allen den Staats» Kaffen zu leiſtenden Zehlungen 
ſtatt baaren Geldes in Zahlung gegeben werden. 

Berlin, den 2aſten Mai 1825. 


Haupt⸗Verwaltung der Staats +» Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beeli Deetz. v. Rocho w. 


Deputirter der Neumark, 
v. Romberg, 
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Die neunte Staats/Schulbdſchein⸗Praͤmien⸗Ziehung wird in Folge ber Bekanntma⸗ 
chung vom z4fben Auguſt 1820 am iſten July dieſes Jahres ihren Anfang nehmen, 
und in berfelben Art, wie bie vorigen Ziehungen, bewirkt werden, | 
Berlin, am raten Juny 1825. ur 
Könige Immediat-Kommifſſion zur Bertbeilung von Praͤmien 
auf Staats⸗Schuldſcheine. ; 
(gez.) Rother. Kapſer. Wolluy. Krauſe. 





Verordnung und Bekanntmachung der Koͤniglichen Regierung. 


Prämie für die Entdeckung von Wald-Brandfiiftern, 
Am iſten und aten Pfingſt-Fepertage d. J. haben wieder bedeutende Waldbraͤnde 
in den Revieren Wilhelmdwalde und Wirthy ſtattgefunden. | | 
Wir fordern einen Jeden auf, was ihm uͤber die Entftehung des Feuers ber 
kannt iſt, der For Infpektion Stargardt mitzutheilen, und fihern demjenigen, der 
den Thärer nahnıhafe macht, fo daß derfelbe zur Strafe gezogen werden kaun, eine 
Prämie von Einhundert Thalern Hierdurch zu. 
Danzig, den ızten Juny ı8a5. IL, Abtheilung. 


Vermiſchte Nadhridten. 
No, 1. Das, auf dem Praufter Holzhofe von ber diesjährigen Radaunen⸗Floͤße 
aufgeſetzte afuͤßige Buͤchen- und Zfügige Kiefern⸗Scheitholz iſt zu dem Preiſe von 
4 Rthlr. 10 Sgr. für dad Buͤchen- und 2 Rthlr. 15 Sgr. für das Kiefern⸗Scheit⸗ 
bolz, für die Klafter zu 108 Kubikfuß, jeberzeit in Eleinen und. großen Quantitäten 
gegen glei baare Bezahlung dort zu erhalten. 
Der Schleufenmeifter Neumann beforgt den Verkauf, und wird aud, wenn es 
verlangt wird, bie Abfuhr ded Holzes Bid Danzig, zu ı Rthir. 10 Sgr. für bie 

Klafter, beforgen. Danzig, den ızten Dejember 1824. | 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. IL, Abtheilung. 
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No, 2° Das Vorwerk Langenhaken und dad Neben: Bormert Wartenſtein im 
Amte Schieweldein fo, in Termino den ııten July c. anderweitig auf: 2 
Jahre, von Marien 1826 bis dahin 1829, an den Meiſtbietenden in Zeirpacht aus⸗ 
gethan werben. j 


Das Vorwerk Langenhaken beſfeht auf: 
605 Morgen 173 Rufen Acker, 
58 * 37 .* Wieſen, | 


. 8» 25 J Gaͤrten, 
Mo + 176° + Koppeln, 
IT * 73 ⸗ Huͤtung. 





— — — — — — 
- in Summa . 1000 Morgen: 64 ARuthen. 2 


Das Neben» Bormrt Wartenflein beffehr auf: 
131 Morgen. 177 Muthen Acker, ü 


ı6 * 45 z Wieſen, 
ı  * 40: 2 Gärten, 
16. + 23 s. Hütung. 





in Summa . 165. Morgen 103 TRuthen.. 


Yachtliebhaber werben hiemit dazu eingeladen, und wird der Zuſchlag auf er⸗ 
folgte. Genehmigung, der unterzeichneten Königl. Negierung, erfolgen, | 
Coͤslin, den ızten May: 1825. | 
Koͤniglich Preußiſche Wegierumg. IE Abtheilung, 


So 3. Das Publikum wird wiederhon aufinerffam gemacht, daß bemfelben bie 


Befugniß zuſteht, Beſchwerden über Poſtanſtaltan oder über Pefi. Beamte in den 


Königlich, Preußiſchen Staaten, dem General: Pop: Amte in Berlin im unfrankitten 
Briefen iniczurheilen, ober auf Reifem im dem Gtundemzerteln, welche ſowobl Den 
Sqnellpoſten, Diligencen und Fahrpoſten, als auch den Ertrapoflen wmirgegebem wer⸗ 
Ber, zw vermerken. Jetzt iſt uͤbrigens auch noch die Einricnung: geiroffen worden, 
Wo dergleichen Beſcherden am nachſten Ober Pofkdin angenommen: wert » In. 
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nen. In allen Fällen wird — unterſuchung and unverzüglice Yopärfe ber 
Beſchwerden erfolgen. 
Frankfurth a. M. den 30. Mai 1855. 
“Der General:Pof:Meiffer 
Ragler. 


Im vorffehender Beziehung, erſtreckt #4 der Direftiond » Bezirk des Königlichen 
Ober ⸗Poſt⸗Amts zu Danzig \ 


2) auf fämmeliche Poſtanſtalten im Bezirk der Königlichen ER zu Danzig, 

2) auf ſaͤmmtliche Poſtanſtalten im Bezirk der Königlichen Regierung, zu Mariens 
werder, 

3) im Bezirk der Königlichen Regierung zu Cdoslin auf die Pofkanffalten zu Buͤtow, 
Eremerbruh, Goddentow, Langeböfe, Lauenburg, Lebe, Lupow, Panknin, . 
Nolnomw, Rügenwalde, Rummelsburg, Schlawe, Stölpe und Zuckers. 

Danzig, den 20. uni: 1825, 


Der Dber»-VYoff:- Direktor 
Wernich. 


No. 4. Es⸗ iſt mir von dem König Hohen Handels Minifferio unterm rotem 
d. M. ein Einfuͤhrungs-Patent auf gewiſſe, vom: dem: Mechanikus Pierre Ehardrom 
zu Luͤttich erdachte und ausgefuͤhrte Walkeinrichtungen, welches ſich 
auf die alleinige Benutzung und Erbauung von Walken nach der vorm mir zu: 
den Akten des Miniſteriums eingereichten Befchreibung und dem zugleich vorge⸗ 
legten Zeichnungen: erläutertem neuen, durch feſte Geundfäge beſtimmten Form: 
der Waſch und Walkſtoͤcke mie ihrem Hämmerm und die darin angegebene Art: . 
der Verbindung dieſer Haͤmmer mir der: bewegenden: Welle und ibrer Reitung: 
erſtreckt, auf Acht nach einanderfolgende Fahre, und im ganzen Umfangeder Monar— 
ie güftig, ertheilt worden. Ich mache dieſes vorſchrifte maͤſig hiedurch bekannt. 
Berlin. den: 13ten Juni 1825. 
wWirttram Coderilf, 
Fahader einer Fabril⸗ Anſtalt zu Guben: 
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No Die Bieferung des Brennholz s Bedarfs für bie Hiefige — pro 
1826, —8* in 
600 Klaftern zfuͤßiges kiefern Kloben⸗Holz, 

ſoll im Wege des Mindergebots in Entrepriſe ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein 
Bicitationds Termin auf den zıten Juli d. J., Vormittags um so Uhr in dem 
Bureau der unterzeichneten Behoͤrde (Hundegaffe No. 275.) an, gu welchem Untere 
nehmungsluſtige eingeladen werden. Die LieferungsBrdingungen werden im Termin 
bekannt gemacht; auch Können folge fchon früher im Sarnifons Bermaltunge: Durcan 
eingefeben werben. 

. Danzig, den ı8ten Juny 1825. 

Könige Preuß. GarnifonsBerwmaltangds Directiom. 


No, 6. Auf Befehl Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Danzig fol 
der Seehundsfang in nachſtehenden Seegrenzen des Intendantur-Amts Brüd: 


a) von dem Fiſcherdorfe Rewa bis an die Grenze von Obluß; 

b) von der Grenze von Obluß bis an den Graben Oſtrau; 

ce) vom Graben Oſtrau an der Oxhoͤftſchen Grenze bis an die Abelich Kolieb⸗ 
keſche Grenze; 


vom ıflen Januar 1826 ab, anderweitig auf 6 Jahre an den Meiſtdieiender ver 
pachtet werden. 


Es iſt hiezu ein eizitations ⸗Termin 
auf dem L2ten Augufl c. 


Vormittags um 9 Uhr, im Kruge zu Grabau angeſetzt, zu welchem gablungsfäbige 
Pahrliebhaber hiemit eingeladen werden, und in welchem die Bedingungen - 
Berpachtung bekannt gemacht werden ſollen. 


Neuſtadt, den 20ſten Juny 1825. 
ade ai Preuß Forſt⸗Jaſpektion. 
3 .o ß- 


— — 
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No, 7. Miperer Beſtimmung gemäß, follen an dem Dberförfter« Wohnhaufe) 
zu Montau mehrere, auf zgo Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. veranſchlagte Reparaturen: 
im. Wege der Lizitation. ausgeboten, und dem LEE in Entreprife gegen 
ben werben, 
Zu biefem Behuf fiebt ei ein Termin auf 
ben Sten July c, Bormittags um rı ihr, 
"im Dberfdrfterhaufe zu Montau vor dem Unterzeichneten an, und werden Unterneh⸗ 
mungsluſtige hiezu mie dem Bemerken eingeladen, - daß mit dem Mindeftfordernden 
bei Annehmbarkeit feines Gebots, und infofern es ein ſicherer und bauverffändiger 
Mann iſt, fogleih Kontrakt geſchloſſen werden ſob. | 
Die Anfhläge können fowohl in der biefigen Regiſtratur, als auch bei dem 
Herrnu Oberfoͤrſter Schmidt in Montau täglich eingefehen werden. 
Stargarde, den zıflen Juny 1825. 
Königk Preuß. Forſt-Inſpektion— 
v. Rarger 





No, g. Die Lieferung verſchiedener Utenſilien für das hieſige Kaſernement, alt: 


1 Tiſch für Offiziere 6 Decken⸗Ueberzuͤge für Offiziere, 
2 Schemel ohne Lehnen, 2 Heine Tiſchtuͤcher, 
86 Stuͤck Bettlaken für Gemeine, _ 2 Servietten, 
156 » Handtücher dito, r große ovale Wafhwanne, 
183 s Kopfpolftereberzüge dito, 4 Stuͤck Trocken⸗Leinen, 
6 s Berrlaken für Offiziere, 8 Schock Waͤſchklammern, 
12Handtuͤcher dito, 5 Stü Laternen ⸗Pfaͤhle. 
6⸗RKopfpolſter⸗Ueberzuͤge dito, 
Ferner: 


dad Ausͤſtopfen von 40 Heumadratzen nebſt Kopf⸗Polſtern, und die Lieferung der dazu 
erforderlichen 17,5 Zentner Heu, fol im Wege, der. Submiſſion an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Entreprife gegeben werden. 

Die Submiffionen werden in verfiegelten, frankirten Briefen unter dem Ver⸗ 
merk: eicferungs⸗ Sachen, bis zum 
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zoften Julp re. 
von ber unterzeichneten Rommiffion angenommen, an welchem Tage, Bormirtagt um 
"jo Ube, im Garnifon:Verwaltungs:Burcan zu Danzig, (Hundegaffe Ne. 275-), ein 
Termin zur Deffnung der Submiffioneu angefegt ift, wozu Submirtensen hiedurch 
eingeladen werden. — BT en 
Die Lieferungd» Bedingungen, mie aud die Proben obengenannter Utenſilien, 
find ſowodl in vorgenanntem Bureau, als auch bei der. unterzeichneten Vorwaliungs / 
Behoͤrde einzuſehen. * 
Feſtung Weichſelmuͤnde, den a7ften Junp 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Kaſernen-Verwaltungs-Kommiſſaäou. 


| PerfonaisCihronif. 
Dir im Jahr 1824 von Tiegenhoff na Schwetz verzogene Doktor Medicinae & 

Chirurgiae Here Kaplinski, ifk feit dem Monat Map 1825 nad) Tiegenhoff zurbds 

gekehrt, und bat aufs neue feinen Wohnſitz daſelbſt genommen. 

’ Danzig, den raten Junp 1824. 

Königlih Preußiſche Regierung I. Abtheilung. 








Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





No: — 








Danzig, den ist July 1825. 





Bekanntmachung des Könige. Conſiſtoriuns von Weſtpreußen. 


D: diejenigen Gründe, welche Ge. Majeflät den König bewogen haben, ben bieß: 
feitigen Unterebanen den Befuch ber Univerfitäe Jena durch die Allerhöchſten Befehle 
. vom öflen April und 28ffen July 1919 zu unterfagen, durch bie, von ber Großher⸗ 
zoglich Sachen: Weimarfhen Regierung in Anfehung der gedachten Univerfitär ers 
laſſenen Gefege und genommenen übrigen Maaßregeln deſeitigt worden; fo haben bed 
Königed Majeſtaͤt Allergnädigft geruhet, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 
aqften d. M. erwaͤhntes Verbot aufzuheben, und dem Königlichen Unterthanen den 
Beſuch der urlverſita Jena von nun am wieder gu geſtatten. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Miniſterii der Geifilichen, ai und Mebizinal: 
Angelegenheiten bringen wir diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung hierdurch — 8 — 
Kenntnig. Danzig, ben agfien any 1835. 

Koͤnigliches Conſiſtorium von Weſtoreußea. 


u Ze 


Verordnungen und Bekamtmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(No, 1.) Die Annahme und Einführung der ernemerten Agende und eiturgie betrefien?. 
Km Auftrage did Könizl. Miniſterii der Geiſtlichen, Unterrichts» und Medizinals 
Angelegenheiten Bringen mir nachſtehende All⸗rhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 2oſten 
v. M. zur Kenniniß der evangeliſchen Geillichen und Gemeinden in unferm Geſchaͤfts⸗ 
Biziike. Danzig, den 25ffen Juny 1825. I. Abtheilung. 


Bei dem foridauernd und lebhaſt Mich beſchaͤftigenden Wunſche, der ebange⸗ 
Hifchen Kirche in Meinen Staaten den urfprünglichen Lehrbegriff, welchem fie 
Dafeyn und Leben verdankt, in einer gemeinſchaftlichen aͤcht ⸗ bibliſchen, den 
Alteſten Kirchen-Ordnungen gemaͤßen, Agende wieder zu geben, dadurch Meine 
getreuen evangeliſchen Unterrhanen gezerr bie Gefahren und Mißbraͤuche einer 
regelfofen, Zweifelſucht und Indifferentis mus erzeugenden Willtühr, fo viel an 
Mir ift, zu ſchuͤtzen, und die verlorne Geiſteẽ⸗Gemeinſchaft in der Geſammtheit 
der Gemeinen wieder herzuſtellen, habe Ich mit großem Woblgefallen aus 
Ihren, nach dem Abſchluß des vorigen Jahres erſtatteten "Berichten erfehen, 
daß dieſe wichtige Angelegenheit ſich in einer lebhaft fortſchreitenden Bewegung 
befindet, indem mehrere Provinzen, namentlich Pommern und Sachſen, fat 
durchgaͤngig, andere in großer Mehrheit, überhaupt aber von 7782 evangeliſchen 
Kirchen, die im Meinen Staaten ſich befinden, 5343 bie ernewerte, von Mit 
euipfohlene gende angenommen haben. 


Diejenigen Konfifkorien, Superintendenten und Pfarrer, welche die Wich⸗ 
tigkeit der Sache, das Beduͤrfniß der Zeit und Meinen reinen Zweck begreifen, 
ſich die Beförderung. diefes gottfeligen Werks mir glücklichen Erfolge angelegen 
ſeyn laſſen, und Mir dadurch einen erfreulichen Beweis ihres Bertrauend zu 
Meinen Abſichten gegeben haben, werden in der ebangeliſchen Kirche des Landes 
als Männer, die das, was noth thut, richtig auffaffen, jetzt und ſpaͤter auer⸗ 
tanat werden und ald folche in Meinen Gedaͤchtniß dleiben. Bei einet Ange⸗ 
legenheit, die in ihrem heilbringenden Zweck, in ihren einfachen Mitteln, wie in 
ihrem, durch die Erfahrung bewaͤhrten Seegen, nach den Grundſaͤtzen der 
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heiligen Schrift und ber Reformation Far, vor Augen liegt, bezweifle Ich aus 
bie Nachfolge der Übrigen Pfarrer und‘ Gemeinden nicht, welche Die eruenerte 
. Ügende, gewiß nur aus Unfusde und Mißdeutung, neh nicht angenommen 
baten, und Ich beauftrage Gie daher, dieſen Erlaß durch die Amts s Blätter 
allır Regierungen bekannt zu machen, | | 
Berlin, den agflen May 1825. 


Ca.) Friedrich Wilhelm” 





— 


(No. 2.) Die Autführung von Neu Bauten betregend. 

Mir finden und veranlaßt, fomopl die Bewohner der Städte, ald des platten Landes 
zue Vermeidung nachdruͤcklicher Abndung darauf aufmerkjum zu machen, daß Erin 
Bau ohne vorgängige Anzeige bei den vergefegten Poligeis Bıhirden und ohne deren 
Genehmigung zu der proj:ftirten Are der Ausfügrung, vorgenommen werden darf, 
Wir nehmen hierbei im Berreff des platten Bandes auf den $ 9. der Dorfs Ord⸗ 
mung vom Zten Oktober 1780, degfeichen auf die Bekanntmachung der Koͤnigl. Re— 
gierung zu Marienmecder vom gten September 1813 Pag. 677 des Amts-Blattes 
pro 1813, fo wie aud auf unfere Bekanatmachung vom ızten April 1423 Pag. 265. 
0:8 Amts-Blattes pro 1823 Bezug, uud fordern die Herren Lanträche, fo wie alle 
Polizei» Dirigenten in den Gtädien auf, ſtrenge auf die Einholung der Eonfenfe vor 
Ausführung der Bauten zu halten und bei beren Ertheilung, tie auf die Beobs 
achtung der ſaͤmmilichen, das gemeine Beſte betreffenden polizeilichen Erforderniffe 
überhaupt, fo indbefondere auch auf die Sicherung gegen Feuers-Gefahr und die 
Borkehrung zur leichteren Unterdrüfung berfelden, das nothwendige Gewicht zu 
degen. Danzig, ben 25ſten Juny 1925, _ I, Abıheilung. 


Ei 
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er (No, 4.) Die Einrekchung der Feuer⸗ Soyietiitd-Eatäfien pro 2826 betrefien?. 
Indem wir die, mie der Aufnahme‘ ber Cataſtra bei der Weſtpreuß. kand · Feuer: 
Sozietät beauftragten Behörden auf die Verſuͤgungen vom ten. Auguſt 1922, (in. 
No. 33 des Amts-Blattes), vom zten July 1823, Cin No, 29 des Amts Blast) 
vom zten July v. J., Cin No.29. bed Amts: Blattes) und vom iſten Dktober v. J. 
Cin No, gr. des Amts-Blattes) vermeifen, fordern wir diefelben auf, die in biefen 
Berfägungen enthaltenen Vorfhriften auch bei Anfertigung der Cataſtra für 1526 
auf das forgfältigfte zu beobachten, da die naͤmlichen Umftände, melde und verans 


taßt haben, befondere Vorſichtsmaaßregeln bei dieſem Geſchaͤfte anzuordnen, noch 
immer obwalten. 


Damit der, im Reglement vorgeſchriebene Termin zur Einreichung der Cataſtta, 
der, der Sache zu widmenden Gründlichkeit unbeſchadet, eingehalten werden kann, 
baben die Behörden bei Zeiten die erforderlichen Einleitungen deshalb zu iteſſen. 

Danzig, ben 2ten July: 1825, I. Abtheilung. 


Sicherheits⸗Polize i. 
Der, durch dad Amts⸗-Blatt unterm 21ſten d. M. erlaffene Sttbrkf 
wach dem Musketier Gottfried Borber vom sten Infanseric» Regiment, aus Matit 


nau gebägtig, wied hierdurch widerrufen, da der Borber am zgeen d. MM, im geftungd- 
Grasen ertrunken gefunden if, 


Danzig, ben arten Juny 1825. 
Koͤniglich Preufifhe Regierung 3. Ayıheflung 


| Stedbrierk 
Necsemannter Zuchmacher⸗ Gefelle, vormals Mater Lohrburſche Carl 
Molph Friedel aus Elbing, des Verbrechens des Diebſtahis und ber Enuweichnas 


ſchuldig, iſt am Iten July d. J. von Elblug engen, und ſoll aufs ſchleunigſte zut 
Haft gebracht werden. 


Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis-Gensd'armet ie, werden daher 
diemit angewieſen, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle 
unter ſicherem Geleite gefeſſelt nach Elbing am die unterzeichnete Behoͤrde gegen Ers 
ſtattung dev Geleits- und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. Die Behoͤrde, in 
deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht, davon Anzeige zu machen. Eine 
beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Elbing, den zten July 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Polizei, Direktorium ; 


Sisnalement 


Alter, 37 Jahre. Größe, 5 Fuß, Hnare, dunkelblond. Stien, body, rund. Augenbraunen, 
Bunfelblond,. Augen, hellblau. Nafe, Hein und etwas did, Mund, gewöhnlich. Bart, hellblond. 
Kinn, frig. Geſicht, breit. Gefichtsfarbe, geſund. Statue, Hein. Sprache, Deutſch. Biſondere 
Kennzeichen, keine. 

Bekleidung: Ruf, alter dunkelbrauner, ziemlich zerriffener. Welle, gelbbaummolkne 
oder ſchwarztuchene. Hofen, graue leinene. Stiefeln, Mäpe, beflblaustuchene Halstuch, meiße 
brodirtes; auch hatte derſelbe 35 Gulden im 9 Thaler» Städen und das Webrige in z Thaler: Stüdem 
bei ſich. 





Vermiſchte NRadridrem 


Re. r. Das pustitum wird wiederholt aufmerffays gemacht, Daß demſelben Kir 

Befugniß zuſteht, Beſchwerden über Pofkanffatten oder über Poſt /Beamte in den 
Koͤniglich Preußiſchen Staaten, dem General -Poſt ⸗Amte in Berlin in unfranklrten 
Briefen mitzutheilen, oder auf Reifen in den Stundenzetteln, welche ſowohl dem 
Schnellpoſten, Diligensen und Fahrnoſten, ald auch den Extrapoſten misgegebem mache 


# 


— 459 — 
den, zu vermerken. Jetzt iſt übrigend auch noch die Einrichtung getroffen worden, 
daß. dergleichen Beſchwerden vom naͤchſten Ober⸗Poſt⸗Amte angenommen werden Fön: 
wen. In allen Fällen wird gründliche Unterfuhung und unverzügliche Abhuͤlfe der 
Beſchwerden erfolgen. 

Frankfurth a. DM. den 30. Mai 1825. 

Der General-Poſt-Meiſter 

Magter. 


In vorſtehender Beziehung erſtreckt Ad der Direktiond» Bezirk bed Königlichen 
Ober⸗Poſt⸗Amts zu Danzig 


1) auf fämmeliche Poſtanſtalten im Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 
2) auf fdmmeliche Poſtanftalten im Bezirk der Königlichen Regierung zu Marien 
‚werber, a u F * 

3) im Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Coͤslin auf die Poſtanſtalten zu Bam, 
Cremerbtuch, Goddentow, Langeböfe, Lauenburg, Leba, Lupow, Pankain, 
Pollnow, Rügenwalde, Rummeldburg, Schlawe, Stolpe und Zuckers. 

Danzig, den 20, Juni 1825. a 


Der Dber»PBofl: Direktor 
Wernich. 


No, 2. Die Lieferung verſchiedener Urenfilien für das hieſige Kaferneiment, ald: 


1 Tiſch für Dffiziere, 6 Decken⸗Ueberzuͤge für Difiziere, 
2 Schemel ohne Lehnen, a kleine Tiſchtuͤcher, 
86 Stuͤck Bettlaken für Gemeine, 2 Serdvietten, | 
156 + Handreüher dito, | x große ovale Waſchwanne, 
180 ⸗RKopfpolſter⸗Ueberzuͤge dito, 4 Stüd Trocken⸗Leinen, 
6 + Bertlaken für Dffiiiere, 8Schock Waͤſchklammern, 
ı» Gandtücher dito, | 5 Stuͤck Laternen ⸗Pfaͤhle. 
66H i 


Kopfpolſter⸗Neder zuͤge dito, 
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Ferner: 
das Ausſtopfen von 40 Geumadragen nebft Ropfdotfern, und die Lieferung der dazu 
erforderlichen 177% Zentner Heu, fol im Wege der Submifflen an den Mindefk 


fordernden in Entreprife ee. werden. 


Die Submiſſionen werben. in verfirgeltem, ——— Briefen unter dem Ver⸗ 
mat: Lieferungs⸗Sachen, bis zum 


aoffen $ulp c 


- 


von der unterzeichneten Rommiffion angenommen, an welchem Tage, Vormittags um 
10 Uhr, im Garnifon:Verwaltungd- Bureau zu Danzig, (Hundegaffe Ne, 275.), ein 
Sermin zur Oeffnung der Submiffionen angeſetzt iſt, wozu Submistenten 
eingeladen werben, 


Die Lieferungd» Bedingungen, wie aud die Proben obdengenannter Urenfilien, 
ſtud fomwopi in vorgenanneem Bureau, ald auch bei bes unterzeichneten Verwaltungs⸗ 
Behörde einzufehen. r 
\ Feſtung Weichfelmünde, dew 27ſten Junp 1925. 


Königl. Preuß. Kaſernen-Verwaltungs—Kommiſſion. 


No. 3. Die Lieferung. nachſteheuder uUtenſtlien für die hieſigen —— 
linge, als: 
120 Berrfaten, Fer: 
120 Handtücher, 
30 Strobfäde, und 
30 Stroh» Kopfpotfter, 


fol im Wege des Mindergedord in Entreprife ausgethan werden. 
Sermin hiezu fiche auf 


Der Lisitasionde 
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den 28ſten July c. Vormittags um To Ahr, 


in dem Garnifon  Vermaltungd: Bureau,  CHundegaft: No. 275.) an, zu wien 
Lieferungkluſtige biemit eingeladen werden. 

Die Bieferangds Pedingungen, wie aud die Proben oben erwähnten Utenſilien, 
ſind im vorgenannten Bureau einzuſehen. | 
Danzig, den ten July 1825. 
Könige. Preuß. Garsifons Verwaltungs» Direftiom 


ir 


gar f 
re 9 | 


Amts: Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danpig. 
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Dansig, den 2dfen Julhh 1825, 


Ne, 946. 


9. 


948. 


’ 949. 


Sefesfammlung. 
3woͤlftes Stuͤck. 
Anerpsäfte Kabinetd:Drdre vom ı4ten Day 1825, betreffend bie Schul: 
suche in den Provinzen, wo bag Allgemeine Landrecht noch nicht einger 
führe if. | 
Verordnung über die Abfaffung und Bekanntmahung der Bräflufionds 


Erkenntniſſe in Eoncurd, und kiquidations/⸗Prozeſſen. Vom 16ten May 1835, 


Aller boͤchſte Kabinets⸗Ordre vom green Juny 1825, wegen Vereinigung 
des Handeld-Minifterii mic den Miniſterien des Innern und der Finanzen. 


Allerboͤchſte Kabinets /Ordre vom zıfın Yuny 1825, betreffend bie Ber 
gütung für die won Grundbefigern aus ihren Feldmarken zum Chauffte 
Bau hergegebenen- Feldſteine, Sand und Kies. 





j Berordnungen und Bekanntmachungen: der Königlichen Regierung. 


! (No. 1.) Die ſpezielle Reviffon des Durchgangs· Gutes und der, am Packhofs⸗Aemter mit 
Begleitfcheinen abzufertigenden Waaren betrefftud. 


Nach einem und zugegangenen Refkripte des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii vom ziſten 
May d. J. iſt die Erfahrung gemacht, daß die, im $. 25. der Zoh Ordnung vom 
abſten May 1818 zugeflandene Unterlaffung der ſpeziellen Reviſion des Durchgangds 
Gutes und der an Packhofs Aemter, mit Begleltſcheinen abzufertigenden Waaren 
auch in den Fällen fir zuläßig gehalten worden, mo Ballen gemifchten Inhalis zum 
unmittelbaren Durchgange oder zu einem Packhofe, ohne Angabe des Reingewichts 


von jeder in Jolchen Ballen zuſammengepackten Waare verſchiedener Gattung, de 
clarirt werden. 


Dieſe Anſicht iſt indeſſen unrichtig, nachdem der $. 25. der Zoll⸗Ord nung durch 
die Ite allgemeine Beſtimmung zur Erhebungs-Rolle vom i9ten November 1824 im 
Abſchnitt 5. ergaͤnzt worden, und cd muß vielmehr jeder Waaren: Ballen, in welchem 
verfchiebenarsige Waaren zufammengepadt find, im Grenz ⸗Zoll ⸗Amte, Behufs der 
ſpeziellen Reviſion, ausgepackt werden, wenn in der darüber abgegebenen Dllarar 
tion die Menge einer jeden, in bem Ballen enthaltenen Waaren» Gattung nit nad) 
dem Reingewicht angegeben worben iff, der Ballen mag zum Durchgange oder zu 
einem Packhofe beflimme werben, mie der Ausnahme jedoch, welche im $. 2. für dit,. 
zum Packhofe deklarirten zerbrechlichen Waaren, naͤmlich Glas, Inſtrumente, kur ge 
Waaren oder Porzellain, und im 6. 3. für unmittelbare Durchgangs / But in Der 
Anleitung für die Steuer Behoͤrden zum Gebrauch der Hebe-Rolle, zugeffanden worden. 


Dieg wird hiedurch den Könige, Haupt s Zolls und Steuer » Xemtern unferd 
Regierungd +» Departements, fo wie dem handeltreibenden Pudliko zur Nachricht und 
Achtung mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Unterlaffung des Auspackens 
im Grenz⸗Zoll Amte, den ganzen Ballen gemiſchten Inhalts mie dem Abgabe-Satze 
belaſtet, welcher von der am boͤchſten beſteuerten Waare zu entrichten iſt, bie ber 
Ballen nad) Maafgabe der Deklaration, oder wenn diefe unrichtig geweſen, nad) 
Maaßgabe des Revifiond, Befundes enthält und es darf weber der nachträgliche Ein 
wand, daß nur aus Verfehen verfchiebenartige und höher beſteuerte Waaren de 
tlarirt worden, auch ſelbſt in dem Falle nicht berhstficpeige werden, daß bei ber MM, 
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viſſon nur Eine Waaren: Gattung vorgefunden, und eben fo werig darf ed tem Dekiar 
ranten zur Entfchuldigung gereichen, daß dag EEE Amt die Auspackung an⸗ 


geblich nicht verlangt habe. 
Danzig, den ıöten Juny 1825. II. Abıbeifung. 





(No, 2.) Die Anfhafung der Dienf Siegel betreffend. 
T Folge der, unter dem Iten May d, J. von und erlaffenen Bekanntmachung, 
die Anſchaffung der Dienſt⸗Siegel betreffend, geben wir den von und reffortirenden 
Deamten-und Commiffarien und namentlih den Condukteuren hiermit auf, fich nicht 
ohne vorher bei und nachgeſuchte Erlaubniß Dienft-Giegel flechen zu laffen, noch 
auch, wenn dieſes bereitd gefchehen iſt, oder fie dergleichen andermeitig befigen, fich 
derſelben in Dienſt » Sachen zu bedienen, es fey denn, daß fie fpeziell dazu von 
und autorifire wären. Die gedachten Beamten werden zugleih aufgefordert, 
die von ihnen entdeckten Kontraventionen in diefer Hinfiht und fofort anzuzeigen, 
und namentlid) bei den ihnen untergeorbneten Subjekten bei eigener Verantwortung 
auf eine genaue Vefolgung diefer Beſtimmung zu achten. 
Danzig, den ıoten July 1825. IL, und II, Abtheilung. 





Sicherheits⸗—⸗ Polizei. 

Der Kammerjaͤger Johann Friedrich, aus Schlefien gebuͤrtig, 29 Jahre 
alt, katholiſcher Religion, und deſſen Frau Johanna Friderika, geborne Roſenbaum, 
aus Landsberg gebuͤrtig, 30 Jahre alt, katholiſcher Religion; 

ferner; 

: Der Mufitus Gabriel Herzberg, angeblich 72 Jahre alt, katholiſcher Religion, aus 
Leipzig gebürtig, in Polnifh Erone wohnhaft, und deffen Ehefrau Anna, geborne 
Weiß, bei Deutſch Crone geboren, 56 Jahre alt, Karholifcher Religion, find ber 
fhuldige, das Publikum durch Betteln, Kartenlegen und andere Gaufeleien zu ber 
laͤſtigen und zu gefährden. Gie wurden zu Strafin, im Danziger Landkreife ange 
halten, und vom Landraths-Amte zu Prauft nach Danzig entlaffen, mie der Anmeir 
fung, von der ihnen vorgefchriebenen Tour nicht abzuweichen. 
f 1* 
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Der Johann Friedrich ift mit einem Gewerbeſchein zum Umherziehen ald Ratten 
und Mäufe»Bertreiber verfehen gewefen. Db er einen porfchriftämäßigen Paß gr 
habt, iſt eben fo wenig anzugeben, ald ob der Gabriel Herzberg, der fich umher 
siebend als Muſikus unter Beihuͤlfe feiner Tochter ernähre, zu biefem Gewerbe bus 
rechtigt und fonft gehörig legitimirt geweſen. 


Da beide Familien hier nicht angekommen find, fo werden die Polizei Behörden 
auf fe aufmerkfam gemacht, mit der Aufforderung, wenn fie fih irgendwo berreffen 
laſſen, ſich die Legitimationen derſelben nachweiſen zu laſſen, und nach Befinden das 
weiter Geſetzliche ihretwegen zu veranlaffen, 

Danzig, dem Offen July 1825. 
Königlih Preußifche Regierung. I. Abtheilung. 


Steckbrief. 


D. Fuͤſilier Samuel Tomaſchewski, vom Fuͤſi ter» Bataillon bed sten 
Infanterie / Regiments, 24 Jahre alt, 1! Jahr im Militair⸗Dienſt, 5 Fuß, x 30h 
-2 Strich groß, aus Marienburg gebürtig, wird feit dem ızten Juny c., wo er 

zum Baden zu gehen vorgegeben, vermißt. Ale Nachforſchungen, ob er ertrunken 
ſeyn koͤnne und zu feiner Auffindung find ohne ‚Erfolg gewefen, und es tritt daher 
die Vermuthung ein, daß er defersirt feyn müffe Er trug bei feiner Entfernung 
eine blaue Wontirung, 1 Paar graue leinene Hofen, ı graue Tuchmuͤtze, Schuhe, 
ı Hemde und ı Halsbinde, ſaͤmmilich Dienſt⸗Kleidungöſtuͤcke. 


Wir fordern nun die Polizei / und Orts⸗Behoͤrden, fo wie bie Genbd arneri 
hiedurch auf, auf ben Tomaſchewski ein wachſames Auge zu haben, ihn, wo er ich 
betreten laſfen ſollte, zu arretiren, unter ſicherer Begleitung nad Danzig tranẽ por⸗ 


tiren und an den Kommandeur des BERN, Herrn Dbriften Jochems abliefern 
zu laſſen. 


Danzig, ben öflen Juli 1825. 
Koͤniglich Preußifche Begierung I, Abtheilung. 
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Bermifhte Nachriccten. 
No. I. Das, auf dem Prauſter Holzhofe von der diesjaͤhrigen Radaunen⸗Floͤtze 
aufgeſetzte afuͤßige Buͤchen⸗ und zfuͤßige Kiefern⸗Scheitholz iſt zu dem Preiſe von 
4 Rthlr. 10 Sgr. für das Buͤchen- und 2 Rthlr. 15 Sgr. für das Kiefern: Scheit: 
holz, für die Klafter zu 108 Kubikfuß, jederzeit in Heinen und großen Quansitäten 
gegen gleich baare Bezahlung dort zu erhalten. 

Der Schlenfenmeifter Neumann beforgt den Verkauf, und wird auch, wenn cd 
verlange wird, die Anfuhre des Holzes bis Danzig, zu 1 Rihlr. 10 Sgr. Mr die 
Klafter, beforgen, Danzig, den ızten Dezember 1824- 

Königl, Preuß, Regierung. II. Abtheifung. 





No. 2. Die Lieferung — urenſllen für die hieſigen ilirait / Seraf⸗ 
linge, als: 
120 Bettlaken, 
120 Handtücher, 
30 Strohſaͤcke, und 
30 Stroh⸗Kopfpolſter, 
ſoll im Wege des Mindergebots in u ausgethan —** Der Lizitations⸗ 
Termin hiezu ſteht auf 
den a gſten Julpee. Vormittags um 10 Uhr, 
- in dem Garniſon-Verwaltungs ⸗Bureau, (Hundegaffe No. 275.) am, zu welchem 
Lieferungdluftige hiemit eingeladen werben, 
Die Lieferungd» Bedingungen, wie auch die Proben oben erwähnter Utenſilien, 
find in vorgenanntem Bureau einzufchen, ’ 
Danzig, den 7ten July 1825. ‚ v 


Koͤnigl. Dreuß. Garnifon -Verwaltungs-Diteition. 


No, 3. Mir Genehmigung Gr. Majeſtaͤt des Königed iſt von Einem Hoben 
Miniferium ded Handeld und Unterzeichneten ein Patent über-das ausfchliegliche Recht 
zur Anfertigung und Benutzung der, von dem Dr. Netto erfundenen 


4 
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vier Waſchmaſchinen, 

einer Spuͤhlmaſchine, 

einer Laͤuterungsmaſchine für geſtaͤrkte Waͤſche, und 

einer Maſchine zum Trocknen der Mäfche, 
deren Befhreibung und Zeichnungen zu den Akten des Hoben Minifterii nicdergelegt 
worden, unterm 14ten Suny c. auf Acht Jahre, und auf den oͤſtlichen heil der 
Monarchie, ertheilt worden, welchts, den Vorſchriften des Publitandums vom 14:1 
Oktober 1815 gemäß. bierdurd) befannt gemacht wird, 

Berlin, den igten Juny 1825. 

Netto. Marcuſon. Eſchwe. 


No. 4. Die, von der Weinhandlung Paul Schnaaſe & Sohn higher von und 
in Mierbe gebabten Keller unter dem alten Zeughauſe, ſollen vom iſten Januar 18:6 
ad, auf 5 Jahre anderweit an den Meiſtbietenden vermiethet werden. 

Wir haben biezu einen Termin auf 


den zoften Auguft d. 3. Vormittags 9 Uhr, 


in unferm GefhäftdsRofal, am Rielgraben No. 12. anberaumt, wozu Mir diejenigen 
einfaden, welche die Keller in Mierbe zu nehmen Miflens find. 

Bid dahin können die Keller in Augenfcheiw genemmen, und die Mieths Ber 
dingungen bei und eingefehen werden, welche täglich in deu gewoͤhnlichen Dienſt⸗ 
Stunden Vor und Nachmittags zu Jedermanns Einſicht offen liegen. 

Da die Keller in der Fronte der Wollwebergaffe zwei befondere Eingänge paben 
und in vier großen Astheifungen beſtehen, melde beſonders verſchließbar und berge! 
ſtalt firuire find, dag man zu jeder Abtheilung gelangen kann, ohne die andere zu 
berühren, fo können ſelbige aud) einzeln gemiethet und nicht bloß, mie bisher, zut 


‚Weinlagerung, fonderm auch zu jedem andern Gefchäfte benugt werben. 


Die erſte Abtheilung enthält einen nugbaren Flaͤchenraum von 3700 DEU, 
die zweite einen ſolchen von 4413, bie dritte 4480 und die vierte 3730 DEU 
In dem gedachten Lizitations / Termin wird alfo nicht blos auf ſaͤmmtliche Kellet 


Abthellungen zuſammen, fondern auch auf jede Abtheilung beſonders, geboren MAT 
den koͤnnen. — = 33 
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Der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgt ſogleich, fofcen daffelde annchmbar 
befunden wird, jedoch unter Vorbehalt der, hoͤheren Orts einzuholenden Benehmis 
gung. Nachgebore außer dem Termin werden nicht angenommen, 

Danzig, den zren July 1825. 
Königlihed Proviant- Amt. 


No. 5 Auf dem Subkauer Amts-Vorwerk Mibſtube fol der Bau einer Scheune 
von Bindwerk, unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung, im Wege einer öffents 
lichen Lizitation an den Mindeflfordernden in Entreprife gegeben werden. 

Der diedfällige Lizitations -Termin iſt auf 


den 25flen d. M. 


Vormittags um 10 Uhr, im Amtshauſe zu Subkau vor dem Unterzeichneten anger ⸗ 
ſetzt, woſelbſt der Koſten-Anſchlag nebft Zeichnung beim Amisrath Herrn Heine noch 
vor dem Termin cingefehen werben kann. 

Preuß. Stargardt, den Tten July 1825. 
Binder, 


Ä Perfonal-Ehronik 
De invalide Unteroffizier Salomon Peters ift als Buſchwaͤrter auf Montauer⸗ 
ſpitze von uns angeſtellt und beſtaͤtiget worden. 
Danzig, den zoſten Juny 1825. 
Königlih Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


Die Hebamme Henriette Bilbermine Zugendreid, verehelichte Bolling, iſt 
als approbirte Hebamme fuͤr den Bezirk der see Bürger» Güter des Elbinger 
Kreiſes von und beffätiger worden. 
Danzig, den 2ten July 1825. 
Königlig Preußifche Regierung. I, Abtheilung. 


te — * 
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von den Getreide-und Rauchfutter-Preiſen in den Garniſon— — 
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Amts⸗Blatt 
| der | | 
Königliden Regierung u Danzig. 


\ — No. 30. — | | 
Danzig, den 27fe Zuly 1825. 
ö——— r— —— — —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(No. 1.) Die freiwillige Naturalien Lieferung zur Truppen: Verpflegung betreffend. 

D: bie, von Gr. Majecſtaͤt dem Könige landes vaͤter lich genebmigte Naruralien, Lie 
fetung von Roggen und Hafer, Seitens der Butöbefig:r und Iändlihen Einfaafen 
zur Truppen s Verpflegung in den Jahren 1825 bis incl. 1828 jest zur Ausführung 

kommen wird, fo bringen wir hierdurch zur Kenntniß derfelben, daß diefe Lieferuns 
gen beflimmungsmäßig — 

a) für baar Geld, 
by auf fhuldigen ZmangdsZind+ Roggen, ⸗ 

©) auf laufende Abgaben 

geſchehen Finnen. Dem zufolge haben wir, Sowohl Hinſichts der baaren Bezahlung 
des Getreides, als der Abrechnung deſſelben auf Inufende Abgaben, Folgendes Ver⸗ 


fahren angeorbnet: 
1) Die Kreis⸗Kaſſen zu Elbing, Mariendurg, Stargardt, Danzig und Obluß 
bei Neuſtadt, beforgen dad Auszahlungs-Geſchaͤft und werben deshalb mir 
den noͤthigen Geldmitteln verfehen werden; = | 


2) diejenigen Einfaaßen, welche zur freiwilligen Lieferung von Noggen und 
Hafer angenommen find und deswegen mit Beſcheinigungen ber ihnen vorge 
ſetzten Landraths⸗Aemter nach Maaßgabe der flattgefundenen Bertheilung, 
verfehen ſeyn muͤſſen, reichen die, auf den Grund diefer Belcheinigungen 
erhaltenen Ablieferung®-Duittungen der betreffenden Proviant⸗Aemter, Maga 
zin⸗Depots oder Unternehmer, welde an einzelnen Barnifon:Drten bie En’ 
pfangnahme und Diftribution der Landlieferung beforgen, dem ihnen vorge 
festen Landraths-Amte mit der fpeziellen Anzeige cin, ob die Lieferung 


) als freiwillig für baar Geld angeboten, oder 
b) auf fchuldigen Zwangs-Zins-Roggen, ober 
c) auf laufende Abgaben gefchehen fen, 


und bemerken dabei in den letzten beiden Fällen, auf welche oder ju milder 
SpezialsKaffe, mit welchem Berrage und für melde Monate fie bie laufenden 
Abgaben, welche auf die Lieferung angerechnet werden follen, refliren; 


3) die Landraths⸗Aemter ertheilen nach bewirkter Prüfung bei Lieferungen gegen 
baar Geld, auf der Gtelle die Anweiſungen an die betreffende Kreis / kaſe 
zur Zahlung des Lieferungs⸗Betrages gegen Quittung ber Empfänger mit 
Einem Thaler pro Scheffel Roggen und Funfzehn Silbergroſchen pro Schef⸗ 
fel Hafer, wobei jedoch für das vorſchrifismaͤßige Krumpfmaaß nichts ver 
guͤtet wird, indem die Vergütung hierfür bereits im jenen Preiſen mit ent⸗ 
baften if; 


4) Gefchehen bie Lieferungen auf Taufende Abgaben oder auf ſchuldigen Zmwanger 
ZindsRoggen, fo ertheilen die Landraͤthe eine fpezielle Beſcheinigung über bie; 
eingereichten Magazin-Duittungen, und weifen die Licferer an bie berreffend® 
Königl. Steuers, Forſt-, Intendantur⸗ oder Amts-Kaſſen, damit diefe Di 
Erhebung und Vereinnapmung des Geldberrages ‚gehörigen Dred bewirkt 
und fi mie dem Einliefernden berechnen; e | | 


5) um bei den Ablieferungen des Getreides alle Streitigkeiten zu ſchlichten vad 
zu beheben, die zwiſchen den Lieferanten und der Magazin, Behörde Über die 
Güte der. Naturalien entfichen Könnten, ſollen in. jedem Ablieferungs Dit 


„rat, 
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gemiſchte Kemmiffionen, beftehend aus einer Militair⸗Perſon, einem Depus 
tirten des Magiſtrats und einem Ackerbautreibenden, oder fonft ſachkundigen 
Buͤrger errichtet werden, bei deren Ausſpruch es ſein Bewenden behaͤlt. 
Die Kommiſſarien behalten wir uns vor, nachtraͤglich duch das Amtsblatt 
zu benennen. — | 
Danzig, ben rıten July 1825. I, und II. Abtheilung. 


(No, 2.) Den Bau der Bräde am Neugarter Thore hleſelbſt betreffend, 
Wegen des nothwendigen Baues der Bruͤcke am Neugarter Thore hieſelbſt, iſt die 
Paffage über dieſelbe fuͤr Fahrende und Reitende vom 18ten d. M. bis zum letzten 
k. M. gefperrt. 

Danzig, den ıgten July 1825. I. Abtheilung. 





Bermifdte Nachrichten. 


(No. 1.) Wufforderung, das freiftädefche Schuldenmwefen von Damig betreffend. 
| Unterm aıftlen July v. J. forderten wir in Gemäßpeit der Allerhoͤchſten Kabinerd, 

Drbre vom zaften April v. J., (Gefegfammlung No. 860.) ſaͤmmtliche Gläubiger 
dei ehemaligen Freiſtaats und der Kommune von Danzig, durch die Öffentlichen Blaͤt⸗ 
ter der Monarchie auf, fih bis zum Z3iſten Dftober v. J. mie ihren Forderungen, 
infofern folche aus der freiſtaͤdtſchen Periode vom ıften Juny 1807 bis zum ıffen 
. März 1814 berühren, bei und zur Prüfung und Verifitation derfelben zu melden, 
“und zu biefem Ende die darüber fprechenden Dokumente bei und einzureichen. 


Bei der Wahrfcheinlichkeis, daß diefe Aufforderung von mehreren ber, bei dem 
Danziger Schuldenweſen intereſſirenden Perfonen unbeachtet geblieben feyn dürfte, 
“wiederholen wir, um Nachtheil moͤglichſt von ihnen abzumenden, biefe Aufforderung 
mis dem Beifügen, daß mir die. Frift zur Anmeldung ihrer Forberungen und zur 
Einreihung der darüber fprechenden Dokumente, .Behufd Prüfung und Verifikation 
derfelben, bis zum ” | Ä 
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31ſten Ausuſt dieſes —— 
verlaͤngert haben. 
Unfere erwähnte Aufforderung vom zıjlen July v. J. erſtreckt ſi ſich: 


L auf die Inhaber von Danziger Stadt: Obligationen aus ber freiſtaͤdtſchen Zeit 
von 1807 bis 1814, Ruͤckſichts Kapitals und der vom iſten July 1810 ab, dis 
zum erſten Januar 1824 ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinſen; 


II. auf die Inhaber von ſogenannten alten abloͤslichen Känmereis und Huͤlfegelder—⸗ 
Obligationen, deren Verzinfung vom Preufifchen Staate übernommen worden, 
in Betreff der ruͤckſtaͤndigen Zinfen aus der freiffädefchen Periode; 


"HIT, auf die Inhaber von Jnterimsſcheinen und Kaffen:Duistungen über Vorſchuͤſfe, 
mir Ausfchluß der Duittungen : 


a) über Kopfs und Wohn: oder Miechd+ Steuer; 

b) über Geldleiftungen zur Berichtigung der Fleifchlieferungen , infofern ſie 
von einem andern Tage, als vom ıflen Oktober und iſten November 
1812 batirt find; 

€) Über Gelderhebungen, laut Ordnungẽſchlußz vom aoffen Map ıgır, und 

endlich 


d) über Gelderhebungen, Taut Ordnungẽ ſchluß vom gten Juny 1813; 


IV, auf Inhaber von Kaffen»Unweifungen und fonftigen von den vormaligen freir 
ſtaͤdtſchen Behörden ertheilten Befcheinigungen über Forderungen aus Lieferungen 
und Leiſtungen aller Urt, imgleichen auf Gläubiger, welche Feine ſchriftliche 
Beweisftüe über ihre Forderungen in Händen haben, jedoch nur, infofern 
diefe bei No, III. und IV. genannten Gläubiger ihre Forderungen bei und 
fon früher hatten notjren Iaffen und damit von und nicht zurüctgerviefen manch” 


Injwiſchen find wir aber ermädtige worden: 


3) auch diejenigen Gläubiger, deren — zwar aus den feifäbefen 
Akten und Rechnungen erhellen, doch bis jegt entweder nod gar nicht 
bei und angemeldet worden, oder wegen Verfpätung der Meldung von und 
aurödgemiefen und — geblieben find, zur ſchriftlichen . 
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dung ihrer Anſpruͤche Bedufs der Pruͤfung und eventuellen Verbriefung 
und Verifikation aufzufordern; 


2) die aus der freiſtaͤdtſchen Periode ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinfen und zwar: 


a) von den fogenannten alten unabloͤsſslichen Kaͤmmerei- und Huͤlfsgelder⸗Ob⸗ 
ligationen, das find ſolche, deren Berzinfung vom Preußifchen Staate nicht 
;  Übernommen, fondern der Kommune von Danzig jur kaſt geblieben iſt, 

imgleichen 


b) von folchen Obligationen, welche waͤhrend der — im Jahre 180$ 
vom bamaligen Magiſtrat unter Genehmigung einer Kemmffion der ches 
maligen Königl. Weſtpreuß. Krieges und DomainenKammer zu Marien 

werder audgefertige worden find, | 
anf den freiftädefchen Schuldenfonds zur Verbriefung zu übernehmen. 


Wir fordern demnach nicht nur die, unter No. 1. bezeichneten Gläubiger, ſon⸗ 
tern auch diejenigen, welchen Anfprüche aus den sub No, 2. a, und b. erwähnten 
Dokumenten zuſtehen, auf, ihre diesfälligen Liquidationen nebft den Driginal» Doku⸗ 
menten innerhalb der oben erwähnten Friſt zur Prüfung und Verifikation bei ung 
einzureichen, und fügen ſowohl für diefe, als für alle übrigen Gläubiger die Warnung 
bei, bie ihnen feffgefegte Frift Bid zum Zıflen Auguſt diefed Jahres um fo 
weniger ungenugt verflreichen zu laſſen, als der präftufivifhe Abſchluß des freiſtaͤdi⸗ 
fen Schuidenmwefend von Danzig durch eine bevorftchende Allerhoͤchſte Beſtimmung 
u erwarten ſteht. 


Schließlich bringen wir für diejenigen Intereſſenten, welchen unfere bereits er⸗ 
waͤhnte Aufforderung vom aıflen July v. J. etwa unbekannt geblieben fepn ſollte, 
nachſtebende Punkte derfelben zur Kenntniß: 


3) von jeder, unter dem vorflehenden Nummern I. bis IV. imgleihen 2. 2. b. bes 
zeichneten Gattung von Papieren ift eine befondere Nachweiſung zu fertigen und 
in duplo an uns einzureichen. 


a) Forderungen aus gleihartigen Papieren find in dieſen unter des 
fondern Abtheilungen zufammen zu stellen. 


3) 
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Außer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, wenn 


derſelbe darin in Danziger Geld ausgedruͤckt, zugleich in Preußiſchem Silber: 
gelde, den Preugiichen Thaler zu 43 Fl. Danziger gerechnet, anzugeben if, 
müffen die Nachmeifungen die Angabe ded Wohnortd und Charakters, fo mir 
den Vor⸗ und Geſchlechtsnamen bed Einfenderd, deutlich auẽ gedruͤckt, enthalten. 


4) Die unterzeichnete Kommiſſion kann ſich auf Einfendungen burch tie Poſt, wegen 


5) 


6) 


der daraus zu beſorgenden Gefahr und entſpringenden weitlaͤuftigen Korreſpon⸗ 
denz nicht einlaſſen, vielmehr ſind die betreffenden Papiere von auswaͤttigen In⸗ 
habern entweder ſelbſt, oder durch hiezu beauftragte Perſonen in unſer Burcau 
einzuliefern. | : 


Dem Einlieferer wird dad Duplikat der Nachweiſung von den eingelieferten 
Bapieren, mit einer EmpfangdBefcheinigung verfehen, zu feiner Legitimation 
zuruͤckgegeben werden. 


Die Kommiſſion wird ſich mie Prüfung ber Legitimation des gegenmaͤrtigen Jar 


habers der produzieren Stadt-Obligationen nicht beſchaͤftigen, indem fie biefen 


Dokumenten den Vermerk wegen der zu kapitaliſirenden Zinfen, ohne Beziehung 
auf den urfprünglichen oder nachfolgenden Inhaber beifügen wird. Es bit 
alfo die Sache eines jeden Arquirenten folher Dokumente, ſich von der Legi⸗ 


timation feined Vorbefigerd zu überzeugen. 


7) Dagegen iſt ed überall, wo Anerkenntniffe über unverbriefte Forderungen auf 


einen andern, ald den urfprünglihen, aus. den Schulden⸗Tableaus erbellenden 
Inhaber derſelben ausgefertigt werden ſollen, nothwendig, daß ſich der jebie 
Inhaber der Forderungen entweder durch ein Endosso oder durch befondet 
Ceſſions ⸗ Urkunden, oder, Falls ihm die Forderung durch Erbredt zugefallen, 
durch eim Atteſt des, die Erbſchaft regulirenden Gerichts, ald der rechtmaͤßige 
Inhaber gegen und ausweiſe, und es werden daher ſaͤmmtliche, in biefer Du 
ziehung intereffirende Perfonen aufgefordert, das Möthige wegen ihrer gegiit 
mation bei Zeiten zu beforgen, damit ed hiernaͤchſt bei Einſendung der Papier? 
daran nicht fehle. Wir bemerken hiebei ausdrücklich | 


— —— 
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8) daß es bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen ausgeſtellten Befchsinis 
gungen, (Interimds Scheine, Kaſſen⸗Anweiſungen ꝛc.), welche durch bleße En- 
dosso’s aus Hand in Hand gegangen find, nur der Begitimation des gegenmär: 
tigen Inhabers durd) daB letzte Endosso bedarf, daß wir aber auf eine Prü- 
fung der Richtigkeit dieſes Endosso’s und nicht einlaffen Lönnen, und daher in 


ber Regel den letzten Indoffatar, ohne weitere Vertretung ald den rechtmaͤßigen 


i Inhaber der präfentisten Beſcheinigung anfehen und auf beffen Namen das 
anderweitige Anerkenneniß audfertigen werben. Eben fo wird in der Negel 


9) die Aushändigung diefer Anerkenneniffe, imgleichen die Ruͤckgabe ber verifizirten 
Dbligationen an jeden Präfentanten der ad 5) erwähnten Empfangsbefchelniguns 
gen gegen bloße Rückgabe berfelben, jedoch gegen Quittung des Präfentanten 
ohne Weiteres und indbefondere ohne Produktion einer erwanigen Vollmacht 
und ohne Prüfung des Umſtandes, wie er zum Befig der gedachten Empfangss 
Belcheinigung gekommen, erfolgen. 

Danzig, den aten May 1825. 
Die, zur Regulirung der Schulden des ebemaligen Freiſtaats 
von Danzig ernannte Königliche Kommifſion. 


No, 2. Die Pieferung verſchiedener Utenſilien für das hieſige Kaſernement, ald; 


ı Tiſch für Difiziere, 6 Decken⸗Ueberzüge für Difiziere, 
2 Schemel obne Lehnen, 2 Heine Tiſchiͤcher, 
86 Stuͤck Bettlaken fuͤr Gemeine, 2 Servietten, 
156⸗Handtuͤcher dito, 1große ovale Waſchwanne, 
180 ⸗RKopfpolſter⸗Ueberzuͤge dito, 4 Stuͤck Trocken⸗Leinen, 
—6 ⸗Bethttlaken für Offiziere, 8 Schock Waͤſchklammern, 
12 s Handrüder dito, 5 Stuͤck Laternen« Pfäpte, 
6 + KRopfpotjler:licherzüge dito, 
Ferner: 


das Audfiopfen von 40 Heumadragen nesfl — und die Lieferung der dazu 
erforderlichen 177% Zentner Heu, fol im Wege der Suruiffen an den Mindefl: 


fordernden in Entreprife gegeben werden. 


— — — F 
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- Die Suhmiffionen werben in verfiegelten, frankirten Briefen unter dem Ber 
merk: LieferungsSachen, bi zum . 


agffen $ulp ec. 


von der unterzeichneten Kommiffion angenommen, an welchem Tage, Bormittagd um 
10 Uhr, im Garnifon:Berwaltungd: Bureau zu Danzig, (Hundegaffe Neo. 275.), ein 
Zermin zur Deffnung der Submiffionen angefegr iſt, wozu Submirtenten hiedutch 
eingeladen werden. 

Die Lieferungs-Bedingungen, wie auch die Proben obengenannter Utenſilien, 
find ſowodl in vorgenanntem Büreau, als auch bei ber unterzeichneten Bermaltungdr 
Behörde einzufehen. ; ; 

Feſtung Weihfelmünde, den 27ſten Junp 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Kaſernen-Verwaltungs⸗-Kommiſſion. 


No, 3. Die, von der Weinhandlung Paul Schnaaſe ge Sohn bisher von und 
in Miethe gebabten Keller unter dem alten Zeugbaufe, ſellen vom iſten Januar 1826 
ab, auf 5 Jahre andermeit an den Meifkbierenden vermiccher werden. 

Wir haben hiezu einen Termin auf 


den 20ſten Auguſt d. J. Vormittags 9 upr, 


in unferm Geſchaͤfts⸗Lokal, am Kielgraben No. 12. anberaumt, wozu wir diejenige 
einladen, welche die Keller in Miethe zu nehmen Willens find. * 


Bis dahin koͤnnen die Keller in Augenſchein genemmen, und die Mietho De 
dingungen bei und eingeſehen werden, welche täglich in den gewoͤhnlichen Dienſt⸗ 
Stunden Bor und Nachmittags zu Jedermanns Einſicht offen liegen. 


Da die Keller in der Fronte der Wollmebergaffe zwei befondere Eingänge haben 
und in vier großen Abtheilungen beſtehen, welche beſonders verſchließbar und derge“ 


ſtalt 


a ME —. 


ſtalt firuire find, dag mm zu jeder Abıheilung gelangen kann, ohne die andere zu 
berübren, fo können felbige auch einzeln gemiethet und nicht blos, wie bisher, jur 
MWeinlagerung, fondern auch zu jedem andern ‚Befchäfie benugt werden, 

Die erſte Abtheilung enthält einen nugbaren Flähentaum von 3700 Fuß, 
die zweite einen folden von 4413, dig dritte 4480 und die vierte'3730 Fuß. 

An dem gedachten Lizitations Texmin wird_alfo nicht blos auf ſaͤmmtliche Keller⸗ 
Abrheilungen zufammen, fondern aud) auf jede Abtheilung befonderd, geboren wer⸗ 
den können. - | | 

Der Zuſchlag auf dad Meiſtgebot erfolgt fogleih, fofern daſſelbe annehmbar 
befunden wird, jedoch unter Verbehalt der, höheren Dres einzuholenden Genehmir 
gung. Nachgebote außer dem Termin werden nicht angenommen. 

- Danzig, den zeen July 1825. . 
Königlihes Proviant⸗Amt. 





— 


No, 4 D. der, am öflen Juny c. abgehaltene Bizitationd-Termin zum Verkauf, 
Erb⸗ oder anderweiten Zeitpacht, vom ıflen Juny d. J. ab, des im Dorfr Smolfin, 
Intendantur⸗ und Landraths⸗Amts Carihaus, Forſt-Reviers Stangenwalde, belegenen 
ehemaligen Unterfoͤrſter⸗Etabliſſements nebſt den dazu gehörigen Ländereien von 175. 
Morgen 37 Rurhen nie wuͤnſchenswerth ausgefallen iſt, fo babe ich zu dieſem 
Behuf, gemäß höherer Beſtimmung, einen nochmaligen Lizitationd + Termin 


auf. den zten Auguft d. J. 


ded Vormittags von ro Uhr ab, in dem Unterfoͤrſter ⸗Etabliſſement gu Smolfin ame 
beraumt, wozu Ermwerböfuflige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen können, auch 
zugleich im Termin bei annepmlichen Geboten baare Zahlung zu leiten im. Stande, 
find, mit dem Bemerken eingeladen werden, daf die näheren Bedingungen dieſer halb 
in der Regiſtratur der unterzeichneten Forſt/⸗Juſpektion zu jeder Zeit eingeſehen wer⸗ 
den können, auch im Termin gehörig bekannt gemacht. werden follen. 

| 2 


ya — — 
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Der bisherige Paͤchter vom gedachtem Forſt⸗Etabliſſement Herr Neumann zu 
Smoifin wird den fi meldenden Erwerbölufigen dad erwaͤhnte Erabliffement nebſt 
den dazu gehörigen Ländereien an Dre und Stelle anzeigen. 

Sobbowitz, den gten July 1825. 
Koͤniglich Preußifhe Forſt⸗Juſpektion. 
Schalletr. 


No, 5. &; haben fih zu dem Johann Gurskiſchen Bauerhofe zu Zelgoß, Mit 
der dazu gehörigen Hufe Kulmifh, auf 89 Rtihlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtt, im dem, 
unserm ızten Juni c. angeftandenen Termin Kaufluffige nicht gemeldet. Die Sud 
baftation wird dahero fortgefegt, und ein nochmaliger Bietungs ⸗Termin 


auf den Iten Geptember c. 


bier anberaumt, welchen Kauflufige wahrzunehmen haben, und ſoll dem Meiſtbieten⸗ 
ben, wenn nicht gefeglide Hinderniffe eintreten, fofore der Zuſchlag eriheilt werden. 
Stargardt, den ıoten July 1825. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Land-Gericht. 


No. 6. Da der Bauerhof des Albrecht Walchnowöti zu Zelgoß, Amis Stat 
gardt, von-ız Hufen kulmiſch, abgeſchaͤtzt auf 112 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. in dem 
unterm 13ten FJuny c, angeſtandenen Bietungs Termine unveraͤußert geblieben, ſo 


wird die Subbaſtation fortgefegt, und ein nochmaliger peremtoriſchet Piziraslonf‘ 
Termin unter Borladung ber Kaufluftigen, 


auf den. 3ten September c. 


bier anberaume, in welchem der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe BERN: 
dem Meiftbierenden ertheilt werden foll, 
Stargardt, den ıoten July 1825. 


Koͤnigl. Weſtpreuß. Land Gerihe 


— 40 


No. 7. Dir Baucrhof ded Joſeph Kurecki zu Kaliska, Amts Stargardt, mit 
ı Hufe 15 Morgen Kulmiſch, auf 98 Rıhlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, ifk in dem, unternr 
13ten Junp c. angeflandenen LizitationdsGermin unveräußert geblieben... Die Subha⸗ 
ſtation wird dahero fortgefegt, und iſt ein nochmaliger Biertungd,Termin 


auf ben 3ten September c. 


hier anberaume worben, in welchem dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hins 

derniffe eintreten, der Zufchlag fofore ertheile werden fol, daher Kaufluſtige zu dies 
fem Termin eingeladen werden, _ i a 

Stargard, ben zoten Juli 1825. 

Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗Gericht. 


m 


No. 8. Gemaͤß hoͤherer Anordnung ſollen mehrere, bei der Feldmark Wda, in 
den Beldufen Czeszinna und Brzoska, der Reviere Wilhelmdwalde und Wirthy, be: 
legene, in 9 Looſe eingerheilte Forfk-Parzellen, welche nach Abzug der, hiervon bes 
reits verpachteten 38 Morgen 131 DRuthen nach dem von dem Condukteur Perrich 
gefertigten Plan und BermefferungssKegifter noch einen Flächen: Inhalt von 279 Mor: 
gen 4 Muthen haben, Öffentlich den Meiſtbietenden verkauft, vererbpachter ober auch 
in ıgjährige Zeitpacht ausgethan werben. | 
Hiezu ſteht vor dem unterzeichneten Königl. Forſtmeiſter ein Termin auf 


ben zıten Auguſt c. Bormittagd nm zo Uhr, 


im Horfipaufe.zu Wilpelmswalde an, und werden Erwerbungsluftige aufgefordert, 
ſich an dem gedachten Tage bei mir zu melden, 

Die Herren Oberförfter Wilke in Wilhelmswalde und Enig in Wirchy find 
angemwiefen, die zu veräußernden Sheile den fi bei ihnen melbenden Kauf⸗ ober Pacht⸗ 
Infigen durch den betreffenden Unterförfter an Dre und Gtelle anzeigen gu laffen, 
und Finnen die, der Lizirarion zum Grunde gelegten Lizitations-Bedingungen in ber 
Diefigen Regiffratur täglich eingefehn werben. ' 

Stargardt, den ızten Julp 1825. 
Königl Preuß. Forfl:Infpektiom 
v. Karger. 
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PerfonalsChronik, 


Dem Heren Hafen: Bau: Inſpektor Peterfſen iſt die einſtweilige Verwaltung der 

erledigten Bauraths-Stelle bei dem hieſigen Regieruugs⸗ ee Aberinngen 1 worden. 

Danzig, deu gten July 1823. . 
Königlich Preußifhe Regierung. I. Atıhetung 


Dar Kaufmann Herr Anton Alfen zu Elting iff von den dortigen Stadtverord⸗ 

neten auf Sechs Jahre zum unbeſoldeten Stadtrath gewaͤhlt und von uns beſtaͤtigt 

worden. Danzig, den 15ten Juli 1825. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung IL a 


— 


—* 
La 


Amts-Blatt 


Königligen Regierung zu Danzig. 





N ge 


Danzig, den ta Auguſt 1825, 








Gefegsfammlung. 

Dreizehnted Stud, 

No, 950, Marene wegen Einführung des Allgemeinen Landrechts und der Allgemei⸗ 
nen Gerichtẽ-Ordnung in dad Greßherzogthum Weſtphalen, das Fürftens 
shum Siegen mis den Aemtern Burbach und Neuen: Kirchen (Freier und 
Huͤcken Grund) und die Grafſchaften Wittgenſtein⸗Wittgenſtein und Witt 
genfteins Berleherg. DBom zıflen Juny 1825. 


951% Allerboͤchſte Cabinets-Ordre vom apflen Juny 1825, wegen ſortdauernder 
. Gültigkeit der in der Erbebungds Holle vom ıgten November v. J. vors 
behaltenen Steuerſaͤtze für verfchicdene er der landwirihſchaft⸗ 
lichen Produktion. 


—_ 193 — J 
Bekanntmachung. 


os der am iſten July 1824 angefangenen Siebenten Ziehung der Prämien 
auf Staats ſchuldſcheine, find die auf die untenftehenden Praͤmienſchein⸗ Rummern gu 
fallenen Prämien, naͤmlich: 


— zu 500 Rthir. No. 52,866. — 


— zu 200 Rthlr. No. 52,870. — 








— zu 135 Rthlr. = 


——— — — — — 
ı| 6065] 7| 23,536 | ı2 | 44,138 | ı7 | 65,373 | 22 |117,005 27 |221,024 
31, 13,767] 81 25,461 | 13 | 50,166 | 18 | 80,230 | 23 j130,919 a8 ı 247,289 
3! 18,109] 9| 38,551 | 14 | 55,198 | 19 | 85,472 | 24 |133,786 | 29 0a! 
4| 18,386 | 10 | 39,352 | ı5 | 56,629 | 20 |110,984 | 25 184,146 | 30 zu 
5 | 20,742] ı1 | 42,315 | 16 | 57,916 | 2ı 1111,00 | 26 218,638 | 3! 264,39 
6] 21,262 | 











— 


= u 18 Rthlr. = 
2,208 23 | 8,767 45 13,895 67 21,169 a 42,730 111 5 ’ 





4 “ 
2 8,768 1 3% | 13.900 | 68 | 24,607 | 90| 43,133 | vr2] 57,596 
3 8,254 | 47 | 14,806 | 69 | 24,736 | 91 

4 8,956 | 48 | 14,960 | 70 | 25,110 | 92 

5 9,1001 49 | 14,969 | 7ı | 25,730] 93 9 
61 4,368] 28] 9,306] 50 | 14,971 72 | 25,882 | 941. 44,394 | 116] 9% 
8 0,924 | 52 | 17,432 | 74 | 26,006 | 96 

g 9,932 | 53 | 18,115 |. 75 | 33,701 | 97 

10,921 1 54 | 18.117 | 76 | 33,975 1 9% 


ıı| 5,841 3| 10,928 | 55 | 18,248 | 77 | 34,088] 99] 50,613 | 12" — 
12! 6059] 34 | 11.185] 36 | 18,451 | 78 | 34,799 | 100| 50,658 | 22] 3 
13) 6,072] 35] 11,549 | 57 | 18,542 | 79 | 34,918-| 101 | 51,578 | 123 Se 
141 6,081] 36 | 11,611 | 58 | 19,131 | »0 | 34,965 | 102| 51,705 | 174 —*22 
4— 7,0514 37 ! 1138231 59 | 19,143 | gı | 37,293 | 103| 51,828 | 125 —33— 
16 7,8074 38 | 12,166 } 60 | 20,450 | 82 | 38,425 | 104| 52,752 126 — 23 
171 7,854 39 | 12,647 | 61 | 20,901 | 83 | 38,569 | 105 52,567 | #27| 6 "562 
181 8,3011 20 | 12,818] 62 | 21.051 | 84 | 38,917 | 106] 53,517 | 128] Sn 
19| 8,4704 4: | 13,410 | 63 | 21,102 | 85 | 30,516 | z07| 55,194 | 1a0| Oben, 
20| 8,709] 42 | 13,439 | 64 | 21,254 | 86 | 40,632 | z08| 55,401 | 139] 336 
at | 8,716] 43 | 13,880 | 65 | 22,127 | 87 | 42,446 | 109| 55,520 | 13! 

a2| 8,766] 44 


13,882 | 65 | 22.600 | 88 | 42,661 | zxo| 56,124 1 1321 72467 


— 14 — 


Fortſetzung: 


102,7031 1841 127, 198 2009| 155,111 

102,763 I85 127,349 Ar 155,300 
102,840 129,129 156,492 
103,743] 187) 130,258 156,693 
103,752] ı 130,665 160,622 
104,154 133,77 133,776 164,523 
165! 104,175 133,777 170,490 
166| 104,561 134,794 175,867 
106,633 131,799 175,901 
168! 109,074 136,729 176,602 
109,097 136,765 184,991 
109,441 137,885 185,355 
ı71| 109,472 138,411 185,400 
110,195 140,402 190,918 
110,688 141,043 192,161 
110,963 141,705 193, 726 
17>5| 111,516 146,493 
176] 111,560 146,497 
111,659 146,564 
173; 111,912] 203! 146,801 
179] 115,836] 204! 147,780 
ı80] 124,479] 205| 147,803 
ıxı] 124,648] 205| 147,806 
182) 125,248] 207| 152,292 235,345] 282 | 290,642 
157 |102,066 | ı83| 125,249] 208| 152,728 8} 235,478} 283 | 296,607 


158 102,376 


bis zum ıflen d. M. bei der Staatdfchuldfchein, Prämien sVertheilungd: Kaffe weder 

erhoben, noch zur Erhebung angemeldet, mithin, der Bekanntmachung vom agflın 

Auguſt 1820 und dem Inhalt der Prämienfcheine gemäß, präffudirt, und der Ber 

trag berfelben vom 2 > = man rennen ee 9919 Rihlt. — Ser. 

nad Abzug des Courswerths der dem Prämienfondd zu gewaͤh⸗ 

senden 3,300 Rthlr. Staardfchuldicheine, von den 33 größeren 

- Prämien, zu 91% Prozent und der Zinjen von diefen Staats⸗ 

fhuldfcheinen vom ıflen July v. J. bid Ende Junp d. I. x 

zuſammen Don eo m 2 een ernennen ZZ + IT < 
6,831 Rthlr. 19 Gyr. 


, mit % . + . . ° . * . . * 0 * . * . . * . 


zu wohlchätigen Zwecken verwendet worden. 





206,182f 259 1236,433 
213,921} =65 [236,045 
214,153] 261 |247,647 
214,405] 262 249,974 
214,809] 263 |250,134 
214,324] 264 | 250,151 
215,627] 265 |250,798 
215,659 266 253,568 
216,180] 267 | 254,274 
216,5041 263 1260,717 
216,5751 269 | 261,066 
216,769] 270 | 262,853 
218,741] 27: 1262,06 
219,325] 272 }263,497 
220,872] 273 264,031 
221,028} 274 |265,456 
221,988} 273 |267,517 
222,636] 276 | 267,664 
222,650] 277 | 367,981 
228,175} 278 274,021 
229,385] 280 | 283,118 
230,804] 231 | 290,600 
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Mir- mahen biefed den Inhabern von Praͤmienſcheinen mit der abermaligen 
Aufforderung bekannt, die ſowohl durch die Zablung bei dem Regierungs- Haupt⸗ 
Kaſſen, als im Auslande erleichterte Ethebung der Prämien, nach dem Inhalt der 
Bichungstiften, welche mit den hiefigen Zeitungen verfender und außerdem aufgegeben 
werden, Fünftig in den dazu beſtimmten Friſten zu bewirken und fih nicht dem, mit 
der Praͤkluſion verbundenen Nachtheil aufzufigen. 

Berlin, den aten July 1825. 
Koͤnigl Immediat-Kommiſſion zur Vertheilung von Praͤmien 
auf Staats⸗Schuldſcheine. 
(gez) Rother. Kapſer Wollnp. 
Deputirter der Unternehmer. 
W. C. Benecke. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗ Landes» Gerichts von Weſtpreußen. 


Bon dem unterzeichneten Criminal» Genate wird hiedurch bekannt gemacht, daß der 
Jacob Schnell ſeine Strafe von 3 Monaten Zuchthaus wegen des Verbrechens, 
Ruͤckſichts deſſen er mir dem Steckbriefe vom 2ten July 1818 verfolgt worden, wirk⸗ 


lid) abgebuͤßt hat, und daher feine Nrretirung nicht mehr erforderlich m 
Darienwerder, den ı2ten July 1825. 


Kriminal— Senat des Koͤniglichen Dber, Bandes Geriget 
"von —— — 





Vermiſchte 
as, auf dem Prauſter Holzhofe von der diesjährigen Radaunen— ‚giöße 
aufgeſetzte afüßige Buͤchen⸗ und 3füßige Kiefern⸗Scheitholz iſt zu dem Preife DON 
4 Rthlr. 10 Sr. für dad Buͤchen- und 2 Rthlr. 15 Ggr. a das — 


No, 1. 


holz, für die Klafter zu 108 Kubikfuß, jederzeit in kleinen und — n Quant id: en 
gegen gleidy baare Bezahlung dort zu erhalten. | 
Der Schleuſenmeiſter Neumann beforgt den Verkauf, und wird auch, wenn es 
verlangt wird, die Anfuhre des Holzes bis Danzig, zu 1 Rthlr. 10 Spar, für die 
Klafter, beforgen. Danzig, den 13ten Dezember 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 





No. B. aft Fottſetzung des Parzellirungs-Geſchaͤfts der Prauſter Pfarr: 
Hufen — ein abermaliger Termin 


auf Mittwoch, den 17ten Auguff c, Vormittags zo Uhr, 


im Pfarrhaufe zu Prauff an, wo Pachtluſtige erfucht werden ſich einzufinden. 
Prauſt, den aaften July 1825. 





Das Birhen:Kollegium | a 
No, A Königlichen Packhofe hieſelbſt befinden ſich ſeit dem Sabre 1902 
wenn ee von früherer Zeit ber, F 


.ı) 2 Siſch-Uhren, mit Bronsermgesung, auf ben Zifferblattern u 
Paris; 
2) 2 dazu gehörige Glaſglocken; 
3) ı Dejeuner von Porzelltin, mit gelder und goldener BVerzierung, bp 
in eines Theekanne, Zucker⸗Vaſe und 6 Paar Taſſen: 
4) 16 Kruken wohlriechende Pomade: 
davon der rechte Eigenthuͤmer unbekannt iſt. 


+ 


- 17 — 


Dem $. 5r. der Zoll⸗ und Verbrauchsſteuer ı Ordnung vom a6ften May 1881. 
gemäß, fordern wir den unbekannten Eigenthümer diefer Gegenſtaͤnde hiedurch auf, 
ſich bei uns zu melden und nach vorgaͤngiger Legitimation ſeines unzubeſtreitenden 
Eigenthumsrechts daran, ſelbige gegen Bezahlung der Eingangs ⸗Abgaben und Er 
flattung der Koſten in Empfang zu nehmen, oder aber zw gemärtigen, daß ſolche 
werden verkauft und mit der Löfung nach Vorſchrift verfahren werden. 


Ueber diefe Gegenſtaͤnde iſt hier nur fo viel bekannt, daß felbige im Jahre 1803 
von dem Handlungshaufe Felir Charles Godefroi Erappe zu Rouen mir Eur 
pitain Sweerd Cornelis hieher gefender und für Rechnung ded Waltherkum 
ben in Pererdburg, an bie Handlung oh. Gottlob Milenz eingegangen fen 
follen, und in mit B. & C. bezeichneten Kiffen verpackt gemefen find, ein zu Def 
Zeit vom damaligen Ruſſiſch Raiferlichen Konfulate darauf gelegter Arreſt aber nicht 
weiter audgeführe iſt. 


Eventualiter eher zum Verkauf diefer Gegenſtaͤnde an den Meiſtbietenden — 
Koͤniglichen Landpackhofe hieſelbſt, auf 


Freitag, ben aten Dezember d. J. 


Zermin an, zu welchem Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 25ſten July 1825. 


Königlihes Haupt⸗Zoll Amt. 





No, 4. Donnerſtag, den ııten Auguſt 1825, Vormittags um 10 Uhr, foß auf 
Berfägung Einer Könige, Preuß Hochverordneten Regierung, mit Vorbehalt der na 
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nehmigung, in dem Koͤnigl Land-Packhofe, gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werben: 


Eine zerfchlagene metallene Kirchen · Glocke, in verſchledenen Stuͤcken, in Summa 
13 Zentner 72 Pfund, 


8 9. Lengnich, 
Aucsionator, 





Amts⸗Bl att | 


Königlidhen Regierung zu Danzig 











— No 3. 
Danzig, Den 40m Auguſt 1825. 





Rerordnungen und-Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


{No, 1.) Die Liquitirung der, auf die Gewehrgelder dir Compagnie- und Esfadron« Chefs vor 
dem Jahre 1807 aufgenommenen oder fontrabirten Schulden betreiend. 
Nachſtebende Bekanntmachung des Koͤnigl. Krieges⸗Miniſterii, Abtheilung für die 
Oiſft zier⸗Wittwen ⸗Kaſſen⸗ und Garniſon⸗Schulſachen, wegen Liquidirung der, auf die 
Gewehrgelder der Compagnie: und Eskadron Chefs vor dem Fahre 1807 nufgenom: 
menen oder Fontrabirten Schulden, wird hiedurch mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß ſich folche auf folgende, im hieſigen Regierung Bezirk damald 

garnifonirte Truppen bezieht, als: 

1) auf das combinirte Grenadier » Bataillon von den Negimentern von ‚Man: 
fein und Jung v. Larifch, damals zu Preuß. Stargardt; 

2) auf das combinirte Brenadier-Bataillon von den Regimentern von Kalfreutf 
und v, Nagmer, damals zu Marienburg; 

3) auf daß Infanterie-Regiment von Kalkreuth, damald zu Elbing; 

4) auf die ZufanteriesRegimenter v. Treskow und v. Kaufberg, incl. berik 
Erenadier-Bataillon, damald zu Danzig. 

Danzig, den 27ſten July 1825. I. Abtheilung. 
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„Befanntmadenga. 
Vor dem Jahre 1807 find auf den Grund fruͤherer Einrichtungen Falle vorgefom 
men, wo die damaligen Inhaber der Compagnien oder Eskadrons auf die Gewehr⸗ 
gelder mit Conſens der Regimentschefs oder Commandeurs Darlehne aufgenommen 
oder andere conſentirte Schulden contrahirt haben, welche, wenn die Gewehrgelder 
für die Befriedigung des Glaͤubigers haften ſollten, beſonders verpfaͤndet, dieſe Ders 
pfaͤndungen aber nach dem allgemeinen Landrechte Thl. 1. Tit. XI. $. 682. in die 
bei den Regimentern zu führenden Hppothekenbücher eingetragen werden mußten. 
Wenn nun des Königed Majeflät durch eine, unterm Sten May d. J. eriaffene 

Kabinets-Ordre alergnädizft zu Beffimmen geruber haben, daß mit den Gläubigern 
biefer Art, deren Anfprüche von den Compagnie und Esfadrorächefs der Truppen! 
Aorheifungen noch nicht befriedigt find, ein desfalſiges Liquidationd » Verfahren eim 
treten, und, in fomweit ed mach bei obgewalteten Verhaͤltniſſen thunlich iſt, die Der 
friedigung in Staatsſchuldſcheinen nad) dem Nennwerthe, ohne Vergütung von Ber 
zugs Zinſen und in den Grenzen der, den reſp. Compagniechefs überhaupt. ned com 
petirenden conventionsmäßigen Gewehrgelder-Betraͤge angeordnet werden fol, durch 
den Verluſt vieler Hypothekenbuͤcher im Laufe des Krieges 1805 aber die Glaͤutiger 
unbekannt find: fo fordern wir in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Auftrages hiermit 
alle und jede Inhaber von Odligationen, in welchen die Gewehrgelder mir den gleich 
zcitigen Confenfen des Regimentschefs oder Commandeurd verpfänder find, aufı 

„und diefe Dokumente unter portofreier Rubrik in Urſchrift Tängften® bi 

„sum ıften Dezember des Laufenden Jahres einzufenden, damit wir die Eins 

„fender benachrichtigen können, ob und welche Beiträge ihnen aus der KH 

„niglihen Kaffe zu gewähren find. Zu RE 

Wer ſich binnen der vorbenannten Friſt nicht meldet, bat es fi ſelbſt beizus 
meſſen, wenn er mit feinen fpäter angebrachten Forderungen auf diefe Gewehrgeldet 
zurüdgemiefen wird, und im Nichtanmeldungsſalle die Gewehrgelder nach den Du 
ſtimmungen der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre anderweit verwendet werden. 
Berlin, den 15ten July 1825. | 
Krieges Minifkerium, Abtheilung für die Dffigier-Wiremen Kalle" 
und Garniſon-Schulſachen. 
v. Ribbentrop. Jacobi.“ 
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(No 2.)- De Erhebung: einer Brenn: Mirerialien Steuer in Danzlg betreffend, 

Un bie Aufbringung der, von der Stadt Danzig nad) der Allerhöchſten Cabinets, 
Didre vom 2aſten April v. 5. beizutragenden 30,o00 Rthlr. jaͤbrlich, zum Tilgungs ⸗ 
Fond des Danziger Schuldenweſens, möglichſt zu erleichtern, iſt hoͤhern Orts die Eins 
führung einer Brenn» Materialien: Steuer zu Gunften der flädıfhen Kommune wäh 
send der Dauer jener zu leiſtenden Brirräge genehmigt, welche mit dem ı flen Sep— 
zember d. J. in Krafe treten und bei dem Eingange in den Thoͤren nach folgenden 
Gägen erhoben werden fol, als: 


») für die Klafter from» oder landwaͤrts eingehenden harten und tmeichen 
Breunbolid. - 2 2 0 en a 0 a0 5 Silbergr. 
e) für eine gfpännige Fuhre dergleihen Hd » : wer. 5 0 
3) für eine afpännige Fuhre dergleihen Hoed . ı v2... 2 “_ 
4) für die Ruthe Torf, moͤge folcher from oder landwaͤrts ein» 
BEE ee a ee re ee 0 
5) für Holz, welches durch kaſſudiſche Holzführer zur Stade ge 
bracht wird, und deren Identitaͤt nicht zweifelhaft if: 
a. für Die 2ſpaͤnnige Fuhree. 100pf. 
b. für die 1ſpaͤnnige Fuhrerr41 — 
Das Publikum wird hievon in Kenntniß geſetzt und find die Steuer Beamten 
ongewiefen, nach obigen Sägen bie Steuer zu erheben. 
Danzig, den 2oſten Juli 1825. LI. Abtheilung. 





(No, 3.) Den Leuchtthurm zu Nargd betreffend. 
CR einer Mittheilung des Kaiſerlich Ruſſiſchen Conſulats bringen wir hiedurch 
jur Kenntniß des Handeltreibenden und Secfahrenden Pudlikums, daß der Leucht⸗ 
thurm zu Nargd, welcher durch Stuͤrme beſchaͤdiget iſt, did zu feiner Wider her⸗ 
ſtellung nicht erleuchtet werden wird. 
Danzig, den 23ſten Julp 1825. II. Abtheilung. 


— — e rr — 
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(No, 4.) Die Patentirung des Fabrikunternehmers William Goderitt betregend. 


Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern hat ſich bewogen gefunden, das dem 
Fabrikunternehmer William Coderifl zu Lüttich vom Königl. Miniſterio 
für Handel und Gewerbe unterm roten pr. m- ertheilte Patent 
> auf die alleinige Benugung und Erbauung von Walken nach der, von ihm einger 
reichten Beſchreibung und dem zugleich vorgelegten Zeichnungen ‚erläuterren neuen, 
(wenn gleih im Ausfande erfundenen), durch feſte Grundfäge beſtimmten Form der 
Walk, und Waſchſtoͤcke mir ihren Hämmern und der darin angegebenen Arc der Ver⸗ 
bindung dieſer Haͤmmer mit der bewegeuden Welle und ihrer Leitung,” 
durch ein Nefkript vom ten d. M, dahin zu erläutern, daß dieſes Patent 
auf die Inhaber der mechanifchen Werkſtaͤtte zu Ejchweiler- Pumpe, im Bands 
- Breife Achen, Englertb, Reuleaux & Dobbs, in Hinſicht der Walke deshalb 
Beine Anwendung findet, weil diefelben wachgewiefen haben, zur Zeit der Pur 
tentirung im Befige der in Rede flehenden, von dem Mechaniker P. Chardrou 
zu Luͤttich erfundenen Walke zu ſeyn, daß es denfelben vielmehr freiſteht, 
bergleihen Walken für fich zu benugen, für andere zu bauen, ober dieſen 
die Zeichnungen davon abzulaſſen, wogegen dem ac. Cockerill dad Necht 
zur Benutzung der von ihm angegebenen beſtimmten Methode, die Form det 
Walk- und Waſchſtoͤcke zu finden, ausſchließlich verbleibe. 
Fur Auftrage des Koͤnigl. Miniſterii bringen wir dieſes hiedurch zur dffenlichen 
Keuntniſ. Danzig, den 28ſten July 1825. il. Abtheilung. 


(No, 5.) Die Aufdewahrung der Anusblaͤtter betreffend. 
Die wabhrgenommene mangelhafte und zum Theil ganz vernachlaͤßtgte Aufbewahtuntz 
der Amtsblaͤtter veranlaßt, die Vorſchrift des Geſetzes vom agften März 1811 $.9% 
in Erinnerung zn brimgen, nach welcher die Amtsblaͤtter vom den, zu deren Haltung 
verpflichteten Behörden und Individuen ordnungsmaͤßig und vollſtaͤnt ig geſammelt 
und zur jedesmaligen Einſicht erhalten werden follen. Wir verbinden zur genauen 
Beobachtung dieſer Anordnung damit nachſtehende Aufforderung. 
Die Herren Landraͤthe, Domairen: Beamten’ und Intendanten, fo wie die 
Herzen Superiutendenten und Dekane werben nichs alkin in ihren eigenen Regiſtra· 


5 Pr ud 


— mn. 
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turen die Amtsblaͤtter ſtets vollſtaͤndig und nach Jahrgaͤngen und Nummern geordnet 
und gebefter aufbewahren, fondern ed wird ihnen auch hiermit wiederholentlich zur 
pflicht gemacht, bei allen bezcichneten Behörden und Perfonen, fo weit fie ihnen uns 
tergeordnet find, auf eine gleiche Gorgfalt zu dringen, und ſich die nörhige Ueberzeu— 
güng zu verfchaffen, daß der ſich ſelbſt als unerlaͤßlich ausfprechenden Vorſchrift ger 
kührende Folge geleiftee werde. Wo fi irgend eine Spur einer Vernachlaͤßigung 
zeige, iſt mindeſtens alljaͤhrlich einmal nachzuſehen, ob bie gedachte Ordnung in Aufr 
Bewahrung ſtatt hat. Die Mängel find fogleih auf Koſten des jetzigen Berpflichreten 
zu ergänzen und iſt die Beſchaffung der faͤmmtlichen ergangenen Jahrgänge zu bewirs 
kon. Jeder gegenwärtige Inhaber muß aus eigenen Mitteln die Ergänzung bewirken 
und hält er ſich für fein Privat⸗Intereſſe an feinen Vorgänger, indem’ cd feine Pflicht 
war, ſich vollfländige Jahrgänge bei feinem Eintritt uͤbergeben zu laſſen. 

Bei kuͤnftigen Amtsveraͤnderungen muͤſſen die Vorgeſetzten bei eigener Vertre⸗ 
tung jeder Unordnung fuͤr die richtige Ablieferung vollſtaͤndiger Amtsblaͤtter an den 
Nachfolger ſorgen. 

Kür jetzt bewendet es bei der — kuͤnftige Unordnungen und Maͤngel 
fin aber, der angeführten Verordnung vom zäflen März 1811 $. 9. gemäß, durch 
Einziehung des doppelten Prchfes des Jahrganges befonderd zu beſtrafen. Diefelden 
Huordrungen gelten auch in Beziehung auf bie Geſetzſammlungen. 

Sollten dieſe Erinnerungen. nicht den gewuͤnſchten Erfolg haben, fo behalten 
wir und ver, von hier aus Reviſtonen zu veranflalten. | 

Danzig, den Zoſten July 1825. I. Abtheilung. 





Bekanntwachungen ——— Behoͤrden. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Geticht iſt zur Fortſetzung der im 
Lauenburgſchen Kreife belegenen Allodial Ritter ⸗Guͤter Buckowin und Schimmerwitz, A. 
wovon dad erſtere mach der landſchaftlichen Faxe auf . 9761 Kehle. 17 Sgr. 6 Ps 
dab andere aber uf » 2 0 re een ne 024 9 4 » 6% 
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adgeſchaͤtzt auf den Antrag der eingetragenen Gläubiger, weil dad Meiſtgebet in 
dem letztern Bietungs⸗Termin nur 9250 Rthlr. betragen hat, cin neuer Sigirarionds 
Zermin, vor dem Deputirten, Ober-Landes-Gerichtäs-Rath Ders, auf 


den zten November a. c. VBormittagd um ro Uhr, 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werben. 


Eödlin, den 14ten July 1825. 
Königlich Preußiſches Ober Landes-Gericht. 


Betreffend die Franzoͤſiſchen Soldforderungen — Polniſcher Militairt. 
Die fortwährenden Nachtrags + Liquidarionen von Franzoͤſiſchen Soldforderungen 
ehemaliger Polnifher Militairs, welche in Folge der, im Sabre 1823 ergangenen 
Beflimmungen nur aus Ruͤckſichten der Billigkeit noch jugelaffen werden find, verbia⸗ 
bern cinen definitiven fihern Abſchluß des Franzöfifchen Liquidations ⸗Geſchaͤfts. um 
daber diefen Anmeldungen cin Zieh zu fegen, bringe ich, im Auftrage des Königh 
Staatsminiſters Herrn Grafen v. Lottum Ercellenz, hiemit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß, mas nicht binnen ſechs Wochen an Forderungen dieſer Art noch ange 
meldet wird, nach Hblauf dieſer Friſt nicht weiter beruͤckſichtiget werben — 
Poſen, den 26ſten Julp 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Praͤſident des —B————— Yofem 


Bermifbte Nayrigten 
No. 1. Die, von der Meinhandlung Paul Schnaafe & Sohn biäher von me 
in Miethe gehabten Keller unter dem alten Zeughaufe, ſollen vom ıflen Januar 1926 


ab, auf 5 Jahre audermweit an den Meiſtbietenden vermierher werben. 
Mir haben hiezu einen Termin auf 


den 20ſten Auguſt d. 9. Vormittags 9 ußr, 


in unferm Geſchaͤfts-Lokal, am Kielgraben No. 12. anberaumt, wozu wir diejenigen" 
einladen, welche die Keller in Mierhe zu nehmen Willens find. 


_ — 


Bis dahin — die Keller in — genommen, und die Mierhd:Ber 
dingungen bei und eingefehen werden, welche täglich in, den gewöhnlichen Dienſt⸗ 
Stunden Bor, und Nachmittags zu Jedermanns Einſicht offen liegen.. 

Da die Keller in der Fronte der Wollwebergaſſe zwei beſondere Eingänge haben 
und in vier großen Abtheilungen beſtehen, melche befonders verfchliefbar und derges 
ſtalt fituirt find, daß man zu jeder Abtheilung gelangen Fann, ohne die andere zu 
berühren, fo können felbige auch einzeln gemiethet und nicht bloß, wie bisher, zur 
Weinfagerung, fondern auch zu jedem andern Gefchäfte benugt werben. 


Die erſte Abtheilung enthält einen nugbaren Flaͤchenraum von 3700 Fuß, 
die zweite einen folchen von 4413, die dritte 4480 und die vierte 3730 Fuß. 


In dem gedachten Lizirationd- Termin wird alfo nicht blos auf ſaͤmmtliche Keller⸗ 


Abtheilungen zufammen, fondern auch auf jede Abtheilung beſonders, geboten wer⸗ 
ben Fönnen. 


Der Zufhlag auf dad Meifigebor erfolge fogleih, fofern daffelde annehmbar 
befunden wird, jedoch unter Vorbehalt der, höheren Orts einzubolenden Genehmi⸗ 
gung. Nachgebote außer dem Termin werden nicht angenommen, 

Danzig, den zten July 1825. 


Koͤnigliches Proviants Amt. 


No. 2. Behufs Fortfetzung des Pargelirungs ı Befhäftd der Prauſter Pfarr⸗ 
Hufen ſtehet ein abermaliger Termin 


auf Mittwoch, den ızten Auguft c, Bormittagd 10 Ußr, 


im Pfarrhauſe zu Prauft an, mo Pachrluflige erſucht werden ſich einzufinden. 
Prauſt, den aaften July 1825. 


Dad KirhensKRollegium — 


— en 
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No, 3. Gemaß hoher Regierungs Verfügung fol der, in Bindiwerfveranfälagte -- 


Neubau eined Paͤchterhauſes bei der katholiſchen Filial» Kirche zu Kelpin, an ben 
Mindeftfordernden in Enteeprife ausgethan werben. 


Hiezu iſt der LizitationdsBermin im hieſigen Geſchaͤftszimmer auf 


, den 23flen Auguft Be um 10 Uhr, 
angefeßt. 

Die Zeichnung, der Anſchlag und die Bedingungen — hieleldſ jederzeit 
eingeſehen werden, und wird mit dem Mindeſtfordernden, wenn er gehörige Sichet⸗ 
heit nachweiſen kann, der Kontrakt gleich im Termin, jedoch mit Vorbehalt dir 
höheren Genehmigung, geſchloſſen werden. 

Carthaus, den 27ſten July 1825. 


Königl. Preuß. Intendantur. 





No. 4. Donnerflag, den ırten Auguft 1825, Vormittagd um 10 Uhr, fol auf 
Verfügung Einer Königl. Preuß Hochverordneten Regierung, mit Vorbehalt der Br 
nebmigung, in dem Königl, Land» Padhofe, gegen baare Bezahlung in geob gruß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden : 


Eine zerfchlagene merallene Kirchen⸗Glocke, in verſchiedenen Scicen, in Summa 
23 Zentner 72 Pfund, 


G. A. ee 
Yuctionator. 





Perfonals Chronik. 
De bisberige Negierungs -Referendarius Blindom iff ald Aſſeſſor bei dem unter 
zeichneten Kollegio angefkelle und bei demſelben heute eingeführt worden. 
Danzig, den 25ſten Zuly 1825. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung, J. Abtheilung. 


— — — —— 


Amts-Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 471: Auguſt 1825. 





Bekanntmahung 

Min Aller hoͤchſter Kabinets Ordre vom 2iſten Dezember 1824 (Geſetzſammlung 

No. 904.) iſt befohlen, daß mit den danach auszugebenden KRaffen-Anmweifungen die 
nach der Verordnung vom gten Februar 1806 und Aten Dezjember 1809 courſirenden 
Srefors und Thaler⸗Scheine, fo wie die, nach der Verordnung vom I5ten Februar 
1816 zum Umlaufe in den Preufifchen Staaten geflempelten, ehemals Gädfifhen 
Kaſſen⸗Billets Lit, A, eingelöfer, dad Publikum zu diefem Imtaufche gweimal in ans 
gemeffenen Zwifchenräumen aufgefordert, demnaͤchſt aber ein Praͤkluſiv⸗Termin von 
mindeftend 6 Monaten ‚angefest werden fol. 


" Die vorgefchriebenen Aufforderungen ſind unterm 15ten Januar und 14ten Mai 
d. 3. erlaffen. Es ergebet .alfo nunmehr hiermit die Iegte Erinnerung, denfelben 
zu genügen. Der Umtaufch geſchiehet in Berlin bei der Kontrolle der StaatdPapiere, 
No, 30., Zaubenftraße. Wer dazu Feine ‚Gelegenheit hat, giebt bie bezeichneten Das 
piere bei irgend einer Koͤniglichen ‚Kaffe in Zahlung. 


: Beides, der Umtaufd wie die Angabe in Zahlung, iſt indeſſen nur noch bis 
ultimo Februar 1826 zulaͤßig. Mit Ablauf dieſes Zermins erloͤſchen alle Anfprüge 
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an ben Staat aus dergleichen Papieren, und finden dabei Anmeldungen zum Sqhutze 
gegen dieſe Praͤkluſton nicht ſtatt, dergeſtalt, 


daß alſo mit Eintritt des erſten Maͤrz 1826, alle alsdann noch circulirenden 
Zreſorſcheine, Thalerſcheine und Saͤchſiſchen Kaſſen ⸗Billets Lit. A. werthies 
ſind. 
Berlin, den aten July 1825. 
Haupt» Bermaltung ber Staats » Schulden. 
Rother. v. Schuͤtz e. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No.1.) Regulativ 
wegen Beftrafung bes Holgdiebfiahle durch Forſtarbeit. 

Durch den 6. 5. des Geſetzes wegen Beſtrafung des Holzdiebſtahls, vom 7ten Juny 
1821 find die Regierungen und Landes⸗Juſtiz⸗Collegien ermaͤchtiget, in Beziehung auf 
die Verwandlung der, bei unvermögenden Holzdieben feſtzuſetzenden Gefaͤngnißſtrafen 
in Forſtarbeiten, nähere Beflimmungen zu erlaffen, und ed wird demnah 

‚für dad Departement der Königlichen Regierungen zu Danzig und Marienwer⸗ 
der hiedurch feffgefegt und verorbnee: . . 


8 Ueber die Art der Forfts Arbeiten und Feſtſetzung derfelben. 
$.1. Die Forfkrichter werben angewiefen, in jedem Straf: Erkenntniffe gegen Hole. 
diebe, auf den Fall ded Unvermögend, eine angemeffene - Gefängnig» Strafe de 
" principialiter feffzufegenden Geldbuße zu fubflituiren. Ü 
Bei Yusmeffung der Dauer diefer. Gefängnigffeafe Kommt der Erfag des 
Holzwerths, den der Verurtheilte neben der Strafe zu erlegen hat, (9. T- bed 
Gefeßed vom 7ten Juny 1821) fo wie dad Pfandgeld in der Regel nicht I 
Anſchlag, vielmehr iſt jedes zuläßige Exekutions Mittel, mit Ausnahme ber 
Derfonals Erekution, zu verfuchen, "um den Holzwerth und das Pfanbgelb auf 
dem Vermögen des Berurtheilten, wenn er auch zur Zahlung der Strafe um 
vermögen ſeyn follte, beizutreiben. Nur wenn alle.diefe Mittel ohne Erfols 
2, 1 Mad iſt der Wetth des geſtohlenen Holzed und bad Yfandgeld.ber Strafe ze⸗ 


6.2 


” 
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zurechnen, und hiernach die Gefaͤngnißſtrafe rg beſtimmen, twobei 5 Rehlr. 
Gelds einer Gefängnißftrafe von 8 Tagen gleich zu achten find, | 


Den Wald Eigenthünfern oder den Königlichen Korfk» Behörden Bleibe übers 
. Iaffen, ob fie auf Verbuͤßung diefer Gefaͤngnißſtrafe anfragen, ober eine berfels 
ben gleich zu achtende Forſtarbeit n. wollen. Den Verurtheilten ſtehet 
diefe Wahl nicht zu. 


6.4. Zur Erleichterung der Aufficht ſollen von den Verurtheilten nur ſolche Forſt⸗ 
arbeiten gefordert werden, auf welche ein beſtimmtes Zeitmaaß Anwendung 
findet, alſo nur Grabenziehen, Aufhacken und Wundmachen der ee in den 
Forſten und Klafterholzfchlagen. 


Nach gemachten Erfahrungen kann eine männliche Perfon im Laufe eined Tages, 
diefen zu Neun Arbeitsſtunden gerechner, bei mäßiger Anſtrengung folgende 
Korftarbeiten leiſten, und hiernach werden einer eintägigen Gefaͤngniß⸗ oder 
einer Geldbuße von Achtzehn drei Viertel Silbergroſchen gleich geachtet: 


$.3 


* 


$.5 


Beim Brennbolzfchlagen und zwar bei , bein Grabenzichen — — | beim DET 


stem des Bodend, wenn es ſtrelfen ober 


der | barten „mittel 





weichen harten 





weichen u. angepup a 
Rengen |} 














ge des plagwelfe zu 2/4 bie 1/3 der 
Dosen Zlaͤche geſchlehet. 
— Scheiten. Knuͤppeln. Reiſern. von 3 30 8 „Sub — | leichten (Ste | teichten 
Boden. 


«| Klafter. su 108 Kubik⸗Fuß Raum. | Authen. | Duadrat » Rutben. 
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. Nach diefen Säge iſt die no den. Verurtheilten zu: leiſtende Forffarbeit 
abzumeſſen. Diefe Säge finder jedoch im vollem: Umfange nur dann Unmens 
dung, wenn der Verurtheilte nicht über eine halbe Meile von dem Plage, auf 


wæelchem die Arbeit geleiſtet werden ſoll, wohnt. Iſt die Entfernung größer, 


6,6, 


fo wird für jede halbe Meile der neunte Theil auf den Hinweg, mnd eben fo 
viel für den Ruͤckweg von den fir jeden Tag zw leiſtenden Dienflarbeiten in 
Abzug gebracht, und dem Verurtheilten zu gur gerechnet. 


‚Sträflinge weiblichen Geſchlechts dürfen nur beim Grabenziehen, Aufhacken und 


Wundmahen ded Bodens Urbeiten leiffen, und ed fol von ihnen nur zwei 
Drittel der einem männligjen Sträffinge zuzutheilenden Arbeit gefordert werden. 
Hiernach wird dad Maaf der, von einem Sträffinge weidiichen Geſchlechis 
er einen Bag zu AR Urbeis — beſtimmt; 








Rem —— Beim Aufbacken eim Wundmachen 


— —— — — — 











— — — 
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Bei weitern Entfernungen treten ee Srüntfäge, wie bei den Manns⸗ 
perſonen ein. 


Den Koͤniglichen Forfk: Behörden und Privar Wald: Eigenthuͤmern iſt freigeſtellt, 
auch Geſpann⸗Arbeiten, wenn davon in den Forſten Gebrauch gemacht werden 
kann, von unvermoͤgenden Geſpann ⸗ Befigern ſich leiſten zu laſſen. Dieſe Ge 
ſpann⸗Arbeiten muͤſſen nach Abrechnung der, für dad Geſpann erforderlichen 
Er holungszeit, taͤglich durch Acht Stunden geleiffer werden, wenn der Verurs 
theilte nicht über eine halbe Meile von dem Arbeitsplatze wohnt, Bei größeren - 
Entfernungen wird fire fede halbe Meile eine halke Stunde für den Hirmeg 
und eben ſo viel fir den Ruͤckweg vor dem Arbeitsſtunden in Abzug gebracht, 
und dem Verurtheilten zu gut gerechnet, ihm auch fuͤr jeden Tag, bei einem 
Angeſpann von Zwei Pferden, Ein Thaler, und von 4 Pferden Ein Thaler 
Zehn mann von dev — BE 


* 


5.7 


Ir. Wegen —* bei den Forſt⸗Arbeiten anzuwendenden Zwanges. 


$.8. Bei folgen Berurtheilten, bie wegen Alter, Krankheit, pder koͤr perlicher Ge⸗ 
brechen keine Forſt⸗Arbeiten verrichten können, wird auf deren Leiſſung ſogleich 
von dem Oberfoͤrſter nach naͤberer Beſtimmung des F. 27. des Geſetzes vom 
7ten Juny 1821 verzichtet, und es iſt hi die Gefängnißftrafe zu vollſtrecken. 


9.9. In Unfehung der ldrigen Veturtheilten fol ein phyſiſcher Zwang weder ber 
der Aufforderung, noch bei der Leiſtung der Arbeit ſtattſinden, ünd es muͤſſen 
ſich inſonderheit die Forſt-Beamten und Wald-Eigenthuͤmer aller koͤrperlichen 
Mißhandlungen durch Stoßen, ea und dergleichen, bei ass) der 
gefeglihen Strafe, enthalten : — ee > j 


9.19. Die Aufforderung zur Leiſtung ber. Webeiten erfolge in Anfehung. der Rönigk 
Waldungen von Seiten des Dberförfterd, und in Ruͤckſicht der PrivarWalduns 
gen von, Seiten des Wald⸗Eigenthümers in einer fchriftlichen Unmeifung,; welche 

mit Hinweifung auf die vorher aufgeſtellten Säge, dad Quantum ber zu leiſten⸗ 
den Ürbeiten, ber Zeit, wann, und den Dre, wo fie geleiffer werden follen, 
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enthalten muß, und den Verurtheilten burch bie Behörde zu infinuieen if, 
welcher die erefutivifche Beitreibung der Korfl» Strafen zuſteht. 


$.ır. Leiſtet der Verurtheilte dieſer Aufforderung nicht Folge, fo if der Bor 
Richter auf deshalb erfolgte Anzeige verpflichtet, denfelben durch den Gerichts⸗ 
Exekutor einholen zu laſſen, und unterwirft er ſich auch dann noch nicht fofort 
der Arbeit, fo wird er auf die, im Erkenntniß beſtimmte Zeit in dad Gefäng 
nig, und, zwar, ald Folge feined Widerftandes, Halb bei Waffer und Brod 
eingefeht, ar | | 


6.12. Die Forſt⸗Arbeit fol nicht zur Saat ⸗ und Erndtezeit und überhaupt nur dann 
gefordert werden, wenn ber Landmann niche mir Feldarbeit dringend beſchaͤf⸗ 
tigt iſt. 


F. 13. In der Regel muß die Forſt⸗Arbeit vom Anfange bis zum Ende ununter⸗ 
gebrochen geleiſtet werden. 


4. 14. Bei Arbeiten, die ſtatt der, bis auf 4 Tage erkannten Gefaͤngnißſtrafe, ge— 
leiſtet werden, flader von dieſer Regel keine Ausnahme ſtatt; bei einem laͤngern 
Strafmaaß ſoll dagegen die Unterbrechung erlaube ſeyn; es muͤſſen jedoch we⸗ 
nigſtens 4 Tage in jeder Woche gearbeitet werden. 


8. 15. Weigert ſich ber Verurtheilte deſſen ohne dringende Veranlaffung, ober mil er 
bie angefangene oder ihm zugemwiefene Arbeit nicht übernehmen oder fortſetzen, 
ſo tritt ebenfalls die gedachte verſchaͤrfte Gefaͤngnißſtrafe ein. 


IM. Wegen der Aufſicht über die Forſt⸗Arbeiten. 


$.16. In den Könige. Forſten fol die Aufſicht über die Arbeiten von den Mnttt 
förftern unter Controlle der Oberfoͤrſter, und der obern Leitung dei gorſt⸗ 
Juſpeltoren, in den Privan Waldungen Dagegen von ben, von den Eigenthuͤmers 
derſelben beſtellten, und als folche vereldigten Wald /Aufſehern geführt werden. 


rn 5 
BT — 
—— 
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4.17. Wenn Streit entſteht, ob die, dem Verurtheilten zugewieſene Arbeit zweck⸗ 
mäßig geleiſtet worben, fo entfcheider darüber der Forſt⸗Juſpektor nad) einges 
nommenem Yugenfchein; es bleibt — den Verurtheilten der Recurs an die 
Forſtrichter offen. 


IV. Wegen des Maaßes und der Art der Bekoͤſtigung waͤhrend der 
Forft- Arbeiten. 

$-18. Da es in Anfehung der Koͤnigl. Forſten nicht ausführbar iſt, den Individuen, 
welche Forſt⸗Arbeiten verrichten ſollen, die Bekoͤſtigung in natura zu verabs 
reichen, fo wird ſtatt derſelben ben Verurtheilten eine baare Vergütung von 
2 Sgr. 6 Bf. täglich, jedoch nur auf die, im GtrafsErkenneniffe beſtimmte 
Anzahl Gefängnißtage, und zwar bei einer kuͤrzeren ald dreitägigen Strafzeit 
auf die ganze Dauer, bei einer längeren Gtrafzeit dagegen nur in dreitägigen 
Terminen vorfchußweife gereicht werden. 


6.19. Leiſtet der Verurtheilte, während der im Erkenntniß —— Dauer der 
Gefaͤngnißſtrafe, die ihm angewieſene Arbeit nicht, und kaun er ſich bis zur 
Bollendung derfelben nicht ſelbſt verpflegen, fo wird bie ruͤckſtaͤndig geblichene 
Arbeit auf die Anzeige des Dberförfters, und bei Privars Waldungen auf bie 
Anzeige des Wald, Eigentümers, durch ein bloßed Decret des Forfls Richters, 
nach ben oben beſtimmten Sägen, wieder in GefängnißsStrafe umgewandelt, 
welche ber Berurspeilte ald Folge feiner Traͤgheit Halb bei Waffer und Brod 
abzubüßen hat, 


$.20, Dem Eigenthümer eined Privat-Waldes wird überlaffen, die baare Vergütung 
zu geben, ober Naruralı Beköfligung zu gewähren, 


$. 21. Wählt er bie letztere, fo muß fi der Verurtheilte mit der Koft begnügen, 
welche der Wald: Eigenthümer feinen Dienſtleuten reichen Taf. 


4.22. Dem Verurtheilten ſteht zwiſchen der banren Vergütung und der Natural: Bes 
koͤſtigung die — nicht zu. 


5.23. Die Korfrichter werden angewiefen, die in dieſem Regulariv enthaltenen 
Saͤtze uͤber das Verhaͤltniß der Forfl-Wrbeiten zur Gefaͤngnißſtrafe, fo wie die 
Beſtimmungen in Berreff des, zur Verrichtung der Forſt Arbeiten anzuwenten 
den Zwanges an jedem Forft:Gerihtö,Gage bekannt zu machen, und daß ſolchis 
geſchehen, am Schluſſe der Verhandlung zu bemerken. 

Die Fort: Richter und Forſt-Beamten werden angewieſen, fi ‚überall nach diefen 

Bellimmungen zu achten und fie zur Ausführung zu bringen. 

Gegeben Marienwerder und Danzig, am ı5ten July 1825, 
Koͤnigliche⸗ Dber Landes » Grridht Königlich Preußiſche Regierung. 
von Meflpreußen, | 





(No, 2.) Die Werwaltungsart amd die verfchledenen Fonds der im Departement verhaudenen 
milden Stikungen betreffend, 


BR über die Verwaltungsatt und die verfihiedenen Fonds mehrerer in dem Depar⸗ 
tement vorhandenen milden Stiftungen von den Beboͤrden bisher unregelmaͤßige und 
nicht vollſtaͤndige Nachrichten eingereicht worden find, Die unterzeichnete Regierung 
- bei den vorgenommenen Revifionen auch bereits ‚mehreren Verdunkelungen und mid 
midrigen Verwendungen dieſer Fonds auf die Spur ‚gefommen iſt, fo mird hiemit, 
theils um eine allgemeine zureichende Ueberſicht zu ‚gewinnen, theils auch, zur Bert 
meidung der einzelnen Erinnerungen, nachfolgende allgemeine Aufforderung erlaſſen. 


Saͤmmtliche Behoͤrden, die Hospitaͤler, Stipendien oder aͤhnliche fortlaufende 
Stiftungen entweder unmittelbar verwalten oder geſetzlich deren Verwaltung zu be— 
aufſichtigen verpflichtet find, werden demnach angemiefen, von jeder der ihnen ander 
trauten Bundationen befonderd, eine Ueberſicht und einzureichen, welche, außer der 
ſie im Allgemeinen bezeichnenden und von der Verwaltung als richtig zu beſcheim⸗ 
genden Ueberſchrift, nachfolgende Rubriken enthalten muß: 


1) Name des Stifters; 
2) Bezeichnung der Stiftungs, Urkunde; — 
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3) Zweck der Stiftung; - 
4) Beſtimmung über deren Verwaltung und Namen ber gegenwärtigen Ver⸗ 
walter; 
5) Urſpruͤngliche Vermoͤgens⸗Beſtandtheile; 
6) bermalige Vermoͤgens ⸗Beſtandtheile mit Angabe des jährlichen — eines 
jeden derſelben; 
1 Erardmäßiger Einnahme» Berrag mis einer Speziſikation, fo weit letztere 
nie ſchon zu 4. vorkommt: 
9 Wirkliche Sahred-Einnapme; 
@. cufrente; 
b. an Ruͤckſtaͤnden aus vorigen Fahren; 
« an Vermaͤchtniſſen, Schenkungen, it— 
ch Berblicdene Refl-Einnapme: 
, a Ältere, | 
b. neuere, 
10) Name der jegigen Perziplenten; 
11) Betrag des, einem jeden bewilligten Yerzipiendi; 
12) Adminiſtratlons⸗Ausgaben nach einer Speziäfarion ; 
ab) Erfparungen: 
a. die zu Kapltal gefchlagen worden, 
b. fi noch in der Kaffe befinden ; 
24) Bemerkungen. 
In der legten Rubrik iff alled das einzutragen, was ſich im letzten Jahre demer⸗ 
— in der Stiftung, oder dieſelbe betreffend, zugetragen. 


In Abſicht der Stipendien fuͤr ſtudirende Juͤnglinge, welche, wenn deren mehr 
rete von einer Behörde verwaltet werden, in Einer Tabelle zufammengefaßt werben 
Bounen, IR ig biefer Rubrik beſonders nampaft zu machen: 


die Unlverſitaͤt, wo die Perzlpienten ſtuditen, die DR Br Zeugniſſes 
aach deu verfaſſuagẽ maͤigen Rumeru. | 
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Die, an mehreren Orten vorhandenen, in Privat⸗Familien⸗Ver waltung ſtehen⸗ 
den, und fuͤr Armenhaͤuſer und Hausarme abzweckenden milden Stiftungen, ſo 
wie auch die wohlthaͤtigen Fundationen, welche einzelnen Gewerken, Junungen und 
andern Corporationen angehoͤren, find hiebei nicht ausgeſchloſſen, und werden die, 
die Aufſicht führenden Behdrden ausdrücklich angemwiefen, auch von dieſen Stiftungen 
Die oben vorgefchriebenen tabellarifchen Ueberfihten einzureichen, In foweit diefe 
Gtiftungen aber der Aufficht der Gerichte untergeorbner ind, genuͤgt es am chner ale 
gemeinen Bezeichnung felbfl. - ; 


. Zur Einreihung biefer Meberfichten wirb ein, genau einzubaltender Termin bis 
zum 15ten September c, vorgeſchrieben. Diejenigen Behörden, mit melden 
jetzt Über einzelne Stiftungs-Gegenſtaͤnde befonderd Verhandlung gepflogen wird, And 
hiezu nicht minder verpflichtet; jedoch können da, mo von einer und derfelben Ber 
börde mehrere Stiftungen vermwaltes pder beauffichtige werben, Die Tabellen mittel 
eined gemeinfchaftlicgen Verichtd übergeben werden, nur find reine Stipendien» Stil’ 
sungen von ben Übrigen im eine befondere Nachweiſung aufzuführen. 

Bon den Behörden endlich, in deren Bezirk Beine dergleichen Stiftungen er 
Panden find, erwarten wir zum obigen Zermin eine Negativ Unzeige, 
Danzig, den 3often July 1825. . I Abtheilung. 





(No. 3.) Wegen des, unter der Benennung Hier och ot d erfundenen Inſtrumentẽ. 


Der Gefanglehrer bei der Univerſitaͤt und ordentliche Lehrer bei dem. Gymnaſium 
zu Greifswald Dr. Schmidt hat ein Inſtrument erfunden, das von ihm Hierochord 
benannt wird, und welches nach dem hier unten beigefägten Zeugniſſe des Profeffors 
Zelter und des Muſit · Directors Schneider zu Berlin ſech durch vorzuͤgliche Brauch⸗ 
barkeit zur Leitung des Geſanges in Schulen und kleinen Kirchen, fo wie zur Seins 
mung ber Orgelwerke empfiehlt, Der Erfinder wil, wenn zufammen Ein Zaufend 
Eremplare beſtellt worden find, das einzelne Eremplar für 18 Reblr. verlaufen 
und dem Sammler von Subſcribenten auf 15 Exemplare das ı6re als Frei⸗Erem⸗ 
plar uͤberlaffen. Wir empfehlen dieß nügliche Inſtrument niche allein allen Kirchen? 
und Schut / Vorſtaͤnden zur Anfpaffung, fondern ausonıfiren au die Kirchen / Ver⸗ 


-. =. 
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fieber und Borficher der oͤffentlichen Schulen, bie erforberlihen Koften dazu aus 
dem Kirchen, und SchulBermögen, unter der Bedingung zu entnehmen, 
dag dad Inſtrument von dem Erfinder ſelbſt geliefert werde, 


| . Die Sammler von Gubferiptionen und einzelne Käufer können fi mit ihren 
Beſtellungen an den Herrn Dr. Schmidt in Greifswald felbft wenden, 
Danzig, den gten Auguſt 1825. I, Abtheilung. 


"Das Hierohord iff ein Monochord mit Taften, deſſen Saite durch Umdrehung 
einer Kurbel in Schwingung gefegt wird. Durch diefe Einrichtung wird die vols 
fommene Reinheit und Unverflimmbarfeit der Intervalle erlangt. "Der Ton ift ſtark 
und durchdringend, wie ed bie Leitung des ER in Schulen und Lands 
Kirchen erfordert. - 


Ueber den Taften find Buchſtaben angebraht, nach welchen ein Feder bie 
Zöne leicht angeben kann, auch wenn er mit den Notenzeichen nicht bekannt iſt. Das 


Inſtrument iſt 27 Zoll lang, 83 308 breit und 8 Zoll hoch. 
Dr. 9. Same 


Zeugniß des Profeſſors Zelter. 

Der Eon des Hierochord iff gleich dem Tone einer Rohrpfeife im einer Drgel, 
metallartig, rein, Schön und durchdringend. Wegen feiner Unverftimmbarkeit, leichter 
Anſprache und Compendiofität der Form wird ed, mit Behurfamkeit angewendet, 
beim Gefange in Schulen und Kirchen, bei dem Unterrichte in der EEE) 
auch wohl bei Einſtimmung eined Orgelwerks zu gebrauchen ſeyn. 

Berlin, den ıgten Dftober 1824. 


Zeugniß des Muſik-Directors Schneider. 
Das Hierochord kan fehr zweckmaͤßig in Kirchen, mo keine Orgel, und in 
Schulen, wo fein. Poftiv — iſt, — werden. Der Eon ift ee 
und durchdringend. 
Berlin, den ı6ten Dftober 1824. 


—rg 
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a. 


a — 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts bon Weſtpreuhen. 


Die Guͤltigkelt der von dem Ekatharinoslawſchen Comtolr der auswärtigen Anfledler in Rußland za 
eriheilenden Befcheinigungen der von Mennoniten im Molotſchner Gebiete ausgeſtellten 
Urkunden betreffend. 


"Dem Königlichen Dber » Randed » Gerichte wird auf den anderweiren Bericht dom 
zoften FJunp c. eröffner, daß die Veſcheinigungen, melde das Ekatharinos lawſche 
Comtoir der aus waͤrtigen Anſiedler in Rußland hinſichtlich des Inhalts und der Unten 
fhriften der von den Mennoniten im Molotfchner Gebiete ausgeſtellten Urkunden 
ertheilt, nad) vorgängiger Legalifation von Geiten der biedfeitigen GSefandefchakt mit 
Hinficht auf die Maaßgabe des allgemeinen Land-Rechts, Theil J. Tit. V. 6. TI. 
112. für ausreichend angenommen werden kann, da dem hlernach geaͤußerten Senti⸗ 
ment des Juſtiz⸗Miniſters Seitens des Koͤnigl. Miniſteriums der außmwärsigen Ange 
legenpeiten nicht widerfprochen iſt. 
Berlin, ben gten Julp 1825. 
Der Juſtiz ⸗Miniſter. 
Gr. v. Danktelmann.” 
Aa 


das Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht 


zu Marienwerder. 
— — ——— — 


Vorſtehendes Reſtript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz vom gien d. m, ni 
diedurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. | 
Marienwerder, den 28ſten Julp 1825. 
Hönigh Preuß. Ober-LandesGericht von Wefprenufem _ 





— Sicherheits-Pollzel. | 

Dem, unten näher bezeichnete Gleifchergefelle Michael Dancdiud iM der 
Km ertdeilte, am 16ten d. M. von der bieflgen Polizei⸗Behoͤrde sub Nto. 308% nach 
Ballethen bei Darkehmen Über Elbing und Braunsderg viſtrie Reiſepaß d. d Mas 
dedurs, ben aoſten Februat d. J. im der Naͤhe der hieſigen Stadt eutwendet morden 


x 
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„amd befinder fih mahrfcheinlich In den Händen eines undefannten Meufchen, der fi 
auf dem Wege hier zu ihm gefelle hatte. Dieſer Pag wird daher für ungültig ers 
klaͤrt. Die Polizei» Behörden und bie Censd'armerie werden aufgefordert, dasanf 
aufmerkjam zu fepn, und ihn dem etwanigen Inhaber deffelben im vorlommenden 
Falle abzunehmen. 
Danzig, den 28ſten Julp 1825. 
Koͤniglich Preußiſche ——— I, Abtheilung. 


GSlionalement 
— Daneltus. Vorname, Michael, Religion, evangeliſch. Alter, 27 Jahre. 
Groͤße, 5 Fub, 5300, Haare, blond. Stirn, rund. Augenbraunen, blond, Ungen, blau. Naſe und 
Rund, preperionirt. Bart, blond. Zähne, gut. Kinu, rund, Gefichtsdildu: 2— oval, Geſichtsfarbe, 
aeſund. Geſtalt, mittel, 





Stedbriefe 


Ne. ı Nacdenannter Bangefangene Albrecht Radzibordi auch Andreas Ka⸗ 
minski, aus Jaſtrzembia in Polen, des Verbrechend mehrerer gewaltfamer Diebſtaͤhle 
ſchuldig, iff am oſten Auguſt d. J. von der Veſte Graudenz enttwichen, und fol aufs 
fohleunigfte zur Haft gebracht werben, 


Saͤmmtliche Pollzeis Behörden und bie Kreis⸗Gensd'armerie werden daher hler⸗ 
mie angewieſen, auf denſelben ſtrenge Acht zw haben, und ihn im Betretungsfall 
water fiherem Geleite gebunden nach der Veſte Grauden; an die Könige. Commans 
dantar gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoften abliefern zu laſſen. 
Die Behörde, im deren Bezirk derſelbe verhaftes iſt, bat fofors davon Anzeige 
FL machen, ‘ 


Eine befondere Brämte für die Ergreifung Mi auf 5 Kehle. bewilligt. 
Veſte Grandenz, den often Auguft 1825. 


Könige, Preuß. Commandansur. 
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Beſchreibung der perfon: 


Groͤße, 5 Fuß, 5 Zoll. Haare, blond, Stirn, Hein. Augenbraunen, blond. Augen, blau, 


Naſe, gebogen. Mund, fein, etwas fit. Bart, blond, und dergleichen Schnurrkbart. Kinn, ſpitz, 


und eın kleines Gruͤbchen. Geſicht, ſchmal und pockennarbig. Geſichtsfarbe, geſund. Statur, mittel. 


Beſondere Kennzeichen: Keine. 


perſoͤnliche Verbältnifſe: 
Alter, 35 Jahre, Religion, katholiſch. Gewerbe, Tiſchler, Sprache, mehr Polniſch als Deutſch · 


Bekleidung: — 
Jacke, halb grau. Halb gelbtuchene. Weſte, blau tuchene. Hoſen, grau leinene/ lange. 
Schuhe, alte. Huth, runder. Halstuch, keines. Hemde, leinenes. 


No. 2. Nacbenannter Baugefangene Cart Ludwig Saſſe, aus Oſterode in Dh 


preußen, des Verbrechens des Straßenraubes ſchuldig, iſt am bſten Auguſt d. J. 
von der Veſte Graudenz entwichen, und ſoll aufs ſchleunigſte zus Haft gebracht 
werben. | 
Sammtliche Polize-Behörden und die Kreis.Gensd'armerie werben daher hiemt 
angemwiefen, auf denfelden ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungöfalle unter 
ſicherem Geleite gefeſſelt nach der Veſte Graudenz an die Koͤnigl. Commandaniur 
gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Be⸗ 


hoͤrde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, hat ſofort davon Anzeige zu machen. 


Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt auf 5 Rihlr. bewilligt. 
Veſte Graudenz, den öoſten Auguſt 1825. 
"Königl, Preuß. Commandantur. 


Beſchreibung der Perſon: 

Größe, 5 Fuß, 41/2 Zoll. Haare, ſchwarzbraun. Stirn, hoch und rund. Augenbraunen⸗ = 

felblond. Augen, blau. Nafe und Mund gewöhnlich. Bart, fchwarzbiend, und dergleichen 
bart. Kinn, rund, Gefiht, etwas länglich. Gefihtsfarhe, gefund. Gtatar, mittel, Beio nd‘ 

Kennzeichen: Am rechten Arme ein rothgeſtochen es Herz mit H. B. 


Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: 


Pr — 39 Jahre. Religion, evangeliſch. Gewerbe, Tuchmachergeſelle. Sprade, Deutſch und 
MPolniſch. | 





we 


Be f leidbung: 
Jade, halb grau, hald gelb. Hoſen, grauleinene, lange. Stiefeln, Halbſtiefeln. — tunder. 
Hemde, leinen. 


—— Nachrichten. 


No, T. Das, auf dem Prauſter Holzhofe von der diesjährigen Radaunen-Floͤße 
aufgefeste afüßige Buͤchen- und zZfüßige Kiefern⸗Scheitholz iff zu dem Preiſe von 
4 Rthlr. 10 Sgr. für dad Buͤchen- und 2 Rthlt. 15 Sgr. für das Kiefern⸗Scheit⸗ 
holz, für die Klafter zu 108 Kubikfuß, jederzeit in Heinen und großen Quantitäten 
gegen glei baare Bezahlung dort zu erhalten, 


Der Schleufenmeifter Neumann beforgt den Verkauf, and wird auch, wenn es 
verlangt wird, . die Anfuhre bed Holzes bis Danzig, zu 1 Rthlr. 10 Ggr. für bie 
Klafter, beforgen Danzig, den 13ten Dezember 1924 


Königh Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


No, 2, E⸗ ſoll im Terwin * zten Oltober d. J. das Vorwerk Sehmirthef, 
Amts Bublitz, beſtehend: 

in 1388 Morgen 174 Ruthen Acker, 

· 121⸗ 162 ⸗ beſtaͤndige Wieſen, 


62 + 135 ⸗ Feldwieſen, * 
2 9 48 ⸗ Leinſtellen, 
. 92.9 48 ' Bärten, 


u ⸗ 28 ⸗ Koppeln, | 
anderweitig im Amts-Lokal zu Bublig an den Meifkbietenden auf drei Jahre, von 
Marien 1826 an, verpachter werden, ald wozu hiemit Pachtliebhaber eingeladen 
werben, Eblin, den zoſten July 1825. 
Koͤniglich Preußifhe Regierung IT, Abtheilung. 
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"No. 2. Du Ricferung der SarnifonBeddsfnife für Danzig und XR 
"pro 1826, beffehend in: 


3731 Hund Lichte, 
23550 5»  Brenndl, 
195 : baummollen Dodtgarn, 
327 Ried Adler Papier, 
12 s  SRonzeptPapier, 
14 Buch groß Format, (MediansPapier,) 
6 *  Yarkpapier, 
40 Schock Federpofen, u 
go Quart Finte, j 
3 Pfund Bindfaden, 
so Ellen Yadleinwand, 
2 Dugend Bleifedern, 
4 Pfund Siegellack, 
3 s Mundlad, 
36+ Schock Stroß, 
fol im Wege des Mindergebord in Entrepeife aufgerhan werden, 
Hlezu ſtehet ein Lizitations⸗Termin auf 


den zoffen Augufl « Vormittags um ıe Uhr, | 


ia dem Garnliſon⸗Verwaltungs⸗Bureau, (Hundegaffe No, 375.) an, pu welchen kie⸗ 
ferungsluſtige eingeladen werden. 
* Lieferungs⸗Bedingungen find in dem ——— Bureau zu mfahren 
Danzig, den zoten Auguſt 1825. 
Königk Preuß, EASBISNIDIEHGNERAN Directiom 


—e “—t“nhrnr —— — 


* 


Amts-⸗Bla tt 


ber 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 2iften Auguſt 1825. 





Geſetzſammlung. 
Vierzebntes Stuͤck. 


No, 952. Gere, die Mittheilung der Emſcheidungs⸗Gruͤnde ber Revifiond, Erkennt 


953. 


niffe betreffend. Vom zıfflen Juny 1825. 

Allerhoͤchſte Kabinerd»Drdre vom a5flen Juny 1925, wegen eines pratlu⸗ 
fiy: Termins ruͤckſichtlich der Forderungen an den ehemaligen Freiſtaat 
Danzig. 

Verorduung wegen Vergütung der Diäten und Reiſckoſten für commifſa⸗ 
riſche Geſchaͤfte in Könige. Dienfl:Ungelegenpeiten. Vom 28ſten Juny 1825. 


. Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom asften Junp 1825, betreffend einige 


nothwendig gewordene Abaͤnderungen in ber Verordnung vom gten Juny 
1819, ald Folge der für die Naumburger Meffe veränderten Termine. 


, Alerhöhfte Cabinets Ordre vom 28ſten Juny 1825, daß dad am Mile 


brande gefaflene Vieh unadgeledert vergraben werben fo. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No, 1.) Die Piquidirung der, auf die Gewehrgelder der Comragnie- und Estadron« Cheft dar 
dem Jahre 3807 aufgenommenen oder fontrabirten Schulten bettcechd, 


Naqhſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Krieges s Minifterii, Abtheilung für bie 
 Difizier-WittwensRaffen» und Garnifon-Schulfadden, wegen Liquidirung der, auf die 
Gewehrgelder der Compagnie-⸗ und Eskadron ⸗Chefs vor dem Jahre 1807 aufgenen? 
menen oder kontrahirten Schulden, wird hiedurch mit dem Bemerken zur alljemeintn 
Kenneniß gebracht, daß ſich folche auf folgende, im hieſigen Regicrungd»Bezirt damals 
garniſonirte Truppen bezieht, als: | 
3) auf das combinirte Grenadier » Bataillon von den Regimentern von Bat 
fein und Jung v. Larifch, damals zu Preuß. Stargardt; 
.2) auf, das combinirte Grenadier-Bataillen von den Regimentetn von Kalkteuth 
und v. Natzmer, damals zu Marienburg; 
3) auf dad Infanterie-Regiment von Kalkreuth, damals zu Elbing; 
4) auf die Infanterie ⸗Regimenter v. Treskow und v. Kaufberg, ind. Der 
Grenadier:Bataillon, damals zu Danzig. 
Danzig, deu azften July 1825. I, Abtheilung. 


„Bekanntmachung. 

Bor dem Fahre 1807 find auf den Grund früherer Einrichtungen Fade vorgelen 
men, wo die damaligen Inhaber der Eompagnien oder Eskadrons auf die Gewehr 
gelder mit Conſens der Regimentschefs oder Commandeurd Darlchne aufgenem! 
oder andere confentirte Schulden contrapirt haben, welche, wenn die Gewehrgeldet 
für bie Befriedigung des Glaͤubigers haften follten, beſonders verpkaͤndet, Diele DH 
pfändungen aber nad) dem allgemeinen Landrechte Thl. 1. Fir. XI. 4. 682. M m 
bei den Regimentern zu führenden Hpporhekenbücher eingetragen werden mußten. 

Wenn nun ded Königes Majeſtat durch eine, unterm Sten Map d. J. erlaft 
Kabinets⸗Ordre allergnädigft zu beftimmen geruber haben, daß mit den Gläubiger" 
dieſer Urt, deren Anfprüche von den Eompagnier und Eötadronfcyers der Truppen 
Abtheilungen noch nicht befriedigt find, ein desfalfiged Liquidation + Verfahren — 
‚resen, und, in ſoweit ed nach den obgewalteten Verhaͤltniſſen thunlich iſt, bie Be 


. 1 
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friedigung in Staatsſchuldſcheinen nach dem Nennwerihe, ohne Vergütung von Vers 
zugs Zinſen und in den Grenzen der, den reſp. Compagniechefs überhaupt noch coms 
petirenden conventionsmäßigen Gewehrgelder⸗Betraͤge angeordner werden fol, durch 
den Verluſt vieler Hypotbefenbücher im Laufe des Krieged 1805 aber Die Gläubiger 
unbekannt find: fo fordern wir in Gemaͤßbeit ded Allerboͤchſten Auftrages hiermit 
alle und jede Inhaber von Doligarionen, in melden die Gewehrgelder mit den gleich» 
zeitigen Eonfenfen des Regimentschefs oder Commandeurs verpfänder find, auf, 
„uns diefe Dokumente unter porrofreier Rubrik in Urfchrift laͤngſtens big 
„zum ıften Dezember des laufenden Jahres einzufenden, damit wir die Ein 
„Tender benachrichtigen Können, ob und welche Beiträge ihnen aus ber * 
„niglichen Kaſſe zu gewaͤhren ſind. 


Wer ſich binnen der vorbenannten Friſt nicht meldet, bat es ſich ſelbſt beizus | 


meffen, wenn er mit feinen fpäter angebrachten Forderungen auf diefe Gewehrgelder 
zurückgewieſen wird, und im Nichtanmeldungdfalle die Gewehrgelder nad den Ber 
fimmungen der Allerhöchiten Kabinets-Ordre anderweit verwendet werben. 

Berlin, den ısten July 1825. 


Krieged» Winifferium, Abtheilung für die DffigiereWirtwensKRaffens 
und Garniſon⸗Schulſachen. 


v. Ribbentrop. Jacobi.“ 





(No. 2.) Wegen der Transpo-t- und Verpflegungt -Kouen bei Zransperten von Bettlern, 
Bagabondın u. f. m. 


J. der Verfügung vom agften Dftober 1823 (in No. 47. des Amts⸗ Blattes) iſt 
ſowohl Hinſichts der Transport: Koften (Zransport» Begleitgebühren), als Hinſichts 


‚ der Verpflegungs⸗-Koſten ein Unterſchied gemacht zwifchen den Fällen, wenn Berker 


und Bagabonden in's Korrektionshaus zu Graudenz gebrade und die Keſten aus 
dem Land» Armen-Fonds befkritten werden, (1.) und zwifchen ſolchen Faͤllen, wenn 
die Trausportkoſten aus Koͤnigl. Kaffe oder von Communen und Privar : Perfonen 
zu bezahlen find. (IL) Dieſer Unterfchied iſt aber höheren Drid, zufolge einer 
fpäter eingegangenen Feſtſetzung des Königl- Miniſterii des Innern vom zten Fe⸗ 
druar d. J. nicht ancıkanns, vielmehr verordnet worden, dag in Fällen, wenn Bitte 
fer, Bagabonden u. f. w. trandportirt werden, der Transport gehe für Rechaung 
1* 
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des Land Yemen Fonds oder für Rechnung der Königl. Kaffe, die im Weſt preußiſchen 
Land» Armen ⸗Reglement vom Zzuſten Dezember 1804 vorgeſchriebenen, und-in, der er—⸗ 
waͤhnten Verfügung unter J. 1. und 2. aufgeführten Saͤtze an Transport⸗ und Vers 
pflegungs⸗Koſten angefegt werben follen. Die uns untergeordneten Behörden werden 
taber angemwiefen, fich hier nach in allen von jetzt ab vorkommenden Faͤllen um ſo 
mehr zu achten, als nach der Mittheilung der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder 
im dortigen Bezirke ebenfalls bei allen Polizer-Trankporten, ohne Unterſchied, Die 
Begleitgebuͤhren und Verpflegungs-Koſten nur nach den Saͤtzen des Land» Armen 
Reglements liquidirt werden duͤrfen. 
Danzig, den ıoten Auguſt 18525. I, Abtheilung, 


* (No. 3.) Den Ausbruch der Schaafpocken betrefſend. 
In dem adelichen Gute Erau zu Tokar, zum Karthaͤuſer Kreiſe gehoͤrig, ſind De 
Pocken unter den Schaafen ausgebrochen, welches wir hierdurch nicht allein dim 
Publiko zur Kenntniß bringen, um danach und vorzüglich zur Verhuͤtung der meiteren 
Berbreitung der Schaafpoden die erforderlihben Vorkehrungen zu treffen, ſondern 
auch zugleich die Impfung der benachbarten Schaafheerden hiedurch zu empfehlen 
Der Herr EommerzienRarh Leſſe, als Beſitzer der adelich Tokarſchen Guͤtet, hat 
nicht allein alle nur moͤgliche Vorkehrungen zur Verhütung der weiteren Yerbreitung 
der boͤsartigen Pocken ergriffen, fondern auch ſelbſt an feiner ganzen in Eran befinde 
lichen übrigen Schaafheerte die Impfung vollziehen laſſen. 

Die Über diefen wichtigen Gegenſtand der Landwirthſchaft von und erlaſſenen 
Anmwcifungen finden fih in unferm Amtöblatte pro 1817 -in der Beilsge zu No, 7. 
und Kite 77 und 215. - 

Danzig, den ızten Auguſt 1825. I. Abrheilung. 


— — — 


—Sicherheits⸗Polizei. | 
Din, unten näber bezeichneten Müllergefellen Epriftian Friedrich Wopdile 


iſt der, ihm vom Landraths⸗ Amte des Berenter Kreiſes ertbeilte Paß Dem — 
Auguſt 1824 zu Kullamuͤhl verloren gegangen. Dieſer Paß wird hiedurch für un⸗ 


Kerr 
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gültig erflärt, und der etwanige Beft iger deffelden er ibn an bie Behoͤrde 
abzuliefern. 
Danzig, den 4ten Auguſt 1825. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. I, Abthellung. 
| Signalement. 

Bor und Junamen, Chriftian Friedrich Woydtke. Stand, Muaͤllergeſelle, Geburtsort, Br, 
© fin, (bei Goldberg.) Religion, evangelifch. Alter, 70 Jahre, Größe, 5 Fuß, 2 Zell. Haare, 
weißblond. Stien, frei. Nugenbraunen, blond, Yugen, blaugrau. Nafe, did, Mund, vreportionter, 
Zähne, wenig. Bart, blond. Kinn, rund. Geficht, rund. Farbe, gefund. Gtatur, gefeht. 

Befondere Kennzeichen: Auf dem Linken Auge ‚blind, der rechte Zeigefinger ichlt, 
lahmt auf dm rechten Fuß. 


3 





Vermiſchte Nachrichten. 


No, 1. : Du Bieferung der ee für Danjig und ee 
pro 1826, beſtehend in: 
3731 Bund Lichte, 
23550 3: Brennöl, 
295 :  baummollen Dochtgarn, 
323 Ried Adler»Papier, | 
12 =  SKongeptsPapier, 
14 Buch groß Formar, (Median-Papier;) 
6 s  Parfpapier, 
40 Schock Federpofen, 
go Quart Finte, 
3 Pfund DBindfaden, 
so ' Ellen Yadleinwand, 
2 Dutzend Bleifedern, s 
4 Pfund Siegellad, - . 
3 » Mundlad, 
‚362 Schock Stroh, 
fol im Wege des Mindergebots in Entreprife audgeshan. werden. 
Hiezu ficher ein. Lizitations⸗ Termin auf ’ 


ig 
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den zoften Auguſt c. Bormittagd um 10 uber, 


in dem GarnifonsBerwaltungd-Bureau, (Hundegaſſe No. 275.) an, zu welchem Lie 
ferungsluftige eingeladen werden. 
Die Lieferungd » Bedingungen find in dem vorerreähnten Bureau zu erfahren. 
Danzig, den zoten Auguſt 1825 ; 
Königl. Preuß. GarnifonsBerwaltungds Direction, 


No, 2. Die Friedens⸗Geſellſchaft von Weſtpreußen beging am Geburtstage Gr. 
Majeſtaͤt ded Koͤniges, dem dritten Auguſt 1825, ihr. neunfähriges Stifrungsieh. 

Der vorgelefere Bericht ergab, daß im Laufe des letzten Verwaltungs / Tahred 
zut Unterſtutzung von drei und zwanzig Juͤnglingen 1720 Rthlr. verwendet morden 
find, und der Fonds der Friedens Geſellſchaft jegt aus: | 


13,051 Rıhle. — Sgr. — PH. in Dokumenten, 
143 9 ı + 3 s in baarem Gelbe, 


zufammen alfo . . 13,194 Rıblr. ı Sgr. 3 Pf. beficht. 

Bon den Pfliglingen der Friedens-Geſellſchaft And, ſeit der vorlegten Genctal · 
Verſammlung, vier in dag oͤffentliche Leben getreten, ſieben Juͤnglinge leben den Wiſſen⸗ 
ſchaften auf der Univerſitaͤt zu Königäberg, einer zu Berlin, acht auf den Gymna⸗ 
fien zu Danzig, Elbing, Thorn und Bromberg-; drei widmen ſich der Kunſt, vor 
welchen zwei in Italien And und einer in Verlin. Mehrere diefer Zöglinge haben 
Proben ibred cifrigen Fortfchreitend abgelegt, und wenn ed ber Geſellſchaft auch 
noch nicht gelungen iſt, ibren Zweck vollkommen zu erreichen, fo bar Me doch 
such uch keinen bedeutenden Mißariff gethan, wohl aber dir Wiſſenſchaft und 
Kunft manches tuͤchtige Subjelt zugeführt. Gie wird aud) ferner, dam Zwecke Ihr 
Stiftung gemäß, ſich beeifern, das Talent aufzujuchen, und für deffen gute Aus⸗ 
bildung zu ſorgen. 

Fuͤr das naͤchſte Verwaltungs-Jahr find zu Beamten der Geſellſchaft gemäblt: 


der Herr RegierungsRath Jahmann, zum Morfteber, 
der Here Superintendent Dr. Linde, zu deffen Stellvertreter, 
ber Herr Regicrungs- Rath Ewald, zum Schatzmeiſter, 
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der Herr Conſul v. Almonde, zu deffen Eee 

der Herr Stadtrath und Kämmerer Zernede, zum Sekretair, 

ber Here Profeifor Schoͤler, zu deffen Stellvertreter, 

der Herr Juſtiz Rommiffiontrarh Trauſchke, zum Rechtsbeiſtande, 

ber Herr Regierungs Rath und Commerz: und Admiralitaͤtsgerichts⸗Direktor 

Oelrichs, zu deſſen Stellvertreter. 
Die Herren: Profeſſor Dre Kniewel, Dberichrer Strebhlke und Lehrer 

» Pflug find zur fachkundigen Beurtheilung der Stipendiaten: Nibeiten, und bie 
Herren: Dberlebrer Herbſt, Direktor Dr. —— und Dr. Hintz zu deren 
Stellvertretern erwaͤhlt. 

Danzig, den 4ten Auguſt 1825. 

Der engere Ausfhuß der Friedensgefellfcaft. 





No. 3, De, auf den zoften Auguſt d. J anberaumte Termin wegen Vermie— 
dung der Keller unter dem alten Jeugbaufe wird Deines ausgeſetzt, und dag 
Naͤhere dieferbald bekannt gemacht werden. 
Danzig, den gten Auguſt 1825. 
Königlihed Proviants Amt. 





r 


No 4 Gemwaãß boher Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig fell der 
Neubau eined mafiiven Braupaufes auf dem Könige. Vorwerk Rarhflube, fo mie 
die Adbrechung des alten Brauhaufed-zu Subkau, im Wege einer ‚öffentlichen Lizi⸗ 
tation an den Mindeflfordernden in Entreprife ausgethan werden, 


Der diedfällige Lizitarionf Termin ift auf 
Dienfiag, den 6ſten September e. 


im Amtshaufe zu Gublau vor dem Unterzeichneten angefrgt worden, wozu Baulus 
flige, die gehörige Sicherheit fielen können, hiedurch vorgeladen werben. 
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Die betreffenden Koſten ⸗Anſchlaͤge nebſt Zeichnungen, ſo wie die naͤheren Ueber⸗ 
nahme» Verbindlichkeiten liegen bei dem Herrn Amtsrath Heine zu Subkau zu Je 


| dermannd Einſicht bereit. 


Preußiſch Stargardt, den ızten Auguſt 1825. 


— 
* 


No. 5. Bei den Verſteinungsarbeiten in der Chauſſee⸗ Strecke zwiſchen Marien 
burg und Dirſchau können noch ein Paar Hundert tüchtige Steinſchlaͤger mebr, ihre 
fofortige Anftellung und dabei bid zum Spaͤtherbſt d. I. ein guten Verdienſt finden. 
Ich fordere daher alle arbeitsluſtige Mannſchaften dazu, von nahe und ferne, 
hiemit auf, ſich dieſerhald, mo moͤglich jetzt gleich, bei dem Herrn BauCondukteut 
Neufeldt in Gnojau zu melden. 1 
Elbing, den ı5ten Auguſt 1825. | 

Dir Amtsrath und Intendant Kozer 


. 


— —— — 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, Den 3iſten Auguſt 1825. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums von Weſtpreußen. 
ad Miniſterium kommunizirt dem Koͤniglichen Conſiſtorio Abſchrift einer, an 
ſaͤmmtliche inlaͤndiſche mediziniſche Fakultaͤten erlaſſenen Verfügung, in welcher ange⸗ 
‚ordnet iſt, dag von Oſternek. J. ab, zu ben Pruͤfungen Behufs der Erlangung ber 
medizinifhen Doctor Würde, fo wie der Noſtrifikation bei einer inländifchen medizis 
nifchen Fakultät nur diefenigen Inländer zugelaffen werden follen, welche mit dem 
Zeugniffe No. I, oder IL, entweder einer Schul + Prüfungs + Rommiffon ober einer 
Königlichen wiſſenſchaftlichen Prüfungs: Rommiffion verfeben find. Das Königliche 
Konſiſtorium wird beauftragt, die gegenwärtige EirfularsVerfügung mit deren Anlage 
nicht nur durch die Regierungs-Amts-Blaͤtter zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
fondern auch die Direktoren und Rektoren der Gymnaſien zu veranlaffen, daß fie 
von Zeit zu Zeit aud die Schüler in den beiden obern Klaffen der Gymnaſien mit 
der obigen Ordnung bekannt machen. 
Berlin, den 23ſten July 1825. 
Minifterium ber Geiftlihen, Unterrichts- und Mebizinals 
Angelegenpeiten. 
In Abweſenbeit und im Auftrage bed Herrn Chefs Excellenz. 
134.) v.Rampe” 


An 
dad Königliche Konfiftorium 
zu Danzig. i — 
VE — 
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”Arit einiger Zeit iſt zu mehreren Malen der Fall eingerreten, dep Doktoren der 
Medizin und Chirurgie, welche auf inlaͤudiſchen Univerfliäten promovirt Worten, bei 
den Siaats-Pruͤfungen zuruͤckgewieſen werden mußten, weil ſie in den gewoͤhnlichen 
Schulkenntniſſen und namentlich im Lateiniſchen zu unwiſſend waren. Um zu ver hia⸗ 
dern, daß kuͤnftig kein Inlaͤnder von einer inländischen mediziniſchen Fakultaͤt die 
medizinische Doktor» Würde erhalte, welcher nicht auch die, für cinen Doktor der 
Medizin unentbehrliche allgemeine Schulbildung und namentlich die erforderliche 
Kenntni und Fertigkeit in ber lateiniſchen Sprache beſitzt, verordnet das Niniſtet um 
hierdurch: 


dag von Oſternek. J. ab, zu den Pruͤfungen Behufs der Erlangung der medi⸗ 
ziniſchen Doktor⸗Wuͤrde nur diejenigen Inlaͤnder zugelaſſen werden ſollen, welche 
mit dem Zeugniſſe No. J. oder No, IL., d. h. der unbebingten oder bedingten 
Tuͤchtigkeit zu den Univerfitätd» Studien entweder einer E sul: Prüfungs Kom 
miſſion oder einer Königlichen wiſſenſchaftlichen Prüfungs» Kommiſſion verſehen 
find. Die obige Beſtimmung fell von Diteen & 3 ab, auch auf diejenigen 
Inlaͤnder Anwendung finden, weiche euf einer auslaͤndiſchen Univerfiede die me⸗ 
diziniſche Doktor-Wuͤrde erlangt haben, und von einer inlaͤndiſchen medizini⸗ 
ſchen Fakultaͤt wuͤnſchen noſtrificirt zu werden. | 


Das Miniſterium macht der medizinischen Fakultät der Koͤnigl. Univerſitaͤt zur 
Hide, von Oſternek. J. ab, der obigen Anordnung gemäß, gewiſſenhaft zu — 
fahren, und den inlaͤndiſchen Studirenden ſofort das Erforderliche durch oͤffenilichen 
Anſchlag bekannt zu machen. 

Berlin, den aziten July 1825. 
Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichtd» und Medizinal: 
Angelegenheiten. 
In Abwefenheis und im Auftrage des Heren Chefs Erceleni- 
— (gej.) v. Kamp 
die medlziniſchen Fakultaͤten 2 
der Koͤnigl. Univerfttäten. 


— — — 
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Beauftragt vom Koͤnigl. Minifterio der Beiftlichen, Unterrihtds und Medizinal⸗An⸗ 
gelegenheiten bringen wir vorſtehende Berfuͤgungen wegen kuͤnftiger Erlangung der 
mediziniſchen Doktor⸗Wuͤrde zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den sten Auguſt 1825. 
Königlihes Eonfifforium von Weſtpreußen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No. 1.) Die verlängerte Mil tair +» Dienfizeit der Eöhne von Militair-Perfonen und Militair» Des 
anıten betreffend, fiir die aus Staats⸗Kaſſen eine Erzichungs-Unterfiügung bewilligt worden if, 


Mi: Bezug auf die Vekanntmachung vom zten May 1824 (Amtsblatt pro 1824 
No. 21.) mittelſt welcher die Allerhoͤchſte Koͤnigl. Cabinets⸗Ordre vom 2bſten Februar 
pr, in Betreff der befonderen MilitaisDienft-Berpflihtung der, in bie Militain Bils 
dungs; und Erziehungs-⸗Anſtalten aufgenemmenen Schüler und Söglinge zur allgemeis 
ken Kenneniß gebracht worden iſt, theilen wir nachſtehend die anderweit unterm 
Zoſten July 1924 erlaffene Allerhöchfte Cabinets Ordre, wonach die, durch den oben 
erwähnten Befehl vom abſten Februar dv. J. auggefprochene Verpflichtung auch auf 
Diejenigen Soͤhne von Militair-Perfonen und Militaivı Beamten, zu deren Erziebung 
aus Staats-Kaſſen beigerragen wird, ebenfalld ausgedehnt werden fol, zur Beach— 
tung der reſp. Eltern und Bormünder mit. 


Danzig, den ııten Auguſt 1823. 1, Abtheilung. 


Ich finde ed auf Ihren Veriht vom ızten d. M. angemeffen, in Folge der 
allgemein ausgeſprochenen Verpflichtung für die, in Militair-Erziehungs-Anſtal⸗ 
ten auf Koſten des Staats gebilderen jungen Leute zur verlängerten Dienſt⸗ 
Kiftung im ſtehenden Heere, dieſe Verpfligiung auch auf die Soͤhne von Milir 
tairs und Militair « Beamten auszudehnen, zu deren Erziehung aus Staats⸗ 
Kaſſen beigetragen wird, und genehmige die von Seiten des Krieges-Miniſterii 
dieſerhalb vorgeſchlagenen Grundfaͤtze dahin: daß die, dem Sohne eines Unter 
 offizierd oder Soldaten im Berrage von*s5> Rihlr. gewährten Verpflegungs⸗ 
gelder dem einjaͤhrigen Aufenthalt im Potsdamſchen Militair · Waiſenhauſe gleich 
1 * - 
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geachter, die fuͤr den Sohn cined Dffizierd oder Mifirair, Beamten. mit 230 Rthl. 

> gewährte Unterjfügung aber, dem einjährigen Aufenthalte in Cadettenhaͤuſern 

gleich geachtet und die beſondere Dienſtpflicht fuͤr dergleichen junge Leute mach 
diefem Verhaͤltniß berechnet werbe. 
Zeplig, den Zoſten July 1825. 


94.) Friedrich Wilhelm.” 


An 
die Staats⸗Miniſter Grafen v. Lottum 
und v. Hake. 





(No, 2.) Die Erleichterung des Anbringens von Beſchwetden Äber das Betragen der Erin 
Benmien betreffend, 


Das vaterländifche Steuer: @efeß erbeifcht von den, für die Ausführung deſſelben 
angeſtellten Beamten ein feſtes, puͤnktliches und unnachſichtliches Verhalten für das 
Erforderniß des Dienſtes; es macht aber den Steuer -Beamten gleichzeitig in ihren 
Dienflverrihtungen eine anftändige Behandlung der Steuerfhuldigen und cn beſchei⸗ 
denes Verfahren gegen das Publikum zur gemeſſenſten Pflicht. 


Namentlich verordnet die Zol+Drdnung vom 26ſten May 1818, daß die Nach 
fragen und Reviſionen nicht Über den Zweck der Sache auszudehnen,ſie unterſagt 
auch den Steuer» Beamten unter allen Umſtaͤnden, für irgend ein Dienftgefchäfte einen 
Entgelt oder Geſchenk, es beſtehe jenes oder dieſes worin cd wolle, zu verlangen 
oder anzunehmen, ſie ordnet auch an, daß, damit gegründete Beſchwerden der Stu 
pflichtigen über Verlegungen oBiger Beſtimmungen abfeiten ber Steuer Beamten, - 
zur Kenmenig der vorgefegten Behörden kommen mögen, in jedem Grenz«Zoh und 
Controlle ⸗ Amt ein Beſchwerde ⸗Regiſter vorhanden ſeyn fol, welches von den Beam⸗ 
ten einem Jeden, welcher ſich zur- Reviſion meldet, er mag Steuer zu bezahlen haben 
oder nicht, unaufgefordert vorgelegt werden muß, damit diefer unter Angabe feined 


Namens, Standes und Wohnorts, feine etwanige Beſchwerde in dad Reg ſter 
eintrage. F 


— 


‚Wir And durch hoben Befehl veranlaßt, auf jene gefegliche — 
welche durch die Geſetzſammlung pro 1818, Zehntes Stuͤck Pag. 130 und 131 publis 
zirt find, allgemein aufmerkſam zu machen und hinzuweifen, damit eined Theils die 
Steuer» Beamten darnach gewiffenhaft fi achten, andern Theild aber die Steuerpflich» 
tigen diefen Vorſchriften zur Erreichung des dabei beabfichteten guten Zweckes überall 
nachkommen und mo fie dazu veranlaßt werden, die Beſchwerden richtig aufzeichnen 
mögen. Wir fihern dem Anzeigenden zu, daß ihm keine Belaͤſtigungen darüber. ents 
fliehen, vielmehr. Die Anzeigen nur vorſchriftlich benutzt werben. follen. ’ 

Danzig, den ıfflen Auguſt 1825. IL, Abtheilung. 


(No, 3.) Die katboliſche Schul-Infpeltor: Stele im Stargardter Kreife betreffend, 
Die, durch den Tod des Probſtes Knoblauch in Preuß. Stargardt erfedigte katho⸗ 
liſche Schuls Infpektor : Stelle ift feinem Nachfolger im Pfarr» Umte, dem Probſte 
v, Kolaczkows ki dato conferire worden. 
Danzig, den ı5ten Auguſt 1825, I. Abtheilung. 


(No, 4.) Die zur Eatſcheidung fir Magazin ⸗Lieferungen beſtellten Kommiffionen betreffend. 


Un bei den, von des Königed Majeſtaͤt Allerhoͤchſt genehmigten Lieferungen von 
Roggen und Hafer Geitend der laͤndlichen Grundbefiger, Behufs der Truppen: Ders 
pflegung, welche fi für dem Diefigen Negierungds Bezirk auf die Städte Danzig, 
Elbing, Marienburg und Gtargardt beziehen, die etwa zwiſchen den Ablieferern und 
den zur Empfangnahme ded Gerreided beſtimmten Magazin » Behörden entſtehenden 
Streitigkeiten zu ſchlichten und zu ensfcheiden, ſollen, in Gemäßheit höheren Aufıras 
ged, in jeder der genannten Städte, nad $. 22. des Fourager Neglementd vom gten 
November 2788 gemifchte ſchiedsrichterliche Kommiſſtonen gebildee werden. Dieß iſt 
gegenwärtig geſchehen, und es find ald Mitglieder diefer Kommifflon ernannt: 


A In Danzig. 
1) als Militair / Kommiſſatius der Here Rittmeiſter v. Oppen vom ıflen Lelb⸗ 
Hufarens Regiment; 
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2) der Herr Hetonomie / Kommiſſar ius, Ammann Meithmann atd Magſtreis⸗ 
Depurirter, mobei ber Magiſtrat ſich vorbehalten hat, bei etwanigen⸗Reiſen 
deſſelben ein Mitglied ſeines Eoflegii oder einen glaubhaften Beamten an feine 
Stelle zu ſetzen; 

3) als Sachkundiger, Herr Poſthalter Volkmann, 


B. Sn Elbina. 
ı) ala Militair: Kommiffariud, der Herr Rittmeiſter v. Egloff; 
2) der Stadtraih Herr Alfen, als Magiftrais» Deputirter; 
3) der Ackerbeſitzer Herr Wildwald, ald Sachkundiger. 


C. In Marienburg. 
1) als Militair⸗Kommiſſarius, Herr Rittmeiſter Lehmann; 
2) Der Rathsherr Herr Eckſtein, als Magiſtrats-Deputirter; 
3) der Kaufmann und Ackerwirth Herr Dembitzki, nid Sachkundiget. 


D. In Stargardt. 
1) als Militair⸗Kommiſſarius, Herr Rittmeiſter Muͤller; 
2) der Rathsherr Herr Knuht, als Magiftratds» Deputirter; 
3) der Kaufmann und Ackerwirth Herr Tetzlaff, ald Sachkundiger. 

Indem wir dieſe Ernennungen den Grundbeſitzern bekannt machen, bemerken 
wir, daß gegen die Entſcheidung der ſchiedsrichterlichen Kommiſſionen in entſtehenden 
Streitigkeitsfaͤllen bei Ablieferung des Roggens und Hafers fein weiterer Recurt 
ſtattfindet, und daß ſowohl die Lieferer, als die zur Empfangnahme des Geirtides 
beſtimmten Behoͤrden und Kommiſſarien ſich bei demſelben beruhigen muͤſſen. 
Danzig, den ızten Auguſt 1825. I. Abtheilnng. 


z (No. 5.) Die Einzichung der Münze betreffend. | 

Mir bringen dem Publikum, damit Jedermann ſich vor Schaden huͤten koͤnne 
die unterm iqten April d. J. in den Danziger ſowohl ald Elbinger Intelligenzdlaͤt 
teen und auch in Pag. 311 des Danziger Amis-Blattes pro 1825 bekannt · gemachte 
Allerhoͤchſte Koͤnial. Beſtimmung in Erinnerung, daß folgende Münzen 
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3. die 35 heil, mir dem Gepräge: 24 einen Thaler, 

b. die 31; Sheil, mir dem Gepraͤge: 48 einen Thaler, 

c. die alten Düren oder Böhmen, von melden 523 auf einen Thaler‘ 

geben, Ä | 

den 3offen September d. J. werthlos werden, und bei Feinen Koͤnigl. Kaſſen 
weiter folen angenommen, fondern aud vom Berbrauh zu Zahlungen im Privat⸗ 
Berkehr gänzlich ausgeſchleſſen werden, indem mir dem oben genannten Tage für die 
Eirkulation diefer Scheidemängen der Eintritt des Präkluffvs Termins Allerhoͤchſt der 
fohlen iſt. ne 


Bid zum Ablauf ded eribähnten Termind kann biefe Scheidemuͤnze bei allın 
Zahlungen in oͤffentlichen Kaſſen mit vefp. 42, 84 und 523 Stuͤcken auf einen Thaler 


zu jedem Berrage ald Courant benugt, auch bei gedachten Raffen gegen Kourane 


oder neue Scheidemünge umgewechſelt werben, 


Den Koͤnigl. Kreis-Landraͤthen, Domainen⸗Aemtern, Intendanturen, auch den 
Magiſtraͤten empfehlen wir die aufmerkſamſte Vorſorge, daß von dieſer Allerhoͤchſten 
Beſtimmung beſonders der aͤrmere Theil der Land- und Staͤdte Bewohner gehörig 
und zeitig genug unterrichtet werde, um ſie vor Nachtheilen zu ſichern. 

Danzig, den ıgten Auguſt 1825. II, Abtheilung. 





| (No. 6.) Das Medizinalmefen in Dirſchau betreffend. 
D. der, als praktiſcher Arzt und Operateur approbirte Dr. der Metizin und Chi⸗ 
rurgie Herr Ernft Wilhelm Nollau ſich ald folder in Dirſchau niederlaffen will 
und dazu unfere Genehmigung erhalten bat, fo wird diefed dem dortigen Publikum 
und allen, die es intereffiee, mit ber gleichzeitigen Anzeige bekannt gemacht, daß bie, 
dem GStadt-Ehirurgud Meermann zu Dirſchau nachgegebene und durch unfer Amts⸗ 
Blatt fuͤr 1823, Seite 564 bekannt gemachte Erlaubniß zur Betreibung innerer leich⸗ 
ter Cuten an ſeinem Wohnorte und deſſen Umgegend hiedurch aufgehoben und dem 
36. Meermann dieſelbe ausdruͤcklich verboten wird. 
Danzig, den aaften Auguſt 1825- J. Abtheilung. 
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(No. 7.) Wegen Verpachtung der Adminiftrations- und Arrende⸗ Siuͤcke im Elbinger Territet. 
Die, mit dem ıflen Juny 1826 pachtlos werdenden Ländereien des Königl. Admini⸗ 


ſtrations ⸗Stuͤcks Horſterbuſch und Robach, Intendantur⸗Amts Elbing, ſollen zur am 


derweiten Verpachtung auf- ı bis 3 Jahre, nach det Beſtimmung der unterzeichneten 
Regierung, durch den Departementd» Rath des Amts Elbing, in Termino | 


den zoflen September c. 


von ded Morgens um :9 Uhr ab, in der Amtswohnung zu Horſterbuſch lizitirt 
werden. 


Ferner werden am 21ſten September c. in dem Lokale der Koͤnigl Juten⸗ 
dantur zu Elbing, von des Morgens um 9 Uhr ab, folgende, gleichfalls mit dem 
ıflen Juny 1826 pachtlos werdende Nugungen, 


1) das Kalkſteinſammeln am Hafe, 

2) die Entenjagd bei Grenzdorf, 

3) die Binfennugung im oͤſtlichem Holm bei Lootſen, 

4) die Binfens und Rohrnugung im Holm bei Succaſe, 
zur anderweiten Verpachtung außgeboten werben. 


Ein Jeder, der zur Pachtung von Grundftücken fähig iſt, wird jur Lijitation 
zugelaſſen; nur müffen Perſonen, die nicht als völlig ſicher bekannt find, im kizi⸗ 
tationdsTermin eine angemeffene Caution- für ihr Gebor und die Erfüllung aller Be⸗ ; 
dingungen ftellen. | 


Jeder Meiftbietende bleibe an fein Gebot. gebunden. 


Die Meiſtbietenden haben nur die Koſten des Stempelpapierd zu den Conttacten 
au tragen, und find von allen fonftigen Lizitationds und Contracts-Koſten befreit- 
Danzig, den 23ften Auguſt 1825. II. Abtheilung. 


— — — —— — 


Bekannt⸗ 


— 529 — 
Betanatmachung des Koͤnigl. Ober: Landes: Gerichts von Weſtpreußen. 


(Na, 5.) Die Gültigfeit der von Koloniſten in Rußland vor tem Eomtoir der auswärtigen 
Anſiedler ausscht.Nten und einregifrirten Akte betreffend. 
Nach dem nun eingekommenen, von dem Koͤnigl. Miniſterio der auswaͤrtigen Uns 
gelegenheiten dem Juſtiz⸗Miniſter mitgetheilten Bericht der König. Geſandtſchaft zu 
St. Vererdburg vom 33ten und der mit eingereichten Note des Kaiſetlich Ruſſiſchen 
Minifterii vom #$ten Juny c. haben alle von Koloniften vor dem Comtoir der aus 


märtigen Anſiedler ausgeſtellten und einregiſtripten Akte jedweder Art, ‚d Rußland 
mit den von Notatien und andern Fompetensen Beboͤrden aufgenommenen Urkunden 


ganz gleiche Kraft und Gültigkeit. En 


Died wird dem Koͤnigl. DöersLandds Bericht auf den desfallfigen Bericht vom 
zten April d. J. und mit Bezug auf die Beſcheidung vom gten d. m. RED 


| befannt gemacht. 
Berlin, den aıflen July — 


Der SufipsMinifter 
Graf dv. Dankelmann.“ 


An | | 
das Koͤnigl. Oder» Landes: Gerigt | 
zu Marienwerder. 
— mn 
Vorſtehendes Reſtript ded Herrn Zufg Winſters Excellenz vom zıflen) July c. 
wird hiedurch mit Bezugnahme auf die RRBLEMORERE vom 28ſten July c. zur 


dffentlihen Kenntniß gebradt. { 
Marienwerder, den 15ten Augiſt 1825, 
Königl. Preuß. OberLandeées-Gericht von Wefpreußen. 


— 





* | 
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(No. 2.) y Merfauf des Erbpachtsguts Ezarnylaß betreffend. 
Da fih in dem, am ıdren Juny a. c. zum Öffentlichen Verkauf des Erbpadhrägu 
Ezarnplaß, Amts Stargardt, angeffandenen zten Bierungds Termine Fein Kaufufiger 
gemelder bat, fo ift auf den Antrag der Intereffenten noch ein gter peremtotiſchet 
Lizitations⸗Termin auf 


den 29ſten Dftober a, c. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Heren Ober⸗Lands⸗Gerichts-Rath Triedewind hieſelbſt angefegt worden, 

zu welchem die Kaufliebhaber mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom ofen 

November a, pr. unter der darin enthaltenen Verwarnung und mit dem Bemerken 

hiedurch eingeladen werden, daß die auf 1896 Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf. abſchließende 

Taxe des Erbpachtsguts Czarnylaß, ſo wie die Verkaufs Bedingungen zu jeder Zeit 
in hieſiger Regiſtratur einzuſehen ſind. 

Marienwerder, den ı5ten July 1825. 


König. Preuß, DberrLandes +» Gerihe von Weſtpreußen. 


Sicherheitz-⸗Polizei. 

Dir Färbergefelle Heinrich Kenpffe aus Magdeburg, deſſen Signatement 
beigefügt iff, hat den, ihm hier unterm ſten v. M. sub Nro, 3329. jur Rückkehr 
in feine Heimath auf gerader Tour vifirten Pag, de dato Stargardt den 17H de 
bruar c. verloren, und wird diefer Paß hieyurch für ungültig erklärt. 

Danzig, den zoften Auguſt 1825. | 


Königlier Pol zeisPräfident. 
v. Vegeſack. 


Signaliment. 
Alter, 62 Jahre, Größe, 5 Fuß, 2 Zo Religion, evangeliſch. Haare, braungral- 
Stirn, boch. Augenbraunen, grau. Augen, blaurau. Nafe, etwas flarf. Mund, gewöhnt 
Bart, grau, Kinn und Geficht, oval, Befichtsfahe, gefund. Gtatur, mittel, 





‚AR 
F 
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Vermiſchte Nachrichten. 
No. I. as, auf dem Prarſter Holzhofe von der diesjaͤhrigen Radaunen⸗ Floͤße 
aufgeſetzte afuͤßige Buͤchen- und Z3fuͤßige Kiefern⸗Scheitholz iſt zu dem Preife von 
4 Rthlr. 10 Gyr. für dad Buͤchen- und 2 Rthlr. 15 Gr. für das Kiefern: Scheit⸗ 
holz, für bie Klafter zu 108 Kubikfuß, jederzeit in Heinen und großen Quantitaͤten 
gegen gleich baare Bezahlung dort zu erhalten. 

Der Schleufenmeifter Neumann befotgt den Verkauf, und wird auch, wenn es 
verlange wird, die Anfuhre ded Holzes bis Danzig, zu 1 Rihlr. 10 Sgr. für die 
Klafter, beforgen. Danzig, den 13ten Dezember 1824 ’ 
Königh; Preuß, Regierung. II. Abtheilung. 





No, 2, A Königlichen Packhofe hieſelbſt befinden fi feit dem Jahre 1807, 
wenn nicht von früherer Zeit her, | 
ı) 2 Tiſch-Uhren, mit Broncesimgebung, auf den Zifferblätterin gezeichnet: 
Paris; — 
2) 2 dazu gehörige Glasglocken; 
3) # Dejeuner von Porzellain, mit gelber und goldener Verzierung, beffchend 
in einer Theekanne, Zucker⸗Vaſe und 6 Paar Zaffen; 
4) 16 Krufen wohlriechende Pomade: 


davon der rechte Eigenehümer unbekannt iſt. 

Dem $. 51. der Zoll⸗ und Verbrauchsſteuer⸗Ordnung vom abſten May 1818 
gemaͤß, fordern wir den unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Gegenſtaͤnde hiedurch auf, 
ſich bei und zu melden und mad vorgaͤnziger Legitimation ſeines unzubeſtreitenden 
Eigenthumsrechts daran, felbige gegen Bezahlung der Eingangs ⸗Abgaben und Ers 
flattung der Koſten in Empfang zu nehmen, oder aber zu gemärtigen, daß ſolche 
werden verkauft und mie der Löfung nah Vorſchrift verfahren werden. 
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Ueber diefe Gegenftände iſt hier nur fo viel bekannt, daß felbige im Jahre 1503 


ven dem Handlungspaufe Felix Charled Godefroi Trappe zu Neuen wit Gar 
pitain Gweerd Cornelis hieher gefender und für Rechnung des Walther kum 


ben In Pereröburg, an die Handlung Joh. Gottlob Milenz eingegangen ſchn 
ſollen, und in mir B. & C. bezeichneten Kiſten verpackt geweſen ſind, cin. zu Dee 
Zeit vom damaligen Ruſſiſch Kaiferlihen Konfulate darauf geligter Arreſt aber — 


weiter ausgefuͤhrt iſt. 


Eventualiter ſtehet zum Verkauf dieſer Gegenſtaͤnde an den Meiſtbi tenden im. 


Koͤniglichen Landpackhofe hieſelbſt, auf 
Freitag, den aten Dezember d. J. 


Termin an, zu welchem Kaufluſtige hiedurch eingeladen werben — 
Danzig, den 25ſten July 1825. 


Königliched Hauptszoll Ann 


(No. 3.) Deffentlihe Aufforderung, 
das Schuldenweſen des ehemaligen Freiſtaats von Danzig betreffend. 


Dis Königed Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabiners:Drdre vom aſten Mai 
d. J. den Inhabern, von zinsbaren Danziger Stadt» Obligationen, inſofern letztete 
Bei ihnen noch in erſter Hand befindlich find, "die fiir die Zeit vor dem iſten July 
1810 rürtfländigen Zinfen zu Sewilligen geruper, mit der Maaßgabe, daß die Real 
fation derfelben nach den in der Allerhöchften Cabinets-Ordre vom agten April v.J. 
— Gefegfammlung No, 860. — enthaltenen Grundfägen erfolgen fol. Wir fordert 
demnach fämmeliche Inhaber folder noch im erfler Hand Hefindficden Stadt Dill 


gationen hiedurch auf, ihre diesfaͤlligen Liquidationen nach dem hier unien beigefügt 
sen Schema fpäteflend 


bis zum Zoflen November diefed Jahres 


Juplo in unferm Burcau einzureichen oder einreichen zu laſſen. Dem draͤſentan— 
; wird dad Duplitat der Liquidation, verfehen mir der Beſcheinigung über die ge 


* 


* 
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ſchehene Notirung, zuruͤckgegeben werden. Zur Juſtiſikation der fraglichen Zinſen⸗ 
Forderungen iſt ed uͤbrigens nothwendig, dag dem Haupt Eyemplar der Liquidation 


a, die betreffenden’ Original Stabt Obligationen, und | 
„ b. aufer diefen, ba, wo zu benfelben Zind: Coupons der Periode ver dem 
ıften Zuly 1810 gehören, auch diefe, beigefügt werden, j 


Sollten fidy gedachte Obligationen zur Zeit neh bei ung zur Verififarion befin— 
den, fo iſt in der berreffenden Kolonne die Mumer anzugeben, unter welcher die 
Dbligation bei und angenommen worden iſt. 


Schluͤßlich machen wir nicht nur die Gläubiger der vorbezeichneren Are, Tondern 
auch alle übrigen, in unften durch diefe Blätter Öffentlich bekannt gemachten Aufforde⸗ 
rungen vom a:flen July vorigen und zten May dieſes Jahres näher bezeichneten 
Forderungs-Berechtigten, welche fich bis jege noch nicht mit ihren Anfprüchen an den 
ehemaligen Sreiffaae oder die Kommune von Danzig aus dem Zeitraum vom iſten 
Junp 1807 bis den ıflen März 1814 zur Verifikation derſelben bei und gemelder 
baden, auf die Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom z5ften Juny d. J. (Gefegfammiung 
No, 953.) aufm:ikfam, nad) welcher alle dergleichen Anſpruͤche, wenn fie nicht bis 
zu gebäachtem zoften November dieſes Jahres bei und zur Verififation angemeldet 
morden, von ſelbſt erloͤſchen. 


Wer alſo auch dieſen letzten Termin zur Anmeldung tri ditos vorbeiſtreichen 
laſſen ſollte, wird ſich den daraus für ihn eniſtehenden Nachtheil lediglich ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben. 


Danzig, den iten Auguſt 1825. 


Die, zur Regulirung der Schulden des ebemaligen Freiſtaats von 
Danzig ernannte Königliche Kommiſſion. 


Schema. 
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Schema. 
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JJ Liquidation 
des N. N. wohnhaft zu N. N. (Straße und Haus Nro.) 


über ruͤckſtaͤndige Zinfen aus Danziger Stadt-Dbligationen für den Zeitraum bis zum 


aten July 1810. 
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No4. In Folge einer hohen Negierungd » Verfügung vom 29ſten July c. fol die trockene 
Nugung eined, ungefähr 4 Morgen 204 DRuthen geoßen, bei dem Vorwerk Wartſch 
biefigen Amts belegenen, Muͤhlen⸗Teichs vom Jahre 1826 ab, jedoch ohne Gewähr: 
leiftung wegen des angegebenen Flaͤchen⸗Inhalts, auf drei hinter einander folgende - 
Jabre zur Zeitpacht an den Meiſtbietenden Überlaffen werben. 

Es iſt hiezu ein Termin auf 


den 6ften September & Vormittags 


im Hofe zu Wartfch anberaumt, und werden fihere Pachtluſtige hiezu eingeladen. 
Sobbomig, den 13ten Auguft 1825. 


Königl. Preuß. Domainenı Amt. 





| 
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No. 5. Die Beuſtrinſche Mühle, Amis Schiẽvelbein, ſoll von Marien 1926 bis 
dahin 1832 auf 6 Jahre anderweitig an den Meiſtbietenden verpachter werben. 
Sie beſteht aus einem unterfchlägigen Mahlgange, vier Hirfeftampfen, zwei 
Walkſtampfen und einer Oelpreſſe, und es gehoͤren dazu 


64 BON 2 DRutben Ader, 5 
59 ⸗ Wieſewachs, 
35 9 2 ⸗ Huͤtung und Bruͤcher, 
1 J 153 ⸗ Gaͤrten, und 
⸗ Gewäffer. 


91 0 er 

Der Lizitations-Termin zu diefer Verpachtung iſt auf 

den 15ten Detober d. 3. um 10 Uhr Vormittags) ' 
anberaumt, und wird auf dem GSchloffe zu Schievelbein abgehalten werden, wozu 
wir Pachtluſtige hiemit einladen. 

Die naͤheren Bedingungen ſind ſowohl in unferer Regiſtratur, als auch auf dem 
Domainen⸗Intendantur-Amte Schievelbein einzufehen, und werden in dem Termine 
ſelb ſt vorgelegt werden. 

Coͤslin, den. ıgten Auguſt 1825. 
Koͤniglich ——— —— 


No, 6. Hoͤherer Anordnung zufolge, (ot 
1) bie Bernſteingraͤberei / Nutzung in den Belaͤufen Laſſet, Kalemba, Cjarno 
Cies czinna, Reviers Wilhelmswalde, vom iſten November 1825 bis dahin 
1826; 


2) desgleichen im Belauf Suchabrzesnita Reviers Milpeimimabe, vom iſten 
Januar big ultimo Dezember 1826; . 
3) desgleichen im Forſt ⸗Belauf Brzoska, Reviers irn, für bad Jahr 1826; 
4) deögleichen im Belauf Dffowo, Reviers RUND: vom * Januar 1826 
bis dahin 1827; 
wieberum Öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 


 WDanjig . — 
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Hierzu ſteht vor der unterzeichneten Forſt-Inſpektion ein Lizitatioa& Termin anf | 
den 12ten September c. Bormitragd um 9 Uhr 
‚an, und werden Pachtluſtige, welche gehoͤrige Sicherheit für dad von ihnen abzuge⸗ 
ende Gebot leiſten koͤnnen, aufgefordert, ſich an dem gedachten Lage bei wir zu 
— Stargardt, den 13ten Auguſt 1825. | 
Koͤniglich Preufifhe Forſt-Inſpektion. 
v. Karger. u 


Ra ch wei fu ng 
von den Getreide: und Rauchfutter-Preiſen in den Garnifon: Staͤdten 
des Danziger Regierungs-Departements 


pro Mense July 1825. "m 
Getreide Rauchfuttet. 
Namen — | Rartof ; 
| Weizen | Roggen Gerſte Safer Erbijen fein Hau ei 
der —— — ro | pre 
— — nn] weiſe | graue | PRO Tgentner | End 
en — T — 
No. rtl. ſgr. pfletl. ſgr. xfſetl. ſar. pfrtl. ſgr.pf lrtl. ſgr. pflrtl. ſar. pfſrtl ſgr — 


2Elbing —126 6 
3jMarienburg |--129)— 
Stargardt | 1)—| al—I13l101—lt:l_ 


) 
I 





Amtd-Blatt. 


ber 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 





Node 





; ’ 


Danzig, Den 7: September 1825, 


„ Na, 957. 


Sefesfammlung. 
Zunfzebnted Stüd. 


‚Öenepmigungs-rtunde der in dem Gatuß-Yrotstslle ber Elbſchifahris 


Reviſtons⸗Kommiſſton d. d. Hamburg, den ıgten September 1824 enthals 
tenen ergänzenden Beſtimmungen ber Elsfhiffahres Akte vom zıflen Juny 


1831. Vom 8ten Junp 1825. 


958. Allerhoͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom igten July 1825, betreffend eine Dekla⸗ 


99. 


ration des $. 2. Buchſtabe a. des Klaffenfteuer , Geſetzes vom zoften May 
1820, 

Allerboͤchſte Deklaration vom arten Suly 1825, betreffend den, obne 
Einwiligung des Chefs oder Commandeurs mit einem Subaltern⸗Offizier 
geſchloſſenen Darlehns⸗ Vertrag. 
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Bekanntmachundg. 
Mir Beziehung auf das Lohnfuhrabgabe ⸗Geſetz vom Toten Januar 1824, mird den 
Lohnfuhrleuten bekannt gemacht, daß auf die Eutſchuldigung, es Ip ein oder das 
andere Pferd unangeſpannt bei dem Wagen gegangen, und deshalb die Entrihtung 
der Abgabe für ein ſolches Pferd unterblieben, nicht Rückfiht genommen werden fann, 
fondern, daß die Lohnfuhrabgabe für jedes, bei dem Wagen befindliche und mit einem 
Fuhrgeſchirr verſehene, wenn gleich nicht angeſpannt angetroffene Pferd, als berich⸗ 
tige nachgewieſen werden muß, bei Vermeidung der, in dem Gefege beſtimmten 


Strafe. Frankfurt a, M., den 2oſten Auguſt 1825 
Der Generals» Poftmeifter 
| v. NRagler. 





Bekanntmachurg des Königlichen Eonfiftoriums von Weſtpteußen. 


D: eine neue Ausgabe des, vom Profeffor Kärcher zu Carlstuhe berauẽgege⸗ 
denen neuen etymologiſchen Schul · Lexikons der Lateiniſchen Sprache bevorſteht, ſo 
macht das unterzeichnete Couſiſtorium, auf hoͤhere Beranlaffung, die Hirekroren * 
Weſtpreußiſchen Gymnaſien, wie die Schul⸗Deputationen zu Danzig, Elbing, Hari 
burg, Culm, Graudenz und Deutſch Crone, mit Bezugnahme auf die, in Bere 
der erſten Ausgabe diefed Werkes an diefelben erlaffene Verfügung vom aten Rap 
v. J., auf diefe neue Ausgabe deffelden hierdurch aufmertfam. 
Danzig, den 2iſten Auguſt 1825. 
Koͤnigliches Confifiorium von Weſtpreußen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(Ne, 1.) Die Liquidirung der, auf die Gewebrgelder der Compagnie» nnd Etadron · Cheſ DA 

dem Jahre 1807 aufgenommenen oder kontrahitten Schulden betredend. 
Nachſtehende Bekanntmachung des Königl. Krieges » Minifterii, Abtheilung für die 
Offizier⸗Wittwen ⸗Kaſſen und Garniſon⸗Schulſachen, wegen eiquidirung der, auf die 
Gewehrgelder der Compagnie und Eskadron · Cheſs vor dem Jahre 1807 aufs‘ si 


u 1 Fit 
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‚menen oder kontrahirten Schulden, wird hiedurch mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß ſich folche auf folgende, im hieſigen —— ROMANE 
garniſonirte Truppen bezieht, als: 


1) auf dad combinirte Grenadier » Bataillon von den Regimentern von Dam 

fein und Jung vd. Lariſch, damals zu Preuß. Gtargardt; 

2) auf das combinirte Grenadier-Bataillon von den Regimentern von Kalkreuth 
und v. Nagmer, bamald zu Marienburg; 

3) auf dad Infanterie-Negiment von Kalkreuth, damald zu Elbing; 

4) auf die Infanterie» Regimenter v. Treskow und v. Kaufberg, incl. deren 
Grenadier: Bataillon, damald zu Danzig. | 

Danzig, den 27ſten Julp 1825. I. Abtheilung. 


„Bekanntmachung. 


Vor dem Jahre 1807 find auf den Grund früherer Einrichtungen Faͤlle vorgekom⸗ 
men, two die damaligen Inhaber der Eompagnien oder Eskadrons auf die Gewehr⸗ 
gelder mit Eonfend der Regimentächefd oder Commandeurd Darlehne aufgenommen 
ober andere confentirte Schulden contrahirt haben, melde, wenn bie Gewehrgelber 
- für die Befriedigung des Gläubigers haften follten, beſonders verpfänder, diefe Bere 
pfändumgen aber nad, bem allgemeinen Landrechte Thl. 1. Fir. XI. 9. 682. in die 
bei den Regimentern zu führenden Hypothekenbuͤcher eingetragen werben mußten. . 
Denn nun des Königed Majeſtaͤt durch eine, unterm Sten May d. J. erlaffene 
Kabinets-Ordre allergnädigft zu beflimmen geruher haben, daß mit den Gläubigern 
Diefer Are, deren Anfprüce von ben Compagnie und Eskadronschefs der Truppen ' 
Abtheilungen noch nicht befriedigt find, ein beöfalfiged Liquidationd » Verfahren ein 
treten, und, in fomweit es nach ben obgemalteren Verhaͤltniſſen thunlich iſt, die Bw 
friedigung in Staatsſchuldſcheinen nad) dem Nennwerthe, ohne Vergütung von Vers 
zugs Zinſen und in den Grenzen ‚der, den reſp. Eompagnicchefd überhaupt no coms 
peirenden conventionsmäßigen GBewehrgeldersBerräge angeordnet werden fol, durch 
den Verluſt vieler Hypothekenbuͤcher im Laufe ded Krieges 1805 aber die Gläubiger 
unbefannt find; fo fordern wir in Gemäßhelt bed Alerhöchften Auftrages hiermit 
1’ * 
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alle und jede Inhaber von Obligationen, in welchen die Gewehrgelder mir den gleich, 


geitigen Confenfen des Regimentschefs oder Commandeurd verpfänder find, auf, 
„und diefe Dokumente unter porrofreier Rubrik in Urſchrift längitend bis 
„zum iſten Dezember des laufenden Jahres einzufenden, damit wir die Eim 
„Tender benachrichtigen können, ob und melde Beiträge ihnen aus der KH 
„niglichen Kaffe zu gewähren find. 


Mer ſich binnen der vorbenannten 
meffen, wenn er mit feinen fpäter angebrachten Forderungen auf dieſe Gemeprgelder 


Friſt nicht meldet, hat es fich ſelbſt beiu— 


zuruͤckgewieſen wird, und im Nichtanmeldungsfalle bie Gewehrgelder nah den Be 


ftimmungen des Allerhöchften Kabinets⸗Ordre andermweis verwendet werden, 
Berlin, den ısten July 1825. ; 
Krieges-Miniſterium, Abtheilung für die Offizier Wittwen-Kaſſen- 
und Garniſon⸗Schulſachen. 
v. Ribbentrop. Jacobi.“ 


(No, 2.) Ueber die Bräune unter den Schweinen. 
Da ſich in mehreren Ortſchaften unſeres Departements die verheerende Braͤune 


“unter den Schweinen zeige, fo bringen wir Nachſtehendes aus Veith's Handbug) 


der Vererinair: Kunde darüber zur Kenntniß und Beachtung des Pubiikums. 


ine eben fo gefahrvolle ald häufig vorkommende Seuche unter den Sqhwei⸗ 


nen iſt jene, die unter dem Namen Bräune, (brandige Halsgeſchwulſt, Kropf, 


Kehlſucht, Kribbelkrankheit, wilded Feuer,) bekannt iſt, und im einer Anthrax⸗ 
Geſchwulſt, welche den Racyen-und Luftroͤhrenkopf angreift, (Cynanche seu Anb“ 
na carbuncularis) beflcht. Der Aushrud) der Krankpeir pflege pistich und ent 
Vorboten zu erfolgen, die erfrankenden Thiere find fehr maıt, betragen ſich ängflid, 


bewegen fi nur taumelnd, halten den Kopf gefenft und ſchͤtteln oͤſters mit dem 


felben, ſtampfen mit den Fügen und zittern über den ganzen Körper; fie athmen mit 
Anſtrengung, keuchend und pfeiffend, mis aufgeſperrtem Maule und herborgeſtreckter 


Zunge, ibr Grungen iſt auffallend heiſer. Die Fiederhitze ſteht bedeutend be®, vn 
fonderd Heiß und trocken iſt der Ruͤſſel; die Augen find gläugend hervorgedraͤrgt / 
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bie ſichtbaren Schleimhäute mißfaͤrbig und braͤunlichroth; die Zunge iſt angeſchwollen, 
das Schlingen fo ſehr verhindert, dag dad Getränke wieder duch die Nafe zurück 
fließt; haufig finder fih Recken oder Anftrengung zum Erbrechen ein, während die 
Darm Ercretion meiftend unterdrücdt oder fehr vermindert iſt. Am Halſe, um den 
Kehlkopf herum und am der Luftroͤhre hinab, erhebt ſich eine heiße, harte und ge 
fpannte Geſchwulſt, die oft fo ſchnell und in folhem Grade zunimmt, daß fie vom 
Kopfe an Über den Hals ſich erſtreckt, über die Vorderkruff, und jwifchen den Bors 
der ſchenkeln hindurch) bis unter den Leib ſich ausbreitet. Daher iſt die Geſtalt dieſer 
Geſchwulſt verſchieden und eben ſo wechſelt auch ihre Farbe; wenn ſie, ſo wie der 
Rüffel, eine Bleifarbe annimmt, die angeſchwollene Zunge braͤunlich, das Athmen 
böyf müyfam wird, die Temperatur des Körpers ſinkt, fo erfolge ſehr bald der 
tödıliche Ausgang durch den Brand, und ed erfolgt nicht felten der Tod duch Er⸗ 
ſtickung. Wird hingegen bei zweckmaͤßiger Behandlung dad Arhmen freier, kehrt 
einige Munterkeit zurück, und bleibe die Geſchwulſt auf ihre Grenzen. befchränfe, 
ohne mißjärbig zu werden, fo iſt Hoffnung zur Genefung gegeben. In der Mehr⸗ 
zahl iſt jedoch dieſe Krankpeie tödlich, und ihr Berlauf fo akut, daß fie ſchon binnen 
24 Stunden diefen Ausgang nimmt; laͤngſtens erſtreckt fie fih auf 2 bi 3 Tage, 
Bei der Sektion ergeben ſich die bei dem Karfunkel gewöhnlichen drtlichen Verwüſtun⸗ 
gen, meift auch cin aͤhnlicher Zuftand der Milz und Lungen, wie beim Milzbrande.“ 


„Die Krankheit erfheine manchmal ſporadiſch, mehrerentheild aber ald Epir 
gootie, oft fo außgebreiter, daß fie fehr vieled Borflenvich Linwegrafft; man bar 
obachtet fir ſowohl bei trockener al3 bei feuchter Witterung; am bäufigften wird fie 
durch naßkaltes Wetter im Semmer zum Ausbruche gebracht. In Gebirgegegenden 
fol fie am gewoͤhnlichſten zu jener Zeit in den eriten Sommer : Wonaten entitehen, 
wenn der Gebirgs-Schnee ſchmilzt und die Thiere auf der Weide ſolches Schnee— 
waſſer faufen. Auch bei großer Hiße pflege diefe Seuche zu bereichen, beſonders 
wenn fie mit Schauern wechſelt und uͤberhaupt ift ihre Analogie mis dem Milzbrande, 
ſowohl was die Erſcheinungen, als, die wrfählihen Verhaͤltniſſe betrifft, nicht iu 
verkennen; die am meiſten gemaͤſteten Thiere werden bier ebenfalls die erſten Opfer. 
Nah Gericke fol fie häufig bei der Stoppelhuͤrung zum Vorſchein kommen, wo bie 
Schweine den Tag über an Trinkwaſſer Mangel leiden und des Adındd dann das 
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talte Getränke um fo haſtiger hinabſchlingen. gaubender fab fie durch das Laufen 
während eined rauhen, dem Shiere entgegenwehenden Windes veranlagt werben.” 


Auch diefe Krankheit kann durch gemauern Contakt anſteckend werden, ſie theilt 
ſich auch auf andere Schweine mit, die vom Aderlaßblute und dem Fleiſche der Ge⸗ 
fallenen freſſen, und hat manchmal ſelbſt den Menſchen, die ſich mit der pflege ober 
Sektion der Seuchenden beſchaͤftigen, Brandbeulen zugezogen. Nicht ſelten erſcheiat 
fie zur Zeit, wo der Milzbrand unter dem Hornvieh herrſcht und pflegt dann auf bie 
eben angegebene Weife zu dem Borftenviche forigepflanze zu ſepn.“ 


„Die Vorherfage in der ſchon vorgefhrittenen Krantheit ift um fo ungänfliger, 
jemehr durd dad Örtliche Leiden alle Beibringung der Arzeneien verhindert wird 
Schnelle Zunahme und Verbreitung der Geſchwulſt, bei übler, durch frühere Krands 
heit, ſchlechte Nahrung und Pflege entſtandener Conſtitution der Thiere, macht alle 
Arzenei gewoͤhnlich fruchtlos. Das Gelingen der Heilverfuche ereignet ſich alfo nur 
gleich nach dem Krankheitsausbruche, fo lange der Karbunfel Feine bedeutende For 
ſchriite gemacht hat.” z 


„In diefem Tegtern Falle iſt eine Blutentleerung von £ Pfund Blut durch 
| Eröffnung der Frafhadern unter der Zunge oder irgend ciner andern Vene noth⸗ 
wendig, worauf man Eingüffe von lauer Milch mit Salmiak und Salpeter oder 
Schießpulver, (zu ı bid 2 Drachmen) beibringt, und ben Miſtabſatz durch Saly 
tivſtiere oder Stuhlzaͤpfchen befördert, Spaͤterhin giebt man den Kranken mis bitter⸗ 
aromarifcpen Stoffen verfegte Traͤnke, z. B. Abfude von Wermuth, Salbei und der’ 
gleichen mit Eſſig, Branntwein und eiwas Galmiad; Mehliraͤnke mit Kampher und 
Salpeter u. ſ. f. Am Grunde der noch nicht großen Geſchwuiſt an der Vorderbruſt 
wird. ein mit Terpentin beſtrichenes, und mit Canthariden-Pulver beſtreutes Haar⸗ 
ſeil — Das Öftere Begießen mit kaltem Waſſer iſt zugleich nicht außer Acht 

zu laffen.” 


- ‚Bon vielen Praktikern wird gleich im Anfange der Krankheit die Anmendung 
eined Brechmittels als hoͤchſt erſprießlich angerühmt; und in ber That ift dieſes auch 
die ſchnellſte Weiſe, die gewöhnlich vorhandene gaſtriſche Complikation zu befeitige® 
und durd bie allfeitige Erſchuͤtterung, die dad Erbrechen begleitet, den Umtrieb de 


we Ei: 
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. Säfte und alle normalen Abſonderungen zu befördern. Man bedient ih biezu des 
Brechweinſteins, noch ſicherer aber des Pulvers der weißen Vießwurz, (rad. veratri 
alb,) zu einer großen Deefferfpige voll mie Molken im Einguffe beizubringen. Siche⸗ 
ser iſt der Gebrauch deſſelben ald PBräfervativ » Mittel.” 


„Zu Einfprigungen in den Rachen wird ein Leinſaamen-Abſud mir Mitch em— 
pfohlen, dienlicher dürfte vielleicht die Anwendung einer Schlacke von Honig, Mehl 
und verdünnser Galjfäure ſepu.“ 


„Die prophplaktiſche Behandlung iſt übrigend durhaus dringender nothwen⸗ 
big, als das immer mißliche Heilungsgeſchaͤfte der fhon von der Seuche ergriffenen 
Thiere. Man halte die Thiere in temperirten, geräumigen, reinlichen Ställen, ges 
faste ihnen im Sommer dftered Schwemmen, treibe fie bei großer Hige an fchattige 
fühle Orte, huͤte fie vor Erkältung, vor zu vieler und träger Ruhe, verſchaffe ihnen 
jederzeit die gehörige Menge des Getraͤnks. Insbeſondere mache man zur Zeit, mo 
die Seuche an einigen Thieren fih ſchon gezeigt hat, jedem ſehr ferten und kraͤſtigen 
Stuͤcke eine mäßige Blutentleerung; ziehe ihnen Haarſeile vorn am Halſe und wendet 
das oben genannte Brechmittel an, dad man mit faurer Milch, Kleientrank oder 
mir Schroot vermifht. Nachher find die Gemenge von Salzen und bittern Mittel, 
523. von Kochfalz und Pulver, von Eicheln oder wilden Kaflanien, zu einem Eß⸗ 

Löffel voß, mit grobem Mehle, Kleien oder Schroot vermiſcht, oder Gemenge von 
Salmiack, Salperer, Schwefel, Wermuth und dergleichen, täglich zweimal zu reichen. 
. Auch der Gebrauch der Aſche von hartem Holge, welche den Sommer über möcents 
lich einmal zu einer halben bid einer Hand voll, unter dad gewöhnliche Futter zu 
mengen ift, wird ald wirkſames Vorbeugungsmistel empfohlen: Außerdem find zur 
Zeis der herrſchenden Seuche fäuerlihe Getränke, Burtermilh, faure Milch, Sauer⸗ 
seigwaffer und dergleichen, von großem Nugen. Königftädter empfiehlt den taͤg⸗ 
lichen Gebrauch von Salperer, Salmiack und Glauberfalz in Eleinen Gaben unter 
das Futter zu mengen; Frengel, ein Gemiſche von in Molken oder faurer Milch 
abgeruͤhrtem Taubenmiſt, welches die Schweine begierig freffen follen.” 


„zu den polizeilichen Vorſichts maaßregeln gehöre zunaͤchſt die genaueſte Sepa⸗ 
sation der gefunden und krauken Thiere, weshalb bei einer Heerde, in welcher Die 
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Seuche grafſirt, das Austreiben auf entfernte Weiden zu unterlaſſen iſt, damit Die 
Erkrankenden und Gefunden nicht lange in Gemeinſchaft bleiben; fodann das firenge 
Verbot der Benugung ded Fleiſches und Speckes von tranten Ehieren. Hunde und 
das Hauögeflägel find von denfelden, ihren Abfälen und Aefern immer entfernt zu 
halten; die letzteren ſammt der Haut an abfeitigen Orten tief einzufcharren. Die 
jenigen, bie mit: ber Behandlung und Pflege der Kranken fi abgeben, muͤſſen dabei 


ſehr behutſam fenn.” 


Danzig, den ı6ten Auguſt 1825. I. Abıheilung.! 





, (No, 3.) In Medizinal-Angelegenheiten. 

D. der vormalige Franzoͤſiſche Lazareth ⸗Chirurgus Louis Didier Vincent ee 
zur Ausuͤbung der inneren nod) Äußeren Heilkunde qualificirt iſt, und von ber im 
gegebenen Bewilligung zur Verrichtung der Heinen hirurgifchen Handleiſtungen * 
gefaͤhrlichen Mißbrauch gemacht hat; ſo hat das Koͤnigliche Miniſterium der Geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenbheiten auch dieſe Erlaubniß zuruͤcge⸗ 
nommen, und ſetzen wir alſo das Publikum hiervon in Kenntniß. 

Danzig, den aaſten Auguſt 1825. I. Abtheilung. 


(No. 4) Wegen Verpachtung der Adminiſtrations- und Arrende-Stuͤcke im Elbinget Territorio. 


Die, mit dem aſten Juny 1826 pachtlos werdenden Ländereien des Koͤnigl. MIN 
ſtrations ⸗Stuͤcks Horfterbufh und Robach, Intendantur⸗Amts Elbing, ſellen zur an⸗ 
derweiten Verpachtung auf ı bis 3 Jahre, nad) der Beſtimmung ber unterzeichnet. 
Regierung, durch den Departements, Rath des Amts Elbing, in Termino 


ben 2often Geptember c. 


von ded Morgen? um 9 Uhr ab, in der Amtswohnung zu Horſterbuſch lizitirt 
werden. 


Ferner werden am 21ſten September c. in dem Lokale der Königl. Int 
Dantur zu Elbing, von des Morgens um 9 Uhr ab, folgende, gleichfals mit de⸗ 
ıften Juny 1826 pachtlos werdende Nugungen, | | — 
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1) das Kalkſteinſammeln am Hafe, 

2) die Eñtenjagd bei Grenzdorf, 

3) die Binſennutzung im oͤſtlichem Holm bei — 9*— 

4) die Dinfens» und Rohrnutzung im Holm bei Succaſe, j 
jur anberweiten Verpachtung ausgeboten werden, 


Ein Jeder, der zur Pachtung von Grundflücen fäbig iſt, ni * Rizitation 
zugelaffen; nur müffen Perfonen, die nicht als völlig fiher bekann find, im Lizi⸗ 
tationdsZermin eine angemeffene Caution für ihre Gebot und bie Erfüllung aller Be⸗ 
dingungen flellen. 

Jeder Meiſtbietende bleibt an fein Gebot gebunden. 


Die Meiſtbietenden haben nur die Koften bed Stempelpapierd zu den Contracten 
zu tragen, und find von allen ſonſtigen Lizitations- und Contracts⸗Koſten befreit. 
Danzig, den 23ſten Auguſt 1835. II, Abtheilung. 





Bekanntmachung des Königl. Ober Landes: Gerichts von Weftpreußen, 


Die Toͤdtuag des Walt waͤrters Sauermann betreffend. 
Am zten Juny dieſes Jahres iſt der Waldwaͤrter Sauermann durch einen Flinten⸗ 
ſchuß, in einem Haufe zu Schlachta, unweit Stargardt, getoͤdtet worden, und tie 
dabei obwaltenden Umftände machen ed mwahrfcheinlih, daß der Sauermann abfichts 
lich getödter worden iſt. Da ber Thaͤter bisher verborgen geblieben iff, fo wird, im 
Auftrage ded Herrn ZufkizMinljterd Ercellenz von Seiten des Weſtpreuß. Criminat- 
Senats demjenigen eine Prämie von Einhundert Thalern diednrch zugeſichert, 
welcher den Uhrheber dieſer That, mit Angabe der erforderlichen Beweismittel, ders 
gefalt anzeige, daß ber ald Thaͤter Bezeichnete zur Unzerfuchung und Strafe gezogen 
werden kann. Marienwerber, den aaſten Auguſt 1825. 
Kriminal-Senat des Königlichen Ober-Laundes⸗Gerichts 
von Weſtpreußen. | 


2 
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Vermiſchte Nachrichten. 


No. I. E⸗ ſoll im Termin den 7ten Oktober d. I. das Vorwerk Eafimirdhefi, 
Amts Bublig, beſtehend: 


in 1388 Morgen 174 DRurhen Acker, 
120 162 beſtaͤndige Wieſen, 


62 ⸗ 135 J Feldwieſen, 
48 Leinſtellen, 
a48 ⸗ Gaͤrten, 

6 + 28 D Koppeln, 


andermeitig im Amts⸗Lokal zu Bublig an den Meifkbietenden auf drei Fahre, ven 

Marien 1826 an, verpachtet werden, als wozu hiemit Pachtlieb habet eingeladen 

werden. Cöðöslin, den zoſten July 1825. | | z 
Königlich Preußiſche Regierung II Abtheilung . 





No, 3 Die, zum Nachlaſſe des Pfarrers Nierzwiecki geboͤrigen Effelten be⸗ 
ſtehend in Porzellan, Fayance, Glaͤſern, Irdenzeug, Zinn, Meſſing, Blech, eiten, 
Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeräth, Kleidungsitücten, Wagen, Geſchirt⸗ 
Pferden, Vieh, Holz, verſchiedenen Buͤchern cheologiſchen und hiſtoriſchen Inhalis 
deögleihen Roggen, Gerſte, Erbſen, Hafer, Flachs, Buchweitzen, Kartoffeln und 
Gartengewaͤchſe, ſollen BR 


am zten Dftober © 


"und die folgenden Tage, von Mergend um 9 übe ab, in ber pfarrerwohnung zu 


Wyſchin, bei Schoͤneck, gegen gleich haare Bezahlung oͤffentlich verkaufe werden, Mt 
Kaufluftige biemit eingeladen werden. — 


Stargardt, den ıgten Auguſt 18285. 
Koͤnigl. Preuß. greis-Juſtiz⸗Kommiffion. 


— — 
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No. 3. Da mit Trinitatis 1826 die Pachtperiode fuͤr nachbenannte Vorwerke 
des Domainen⸗Intendantur⸗Amts Ruͤgenwalde abläuft, fo werden Pachtluſtige hie⸗ 
ſich von der Beſchaffenheit derſelben eventualiter an Ort und 
Stelle naͤhere Keuntniß zu verſchaffen, indem hier vorlaͤufig bemerkt wird, daß dieſe 


mit aufgefordert, 


Vorwerke nachſtehenden Flaͤcheninhalt haben, und zwar: 


I. Das } Meilen von der Stadt Rugenwalde entfernte Bormerf Pereröhagen: 
119. Morgen 116 DMRuthen Acker zur ıflen Klaffe, 


144 


18 


28 


61 


⸗ s zur aten Klaſſe, 

9 s gurgtn 9 

⸗ ⸗zur zten ⸗b. 
9 ⸗zur 3ten ° © 
J ⸗zur 4ten 9 


⸗ an Gärten, incl. 4 Morgen 23 Muthen zu 
den ir 

⸗ Wieſen, worunter 

20 Morgen 34 DRuthen — 


27f 4 92 9 


van Hätung. 


befiändige zmeifchnittige 
Wieſen, 


II. Dad ı Meile von Ruͤgenwalde eutfernte Vorwerk Büffom : 
109 Morgen zıo [Ruthen Acer zur .aften Klaffe, 


131 


106 


⸗ ⸗zur ‚aten 
⸗ ⸗zur zten 
⸗ ⸗zur Iten 
⸗ „zur Zten 


„dreijaͤhriges Land, 


2* 


’ 2. 
⸗ b. 
:# & 
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aı Morgen 135 Ofuthen ſegsjahriges Band, Y 


16 


5 ‚ an Gärten, worunter 9 Morgen ss DW 
then zu dem —— 
164 Wieſen, worunter: 
86 Morgen 46 Muthen Feldwieſen, 
280 0 118beteſtaͤndige Wieſen. 


III, Das 1 Meile von Ruͤgenwalde entfernte Vorwerk Buckow: 
40 Morgen 89 Rurhen Acker zur ıflen Klaffe,  -.- 


165 
223 


71 


— ze nz 
’ 


78 ⸗ ⸗ zur 2ten⸗ 
J ⸗Mzur sen ⸗2. 
⸗zur zten + b 
' zur ten „ec 
27 . s zurgen 4 
⸗ dreijaͤhriges Land, 
san Gärten, worunter zo Morgen 125 DIR 
then zu Familienhäufern, 
143 Wiefen, nämlih: 95 M. 127 OR. Feldwieſen, 
97 MW. 16—1B .beſtaͤndige Wieſen 
50 Da. — nebſt Brau⸗ und Branntweinbrennere, 
auch Rohrwerbung. 


IV. Dad x Meile von Riügenwalde entfernte Vorwerk Drofeborw : 
8ı Morgen 142 uthen Acer zur iſten Klaſſe, 


302 


- %* 


6 . zur aten⸗ 

54 9 zur zten + 

87 u s» » zur gen + bb 

— ⸗ “ gurzten 9 GC 
.176 ⸗ — 


zur gen 5 


243 


- -— m. 


135 


34 


7 
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dreijaͤhriges Land, 
ſechsjaͤhriges Land, 
neunjaͤhriges Laud, 
an Gaͤrten, incl. 3 Morgen 83 Ruthen zu 
den Familienhaͤuſern, 
an Wieſen, worunter: 
74 M. 33 OR. an Feldwieſen, 
170 » 100 s an beſtaͤndigen Wie ſen 
an Huͤtung. 


"V. Das 1 Meile von Rägenwalde belegene Vorwerk Palzwitz 
198 Morgen 15 Rurhen Acker zur ıflen Klaſſe, 


"427 
177 
59 
31 
14 


244 


129 


⸗ 


| 


— 
—⸗ 
⸗ 


119 
24 


33 


4 
’ 


u ww 


⸗ 


⸗zur 2ten⸗ 
⸗zur zten 9.2 
= zur z3ten  b. 
ss zur dien ⸗ 
an Gärten, inel. 4 Morgen 120 Ruthen zu 
den Familienhaͤuſern, 
Wieſen, worunter; 
118 M. 74 AR. Feldwieſen, 
126 » 13. » befländige Wieſen, 
Hürung, nebft Rohrwerbuug. 


Eu) 


VI Das 2 Meilen von Ruͤgenwalde entfernte Vorwerk Neuenhagen : 
228 Morgen 174 Muthen User zur aten Klaſſe = 


99 


⸗ 
⸗ 


158 


43 
148 
86 


⸗zur aten » b 
» rasen ⸗ 2. 
» jur sem + b- 
,»s dualen — 


—  — 


mo. 
un 2) 


une 
rn 


15 Morgen 
a 6 
295 D 
560 ‘ 


een Wieſen, nämlid: 


— 50 — 


17 ORurhen an Gaͤrten, worunter JO Morgen zu den 
Samilienhäufern, 

9 + Wurthen, 

38 M. 117 OR. an Feldwieſen, 
und.257 » 13 + am beftändigen Wieſen. 

151 # Hürung, wovon jedoch 20 Morgen jur An⸗ 
lage von Strandweiden-Plantagen, oder 
zu aͤhnlichen nügligen Zwecken ausge 
ſchloſſen werden, 


ferner: eine Brau⸗ und Brennerei nebſt Rohrwerbung. 


VIL Dad 2 Meilen von Ruͤgenwalde entfernte. Vorwerk Malhom: 


288 Morgen 


113 ⸗ 
113 » 
91 ⸗ 
27 9 
19 ⸗ 
17 ⸗ 
258 ® 
8 ⸗ 


44 Quadr. Ruthen Acker zur aten Klaſſe, 


29 ⸗ zur zen a. 
117 » 5: + zur zten b. 
71 ⸗ ⸗zur Aten  * 


6 #6 eeijähriged Land, 
175 ..'3 ſechsjaͤhriges Land, 
152 ⸗ ⸗ an Gärten, worunter 5 R. 135 
A zu den Familienhaͤuſern, 
29 ⸗ an Wieſen, naͤmlich: 
22 M. ı5ı Quadr.⸗R. Feldwieſen, 
2536 58 beſt andige, ei und 
zweiſchnitti/ 
97 2 an Huͤtung, und eine Drau’ und 
| . Brennerei. m. 


DR 
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Der anzufeßende Bierungd Termin, fo mie die, bei der neuen Verpachtung zum 
Grunde zu Iegenden Bedingungen, imgleihen bie Dauer der neuen Pachtperiode, 
werden binnen Kurzem näher bekannt gemacht werden. 

Eddlin, den asſten Auguſt 1925. 
| Königlih Preußiſche Regierung. 





Ne. 4. In Auftrage der Koͤniglichen General ⸗Kemmiſſton ac. zu Marienwerder 
ſeparire ih das Gemeingut der Alterſtadt Elbing. 

Die Berheiligren haben auf Öffentliche Bekanntmachung diefer Auseinanderſetzung 
zum Zweck der Ausmittelung unbekannter unmittelbarer Theilnehmer angetragen; mess 
halb ich afle diejenigen, melde bei diefer Gemeinheitdaufbebung zu intereffiren und 
zur Mitbenugung des bisherigen Gemeinguts berechtigte Theilhaber zu feyn glauben, 
biermit vorlade, ſich zu jeder beliebigen Zeit perfönli oder auch ſchriftlich bei mir 
zu meden; ſpaͤteſtens aber in dem dazu anberaumten Termin 

am 20ſten Oktober c. 
zu Eising, in dem Berfammlungs+ Saale der Stadtverordneten daſelbſt, — 
um 10 Uhr, vor mir zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Theilnehmungsrechte näher 
anzugeben und zu beicheinigen, und fich zu erfiären, ob fie bei der Vorlegung des 
Mans zugegen feyn wollen; aufbleibenden Falls aber zu ermärten, daß fie die Aus—⸗ 
einanderfegung wider ſich gelten laſſen müffen, und folge, ſelbſt im Falle einer Ver⸗ 
letzung, nicht weiter anfechten Können, 


Marienwerder, den 28ſten Auguſt 1825. 
Sanfe, 


Königl. Preuß. Juſtiz⸗Rath. 





BerfonatvChrontk 
De zeirherige Kollaborator an der Hauptſchule des Waifenhaufes zu Halle, Herr 
Earl Adolph Ottermann, iſt ald Lehrer am Gymnafio zu Marienwerder vom Koͤnigl. 
Minifterio der Geiſtlichen, Unterrihtd+ und Medizinal Angelegenheiten beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den zıflen Auguſt 1825. | 
Koͤnigliches Eonfillorium von Weflpreußen. 





— 
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Fu ber erlebigten evangelifch:Turherifchen Pfarrerftelle in Giſchkau iſt der Bisherige 
Oberlehrer an ber St. Catharinen ⸗Schule allpier, Herr Candidat Ernft Carl Oehl⸗ 
ſchlaͤger von dem Magiſtrat hieſelbſt als Kirchenpatron gewaͤhlt und durch die un 


sergeihnete Königliche Regierung heute befkätige worden. | | \ 
mt Danzig, den raten Auguſt 1825. 


Königlich Preußifche Regierung I. Abtheilung. 


Zum Unterförfter ded Belaufs Suchabrzesnitza, Reviers Wilhelmswalde, Forſt⸗ 
Inſpektion Stargardt, iſt jetzt der invalide Jaͤger Chriſtoph Friedrich Wilibredt 
proviſoriſch ernannt. 
Danzig, den ızten Auguſt 1825. 
Königlich Preußifche Regierung. II, Abtheilung. 





Dir bisherige proviforifche Unterförfter Ferdinand Schlos ift dato definitiv‘ 
zum Unterfoͤrſter des Belaufs Piasnitz, Revierd Darszlub, Forſt⸗Juſp Frion Neuſtadt 
ernannt, Danzig, den ızten Auguſt 1825. Ä 

ä Koͤniglich Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 


— —— — 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— 





Danzig, Den 410 September 1825. 





Bekanntmachung des Königlichen Confiftoriums von Weſtpreußen. 


Die Prüfung der Predigtamte-Eandidaten pro Ministerio betreffend. 
Maen in Weſtpreußen fih aufhaltenden Eandidaren der Theologie, welche bereits 
die Erlaubnig zum Predigen erhalten haben, und jegt in die Zahl der Kandidaten 
des Predigtamts aufgenommen zu werben wänfchen, mwirb hiedurch befannt gemacht, 
daß die Zeit vom gten bid 15ten November d. 3, zur nächften Pehfung pro Mini- 
sterio feſtgeſetzt iſt. 

Wer daran Theil nehmen will, hat ſich bis zum gten Oktober d. P bei ung 
zu melden, und dabei feinen Taufſchein, dad curriculum vitae, die Univerfitäts: 
Zeugniſſe, dad Atteſt zur Erlaubniß zum Predigen, ein Zeugniß von dem Superin⸗ 
tendenten, in deſſen Inſpektion er ſich gegenwärtig aufhält, und den Beweis von 
der erfüllten Militairpflichtigkeit einzureichen, worauf ihm dad — durch eine be⸗ 
ſondere Verfuͤgung eroͤffnet werden wird. 

Danzig, den agfien Yuguf 1825. 
Koͤnigliches Conſiſtorium von Weſtpreußen. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
(No. 1.) Die Ernennung des Herrn Alexander Gibfone jun. zum Portugieſiſchen Die 
Conſal fuͤt Danzig betreiend, 
Nach einer, vom Koͤnigl. Mirifterio der aus waͤrtigen Angelegenheiten dem Koͤnigl. 
Oder-⸗Praͤſidenten Herrn v. Schoͤn Excellenz zugekommenen, und von demſelden mit⸗ 
getheilten Benachrichtigung iſt der Herr Alexander Gibfone jun. hieſelbſt zum 


Koͤnigl. Portugieſiſchen Vice-Conſul fuͤr Danzig ernannt und in dieſer Eigenſchaft 


vom dieſſeitigen Gouoernement anerkannt worden, 
“Danzig, den ıgten Auguſt 1825: I. Abtheilung. 





(No. 2.) Wegen Verpachtung der Adminiſtrations- und Krrende - Stuͤcke im Elbinger Territorie. 


Die, mit dem ıflen Juny 1826 pachtlos werdenden Ländereien des Koͤnigl. Admini⸗ 
ration» Stucks Horſterbuſch und Robach, Intendanturimes Elbing, folen zur an 
derweiten Verpachtung auf ı bid 3 Jahre, nad) der Beſtimmung der unterzeichneten 


‚Regierung, durch den Departements: Rath des Amts Eibing, in Termino 


den zoflen September ü 


“ 3 t 
von ded Morgend um 9 Uhr ab, in der Amtswohnung zu Horſtetbuſch tigkeit 
werben, 


- Kerner werden am zıflen September c. in dem Lokale ber Koͤnigl. 2 
dantur zu Elbing, von bed Morgens um 9 Uhr ab, folgende, gleichfalls mit “ 
ıflen Juny 1826 pachtlos werdende Nugungen, 

1) das Kalffteinfammeln am Hafe, 

2) die Entenjagd bei Grenzborf, 

3) die Binfennusung im öͤſtlichem Hohn bei Lootſen, 

4)-die Binſen⸗ und Rohrnutzung im Holm bei Succafe, 
zur andermweiten Verpachtung ausgeboten werben. 


Ein Feder, der zur Pachtung ven Grundftücten fähig if, wird zur —— 
zugelaſſen; nur müffen Perfonen, die hicht als voͤllig ſicher bekannt ſind, im a 
sationds Termin eine angemeffene Kaution für ihr Gebot und die Erfüllung aller 
dingungen ſtellen. | 
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Jeder Meifkbietende bleike an fein Gebot gebunden. 2 | 
Die Meiſtbietenden haben nur die Koſten des Stempelpapierd zu den Contracten 
zu tragen, und find von allen fonftigen Lizitations-und Eontractd» Koften befreit. 
Danzig, den 23ſten Auguſt 1825. Il, Abtheilung. | 


1 





(No. 3.) Die Bewilligung einer Pramte für die Eutdeckung eines Brandfifters betreffend, 
Einem Einwohner im Marienburgfchen Kreife iſt eine Belohnung dafür bewilligt 
worden, daß er jur Entdeckung eined Brandflifterd beigerragen hat, j 

Danzig, den 26ffen Auguſt 1825, I. Astheilung. 





(No. 4.) Die Verlegung von ZJahrmärlten betreffend. | 

Dr, auf den 14ten September d. J. einfallende Jahrmarkt zu Dirfchau iſt wegen 
des an diefem age flatıfindenden jüdifchen Neujahrfeſtes auf 

Mittwoch, den ızten September «, 
verlegt. P 

Ferner iſt der, auf den gten Oktober c. treffende Jahrmarkt in Gemlig, wegen 
des an dieſem Tage einfallenden Rauberhüttens Fefted, auf 

ni Donnerflag, den 6ſten Dftober « 

verlegt. 

Dieß wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den a8ften Auguſt 1825. I. Abtheilung. 





No. 5.3 Die Aufnahme der gelernten Zäger in dag Jiger-Eorps betteffend. 

Von Seiten der Koͤnigl. Inſpektion der Jaͤger und Schuͤtzen wird fortwaͤhrend 
daruͤber Beſchwerde gefuͤhrt, daß noch immer Jaͤger ſich zur Einſtellung in das Jaͤger⸗ 
Corps perſoͤnlich meiden, wenn gleich ſchon oft ausdruͤcklich beſtimmt iſt, daß keine 
gelernten Jaͤger ohne eine, von der vorgefegten landraͤthlichen Behörde oder von der 

gedachten Inſpektion erhaltene Anweiſung zum Corps einfommen follen. Aus der 
Vernachläßigung dieſer Vorſchrift entſteht Für diefe Leute oft die Verlegenbeit, daß 
fie wisder zuruͤckgeſandt werden mäffen. Wir finden und daher wieder holentlich ver» 
anlaßt, diejenigen gelernten Jäger, welche freim:fig in das Jaͤger⸗Corps einzutreten 

1* 
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wüufchen, hierdurch anzuweiſen, ſich zunaͤchſt bei dem vorgeſehten Landraths / Amte 


zu melden, um nach geböriger Prüfung der Umſtaͤnde die Befcheinigung zu erhalten, 
daß ihrem freiwilligen Eintritt nichts im Wege ſtehe. Zugleich müffen diefeiben ſich⸗ 
darüber ausweifen, daß fie den vorgefchriebenen Lehrbrief ald Jäger” befigen, indem 
fie ohne diefen nicht in daß Jägers Corps aufgenommen werben können. Sodann 
haben fich diefelben bei ber Koͤnigl. Inſpektion der Jäger und Schügen in Potsdam 
fchrifelich zu melden und ihre Einberufung abzuwarten. Diejenigen, melde es 
unterlaffen, diefe Unmeifung zu befolgen, werden es ſich felbſt beimeffen, wenn fie 
bei ihrer perſoͤnlichen Meldung von der Inſpektion oder von einer Jaͤger⸗Abtheilung 
zuruͤckgewieſen und ihnen dadurch unnoͤthige Koſten verurſacht werden. 
Danzig, den zoſten Auguſt 18285. I. Abtheilung. 


(No. 6.) Die Remuneration der Aerzte und Wundaͤrzte betreffend. 
Das Koͤnigliche Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten hat unterm ıztem Auguſt d. J. einige Punfse der Mebdizinaf » Perfonen / Tare 
vom a:ffen Juni 1815 dahin erläutert, als: 

1) ad No, 36, Zit. I. der Taxe, für die bloße Beſichtigung einer Leiche iſt dem 
Arzte r bis 2 Rthlr. zu fordern zu geſtatten; 

2) ad No. I. und 74. Tit. IL. Von dem Gage, welchen die Taxe dem Mundart 
für Verbände in der Wohnung ded Kranken ausſetzt, fleben demfelben nad 
Analogie der Eirkulars Verfügung vom ı6ten Februar vd. J. Zwei Driitheile 
zu, wenn er dieſe ManualsHülfe in feiner Wohnung vornimmt; 

3) für Ausfertigung eined Krankheits, Atteſtes kann der Wundarzt 10 bis 20 Sor- 
liquidiren; | 

4) für die Repoſition und den erſten Verband eine gebrochenen Obet / und Unter 
Arms dürfen 2 bis 4 Rthlr. in Anjag gebracht, und 

5) für die Section einer Leiche, wenn PrivarsPerfonen dieſelbe verlangen, 
4 Rthlr. angerechnet werden; 

6) den Tpierärzten zweiter Kiaſſe oder den Mreiß+Thierärzten ſtehen für Hemer 
sung eines gerichtlichen Termins, für dad Verſchreiben eines Receptes in eigen 
ner Wohnung ꝛc. diefelben Gäge zu, melde die Medizinal : Tape in gleichen 
Verhaͤltuiſſen den Wundaͤrzten dafür ausſetzt. 2* 


2 bis 
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Mit Bezug auf unfere Verfügung vom 7ten März 1324, CRegierungs⸗Amtsblatt 
pro 1824, Seite 168) werden dieſe Beſtimmungen zur Nachricht und Achtung hier⸗ 


durch befannt gemacht. 
Danzig, den zıflen Yuguft 1825. I, Abtheilung, 





(No, 7.) Vorſichts⸗Maaßregeln bei Derabreihung und Verordnen der Blaufdure und 
anderer Gifte, j 


- Un Unglüdsfälle durch forglofed Verabreichen und Verordnen der Blauſaͤure und 
anderer Gifte moͤglichſt zu verhuͤten, iſt mittelſt Miniſterial-Reſkripts vom zuffen 
Dftober a, pr, verordnet; 

2) In Ruͤckſicht der Aufbewahrung und Verabreihung der Dlaufdure follen dies 
felden ſtrengen Vorſchriften eintreten, welche bei der Aufbewahrung und Vers 
abreihung der Gifte, und namentlich des Arſeniks vorgefchrieben find, 

2) Werden die Apotheker Hiemit verpflichtet, die Gignaturen an den Urjeneien 
giftiger und beftigwirkender Natur, jedech auch nur bei diefen ſelbſt zu unters 
zeichnen, wobei dann in ihrer Abweſenheit der Stellvertreter derfelden hiermit 

beauftragt werben muß. 

3) Den Aerzten wird empfohlen, alle Gifte, befonderd aber die Blaufäure nice 
in einer zu großen Quantitas generalis auf Einmal zu verfchreiben, und, fos 
diel es nur irgend zufäßig iſt, nicht in Tropfem Form, fondern mit einer größern 

Menge Waffer verdünne, als Löffelmeife zu nehmende Mixtur zu verotdnen. 

Eine Vorſichtsmaaßregel, die jeder beſonnene Arzt uͤbrigens, ohne einer auss 

druͤcklichen Vorſchrift Darüber zu beduͤrfen, ſchon an und für ſich bei Verſchrei⸗ 
bung aller Gifte beobachten wird, 

Diefe Beftimmungen werden in Folge der Verfügung Eined hohen Minifkerüi 

ber Geiftlihen, Unterrichtd+ und Medizinals Angelegenheiten vom 5ten Yuguff c. den 

Aerzten und Apothekern unfered Geſchaͤfts, Bezirks hiemit zur Kenntnißnahme und 


Nachachtung bekannt gemacht. 
Danzig, den iſten September 1825. L Abtheilung. 


——— — — 


re: 


.e 
were 


— 
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Sicherheits⸗Polizei. 
| Steckbrief. | 
Nagbenannter Tiſchlergeſelle Eduard Kubn aus Elbing, des Verbrechens 
des Diebſtabls verdaͤchtig, iſt am agften Auguſt d. J. von Elbing entwichen, und 
ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 


Saͤmmtliche polizei · Beboͤrden und bie Kreis ⸗Gensd'armerie werden babır Ri 
mit angewieſen, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ibn im Btrerungstalt 
unter fiherem Geleite nad, Eibing an das unterzeichnete Polizei ⸗ Direkter ium gegen 
Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs-Koſten ablıcfern zu laffın. Die Beboͤrde, 
in deren Bezirk derſelbe ver baftet iſt, wird erſucht, davon Anzeige zu machen. Eine 
beſondere Prämie für dir Ergreifung iſt nicht bewilligt, aber 5 Kıhle, für bie Wieder 
erlangung der geſtohlenen Gegeuſtaͤnde. 

Elbing, den aten September 1825. 
Königl. Preuß. Polizei Direktorium. 


| GSignalement. 
‚Alter, au Jahre, Größe, s Zub, 2 300. Haare, braun, Stirn, frei. Augendraunen · 
blond. Augen, braun. Naſe, dick. Mund, mittel. Bart, braun. Kinn und Seſicht, tund. Gißchts 
farbe, gtſund. Statur, mittel. Sprache, Deutſch und Polniſch. | 
Befsndere Kennzeichen: Keine, das Haar hinten ganz furs abgeſchnitten. 
Bekleidung; Jacke, von grauem Nanquin. Weſte, ſchwarz ſeidene. Holen von graue 
Nangquin, mit rothen Streifen. Stiekeln, gewoͤhnlich. Huth, runder, ſchwatzer Filzhuih. Haletuch ⸗ 
ſchwarzſeidenes, Hohe Halsbinde. Hemde, leinenes. | 





Bermifdte Nadhridtem * 
No, 1. on Einem hohen Miniſterio des Janern if mir unter dem gten bir: 


Monats ein Patent 


auf die alleinige Wenugung einer von mir erfunbenen Oelpreſſe, bei welcher * 
Preſſung durch einen, auf Rellen wirkenden rotirenden Spiratkil geſchieht 
auf acht nacheinander folgende Jahre und fuͤr den ganzen Umfang der Monarchie 
ertheilt worden, und demnach die Zeichnung und Beſchreibung der Maſchine, wo 


Mr 


a * ER 
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ſich diefed Patent beziehe, zu den Akten des gedachten hohen Minifferii niedergelegt. 
Vorſchriftsmaͤßig bringe ich dieſes hierdurch zur Affentlihen Kenntniß. 
Bar a. d. Ruhe bei Mefhede im Herzogthum 
Weſtphalen, den zıjlen Auguſt 1825. 
Joſeph, Graf von Weſtphalen. 





No. —3 anderweiten Verpachtung der, mit ultimo d. J. ablaufenden, zur 
a Forſt⸗ Inſpektion gehoͤrigen AbdeckereiNutzungen, auf 6 auf einander fols 
‚ gende Jahre, ald vom iſten Januar 1826 bid dahin 1832, und zwar: 


H der Ubderkerch-Nugungen in der Stade Bromberg, nebft dazu gehörigen Vor⸗ 
. werten und Dörfern, in den Städten Fordon, Erin, Koronowo, Schulitz, 
nebſt Taͤmmerei-Ortſchaften, fo mie im den, zur Jatendantur Bromberg ger 
börigen 92 Drefchuften, zum Domainen: Ymte Koronowo gehörigen 75 Drts 
(haften, und ‚zum Domainen⸗Amte Niszewiez gehörigen 73 Koͤnigl. Ortſchaften; 


2) der Abdeckerei⸗ Nutzung in den Staͤdten Inowraclaw, Gniewkowo, Mogilno, 
Kwißyßewo, Wolatowo, Inyn und Ggfama, nebſt Domainen Aemtern Ino⸗ 
wraclaw, Gniewkowo, Murzinno und Zuyn; | 

3) der Abdeckerei⸗Nutzung in den Städten Sirzelno und Kruſchwitz, mebft 
Domainen-Aemtern Strjelno und Kruſchwitz; 
ſteht ein Termin auf 
0 Ä den gten Dftober d. J. 


im G:fhäftd» Bureau der unterzeichneren Forſt Infpektion an, wozu Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß von dem, bei der Lizitation abzugebenden 
Meiftgebor die Hälfte foglib ald Caution deponire werden muß. Auf dad Gebot 
fiherer Halbmeifker und Addecker wird indeffen beſonders Rückficht genommen werben. 

Bromberg, den aıflen Uuguf 1825. k | 

Königl. Preuß. Forſt-Juſpektion. 
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No, 3. Di mit Trinitatid 1826 die Vachtperiode fuͤr nachbenannte Vorwene 


des Domeinen» Jatendantut / Amts Ruͤgenwalde astäuft, fo werben Pachtluſtige hie- 


mit aufgefordert, fi von der Befchaffenheis derfelben eventualiter an Dre und, 


Stelle nähere Kenntniß zu verfchaffen, indem bier vorläufig bemerkt wird, dag diefe 
Vorwerke nahftehenden Flaͤcheninhalt haben, und zwar: 


I. Das 3 Meilen von der Stadt Ruͤgenwalde entfernte Vorwerk Pereröhagen: 
119 Morgen 116 [Rurhen Acker zur ıflen Klaffe, 


14 9 28 ⸗ ⸗zur 2ꝛten Klaſſe, 
249 091354 ⸗zur zen #» a 
92 ⸗ 5⸗ ⸗zur zten ⸗h. 
2 1231 ⸗ ⸗zur 3ten » 
2 9 40⸗ zur 4ten eo 


9 9 9 an Gärten, incl. 4 Sorgen 33 Mynuthen zu 
den Familienhaͤuſern, 
291 12346 ⸗ Wieſen, worunter 
20 Morgen 34 AWuthen Feldwieſen, 
21 1 9 + beſtaͤndige zweiſchnitiige 
Wieſen, 
3 + 61 J an Hutung. 


II. Das 1x Meile von Růgenwalde entfernte Vorwerk Büffom: 
109 Morgen 110 Muthen Acker zur ıften Klaſſe, 


3 9 26 9 s zur atn 9 

139 9:65 9 „» gurzsen v» & 
19 0.28 » zur 3ten + b. 
71T 9 109 ⸗ ⸗zur Zteun⸗6. 
4 9 19 I 


breijäpriged Land, 





SU ———— 


21 Morgen 135 Ruthen ſechsjaͤhriges Land, 
16 0 ; ' u an Gärten, worunter 9 Morgen 56 Ru 
then zu den BER DADANIEEE, 
366 9 164 + °. Wiefen, worunter: 
| 85 Morgen 46 DMRuthen Feldwieſen, 
280 + 18 » befländige Wiefen. 


IT, Das ı Meile von Ruͤgenwalde entfernte Vorwerk Buckow: 
40 Morgen 89 Ruthen Acker zur ıflen Klaffe, 


105 + 78 49 ⸗zur zten 9 

23 9-69 u zur gten +» a 

14 9 60 4 „zur gten 
en 
79 27 ⸗ ⸗zur 4ten⸗ 


16⸗ 1,9 dreijaͤhriges Land, 
16 165 an Gärten, worunter 10 Morgen 125 [RW 
then zu Familienhäufern, 
492 143 Wieſen, naͤmlich: 95 M. 127 IR. Feldwieſen, 
397 M. 16CTIR.defländigeWiefen 
1 9 so Ds. Huͤtung, nebft Brau⸗ und Brauntweinbrennerei, 
auch Rohrwerbung. 


IV. Das x Meile von Ruͤgenwalde entfernte Vorwert Droſedow: 
81 — 142 Muthen Acker zur iſten Klaffe, 


302 ⸗ 46 ⸗ ⸗zur aten ⸗ 
19 9.54 4 „» gursten 0%, 
31 ⸗ 87’ + Br jur zen + b. 
4 — ⸗ ⸗zur aien- 9 © 

eo 9 16 + ⸗jur aten = 


* 
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64 Morgen 135 Ruthen · dreijaͤhriges Land, 


243 


— 


115 
82 
75 


133 


34 


’ 


fehsjähriges Land, 
neunjähriged Land, 
an Gärten, inc. 3 Mengen 83 TRurhen zu 
den Familienhäufern, 
an Wiefen, worunter: 
74 M. 33 ON. an Feldwiefen, 
170 » 100. s an befländigen Miefen, 
an Hütung. | 


V. Das ı Meile ‚von Ruͤgenwalde belegene Vorwerk Palzmwig : 
198 Morgen 15 WRuthen Acker zur ıften Klaffe, 


422. 


177 
59 
31 
14 


244 


129 


119 


33 


⸗ 


“ 


. gueaten 9 
s zur z3ten 2a 
⸗zur zten + b. 
s gurgten 9 
an Bärten, incl. 4 Morgen 120 Ruthen zu 
den Familienhaͤuſern, 
Wieſen, worunter; 
118 M. 74 DR. Feldwieſen, 
126 13 » beſtaͤndige Wieſen, 
Huͤtung, nebſt Rohrwerbuug. 


VI. Das 2 Meilen von Ruͤgenwalde entfernte Vorwerk Neuenhagen: 
128 Morgen 174 DRurhen Acker zur 2ten Klaffe a. 


; 99 
280 

3190 

70 


’ 
⸗ 
8 


158 
43 


| 148 


86 


»  zuraten + b. 

⸗zur zten © 
s gurzten » b» 

s gungen « 
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15 Morgen 17 OfRuchen an Gärten, worunter 10 Morgen zu den 
| I Familienhaͤuſern, 
4 — 093 % Wurthen, 
205 9» 16 5 an Wieſen, nämlich: 
38 M. 117 OR. an Feldwieſen, 
und 257 = 13 » an beffändigen Wieſen. 
50 9» 157 4 Huͤtung, wovon jedoch 20 Morgen jur Ans 
| lage von Strandweiden-Plantagen, oder 
zu aͤhnlichen nüglichen Zwecken audges 
; ſchloſſen werden, 
ferner: eine Braus und Brennerei nebſt Rohrwerbung. 


VII. Das 2 Meilen von Ruͤgenwalde entfernte Vorwerk Malchow: 
288 Morgen 44 Quadr.⸗Ruthen Acker zur aten Klaſſe, 


13 ⸗ 29 ⸗ ⸗ ⸗Wzur zten⸗ 4. 
13 .». 117 , s » gurzten » b. 
91 ⸗ 71 ⸗ ⸗ ⸗zur aten ⸗ 


2 1 Bi HH dreijäpriges Land, 
9 + 175 B ⸗ ſechs jaͤhriges Land, 
17 132 an Gaͤrten, worunter 5 M. 135 Q⸗R 
zu den Familienhaͤuſern, 
258 4 29 ⸗ ⸗ an Wieſen, naͤmlich: 
22 M. 151 Duades®. Feldwieſen, 
255 BB HH beftändige, ein: und 
zweiſchnittig, 
82 ⸗ 97 s ⸗ an Huͤtung, und cine Braus und 
| | Brennerei, 


2‘ 


— — — 
ia , 
it a ae 


— ehe 
3 * 


en 


——— U 


— 
— * 
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Der anzuſetzende Bietungs / Termin, fo mie die, bei der neuen Verpachtung zum 
Grunde zu legenden Bedingungen, imgleichen bie Dauer .der neuen Pachtperiode, 
werden binnen Kurzem näher bekannt gemacht werden. 

Coslin, den asften Auguſt 1825. Ri ie 
Königlih Preußiſche Regierung ' 





No, 5 | Sa Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmung ſollen die, auf der Ablage bed 
MWeichfelfluffed bei Mewe flehenden 100 Klaftern buͤchene Scheite nach Danzig ver⸗ 
ſchifft, und dieſe Holzverſchiffung dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. . 


# 


Zu biefem Behuf wird ein Termin auf 


den 22ſten d. M. Bormittagd um ro Uhr, 


in dem Oberfoͤrſterhauſe in Montau abgehalten und in demfelben bie näheren! Bedin⸗ 


gungen bekannt gemacht werden. 
unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, im Termin jM erſch 
und ihre Forderungen verlautbaren zu wollen. 
Stargardt, den iſten September 1828. 


Koͤniglich Preußiſche Forſt⸗Inſpektion. 
v. Karger. 


einen, 





Perfonal-Chronik. 
Mer Rathmann Carl Ludwig Knuth if zum Siaditaͤmmerer für bie Stab 
gardt anf 6 Sabre gemählt und dato von und beftätigt. 
Danzig, den arften Auguſt 1825. on 
Königlich Preußifge Regierung. 1. Abtheiluns · 


ı Sur | 
| 


— ———— — 


Amts⸗,Blatt 


Koͤniglichen Regi erung zu Danzig. 





a 





Danzig, den Afıa September 1825, u 


up Per“ 





Rerordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


(No, 1.) 1teber bie Schuppoden: ‚Impfung im Jahre 1824. 
Aus ve den und vorliegenden YmpfsBiften bed vergangenen Jahres ergiebe es fi, bag 
die Geſammtſumme aller im hiefigen Regierungd-Bezirke, die im Militair Geimpften 
mit eingefchloffen, eh auf» » x 2 0 0. 12,814 beldufr. 
Im Fahre 1823 wurden „. 2 0 0 0. . 13,017 z 


mithin damald mehr geimpft. - » » .. 203. 
Diefer geringe. Unterfchied rührt daher, a im — Jahre 284 Kinder 
mehr geboren wurden, und jeßt immer weniger Erwachfene zur Impfung fommen, 


Im Fahre 1824 wurden, die Militair-Gemeinden eingefchloffen, aeres . 14,028 
"darunter waren Bodtgeborne » 0 “0. “338 
erflarben im ıflen Lebendjahre 

und vor der Impfung «0 0 0. . 2aT9 
dieſe von.der Totalſumme dd u» 2 2 een noeh .. „__3557_ 
blieben zur Fmpfung . ... . 02. 0 2 0 ee ee 
Es wurden aber, wie oben - ce 0 ee ern tn 
folglich mehr vaccinirt . 07 8 tr Teer or .. 


— — — — 


— — — 
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unter welchen ſich theils aͤltere als jährige Kinder, theils auch noch immer Erwachſene 
befunden haben. 


Wegen der ſehr großen und naben Gefahr, daß auch unfer Departement von 
der verheerenden Seuche, der Menſchenpocken, die im ganzen noͤrdlichen Deutſchland 
und den angrenzenden Regierungd- Bezirken herrſchte, wurbe die Vaccination von und 
ſchon in der Mitte des Maͤrzes von den Grenzen ab angefangen, und bis in den 


Spaͤtherbſt fortgefest. 


Und fo gelang es und denn auch, unfer Departement vor ben Menſchenpocken 
mit dem ſchoͤnen Erfolge zu ſichern, daß im Civil auch nicht ein einziger Vockenkranler 
vorgekommen, mithin auch Feiner daran geſtorben iſt. 


Zwar haben ſich unterm Militair in den Militair⸗Laharethen zu Danzig, Elbing 
und Marienburg an den Menſchenpocken Kranke gefunden, und wir finden auch in 
den Liſten einen daran Verſtorbenen aufgefuͤhrt, kein Einziger von dieſen aber war 
aus unſerem Departement. 


So hat ſich denn auch im vorigen Jahre bier das große Geſchenk für die Menſch⸗ 
Heit, die Vaccination, als das kraͤftigſte Mittel zur Erhaltung bed Lebens und der 
Gefundpeit bemicfen, ' | 


| Uber auch unfere vorjährige Behauptung, daß im Danziger Regierungb · Be⸗ 
zitke die Menſchenpocken gaͤnzlich ausgerottet wären, bat ſich wieder bewoahrheitet⸗ 
indem fogar in den Seeſtaͤdten und am den Grenzen deſſelben, wo die Einſchleppung 
fo fehr Teiche ift, fich keine Spur von Menſchenpocken gezeigt hat. 


Mit Recht Können wir diefen gläclichen Erfolg der Berriebfamkeit und dem ge⸗ 
wiſſenhaften Eifer der MedizinatsPerfonen im Impfgefgäfte und dem krafuigen 
Mitwirken der Polizei⸗Vehoͤrden, dankbar anerkennend, zuſchreiben. 


Auf unfern Antrag hat alfo auch das Koͤnigl. Minifferium der Geiſtlichen, Un 
terrichts und Medijinal Angelegenheiten, nach dem Verhaͤltniſſe der Zahl ber, Geimpt 
sen, nachſtehenden MedizinahPerfonen für das verfloffene Jahr die geſetzlichen pelen 
in der Art bewilligt, daß J | RR 


. — f 7 — — 
— Ge TE N | 


1) ber Kreid:Epirurgus Herr Ehormann zu Cartbaud . . . . 60 Rthlr. 
2) — ⸗ B Herr Heine zu Scharffenort 30 4 
3) der Medizinal⸗Rath Herr Dr. Loͤſch zu Mariehburg a  '- — 
4) ber Kreis⸗Chirurgus Here Hupe zu Elbing. 2 2.2. 002 
5) der Kreis⸗Phyſikus Here Dr. Köhler dafelif - 2 2 2 2 2 20 4 
6) der KreidsChirurgus Herr Freumde zu Berndt 2 22. 00 # 
7) der Kreis/Phyſikus Here Dr. Haffe zu Stargard . . 2. 20 — 
— ſaͤmmliche zuſammen alſo.. 205 
Wir hegen im Vertrauen auf den ruͤhmlichſt bewieſenen Eifer — Be⸗ 
hoͤrden und Medizinal⸗Perſonen bie Hoffnung, daß ſie auch ferner mit Strenge und 
Fleiß das Impfgeſchaͤfte betreiben und im verdrießlichen Kampfe gegen Vorurtheil, 
Wider ſetzlichkeit und Traͤgheit einzelner, jedoch immer ſeltener vorkommender Einwoh⸗ 
ner zum Wohl ber Menſchheit fiegen werden. . 
Danzig, den ıflen Juny 1825. I. Abtheilung. 
(No. 2,) Die Schaafpocken⸗Kraukheit in Era betreffend, 
Die Schaafpocken in Erau, zu abelih Tockar im Carthauſer Kreife gehörig, for 
wohl die durch Anſteckung ald Impfung erzeugten, haben gänjlich aufgehört, und iſt 
Daher die angeordnet gewefene Sperre aufgehoben worden, Die in dieſem genannten 
Hrte, fo wie die. in Ehinnomw, Lauenburger Kreifed in Pommern, an den Poden er—⸗ 
krankten Schzafe find aus Sachſen eingeführe, alfo alle von borther eingeführten 
und noch einzuführenden Schaafe von den Hegrben, zu melden fie geführt werden, 
befonders zu flallen und 14 Tage genau zu beobachten, damit die Verfchleppung der 
Schaafpocken verhüret werde. Daß letzteres gefchehe, iſt von — 
Behörden mir pflichtmaͤßiger Sorgfalt zu ermitteln. 
"Danzig, den 27ſten Auguſt 1825. I, abihelung. 


"No, 3.) Kirchen ⸗Diebſtahl in Marienburg betreffend. 
Sn der Nahe vom 22ften auf dem azffen Auguſt c. find aus ber — St 


Johannis / Pfarr ⸗Kirche zu Bun. folgende Sagen; 
1* 


ee —— — — — 


ein Albernes Kleid, hin und wieder vergoldet, von 2 Buß! Zoll Länge und 
1 Fuß 45 Zoll Breite, | ü 

eine filberne vergoldere und eine filderne Krone, 

ſechs ſilderne Schilderchen mit dem Namen Jefus und Marie, 

zwei Platten von Gilber, in der Korm eine Engels, 


mittelſt Einſteigens auf einer Leiter durchs Fenſter entwendet werden. Die Thaͤter 
haben bis jetzt nicht ermittelt werden koͤnnen. 


Indem wir Jedermann warnen, dieſe Sachen anzukaufen, fordern mit die 
Orts⸗Behoͤrden, fo wie jede PrivanPerfon auf, zur Entdeckung der Thaͤter mit zu⸗ 
wirken, und wenn dieſelben erforſcht werden ſollten, davon der Orts Behoͤrde Anzeige 
zu machen. Danzig, den iſten September 1825. J. Abtheilung. 


(No 4.) Wegtbau betreffend. 
Es⸗ iſt fuͤr noͤthig erachtet, fuͤr die Dauer des Chauſſeebaus zwiſchen Bangenau und 
Dirſchau, die bisherige Fahrſtraße von Langenau did Muͤhlbanz für die Paflagt ‚u 
fließen, und bis auf weitere Beflimmung die Straße von Langenau über Kiffen 
und Uhlkau, Sendlau, Rambeltſch auf Müplbanz zu führen. 


Diefed wird hierdurch zur Öffentlichen Kennenig und Nachachtung gebracht. | 
Danzig ‚ den ıflen September 1825. 11; Abtheilung . 





| s (No, 5.) Jahrmaͤrkte betrefend. 
Da der diesjaͤhrige Francisci-Jahrmarkt in Neuſtadt am gten Oktoder auf va 
letzte jüdifche Lauberhuͤttenfeſt einfällt, fo iſt beſchloſſen worden, felbigen an De 
genannten Tage nit abhalten zu laffen, Sondern auf dem ıoten Dftober, ald den 
nächftfolgenden Montag, zu verlegen. . 
Diefed wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den Iren September 1825, 1. und II, Abthelluos · 


Di Mu — 
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Verordnung und Bekanntmachung des Königlichen Ober-Bandes Gerichte 
von Weſtpreußen. 


Die Beſchleunigung der gerichtlichen Geſchaͤfte betreffend. 


Die buch die Verfügung vom 29ſten September v. I. Cd. Kamptz Fahrblicher 
Band 24 Pag. 290) angeordneten Maafregeln haben nad) den bisherigen Erfahrun⸗ 
gen weder bie beabſichtigte Beſchleunigung der gerichtlichen Geſchaͤfte, noch die Ver⸗ 
minderung der Arbeiten in den gerichtlichen Kanzleien in dem Maaße begründer, als 
erwartet iſt. Es find Dagegen von mehreren Geiten Befihwerden erhoben, und des 
Königed Majeſtaͤt haben auf eine derfelben über jene Verfügung den Bericht des 
Juſtz-Miniſters zu erfordern, demnaͤchſt aber durch die Allerhoͤchſte CabinetsOrdre 
vom ırzten Yuguff c. zu genehmigen geruhet, daß die gedachte Verfügung wiederum 
aufgehoben werden könne, Es wird daher hierdurch feftgefege: daß alle Beſtimmun⸗ 
gen berfelben, welche auf die Entziehung der Arbeiten der Kanzelei Bezug haben, 
namentlich die Fefffegungen $. 1 big 10 incl, und $. 14. fortfallen folen. Damit 
aber die Juſtiz⸗-Kommiſſarien, welche zur Ausführung der Verordnung vom zoflen 
September pr. ein größered Perfonal in ihren Kanzleien angenommen haben, durch 
die Aufhebung derfelben nicht in Schaden gerarhen, fol ed den Jufkiz- Rommiffarien, 
aber nicht den Kalkulatoren, noch bis zum ıflen Januar E. J. freiſteben, nach jener 
Verfügung in den zulaͤßigen Faͤllen die Abſchriften einzureichen, 


Hiernach bat das Könige. Ober⸗Landes⸗Gericht fih nicht allen ſelbſt zu achten, 
fondern au die, dem Collegio untergeorbneten Gerichte und die Juſtiz⸗Kommiſſarien 


demgemäß ſchleunigſt anzumeifen. 
Berlin, den zaffen Auguſt 1825. 


Der Juſtiz⸗Miniſter 
(g4.) Graf v. Dantelmann,” 


* 


. An 
das Koͤnigl. Der: Landed Bericht 
gu Marienmerder, 
—— ———— — 


ee — — 
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Die vorſtehende Verfuͤgung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters ‚Ercellenz wird den Untere 
gerichten und ben Juſtiz⸗Kommiſſarien in dem Departement des unterzeich neten Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts zur. Befolgung bekannt gemacht. W — 
Marienwerder, den 6ſten September 1825. 
Königl. Preuß. Ober-andes-Gericht von Weftpreußen. 





Ä Sicherheits⸗Polizel. 
Der, wegen Diebſtahls unterm aten d. M. durch Steckbriefe von hier 
verfolgte Tiſchlergeſelle Eduard Kuhn, iſt im Dorfe Grunau, bei Heiligenbeil, wegen 
mangelnder Legitimation arretirt worden, hat ſich aber den Trans porteurs dutch die 
Flucht entzogen und fidy hier felbft gemeldet, auch den Diebflahl eingeſtanden. 
Elbing, den roten September 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Polizei» Direktorium, 





Steckbrief.“ | 

Mer unten näher bezeichnete Nagelſchmidt ⸗ Gefelle Johann Friedrich 
Stoͤhr, ein, allen Umſtaͤnden nach, verdaͤchtiger Menſch, iſt in der Nacht vom agiert 
zum 3often July c, heimlich von bier entwichen und hat dem Meifter, bei welchem 
er in Arbeit geſtanden, einen neuen blautuchnen Ueberrock, ein Paar rehfarbene 
tuchene Beinkleider, ein Paar’ Halbfliefeln, ein ledernes Schurzfell, einen feinen run⸗ 
den Filzhut und eine gruͤnkattune, mit Flanell gefütterte Jacke mitgenommen. 

Die Poligeis Behörden und bie Gensd'armerie werden daher angemiefen, — 

diefen Stöhr aufmerkſam zu ſeyn, und fobalb er fih irgendwo betreffen laͤßt, ihn 
anzuhalten und zur Unterfuhung zu sieben. 

Danzig, den roten September 1825. 

Königlich Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 


Signalement. Ä 
Familienname, Stöhr, Vornamen, Johann Friedrich. Geburtsort, Memel. Aufenthalta⸗ 
ort} wandert. Religion, katholiſch. Alter, 20 Jahre. Größe, 5 Fuß, 3 Zoll, Haare, braun. St, 
bederft. Augendraunen, branu. Augen, blangrau. Rafe, ſchmoal · laͤnglich· Mund/ greit. Bühne! 
aut. Kim, oval. Geſichtefarbe, geſund. Geſtalt, ſchwaͤchlich. Beſondere Kennzeichen? vn. 


auf 





Se — IA, 
. Er 





J — = , 
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Vermiſchte Nachrichten. 
‚(No’r.) Oeffentliche Aufforderung, 

das Schuldenweſen des ehemaligen Freiſtaats von Danzig betreffend, 
Des Königed Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerhoͤchſter Eabinetd:Ordre vom 24ſten Mai 
db, J. den Inhabern von zinsbaren Danziger Stadt» Obligationen, inſofern letztere 
bei ihnen noch in erſter Hand befindlich find, die für bie Zeit vor dem ıflen July 
1810 ruͤckſtaͤndigen Zinfen zu bewilligen geruher, mit der Manfgabe, daf die Reali⸗ 
fation derſelben nach den in der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 24ffen April v. J. 
— Gefehfammlung No, 860, — enthaltenen Grundfägen erfolgen fol. Wir fordern 
demnach fAmmtlihe Inhaber folder noch in erfler Hand befindlichen Stadt ⸗Obli— 
gationen hiedurch auf, ihre diesfaͤlligen Liquidationen nad) dem hier unten beigefügs, 
sen Schema fpätefteng 


bis zum Zoften November dieſes Jahres 


in duplo in unferm Bureau einzureichen ober einreichen zu Iaffen. Dem Praͤſentan⸗ 
ten wird das Duplikat der Liquidation, verſehen mit der Belheinigung über die ges 
ſchehene Notirung, zuruͤckgegeben werden, zur Juſtifikation der fraglichen Zinfens 
Forderungen ift es übrigens nothwendig, daß dem Haupt, Eremplar der Liquidation 


a, die betreffenden DriginalStadbt-Obligationen, und 
b, außer diefen, da, wo zu benfelben ZinsCoupons der Periode vor dem 
ıffen July 1810 gehören, auch diefe, beigefügt werben. 


Sollten ſich gedachte Obligationen zur Zeit noch bei und zur Verififation befins 
den, fo iſt in der betreffenden Kolonne bie Numer anzugeben, unter welcher die 
Obligation bei und angenommen worden iſt. 


Schluͤßlich machen wir nicht nur die Gläubiger der vorbezeichneten Net, fondern 
auch alle Übrigen, in unfern durch dieſe Blätter Öffentlich bekannt gemachten Aufforde⸗ 
zungen vom zıffen July vorigen und. aten Map dieſes Jahres näher bezeichneten 
Forderungd Berechtigten, welche fich bis jege noch miche mis ihren Anſpruͤchen an ben 
ehemaligen Freiſtaat oder die Kommune von Danzig aus dem Zeitraum vom ıffen 
Juny 1807 bis den aſten Mär; 1814 zur Veriſikation derſelben bei und gemeldet 


3 
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haben, auf die äh Cabinets·Ordre vom asfen Junv d. nn} (Befegfammlung 
No. 953) aufmertfam, nad welcher alle dergleichen Anfprüde, wenn fie nicht id 
zu gedachtem zoften November diefed Jahres bei und zur Veriſikation angemeldet 
worden, von felöft er loͤſchen. 


Wer alſo auch dieſen letzten Termin zur Anmeldung fruchtlos vorbeiſtreichen 


laſſen ſollte, wird ſich den daraus für ihn en:ftehenden Nagtheit — ſelbſt bei 
zumeſſen haben. 


Danzig, den ııten Yuguft 1825. 


Die, zur Regulirung der Schulden des ehemaligen Freiſtaats von 
Danzig ernannte Königlihe Kommiffion. * 
Schema. 


———— 


Liquidat ion 
des N. N. wohnhaft zu N. N. (Straße und Haus: Nro.) 
Aber rüctfländige Zinfen aus Danziger Stadt⸗Obligationen für den Zeisraum bis zum 
aten July 1810. 












— — — — —— 


—— — N en 
Der Obligationen Dirgunfenfin| —— — — Br 
a EEE — — — 


Foo nalse⸗Beito⸗ für Die, — — 
— — — Anmeldungs⸗ —* zind Ten 
u & er bie Nunmer, unter mit | in *8 — 
an 4 Döligar | melcher fih noch lo hin & Danzi' Gelde A 425 fl 
> = tionen pie Dbtigatien beil 5 5] für 5 Danziger auf 
= > ‚1 Beige J der Königlichen m * Bel 
: > we Jah⸗ einen 
= e ca =, Mat Tochriden Regull⸗ Thaler. 
& E * worden. Jrungs · Kommiſſton ve | 
ZACH ik ar silntt ferne ich oO it.ar vilrtt.tar.ot. 177 befindet, 1 oetnoet U bergen Rt gr.pf. Rtl. —V— 





— — 


* 
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No. 2. Da mir Trinitatis 1926 die Pachtperiode fuͤr nachbenannte Vorwerke 
des Domainen · Intendantur » Amts Rügenwalde abläuft, fo werden Pachtluſtige bier 
mir aufgefordert, ſich von der Beſchaffenheit derſelben eventualiter an Ort und 
Stelle naͤhere Kenntniß zu verſchaffen, indem hier vorlaͤufig bemerkt wird, daß dieſe 
Vorwerke nachſtehenden Flaͤcheniuhalt haben, und zwar: 


- L Das 3 Meilen von der Stade Rügenmalde entfernte Vorwerk Pereröhagen: 
119 Morgen zı6 Muthen Acker zurıfen Kaffe, 


144 * 28 ⸗ s zur aten Klaſſe, 
249 09.14 u. 9 zur ztn » 
92 9 5 ⸗ ⸗zur zten » b 


214121 4 se zur den ⸗—. 
2» 0000 zur aten ⸗ 
904 7t ⸗ an Gaͤrten, incl. 4 Morgen 23 ARuthen zu 
7 | den Familienhaͤuſern, 
31 9 226 9 Wiefen, worunter 
20 Morgen 34 DRurben Feldwieſen, 
2 » 9 9 befländige zweiſchnittige 
Wieſen, 


is 61 4 an Hoͤtung. 


II Das ı Meile von Ruügenwalde entfernte Vorwerk Buͤſſow: 
409 Morgen 110 [IRuchen Ader zur aſten Klaffe, 


131 9 106 4 » zuraten 5 
139 —65 ⸗ 9 jur zten . a 
189 ⸗ 28 J— ‚+ jur en ‚ı b 
zı u ‚109 ee. garden + 
24 + 10 5 dreijähriged Land, : 

2 
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ar vn 135 Ruthen — Land, 


16⸗ 5 s an Gärten, worunter 9 Morgen 56. MWu⸗ 


then zu den Familienhaͤuſern, 
366 9 14 ⸗ Miefen, worunter: 
86 Morgen 46 TRurhen geitwiefen, 
280 ⸗118— EN nee: 
11, Das 1 Meite von Ruͤgenwalde entfernte Bormert Budon: 
’ 40 Morgen 89 Ruthen Ader zur ıflen Klaffe, 


165 ’ 78 7) s» gurzten 

223° 9. 6 zur gten ⸗ % 

114 9 60 er. 9 zur gten ‚ı b 

59 1 ‚ ⸗zur 3ten + & 
7 ⸗ 27 ⸗ s zur gten ' 


6 1 01 ⸗ dreijaͤhriges Land, 
16 9 165 ⸗ an Gärten, worunter 10 Morgen 123 DRw 
‚ then zu Familienhäufern, 
492 9 1233 Wieſen, nämlih: 95 M. 127 IR. Feldwieſen, 
397 M. 16.R.beſtaͤndige Wieſen 
19 so DIR. Hütung, nebſt Brau⸗ und Branntweinbrenuerei, 
| auch Rohrwerbung. 


IV. Dad 1 Meile von Rügenwatde entfernte Vorwerk Droſedow 
81 Rorgen 142 Muthen Acer zur iſten Klaffe, 
sa + #6 » zur ac 9 
> 1: er 54 ⸗ ⸗jur 3zden ⸗5 

ı 92 0 oe jur zen + bb» 

. ⸗ ⸗jur zten⸗— 

— 4 


31 
86 
** vun = 
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64 Morgen 135 Muthen dreijahtiges Land, 


.243 


115 
82 
75 


133 


34 


a 


⸗ 


4 


fechsidhriged Land, 


neunjähriged Land, 
an Gärten, incl. 3 Morgen — Muthen zu 
den Familienhaͤuſern, 
an Wieſen, worunter: 
74 M. 33 OR. an Feldwieſen, 
170 » 100 > an beſtaͤudigen Wieſen, 
an Hütung. 


V. Das ı Meile von Ruͤgenwalde befegene Vorwerk Palzwitz: 
198 Morgen 15 Ruthen Acker zur iſten Kaffe, 


422 
177 


129 


119 


33 


ar 


— 
4 


zur 2ten⸗ 
⸗zur zten „a 
= gurzten + b 
s zur aten ⸗ 
an Gärten, incl. 4 Morgen 120 ARuthen zu 
ben Familienhäufern, 
Wieſen, worunter; 
118 M. 74 R. Feldwieſen, 
126 #» 13 ⸗beſtaͤndige Wieſen, 
Huͤtung, nebft Rohrwerbuug. 


v 


VL Das 2 Meilen von Ruͤgenwalde entfernte Vorwerk Neuenhagen ; 
128 Morgen 174 ANuthen Ader zur aten Klaſſe a. 


99 
280 
190 

70 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
L 


158 
43. 


148 
86 


In 


ee gueaten #„ bb 
.» use » =. 
s jur sen « 4 
4 jur “ 


2* 


15 Morgen 17 Ruihen an Gärten, worunter 10 Morgen zu den 

 Bamilienhäufern, , 
4 + 93 ‘ Wurthen, 

295 136 an Wieſen, nämlich: 
38 M. 117 OR. an Feldwieſen, 

und 257 = 13 + m beitändigen Wieſen. 

50» 151 0» Hütung, wovon jedoch 20 Morgen zur Un 

lage»von Gtrandmweiden: Plantagen, oder 

‚zu Ähnlichen nüglichen Zwecken ausge 

ſchloſſen werden, 
ferner; eine Brau und Brennerei nebft Rohrwerbung. . 


VIE Das 2 Meilen von Rügenmalde entfernte Vorwerk Maiden: 





288 Morgen 44 Quadr.Ruthen Ader zur aten Klaffe, 
13 : 29 ’ 0 ’» uegen 2. 
13. 9. 217 + ⸗ zur zten «+ b. 
> Ge ae } Ge ⸗ ⸗zur aten 


27 0 64 J dreijaͤhriges Land, 
9 0 15° 8 — ſechsjaͤhriges Land, 
7 9 12 6 4. an Gärten, worunter 5 w. 135 DR 
f J zu den Familienbaͤuſern, 
258 9 29 ⸗ an Wieſen, naͤmlich: 
22 M. 151 Quadr.R. Feldwieſen, 
253 4 58 veftaͤndige, ein; und 
zweiſchnittig, 
2 05 97 9 an Hätung, und eine Brau⸗ und 
Brennerei, i 


\ 
| 
| 
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Der anzufigende Bietungd- Termin, fo wie die, bei, der neuen Verpachtung zum 
Grunde zu legenden Bedingungen, imgleichen die Dauer der neuen Pachtperiode, 
werden binnen Kurzem naͤher bekannt gemacht werden. 


Edstin, den 28ſten Auguſt 1925. 
Königlich Preußiſche Regierung. 





No. 3. Di. Beuſtrinſche Mühle, Amts Schievelbein, fol von Marien 1926 bis 
dahin 1332 auf 6 fahre anderweitig an den Meifibiesenden verpachter werden. 
Gie beſteht aus einem unterfhlägigen Mahlgange, vier Hirfeflampfen, zwei 
Walkjtampfen und einer Delpreffe, und ed gehören dazu 
64 Diorgen 115 DRutben Ader, 


A 59 ⸗ 9 ⸗ Wieſewachs, 
3 9 59 ⸗ Hüͤtung und Bruͤcher, r 
: L ⸗ 153 Gaͤrten, und 
9 N _ v Gewilfer, 


Der Lizitationd- Termin zu diefer Verpachtung iſt auf 
den ı5ten October db. F um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt, und wird auf dem Gchloffe zu Gchievelbein abgehalten werben, wozu 
wir Pachtluſtige biemit einladen. 

Die näheren Bedingungen find ſowohl in unferer Regiflratur, als auch auf dem 
Domainens Intendantur»Amte Schievelbein einzufcehen, und werden in dem Termine 


ſelbſt vorgelegt werden. 
Eddlin, den ıgren Auguſt 1825. | 
Koͤniglich Preußiſche —— 


No. 4. ————— Beſtimmung gemäß, ſoll eine, im Belauf Laffek, Reviers Wir⸗ 

helmswalde, Forfi-Infpektion, Intendantur und Landraths⸗Kreiſes Stargatdt bele⸗ 

gene, dur den Condukteur Mareſch im Fahre 1823 ſpeziell vermeffene und in ız 
Looſe eingerheilte Parzelle von 314 Morgen 176 uthen Magdeb. veraͤußert oder 


in Erbpacht ausgethan werben, 
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Ich babe hiezu einen nochmaligen Bisitationd: Termin” auf 
den aoften September c, Vormittags um ıo Uhr, 


im Geſchaͤfts⸗Zimmer der unterzeichneten Forſt⸗Inſpektion angefegt, und forkert En 
werbungsluſtige, welche gehoͤrige Sicherheit fuͤr ihr abzugebendes Gebot leiſten koͤnnen, 
auf, ſich an dem gedachten Tage bei mir zu melden. = 
Die Lizitariond » Bedingungen können in der hieſigen Regiſtratur taͤglich einge⸗ 
ſehen werden. Stargarde, den 3iſten Auguſt 1825. * a 
Söniglih Preußiſche Forſt⸗Inſpektion. 
v. Karger. 


t 


’ 
No, 5 Die Generals Dircktion der Königl, Preuß. allgemeinen Wittwen⸗ Bert 

pflegungs⸗Anſtalt wacht hierdurch bekannt, daß die General⸗Wittwen⸗Kaſſe 

bevorſtehenden Zahlungs⸗Termin folgende Zahlung leiſten wird: 


1) Die faͤmmtlichen Antrittsgelder an alle bis zum ıflen Oltobet d. J. 
ausgeſchiedene (nicht excludirte) Intereſſenten, gegen Zuruͤckgabe Dir, von 
den vollſtaͤndig legitimirten Empfaͤngern gerichtlich quittirten Original · Recep⸗ 

tions ⸗Scheine; 


Li 


2) die dem ıflen Dftober 1925 pränumerando fällig merdenden 
halbjaͤhrigen Benfionen, gegen die vorfchriftgmäßigen, nicht früher 018 
den ıflen Dktober d. 3. auszuſtellenden, Duistungen, welche mis Der Mirment 
Nummer zw bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und mit dem geſetzlichen 
Werthſtempel zu verſehen ſind; auch muß die Summe mit Buchſtaben aub/ 

geſchrieben und der Wohnort der Witwe angegeben werden; 

3) fämmeliche noch unerbobene rüdjtändige Penfionen, wegen deren 
auf unſere frühere Bekanntmachungen Bezug genommen wird. 

Die Zahlung der currenten Penfionen nimme mit dem aten Oltober, die 
der Reſtpenſionen und der Antrittsgelder mit dem ızten Oltober d.J. auf 
der General⸗Wittwen⸗Kaſſe (Molkenmarkt No. 3.) ihren Anfang; jedoch wird hierbei 
gan ausdruͤcklich bemerkt, daß mic der Zahlung durchaus nicht laͤnger, al? bis Ende 


* — —* Li 
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Oktober und zwar taͤglich (Sonnabends ausgenommen) Vormittags von 9 bis ı ihr 
fortgefahren werden kann, und werden alle, welche ſich ſpaͤter melden, ab⸗ und auf 
den naͤchſten Termin verwieſen werden. 


Die Abſendung ber Penſionen mit der Poſt kann in Gemaͤßheit unſerer Bekanut⸗ 
machung vom arften Juli 1819 niche ferner flatefinden, und bleibe cd den Mittwen 
außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nice dur die Haupt⸗Inſtituten⸗ eder die die⸗ 
felben vertretenden Kaffen beziehen, überlaffen, folche entweder durch den ihnen zus 
naͤchſt wohnenden Kommilfariuß oder einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius, 
oder auch durch einen der beiben hieſigen Hgenten der Anſtalt, — Hofrath Behrendt, 
in ber Oberwallſtraße No, 3. und. Generals Landfchafrds Agenten Reihert, Franzi: 
fiihe Straße No, 3. wohnhaft — erheben zu Taffen. 


Ebenſo werden die Intereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge 
an die Inſtituten-⸗Kaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem dieſer Wege an die 
General⸗Wittwen⸗-Kaſſe abzuführen. 


Uebrigens muͤſſen faͤmmtliche Beitraͤge unausbleiblich im Laufe dieſes Monats 
bier eingeben, und iſt die General⸗Wittwen⸗Kaſſe angewieſen, nach dem iſten Oktober 
a. c. keine Beiträge, ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter Feinem: 
Borfoande erlaffen werden kann, weiter anzunehmen, 

Berlin, den ıflen September 1825. 


General: Direction der Königl. Preuß, allgemeinen Witwen: 
Verpflegungs-Anſtalt. 
Buͤſching. v. Bredow. 





(80.6.) Yadhmeifung 
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(No.6.) Nach weiſung RER: 
der Holzverkaufs- und Zahl: Termine in der Forft + Znipeetion Neuftadt für die Monate 
Dctober, November und December 1595, an welchen Holz verkauft und von.der For 

falle Zahlungen angenommen und geleritet merden. 


— — — — — — — — 
Ronar RR > 
wo die Ter-iHoharten, u 














SOetbr. Novbr. | Decpr. | Stunde. Belaͤufe. min eabge: |Holsfortiment 
— | halten werd.]| +7. 72,°:. 
— — — —— — — — 
1 Freitag Montag a 9 Uhr Muſa Mecdau Teen, ur 
den Tien,den 7ten den Tten Vor- bis 2 iebau 


ſchen, Kiefern 
Uhr Nachm. Starßin x 


2 Sonnab.| Dienſtag | Doderft. dito Piaßnitz Piaßnitz Iwie vorher 


den Steniden Sten/den Sten aNadolla 
| Sobienczitz 4* 
3 Montag Doñerſt. Sonnab. Von 9 Uhr Rekau Rehda wie vorher. 


denlOten den IOten denlOten Vor⸗ bis 3 Enewau 

| Uhr Nachm. Sagors 

Caſimir 

4) Mittw. Freitag | Montag Von9 bis 2 Wittomin Grabau wie vorhet. 

denlIZten den Iten denl2ten Uhr Vormit. Zieſſau 

Kielau 

b 5’ Donerft. Somab. Dienftag Von 9 bis 2 Schaͤferei Oliva mie vorher. 

denlöten | den12ten | denl3ten! Uhr Nachm. Matemblew. 


Golumbia 

Zudum 

6 Sonnab. Dienſtag Doñerſt. Von 9 Uhr Przettoczin Piekelken [mie vorher. 
denlötenidenläten denlöten| vor⸗ bis 4 Piekelken 

Uhr Nachm. Yufino 

Bon 10 Uhrjaus Simmel] Neuſtadt | 

Bor: bis 1Revieren 

. Ahr Nachm. 

FI Montag | Dienftaa Doñerſt. Von 9-11 Rofomd Grzibno 
Ienziien den22ten den?2ten; Von 12— 2 Bülomo Bhulowo | 








7) Mitt. \Sonnab.| Montag mie vorher. 


den19ten den 9ten den Ig9ten 








mie vorher. 


Chmelno 





— Mittw. Freitag Von 9-1 Mirchau Mirchau mie vorher 
den2äten/den23ten|den23ten Stanißewo 
10) Mittw. Doñerſt. Sornab. Vondbis1 Bonskahutt. Wigodda wie vorher. 
den26ren| den24ten den24ten Wigodda 
| Kamionka 
Smolnik 





Neuſtadt, den 1. September 1825. 
Koͤnigl. Preuß. ERROR 
vo 
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(No.7) aaertien 


ber Holjverfkeigerungd» und Zahl · Sermine in der Forſt⸗Inſpektion Stargardt, fuͤr 


die Monate Oktober, Nevember und Dezember 1825. 

















» Darum 
E dir 
5 Forfts Monate. 
© Forſt-⸗Belaͤufe. Ort und Stunde. ara 
“| Reviere, h £ E 
: E J 
* 21|3|12 
A ale” 
I 
1 Wilhelmd: aſſek Vormittags von ıo bis 12 Uhr im Ddew-] 4), 3) 2 
walde Czarno foͤrſterhauſe zu Wilhelmewalde 811816 
Kalemba | 
Czeczinna 
Suchabrzesnitza! 
21Wirthp Oſſieczno Borm. von ıo bis 12 Uhr in Oſſieczne 54 3 
Linowek 













Oſſowo Votm. von 10 bis ı2 br in der Ober— 
Brzoska foͤrſterei zu Wirthy 
Hartigsthal 

3tonin Kalliska Vorm. von 9 bis 12 Uhr im Oberfoͤrſter 
Grzibno hauſe zu Okonin 
Cottasberg 
Okonin * 

Stellinen Hohenwalde Vorm. von zo bis 12 Uhr in der Ober— 
— | foͤrſterwohnung zu Stellinen 


Wieck 
Kiefern Langholz deiHorſterbufch Vorm. von 9 bis 12 Uhr in Horſter⸗ 
di —— a buſch bei dem De Bau: Condukreue 


Kummer 
61 Montau | Montau Bor. von F bis 12 Uhr in der Ober⸗ 
rfterei Montau 
Brodden —— von 9 bis 12 ußr in vaplin 
Bielamkerweide LEER 
Borkau 


Sturmber 
Kocantenderg 


en a 

} — R * ei ht 2 
— R * vor „na — ran,” — a, — 
ver 2 EB — —— REN = 





er e Pd —R 


BB 


Zuglei ih werden die, Fein Gefpann habenden Einſaaßen welche fi zum Sam 
meln des Raffı und Leſeholzes vom iſten Oktober c. bis ultimo März a. fin Die 
Koͤnigl. Forſten einmierhen wollen, hiermit aufgefordere, ſich bei den Betreff‘ nden 
Ober foͤrſtern in den obigen Terminen zu melden, worauf denſelben gegen Etlegung 
des feſtgeſetzten Miethsgeldes der Heide-Einmiethe-Zettel crtheilt werden wird, 

Stargardt, den ıgten Auguſt 1825. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
v. Karger. 


j (No. 8.) Nachweiſung 
von den Holzverkaufd. und Zahl Terminen in der Koͤnigl. Forſt Inſpektion Sobbo⸗ 
witz, für die Monate Oktober, November und Dezember— 


Y 












z Die Sermine werden abarbalten Darum der Monate 
= ET era | 
ES 
| Forfs Forft: 
* Ort und Stunde. Oktober. Nopbt. Dejeb. 
Revier.] Belauf. 
1 Schöne] Rilla In der Wodnung des Dberför-| Montag, | Donnerfl — 
PWeisbruch] foͤrſters Staff zu Schoͤneck von ſden ztenden zten den 
und 9 Uhr Bor bis 2 Uhr Nachmit 


Ehiloshain | tage. = 
21 Philippi —— in Vpitippi bei Berent von 16] Dienſtag, Freitag, | No "ss 
Uhr Vors bis 3 uhr Rachmit.|den aten den * * 





















Brest tags * 
31 dito Sarosli Jin * Unterförfirei zu Borſch Mittwoch Sonnab. |? Dienffi 
| und thal wie vor den ie Don sun ]bel 
Dunaiftn ai & 
dito IGrunthal fin der. — wu. De nerſt Die 
und thal wie v den 
BMogig | i | 


| Glinom Ain der Unterförfkerri 
FE —— ——— a a + b 
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Stangen] Dombromwmofim Kruge zu Relpin von g Uhr] Dienflag,] Dienffag,| Dienflag, 
mwalde JCarıbaus | Bor» bid 3 Uhr Nachmittags den 18ten den ı5ten|den 13ten 


2Sereſen u. 
Babenthal 
81 dito Sommerkau lin der Unterförſterei zu Oſtroſch- Mittwoch Mittwoch! Mittwoch 
und ken wie vor den ıgten|den 16tenſden 4ten 
Oſtroſchken 
91 dito Mallenzin fin der Unterförfterei zu Mallen | Donnerſt. Donnerſt. Donnerſt. 


jin mie vor den zoften |den 17ten den 15ten 
10lSchoͤneck! hFrauſter / ſun Kruge zu Poſtelau von 9} Freitag, | Freitag, | Freitag, 
krug Schoͤn⸗ Uhr Vor⸗ bis 3 Uhr Nach den 2iſten den 18ten den 161en 

holz und | mittags 


Szadrau⸗ 
dito Trampken fin der Unterfoͤrſterei zu Bech Sonnab. Sonnab. Sonnab. 
und ſteinwalde bei Sobbowitz mwiejdenzafleniden 19ten den 17ten 
Bechffeins | vor 5 
walde 
Semlin in Neudorf wie vor Montag, | Montag, | Montag, 
den asften|denzıften|den ıgten 
An diefem Tage werden auch die Leſeholz⸗Zettel für HeidesEinmicther ohne Ge 
fpann ausgerheilt. Sobbowitz, ben goften Auguft 1825. 
Königl. Preuß, Forſt⸗Jaſpektion. 
Schaller 


11 
12] dito 


Perſonal⸗Chronik. 

Vermoge Koͤnigl. Patronats- und Ernennungs Rechts haben wir den Commendarius 

Herrn von Mallek in Prangenau zum Pfarrer der erledigten Pfarrerſtelle in Groß 

Zrampfen und Kladau ernannt. " 
! Danzig, den ı8ten Auguſt 1825. 

Königl. Preuß, Regierung. I, Abıhellung- 


+ 





Dar bisherige Schullehrer Zernickau in Marienfee if in gleicher Qualitaͤt nach Gew 
feldt im Amte Carthaus verſetzt und definitiv von und beflätige worden, 
Danzig, den zoften Nuguft 1825. 
Königk Preuß. Regierung. 1. Abtheilung. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums der Provinz Preußen. 


Die Erhebung einer Cathedral · Steuer zur Verſtaͤrkung des Bau-Fonde der Dom⸗Kirche 
zu Frauenburg berregend, 


Seine Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Gabinerd » Drdre vom 2aſten 


May diefed Jahres nachzugeben geruber, daß zur Verſtaͤrkung des Baur Fonds der 
Dom⸗Kirche zu Frauenturg, in der, zu derſelben gehörigen Dioͤces eine Garhedral 
Abgabe von Einem und Einem balben Silbergroſchen von jeber Taufe, Zrauung 
und Beerdigung erhoben werden fol. 


E3 iſt nach dem Antrage ded Herren Für» Bifhofd von Ermland am zweck⸗ 
mäßigften erachtet worden, daß die Erhebung diefer Wegabe vom iſten Januar 1826 
ab, bei Gelegenheit der Einziehung der Stol⸗Gebühren, durch bie Herren Pfarrer 
geſchehe, und diefe fobann den Betrag vierteljaͤhrlich, alſo dem aftın April, iſten 
July, iſten Dftober und ıflen Januar, mit dem Verzeichniffe der vorgefallenen 
Amtshandlungen, an den betreffenden Heren Dekan oder Erzpricfter abliefert, 
welcher hiernächft den Berrag aus dem ganzen Drkanaıe eben fo an das Dom ⸗Kapi⸗ 
"eh, zur Vereinnahmung der Dom:KirhenKaffe, abzuführen hat. 


Die Herren. geiftlichen Vorgefegten der katholiſchen Kirchen zu Oliva, Eiting, 
Königsberg, Drangowsti, Memel, Schillgallen und Heiligenlinde, da fe kin 
Decan oder Erzprieſter untergeordnet find, werten Die bersgte Caihedral » Abgade 
nebf den Nachweiſungen der etwanigen Reſte, woruͤder das Weitere nachſtehend folgt, 
unmittelbar an das Dom⸗Kapitel zu Frauenburg adzuliefern haden. 


Um die Anhäufung von Reſten mo möglich zu vermeiden, wird, nach dem 
Wunſche des Heren Für» Bischofs, den Herren Geiftlichen empfohlen: 


1) darauf zu halten, daß diefe Beiträge bei jeder Anmeldung von Saufen, Zrau⸗ 
ungen und Beerdigungen von dem Nahfuchenden gleich eingezogen merden; 


2) wenn Umftände nörhigen, von diefer Beſtimmung abzugeben, mas. jedoch bei 
Trauungen aͤußerſt ſelten vorkommen dürfte, dergleichen Beiträge nicht UM 
mittelbar niederzuſchlagen, ſondern darüber befondere Reſt⸗ Nachweiſungen, 
mit Angabe des Namens des Reſtanten, des Reſtbetrages, und bei Zaufen 


u day 
U du -mtinee 
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des Geſchlechts bed Täuflingd anzufertigen und dieſe Nachweiſungen mit den 
Beiträgen vierteljährlich. an die Herren Dekane oder Erzprieſter einzufenden, 
die alsdann die Beitraͤge nebſt einer fummarifchen Anzeige der Reſte aus 
ipeem Sprengel an dad Dom» Kapitel zu Fraucnburg zur weitern Veran— 
laſſung zu befördern haben werden. ’ ' 

Königöberg, den Iren September 1825. 


Der Dber » Präfidene von Preußen. 
v Shhoͤn. 





Rererdnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No. 1.) Die Kafen-Aı.meifungen zu 50 Rthlr. betreffend. 
Die nachſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Haupt» Verwaltung ber Staats⸗ 
Schulden: 
„Bekanntmachunng. 
Durch die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom zıflen Dezember 1824, . 
wegen Einführung der neuen Raffen-Unmeifungen an die Stelle der Treſor⸗ 
und Thalerfcheine und ehemals Saͤchſiſchen Kaſſen⸗Billets Lite, A. 
“ Befegfammlung No, 904. 
iſt die unterzeichnete Haupt, Verwaltung der Staats⸗Schulden beauftragt, den Betrag 
der ihr nah $ XVILL ber Verordnung vom 17ten Januar 1920 (Gefegfammlung 
No, 577.) zur Deckung der unverzinslichen Staais · Schuld uͤberwieſenen 11,242,347 Rtl. 
mis Kaſſen-Anweiſungen zu verbriefen und, | 
auf welhe Summen die einzelnen Arten biefer Kaffen » Anweifungen aus⸗ 
gefertigt find oder außgefertigt werden, 
unter Beſchreibung derfelben bekannt zu machen. | | 
Ju Gemäßheis dieſer Aller hoͤchſten Verordnung find hereits Kaſſen⸗Anweiſungen 


1* 
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I. zu Einem Thaler, , 
II. und zu Fünf Thalern . 


‚ ausgegeben. ES ſpricht darüber die Bekanntmachung vom 22flen Dezember v. J. 
welcher eine Beſchreibung dieſer Apoinis anhaͤngt. 


Der Ueberreſt jener unverziuslichen Staats ſchuld iſt BAER mis Kaſſen⸗ 
Ynmeifungen 
IT, zu Funfzig Thalern 


verbrieft. Die Beſchreibung derſelben liegt hierbei. 


Der Umtauſch der Treſor⸗ und Thalerſcheine, auch ehemals Sichlſhen Kaſſen⸗ 
Billets Litt. A. ſo wie die Ausreichung gegen baares Geld, geſchieht nach 4. IV. 
der Cabinerd:Ordre vom 2iſten Dezember v. J. bei der Controlle der Stasröpapiere, 
Zaubenftraße No. 30., und wird für alle 3 Gattungen von Kaffen» Unmeilungen mit 
dem letzten Februar 1826 geſchloſſen. 

Berlin, den 23ſten Julius 1825. 


Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schuiden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rochow.“ 


wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den zten September 1825. 


er Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 


Befhreibung. 
der Königlich Preugifhen Kaffen: Aniweifungen 
| a 5o Rthlr. 
‚und ihrer Kennzeichen. 
1. Des Papiers: 
Das Papier iſt im Innern mie blaufarbigen Wafferzeichen vesfeben, bie dem 
Erſtern auf beiden Seiten ein bläuliches Anfehen geben. In der Mitte befindet ſich 


zweimal der Namenszug Sr. u des Koͤniges, ein jeder umgeben mit m. 3w 
ſchriften: 


Ba 


«Friedrich Wilhelm II.» 


und 
«Funfzig Thaler Preufs. Courant;» 


biernächft aber noch zweimal die Jahreszahl 1824. Der Werthbetrag „Funfzig 
Thaler“ wiederholt fi in den unbedruckten Rändern viermal in zwiefacher Schrift, 
und eben fo oft in den Ecken mit Zahlen, wogegen ber Übrige Theil des Papiers im 
Junern mit den Verzierungen aufgefüllt iff, melde, fo mie die Schriftzäge, aus 
kurzen Linien zuſammengeſetzt erſcheinen. | 


I. Der Por; Seite: 

Der liniirte farbige Figuren Grund, fo wie der darauf ſtehende ſchwarze Typen⸗ 
druck iff im Allgemeinen dem der Kaffen » Anweifungen & 5 Rehlr. und a ı Rthlr. 
glei, und nur infomeit von diefem abweichend, als größere Buchſtaben dazu ges 
Braucht find und die Valuta verſchieden iſt. | 


Mir dem gefhriebenen Namen ded Beamten, welcher bie Eintragung beforge 
has, iſt jede einzelne Kaſſen⸗Anweiſung verfchen. 


II. Der Ruͤck⸗-Seite: 

Der ſchwaͤrzlich gehaltene Druck der Ruͤck-Seite enthaͤlt 14 runde und 5 viers 
eckige, zuſammen 19 Felder und wiederholt in Dreizehn derſelben den Inhalt der 
Bor»Geite, fo weit ſolcher die Benennung und den Werthbetrag diefed Papiers, 
fo wie die Straf.Undeohung gegen Nachmachung oder Berfälfhung betrifft. Alle 
diefe Felder find in ähnlicher Are, mie bei den KRaffen-Anmweifungen ä 5 Rthlr. und 
ar Rthlr., durch befondere Gravirung mit einander zu einem Ganzen verbunden, 
welches ein Tängliched Vierer bilder, ungefähr zwei fünf Achtel Zoll hoch und fünf 
ſieben Achtel Zoll breit. Die ganze Kaffen Unweifung mit Einfluß ded unbebrud: 
ten Papierrandes mißt drei drei Viertel Zol im ber Höhe und ungefähr fieden Zoll 
in der Breite. 


* 
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(No. 2.) Yutente betreffend. 
Placfi:pende Belanntmahung des Herrn Grafen de la Rivalliere. Frauendorf vem 
abſten July a. c. wird hiedurch auf Verlangen zur Öffentlichen Kenntniß gedracht. 
Danzig, den —5ten September 18:5. 
Königlich Preußiſche Regierung. II. Abtbeilung. 


»Mit Genehmigung Sr Majeftät des Königes iſt mir von Einem boben Minifterium 
ded Innern unterm i6ten July c. ein Patent - 


auf die vom mir durch Zeichnungen und mit diefen zu ben Alten did 
Minifkeriumd ded Innern niebergelegten Befchreibungen angegebene Du 
tbode, hydrauliſchen Kalt und Fünfiliche Puzzolane zu verfertigen, imslei⸗ 
chen auf die, für neu und eigenthuͤmlich erkannten Charniere an den zu 
dieſer Fabrikation außer andern Maſchinen beſtimmten Walzenwerken, und 
auf dad Inſtrument zum Formen der meiden Maffe, 
auf acht hintereinander folgende Jahre und für den ganzen Umfang de? Grand er⸗ 
theilt worden. Ich mache dieſes hiermit vorſchriftsmaͤßig befannt. 
Berlin, ben ıgten July 1825. —* 
Der Graf de la Rivalliere- Frauendorl- 





— 


% (No, 3.3 Holy: Verkauf, 
Mir paben 2093 Städt Kiefern Langholz aus der Forſt-Inſpeltion Stargard! be 
Hiefigen Stadt-Graben zu beiden Seiten ded Langgarter Thors zum Verkaufe liegen: 
der Holj:Eapitain Herr Sabichki wird folde anweiſen. | 
Wir fordern Kaufluſtige auf, ihre Gebore für dieſes Holz ſchriftlid und bet⸗ 
fiegelt bis zum ızten Oktober c. dem Herrn Dderforfimeliter Smalian hieſelbſt cin⸗ 
zureichen. 


An diefem Tage findet die Erdffaung der Subwiſſionen Wittags um — 
im Regierungs-Conferenz » Gebäude ſtatt und’ ſoll demjenigen der Zufetan EN 
sden, der bei gehöriger Sicherheit das höchſte Gebot macht, Tal ſolches 


N 


PR 
| 
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haupt angemeffen if. Auch kann bei nachgewieſener Sicherheit und bei Bezahlung 
von mindeftend einem Viertel bed Kaufgelded in dieſem Jahr, Credit auf ein Jahr 
gegeben werben. Danzig, den geen September 1325. IL Abtheilung. 





(No, 4.) Deffertliche Belobung. 
Dar eigenthuͤmliche Grundbefiger Reimer zu Dber Kerbswalde, Sntendantur Umt3 
Eibing, bar aus eigenem Antriebe 100 Fubren Sand zu ber Beſſerung ded Weges 
zwiſchen Fichthorſt und Clemensfaͤhre, und zur Erleichterung der Verpflichteten, 
deren Kräfte zu dieſer Unterhaltung nicht zureichen, angefahren und dadurch einen 
gühmlichen Beweis feined gemeianügigen Sinnes abgelegt. 
Danzig, den ısten September 1825. 1I. Abtheilung. 


(No.5.) Die Einzichung der Münze betreffend, 
Di. im Amtsblatt pro 1825 Pag. 311, in den Danziger Intelligenzblaͤttern, fo mie 
in den Elbinger Zeitungen bekannt gemachten Allerhoͤchſten Königl. Beſtimmungen 
über dad Ausicheiden der biöherigen Münze 


zum Präklufiv» Termin, den zoflen September d. I. 


namentlich: 

a, der Theil, mit dem Gepraͤge 24 einen Thaler, 

b. der 2, Sheil, mit dem Gipräge 48 einen Thaler, 

c. der alten Düttchen oder Böhmen, von welchen 523 Theil auf einen auler 

geben, 
werden bierduch mit Bezugnahme auf die legte diedfällige Beklanntmachung vom 
ı8ten Auguſt d. 3. im Amtsblatt No, 35. Pag, 526 dem Publikum in — 
gebracht. 

Es wird hinzugefuͤgt, daß von nun an von den Gewerdetreibenden alle Preife 
ſchlechterdings nach der neuen Landek waͤhrung geſtellt werden müffen, worauf die 
polizeilichen Behörden aller Orten mis Nachdruck zu ſehen und zu haltın haben. 

Danzig, den ızten September 1825. IL Abtheilung. 
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Vermifäte Nachrichten. 


No, 1. Dis, auf — Prarſter Holzhofe von ber dietjabrigen Radaunen⸗didhe 
aufgeſetzte 2fuͤßige Buͤchen⸗ und 3füßige Kiefern: Echeitholz iſt zu dem Preiſe von 
4 Kıhlr. 10 Sgr. für dad Büchen- und 2 Rthlr. 15 Sgr. für dad Kiefern-Scheit: 
holz, für die Klafter zu 108 Kubikfuß, jederzeit in kleinen und großen Quantitaͤten 
gegen gleich baare Bezahlung dort zu erhalten. 


Der Schleuſenmeiſter Neumann beſorgt den Verkauf, und wird — wenn eb 
verlangt wird, die Anfuhre des Holzes His Danzig, zu 1 Rthlr. 10 Sgr. für die 
Klafter, beforgen. Danzig, den ızten Dezember 1824. 


Königl, Preuß, Regierung. II. Abtheilung. 


No. 2. & fol im Termin den zten Oktober d, 8. das Borwerf Cafimirdhofl, | 
Amts Bubfig, beſtehend: 


in 1388 Morgen 174 DRutben Ader, 
22 s» 16 ⸗ beſtaͤndige Wieſen, 


62 4 135 s Feldwielen, 

2 4 48 ⸗ Leinſtellen, 

29 48 , Bärten, 
5 ⸗ a3 B Koppeln, . 


anderweitig im Amts-Lokal zu Bublitz an den Meiſtbietenden auf brei Jahre, von 
Marien 1826 am, verpachter werden, als mozu hiemit Pachtllebhaber ‚eingeladen 
werden, Coͤsſslin, den zoſten July 1825. 

Königlih Preußifhe Wegierung. Al Abtheilung. 
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No. 3. Das Handels und Schiffahrttreibende Publikum wird hierdurch benach— 
tichtiget, daß, mit Genehmigung Eines Koͤnigl. Hohen Minifkerii und Einer Königl. 
Hochverordneten Regierung, Behufs einer genauern Kontrolle der biefigen -Hafens 
Brfälle, am biefigen Hafenhaufe ein Baum angelegt iſt, wobei zur Warnung bekannt 
gemacht wird, daß, in Ermangelung eines fpeziellen-Gefeged, die allgemein auf Zofs 
Defraudationen, welche zum Nachtheil eined Privars Berechtigten begangen werden, 
nad) $. 126. Tit. 15. Theil 2. ded Allgemeinen Landrechts ſtehende Strafe bed zehn: 
fachen Betrages der zu entrichten geweſenen Hafen» Gefälle in Anwendung gebracht 
werden ſoll. Elbing, den 19ten Auguſt 1825. | 
Dad Polizei» Direftorium 


* 


No. 4. Fin Auftrage der Königlihen Beneral,Kommiffion ꝛc. zu Marienwerber 
feparire ih bad Gemeingut def Alterſtadt Elbing. 

Die Berheiligten haben auf Öffentliche Bekanntmachung diefer Yuseinanderfegung 
zum Zweck der Ausmittelung unbekannter unmittelbarer Eheilnehmer angetragen; wes⸗ 
Halb ich alle diejenigen, melche bei diefer Gemeinheitsaufhebung zu intereffiren und 
zur Mitbenugung des bisherigen Gemeingutd berechtigte Theilhaber zu ſeyn glauben, 
hiermit vorlade, ſich zu jeder belichigen Zeit perfänlich oder auch fchriftlich bei mir 
zu melden; ſpaͤteſtens aber in dem dazu anberaumten Termin 
am 20ſten Oktober c. 
zu Elbing, in dem Verſammlungs /Saale der Stadtverordneten daſelbſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor mir zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Theilnehmungsrechte näher 
- anzugeben und zu befcheinigen, und fich zu erklären, ob fie bei der Vorlegung des 
. land zugegen feyn wollen; ausbleibenden Fald aber zu erwarten, daß fie die Auss 
einandenfegung wider ſich gelten laſſen müffen, und folche, felbft im Falle einer Vers 
letzung, nicht weiter anfechten können. 


Diarienwerder, ben 28ſten Auguſt 1825. | 
Ä Janke, 


Koͤnigl. Preuß. Juſtiz ⸗Rath. 








men. 
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No, 5. Es⸗ ſoll eine, ber katholiſchen Kirche zu Tannfee zugehörige, gefpaltene 
Glocke, welche 363 Pfund ſchwer, im Lichten ı Fuß, 10 Zoll hoch, im untern Durch⸗ 


meſſer 2 Fuß, im mittleren ı Fuß 4 Zoll, und im oberen 11 Zoll weit iſt, ſo wie 


ein, gleichfalls der katholiſchen Kirche zu Tannſee zugehoͤriges ſilbernes Kreuz, 28 
Loth ſchwer, an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden, und ſteht hiezu ein 
Termin auf 


den gten Oktober c. 


in dem Bureau des unterſchriebenen Landraths an. Kaufluſtige werden hiezu ein⸗ 
geladen. Marienburg, den zten September 1825. 


Der Landrath 


# 


Hillmann. 





Bekanntmachung in Unfehung der Wefipreußifhen Pfandbriefe. 
No. 6. Durch den Tilſiter Frieden wurde ein Theil der Provinj Weſtpreußen 
mit dem vormaligen Herzogihum Warſchau vereiniget, und dieß Ereigriß IN Ver⸗ 
Bindung mit dem Umſtande, daß bie Behörden des Herzogthums Warſchau für u 
Aufrechthaltung ded Landſchaftlichen Inſtituts nicht ſorgten, gab Veranlaſſung, doß 
man die Weſtpreußiſchen Pfandbriefe in Pfandbriefe Preußiſchen und Polniſchen 
Antheils abtheilte, und daß bei dem Courswerthe der Weſtpreuß Pfandbriefe eine 
erhebliche Differenz entſtand, indem nach dem Berliner Boͤrſencourſe vom zäh 
May ıgı2 die Weſtpreußiſchen Pfandbriefe Preußischen Antheils für 35 Prozent . 
und die Pfandbriefe Polniſchen Anthells für 18 Prozent verkauft wurden. Da die 
Exiſtenz des Herzogthums Watſchau ſchon vor 10 Jahren aufgehoͤrt bat, und ſaͤmm⸗ 
liche Guͤter, welche zum Verbande der Weſtpreußiſchen Landſchaft gehören und durch 
den Tilſiter Frieden dem vormaligen Herzogthum Warſchau einverleibt waren, durch 
den Friedens ⸗ Traktat vom zten Map ıgı5 mit dem Preuß Staate wiederum verein 
get find, fo kann ed nur befremden, daß der, durch die Eriftenz des vormaligen 
rzogthums Warſchau veranlaßte Unterſchied zwiſchen den Pfandbriefen voluiſche 
greußiſchen Antheils, in Hinſicht auf den Cours, noch immer fortdauert der · 
kalt, daß die Weffpreuß. Pfandhriefe des vormaligen polaiſchen Aatheile ne 


14 
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jetzt für beinahe 2 Prozent weniger verkauft werben, als die Weſtpreuß. Pfandbriefe 
Preuß. Antheils. Die General:Direktion der Weſtpreuß. Landſchaft finder fi daher _ 
veranlaßt, dad Publikum auf die Vorfhriften bed Weſtpreuß. Landſchafts ⸗Reglements 
Tb. I Rap. J. $. =. u. f., und die in der Gefehfammlung abgedruckten Allerhoͤchſten 
Verordnungen vom ızten Dezember 182: und vom ısten Februar 1825 aufmerkjam 
zu machen, aus welchen klar erhellet, daß ſaͤmmtliche von der Weſtpreuß. Landfchaft 
ausgefertigten Pfandbriefe (ohne Unterfchied, ob das in dem Pfandbricfe genannte 
But zu dem vormaligen Herzogthum Warfchau gehöre hat oder nicht), eine gleiche 
Sicherheit gewähren, auch in Anſehung der Verzinfung nah gleichen Grundfägen 
behandelt werden. Marienwerber, den roten September 1825. 
Könige. Weftpreuß. General⸗-Landſchafts⸗ODirektion. 


PerfonatisChpronik, 


Der bisher bei dem Landrärhlichen Dffizio des Neuftäbter Kreiſes angeſtellt gewe⸗ 
fene Kreis Secretair Herr Lieutenant Sube ift vom ıflen Dftober a. c. ab in gleis 
her Qualitaͤt an das Landraͤthliche Offizium gu Elbing verfegt worden. 
Damig, den raten Geptember 1825. 
Königlih Preußiſche Regierung. II, Abtheilung. 


Di bisher bei dem Landrächlihen Dffizio in Stargardt interimiflifh ald Kreis 
Serretair angeftellt geweſene Lieutenant Here Treichel iſt für diefe Stelle jegt ber 
finitiv beſtaͤtigt worden. 
Danzig, ben zgten September 1825. 
Königlih Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 
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Nachweiſung 


von den Getreide: und Raudfutter-Preifen in den Garnifon:Stäbten 


des Danziger Regierungs» Departements . 
pro Mense Auguſt 1825. / | 
Getreibe | Rauchfutter. 
— — — — Kartof⸗ —N— 
Namen 
Welzen nomten Gerſte Hafer Erbſen feln Heu Stroh 
ber — ro pre 


— — — — fi 
weiße | graue PO | Zentner Schod. 


Städte ; 
pro Scheffel Am̃ Scheffel. ropfd 


rtl. ſgr. pflrtl.fgr.pfirtl.fgr. pfirtl.fgr.pf rtl. ſgr pflrtl. ſgr. pfetl. P det 





NG mn in 

1Dansig » [xl 31-1761 114 o-Iıo le “ 19 ——„“ —— 21251 
aleising 16] Ira] 6131| 8 AN 6\—Iı7)—1—I13] 4 1al—| 3] 55 
almarienburg) 1 —|-1—113] 1170,17 8 ESEBHME gl _1-] 8- alı2l— 
Stargarbt | ı] z] sj—j14] 4177 Heer ı-i- 





JUIIDIN 


in =” 





Befhreibung | 
ber Königlich Preußifchen Saffen-Anmweifungen, 


| | a 50 Rthlr. 
und ihrer Kennzeichen. *. — — 
— J. Des Papiers: 

Das Papier iſt im Innern mit blaufarbigem Wafferzeichen verfehen, die dem Erftern auf 


veiden Seiten ein bläuliches Anfehen geben. In der Mitte befindet fich zweimal der Namenszug 
Sr, Majeftät des Königs, ein jeder umgeben mit zwei Inſchriften: j I 


ar „Friedrich Wilhelm IIL* 


„Funfzig Thaler Preuss. Courant;* 


jiernächft aber noch zweimal die Jahreszahl 1824. Der Werthbetrag „Funfzig Thaler” 
vieberhoft fich in-den unbedruckten Rändern viermal in zwiefacher Schrift, und-eben fo oft in den 
kcken mit Zahlen, wogegen der übrige Theil des Papiers im Innern mit den Verzierungen aus— 
jefülle ift, welche, fo wie die Schriftzüge, aus kurzen Linien zufammengefegt erfcheinen. 


IL. Der Vor s Seite: F 
Der liniirte farbige Figuren⸗Grund fo wie der darauf ſtehende ſchwarze Typendruck, ift im 
Allgemeinen dem der Caſſen-Anweiſungen & 5 Rthlr. und à 1 Rehlr. gleich, und nur infoweit 
von diefem abweichend, als größere Buchftaben dazu gebraucht find und die Valuta verfchieden ift. 
Mit dem gefchriebenen Namen des Beamten, welcher die Eintragung beforgt hat, ift jede 
inzelne Caſſen⸗ Anweifung verfeben. oo 


UI Der Riffs Seite; 


Der fehmärzfich gehaltene Druc der Rüd- Seite enthält.14 runde und 5 vlereckige, zuſam⸗ 
men 19 Felder und wiederholet in Dreizehn derſelben, den Inhalt der Vor-Seite, ſo weit ſolcher 
die Benennung und den Werthbetrag dieſes Papiers, ſo wie die Straf-Androhung gegen Nach⸗ 
machung oder Verfaͤlſchung betrifft. Alle dieſe Felder ſind in ähnlicher Art, wie bei den Caſſen⸗ 
Anweiſungen à 5 Rthlr. und à 1Rthlr., durch beſondere Gravirung mit einander zu einem Gan⸗ 
zen verbunden, welches ein laͤngliches Viereck bildet, ungefähr zwei fünf Achtel Zoll hoch und 
fünf ſieben Achtel Zoll breit. Die ganze Caſſen-Anweiſung mit Einfchluß bes unbedruckten 
Papierrandes mißt drei drei Viertel Zoll in der Höhe und ungefähr fieben Zoll in ber Breite. 
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Danzig, den 5. October 182. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung, 
Bols:Berkauf, 


No. 1. I, haben 2093 Stück klefern Langholz and ber Forſt-Inſpektion Stargardt 
im hiefigen Stadt: Graben zu beiden Seiten des Langgarter Thores um Verkaufe liegen ; 
der DolzsKapitain, Here Sabiegki, wird ſelche nachweiſen. un . “ 
| Mir fordern Kaufluftige auf, ihre Gebote für diefes Holz fchriftlich und verfiegelt, 
did zum 13. October c. dem Herrn Oberforftmeiftee Smalian hiefelbft einzureichen. 

An diefent: Tage findet die Cröffnung der Submiffionen‘ Mittagd um 12 Uhr im’ 
Reglerumgs⸗ Conferenz⸗Gebaͤude ftatt, und foll demjenigen der Zufchlag ertheilt werden, ber 
bei gehörigee Sicherheit dad höchfte Gebot macht, falls folched überhaupt angemeffen ift. 
Auch kann bei nachgewieſener Sicherheit und bei Bezahlung von mindeftend einem Viet— 
tel des Kaufgeldes in diefem Jahre, Credit auf ein Jahr gegeben werden. 

Danzig, ben 9. September 1825. 
Königl, Preuß. Regierung. IL Xötheilung. 


(No. 2.) Degen ber ‚bei der dritten Berloofung geyogenen Staat oſchulbſcheine. 


Die Anlage enthält dad. Werzeichniß von den, bei ber, den 31. Auguſt d. J. be: 
wirkten Derloofung gezogenen Staatöfhuldfheinen, zur Nachricht Für bie Inhaber 
detſelben and mit der Anweifung für die uns untergebenen Behörden und. Eaffen, befon | 





18 38950 bis 38963. 
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zers die Verwalter von Kirchen: und milden Stiftungd = Caffen : fofort ihre — * 
Staatsſchuldſcheinen nachzuſehen und wenn darunter welche ſind, die bei der Verboſ g 
gezogen worden, die Einziehung des baaren Geldes im Januar 1826 zu veranlaſſen. 
Danzig, den 16. September 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 
SR: 40 
Berzeihniß | 
der, im Dritten halbjährigen Berlofungs- Termine, am 31. Auguft 1825, geogenen, 
und im Januar 1826 baar auszugahlenden Staats⸗Schuld⸗Scheine. 










Es find gezogen worden! — — 
die Looſe enthaltend die Looſe enthaltend — * 
RR | die en ll | * die Staats⸗ Snieea 
No 0. No j ; 
No, f 













l. Lit. A. a 1000 Rthlr. 
55. | 1155 bis 1175. 
202. | 4262 bis 4286. 
313. | 62925 bis 6235. 
318. | 6277 biö 6286. 
363. | 6808 bis 6817. 
592, | 12870 bis 12906. 
751. | 17221 biß 17236. 
762. | 17554 bis 17568, 
991. ı 21358 bid 21369. 
1089. | 23126 bis 23140, 
1092. | 23167 bis 23180. 
1218. | 25784 bis 25793. 
1674. | 34885 biö 34401. 
1687. | 34554 bis 34564. 
1709. | 34846 bis 34860. 


1. Lie A. Lo00°RıblE 
3366.| 71493 bis 71504, 7 7 












71753 bis 71702 DE 
73446 bis 7345500, 
73586 biB'735955 
74796 bi6 74805. 

105078 bis 105097. \ 

3353. | 108340 bis 108349.  . 

4379. | 108601 6i8 108610. 

4405. 108861 bis 108870, 

| 108901 6id 108910... = > 
109031 Bid 109040. 

109345 bis 109354 | 
110073 bis 110082 / 
111945 bis 119. 

115402 bi 15408 

682. u; 









— 


39182 bis 39199. 
46295 bis 46322. 


2 Br 
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— en enthaltend Ar: bis Coofe enthaltend” 
. [die Staatd-Schuld-Scheine F. die Staats: Schuld: Eceine 
No, | No, No, | No. 
| IL à 500 Rthlr. 403. 61850 2 D.0 61861 D. 
535. | 31456 B. er B. 481. 67833 G. bis 67895 F, 
St6. | 60720 A. bis -60850 B. ae 
982. ; 118879 E. bis 118971 E. 744. | 77009 F. bis 77020: A, 
1608. | 88963 A. bis 88974 A. 
— 1688. | 90093 H. bis 90103 5, 
— 1857. | 92534 G. bt3 99544 H. 
I . IM. - 3.300 Rthfr. 1062. | 94160 C. bis 93170 B. 
= . 2042, | 95233. B. bis 95243. H. 
272. | 56118 B. bis 56240 B, er 09257 K. bis 06268, F. 
307. | 61358 A, bis 61462 D. 2121.| 96369 H. bis 96381 B. 
320. | 112651. A. bis 112784 C. 2446. | 101041. B. biö 101052 E, 
5 2524. | 113673 F. bis 113685 F, 
era : 
E. IV. 4 200 Rt fr. Litera j 
E Rth ©. VL 350 Rihlr— 
269. | 45954 F. bis 46001 A. er 
* 81. | 34120 0. bis 34929 G. 
Litera 123. 44506 B. bis 45011 J. 
F. V. ı 100 Kbfr. 175. | 55857 A. bis 55086 C. 
+. | 1190 D. sis 1386 0. Eh. VIE 828 Reber 
19 3413 C. bis 3562.A. No, 
24517 A. bis 24651 H. 132705 U. bis 13093. Ns 


Berlin, ben 31. Auguft 1825. 
Deputirter der Haupt⸗ Verwaltung der Staatsfchulden | . 
B e elitz. Deputirter des Magiſtrats 
Naumann. 
Vorſtehendes Beeichniß wird in Gemäßheit der Bekanntmachung“ vom 16. Auguſt 1825 


hiermit zur Kenntniß ded Publikums gebracht. 
Berlin, den 31. Auguft 1825. 


"Haupt:Termwaltung der Staatöfhulbden. 
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(No, 3,) Die Gorrefponbenz mit den Radetten: Jaſtituten betreffend. 


Auf den Antrag des Königl. General: Poftamts . vom 12. d. M- wird zur Beach⸗ 
tung der Gorrefpondenten mit den KRönigl. Kadetten: Inftituten bekannt gemacht, dehß 
das Kdnigl. Kriegd: Miniſterium ſammiliche Radetten ⸗Inſtitute hal anweiſen laſſen, 
ſich nur in rei dienftlichen Angelegenheiten der portofreien Bezeichnung zu bedienen, da⸗ 
gegen aber die Beantwortung von Gefuchen und Anfragen von Angehörigen der Kadetten, 
ſo wie überhaupt die Correſpondenʒ in allen Privat⸗Augelegenheiten detſelben poctopflichtiz 
zu behandeln. | | u 
Danzig, den 19 September 1825. 

Königl, Preuß Regierung. u Abtheilung. 


(Mo, 4.) Die Eintheting und yehfung ded. ärztiäen und wendarztichen hperſelets betethets. 


Die von des Koͤniges Majeftät mittelſt Alterhöchfter Gabinetd ; Orbre vom Wſten 


Juni d. X genehmigten Beftimmungen über die Eintheilung und die prüfung des anzili⸗ 
chen und wundärztlichen Perſonals, werden hierdurch zur allgemeinen“ Kenntniß, gerad 
Danzig, dem 20 September 1825- ar ’ 
E Königlich Preugifcht Regierung DB Abtheilung. 





DE ER Bekimmungen | RE 
über die Eincheilung und die Prüfung des aͤrztlichen und wundaͤtztlichen 

Perſonals. | e 
Das ärztliche und mwunbdärztliche Perfonal wird fur folgende drei Klaſſen eingetheilt: 


IJ. Promovirte erste 
. Diefelben. Fönnen feym: ne —— 
- )Nerzte für innere und äußere Karen zugleich, 
(promovirte Medico-Chirurgen.). — 
Um ald folcher die Approbation zu erhalten, muß der Prüfungs:Candidat 2* 
1) al8 Doctor medicinne: et clirurgiae” nach vorgängfgenm Focuteäts-Gramen, U 
nach erfolgter Vertheidigung feiner- Anaugural-Differtasion promorirt ſeyn, 
ne * 





— GO — 


2) den anatomiſchen 
3) den chirurgifchen, 
4) den mebdicinifch-Elinifchen Curfus, 
Iegteren in lateiniſcher Sprache, . 
5) den chirurgifch-Elinifchen Curſus und 
6) die mündliche Schlußprüfung oder dad u Ypptobationd-Gramen in feiner 
ganzen Ausdehnung, F 


mit Erfolg zurückgelegt haben. | 
Diefe Aerzte find zur Ausübung der inneren und der Äußeren Prarisin ihtem gan⸗ 


zen Umfange berechtigt, Hinfichtd der Chirurgie jedoch mit der Maafgabe, daß in 
Gemäßheit des Ausfalld des chirurgifchen und des chirurgiſch⸗kliniſchen Curſus, fo wie der 
"mundlichen Prüfung fie zugleich ald Operateur approbirt und hiermit für fähig erklärt 
werden, auch Iebendgefährliche Operationen zu verrichten, oder nicht, _ 

b) Xerzte für innere Kuren (reine Miedifer); dieſe befchränen fich auf bie Aus⸗ 
übung der inneren Praxis, wobei ihnen. ſedoch der chirurgiſche Zweig der 
Heilkunde nicht unbekannt geblieben ſeyn darf, wenn ſie ihren Zweck vollſtän⸗ 
dig erreichen follen. Deren Approbation hängt davon ab, daß fie 

1) nach vorherigem Facultäts-Examen und nad) vorgängiger Vertheidigung ihrer Inau— 
gural-Differtation ald Doctores medieinae oder auch als Moniöres — et 
Chirurgiae a find, 7 

27 den anatomifchen N 

a den an: Curfuß, 

letzteren in Tateinifcher Sprache, - 

4) einen chirurgifch-Elinifchen Curſus, jedoch blos in Sehichunz auf en pathologifchen. 
Theil der chirurgifchen Krankheiten mit aller mslallung ber operativen Technit, 
und ndih 

5) das Approbationd:Granten :mit Erfolg ablegen, welche aerſals Pr die Throtie 

der Praxis chirurgiſcher Krankheiten mitzurichten iſt. 

Nur promovitte Aerzte, wenn fie zuvor die noͤthigen Kenntniffe- in der Ga 

| burtd · ůffe nachgewieſen haben, können zus Bewerbuug um die: Stellen der. Rebe 
Dhyfiter, — und — un werden · F* 


* 
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I. Wundärzte erftet Klaffe 2 
(Nicht promovirte Medico Chirurgen, ) ! 


Um ald Wundarzt erfter Klaſſe approbirt zu werden, muß der Candidat 

4) die nöthigen Schulkenntniſſe nachweifen und wenigftend fo viel Latein verſtehen, 
daß er die Pharmacopor und einen leichten Autor überfeisen und ein Recept ſptach⸗ 
richtig niederſchreiben kann. 

2) duch Zeugniſſe nachweiſen, daß er wenigſtens zwei volle Jahre mediciniſch⸗chirurgi⸗ 
ſche Collegia gehört und überdied entweder als Chirurgus niederet Kathegorie im 
Militaie oder Civil während zweier Servir- Jahre, oder endlich durch oͤffentlichen 
Unterricht die erforderlichen practiſchen Fertigkeiten erlangt habe, in welchem letz⸗ 
teren Falle er ein dreijähriges geordneted Studium nachweifen muß, 

3) den anatomifchen, 

4) den chirurgifchen, 

5) den chirurgiſch⸗kliniſchen und | 

6) einen Elinifchemedicinifchen Curſus, 
welcher längſtens Vierzehn Tage dauern, in deutſcher Sprache ‚abgehalten werdeit, 
ſich hauptfächtlich . über acute Fälle erfireffen und eine rein praftifche Tendenz ha⸗ 

- ben fol; - u * 
endlich auch 

7) das hiernach auf die innere Heilkunde mit gerichtete Approbations;Eramie 
mit Grfolg ablegen. | 

Laſſen fie ſich an einem Orte nieder, wo bereitd ein approbirter promovirket 

Arzt etablirt ift, fo dürfen fie, nur die chirurgifche Praxis treiben ; laſſen fie fid) abet an 
einem Orte nieder, wo ſich Fein approbirter promovirtet Krzt befindet, ſo ſteht ihnen 
bis zu ihrer etwanigen Wohnorts-Veränderung die Befugniß zur Auzübung dei innern 
und äußern Praxis zu und fie verbleibt ihnen auch dann, wenn fich fpäterhin ein appte 
birter promovirter Arzt an ihrem Wohnorte oder in deſſen Nähe etablict. 
Befugniß zur operativen Praxis in ihrem ganzen Umfange und fomit dab Praͤdicat al 
Dperateur erhalten, hängt vom Ausfalle des chirurgifchen und chirurgiſch⸗lliniſchen am 
ſus, fo wie der mündlichen Prüfung ab. Ä N 

- Die obern nicht promosirten Militair-Aerzte, welche in bet vorbemerkten I 


fung gut beſtanden find,. fbnnen dagegen auch /dann wenn an isiem KufgnthalbD. 


ſich ein paptobirter prdmovitter Arzt befindet, die innere Sumd ‚Aupere gras. uiten ü 


j A. . . . * * a - Hr * * 
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weil ihr augenblicklicher Wohnort nicht von ihrer Wahl, ſondern von ihrer Dienſt-Stel— 
lung abhängt; mit ihrem Auöfcheiden aud den Militair hört diefe Befugniß auf, mit 
Ausnahme der in Ruheftand verfesten wirklichen Regiments-Aerzte, denen die ihnen bis: 
ber zugeftandene freie Ausübung der Civil-Praxis aller Orten verbleibt. 


Die Wundärzte erfter Klaife haben fid), wenn ein approbirter promovirter 


Arzt zu einem ihrer Kranken hinzugerufen wird, deſſen Ausfpruc und Anordnung zu 


* 


unterwerfen; ſie ſind mit Ausſchluß der Wundärzte IL Klaſſe, zur Bewerbung um die 
Kreis:Chirurgen:Stellen zu verftatten; fo wie fie denn auch, die nöthige Dienft- und wife 
fenfchaftliche Kenntniß vorausgefest, zu chirurgifchen Medicinal-Affeiforen: ‚Stellen beförs 
dert werden fünnen. 


“ J 


- U. Baubärste zweiter ieh. 


Um ald Wundarzt zweiter Klaffe approbirt zu werden, muß der Sanditat, der Vor: 
fchrift des Circular-Reſcripts vom 30. Juny 1823, gemäß, die vorgefchriebenen Servir— 
oder mehrere Dienftjahre ald Compagnie= oder Escadrond-Ehirurg bei dem Militair, 
oder aber die Grlangung der erforderlichen Fertigkeiten durch befondere Studien mittelft 
gültiger Zeugniffe nachweifen; die Prüfung erfolgt durch die Medicinal-Gollegien in einer 
den Wirkungskreiſe und der Bildungẽſtufe diefer Wundärzte angemeflenen At. 

Chirurgen, welche im Cramen für Wundärzte erfter Klaffe nicht genügende 
bellwiſſenſchaftliche Kenntniſſe, jedoch die erforderlichen practiſchen chirurgiſchen —— 
ten gehörig nachweiſen, ſind als Wundärzte II. Klaſſe zu approbiren. 

Die Chirurgen zweiter Klaſſe ſind vorzugsweiſe zur. Ausübung der ſegenann⸗ 
ten Fleinen Chirurgie, fo tie zur Verrichtung der verfchiedenen chirurgifchen Hülfleiſtun— 
gen, wie z. B! zum Üerlaffen, Blutigelfegen, Verbändemachen u, ſ. w. beftimmt; fie werden 
biernach auf Anordnung des Arzted berufen und find Im diefee Beziehung mehr Hülfe- 
ald felbftändige Wundärzte. Die Ausübung der innern Prarid bleibt diefen Wundärzten 
unbedingt nnterfagt, und auch die Verrichtung größerer chirurgifcher Operationen, dieje: 
nigen Fälle, wo Gefahr im Verzuge und die Hülfe eines Wundarzted erfter Klaffe oder 
promorirten ' Medico-Chirurgen nic)t zu erhalten ift, auögenommen, ijt ihnen in der 
Regel nicht gejtattet. Dagegen Fönnen fie ſich an allen Orten und auch in großen” Städ- 
ten, niederlaffen. 

Außerdem find nachftehende allgemeine ——— zu beachten. 

‚A. Bei der Ausführung der yorgedachten Claſſification wird 


* 
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1 
a) dab gegenwärtige Verhaͤltniß dee bereits approbitten promovirten und nicht pro: 
modieten Werzte‘ nicht berührt, fondern-eined jeden Berechtigung bleibt genau ie 
felbe, wie fie bereitd feſtgeſetzt ift. 

b) den für große Städte bereitd approbirten Wundärzten kann die Erlaubniß, ſich an 
einem Orte, mo fein approbirter promovirter Arzt vorhanden ft, niederzulaſſen, 
mit der Befugniß der Wundärzte erſter Klaſſe zut Ausübung der inneren Heil: 
Eunde nur inſoweit zugeftanden werden, ald fie durch ihre bisherige. Prastd oder 
ihre bereitd zurückgelegten Prüfungen die deöfalld zu erfordernde Qualification on 
den Tag gelegt hab. | | 

c) Den für dad platte Land und die Fleinen Städte bereitd approbirten Chirurgen 
ſteht e& frei, ſich ald Wundärzte zweiter Klaffe nunmehr auch im großen Städten 
zu etabliren, fo weit nicht etwa bin umd wieder befondere Privilegien des Stadt 
Chirurgen dieß noch verbieten... | 

. Die jenen Chirurgen biöher hin und wieder durch befpndere Verfügungen en 
geftandene Befugniß zur Verrichtung leichter innerer Kuren foll dagegen aufhören, 
fobald fie ihren jegigen Wohnort verändern, oder ein zur inneren Ptaxib quallfi 
eirtee Arzt oder Wundarzt ſich dafelbft oder in deren. nächften Umgegend niederläßt, 

B. Zur Prüfung ald Geburtöhelfer, Augenarzt und Zahnarzt darf Niemand zugelaſſen 

toerden, der nicht bereitö einer der obengenannten drei Klaffen der Medicinal⸗PPer⸗ 
fonen durch fein zur Zufriedenheit überſtandenes Gramen angehört und nicht zugleich 
ven ndthigen Nachmeis über dad befondere Studium des betreffenden Zweiges det 
chirurgiſchen Heilkunde beibringt, oder der, inſofern er als Zahnarzt ſich qualifiren 
will, ſich nicht: zugleich der Prüfung aus der Wundarzneikunde mit unterwirft 
Rürfichtlich der ‚Vorbereitung, Prüfung und Anftellung der Hebomimen behält e 
dagegen bei den beftehenden Einrichtungen und Vorſchriften fein Bewenden. 

C. Wundarzten, welche als ſolche beteits approbirt find oder künftig noch werden arp 
birt werden, darf von den einheimifchen mediciniſchen Bacultäten ohne ; 
außgrücliche Genehmigung das Minifterit der Geiſtlichen, Ihnterfichts« und Med 
einal+ Angelegenheiten bie Doctor- Würde nicht ertheilt werden. Solte. bieß DIN) 
von einer einheimifchen oder einer auswärtigen Facultät geichehen, fo darf Dt 
tseffende Wundarzt den Doctors Titel bei Bermeidung einer- angemeſſenen Debnung- 

ſtrafe nicht führen. et nn 4 

D. Durch die vom gedachten Minifterto genehmigte nachteägliche Gemerbung: de⸗ — 


sh 


Die 


®. 
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tor-⸗Titels tritt der Wundarzt noch nicht in die höhere Kathegorie der promovirten 
*% - erte; vielmehr ift in diefen, wie in alten andern Fällen die vollftändige Ablegung 
aller, für die betreffende Klaffe vorgeſchrlebenen einzelnen Prüfungs = Abfchnitte noth: 

‚ wendig, um für diefe Klaffe eine neue Approbation erhalten zı Finnen. 





.. (No. 5.) Die Beförderung ‚von Dienfiöriefen dur die Landfußboten betreffend, 


€, ift bereitd durch die Königliche Poftbehörde öffentlich bekannt gemacht, daß für alfe 
‚Briefe, welche mit den Landfußboten befördert werden, da tarifmäßige Beftellgeld ent⸗ 
richtet werden muß. | 

Da nun deffenungeachtet Fälle bei und zur Sprache kommen, daß die, Cmpfänger. 
unferer Verfügungen, welche mit den Landfußboten befördert worden find, bei den berr: 
ſchaftlichen Nubro, womit diefe Briefe verfehen worden, einen Grund gefunden, die Ber 
zahlung des Beſtellgeldes zu verweigern, ſo machen wir das Publikum aufmerkſam darauf 
daß dieſes Rubrum keine Befreiung von der Entrichtung jener Beftellgelder in fich fchließt, 
fendern, daß jeder, der diefe Koften vermeiden till, gehalten ift, die am ihr gelangenden 
Briefe von dem nächften Poftamte regelmäßig.und pofttäglich abholen zu Taffen. Mit 
Hinweiſung auf den $. 58. des Geſetzes vom 18. Dezember 1824. fordern wir ind befon- 
dere die Herren Pfarrer, Schullehrer, Fort: und fonftige Beantte in unferm Departement 
hierdurch gemeffenft auf, daß fie der nächften Poſtanftalt fehriftich zu erfennen geben, ob _ 
fie ihre Correfpondenz von der Poft abholen Taffen oder auf welche Weiſe fie ſolche fonft 
befördert wiſſen wollen, indem ein Jeder, der diefe Meldung unterläßt, fich die Zufendung dep - 
“ Briefe durch die Zußbotenpoft gefallen Iaffen und das tarifmaͤßige Veftellgeld, ohne Rüd- 
ſicht darauf, ob der Inhalt fich zur portofreien Befbrderung eignet oder nicht, bezahlen 
muß. 


"Danzig, den 19. September 1893. | 
Könisl. Preug. Regierung 1, Abtheilung. 





(No. 6.) Waptfäfigfeit einiger Schul: Amts: Kandidaten, | 


S, dem Schullghrer-Seminario zu Jenkau find. | 
. N der Seminarift Koscinski, Eatpol, Confeffion, 


— — — 
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9%) der Seminariſt Hauenſtein, evangl. Confeffion, 

3 ⸗ « Schurich, evangel. Confeſſion, 2 
geprüft, und zur Verwaltung von Elementar⸗ Schullehrer⸗ Aemtern fähig befunden wor⸗ 
den, welches Behufs ihrer Wahl bei ſich darbietender Gelegenheit, hierdurch bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Danzig, den 21. September 1825. I. Abtheilung. 





(No, 7.) Wegen einer Kirchen Gollecte zum Wiederaufbau der katholiſchen Kirche zu Pleſchen. 


Ds Königl. Minifterium der Geiſtlichen Angelegenheiten hat zum vblligen Wiederauf⸗ 
bau der, in den Kriegs-Jahren durch Brand zerſtörten Eatholifchen Pfarrkirche zu Meſchen 
im Groß: Herzogthume Pofen eine allgemeine Eatholifche Kirchen» Collecte in der ganzen 
Monarchie verwilliget. Die katholiſche Geiftlichkeit in unferm Geſchäftd-Bezitke wird da— 
her hiedurch angewieſen, dieſe Collette an einem dazu paſſenden Sonntage in ihren Kir 
hen abzuhalten und die gefammelten Gelder, nebſt einem genauen Verʒeichniſſe der 
Münzſorten, bis zum 10. December d. J. an die hieſige Collecten⸗Caſſe frei einzufenden 
oder, wenn nichts eingefommen ſeyn follte, bi zu dem obigen Termine der genannten 
Kaffe davon Anzeige zu machen. j | 
2 Danzig, den 22. September 1825. 
Königl., Preuß.) Regierung: 1. Abtheilumg- 





Bekanntmachung des Könige. Ober» Eandes- Gerichts von ABefpreufen 
Die Zahlung in Kaffen-Anweifungen betreffend. 


D: alferhöchfte Cabinetsordre vom 22ten uni d. J., nach welcher die Beſtimmungen 
der F. F. VI. und VII. der Verordnung vom ten December v. Fr = 

daß jede Zahlung an Königl. Caſſen, wenn ſie die Summe von 2 Rthlt. Sour. 
reicht ober überfteiget, zur Hälfte im Caſſen⸗Anweiſungen geleiftet, und im Unter: 
faffungsfalle ein Strafagio von 2 Sgr. für den Thalet entrichtet werden muß, i 

auch auf Zahlungen an die Salarien:Caffen der Königl- Gerichte Anwendung finden ſo 
Ien, wird hierdurch zur allgemeinen. Kenntniß gebracht. ö 

WMarienwerder, den I0ten Auguſt 1825. | Ba | 
Rönigl. Preuf. Oberlandeſgericht von Weſtpteuß en 


Lad 
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Bekauntmahungen auswärtiger Behörden. 


DLFR dem unterzeichneten -Königl. Oberlanded- Gericht ift zur Kortfegung - der im 
Lauenburgſchen Kreife belegenen Allodial-Ritter: Güter Buckowien und Edhimmerwig a 


wovon dad erftere nach der landfchaftlichen Taxe auf 9761 Rthlt. 17 Sgr. 6 Pf. 
dad andere aber auf u 404 — 4 — 6— 


abgeſchätzt, auf den Antrag der eingetragenen Gläubiger, weil bad Meiſtgebot im dem leg: 
. tern Bietungd: Termin nur 9250 Rthlr. betragen hat, ein nener Licitationd- Zermin vor 
dem Deputiten, Ober= Landed » Gericht3: Rath Deetz 

auf den 3ten November c. 
Vormittag um 10 Uhr angefett worden, wozu Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. 


Cöslin, den 14ten Juli 1825. 
Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 





Säch er heit s⸗Polizesc.. 


Da, unten näher bezeichnete, wegen Diebſtahls zur Feſtungs-Strafe verurtheilte 
Knecht Anton Schwarz, auch Czarnitzki genannt, iſt in der Nacht vom 19ten auf 
den 2oſten d. M. aud dem Nachtquarfiere im Dorfe Trunz, bei Elbing, entwichen. 

Die Polizei-Behörden nnd die Gensd'armerie werden daher aufgefordert, auf ihn auf⸗ 
merkſam zu ſeyn, und ihn, wo er ſich betieffen läßt, anzuhalten, und an die Behörde zur 
Abfendung an die hiefige Königl. Commandantur abzuliefern. u“ 

Danzig, den 28. September 1825. J 
Nesierung L. x 
* Signalement, | 

Familienname, Schwarz. Vorname, Anton, Geburtsort, Bunde, "Aufenthaltsort, Alenftein. 
Religion, katholiſch. Alter, 35 Jahr. ‚Größe, 5 Fuß, 3 Bol. Haare, ſchwarzbraun. Gtitn, bededt. 
Augenbraunen, [hwargbraum. Augen, braun, Naſe, fpig. Mund, gemöhnlid. Bart, ſchwarz. Bäppe, 
gefund, Kinn, rund, Gefihtebildung, fümal, Gefihtöfarbe, etwas bleich. Geſtalt, mitt, Sproche, 


polnifh und deutſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 
Bekleidung: BDul, Slau und gefbbumtes Halstuch. Biautuchene Jacke mit gelben 
Knöpfen. ¶ Blautuchene Wefte, ¶ Schwarzoraue Kurtka, 2 Paar ſchwarzoraue Hafen. Stiefein und Schuhe, 


— x 
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Vermiſchte Nachrichten. J 


"No, 1. D;. Beuſtrinſche Mühle, Amts Schievelbein, fol” von Marien’ 1826 biz 
"dahin 1832 auf 6 Jahre anderweitig an den Meiftbietenden venpachtet werden. Cie be: 
fteht and einem unterfchlägigen Mahlgange, vier Hirſeſtampfen, zwei Walkſtampfen, und 
einer Delpreffe, und es gehören dazu =; 


64 Morgen 115 ORuth. Adler 


59 : 9 : Wieſewachs, se 
35 =: 59 = Hütung und Brüder, 

1 = 193 =, Gärten und 

8 = — — 


Gewäaͤſſer 
Der Licitations-Termin zu dieſer Verpachtung iſt auf | 
den 15ten October d. J. 10 Uhr Vormittag 


anberaumt und wird auf dem Schloffe zw Schievelbein abgehalten werben, woju wir 
Pachtluſtige hiemit einladen. 


Die näheren Bedingungen find ſowohl in unferer Regiftratur, als auch auf = 
Dormainen : Intendantur⸗ Anite Schievelbein einzufehen, und werden in dem Termine ſelbſ 
vorgelegt werden. Er 


Ehölin, den 18. Auguft 1825. 
Königl. Preuß. Regierung— 


— 
* 


No. 2. DB Einem Hoher Minifteriums ded Innern find wir im Kenntniß gelegt, 
daß dad, Heren William Cockerill aus Lüttich auf die vom Mechanicker Pierre Chadton 
dafelbſt erfundenen Walken verliehene Patent, auf und keine Anwendung findet, und WM 
ebenfalls dad Recht. ertheilt iſt, dergleichen Walken für und zu benugen, für Andere zu 
bauen, oder diefen die Zeichnungen davon abzulaffen, und unfer Recht zu: übertragen, ge 
dem wir nachgetwiefen haben, zur Zeit der Patentirumng im Befige der in Rede frehenden 
Walken zu feyn. | LT Bier 

Dem Hesen William Coderiif bleibt. dagegem dad Neht zur Benutzung NT - 
ihm angegebenen ’beftimmten Mithode, die Form der Walk: und Wafchföcte su ml 
audſchließlich, da wir uns dahin erklärt haben, diefe Methode nicht zu kennen, MIT * 





= 


% 
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gen nach einer ald zweckmaͤßig anerkannten Form der Stöde die Bewegungslinie der 
Stampfen regulixten. 
Vorſchriftsmäßig Bringen wir diefes hiermit zur Öffentlichen RAN 
Gfchweiler: Pumpe, bei Aachen, den 5. September 1825. - 


— Englerth, Reuleaux & Dobbs. 





No. 3. DD. Nugung der im biefigen Departement belegenen, bisher adminiftrirten 
Königl. Torfgräbereien zur Weisheide, Neu Linum, Neu Zarnow, und Neu Hakenberg 
follen von dem Anfange des nächften Jahres an auf 3 Jahre meiftbietend verpachtet 
werden, und find dazı folgende. Lizitationd-Termine angefet, ald: 
1) Zur Verpachtung der Torfgräberei zu Neu Hakenberg auf den 17. Dctober a. c. 
in der Dienftwohnung ded Oberförfterd zu Rehoff. 
2) Zur Verpachtung der Torfgräberei zu Neu Tatnow auf den 20. October a, c. 
in der Dienſtwohnung des Oberförfterd zu Jammy bei Garnſee. 
3) Zur Verpachtung der Zorfgräberei zu Weiöheite auf den 24. October a c. 
. auf dem Königl. Drmainen-Amte zu Engelöburg. 
4) Zur Verpachtung der Torfgräberei zu Neu Linum auf den 26, October a. c. 
in der Wohnung ded Zorffactord zu Neu Linum. 

Die Lizitationen werden durch den Kommiſſions-Rath Siche und Zorftmeifter Meiß— 
ner abgehalten werden, und haben ficy pachtluftige Unternehmer in obigen’ Terminen des 
Morgend gegen 10. Uhr zur Lizitation einzufinden. 

Die Pacht-Bedingungen werden im Zermine näher bekannt gemacht werden, und 
Eönnen auch vorher in der hiefigen Regierung: ai fo wie auch auf den obigen 
Sräbereien eingefehen werden. 


Marienwerder, den 16. September 1825. 
a. Königl, Preuß. Regierung: 





W 
Perionatf-Eheronib 


Der invalide Käger Friedrich Schwattz iſt als proviſoriſchtt Unterföriter de Belauf 
- Sarodli, Revierd Philippi, Zorft: Infpection Sobbowitz angeftellt, mit dem Mohnfige in 
Dunaifen. . — 

Danzig, den 16. September 1825. 
Königliche Preußiſche Regierung: II. Abtbeilung. 


Der Schullehrer Gottlob Jalobi zu Lubichow Intendantur⸗Amts Stargardt, ill in glei 
cher Qualität nad) Siezenhütte Amts Berent, dato verfegt worden. F Ze 
Danzig, den A. Sepfbr 1825. 

KRönigl, Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 
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Danzig, den 12. October 182. 





Verordnungen * Bekanutnachunhen der Koͤnigllchen Regierung. 


Sefesfammiung 
Siebenzehntes Stüd. 


Ro. 963. — wegen der, nach dem Edikte vom 1. Juli 1823 — 
Beſtimmungen für bie Chur: und Neumark und Niederlauſitz. Vom 17. Au⸗ 
guſt 1825. 

864. Verordnung wegen zukünftiget Verfaſſung der Communal⸗Landtage der Chur: 

und Reumark. Vom 17. Auguſt 1825. | 

* 95 Kreis:Oronung der Chur: und Neumark Brandenburg. Vom 17. Auguft 1825. 

: 966 Verordnung wegen der nach dem Edikte vom 1. Juli 1823 vorbehaltenen De: 

fiimmungen für dad Herzogtfum Pommern und Fürſtenthum Rügen. Dom 17. 

Auguſt 1825. | | 

= .967 Vererbung wegen zukünftiger Verfaffung der Commpnaltendiage in Porumern. 
Dom 17. Auguſt 1825. 


968 Kreig:Ordnung deb Herjogthnms Pommern und Furſtenthums Rügen. Vom 17. 
Auguſt 1825. = 


: 969 Allerhöchfte Kabinets-Ordre von 20. Auguſt 1825, daß die Ablefung der Sub 
‚ haftations-Patente von-Berg; und Hüttenwerken in den Kirchen nicht mehr fait 
. finden fol, we 


” 





(No, 2,) Die zur Beauffichtigung ded Sefundheits-3uftanbes der Schanfheerden ernannten Kommiffarien 
betreffend, : 


Nedem nunmeht die in der Bekanntmachung vom 15. März d. J. wegen ber Schaf 
räude, (Amtsblatt Ro. 11. $- 49.) angeordneten Diſtrikts-Kommiſſarien und dereũ Stelloet⸗ 
treter zut Beaufſichtigung des Geſundheits-Zuſtandes der Schaafheerden im hieſigen Regie 
rungds Bezirk überall von den Kreis: Ständen erwählt und von und beftätigt find, bringen 
wir die Namen derſelben in dem unten beifolgenden Verzeichniß zur allgemeinen Kennts 
niß, mit dem Bemerken, daß die von ihnen in diefer Beziehung audzuftellendent ettiſt⸗ 
cate und. Atteſte überall von den und untergebenen Polizei- und Oets⸗ Behörden als voll⸗ 
tommen gültig anerkannt werden ſollen. B 

Mir verfichern ed und mit Gewißheit, daß-bie ernannten Herren Kommiſſarien dab 
Vertrauen, welches die Kreis⸗Eingeſeſſenen und wir im fie ſetzen, in einer durch die * 
verhältniffe fo wichtig gewordenen Angelegenheit durch fortdauernde Beobachtung ed — 
fundheis + Zuſtandes der ihter Aufmerkſamleit empfohlenen Hcerden, und durch 
pflichtmäßige Anwendung der, wider die Verbreitung aller Arten von anſteckenden ze 
heiten angeordneten, Maasregeln vollftändig rechtfertigen werben. | 
Mir nehmen auf die oben erwähnte Amtsblatts⸗Verfügung vom 15. Mär © —* 
in welcher ihr Wirkungskreis näher beſtimimt iſt, und rechnen indbefondere auf die gt ß 
Sorgfalt im Ausſtellung von Geſundheits-Atteſten, fo wie auch auf unmterbrochene er 
achtung der vorgefehriebenen Vorſichtb-Maaßregeln beim Transport ded Schaafpiehes / 
ſondere auf die ernſtlichſte Mitwirkung in Handhabung der Sperre, da wo dieſelbe 
geworden iſt. ae 


* 
IE 
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Schlüßlich empfehlen wie den Herren Kommtiffarien noch befonderd eine fortdauernde 
Verbindung, ſowohl unter ſich, als mit den Herren Sandräthen ihrer Kreiſe. 
— Danzig, den 13. September 1825. ce 

Königl. Preuß, Regierung. J. Abtheilung. 


BB Eee RER NK 
der zur Beaufſichtigung ded Gefundheitd=Zuftanded der Schaafheerden im Danziger Re: 
gierungs-Bezirk ernannten Diftrifts- Kommiffarien und deren Ötellvertreter. . 




















Benennung |_ Benennung 
| ber der Din es Se der 
Kreife ; iftriftö-Kommij: tellvertreter der Diftefftö- 
No, j Diſtrikte. ſarien. Kommiſſarien. 


I; u: — Erſter Difteift. ge Gutsbeſitzer 
reis. Bodenſtein zu Hoch: 
ies. 


Zweiter dito. | Der Schulz; Herr 
Harder zu Emaus. | 
| | 


Dritter dito Der Schulz Herr | 
1.1 Herr Ober-Amtmann Löchlin 


Heyer zu Ohra. 
Dierter dito. | Der. Schulz Herr 
zu Sobbowitz. 
2.| Here Gutöbefiger Eduard 


Hannemann im 
Kriefel. . 
Muhl auf Lagſchau. 
‚(Here Hauptmann v. Wittke 
auf Klein Golmlau. 
4. Hert Lieutenant Schul; anf 
Mittel⸗Golmlau. 








I. Danziger Land: 
Krei 









Erſter Diſtrilt. Here Gutsbeſitzer 
Pohl zu Senslau. 


1Herr Hauptmann von Lon⸗ 


weiter ditd. Der Didier Sr 3 
— owsli auf Wartſch 
— auf Lamenſtein. 
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Benennung Benennun > 


der 
Kreife 










— — — 








der 


Diſtrikte. Etelseitrette bee Diſtrilts⸗ 


Kommiſſarien. 





der 
ſarien. 






Dritter Diſtrikt. Here Lieutenant 
Siemon auf Lifſau. 1. Herr Lieutenant v. arg 

auf Borrenchyn. 
2.|Herr 5 Schulz auf 
Saalau. 


1. Herr Pächter — auf Str: 
2. Herr Gute * aihel auf 










Vierter dito. — Gutsbeſitzer 
ollins auf Groß 
Behlkau. 


Fünfter dito. | Herr Gutsbeſitzet 
A Berendt auf ne 1.|Herr Guten en Helfenftein 
| * 2.| Herr Bou uf Kt. Kelpin. 
3.ert v. Gralath auf Sullmin. 
Sechfter. dito, 6 Commerzien⸗ 


Rath Maclean auf 1.Herr Gutabefiger Vodenſten 
Pelonken. 1? zu Hochſtries 





II. Neuſtädter Kreis, Erſter Diſtrikt. — Lieutenant |1.| Herr Gutsbeſitzet Spike 


‚ ump zu Vrück. 
Zwveiter dito. . Herr Pächter Fabri⸗l. Herr v. Grubba. 


cius. auf 
Dritter dito. Herr Gutsbeſitzer 1. Herr Lieutenant Kraaj 
Hannemann. Pelzau.,. eble auf 
Vierter dito. Herr Mbmniniftrater 1. Herr — — Zi 
r 


Kro 
Fünfter dito. | Der Öutshfier .Der Sue ge Hon⸗ 
dr. v. Zabokrzysk au 
Sechſter dito. Sursbef 38 J. Satsbeſ tzer — — 
ering auf Okkali 
Siebenter dito. r. 238 Herr Sutzeie * Seen zu 
lewsoki ellwi uf 
Achter dito. Hert Pächter emte Herr Pächter Thymian A 
| auf Krofow. Parſchütz. 





— * 
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Feng } Benennung 


der der der der 
Kreiſe. Diſtrikte. Difteittö:Commif:| Stelivertreter der Diſtrikts⸗ 
farien- Kommiffarien. x 















No. 





Neunter Diſtrikt Herr Amtmann He⸗ l. Herr Gutsbeſitzer Rodenacker 
welke auf Mechau. auf Gelbau, 
Zehnter dito. Herr Gutsb, v. Kro⸗ 1. Herr Seeifehufs Elward aus 





——— zu Klein chmolſin. 

atau. 

Elfter dit. Hr. Gutsb. Hanne⸗ 1.Herr Gutöbefiger Retzlaff zu 
mann zu Miruſchin. Loebcz. 





IV. Earthauſer Kreis. Erſter Diſtrilt. Herr Gutsbeſ. Ker⸗1.ſHerr Gutsbeſitzer v. Dom⸗ 
ſten zu Parſchau. browski zu Zakowken. 
J 2. Herr Gutsbeſitzer v. Laszews⸗ 
— Ei zu Sullenczyn. 
Zweiter dito. | Hr. Gutsbeſ. v. Je⸗1. Herr Grbpächter Neubauer 
ziersfiin Stendzig. | | _ in Gollubie. 

2.|Herr Gutöbefiger v. Lniskt in 

y Brodnik. 
3.Herr Erbpächter Willer in 

Czapeln. 
Dritter dito. Hr. Amtmann Dan:|1. Here Lieutenant v. Stein zu 


nehl zu Bufchfau. FSitſchkau. 
”ö “ 2. Herr Oberſchulz Stender in 
3. H —* tzkini 
‚Here Oberſchu ratzki in 
5 


N) 7*— 
4. Herr Oberſchulz Lehrke in Pol⸗ 


lenczyn. 
5. Herr Erbpächter Gehtke in 
Czapielken. 


Vierter bite, Hetr Gutsbeſ. Hel⸗ U gerr Gutsbeſitzer Leſſe zu 
fenſtein zu Leeſen. ZTofar- 
2. Here Öutöbefiger Hauptmann 
v. Windifch zu Lappin. 
3. Herr Gutöbefiger Ficht in 
Banin. 


— 
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mun 


Bene 







Benennung 








— 3 D 
Rreife Dificikte. eat Stellvertetet * 











4 Hert aa 
5.Herr Se man, 
in — Bi 
Fünfter Diftrift. ger v. el 1.Her — ger 1 ir: 
t Czeszenie 
otki auf Czeszen beꝛ Gr, Gzieite in 
3. Herr piche —— in Mit: 


Sechfter dito. Hr. Gutöbef. v. La⸗ 1. Hert Gutöbeliger von Dont 
er gewöfi auf Sierafo-| |bromäfi auf gonejunöfahutte- 


> 2.Hert Grbväcte per Ba 
3.|Herr — Mar 





— —— 


V.Berenter Krels. |Gefter Diſtrikt. Herr Gutöbefiger tig: Oberſchulʒ ai * 

von Chagnian. Barenhütte = us 

Q, — ewand 

ter dito. Hr. Gutsbeſitzer v.l Hert Oberihnn ne 
Often « £niöti auf 






eiproin. Yin I 
|  }Ditter dito. Die Gutsbeſitzer — aim * 
we auf Orle. er R 


a? ee - MDalı HEN FE 


WMierter dito. ger Ober An ; 


kFıo 
I 
E f ei ia A 
mann Gngler uf | 
er — * 
> 
2 w LTTRELT) 
— 9 * 
.. 4 
* 
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Benennugg Benennun g 




















der der der der 
Kreiſe. Difteiere, Diſtritts-Kommiſ.Stellvertreter der Diſtrikts⸗ 
2 ſarien. Kommiſſarien. 












No, 





Dberfchulz 
Moscziäfo. 
Fünfter Difteift.| Here Gutöbefiger 1. Here Schulz Lenz. 

Schmidt zu Große] | 


Podleß. 


Hert Roll zu 





la. Here Eigenthümer Johann 
Sietz aus Sietzenhütte. 
3. Herr Cigenthümer Schwartz 
aus Alt-Bukowitz. 


Sechſter dito. Hr. Oberſchulz Neu⸗l. Herr Wirthſchafter Stiefel zu 











bauer aus Trawitz. Lippuſch. 
2. Hert — v. Kiedro vo⸗ 
| u Raduhn- 
VL Stargardter Kreid. A. | 
en 
“ . Grfter Difkitt. Hr. Gutöbf. v. Kalk⸗l Herr —— v. Oſſows⸗ 
ſtein aufKlonowken. witz. 


Zweiter dito, Hr. Baron v. Pales⸗ 1. Herr — Bärde-auf 
- ke auf Spengarofen. Maczmiercz. 
Dritter dito. Herr Amts-Rath 1. Hetr —— Be v. Piwnicki 
Heine zu Subkau. Ifan. 
Vierter dito. Herr Gutöbef. Weſt⸗ 1. Herr Gutsbefiger v. Putt⸗ 
° I phalzu Borofchau. | Faser „RlepepöHl auf La⸗ 


i buh 
Fuͤnfter dito. ert Amtmann undll · Herr Guts⸗ —* Frieherich 
ng iger Plehn | I" in Lukoczyn. 


alwim, 
Sechſtet dito. Hr. Sutöber. v. Zu- 100 Hauptmann v. Lulo⸗ 
— in Neudorff. witz auf Miradow. 


* 


€ 


Benennung | 
der 
Kreife. 








Erſter Diſttikt. 
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der 


ſarien. 





B. | 
Intendantur⸗ 
Amt 
Stargardt. 
Erſter Difteikt. | Here Erb⸗Pächter 
Harthun in Hutta. 
Be Gutsbeſi iger 
ag in Ezar: 


Dritter dito. Herr Dherfhutz 
Limkowski zu Di: 
. tonta. 
Vierter dito. Herr Schulz Lutz zu 
Gardſchau. 
Herr Amtmann 
Würtz zu Star: 
ardt. 
Sechfter dito. Herr Schulz v. Zu: 
erg zu Bobau, 
Siebenter dito. err Oberfchulze 
Pillaz ne Moßczyb⸗ 


Achter dito. Herr Päcte Görke 
zu Schlaga. 

Neunter dito. Herr Schulz Dem: 
bed — 


Zweitet dito. 


Fünfter dito 


©. 
Intendantur⸗ 
Pelplin. 
te Guts⸗Pächter 
utenant Contad 
auf Borkau. 





Benennung 





| | 
ji Di it 
Diftrikte. Diem | etwereit — ft 





— — — — — — — — 


— 
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Benennung ss 












Benennung 
der | der — 
Kreife. Diſtrikt Diſtrikts⸗Kommiſ⸗ Stellvertreter ” Diſtrikts⸗ 
ſarien. Kommiſſarien. 

















No. 
Zweiter Diſtrikt. |Der Schulzerei-Be: 
figer Herr Klamitter 
zu Sfurz. 
1 ger, Butöbefiger 
Willmann zu Bie: 
lamfen. 












Dritter dito. 









D. 
Domainen: 







A 
Subkau. 
Erſter Diftrikt..| Hr. ah eh 1.] Herr an. Ziegler zu 
amerau Me 


* reiſchulz Meu⸗ l. Hert — Palubicki 
mann in Robittken. zu Rokittken. 
Hr. Gutäbef. Upha⸗ l. Hert Guts⸗Pächter Raabe 
Igen zu Kl. Schlanz. zu Kl. Gartz. 


* u Baldau. 


Zweiter dito. 









Dritter dito. 


Bierter dito. 


Fünfter dito. ar Sreifchulz Hitzll. Her Orfomorne Scholla 


| lar zu Raikau. Raikau. 
VII Marienburger A. 
KRreis. An den collmi⸗ 
ſchen Örtfchaften 
des Marienburg. 
—— 
vjter Difteikt. Hr. Deichgefchtor: 


ner Zimmermann in 
At:Münfierberg. 






























| Benennung |__ 
der der |, „ber 
Kreiſe. Diſtrikte. er 


Hr. Deichgeſchwor⸗ 
ner Fadenirecht zu 
& mer 

r. Deichgeſchwor⸗ 
ner Der zu Da: 


merat- 
r. Deichgefchwor: 
ner Wilhelm zu 















Vierter dito. 


Tg Sr. Deigefe 
ünfter dito. r. Deichgefhwor: 
Sünft ner Böthke zu Tan 
fer. 
B. ; e 
In den emphh:] Herr Oberſchulz 
teutifchen Ori⸗Wiebe zu Herrn: 
ſchaften des Dia: hagen. 


rienburger gro⸗ 
Ben Werders. 


C. 
In den collmi⸗ 
fchen Ortſchaf⸗ 
ten des Marien⸗ 
burger kleinen 


erderd. | | 
Sefter Diftrift. [Hm Deichgeſchwor⸗ 
ner Dörkfen in Pr. 
Koͤnigsdorf · 


Zweiter dito. Hr. Dei gefchtwor-] 


ner Zimmermann 
in Notendorf. 


Benennung 


Stellv 






—— 


der 
erteeter der. Diftriftd- 
Kommiffarien. | 







Benennung 

















‚Benennung |____ 
der der. Diftie * m siert ber Diftcke 
F ife. N iſtrikts⸗Kommiſ⸗ ellvertreter der Diſtrikts⸗ 
No. ve DIREIER: farien. Kommiffarien. * 





Dritter Diſtrikt. Here Oberfchulz 
Regier — 
off. 


D: 
In der Mariene| Herr Oberfcbulz I1.| Here Oberſchulz Mir in 
urger Niede: | Funk in Campe: Thiensdorf. 
rung nau. 


E. 
Intendantur 
iegenhoff. 
Erſter Diſtrikt. Hr. Deichgeſchwor⸗ 
ner Wilhelm in 
Ladekopp· 
Zweiter dito. Hr. Dei — 
ner Pohlmann zu 


Dritter dito. RR N, 
öfe zu Orloff. 

Dierter dito. | Here Oberfchulz 
Conrad zu Peters: 


hagen. 
Fünfter dito. | Here Oberfchulz 
i Bofchke zu Groß 
Brunau. 


J * E27 * 


J— 
Adliche Guter Hert Gutsbeſitzer 
* al rer zu Renkau. 


BIN s 2* we 
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Benennung Benennung 


der 
Kreiſe. 





det der 
* Oi Stellvertreter der Diftift- 


No. Diſtrikte. ſarien. | Kommiſſarien. 


VIL| Elbinger Kreis. 









A. Here Gutsbeſitzer 1. Herr Gutsbeſitzet Alſen auf 
Bezirk der adl.| v. Struenſee auf Drdmöhoff: | 
ü i Scönmalde. 






B. 
Bezirk der Nie] Hr. Oberfchulz Ja: 
derung dieſſeits |cobfen zu Fürſtenau. 
der Nogat. 


C. u Et 
Bezirk der jene | Herr Oberfchulz 1.Herr Eigenthümer Quiering 
feitigen Nogat. Dorn zu Neuhof. | zu Zber⸗Kerbswalde. &£ 

Ta.lSere Schulz Wiebe 30 
lerwald After Trift. 


Für Bell Herr Oberfehulz 1. Herr Schulʒ Vollerthun zu 
der Höhe. Kaͤmmer zu Lenzen. Neudorf, Po⸗ 

j & eh. 2. Herr Schulz Braun au a 
| | mehrendorf- 


E. i 

= = DIR ze — 1.Herr Schul, — zu Neu 
ed ehemaligen; Brettfchneider zu ri. 3 
Amts Zolfemit. 5* 2. Herr Saul — zu Mai 
aum. 


1. Herr Schulz Jacobſen zu 
ürſtenau. 
2. Herr Schulz Kleinau in Groß 
Mausdorf. 














(No, 3.) Yusbruh der Schaafpocken in ablich Swarcgin- 


cr ’ 
Vn dem adlichen Gute Swaroczin Stargardter Kreiſes ſind die Pocken unter den Schar 
fen ausgebrochen, welches wir hieducch nicht allein dem Publifo mit dem Bemerkeny IF 
wir fofort die firengfte Sperre und Aufficht über diefe Schaafheerden angeordnet haben; WF 
Kenntniß bringen, um zur Verhütung der weitern Verbreitung biefer Poren bie enfordet 
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lichen Vorkehrungen zu treffen, ſondern auch zugleich die Impfung der benachbarten Schaaf⸗ 
heerden hiedurch empfehlen. 
Danzig den 30. September 1825. 
Königlich Preußifche Regierung. 1. Abtheilung. 





{No, 4.) Wegen bes Vedarfs an Amts + Blättern für 1826. i 
Di Behörden, twelche mit Wertheilung des Amtöblattes beauftragt find und diejenigen 
Antereffenten, welche es zu ihrem Privat: Gebrauche halten, merden aufgefordert, ihren 
Bedarf für das Jahr 1826 unfehlbar bis zum 1. December d. I. anzuzeigen. Ber die 
Anzeige unterläßt, von dem - wird angenommen werden, daß ber diesjährige Bedarf fich 
nicht geändert habe. 

Diejenigen Behörden , bei welchen das Gegentheil ffatt findet, haben die fpecielle 
Nachweifung der erforderlichen Gremplare mit Unterfcheidung der gegen Bezahlung und 
den unentgeldlich zu verabfolgenden, auch mit einer BER gegen * jetzige Jahr, bi 
zum beſtimmten Termine einzureichen. 

Danzig, den 1. October 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. J. Abtheilung. 





(No, 5.) Wegen ber für 1825 einzuziehenden Feuerſozietaͤts-Beitraͤge. 


Durs bie häufigen Brände, die im Laufe diefed Jahres, fowohl im hiefigen, ald im 
Marienwerderfchen Negierungd: Bezirke, vorgefallen find, ift die Unmöglichkeit herbeige- 
führt, die Brandbefchädigten Einſaaßen und übrigen Cinwohner nach der Beftimmung des 
Weftpreußifchen Feuerfozietäts:Reglementd vom 27. December 1785. zu befriedigen, da 
der Feuerfozietätd: Fonds völlig erfchöpft if. 

Um nun diefen Miegliedern der Sozietät die ihnen zukommende Vrandfhadend Ver: 
gütung zahlen zu können, bleibt nichtö weiter übrig, ald die Erhebung ded Beitrages für 
1825 ſchon jegt anzuorden. 

Nah Maaßgabe der bereits vorgefallenen Brandfchäden kann angenommen werben, 
daß für diefed Jahr ein Beitrag von Fünf Pfermigen von jedem Thaler der Verficherungd« 
Summen wird aufgebracht werden müſſen, um fämmtliche Brandfehäden für diefes Jahr 
nach den Verficherungen vergüten und die übrigen, die er treffenden Ausgaben an 
Verwaltungs⸗Koſten leiften. zn koͤnnen. 
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Unm ein nachmaliges Ausſchreiben zu vermeiden und dad Hebungd⸗Geſchaͤft zu er⸗ 
leichtern, it höhern Orts nachgegeben, den ganzen jährlichen Beitrag jetzt gleich, jedoch ber: 
geftalt auszufchreiben, daß die Zahlung ber Hälfte mit 25 Pfennigen fofort, und bie Zah: 
fung des Reſtes ing Menat Dezember diefed Jahres erfolge. Jedem Mitgliede der So⸗ 
zietät bleibt jedoch überlaſſen, ſeinen ganzen Jahresbeitrag jetzt gleich auf Einmal zu 
entrichten. 

Die mit Einziehung der Feuerſozietäts⸗Beitrãge beauftragten Behörden find hei 
angewieſen worden, mit Grhebung des Beitraged für 1825 in der vorher beſtimmten Wiie 
fe fofort vorzugehen. Es iſt ihnen dabei zur Pfiicht gemacht, dir eingezahlten Beiträge, 
fo wie eine Summe vorhanden iſt, an die Regierungd-Hauptkafle abzuführen umd inner: 
Halb 4 Wochen nach dem Empfange ber diefälligen Verfügung die Ginfendung, wenig‘ 
ftend der Hälfte ded ganzen Tahred: Beitrag, nachzumeifen. | 

Die Receptiond:Beiträge, die einzelne Mitglieder der Soclstät zu enttichten haben, 
werben gleich mit eingezogen werben. 

Am Schluffe des Jahres wird die förmliche Feuerſozietäts-Anlage nebſt den hai 
len Nachweifungen der vorgefallenen Brandſchäden durch diefe Blatter mitgerheilt werden 
Sollte ſich wider Grwarten dadutch ergeben, daß der Veittag von 5 Pfennigen nicht 
hinreichend ift, fo. wird dad etwa noch Fehlende alddann nachträglich eingefordert werden. 

Danzig, den 4. October 1825. | 


Königl Preuß. Regierung. I Kötheilung- 





PT) 


. Bekanntmachung bes Königl, Ober⸗ Landes Gerichts von Weſtpreußen. 
Den Bevollmaͤchtigungs⸗ und Legitimations⸗ Punkt in Prozeſſen betreſſend. 


& 

” ACH ſehr vielen, bei dem Geheimen Ober⸗Tribunale zum Spruch in Revisorio * 
den Sachen ſind in Abſicht des Legitimations⸗Punktes Erinnerungen Behufs der — 
ſtandigung deffelbn möthig, die fortfallen, wenu bie Vorſchrift der allgemeinen Gericht 

=. — beobachtet und von keinem Juſtiz⸗Kommijſario Klagen * 
oder Klage-⸗Beantwortungen zugelaſſen werd i Asmäßige Vollma gm 

beigefügt if. gelaffen werben, denen bie vorſchrift mäßig 

De Dad Königliche Ober: Landes⸗Gericht wird daher mit Bezugnahine auf die, unterm 
19. März 1815, und 3. April 1822 dieferhalb bereits, erfaffenen Verfügungen angeroief 
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dahin zu fehen, daß dieſe Mängel nicht ferner vorfallen, auch dahin zu wirken, — 
daß der Mangel der erforderlichen Vollmacht noch weniger im Appellationd:Verfah: 
en und am allerwenigften in. der Revifiond = Inftanz überfehen wird, auch Acta in 
Zukunft nicht eher zur Abfaffung ded Reviſions-Urtheils einzureichen, als bis der 
Bevollmächtigungd: und Legitimationd: Punkt vollftändig und ohne allen Zabel berich: 
tiget iſt, | | 
midrigenfalls die Arten, zur Abhülfe der Mängel, demfelden auf feine Koſten remittirt 
werden follen. 
Berlin, den 7. Septenber 1925. 


Geheimes Ober: Fribunal. 
v. Grolmann.“ 


Vorftehende Verordnung des Königlichen Geheimen Ober» Tribunals wird hiedurch 
fämmtlichen Unter = Gerichten zur genaueften Befolgung bekannt gemacht. — 
Marienwerder, den 23. September 1825. 


Königl. Preuß. Ober-LandedsGeriht von Weftpreußen. 





Belanntmadungen auswärtiger Behörden. 
(No. 1.) Die Verpachtung der Königl. Domaine Göritten betreffend. 


Di im Departement der untergeichneten Regierung, im Stallupöner Kreife belegene Do: 
maine Göritten wird mit Tünitatis 1826 pachtlod und hierdurch auf anderweite zwölf 
Jahre, alfo bis Xrinitatid 1838 duch Submiffion zur Verpachtung audgeboten. 

Die Pachtpertinenzien beftcehen in den Vormerken Goͤritten, Schäferei und Groß: 
Uſchballen, in der Brau⸗ und Brennerei und dem Getränke-Verlage mehrerer zwangspflich⸗ 
tigen Debitsſtellen. 

Die Domaine liegt bei der Stadt Stallupbnen, 4 Meilen von Gumbinnen, 9 
Meilen von Tilfit und 8 Meilen von Rognit und Inſterburg. 

Dad Vorwerk Göritten enthält: | 

826 Morg. 172 ORuth. Preuß. Ader, 
20 — . 5 — ., eldwiefen- 
AH — ⸗— jährliche Wiefen- 


a — m 


— 626 — 


47 Morg. 86 TRuth. Garten. 
72 — 67 — Sütung. 
79 — 23 — Hof, Bauſtellen, Graben, Teiche, Unland x. 
ee ne ee 
Summa 2,180 Morg. 93 DRuth. 
Dad Vorwerk Schäferei enthält: 
445 Morg. — DNRuth. Adler. 


4 — 15 — Garten. 
15 — 28 —  jährlihe Wieſen. 
230 — — —  Feldwiefen. 
42 — 48 — Hütung. 
71 — 176 — Hof, Bauſtellen, Bu Graben, Unland x # 


, — — — 6 — — 
Summa 1,358 Morg. 87 DRuth. 


Dad Vorwerk Groß Uſchballen enthält: 
188 Morg. 58 TNRuth. Ader. 


22 — 10° — Garten. * 
103 — 100 — Wieſen. 

87 — % — Hiütung 

14 — 146 — 


— ————— Bauſtellen, Teiche, Graben ꝛc. c. 
Summa 396 Morg. 108 DRuth. 


Die Aecker in Göritten enthalten vorherrſchend fehr tragbaren Mittelboden; zum 


Weizenbau ſind nur wenige Flächen geeignet, die übrigen er üchte gedeihen aber gut. 4 
Die Aecker der Schäferei eignen ſich nur zur vierten und dritten Klaſſe und m 
ſeln die hierher gehdrigen Bodenbeſtandtheile oft in kurzen Streifen aaheli 
Die Feldwieſen ſind in beiden Vorwerken wenig ergiebig, dagegen lieern die 
hen Wieſen in beiden Vorwerken reichliches und groöößtentheils ſeht gutes Futtet. In 
den Vorwerlen find circa 100 Morgen zweiſchnittig. be 
Die Weide in Göritten hat denfelben Boden, wie bie Aderflur; in ber Schäfer! 
fteht fie aber größtentheild aud fandigen Anhöhen und nährt nur Schaft: . - Wie⸗ 
Das Vorwerk Groß:Ufchballen hat’fir jede Frucht gut gedeihliche Aeder, feine 


d 
ſen liegen in einzelnen größern Flächen in den Feldern — und liefern nahthaſteh * 
reichliches Futter; die Weide hat guten Boden, 


— — Be > 
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22: Auf dem Vorwerk Göritten iſt die herrſchaftliche Wohnung und bei derſelben ein ſehr 
bedeutender Luſtgarten. 


Konigliches Inventarium iſt, außer den Saaten, dem hölzernen und kupfernen Brau⸗ 
und Brenngeräthe, wie den Feuerlöſchgeräthen auf den Vorwerken, nicht vorhanden. 


“Die unabãnderlichen Pachtbedingungen, die Flurplãne und Vermeſſungs⸗Nachrichten 
werden jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratut der unterzeichneten Abtheilung vom Ober: 
Regifteator Sutoriud auf Verlangen zur Ginficht vorgelegt werden. 


Wer die Grundſtücke Felbft und die‘ Gebäude in Augenſchein zu nehmen wůnſiht, 
kann ſich dieſerhalb an den Domainen-Intendanten v. Labruyére In Stallupönen wenden. 


“Da dad Neben: Vorwerk Groß⸗ Uſchballen von beit beiden Übrigen nahe aneinander 
Tiegenden Vorwerken Göritten und Schäferel eine halbe Meile entfernt Tiegt nnd mit dies 
feh in Keiner wirthſchaftlichen Veziehung ſteht, werden Gebote ſowohl für den ganzen 
Gomplerus der drei Vorwerle, ald auch für Groß:Ufchballen befonderd angenommen. 


Unm jedes Mißverftändniß bei Abgabe der Gebote jedoch zu befeitigen , ift in den 
dinzugebenden Submiffionen beſtimmt audzudrüden, ob dad Gebot für die beiden Vorwerke 
Böritten und Schäferei; ob ed für Groß-Uſchballen; oder endlich ob es für alle drei Vor⸗ 
werke gemacht if, ke Bi | 

Die in- depofitalmäßig fichern Dofymenten, In geldtwerthen-Papieren, oder baarem Gel 
de für die Grfulllung der Pachtſumme und die kontraltlichen Verpflichtungen vorweg, nie: 


derzulegende Caution iſt feſtgeſetzt: 


für die 3 Vorwerke uf 1,500 Rthl. 
- für die Vorwerke Schäferelund Goeritten allein auf 1,200 Ale... 
für Groß: Ufchballen allein auf 300 Rthl. N 


uUm den · Pachtluftigen die Uebernahme der Pacht und die wirthſchaftliche Einrichtung 
aber zu erleichtern, foll von der für. die auf zwölf Jahre jährlich zu ſubmittirende Pachtfum« 
‚me in den erften"beiden Jahren nur 3, in den beiden folgenden Jahren nur 2 und erft mit 
Yin Fimfteh. Jahre, alſo von Trinitatis 1831 ab, die volle ſubmittirte Pachtſumme gezahlt 
wird. der. Kontraet daruach ausgefertigt werden.— Er 


# 


Qualificirte Pachtluftige werden aufgefordert, hiernach ihre Submiffion bid zum 27. 


November c, dem Herrn Kegierungd: Rath Naft hiefelbft zu überfenden. 


Die Submiffionen müffen verfiegelt feyn und die fehriftliche, yon Sußmittenten eigens 
händig unterſchtiebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete, unber 
dingte Erklärung enthalten, wie viel der Submittent, bei Erfüllung ber feftftehenden 
Pachtbedingungen auf 12 Jahre jährlich an Pachtgeld incl. 4 in Golde zahlen will. 


Bei Uebergabe der Submiffion ift vom Submittenten die Uebernahmte der feftftchen- 
den Pachtbedingungen gegen den genannten, Commiffarius unter Vollziehung derfelben 
protofollarifch zu erklären. 


Die verlangte Caution ift fogleich durch Vorlegung nachzuweiſen und beim Commiſ⸗ 
farius niedergulegen und eben fo ift bei demfelben der Nachweis fiber die perfönliche Qua⸗ 
lifitation, fo wie über dad zur Annahme der Pachtung vorhandene Vermögen zu führen. 


Die Eröffnung der eingegangenen Submiſſionen ift auf den W. November e. IM 
10 Uhr Vormittagd im Seffiondzimmer anberaumt und kann jeder Submittent derfelben 
in Perfon, oder durch Vertretung eined legitimirten Bevollmächtigten beiwohnen; jeder 
Submittent bleibt jedoch nach geſchehener Verlautbarung ber achtgebote an fein Gebot 
bis anmı Gingange der Entfcheidung des Königl. Finanz Minifteriumd, welchen allein die 
Zufchlagsertheilung vorbehalten wird, gebunden. 
Gumbinnen, den 14. September 1825. 


Königl. Preuß. Regierung. D. Abtheilung. 





(No, 2.) Berorbnung wegen des Mefverkchrs Sei den Meffen zu Frankfurt an ber Oder. 


Di geſetzlich erlaubte Handelöverkehr bei den hiefigen Meilen nimmt feinen Anfang a 
dem jebeömaligen Montage vor Neminiöcere, Margarethen und Martin, für die bevorſte⸗ 
hende Martini-Meſſe alſo am 7. November 1825, Morgens 7 Uhr. 


. Bor dem Gintritte diefed Zeitpunktd iſt jeder Meßhandelsverkeht unterfagt, md hi 


Ge, z ; : ! , B 3 } r 
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suhängende Schilde bezeichnet, noch weiter, ald zur Sinbringung der Waaren erforderlich 
ift, geöffnet werden. Die zur Aufrechthaltung der Ordnung im Meßhandel unumgänglich 
nothwendige Beobachtung dieſer Vorſchriften iſt durch dad Publikandum der unterzeichne⸗ 
ten Behörde vom 14. Juli er. zum 29jten Stück des diesjährigen Amtsblatts bei Strafe 
eingefchärft worden und mit Verweifung auf diefe Verordnung werden die darin enthalte: 
nen Beſtimmungen dem dabei betroffenen Handelsſtande Hiedurch in Crinnerung gebracht. 


Frankfurt an der. Oder, den 20. September 1825. 
Königl, Preuß. Regierung. U. Abtheilung: 


— 


Sicherheits-Polizei. 


Ns Anzeige der Antendantur Elbing hat ſich eine, ihrem Namen und ihren Verhält: 
nijfen nach zur Zeit noch unbekannte Frauendperfon im Dorfe Fichthorſt einige Tage aufs 
gehalten. Diefe Perfon ift dadurch verdächtig, daß man ihr bei ihrer Abreife von dort eine 
filberne Taſchenuhr abgenommen hat, über deren rechtsmäßigen Beſitz fie fich nicht hat aus— 
meifen Eönnen. &ie foll vor zwei Jahren im Gefängniß zu Marienwerder gewefen feyn. 
Bei ihrer Ontfernung ‚von Fichthorft hatte fie einem dortigen Einwohner einige Ellen 
Kattun, ein Tuch und Leinwand entwendet; dies Alles ift ihr indef, nachdem man fle 
beim Verfolgen bei Neudorf eingeholt, wieder abgenommen. | 
Der Beſchreibung nach war fie von mittler Statur, gegen 30 Jahre alt, ihr Haar, 


Yugenbraunen und Augen ſchwarz; bekleidet war fie mit einem blau boynen Node mit 
Kattun eingefaßt, einer grünen etaminen Jade, mit Sammet beſetzt. | 
Die Polizei:Behörden und die Genöd’armerie. werden aufgefordert, auf biefe Perſon 
aufmerkſam zu feyn, und fie, wo fje ſich betreffen läßt, anzuhalten und der Intendantur 
Wing davon Nachricht zu geben. 
Danzig, den 1. October 1825. 


Königl. Preuß. Regierung. I Abtheilung- 


% X 


— A RESSFRRERER TER 
Dr unten ſignaliſirte Zimmergefelle Franz Brutſched aud Kunersdorf Bei —— 
tig, hat den ihm von dem Polizei⸗Präſidio zu Breslau unterm 2. Juli di J muögeft 
ten und ihm am 16, September d. I hieſelbſt sub Nr. 4432, zur Neife nach Stettin 
yifirten Paß gleich nachher hier verloren, und wird diefsr Paß daher für. ungültig, erklärt 
Danzig, dem 1. October 1825. Een. | 


Königl. Polizei⸗Praſident. 
v. Vege ſack. 


Signalement. 
Religion, katholiſch, Alter, 22 Jahr. Gtoͤße, 5 Buß, 6 Bol. Haare, braun. Surn, bededt. 


7 


Augenbraunen, braun, Aigen, grau. NRaſe, far, Mund, breit, Zähne, get, Bart, braun, SR 
rund. Gefiht, oval. Gefihtefarbe, gefund. Gtatur, mittel, Befondere Kennzeichen: kat, 





Bermifägte Nachrichten. 


No. 1. Di Nutzung dei im hieffgen Departement belegenen, bidhen afımimiftiehen 
Königk. Torfgräbereien zu. Weisheide, Neu Linum, New Tarnow, und Reu Hakenberg 
ſollen von dem Anfange des nächſten Jahres au auf 3 Jahre miiſtdietrud 
werden, und, find dazn folgende LizitationdsTermine angefeßt, old: 


4) Zur Verpachtung der Korfgräberei zu Neu Hakenberg auf den 17. Oetobet & & 
in der Dienſtwohnung des Oberförfterd zw Rehoff. | | 
2) Zus Verpachtung der Torfgräberei zu Neu Tarnow auf dew 20: Derader ® © 

in der Dienſtwohnung des Oberförfters zu Jannuy bei Samfen 


3) Zur Verpachtung der Xorfgräberei zu Weishelda auf gen 24. Oetober 
auf dem Königl. Domainen-Umte zu Engelöbwg. - 


4% 


4) Zur Verpadhtung der Torfgräberei zu Neu Sinum auf den 26. Hetober * S 
in der Wohnung des Torffactors zu Neu Linum. — 
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Die Lizitationen werden durch. den Kinmiffioiis- Rath Siehe und Forftmeifter Meifs 
ner abgehalten: werben, und haben ſich gachtiuftige Unternehmer: im KR Terminen des 
Morgens gegen 10. Uhr zur kizitation einzufinden. 

Die Pacht: Bedingungen: werden. ine Termine näßer belannts gemacht werden ‚, und 
fönnen audy vorher in der hieflgen Regierungd s Regiftratur, fo wie auch auf dem obigen 
Gräbereien eingefehen werden. E 


Warienwerder, den 16. September 1825. 
tr örigh Preutg. Megiecduug 





No, 2. D.. Neubau eines Schweine: und Federvich: Stalled auf der Pfarrei Groß 
Trampken joll gemäß hoher PAR TEHGDE STRONG 3 vom erften März c. anden Mindeſtfor⸗ 
dernden ig Entreprife audgethan werden. 


Hiezu fteht ein Termin im Bureau bed untergeicpneten Amts auf 
den 49. October: c. 


on, zu melden Anternehmungdluftige ,. welche gehörige, — zu leiſten im 
Stande find, bierdurch eingeladen werben. 

Die deöfalljigen Bedingungen, 2 wie der Anfätag nebſt Zeichnung können — 
hier eingeſehen werden. 


Sobbowitz, den 19. September 1825. 
—- . Rönigl, Preuß. Domainen: Amt | 


— dt, 





No, 3, 164 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß an den, unterm 1. Cops 
tenben d. Died. zumz Hol zverlauf belanntgeunachten Tagen und Suuinden, Inder dabei bemanım 


u — — 
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ten Ortſchaften der hieſigen Forſt ⸗Inſpektion auch die Zettel zur Heide⸗Einmitthe ohm Se: 
ſpann auf Sprod» und Leſeholz gegen baare Zahlung auögegeben werben folfen- 
Neuftadt, den 27. September 1825. BT 


Koönigl. Preuß. Forſt-⸗Inſpektion. 
— | Troſt. 





No. 4. F ateg, den 14. Detober 18265, Vormittags um 10 Une, fell, auf Der: 
fügung Giner Königl. Preußifhen Hochverordneten Regierung, in dem Landpadhofe at 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant, mit Vorbehalt, det 
Genehmigung durch Ausruf verkauft werden: 
Gine zerfchlagene metallene Kirchen⸗Glocke, 
4 Stüd von 4 Centnet 40 Pfund, 
1-:6 — #1 — 
mehrere Eleine Stüde zufammen - 2 — 9 — 





Perſonal-⸗-Chronik. 
| Gioher in Br 


J. Stelle des penflonirten Oberförſterb Granzin ift der Oberförfter Hoff fi fpetion 
infpei 


drichöbruch Regierungs-Bezirks Marienmwerder) für dad .Repier Schoneck, dor 
Sobbowitz, ald Oberförſter angeſtellt. 


Danzig, den 16. September 1825. | 
Königliche Preugifche. Regisrung U. Abtbeilung- 





Da biobetige Aſſiſtent bei der Regierungd-Galcufatur und. der Resierunge · Howpt:abeeſt 
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Here Worczewski ift zum Kreid « Sekretaie bei dem Sanbdräthlichen Officio ded Neuftädter 
Kreiſes ernannt und beftätiget worden. — 
Danzig, den 29. September 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. l Xbtheilung. 





Deudfechlen 
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Amts-Blattt 


der 


Koͤ nigliden Negieru ng zu Danzig. 











Danzig, den 19, October 1825. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums der Provinz Preußen. 


es Königs Majeſtät hat aus dem Berichte des Staats:Mintfteriums- die Nothwendig⸗ 
keit erſehen, der Stadt Königsberg elne Erleichterung bei der Berichtigung ihres Schule 


denwefens zu verfchaffen und deöhalb durch den Allerhöchſten Befehl vom 6. Auguft d. J. 


feſtgeſetzt, daß die Erhebung der zur Kapitals-Tilgung der Kriegesſchuld für den Antheil 
der Stadt beftimmten zwei Prozent und die Verwendung bderfelben vermittelft Berloofung 
von Stadt-Obligationen, auf drei Jahre, vom Johannis-Termin diefed Jahres an gerech⸗ 
net, ausgeſetzt, dagegen mit der Zinſenzahlung regelmäßig und pünktlich fortgefahren 
und die Verlooſung der Stadt-Obligationen auf den Beitrag ber Hauptverwaltung der 
Staatöfhulden, nach Sr. Majeftät frühern Beſtimmung, befchränkt werde. 

— Sr. Majeftät find zu diefer Anordung daducch beivogen worden, daß die augen: 
blicklichen Verhältniffe, worin die Stadt fich befindet, eine Erleichterung der Zahlungen 
ſelbſt für dad Intereffe der Gläubiger nothtwendig machen, die Aufbringung der den Gin: 
wohnern zur Laſt fallenden Amortifationd: Beiträge von jährlidy zwei Prozent ohme hart? 


Bedrückung Ginzelner nicht gefchehen Eönne, und bei der gegenwärtigen Gewerbloſigkeit 


diejenigen, die fich noch im Wohlftande befinden And ein früher erworbenes Vermögen be: 
nugen, bie Stadt zu verlaffen vielleicht veranlaßt werden, wodurch aber nicht allein die 
directen Beiträge, ſondern auch der Antheil an den directen Abgaben vermindert und die 
Stadtgemeine in die Lage gebracht werden Fönnte, felbft die Zinfen für die Anhaber der 


” 
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Stadt: und Magiftratd-Obligationen nicht mehr volljtändig aufzubringen, daß aber nach 
Uebergang: der gegenwärtigen Kriſis eine glnftigere Keränderung ded Zuftanded wohl zu 
erwarten fe. 325 
Zufolge ©r. Majeftät Allerhoͤchſten Auftrages mache ich diefe Beftimmungen hie: 
durch befannt, und füge hinzu, daß mit der Zahlung der im Zuli e. fällig gewefenen Zin: 
fen noch im Laufe dieſes Monats verfahren werden fol. 
Königöberg, den 1- Detober 1825. 
Der Oder-Präfident der Provinz Preußen. 
(963) v. Schön. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung . 
(No. 1.) Bekanntmachungen von ber Kanzel betreffend, 

Durch dad Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Marienwerder pro 1811 peß 28 
und durch das unfrige pro 1817 No. 40 ift den Herren Geiſtlichen beider Gonfeent® 
unterfagt worden, Bekanntmachungen, weldye öffentliche Verordnungen oder dad Prima 
‘ütereffe betreffen, von der Kanzel vorzunehmen oder auch nur auf. diesfällige ſchuftlich 
Rotizen hinzuweiſen oder endlich auch den Kirchen⸗Unterbedienten dergleichen Belanacuaa⸗. 
ungen in den Kirchen zu verſtatten. Wir haben außerdem bei einzelnen Veranlaſſungen 
diefed Verbot wiederholt, dennoch aber neuerdingb in Grfahrung gebracht, daß hieigen 
gehandelt werde. Da num jene Unterfagumg fih auf Sr. Majeftät pcs Känige DA ii 
endet, überdieß Arüchten Orts fe folhe Befanntmachungnr pie geſetlich ME 
von der Kanzel angeordnet waren, unterfagt find, (wide die No. 969 der diesjährigen R 
fesfammlung,) fo wiederholen wit hiermit die frühern Unterfagungen 

Es foll hiernach in dem Kirchen und in- deren nächften Umgebunge 
Bekanntmachung erfolgen, welche nicht den Gottesdienſt ſelbſt und kirchliche Han 
betrifft, und wir werden jeden der Herren Geiſtlichen beider Confeſſionen, welcher denn 
dergleichen ſelbſt vornimmt oder auch verftattet, daß ſolches durch andere perfonen 9° 
fchieht, zur Verantwortung und Strafe ziehen. % 

Die Herren Geiftlichen werden angewiefen, die an fie gerichteten, der jetzigen Kurt 
nung zuwiderlaufenden Anträge Öffentlicher Behörden und zut Remedur anzuzeigen. 
Danzig, den 5. October 1825. | 
Königl. Preuß. Regierung. 1. Abtheilung. 


n fine 
dungen 
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(No 2.) Jahrmaͤrkte betreffend. 


D. der zum 21. und 22. October anſtehende dießjährige Urfula: Jahrmarkt in Pusig 
gerade auf den jüdifchen Sabbath einfälft, fo wird —— ſtatt an a Tagen, am 24. 
Detober c, abgehalten werden. 
Danzig, den 9, October 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. U. Xbtheilung. 


(No. 3.) Ausbrad ber Schaafpoden betreffend. 


Ware einer Heerde auf dem Transport begriffener, in Schodenen Morungſchen Kreifes 
ftehen gebliebener Schaafe, fo wie unter den aus Ostrowitt in Weeskenitt Preuß — 
diſchen Kreiſes angefommenen Schaafen find die Pocken ausgebrochen. 
Danzig, den. 10. October 1825. | 
Königl. Preuß. Regierung. I. Xbtheilung. 





No. 4.) Regulativ über die Behandlung ber von fremden Meffen ſteuerfrei michehenen Manufaktur: 
und Kabrifwaargn, 


‚Di unterm 24. October 1819 für den Verkehr der inländifhen Manufaktur: und 
Fabrik-Waaten mit ausländifhen Dieffen ergangenen Beltimmungen find gemißbraucht 
worden. Es wird daher jened Regulativ hiermit aufgehoben, und in Gemäßheit de 
9. 62. a. ber Zollordnung vom 26. Mai 1818. anderweit hiermit feſtgeſetzt, wie folgt: 

& 1. 

Es ift nach wie vor geftattet, bie in den anliegenden Verzeichniffen unter A. und 
B. benannten, inländifchen Fabrikate auf die Meffen zu Leipzig, Frankfurt a, M. und 
Braunfchweig, mit dem Nechte zu fenden, den unverfauften ‘Theil derfelben unter den 
nachfolgenden Bedingungen und Maaßgaben fteuerfrei zurückbringen zu dürfen. 

Diefe Erlaubniß kann für die in dem Verzeichniſſe A. genannten Waaren-Artikel, 
wie bisher, nur Fabrifanten für die in ihren Anftalten felbft gefertigten Waaren ertheilt 
werben. Für die in dem Verzeichniffe B. genannten Waaren können auch Zabrilanten, 
welche zugleich mit Waaren, die in ihren eigenen Fabriken nicht gefertigt worden, Handel 
treiben, und Kaufleute, die Erlaubniß erhalten. 

Für andere, ald die in den PATER genannten ——— iſt die Erlaub⸗ 


niß beſonders nachzuſuchen. x 
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Die Erlaubniß fol überall nur ſolchen Gewerbetreibenden gegeben werden, welche ſch. i 


den Ruf der perfönlichen Zuverläßigkeit und der gewerblichen Solidität erworben haben. 


Fabrifanten, welche gleichartige Waaren ſowohl im Inn ald im Auslande fertigen, 
und Kaufleute, welche gleichartige Waaren fowohl aus inn ald aus ausländifhen Lagen 
zur Meffe führen, bleiben von der Erlaubniß de fteuerfreieht Verkehrd mit fremden Meſ⸗ 
ſen ausgeſchloſſen. | 

Ä 5. 2. ee 
Gegenftände der Verzehrung, ald Branntwein, Tabak u. f. w. dürfen nicht ſteuet⸗ 
frei zurücgeführt werden. m e e 2 

Die Verfender müſſen den Erlaubnißſchein bei den Regierungen, oder wo det Dr 
waltung der indirecten Abgaben Provinzial-Steuer-Directoren vorgefegt find, bei diefen, M 
Berlin aber bei dem Haupt: Steuer-Amte für ausländifche Gegenftände nachſuchen ,und 
ldie fremden Meſſen, welche fie beſuchen wollen, fo wie die zu denſelben zu verfendenden 
MWaaren-Artikel benennen. Der Crlaubnißfehein kann nur für zwei Jahre ertheilt , und 
muß nach deren Ablauf gegen einen neuen ausgewechſelt werden. Der Erlaubnißſchein 
legitimirt den Inhaber zur Verſendung und zum ſteuerfreien Wiedereingange, und dar 
von jedem nur für fich felbft gebraucht werden. | 


In dem Grlaubnißfcheine fehreibt die Regierung oder ber Provinzial:Steuer-Direiet 
ein, der verfendenden Fabrik nahe gelegened Zoll: oder Steuer-Amt vor, bei welchen * 
Waaren, die zur Meffe ind Audland gefendet werden follen, angemeldet werden mild. 
5. 
Die Anmeldung muß enthalten: | 
9 die Benennung der Wadren nad den Sägen der Grhebungd-Rolle, 
b) dab Netto⸗Gewicht derfelben mit Buchſtaben, 
©) die Anzahl, Diarke und Nummer der Collis, * 
d} dos Haupt⸗Zoll· Amt, über weiches die Waaren ausgeführt werden ſollen, 
e) die Benennung der zu beſuchenden Meſſe, 
f) den Drt, mohin die unverfauften Waaren zurückgehen ſollen, und 
8) Ort, Datum und Nameus-Unterſchrift des Verſenderß. zen 
Gin Mufter zu folcyen Anmeldungen liegt hier bei, Gedruckte Eremplate werden jed 
Derfender durch das Amt, wo die Anmeldung von ihm gefchehen muß, nach ‚Bedarf, 9° 


gen Grfag der Druckoften, das Stück für vier Pfennige zugeftellt werden. Jn dem. 
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Anmeldung beizufügenden Waarenverzeichniſſe find die Waaren nach der im Handel gang: 
baren Benennung anzugeben, und ed muß neben den einzelnen Waaren Pofitionen, Raum 
zur Anmerkung der. amtlichen Bezeichnung gelaffen werden. . ee 
‚Die Anmeldung; fo wie dad Berzeichniß find in zweifacher Außfertigung zu üßergeben. 

J. 6. ar 


Die Anmeldungen follen nur angenommen werden, wenn ſolche für feidene, und die 
zus farifmäßigen Gattung der kurzen Waaren gehörenden Artikel, mindeftend auf einen 
Zentner, und für die Übrigen mindefteng auf fünf Zentner lauten. J 

9 7. — 

Mit dieſer Anmeldung ſind die Waaren dem Abfertigungs· Amte zur Prüfung des 
Netto⸗Gewichts und zur ‚Bezeichnung zuzuftellen. Als Bezeichnungd: und Erkennungs⸗ 
Mittel find zuläffig 
x a, befondere Stempel oder Siegel, b, beigefügte Proben. 


Es ſteht jedem Verfender frei, zu dem Stempel oder Siegel, mit welchem das Ab— 
fertigungd- Amt die Waaren zu verfehen hat, eine ihm- gefällige Zeichnung an die Provins 
zial⸗Steuer-Behörde einzufenden, welche die Anfertigung auf Koften des Verſenders bei 
dem Finanz Minifterium in Antrag bringt. Der Stempel oder dad Siegel darf jedoch 
nur von dem Berfendungs-Amte verwahrt und gebraucht werden. ; 

0 % 8 

In der Regel ift die Bezeichnung durch Stempelung ($. 7. a und b,) der Maaren, 
oder durch geſtempelte Bleie, welche unmittelbar an der Waare, oder auf dem Knoten ei— 
ner, die Waare mit dem Blei in Verbindung fegenden Schnur, angebracht werden, zu be⸗ 
wirken. Wo dieſe Bezeichnungsweiſe dem Verſender nicht zuſagt, oder vom abfertigenden 
Amte nicht angemeſſen gefunden wird, tritt die Plombitung der Packete von beliebiger Grö⸗ 
ße unter gleichzeitiger Verfiegelung von völlig gleichen Proben in einer, der Anmeldung 
beiznfügenden Muſter⸗Karte, ein. z 


G; iſt nicht erforderlich, dag die Verfender alle zu verfendende Maaren der. Bezeich⸗ 
nung unterwerfen; es ftcht vielmehr ganz in ihrer Wahl, welchen Theil derfelben fie be: 
zeichnen laſſen wollen. Es dürfen aber nur die von dem Verſendungs⸗Amte bezeichneten oder 
verfchloffenen Waaren ſteuerftei zurückgebracht werden. 

EEE RE A el 
Die mit der VerfendungaXbfertigung nach $. A. beauftragten Aemter geben nach 
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Anleitung der Verſendungs⸗Beſcheinigung im Anmeldungs⸗Formulare, die Erlennungt 
Mittel im Waaren⸗Verzeichniſſe forgfältig an, und verbinden dad Verzeichniß durch. das 


Amtöſiegel mit der Anmeldung felbft. Die einzelnen Waaren:Collid werden verbleiet und 


brutto verwogen. Hiernächſt werden die Waaten mit einem. Eyemplar der Anmeldung 
dem Verſender ausgehändigt. Das zroeite Gremplar bfeibt beim Amte. 
$. 12. 
Der Verfender geftellt die von dem Abfertigungd = Amte übergebenen Waaren a 
dem empfangenen Gremplare ber Anmeldung, ‚dem Haupt⸗Zoll-Amte, über welches Dr 
Tranbport auögehen fol. Dieſes prüft den äußern Verſchluß und überzeugt ſich dur) 
Einſicht, des Waaren-Verzeichniſſeb, daß die Waaren-Bezeichnung aberali angemerft I 
Grgiebt fi) hieraus Fein Zweifel wegen ded ordnungsmäßigen Zuftanded deb Loanoper⸗ 
fo werden die Waaren-Collis uneröffnet über die Grenze gelaffen. Bei erheblichen Be— 
penfen hingegen werden die Collis geöffnet und mit der Anmeldung verglichen. i 
Wenn dad Verfendungs:Amt zugleich Ausgangsamt ift, fo folgt, der im g 1 me 
gefchriebenen Abfertigung unmittelbar der Ausgang. 
1% 
‚Das Haupt:Zoll:Amt nimmt dad vom Waarenführer empfangen 
Gremplar an fich, und fordert demfelben die Erklärung aß: 
ob der unverfaufte Theil der Waaren auf derfelben Straße zucücgehe, 
ein andered, und welches Haupt:3oll-Amt wieder eingebracht werden ſolle? 
Im erſtern Falle bleibt die Anmeldung bei dem Aubgangs⸗Amte, in dem ot 
überfendet ed diefelbe mit der nächiten Poſt dem Haupt:Zofl-Amte , über welches FT 
verkauften Waaren wieder eingehen ſollen. 
$. 14. jedoch 
Die Angabe ded Wiedereingangs-Amtes kann fpäterhin abgeändert werden; —J— 
muß dieß ſo zeitig geſchehen, daß die Anmeldung dem gewählten Eingangs: Gin: 
fkaft zugefendet, oder von demfelben wieder eingezogen werben kann daß ſolche re 
treffen der Güter vorhanden if. Sonſt müffen diefe fo lange im Berwahrfem des 
bleiben,. bid die Anmeldung eingegangen ift. 
$. 15. ı 
Nur unverkaufte und mit zweifelöfreien Erfenhungs:Mitteln-($. ur 
con Eönnen fteuerfrei zurücfgeführt werden, und zwar immer ‚Kur up den 79. 
Berfendungs-Anmeldung,, weil die darin in Bezug genommene Erlaubniß rein en 
ift, und darum auf einen Andern nicht Übertragen werden. kann · 5 — 


Anmeldungo⸗ 


odet iiber 


- 
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$. :16. 

Sänmtliche, zu einer usgangs⸗Anmeldung gehörende Waaren müuſſen atif einmal 
zurückgebracht werden, wenn das Recht des ſteuerfreien Wiedereingangs in Anſpruch ge— 
nommen werden ſoll, und ed iſt ohne Ausnahme unterſagt, die in einem Transporte aus⸗ 
geführten Waaren in verſchiedenen Transporten ſteuerfrei zurückzubringen. 


g. 17. 
Die unverkauften Waaren dürfen nur ſteuerfrei zurückgeführt werden: 
a) nach dem Verſendungs-⸗Orte, 

“ b) nach den inländifhen Meßplägen Frankfurt a. D. und Naumburg a. ©. 

Fabrifanten, welche von ihren Fabrikaten an mehreren inländifchen Orten fiehende 
Lager halten, foll jedoch verftattet werden, auch den Lagerort für den Zweck ber fteuers 
freien Rückkehr ald Verſendungs-Ort anfehen zu dürfen, dergeftalt, daß die aus den Ma: 
gazinen ded einen Orts verfandten Waaren auch in einem andern Lagerorte wieder in 
fteuerfreien Verkehr treten dürfen, wenn in dem Lagerorte ein Haupt: Zofl» oder Haupt: 
Steuer-Amt feinen Cig hat; Diefe Ausnahme muß jedoch in dem Erlaubnißſchein befon- 
ders ausgedrückt werden. 


$. 18. 

Dad Cingangs:Amt läßt die Waaren unter Verbleiungs- und Begleitfchein:Controlle 
ein, und fendet die, ihm nur zur allgemeinen Revifion dienende Anmeldung (J. 13.) uns 
fehlbar mit nächfter Poſt an dasjenige Amt im Innern, wo der Waarenführer feine 
Schluß⸗Abfertigung ($, 17.) ſuchen will. 


$. 19. 

Die zu zwei verfehichenen, ausländifchen Meffen angemeldeten Waaren (ef, $. 5. 
litt. e.) genießen freien Durchgang, wenn noch ungeöffnete Collis mit unverlegten Bleien 
zurückkommen, oder wenn der MWaarenführer die in gedffneten Collis zurückkommenden 
Waaren einer genauen Bewährung, nad Anleitung ber Ausgangs: Anmeldung im Gin: 
gangd-Amte unterwerfen will. . Im letztern Falle werden Anmeldung und Verzeichniß 
mit rother Dinte genau berichtigt, die geöffneten Collis werden wieder verbleiet, und bie 
Anmeldung mit dem DVerzeichniffe gelanget, mit den erläuternden Bemerkungen verfehn, 
eben fo an dad gewählte Ausgangs-Amt, ald wenn eine urfprüngliche Abfertigung erfolgt 
it. Die diedfällige Abfertigung: Befcheinigung Wird auf ber dritten Seite des Anmel⸗ 
dunge⸗ Formularb Een 
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g. 20. 
Macht der Waarenfuͤhrer auf die Bergünſtigung ber freier Durchfuht keinen An: 


foruch, fo werden die Waaren, gleich fremden, unter Berbkiungd: und Vegleitfchein:Con: 
trole an dad gewählte Aubgangs-Amt abgefertigt, und Aumeldung nebft Verzeichniß wird 


denmſelben mit der Poft überſandt. 


| $. 21. 

Der Wiedereingang der nach einem fremden Meporte ausgeführten, und dann nad 
einem fremden Meporte wieder durchgegangenen Waaren muß jederzeit über dad legte 
Ausgangs: Amt Statt finden, und nach dem Wiedereingange muß entweder. bei dem ur: 
ſptuͤnglichen Abfertigungs⸗Amte im Innern, oder bei dem Haupt⸗Amte eined inländifchen 
Meßplatzes, Umenn diefer im derjenigen Sänderabtheilung Tiegt, zu welcher das Eingangs⸗ 
amt gehört,) die ſchließliche Abfertigung erfolgen, und es ift nicht zuläſſig, ſolche Waaten 
zum drittenmal nach einem fremden Meßplatze auf die erſte Abfertigung zu verſenden. 

$. 22. 

Waaren, welche nur zu eimer fremden Meife angemeldet werden, müſſen binnen 
Sechs Monaten, und Waaren, welche unmittelbar hintereinander zu zwei fremden Meffen 
gehen, binnen Zwölf Monaten zur Schluß-Abfertigung gebracht werden. 

Nach Ablauf diefer Friſten follen die Grenz:3oll-Aemter, bei denen die Anmeldungen 
zurückgeblieben, (cf. $. $. 13 und 14) die verjährten Anmeldungen dernichten. 

$. 23. 

Sollte wider Erwarten ein Verſender dad in ihn geſetzte Vertrauen mipbrauchen und 
Berfälfhungen und Defraudationen felbft begehen, oder ahdern dazu behülflich ſeyn, fo Pet 
derfelbe außer der allgemeinen gefeglichen Beftrafung dieſet Vergehen, den Verluſt * 
Rechts der ſteuerfreien Wiedereinfuhr feiner Waaren ſogleich bei dem erſten Fall verwitlt. 

Berlin den 31 Auguſt 1825. 
Minifterium ded Innern. Finanz Minifterium. 
(93) v. Shudmann. Gez.) v. Mo.” 
: Dad vorſtehende Negulativ bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig den 12. October 1825. 


Königl. Preuß. Regierung u. Abtheilung- 
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A. 
Verzeichniß 
derjenigen Waaren, welche bei ihrem Zurückbringen von auswärtigen 
Meſſen einer genauen Prüfung bedürfen. | 


4) Seidene und halbfeidene Waaren, ſowohl aus weicher, als harter Seide, oder 
Sloretgefpinnft, rein oder mit einem andern Spinn: Materiale gemifcht, > 
Reiche und halbreiche Stoffe, i 
Glatte, faconnirte und bröchirte Beuge, 
Tücher und Shwals, 
Flor, 
Sammet, Petinet, 
Strumpf Waaren, 
Bänder und Frangen, 

Schnüre. 

2) Bauniwollene und balbbaummollene Waaren, tein oder mit anderm Spinn- 
Materiale gemifcht, gefärbt, gedruckt. 
Zeugwaaren, 

Gaze, 
Strumpfwaaren, 
Bänder, 

„ Srangen, 
Schnüre, 

3) Wollene Waaren. 

Cirkaſſiennen und Caſſinetb. 
Moll, feiner, 
Chalons, 2 32 1 
Barakan, 
Etamin (Tamys), 
Bombaſin, 
Merinos (Zeug), 
Merinos-Shwals, 
Wollcords, 





4) Leinene Waaren. 


5) Leber, 


6) Leder: Waaren, 
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Sußteppiche , feine, q 


Strumpfwaaren. 


’ 


Batift, 

Linon, 

Damaft , im eigentlichen. Sinne, 
Kanten, 

Leinwand, bunt bedeudte, 
Strümpfe. 


Kalb⸗ und Roß⸗Leder, feined du Schuhen und Stiefel, 
Stiefelfchäfte, 

Stiefelflappen, 

Korduan, 


y 


Saffian, 


Erlanger Leder, 
Sahmiſchgahres Leder. 


Handſchuhe, 
Schuhe 
Stiefeln, feine | 


- Sättel, 


7) Metall: Waaren. 


Niemermwerk, feined, 
Brieftafchen, Mappen 


Bijouterien, i 

Gold: und Silber» Waaren, | 
Gold: und Silber⸗Treſſen⸗Waaren/ ade und unecchte/ 
Plattirte Waaren, . 
Bronze: Waaren, 


Stahl-Waaren, feine, ald feine Meifer Scheeren, Lichtputzen. 


berjenigen Waaren 
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B.: 
Verzeichniß— | 
‚ welde bei ihrer Zurüdbringung von auswärtigen 


Meſſen zu einer feichtern Aufficht beftimmt find: 
1) Wollene Waaren, | 


2 Leinene Waaren. 


3) Leder. 


4) Leder⸗Waaren, pr 
5) Metall Waaren. 


Tuch, 

Caſimir, 

Rattin und Raſch, 

Flanell, 

Frieß, 

Boy, 

Kalmuck, 

Moll, ordinairer, 

Fußdecken, ordinaire, 

Serge, ſchwarze, 

Gedruckte Zeuge, J 
Bänder und Schnüre, 
Hüte, ordinaire, J 
Strumpf⸗Waaren, geſtrickte, 
Frangen. 


Leinwand, graue, weiße und bunt gewirkte, ferner gefärbte und 
blau gedrudte, 

Zwillich und Drillich, grauer; weißer und bunt getvirkter, 

Bänder und Schnüre (auch mit Wolle oder Baummolle gemifchte.) 


Sohlleder aller Art, 
Fahlleder und alles ordinaire Schuhmacher-, Sattler: und Nies 
mer = Leder, —— 1*6 
Weißgahres Leder, 

dinaire aller Art. 


Alle ordinaire gegoſſene, geſchmiedete und gewalzte Waaren aus Eiſen, 
Stahl, Meſſing, Kupfer und Zinn, 
Metall: Knöpfe, y 
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06. 
Anmeldung ; ; 
über inländifche Warren, zur Verfendung nach ausländifchen Meſſen, nach dem Regula: 
tiv vom 1825. J 


Der unterzeichnete Fabrikant in Seiden⸗ und Halbſeiden-Waaren meldet dem Königl. 
Haupt⸗Steuer⸗Amte zu Elberfeld mit Bezugnahme auf den, von dem Pr. &t. Dir. zu Citn 
unterm 10. Januar 1823 erhaltenen Erlaubnißſchein hiermit an, daß er die im dem beilie: 
genden Verzeichniffe näher angegebenen Waaren, beftehend in ; 

Ms 
Netto⸗Gewicht der Waa- ber Ko 


ren mit Vuchſtaben ge- 
fchrieben. 














Benenunng 
fendef der Waaren nad) den Sägen 
No. der Erhebungd: Rolle. 









Sentner. Pfund. 





1.1 Seiden = Wanren Zwanzig, | Sieben und A 
ER "I Sechig. (124 
( 135 
| | 126 
2.1 Baumtollene Zeuge. Drei und | Vierzehn. A \ 4 
Dreißig. 129 


über dad Haupt: Zoll: Amt zu Bingerbrüde zur Meffe nad) Frankfurt a. M. un her 
Leipzig verfenden, den underfaufter Theil aber fpäteftend in ſechs Monaten (nah 
Frankfurt a. D.) zurückbringen will, und verfichert hiebei an Gideöftatt, daß dieſe Vea⸗ 
ren in feiner Fabrik-Anſtalt zu Elberfeld gefertigt‘worden find. 

Elberfeld, den 30. Januar 1824. 


| J. S. Simon. 
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Beſcheinigung des PVerfendungs- Amtes, 


on dem unterzeichneten Amte zu Elberfeld find die umftehend angemeldeten Waaren nach 
dem angegebenen Nettögewichte und dem übergebenen Verzeichniffe nachgefehen, und es 
ift bei den einzelnen Stüden bemerkt worden: 
in welche Collis fie verpackt worden, 
‚ mit welchen Zeichen fie verfehen find, 
von welchen Zeichen ein Abdruck beigefügt ift, 
von welchen einzelnen Stüden- Proben angefiegelt oder zurlictbehalten worden find, 
Dad DBruttogewicht der einzelnen Kollis ift, wie folgt, ermittelt. 















Gentner. Pfund, 


A Sechs Zwanzig zig 
Sechs Fünf und Zwanzig 


Sechs Derigehn 

Fünf Ginhundert und Neun 

Fünf Drei und Sechzig 

Fünf Siebenzig 

at Gin und Dreißig 
Acht 


Neun und Neunzig 
Sieben und Zwanzig 






Ein jedes Kollis iſt mit den Bleien ded unterzeichneten Amts verfehen und die 
Waaren gehen mit’ dem vom Amte am Schluffe unterzeichneten und eingefiegelten Wer: 
zeichniffe, fo wie mit diefer Legitimation. ua an ‚dad we als : Amt zu Binz 
gerbrücke. * 

Elbetfeld, den 2, Februar 18%. © i wu 


Königl! Haupt:Steuer-Amt, 
(Unterfehriften der Beamten :) 
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Beſcheinigung des Grenz-⸗-Ausgangs⸗Amts. 


EM Plombage ift richtig befunden.) 
Obige Waaren find dato hier angefommen (Wegen man eihafter Plombage hier noch⸗ 
mals revidirt.) 
Sie find am felbigem Tage verbleiet Über die Grenze gelaffen worden. 
- Die gegenwärtige Anmeldung nebft dem Verzeichniſſe (wird) (bleibt) auf Werlangen 
(bis zur Zurückkunft der Waaren hier liegen) 
(mit nächſter Poſt an dad Haupt: Zoll: Amt zu Eckartsberga gefandt.) 


Bingerbrücke, den 15. Februar 1824. 


Königl. Haupt-Zoll-Amt. 
(Unterfchrift der Beamten.) 


Yatı 


Bekanntmgchungen auswärtiger Behörden 
(No, 1.) Die Verpachtung der Königlichen Domaine Brumblowfaiten belreffend · 


Die fm Departement der unterzeichneten Regierung, im Pilkaller Kreife belegen = 
maine Grumbfowfaiten wird mit Trinitatis 1826 pachtlos und hierdurd) auf ander 
‚Brodlf Jahre, alfo bid Trinitatis 1838, durch Submiſſion zur Berpachtung ausgeboten. 


Die Pachtpertinenzien beſtehen in dem Vorwetk Grumbkowlaiten mit dem —— 
vorwerk Milchbude; im dem Vorwerk Girräliſchten mit dem Nebenvorwerk ae’ 


in der Brau⸗ und Brennerei und dem Getränke-Werlage mehrerer zwangoöpflichtigen * 
bitöftelfen. Ko 


Dad Vorwerk Grumbkowbaiten enthält incl. Milchbude und der dabei gelegenen 
Wieſen⸗ und MWeideterraind > 


m 
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an Acet © 2°5%..5252 4008 20, 21 OR. — 
on Feldwieſen ..... 37-15 - — 
an jährlihen Wiefen ... 536 — — — — 
an Roßgärten.. ... 65 — 166 — — 
an Garten.. ...... 46 — 1534 — — 
an Weiden.... .....1512 — 10 — — 
an Plantagen, Wegen, Gra⸗ 

ben, Zeichen, Hofe und 

Bauftellen u 1. 22... 16 — 11 — > 


Summa 3623 M. 47 OR. Preuf. 
Dad Vorwerk Girrälifchfen mit feinem Neben-Vorwerk Zägerswalde enthält: 
an Ader 222002... 957M. 140 OR, Preuß, 
an Feldwieſen .... . .3544 — — — — 
an jährlichen Wieſen . . 586 — 150 — — 
an Weiden......695 — 110 — auch eine mit Holz bewachſe⸗ 
ne Fläche von 90 Morgen. 
an Roß: und Kälber-Gatrten 9 — 443 — — 
an Garten ..... IA — 
an Hof⸗ u. Bauſtellen, — 
ben, Waſſerbehältern, Wegen, 
Pianingen und Unland.. . 129 — 4 — 
’ Summa 2844 M. 111 DIR. Preuß. 
Die Domaine liegt in der fruchtbarften Gegend des Departementd, eine Meile von 
Pilfallen, fünf Meilen von Gumbinnen und Ragnit, 6 Meilen von Tilſit und 8 Meilen 


von Inſterburg. 
Die Aecer beider Vorwerke beftehen groͤßtentheils aus ſtrengem, fruchtbarem Schm- 


boden, der geringere Theil aus Lehm und Sand gemifcht. 
Die Feldwieſen find nicht — bei Girräliſchken aber ihrer niedrigen Lege we⸗ 


gen ergiebiger. 
Von den jährlichen Wieſen ſind bei Grumbkowkalten citca 90 Morgen ʒweiſchnittis. 
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Die übrigen Slächen find weniger ergiebig, weil ed ihnen jegt noch ‚größtenteils am zu⸗ 
reichendem Waſſerabfluß fehlt. ur 

Die Weiden bei Grumbkowkaiten liegen hoch und haben flrengen Boden. 

Die Weiden bei Girräliſchken haben theild Lehm, theild Wiefen Grund. Zur Gulti: 
virung diefer ſämmtlichen Weideflächen ift bis jegt nichts gefchehen. 

Die Zlür von Orumbforfaiten ift zum Bau jeder Getreidegattung vorzüglich geeig: 
net. Die von Girräliſchken eignet ſich nicht eben fo zum Weizen» und Gerftenbau- 

Auf Grumbkowbaiten ijt ein herrfchaftliched Wohnhaus mit einem nicht unbedeuten⸗ 
den Luſt- und Obftgarten. | 

Königliche Inventarium ift außer dem kupfernen und hölzernen Brau: und Brent: 
geräth, den Zeuerlöfchgeräthen auf den Vorwerken, nicht vorhanden. - 

Die unabänderlichen Padıtbedingungen, die Slur:Pläne und Vermeſſungo⸗Nachich⸗ 
ten werden jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung bom 
Ober⸗Regiſtrator Sutorius, auf Verlangen zur Ginficht vorgelegt werden. Mer dit Gi⸗ 
tet ſelbſt und den Zuſtand der Gebäude in Augenſchein zu nehmen wünſcht , lann ſich DW: 
ſerhalb an den Domainen-Intendanten Behr in Pilkallen wenden. 

Da die Vorwerke Grumbkowkaiten und Milchbude und die Vorwetbe Girraliſchten 
und Jägerswalde eine halbe Meile auseinander liegen, jedes der beiden Haupt: Vorwerle 
mit feinem Attinenz ſchon eine bedeutende Wirthfchaft bildet, werden Gebote ſowohl fr 
den ganzen Complexus der Domaine angenommen, ald“ afıd) befonderd für Grumbforofol: 
ten incl. Milchbude, fo wie für Girrälifchken incl, Zägeröwalde. = * 

Um bei Abgabe der Gebote jedes mögliche Mißverftändniß zu befeitigen, 
einzugebenden Submiffionen beſtimmt auszudrüden : . 

ob dad Gebot für den ganzen Complerus der Domaine, 4 

ob ed für Grumbkowkaiten und Milchbude, oder endlich, ob eb für Girraͤliſchken 

Jagerswalde gemacht ift. — 

Die in depofitalmäßig ſichern Dofumenten, in geldwerthen Papieren oder “ —* 
Gelde für die Erfüllung der Pachtſumme und der Eontraktlihen Verpflichtungen a 
niederzulegende Gaution ift für den ganzen Wirthfcpaftd Complerus auf 200 


iſt in den 
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für. Grumbkowkaiten und Milchbude auf 1000 Rthle. - " 4 
für Girräliſchken und Jägerswalde auf 1000 Rthlr. 


Um den: Vachtbewerbern die Uebernahme der Pacht und die wirthſchaftliche — 
tung zu erleichtern, ſoll von der für die auf Zwölf Jahre jährlich zu ſubmittirende Pacht: 
fumme in den. beiden erſten Jahren nur $, in den beiden folgenden Jahren nur 2 und 
erft mit dem fünften Jahre, alfo mit Trinitatid 1831, die volle fubmittirte Pachtfunme 
gezahlt und darnach der Contraft audgefertigt werden. 

Quafifiziete Pachtluftige werden aufgefordert, hiernach ihre Submiffionen bis zum 4. 
Dezember c. dem Herren Regierungsrath Naft hierfelbft zu überfenden. ; 


Die Submilfion muß verfiegelt feyn und bie fehriftliche, vom Submittenten eigenhäns 
dig unterfchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Negierung gerichtete unbedingte 
Grflärung enthalten, wie viel der Submittent bei Erfüllung der feftftehendenPachtbeding- 
ungen auf 12 Jahre jährlich an Pachtgeld incl, + in Golde zahlen will. Bei Ueber: 
gabe der Submiffion ift vom Submittenten die Uebernahme der feſtſtehenden Pachtbeding⸗ 
ungen gegen den genannten Commiſſarius, unter Vollziehung derſelben, protokdllariſch zu 
erklären. Die verlangte Caution iſt ſogleich durch Vorlegung nachzuweiſen und beim Comes. 
miſſarius niederzulegen und eben fo iſt bei demſelben der Rachweis Über die perfönliche 
Qualification, fo wie über dad zur Annahme der Pachtung vorhandene Vermögen zu führen, 

Die Cröffnung der eingegangenen Submiffionen iſt auf den 6. Dezember c. um 10 
Uhr Vormittag im Sefliond:3immer anberaumt und Fann jeder Submittent derfelben in 
Derfon oder durch Vertretung eine legitimirten Bevollmächtigten beimohnen, Jeder Sub: 
mittent bleibt jedoch auch nach gefchehener Verlautbarung der Pachtgebote an fein Gebot 
bis zum Gingange der Entfcheidung des Königl. Finanz Minifteriumd, welchem allein die 
Zuſchlagsertheilung vorbehalten wird, gebunden. 

Gumbinnen, den 14. September 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. U, Abtheilung. 


a 





(No. 2 ) Die Verpachtung ber Königt, Domaine Göritten betreffend. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung, i im Stalfupöner Breite: beigent * 
3 


- 


— 652 — 


maine Göritten wird mit Trinitatis 1826 pachtlos und hietdurch auf anderweite groß 
Jahre, alſo bid Trinitatis 1833 durch Zubmiffion zur Verpachtung aubgeboten. 
Die Pachtpertinenzien beſtehen im den Vorwerken Göritten, Schäferei und Groß 

Uſchballen, in der Brau- und Brennerei und dem Getränfes:Berlage mehrerer zwangepflice 
tigen Debitäftellen. " 

Die Domaine liegt bei der Stadt Stallupdnen, 44 Meilen von Gumbinnen , 9 
Meilen von Tilfit und 8 Meilen von Ragnit und Inſterburg. 

Das Vorwerk Göritten enthält: 

826 Morg. 172 ORuth. Preuß. Acker. 


220 — 5 — Kerldwieſen. 

34 — — haͤhrliche Wieſen. 
47 — 86 — Garen. 

7 — 67 — Hülung . 
7—9 — 23 — 


Hof, Bauſtellen, Graben, Teiche, Unland x & 





Summa 2,180 Morg. 9 DNuth. 


Dad Vorwerk Schäferei. enthält: 
445 Morg. — TRuth. Acker. 
A — 15 — Garten. 


15 — 383 —  jährlihe Wiefen. 

230 — — — Feldwieſen. 

462 — 48 2 —. Hütung. 

1 — 1760 — Hof, Bauſtellen, Brücher, Graben, Unland u * 


Summia 1,358 Diorg. 87 TORUth. 
Dad Vorwerk Groß: Ufchballen enthält: — 


188 Morg. 58 Ruth. Ader, 
2 — 130 — Garten. 


103 — 108 — Wieſen. 
87 — 26 — Hütung FR 
14 — 166 — Hof, Bauftellen, Teiche, Graben x. m. 


Summe 395 Morg. 108 Diuth. 
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Die Aecker ir Göritten enthalten vorherrfchend fehr tragbaren Mittelboden; zum 
Meizenbau find nur wenige Flächen geeignet, die übrigen Früchte gedeihen aber gut. 

Die Aecker der S:häferei eignen fich nur zur vierten und dritten Klaſſe und wech 
fein die hierher gehörigen Bodenbeſtandtheile oft in kurzen Strecken. 

Die Feldwieſen ſind in beiden Vorwerken wenig ergiebig, dagegen liefern die jährlie 
eben Wiefen in beiven Vorwerken reichliches und größtentheild ſehr gutes Zuiter, In beie 
sen Vormerken find circa 100 Morgen zweiſchnittig. — 

"Die Weide in Göritten hat denfelben Boden, wie die Ackerflur; in der Schäferei bes 
ſteht fie aber größtentheild aud fandigen Anhöhen und nährt nur Schaafe. 

Das Vorwerk Großsllfehballen hat für jede Frucht gut gedeihliche Aeker, feine Wiee 
fen liegen in einzelnen größern Slächen in den Feldern zerſtreut und liefern vahrbafted und 
reichliches Futter; die Meide hat guten Boden. 1T 

Auf dem Vorwerk Göritten iſt die herrſchaftliche Wohnung und bei derſelben ein ſehr 
bedeutender Luftgarten. > 

Königliched Inventarium ift, außer den Saaten, dem hölzernen und kurfernen Drau 
und Brenngeräthe, wie den Feuerlöfchgeräthen auf den Bofiverfen, nicht vorbanden. — 

Die unabänderlichen Pachtbedingungen, die Flurpläne und VBermefungd Nachrichten 
werden jedem Pachtluſtigen in der Negiftratur der unterzeichneten Abtheilung vom Obere 
Negiſtrator Sutorius auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden. 

Wer die Grundſtücke ſelbſt und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen mwünfcht, 
tann fich dieferhalb an den Domainen-Intendanten v. Labruyere in-Stallupönen wenden. 

Da das Neben: Vorwerk Groß-Uſchballen von den beiden übrigen nahe aneinander 
tiegenden Vorwerlen Gritten und Echäferei eine halbe Dieile entfernt liegt und mit dica 
fen in £einer wirthſchaftlichen Veziehung fteht, werden Gebote fowohl für den ganzen 
Complerud der drei Vorwerke, ald auch für Groß⸗Uſchballen beſonders angenommen. 

Um jedes Mißverſtändniß bei Abgabe der Gebote jedoch zu beſeitigen, iſt in den 
einzugebenden Submiſſionen beſtimmt aubzudrücken, ob das Gebot für die beiden Vorwerke 
Göritten und Schäferei; ob ed für Groß-Uſchballen; oder endlich ob es für alle drei Vor⸗ 
werfe gemacht ift. Fr 

Die in depofitalmäßig fichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren, oder baarem Gels 
de für die Erfüllung der Pachtfumme und die fontraktlichen Verpflichtungen vorweg nie 
derzulegende Gaution iſt feſtgeſetzt 

X 
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füt die 3 Vorwerke auf 4,500 Rthl. 


für die Vorwerke Schäferei und Goeritten allein auf 1,200 Rthl. 
für Groß=Ufchbalfen altein auf 300 Rthl. 


Um den Pachtluftigen die Uebernahme der Pacht und die wirthfehaftliche Ginrichtung 
aber zu erleichtern, foll von der für die auf zwölf Jahre Jährlich zu fubmittirende Pachtſum⸗ 
me in den erften beiden Xahren nur 3, in den beiden folgenden Jahren nur z und erft mit 
dem fünften Jahre, alfo von Zrinitatis 1831 ab, die volle fubmittirte Pachtjumme gezahlt 
und der Kontract darnach ausgefertigt werden. 

Qualificirte Pachtluſtige werden aufgefordert, hiernach ihre Submiſſion bis zum N. 
November c. dem Herrn Regierungs-Rath Naft hieſelbſt zu überſenden. 

Die Submiſſionen müſſen verſiegelt ſeyn und die ſchriftliche, vom Submittenten eigen 
händig unterfchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete, unbe . 
dingte Erklärung enthalten, wie viel der Submittent, bei Erfüllung der feftjtehenden 
Pachtbedingungen auf 12 Jahre jährfich an Pachtgeld incl. 4 im Golde zahlen will, 

Bei Uebergabe der Submiffion ift vom Gubmittenten die Uebernahme der feftftehens 
den Pachtbedingungen gegen den genannten Commiffariud unter Vollziehung derſelben 
protofollarifch zu erklären. J 

Die verlangte Caution iſt ſogleich durch Vorlegung nachzuweiſen und beim Commiſ⸗ 
ſarius niederzulegen und eben ſo iſt bei demſelben der Nachweis über die perſonliche Que 
lifikation, ſo wie über dad zur Annahme der Pachtung vorhandene Vermögen zu juhren. 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen ift auf den 20. November © WM 
10 Uhr Vormittags im Seffionszimmer anberaumt und kann jeder Submittent derfelben 
in Perfon, oder. durch Vertretung eines legitimirten Bevollmächtigten beiwohnen; jedet 
Submittent bleibt jedoch nach geſchehener Verlautbarung der Pachtgebote an ſein Order | 
bid zum Gingange der Entfcheidung des Königl, Finanz: Minifteriumd, welchen allein die 
Zuſchlagsertheilung vorbehalten wird, gebunden. 

Gumbinnen, den 14. September 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 








Sicherheits Polizei. 


Dur Berichtigung der Steckbriefs-Tontrolle wird hirdurch bekannt gemacht, Sa * 
durch den Stedbrief vom 12. Linz d. J. (in ir. ir des Aniebeatteb) verfolgte Aan⸗ 
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Euife Zander zu Braunfchweig wegen Diebftahld verhaftet, und dort zur Unterfuchung 
gezogen, auch dieöfeitd auf deren Auslieferung zur Fortſetzung der- wider diefelbe hiet 
eingeleiteten Unterſuchung, ongetragen ift. u 
Danzig, den 10 October. 1825. . 
Königl. Preuß. Negierung. I. Abtheilung. 


Bermifdte Nachrichten. 


en) 
Mo. 1. di kommenden Srühjahre foll hier ir Sobbowitz ein neues Schulhaus erbauf wer 
den, diefer Bau dem Mlindeftfordernden in Entrepriefe gegeben, und der Contralt mit Border 
halt höherer Genehmigung vollzogen werden. | ’ 
Am Auftrage E. Königl. Hochverordneten Regierung mache ich dieß mit dem Des 
merken hiermit bekannt, wie ich einen Zermin hiezu auf’ 


m ben 31. Dftober a _ 
allhier anberaumt habe. 


Mer diefen Bau übernehmen till, möge fih in Termino mit Cautiom verfehen eins 
finden; aud) kann vorher ſchon der Anfchlag nebft Zeichnung in der hiefigen Negiftratur 
eingefehen werden. 

Sobbowitz, den 27. September 1825. 
Königl. Preuß. Domainen-Amt. 


No. 2. Sa Gefolge der Allerhöchſten Cabinetd - Ordre vom 12. Februar d. I. follen die 
Zinfen von fänmtlichen Weſtpreuß, Pfandbriefen, für den Weinachts⸗-Termin I808, bei der Ge 
netal:LandfchaftösKaffe zu Marienwerder im den erſten 14 Zagen des Monats December 
d. 3. und bei dem Weftpreuß. Landſchafts⸗ Agenten Herren Ebers zu Berlin, in den ‚La: 
gen vom 2. id zum 14. Januar 4826, baar ausgezahlt werden. Wer die gedachten Zin: 
fen in Schneidemühl, Bromberg oder Danzig erheben will, hat die in feinen Händen be 
findlichen Coupons bei den an diejen Orten vorhandenen Spezial⸗Landſchafts⸗Kaſſen ſpäd⸗ 
ſtens bis zum 15. November d. I. vorzuzeigen und zugleich ein genaues und deutlich ge⸗ 
ichriebened, mit feiner Unterſchrift verſehenes Verzeichniß dieſer Coupons, der Kaſſe einzu⸗ 
li fern; die Zahlung wird ſodänn auch bei dieſen Spezial-Kaſſen in den erſten 14 Tagen 
iin Decembers gegen Ausieferung der Coupons erforgen. 
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Dirjenige, der die obigen Seiften verabfäumt, kann die Zinfen für den Weinachtd⸗ 
Termin 1803, in den nächften gewöhnlichen Zirszahlungds Terminen, nemlich in tem 
Xohannid:Termine 1826, oder· auch in fpäteren Terminen bei den fümmtlichen MWeftpreuß. 
Spezial⸗Landſchafts-⸗Kaſſen, imgleichen bei dem Weſtpreuß ·⸗ General-Landſchats-Agenlen 
Herren Ebers zu Berlin erheben. 

Die laufenden Zinſen für den Weinachts⸗Termin d. I. werden zut gewẽhnlichen 
Zeit, nämlich bei den Spezial-Landſchafts-Kaſſen zu Schneidemühl, Bromberg, Danzig un! 
Marienwerder, in den Tagen vom 9, bis zum 14. Januar 1826, und bei dem Weſtpteuß 
General⸗Landſchafls⸗Agenten Herren Ebers zu Berlin in den erjten 14 Tagen deb Monat 
Sebruar 1826, audgezaplt. 

Wer auf mehrere Coupons Zinfen erhebt, hat folche, mit einem Verzeichnißt 
ben der betreffenden Kaſſe zu übergeben. 

Marienwerder, den 6. October 1825. 


Königl. Weſtpr. General-Landſchaftb-Direction. 


derſch 
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(No, 3.) Vermlethung der Keller unter dem alten Zeughauſe. 


ca i BERG: N une 
ed Folge einer Beſtimmung des Königl. hohen Krieges Minifterii ſollen die dem ; 
terzeichneten Amte zugehörigen Keller unter dem alten Zeughaufe, welche piohet vom der 
Weinhandlung Paul Schnaaſe und Sohn benutzt worden, vom Iſten ES 
in der biöherigen Art vermiethet werden. | 
Mir machen folches hiedurch befannt und haben in Folge unſerer Belanntmachung 
vom Hten Auguſt d. I. einen anderweiten Lizitationstermin auf Sonnabend den Sten r 
vember d. I. Vormittags 9 Uhr in unferm Geſchäftslokal am Kielgraben anberaumi — 
zu wir diejenigen einladen welche die gedachten Keller vom Aften Januat k. J. ab in Die 
the zu nehmen Wilfend find. P 
Die diesfälligen Bedingungen find von jegt ab täglic) im den gewoͤhnlichen Dienſt 
Runden in unſerm Bureau einzufehen. 
Danzig, den 7ten Dftober 1825 


Königl Proviant-Amt. 


t — ———— —ñ— 
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Perſonal-Chronik. 


Der biöberige Forftauficher, invalide Jäger Wackermann, ift als Unterförfter des De: 
laufs Lufino, Resiers Piekelken, Forft: Infpektion Neuſtadt proviforifch angeftelt. 
Danzig, den 16. September 1825. 
Königlihe Preußiſche Regierung. U. Abtheilung. 


Da mit Civil: Verforgungöfcheine verfebene invalide Seldwebel Vincent Bielöfi vom 
ten Bataillon des Königl. Aten (Item DOftpreußifchen) Infanterie Negiements, ift als Chauſ⸗ 
ſee⸗ Zolleinnehmer in Allfelde auf der Strafe von Elbing nach Marienburg definitiv an⸗ 
geſtellt worden. 
Danzig, den 18ten September. 1825. 
Königlich Preußifche Regierung. UI, Abtheilung: 





Durch die Verfügung des Königl. Finanz.» Minifterii vom 15. April ec, ift der Geh. 
Galculat.: Affiftent Lieutenant Krüger zum inerimiftifiyen Intendanten der Indendafftur 
Marienburg ernannt und ift derfelbe ald folcher am 8. d» M, in die Gefchäfte eingeführt, 
und ihm die Territorial-Kaſſe übergeben. TEL 
Danzig, den 30. September 1825. 
Königl. Preuß. Negierung. I. Abtheilung. . 


* 


Da Bau-Conducteur Laudien iſt zum Stadt-Bau⸗- Nath und beſoldeten Mite 

gliede des Magiſtrats zu Elbing von den Stadtverordneten gewählt und von uns beftätiger 

worden. 

Danzig, den 30. September 1825. : 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 





Da ehemalige Rector bei der Stadt-Schule in Nordenburg, Candidat der Theologie, 
C. Wendling iſt vom hieſigen Magiſtrat zum Ober-Lehrer bei der St. Catharinen⸗ 
Schule hieſelbſt gewählt, und als ſolcher von und dato beſtätiget wonden. 
Danzig, den 3. October 1825. 
Königl. Preuß Regierung 1. Abtheilung. 


— — — 
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Di ie in Marienburg erledigte Steuer-Rendanten-Ztelle iR dem bißßerigen —— 
Affitenten von Palcsynsfi hieſelbſt, vom 1. November d. J. ab, — 
Danzig, den 7. Detober 18285. 2 a 


Königl. Preuß. We 1. nn. En 


* 








E ahwei fu ng 
von ben Getreide- und Nauchfutter:Preifen in den Garnifons@tädten 
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Danzig, den 26. October 1825. 
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Gefetfammlungg. 
Acqchtzehntes Stück. 


Ne. 970. Alerhochſe Kabinets⸗Ordre vom 17. Auguſt 1825, daß die Declaration von 
21. November 1803, wonach die Kinder gemifchter Chen in dem Glaubenöbes 
kenntniß ded Vaters zu erziehen, auch auf die weftlichen Provinzen angewen⸗ 
det werden fol. .'. 


4 


2 J 
971. Allerhöchſte Declaration der Verordnung vom 20. Juni 1817 und des Gefeged 
vom 29. November 1819, betreffend die Appellationent gegen Entfcheidungen 
in gutöherrlichen und bäuerlichen Angelegenheiten. Vom 26. Auguft 1825. 


4 


— 660 — 
Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung, 


" (No, 1.) Chauſſeezoll-Verpachtung bei ber Barriere in Rangefuhr auf der Strafe von Danzig nad 
Neuftabt, 


De Chauſſeezoll⸗Erhebung auf der Hebeſtelle in Langefuhr ohnweit Danzig, und. zitat 
für eine Strecke von einer Meile, fol vom 9. Januar a. f. ab, auf 1 Jahr verpachlet 
werden. Der bisherige Brutto-Ertrag diefer Hebeſtelle beträgt jährlich) 2324 Rthlr. 10 ft 
8 pf. ohne daß jedoch dafür irgend eine Gewähr geleiftet wird. 


Die Verpachtung foll im Wege der Lizitation gefchehen, und ed ift zu dieſem Bhf 
ein Termin auf den 10. November c. hierfelbft auf dem Bureau de Königl. Dr 
Präfidii angefetst worden, zu welchem fichere und zahlungsfähige Unternehmer mit der * 
zffnung eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen der Verpachtung jederzeit e 
dem Königl. Polizei-Präfivio und auf der Negiftratur der unterzeichneten Regierung unge? 
fehen werden können. 


Danzig, den 3. Dctober 1825. 
Königl, Preuß. Regierung. n. Abtheilung- 
(No; 2.) Die allgemeine Kirchen-Collekte zum Bellen ber Schullehrer ⸗ Witten: und Woiſes⸗ Kaſſe 


betreffend. 


el de a en | ‚Bitte 
I. bringen hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß die zum Beſten der — 
wen⸗ und Waiſen-Kaſſe hieſigen Regierungs-Bezirks Allerhöchſt genehmigte Kirchen— 
lekte am dießjährigen Feiertage zum Gedächtniß der Verſtorbenen, 
Sonntags, den 20. November d. J. 
* au & de 
in allen, ſowohl katholiſchen als evangeliſchen Kirchen und menonitiſchen — 
hieſigen Regierungs-Bezirks, Statt haben wird, und fordern ſammtliche Herren 
beider Bekenntniſſe und deren Stellvertreter auf, dieſes ihren Gemeinden Sonntag 


. — RS ange 
ber, mit zweckmäßigen Grinnerungen an die Wohlthätigkeit der Anftalt, von der f 5 
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bekannt zu machen. Die geſammelten Beiträge werden von den Vorſtehern der menoniti— 
(hen Gemeinden, fo wie von der, feinem Defan untergeordneten Eatholifchen &t. Nicdlai⸗ 
Kirche in Elbing, desgleichen von den katholiſchen Kirchen Ponczau, Czarnylaß, Neukirch, 
(Amts Pelplin) Krolowlaß, Pelplin, Raikau, Skurcz, Grabow, Oſſiek und Barloßno, 
Neukirch, (Intendanturamts Elbing) und Tolkemit, deren Dekane in andern Departements 
wohnen, mittelſt Schreiben ditecte an den Kreis-Landrath abgeliefert. Die übrigen Kir— 
chen beider Confeſſionen liefern die eingegangenen Beiträge mittelſt Schreiben dem vorge— 
ſetzten Delan oder Superintendenten ein, oder machen denſelben, wenn nichts eingangen 
ſeyn follte, davon Anzeige. 

Die Herren Dekane und Euperintendenten fammeln diefe Beiträge, fertigen eine 
Nachweiſung von den in fämmtlichen Kirchen ihrer Diözed aufgefommenen Summen an, 
belegen dieſe mit den fehriftlichen Anzeigen-der einzelnen Pfarrer und überlicfern mit dies 
fer Nachweifung den fummarifchen Betrag dem Landrathe des Kreifeh, in welchem die 
Herren Dekane und Euperintendenten ihren Wohnfig habeı. 

Die Herren Landräthe werden beauftragt, die empfangenen Beiträge an die Schul 
lehrer⸗Wittwen- und MaifensKaffe biefelbft fofort abzuführen, und aber ein Verzeichniß 
von den Beiträgen, belegt mit den von den Defanen, Superintendenten ıc. eingereichten 
Nachweilungen, bi3 zum 15. December d. J. obnfehlbar einzureichen. 

Wir ſetzen hierdurch feft, daß die gefammelten Beiträge bi zum 1. December d. J. 
den Herren Dekanen und Euperintendenten, und von diefen bis zum 6, December c, den 
Herten Kreis-Landräthen überkiefert ſeyn müſſen. 


Danzig, den 7. October 1825, 
Konigl. Preuß. Regierung 1: Abtheilung. 


” 





e (No, 3.) Den vorſchriftswidrigen Verkauf bes Flachſes betreffend, 


E. iſt häufig bemerkt worden, daß Landleute den zum Verkauf beſtimmten Flachs ent: 
weder nicht gehörig ſchwingen oder reinigen, oder denſelben, ehe fie ihn zu Markte bringen, 
ſtatk anfeuchten,- um ihm ein mehreres Gewicht zu geben, oder endlich bie Binder oder 
fogenannten Sielen, womit der Flachs gebunden wird, anftatt yon Flache, and der ſchlech— 


X 
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teſten Heede fertigen und fie dann ſtark anfeuchten, wodurch der Blachd an den Stehen, 
wo die naffen Bänder liegen, verſtockt. 

Indem wir die Landleute warnen, fich eine ſolchen Werfahrend zu Schulden 
kommen zu laffen, machen mir fie zugleich darauf aufmerkfam, daß derjenige, welcher diefe 
Warnung unbeachtet läßt, ſich nah H. 1442 Thl. II. Tit. 20 des Allgem. Landrechtd der 
um die Hälfte gefchärften Strafe eines wirklichen Betruged ausſetzt. 

Zugleidy werden fämmtliche Polizei« Behörden aufgefordert, folches den Ginfaffen ber 
kannt zu machen und dafür zu forgen, daß diefer Migbrauch, wo man ſich denfelben er: 
Yaubt, nicht unentdedt bleibe; den Kaufleuten aber machen wir bemerklich, daß jenen Miß⸗ 
bräuchen, welche dem Flachshandel nach dem Yuölande fo fehr entgegenftehen, am beten 
dadurch entgegengewirkt werden dürfte, wenn fie angenegten und unreinen Flachs ger 


nicht kaufen. 


Danzig, den 12. October 1825. — | 
Königl. Preuß. Regierung. 1, Abtheilung- 





(Re. 4,) Wegen ber in Mahlkau audgebrodhenen Schaafräude, 


Unter ver Schaafheerde auf dem adiichen Gute Mahlkau, Carthäufer aereiſed, find die 
Poden ausgebrochen, welches dem Publilo hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 18. October 1825. — 


Königl. Preuß. Regierung. I Abtheilung · 





Bekanntmachungen auswaͤrtiger Behoͤrden. 
(No, 1.) Die Verpachtung der Königligen Domaine Grumblowkairen betreffend. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung, im Pilfaller Kreife belegene Dir 
meine Grumbeoiokaiten wich mit Trinitatis 1826 pachtiod und Hierdurch auf andermeilt 


Zuwölf Jahre, alfo bis Trinitatid 1838, durch Submiſſion zur Verpachtung audgeboten. 
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Die Pachtpertinenzien beſtehen in dem Vorwerk Grumbkowkaiten mit dem Neben: 
vorwerk Milchbude; in dem Vorwerk Girräliſchken mit dem Nebenvorwerk Jägerbwalde; 
in der Braus und Brennerei und dem Getränke-Verlage mehrerer zwangspflichtigen Des 
bitöftellen. 


Dab Vorwert Srumblomfaiten enthält Ind. Milchbude und der dabei —. 
Wieſen⸗ und MWeideterraind 
an Uder ......... 1093 M. 1 OR. Preuß. * 
an Feldwieſen „0000 237 IB — — 
an jährlichen Wiefen ... 56 — — — 
an Roßgärten....... 65 — 166 — 
an Sarten ......... 46 — 154 — 
an Weiden ...... ...1512 — 10 — 
an Plantagen, Wegen, Gra⸗ 
ben, Zeichen, Hof: und — 
Bauftellen 0 22... 16 — 111 — — 


Summa 3628 M, 47 OR. Preuß. 


Par 


Dad Vorwerk Girrälifchken mit feinem Neben-Vorwerk Yägeröwalde enthält: 
an Uder „22200... 957M, 140 — 
an Feldwieſen ....· 354 — — — — 
an jährlichen Wiefen . .. 5866 — 10 — — 
an Weidens.+4.:5.:695 — 110 — auch eins wi hola bewechſe⸗ 
ne Fläche von 90 Morgen. 
an Roß: und Kälber-Sarten 1 — 3 — — 
an Öarten. sec W— 1A — — 
an Hof: u. Bauftellen, Gra⸗ 
ben, Wafferbehältern, Wegen, 
Plantagen und Unland. 129 — 4 — — 


Summa 2844 M. 111 OR. Preuß. 
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Die Domaine liegt in der Fruchtbarften Gegend des Departements, eine Meile von 
Pilkallen, fünf Meilen von Gumbinnen und Ragnit, 6 Meilen von Tilſit und 8 Meilen 
von Inſterburg. 


Die Aecker beider Vorwerke beſtehen größtentheils aus ſtrengem, fruchtbarem Lehm: 
boden, der geringere Theil aus Lehm und Sand gemifcht. 


Die Feldwieſen find nicht beſonders, bei Girräliſchken aber ihrer niedrigen Sage we⸗ 
gen ergiebiger. — 


Bon den jährlichen Wieſen find bei Grumbkowbkaiten circa 90 Morgen zweirhnitlig. 
Die Übrigen Slächen find weniger ergiebig, weil es ihnen jetzt noch groöͤßtentheils an ji 
reichendem Wafferabfluß fehlt. — 


Die Weiden bei Grumblowkaiten liegen hoch und haben firengen Boden. 


Die Weiden bei Girräliſchken haben theils dehm, theils Wieſen⸗Grund. Zut Eultt 
virung diefer ſämmitlichen Weideflächen ift bis jetzt nichts gefchehen. 


Die Flur son Gemibtorokaiten if zum Bau jeber Getreidegattung veahalid SH 
net. Die von Girrälifchken eignet fich nicht eben. ſo zum Weizen- und Gerſtenbau. 


Auf Grumbkowbaiten iſt ein herrſchaftliches Wohnhaus mut einem nicht undedeunten: 
den Luſt- und Obſtgarten. 


u 


— I — je 
Königliches Inventarium iſt außer dem Eupfernen und hölzernen Brau⸗ und Bi 
geräth, den Feuerlöſchgeräthen auf den Borwerken, nicht vorhanden. 


Die unabänderlichen Pachtbedingungen, die Flur-Pläne und Bermeitunge Das 
ten werden jedem Pachtluftigen in der Regiftratur der unterzeichneten Abtheilung J 
Ober-Regiſtrator Sutorius, auf Verlangen. zur Sinfigpt vorgelegt werden. Wer die fi 
ter ſelbſt und den Zuftand der Gebäude in Nugenfehein zu nehmen wünſcht, kann, A 
ferhalb an den Domainen : Intendanten Behr in Vilkalfen wenden. 


ficken 
Da die Vorwerke Grumbkowkaiten und‘ Milchbude und die Vorwerle Girriliſch 
und. Jägerowalde eine halbe Meile auseinander liegen, jedes der beiden Haupt⸗ Vo 





mit feinem Attinenz ſchon eine bedeutende Wirthfchaft bildet, werden Gebote ſowohl für 
den ganzen Complexus der Domaine angenommen, ald auch befonderd für Grumbkowkaꝛ⸗ 
ten incl, Milchbude, fo wie für Girräliſchken incl. Jägeröwalde, 


Um bei Abgabe der Gebote jeded mögliche Mißverftändnig zu — iſt in den 
einzugebenden Submiſſionen beſtimmt auszudrücken: 
ob das Gebot für den ganzen Complexus der Domaine, 
ob es für Grumbkowkaiten und Milchbude, oder endlich, ob es fuͤr Site und 
Jägerswalde gemacht ift, 


Die in depofitalmäßig fühern Dofumenten, in geldiwerthen Papieren oder in baarem 
Gelde für die Erfüllung der Pachtfunme und der Eontraftlichen Berpflichtungen vorweg 
niederzufegende Gaution ift für den ganzen MWirthfchaftd : Complerus auf 2000 Rthlr. 
feſtgeſetzt, | 

für Grumbkowkaiten und Milchbude auf 1000 Rthlr. 
für Girrälifchfen und Jägerswalde auf 1000 Rthlr. 


Um den Vachtbewerbern die Uebernahme der Pacht und bie wirthſchaftliche Einrich⸗ 
tung zu erleichtern, ſoll von der für die auf Zwölf Jahre jährlich zu ſubmittirende Pacht: 
fumme in den beiden erften Jahren nur 3, in den beiden folgenden Jahren nur 3 und 
erft nıit dem fünften Jahre, alfo mit Zrinitatis 1831, die volle fubmitticte Pachtfumme 
gezahlt und, darnad) der Contraft ausgefertigt werden. 


Qualifiziete Pachtlujtige werden aufgefordert, hiernach ihre Submiffionen bis zum. 4 
Dizember c, dem Herren Regierungsrat) Naft hierfelbft zu überfenden. 


Die Submiffion muß verfiegelt feyn md die feheiftliche, vom Submittenten eigenhän: 
dig unterfchriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete unbedingte 
Grflärung enthalten, wie viel der Submittent bei Erfüllung der feftftchenden Pachtbeding- 
ungen auf 12 Jahre jährlich an Pachtgeld incl. 4 in Golde zahlen will. Bei Ueber- 
gabe der Eubmiffion ijt vom Submittenten die Uebernahme der feſtſtehenden Pachtbeding⸗ 
ungen gegen den genannten Commifjarius, unter Vollziehung derfelben, protokollariſch zu 
ertlären. Die verlangte Caution iſt fogleich durch Vorlegung nachzuweiſen und beim Com: 
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miſſarius niederzulegen und eben fo iſt bei demſelben der Nachweis über die perſorlihe 
Qualification, fo wie über dad zur Annahme der Pachtung vorhandene Vermoͤgen zu MER, 
Die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen ift auf den 6. Dezember c. um N 
Uhr Vormittagd im Seffiond-Zimmer anberaumt und kann jeder Submittent derfelben . 
Derfon oder durch Vertretung eines fegitimirten Bevollmächtigten beimohnen. Jeder Su 
mittent bleibt jedoch auch nach geſchehener Verlautbarung der Pachtgebote an ſein Gchot 
bis zum Eingange der Entſcheidung des Königl. Finanz Miniſteriums, welchem allein dir 
Zuſchlagsertheilung vorbehalten wird, gebunden, 
Sumbinnen, den 14. September 1825. 


Königl. Preuß. Regierung. IL Abtheilung: 





(No. 2.) Die Verpachtung ber Koͤnigl. Domaine Göritten betreffend: 


Di im Departement der unterzeichneten Regierung, im Stallupbner Kreift —— je 
meine Göritten wird mit Xrinitatid 1826 pachtlos und hierdurch auf andertoeitt 
Jahre, alſo bid Zrinitatis 1838 durch Submiffion zur Verpachtung aubgebotent Got 
Die Pachtpertinenzien beftehen in den Vorwerken Göritten, Schäftrei un * 
Uſchballen, in der Brau: und Brennerei und dem Getränke-Verlage mehrerer zwang 


9 


tigen Debitöftellen. 
: Die Domaine liegt bei der Stadt Stallupdnen, 44 Mellen von Gumdinnen 
Meilen von Tilſit und 8 Meilen yon Ragnit und Jnſterburg. 
Dad Vorwerk Gpritten enthält: 
826 Morg. 172 Ruth, Preuß. Ader, 


= 


220 — 5 —  Seldwiefen. 
34 — — — — jährliche Wieſen. 
J — 86 — Garten. 
en — 67 — Sültung. 

79 — 3 — 


ib 
Hof, Bauftellen, Graben, Teiche, Unland # 
Summa 2,180 Morg. 93 ORuth, 
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Dad Vorwerk Schäferei enthält: 
455 Morg. — DRuth. Adler. 
4 — 15 — Garten. 


1445 — 3 — jährliche Wiefen. 
230 — — —  Feldwiefen. 
462 — 48 — Sütung. 
71 — 176 — Hof, Bauſtellen, Brücher, Graben, Unland ꝛc. ꝛc 


Summa 1,358 Morg. 87 ORuth. 


Dad Vorwerk Groß: Uichballen enthält: 
188 Morg. 58 TRuth. Ader. 


2 — 1390 — Garten. 
103 — 108 — Wieſen. 
87 — w — Hütung 
14 — 1468 — Hof, Bauſtellen, Teiche, Grahen ꝛ. ꝛc. 


Summa 396 Morg. 108 ORuth. 


Die Aecker in Göritten enthalten vorherrichend ſehr tragbaren Mittelboden; zum 
Meizenbau find nur wenige Flächen geeigrtet, die übrigen Früchte gedeihen aber gut. 


Die Accker der Schäferei eignen fich nur zur vierten und dritten Klaffe und wech: 
fein die hierher gehörigen Bodenbeſtandtheile oft in Furzen Streden. 


Die Feldwieſen find in beiden Vorwerken wenig ergiebig, dagegen liefern die jährliz 
chen Wieſen in beiden Vormerken reichliched und größtentheilß (eb gutes Futter. In bei⸗ 
den Vorwerken ſi nd — 100 Morgen zweiſchnittig. 


Die Weide in Gbruten hat denſelben Boden, wie die Ackerflur; in der Schäferei be⸗ 
ſteht ſie aber größtentheils aus ſandigen Anhöhen und nähet nur eure. | 


Dad Vorwerk Groß-Ufchbalfen Hat für jede Frucht gut gedeihliche Aecker, feine Wie⸗ 
ſen liegen in einzelnen größern Flächen in den Feldern zerſtreut und liefern nahrhaftes und 
reichliches Futter; die Weide hat guten Boden. 


ı> 
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Auf dem Vorwerk Göritten iſt die berrfchaftliche Wohnung und bei derfelben ein fehr 
bedentender Luſtgarten. 


Königliches Inventarium ift, außer den Saaten, dem hölzernen und £upfernen Brau⸗ 
gend Brenngeräthe, wie den Seuerlöfchgeräthen auf den Vorwerken, nicht vorhanden. 


Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Slurpläne und Veirmeſſungs⸗Nachrichten 
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werden jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung vom Ober: 
Regiſtrator Sutorius auf Verlangen zur Ginficht vorgelegt werden. 


Wer die Grundftücde felbft und die Gebäude in Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, 
Bann fich dieferhalb an den Domainen-Intendanten v. Labruyere in Stalluponen menden. 


Da dad Neben: Vorwerk Groß-Uſchballen von dem beiden übrigen nahe aneinandet 
liegenden Vorwerken Göritten und Schäferei eine halbe Meile entfernt liegt und mit dies 
fen in Eeiner wirthfehaftlihen Beziehung ſteht, werden Gebote ſowohl für din ganzen 
Sompferus der drei Vorwerke, ald auch für Groß⸗Uſchballen befonderd angenommen. 


. er M in den 

Um jedes Mißverftändniß bei Angabe der Gebote jedoch zu befeitigen, * ar fe 

einzugebenden Submiffionen beftimmt auszudrücken, ob dad Gebot für die beiden ? — J 
Göritten und Schäferei; ob es für Groß-Uſchballen; oder endlich ob e für ale dir 


worke gemacht ift, 


Gel⸗ 
Die in depoſitalmaͤßig ſichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren, oder — 
de für die Erfüllung der Pachtſumme und die kontraktlichen Verpflichtungen vorweg 
derzulegende Caution iſt feſtgeſetzt: 


für die 3 Vorwerke auf | 4,500 Rthl. 
für die Vorwerke Schäferei und Goeritten allein auf 1,200 Rthl. 
für Groß: Uſchballen allein auf 300 Rthl. 


Um den Pachtluftigen die Uebernahme der Pacht und die wirthſchaftliche — 
aber zu erleichtern, ſoll von der für die auf zwölf Jahre jährlich zu ſubmittitende he mit 
me in den erften beiden Jahren nur 3, in den beiden folgenden Jahren MUT 3 und € 4 
dem fünften Jahre, alfo vor Trinitatid 1831 ab, die volle fubmittirte Pachtſumme 9 
und der Kontract darnach ausgefertigt werden. 
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Qualificirte Pachtluftige werden aufgefordert, hiernach ihre Submiffion Bid zum 27. 
November c. dem Heren Regierungs-Rath Naft hiefelbft zu überfenden, . 

Die Submiffionen müffen verſiegelt ſeyn und die fehriftliche, vom Submittenten efgen« 
händig unterfchriebene, an die unterzeichnete AbtHeilung der Regierung gerichtete, unbe- 
dingte Erklärung enthalten, wie viel der Eubmittent, bei Grfüllung der feftftehenden 
Pachtbedingungen auf 12 Jahre jährlich an Pachtgeld incl. $ in Golde zahlen will, 

Bei Uebergabe der Submiſſidn ift vom Submittenten die Uebernahme der fefiftehen: 
den Pachtbedingungsen gegen den genannten Commiſſarius unter Vollziehung derſelben 
protofolfarifch zu erklären. . 2 

Die verlangte Caution ift fogleich durch Vorlegung nachzuweifen und beim Commij: 
ſarius niederzulegen und eben fo ift bei demſelben der Nachweis über die perfönliche Qua— 
Iifitation, fo wie über dad zur Annahme der Pachtung vorhandene Vermögen zu führen, 

Die Eröffnung der eingegangenen Submiffionen ift auf den 29. November c. um 
10 Uhr Vormittags im Seffiondzimmer anberaumt und kann jeder Submittent derfelben 
in Perfon, oder durch Vertretung eines legitimirten Bevollmächtigten beimohnen; jeder 
Submittent bleibt jedoch mach geſchehener Verlautbarung der Pachtgebote an fein Gebot 
bid zum Gingange der Entſcheidung des Königl. Finanz: Minifteriumd, welchem allein die 
Zufchlagdertheilung vorbehalten wird, gebunden. 

Gumbinnen, den 14. September 1825. 


Königl. Preuß. Regierung. ° D. Abtheilung. 





- 


Sicherheits; Polizei 
Stedbriefe 


h “ 
Ne. 1. N hbenannte Züchtlingin, Marta Schmidt aus Ellerwalde bei Elbing gebärtig, 
des Verbrechens ded Dichftahls fihuldig, wofür fie zur Zuchthausſtrafe bis zur Begnadigung, 
goorauf jedoch vor Ablauf von 5 „Jahren von Amtöwegen nicht anzutragen, verurtbeilt 


X 
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J 


worden, iſt am 15. October d. J. Morgens aus der hieſigen Anftalt entwichen un 


m” 


ſoll aufs fhleunigfte zur Haft gebracht werden, 


Sämtliche Polizei: Behörden und die Kreid = Genzd’armerie werden daher hiermit 
erſucht, auf diefelbe ftrenge Acht zu haben, und fie im Betretungsfalle unter ficherem © 
leite gefeifelt nad) Graudenz an die unterzeichnete Direction gegen Erſtattung der Or 
leits⸗ und Verpflegungs-Koſten abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk dieſelbe 
verhaftet ift, hat fofort davon Anzeige zn machen. 


Gine befondere Prämie für die Ergreifung iſt bewilligt. 
Graudenz, den 15. October 1825. 
Königl. Direction der Zwangs-Anſtalten. 
Signalement. 


Größe, 3 Faß, $ Zell, Haar, ſchwarzbraun. Stirn, hoch. Augenbraunen, braun... us blaur 
grau. Naſe, klein. Mund, proportionirt. Kinn, breit. Geſicht, oval. Geſichtsfarbe, geſund. Bun: 
dere Kennzeihen, keine. 

Perfönliche Werhältniffe, Alter, 28 Jahre. Religion, evangeliſch. Gewerbe, Dienfmagd- Spra 
che, Deutſch. 

Bekleidung. Gran tuchene Inſtitutekleidung, gezeichnet z. A. Schuhe, lederne. 


und ſchwarze mit Spigen, Halstuch, kattunenes, ſchwarz und roth mit Frangen und ein gelb 
Hemde, leinened, gezeichnet Z. A. Schuͤrze, eine weiße gezeichnet A, H, zwei bite gezeichnet mit O. 


Muͤtze weißt 
attunenes. 


leſamet Di 


No. 2. D. in den beigefügten Signalements befchriebenen, wegen gewa 
Darzlub, der 


ſtähle inhaftirt geweſenen zwei Verbrecher, der Ruſſe Michael Jakolow aus Dann 
fi) aud den Namen Rathnowiez gegeben hat, und der Einwehnen Ggeifll 
Srühling aus Lesnau, find in der vergangenen Nacht durch“ Grbrechung des re 
niffed entfprungen, und ed werden deshalb. fümmtliche cefp. Behoörden hiermit erſucht, au 








diefe Verbrecher vigiliven , fie im Betretungdfall arretiren , und gefeffelt unter — 
Begleitung anhero transportiren zu laſſen. 


Putzig, den 10. October 1825. 
Dad Lands und Stadt-Gericht. 


Signalement 


des Michael Jakolow. 


Familiennamen, Zakolow, auch Rathnowicz genannt, Vorname, Michael. Geburtésort, Surewo 
in Rußland. Aufenthaltsort, Darzlub. Religion, griechiſch. Alter, 40 Jahre, Größe, 5 Fuß, 3 Zell. 
Haare, fhwarzbraun, Stirn, bededt. Augenbraunen, graulid,. Augen, graue, Nafe und Mund, ge: 
woͤhnlich. Bart, ſchwarz. Zähne, vollzaͤhlig. Kinn, rund. Gefihtsbildung, rund, Geſichtsfarbe, gefund, 
Beftalt, unterfest,. Sprache, —— Polniſch mit Ruſſiſch vermiſcht. Beſondere Kennzeichen: keine. 


Kann ſchreiben. . 
Bekleidung: Cine blau tuchene Jade mit Boy gefüttert, eine alte grau tuchene Weſte mit bau 


Tuch geflidt, Teinene Beinkleider und ein alter runder Hut, fo wie cine ſchwarztuchene Halsbinde und ein 
Paar Stiefeln, 2 


Sigralemeht - 
des Chriffian Frühling. 


Familiennamen, Frühiing. Bornamen, Chriſtian. Geburtsort, unbekannt. Aufenthaltsort, Leenau. 
Religion, katholiſch. Alter, 64 Jahre. Groͤße, 5 Fuß, 8 Zoll. Haare, ſchwarz. Stirn, hohe. Au— 
genbraunen, grau. Augen, braͤunlich. Naſe, etwas lang. Mund, gewoͤhnlich. Bart, grau. Zähne, ge: 
woͤhnlich. Kinn, rund, Gefihtebttbung, laͤnglich. Gefihtöfarbe, bleich. Geſtalt, ſchlank. Sprache, Deutſch 
und etwas Polniſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Kann nicht ſchreiben. 

Bekleidung: Ein alter grautuchener Ueberrock, eine alte grau geſtreiſte Weſte, ein Paar leinene 


Beinkleider, Schuhe, Struͤmpfe und ein alter Hut. 
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Bermifhte Nachrichten. 


No 1. Öherer Anordnung zufolge fol: —— J 
1) die Bernfteingräberei-Nugung in den Beläufen Czarno und Czeczinna Reith 
MWilpelmswalde vom 1. Novbr. c. bis dahin 1926. — 
2) deögleichen in dem Belauf Suchabrzesnitza Reviers Wilhelmswalde vom 1. Ja 
1826 bis ult. Dechr. ejusd. an. — 
3) desgleichen in den Beläufen Oſſowo und Bizosfa vom 20, Januar 18% in dar 
1827. i 
goiederum öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. F — 
Hiezu ſteht vor der unterzeichneten Forſt-Inſpektion em nochmaliger Licitationd: 
Termin auf M 
den 7. November c. Vormittags um 10 ube — 
hier an und werden Pachtluſtige, welche gehörige Sicherheit für dab von ihnen 5 — 
Gebot leiſten können, aufgefordert, ſich an dem gedachten Tage beĩ mir zu MM m 
Stargardt, den 15. October 1825. er 
Königl. Preuß. Forſt-Inſpektion. 
* v. Kargel— 





(No. 2.) Vermlethung der Keller unter dem alten Zeughauſe. 


⸗ 
8— Folge einer Beſtimmung des Königl. hohen Krieges Miniſterii ſollen de — = 
terzeichneten- Amte zugehörigen Keller unter dem alten: Zeughaufe, welche — 
Weinhandlung Paul Schnaaſe und Sohn benutzt worden, vom iſten I. RZ 
in der bisherigen Art vermiethet werden. i | un 
Wir machen ſolches hiedurch bekannt und haben in Folge unſerer Se 
vom Oten Auguſt d. J. einen anderweiten Lizitationdtermin auf Sonnabend er mt we⸗ 
vernber d. I. Vorgittags 9 Uhr in anſerm Gefchäftölofal am Kielgraben — & 
“zu wir diejenigen einfaden, welche die gedachten Keller vom Iften Januat Ja 
€ illen a — An ienit: 
x Die Yesfäligen Wedkpgungen find. von jest ab täglich in den gewoͤhnlichen * 
ſtunden in unferm Bureau kinzuſehen. 
Danzig, den Tten Oktober 1825. 
Königl. Proviant:- Amt 
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No. E. ſoll die kleine Jagd auf den ———— zum Revier Okonin gehöri⸗ 
gen — nnd Forſt-Parzellen, als: 
Struga, Forſt-Ort Struga, Rudda— Můhle, er: Nieder:Barloggi, Forſt⸗ 
Ort Barloggi und Czingardlo, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. : R 
Hiezu fteht ein Licitations: Termin auf 
den 3. November c.. Vormittags um 10 Uhr— 
vor dem Herrn Oberförfter Schulz in Ofonin 2 und werden un erfucht, nö. an 
dieſem Tage daſelbſt zu melden. 
Stargardt, den 20. October 1895. 


Konigl, Preuß. Forſt-Inſpection. 
u Karger. | u 


⸗ — — —— 
B 


No. Ir Folge höherer Beftimmung foll die Elrine Jagd auf nachftehenden, zum 
Revier — gehörigen Feldmarken ald: Dorf und Vorwerk Subkau, Zifchbude, Raifau, 
Starenszin, Wittum, Walla, Ropuch, NRofenthal, Krolowlaß, Zilla, Gonsziorken, Kobbel: 
fümpe, Mühle Difchorofen, Pommay, Korwerk Bufchkau, Mühle Dirfchau, Onifchau, Gars 
zerweide, Lowigus, Meftin, Nonnenmorgen, Omeziorken, Ornaſſau und Mühle Pieska, * 
fentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Hiezu ſteht ein Licitationd- Termin auf 
den 4. November c. Vormittagd um 10. Uhr 
vor dem Herren Oberförfter Schmirt in Pelplin an, bei welchem ſich Pachtluftige zn 
melden haben. 
Stargardt, den 20. Detbr. 1825. 


Königl. Preuß. Forſt⸗ &ufpeftion. 
m Rarger 





PerfonalsChronit 


Zu der erledigten Stelle des zweiten Diaconud an der St. Marienkirche hieſelbſt, ift 
der-Sandidat der Theologie Herr Dr. 5 riedtich Theodor Kniewel, bieherige⸗ Profeſſor 
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an dem hieſigen Gymnaſio, von dem Magiſtrate als Kirchen Patron gewählt, und durch 
die unterzeichnete Königl. Regierung heute beftätiget worden. 
Danzig, den 3. October 1325. A 
Königlich Preugifche Regierung. I. Abtheilung. 





Dar biöherige interimiftifche Schullehrer Peters zu Groß Sukczyn Amts Sobbewig At 
heute in diefer Qualität definitiv beftätiget worden, 
Danzig, den 3. Dctbr. 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. ° I. Xbtheilung. 





Da bisherige Schullehrer Krefft zu Kielau iſt in gleicher Qualität nach Dembegorß 
Intendantur-Amts Brück verſetzt worden. 
Danzig, den 6. October 4825. 
Königl. Prenf. Regierung. I. Abtheilung. 





D er bisherige Schullehrer Jakob Thun zu Beeck Amts Behrendt iſt in gleicher Aus 
Utat nach Strauchhütte-Amtd Schöne verfegt worden. 
Danzig, den 8. Octbr. 1825. 

Königl. Preuß Negterung. 1. Abtheilung. 


Da bisherige Schullehrer Paul Zernickau in adelich Marienſee, Cattharlet Frl 
iſt von uns zum Schullehrer in Seefeld, Amts Carthaus, dato ernannt worden. 
Danzig, den 13. October 1825. Ä | Ä 
Königliche Preußifche Regierung: I. Abtheilung. 


De in Earthaus erledigte Steuer-Rendanten-Stelle iſt dem bisherigen Stener·Dila⸗ 
riub, Lieutenant Schumann, vom 1. September d. I. ab verliehen werden. 
Danzig, den 18. Octöber 1895. nt 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung 


— Denäfehlern 
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Königlihen Regierung zu Danzig 








No. 44, — 





Danzig, den 2. November 1825. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
Wegen portofreiee Gelbfenbungen. 


DD. nachftehende, an die fümmtl. Königl. Poſt⸗-Aemter ergangene Gircular : Beftim: 
mung 
wegen .der den Behörden zu ertheilenden Ginlieferungöfcheine über portofreie Geld: 
fendunien "2 Te 

bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß aller und untergeordneten Königl. Kaffen, mit der 
Aufforderung, wenn fie Poft -Auittungd Bücher führen, welches dad zweckmäßigſte, uns 
folhe pro 1826 gebunden und paginirt, in Zeiten, fpätitend im Monat November c, 
zum Paraphiren einzureichen. 

Danzig, den 21. October 1825 ° . - 
Königl. Preuß. Regierung, DL, Abtheilung- 





 Cirevulafe ” 
an fämmtl. Koͤnigl. Poft - Anfalten. 
In der Circular⸗Verfuügung vom 13, December v. I. No. 47, find die Beſtimmungen, 
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wegen Ausfertigung von Ginlieferungöfcheinen über portofreie Sendungen, vorbehalten 
worden. | j 
Da jedoch von mehreren Königl. Behötven die Ertheilung von Gratid » Ginlieferunad 
fcheinen für bejondere einzelne Fälle gewünfcht wird, fo beftimme ich hierdurch folgende 
4) Weber portofreie Geldfendungen ber Behörden find im der Regel Gratis: Cinliefe 
rungöfcheine zu ertheilen. ‘ j 
2) Diefe Scheine führen die Ueberſchrift: 


Schein über portofreie Geldfendung 


und follen den Poſt-Aemtern aus den. Provinzial: Drucntaterial Magazinen gegen 
Quittung überfendet werden, von welchen alſo der Bedarf abzufordern iſt. 

3) Bleibt den Behörden nachgegeben, über ihre portofreien Geldſendungen beſondert 
Quittungsbücher zu führen, in welchen Fällen die Ertheilung von Gratis: Cinli 
ferungsfcheinen.nicht Statt findet. s 

4) Ift es Sache der Poftamtd-Vorfteher, in denFällen, wenn Behörden iiber die abzuſenden⸗ 
den portofreien Gelder Quittungsbücher führen, folche Maaßregeln zu teeifen, daß ft 
fich in Beziehung auf die Controlfe der zur Poft gelieferten, und von den Düren 
Beamten angenommenen, in den Quittungd Büchern befcheinigten Gelder in Jeder 
Beziehung ſichern, webhalb diefe Bücher much gebunden, paginirt um peraphii 
feyn müſſen. 3* — 

5) Portopflichtige Gefdfendumgen dürfen in dieſe Ouithtngetüchet ht SER 
gen werden, da über dergleichen Gelder geſtenipelte Gintiefer ei 
werden müſſen. 

6) Peſtbeamte, welche Aber portopflichtige Sendungen aus Mangel an Kofi 
keit, Gratis: Einiteferungöfcheire ertheilen, werden im Strafe genommen WET 
Sämmtlichen, dem Poftamte untergeordneten Poftanftalten ift von dieſer Verord 

zur gleichmäßigen Befolgung, Kenntniß zu geben. — 


Zrankfurt a. M., den 3. Auguſt 1825. 


Der Seneral ⸗ Poſtmeiſter 
— — Ragler. 
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Bekanntm achungen auswaͤrtiger Behörden, 
Die Verpachtung der Königlichen — —— betreffend. 


Di im Departement der unterzeichneten Regierung, im Pilkaller Kreife belegene Dor 
maine Grumbfowfaiten wird mit Zrinitatid 1896 pachtlos und hierdurch auf andertveite 
Zwölf Jahre, alfo bid Zrinitatid #838, duch Submiſſion zur Verpachtung audgeboten. 

Die Pachtpertinendien beftehen in derg Vorwerk Grumbfowkaiten mit dem Neben: 
vorwerk Milchbude; in dem Vorwerk Girrälifchken mit dem Nebenvorwerk Jägerswalde; 
in der Braus und Brennerei und dem Getränke-Verlage mehrerer ziwangöpflichtigen De: 
bitöftellen. 


Dad Vorwerk Grumbfomwfaiten enthält inel. Milchbude und der dabei gelegenen 
Wieſen- und MWeideterraind 
an Acker ..... ..., 1093 M. A OR. Preuß. | 
an Feldwielen :.2....: 37-1 — — P 
an jährlichen Wiefen ... 36 — — 
an Roßgärten. ne... 65 — 166 — 
an Garten“: sr ee. 46 — 154 
ee 1812 10. 
an Plantagen, Wegen, Gra⸗ 
ben, Zeichen, Hof: und ae 
Banftellen u 2 v2... 136 — 11 — — 


Summa 3628 M. 47 IR. Preuß. 


— 
114 





Das Vorwerk Girraͤliſchken mit feinem Neben: Vorwerk Jügerwalde: enthält; 
an Ader .::5525:,.957M. 140 OR. Preuß. 
an Feldwieſen 384 - — — — 
an jährlichen eſen 3,356 — 10 — — 
on Weiden. .-7.:7:3695 — 110 — aud eint mit Holz bewachſe⸗ 


ne Fläche von —*— x 
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an Rop: und Rälber-Garten 91 M. 43 08. — | 
an Gartet cms: Hi — Dan ' w 
an Hof: u. Bauftellen, Gra⸗ " | 
ben, Wafferbehältern, Megen, 

Plantagen und Unland . . 129 — gg — — 


— — — 
Summa 2844 M. 111 OR. Preußsßs. 


Die Domaine liegt in der fruchtbarſten Gegend des Departements, eine Meile von 
Pilkallen, fünf Meilen von Gumbinnen und Ragnit, 6 Meilen von Lilſit und 8 Meilen 
von Inſterburg. J 

Die Aecker beider Vorwerke beſtehen größtentheils aus ſteenhem, fruchtbaren Lehur 
boden, der geringere Theil aus Lehm und Sand gemiſcht. ae ee 


Die Feldwielen find nicht befonderd , bei Girraliſchlen aber ihter niedtigen Sage ee 
gen ergiebiger. 

Bon den jährlichen Wieſen find bei Grumbkowkaiten circa A Morgen — 
Die Übrigen Flächen find weniger ergiebig, weil ed — jetzt noch größtentheils an 
reichendem Waſſerabfluß fehlt. 


Die Weiden bei Grumbkowkaiten liegen hoch und — enge 1 Boden 


Die Weiden bei Girrälifchten haben theild Lehm, theild Wieſen⸗ Gtund · Zur Cult 


virung dieſer ſämmtlichen Weldeflächen ift bis jetzt nichts geſchehen. 


Die Flur von Grumblawbalten iſt zum Bau jeder Getreidegattung vorzůglich 
net. Die von Girräliſchlen eignet ſich nicht eben ſo zum Weizen⸗ und Gerſtenban 


Auf Grumbkowkaiten iſt ein hetrlcheftliches Wohnhaus mit einem nicht unbedeuten⸗ 


den Luſt- und Obſtgarten. 


und Brent 


Königliched Inventarium iſt außer dent kupfernen und hotzernen Brau⸗ 
geräth, den Feuetloöſchgeräthen auf den Vorwerken, nicht vorhanden. 
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Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Zlur:Plane und Vermeifungd:Nachrich- 
ten werden jedem Pachtluftigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung vom 
Ober: Regiftrator Sutorius, auf Verlangen zur Cinficht vorgelegt werden. Mer die Gr 
ter felbft und den Zuftand der Gebäude in Augenfchein zu nehmen wünſcht, kann fich dies 
ferhalb an den Domainen= Iutendanten Behr in Pilkallen wenden, | 


Da die Vorwerke Grumbkowkaiten und Milchbude und die Vorwerke Girräliſchken 
und Jägeröwalde eine halbe Meile auseinander liegen, jeded der beiden Haupt» Borwerke 
mit feinem. Attinenz ſchon eine hedeutende Wirthſchaft bildet, werden Gebote ſowohl für 
den ganzen Complerus der Domaine angenommen, ald auch befonderd für Grumbkowkai⸗ 
ten incl, Milchbude, ſo wie für Girraͤliſchken incl. Jägerswalde. 


Um bei Abgabe der Gebote jedes mögliche Mißverſtändniß zu befeitigen, ift in den 
einzugebenden Submiffionen beſtimmt auszubrüden : | 
ob dad Gebot für ben ganzen Complerus der Domaine, 

ob es für Grumbkowkaiten und Milchbude, oder endlich, ob es für Girräliſchken und 
Jägerswalde gemacht if. 


Die in depofitalmäßig fihern Dokumenten, in geldtwerthen Papieren oder in baarem 
Gelde für die Erfüllung der Pachtſumme und. der Eontraktlichen Verpflichtungen vorweg 
niederzulegende Caution “TE für den ‚ganzen Wirthfchaftd : Complerus auf 2000 Rthlr. 


feſtgeſetzt, 


— 


für Grumbkowlaiten und Milchbude auf 1000 Rthlr. 
füt Gitraͤliſchken und Jägerswalde Auf 1000 Rthlr. 


Um den Pachtbewerbern die Uebernahme der Pacht und die wirthſchaftliche Einrich⸗ 
tung zu erleichtern, ſoll von der für die auf Zwölf Jahre jährlich zu fubmitticende ‘Pacht: 
fumme in den beiden erften Jahren nur 3, in dem beiden folgenden Jahre nur 3 und 
erft mit dem fünften Jahre, alſo mit Trinitatis 1834, die volle fubmittirte Pachtſumme 

gezahlt und darnach der Contrakt ausgefertigt werden. 8 


Qualifizirte Pachtluſtige werden aufgefordert, hiernach ihre Submiſſionen bis zum. 4 
Dezember c. dem Herren Regierungstath Naſt hlerſelbſt zu überfenden, 
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Die Submiſſion muß verfiegelt ſeyn und die fchriftliche, vom Submittenten eigenhän: 
dig unterfehriebene, an die unterzeichnete Abtheilung der Regierung gerichtete unbedingt 
Grflärung enthalten, wie viel der Submittent bei Erfüllung der feitftehenden Vachtbedin⸗ 
gungen auf 12 Jahre jährlich am Pachtgeld inel. $ in Golde zahlen will. Bei Ueben 
gabe der Submiſſion iſt vom Submittenten die Uebernahme der feſtſtehenden Pachtbedin · 
gungen gegen den genannten Commiſſarius, unter Vollziehung derſelben, protokollatiſch I 
erklaren. Die verlangte Caution iſt ſogleich durch Borlegung nachzuweiſen und bei Com,, 
miſſarius niederzulegen und eben fo ift bei demfelden der Nachweis über die perſonlicht 
Qualification, fo wie über dad zur Aumahme der Pachtung vorhandene Vermögen zu führe. 

Die Cröffnung der eingegangenen Submiffionen ift auf den 6, Dezember e. UN 1 
Uhr Vormittags im Seffiond-Zimmer anberaumt und Fann jeder Gubmittent derſelben in 
Perſon oder durch Vertretung eines legitimirten Bevollmächtigten beiwohnen. Jeder Sub 
mittent bleibt jedoch auch nach gefchehener Verlautbarung der Pachtgebote an fein O0 
bid zum Gingange der Entfcheidung ded Königl. Finanz Minifteriumd, welchem alkit ” 
Zufchlagsertpeilung vorbehalten wird, gebunden, 


Gumbinnen, den 14. September 1825. 
Königl. Preug. Negierung. IL Abtheilung: | 


“ * 





Vermiſchte Nachrichten 
(Ro. 1.) Deffentliche Aufforderung, das Schuldenweſen bes ehemaligen Freiſtaatk von Damis beten 
D: ‚Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter Kabinefdordre vom ſten Dei = 
ben Srihabern-von zinöbaren Danziger Stadt: Obligationen, in ſofern lebtere be ” 
noch in erfier Hand befindlich find, die für bie Zeit vor dem Iften Juli 1810 — 
Zinſen zubewilligen geruhet, mit der Maaßgabe, daß die Realiſation derſelben ne‘ u 
in der Allerhöcyften Kabinetordee vom ften April v. J. — Gefegfammlung No. * 
enthaltenen Grundfägen erfolgen fol. Wir fordern demnach ſammtliche Inhehet 2 
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noch Mn erfter Hand‘ befindlichen Stadt: - Obligationen hiedurch auf, ihre diedfälligen Sign 
dationen nad) dem hier unten beigefügten Schema fpäteftens 


bid zum 30. November diefed Sahres 


in — in unſerm Bureau einzureichen oder einreichen zu laſſen. Dem Prafentanten 
wird dad Duplikat der Liquidation, verfehen mit der Befiheinigung über die gefchehene 
Notirung, zurückgegeben werden. Zur Juſtifikation der fraglichen Zinfen : Gorderungen iſt 
v übrigens nothwendig, daß dem Haupt-Exemplar der Liquidation - -, 


a) die betreffenden Original: Stadt: Öbligationen , und 


b) außer dieſen, da, wo zu denfelben Zins» Coupons der Periode vor dem 1. Juli 
1810 — auch dieſe, beigefügt werden. 


Sollten ſich gedachte Obligationen zur Zeit noch bei und zur Berifitation befinden, 
fo ift im der betreffenden Kolonne die Nummer ii ’ unter welcher die Obligation 
bei uns angenommien worden iſt. 


Schlüßlich machen wir nicht nur die Gläubiger der vorbezeichneten Art, ſondern 
auch alle übrigen, im unſern durch dieſe Blätter öffentlich bekannt gemachten Aufforderun—⸗ 
gen vom 2iften Juli vorigen und 2ten Mai dieſes Jahres näher bezeichneten Forderamgs: 
Berechtigte, welche ſich bis jetzt noch nicht mit ihren Anfprüchen an den ehemaligen Frei 
ftaat oder die Kommıme von Danzig and dem Zeitraum vom After Juni 1807 bid den 
iften März 1814 zur Verifikation derfelben bei und gemeldet haben, auf die Allerhöchſte 
Kabinetdordre vom 2öften Juni diefes Jahres (Gefesfammlung No. 953.) aufmerkſam, 
nach welcher alle dergleichen Aniiriche, wenn fie nicht bis zu gedachten 3Often Novem 
ber dieſes Jahres bei uns zur Verifilation angemeldet worden, von ſelbſt erlöfchen. 


Mer alfo auch diefen letzten Termin zur Anmeldung fruchtlos vorbeiſtreichen laſſen 
follte, wird ſich den daraus für ihn entſtehenden Nadtheil lediglich felbft beizumeſſen haben. 


Danzig, den 11ten Auguſt 1825. 


— Bi sur Regulicung der Schulden bed ehemaligen Sreiftantö 
yon Danzig ernannute — Kommiffion.; _ 


Schema: EB ee 
— — — =. . 


— 8i4 Barren 3 * 
des N. N. wohnhaft zu ", N. (Strafe und Haus⸗Nro ro 


über ruͤckſtändige Zinfen aus 


Danziger Stadt; Obligationen für den Zeitraum bis zum 
sten Zuli N LER 2 


. - 


eitä ã— —X 
Die Zinſen find Ko. net 
ei indi 19 fen betragen 3351 


— — — 









apitald : Anmelbungs: Ye : 
bieh Nummer, unter Ü _ n Preußiſchem 
j Pbliga wart fi) * mit⸗ Danzi⸗ J Gelde aazfl. 
Dan⸗ tionen J die Obtigation bei ” ger Er 

| 23: brusio] „Fer Beeren Jponfso [ar | 86] Ye 
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(No. 2) Bermietfung ber Keller unter dem alten Zeughauſe. 


S. Folge einer Beſtimmung des Königl. hohen Krieges Minifterii follen dfe dem un: 
terzeichneten Amte zugehörigen Keller unter dem alten Zeughaufe, welche biöher von der 
Meinhandlung Paub Schnaafe und Sohn benußt worden, vom Aften &, J. ab fernerweit 
in der bisherigen Art vermicthet werden. 

Mir machen folcyed biedurch Defannt und haben in Folge unferer Bekanntmachung 
vom Iten Auguſt d. I. einen anderweiten Lizitatienstermin auf Sonnabend den 5ten os 
vember d. J. Vormittags 9 Uhr-in unſerm Gefchäftölofal am Kielgraben anberaumt mo: 
zu wir diejenigen einladen, welche die gedachten Keller vom Iften Januar k. J. ab in Mie— 


the zu nehmen Willens find. 
Die diesfälligen Bedingungen find von jest ab täglich in den gewöhnlichen Dienft: 


ftunden in unſerm Bureau einzufehen. 
Danzig, den 7ten Oftober 1825. 
Könige Proviant-Amt. 


No. 3. D) der fogenanten Schwarfauer Käntpe, eine Meile von ber Stadt 
Pugig, drei Meilen von der Kreidftadt Neuftadt, fünf Meilen von Lauenburg in Hinter: 
Pommern, hart an und. unweit der Oſtſee, follen 2067 Morgen Magdeburgifch, zur 
Forft: Infpection Neuftadt, Forſt-Reviers Darflub, gehdriged Forſtland, in ſchon abge: 
theilten Zoofen von 20 bid 70 Morgen, entweder verfauft, vererbpachtet, oder auch auf 
mehrere Jahre in Zeitpacht auögethan werden, wozu ein Termin auf 
den 25. November, 

am Freitag von früh 10 Uhr bid Sonnabend Nachmittagd 3 Uhr in Gnesdau im Haufe, 
des Herrn Oberſchulzen Schwarz angefegt, und hierdurch zur ie Kenntniß ge: 
bracht wird, 

Der Boden ift größtentheild von Holz und Stubben ganz frei; nur eine Feine 
Fläche ift mit Euölichten Kiefern bewachſen— 

As Hauptbedingung wird aufgeftellt: daß ber etwanige, alß Meiſibietender am Ge⸗ 
bot bleibende Käufer die Hälfte feines Gebotd gleich im Terknine baar, oder in Staats— 
yapieren deponirt, oder einen fichern Bürgen ſtellt; bei der Erbpacht muß das Erbſtands— 
geld, und bei der Zeitpacht die einjährige Pacht z Summe .‘ ähnliche Art im Zermin 


4 
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geſichert werden, in welchem auch alle übrige Bedingungen bekannt gemacht werden 
ſollen. 
Neuſtadt, den 15ten October 1825. 
Konigl. Preuß. Forſt-Inſpectlon. 
Tro ſt, 


Vigore Commissionis. 





No. 4. Zur Veräußerung bed im Dorfe Smeolfir, Intendantur⸗ und Landratho⸗ Amts 
Carthaus, belegenen ehemaligen Unterfoͤrſter⸗Etabliſſements mit den dazu gehörigen Ländereien 
von 175 Morgen 37 ORuthen, auf Kauf⸗, Erb: oder Zeitpacht, vom 4. Juni 1826 ad, 
wird, zufolge höherer Beftimmung, ein abermaliger gicitationd» Termin auf 
den 12. November d. J. 

ded Vormittags von 10 Uhr ab, in der Koͤnigl. Oberförfterei in Stangenwalde anberaumt- 
Grwerböluftige, welche gehörige Sicherheit nachweifen, au im Termin bei annehmbaten 
Geboten gleich) Zahlung leiten können, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß DIE 
Bedingungen Über diefe Veräußerung jederzeit in der hiefigen Regiſtratu eingefehen wer⸗ 
den Können, auch dad Grforderliche im Termin felbft befanmt gemacht werden Me 

Der biöherige  Pächtei” von diefem Gtabliffement, Herr Neumant zu Sm er 
wird daffelbe nebſt den dazu gehörigen Ländereien den ſich meldgnden Erwirdeluſtigen/ a 
Verlangen, an Ort und Stelle vorzeigen. : 


Sobbowitz, den 18. Detober 1825. 


Königl. Preuß. Forſt-Inſpektion. 
Schaller. 


— re — ú ee TE TEEN 


No. 5. Da Benutzung des Kalkſteinſammelns am Haff ⸗Strande, — — 
Belauf Wieck, Reviers Stellinen, welche der Erbpächter Liedtke zu gouifentpal bis 
December c. in Pacht hat, ſoll vom 1. Januar a. £. ab, wieber auf andermeitigt * 
Jahre oͤffentlich an den Meiſtbietenden vetpachtet werden. 

Hiezu ſteht ein Licitations⸗ Termin auf 


den 18. November c. Borm. um 10 Uhr 
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vor dem Herrn Oberförfter Otto im Sorfthaufe zu Stellinen an, bei welchem ſich Pacht: 
Iujlige zu melden haben. 
Stargardt, den %0. October 1825. 


Königl, Preuß. Bar Infpection. 
v. Karger. 





No. 6. ir dad Jahr 1826 find aus dem Forft-Nevier Wirthy 800 Stück Fiefern 
Langhol; und aus dem Nevier Ofonin 1300 Stüd dergleichen wieder zum Verkauf 
beftimmt. Zu diefem Behuf habe ich einen Picitationd: Termin auf 

den 22. November c. Vorm um 10 Uhr 
bier anberaumt, und fordere Kaufluftige, welche für dad von ihnen zu machende Gebot 
Sicherheit leiſten können, hiermit auf, fidy an diefem Tage bei mir zu melden. 

Der Verkauf diefer Hölzer gefchieht im Ganzen oder theilmeife, und zwar entroeder 
auf dem Stode, in welchem Fall die Uebergabe des Holzes noch in diefem Jahr erfolgen 
fonn, oder auf Lieferung auf‘ den Ablagen am Schwarzwaſſer im März F. J. oder 
auf der MWeichfel oder Nogat auf den von den Käufern zu beftimmenden Punkten im 
Auguft oder September 1826. 

Die Licitationd= Bedingungen Fönnen täglich in der hiefigen Negiftratur ——— 
werden, und wird bemerkt, daß bei annehmlichen Gebeton. der Zufchlag unter Vorbehalt 
höherer Genehmigung ſogleich im Termin erfolgt. 

Stargardt, den 21. October 1825. 


Königl. Preuß. Forſt- — 
v. Karger. 


.No. 7. Aus dem Belauf Laifef, Forſt⸗ Revier Wilhelmswalde, foll im Laufe des 
Fünftigen Winterd ebenfalls eine Quantität buchen Scheitholz auf die Ablage bei Mewe 
gefahren und diefes Gefchäft dem Mindeftfordernden in Entrepriefe gegeben werden, Zu 


dieſem Behuf ſteht ein Termin auf 
den 18. November c. Vormittag um 11 uhr 


vor dem unterzeichneten Forſtmeiſter in Wilhelmswalde an, und werden Unternehmungb⸗ 


luſtige aufgefordert, ſich an dieſem Tage bei mir zu mielden. i 
Sodann foll der weitere Waffer- Trandport diefes Holzes von Mewe nd Danzig 


ebenfalls licitirt werden. 
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Hiezu habe ih einen Termin auf ; 
den 2%. November ec. Vormittag um 10 Uhr = 
im Oberförfterhaufe zu Montau angefegt umd fordere Unternehmungsluftige auf, fih an 
diefem Tage dafelbt einzufinden. 
f Stargard, den 22. October 1825. — 
Koönigl. Preuß. Forſt-Inſpektion. 
v. Karger. 





Perfonal-Chronik. 


möge Königlichen Patronatd: und Ernennung: Rechts, haben wir dem ‚bisherigen 
Eatholifchen Pfarrer zu Tolxdorf im Ermlande, Herrn Joſeph Wichert, die. erledigte 
rbmiſch⸗ katholiſche Pfarrſtelle in Marienburg verlieben und die‘ Beſtätigungs⸗Urkunde 
ausfertigen laſſen. 
Danzig, den 7. October 1825. 
Königl. Preuß Regierung. 1. Abtheilung, 





* F z R 
D.: bisherige Steuer- Supernumerarius Werner if von und zum Oteuer⸗ Aufſehe 


hieſelbſt ernannt morden, —— 2 5 — 
Danzig, den 18. October 1825. ** 2 


Königl. Preuß. Regierung. A]. Abtheilung- 





Dem Steuer Cinnehmer Termer in Berendt ift die hieſelbſt erledigte Haupt 3el — 
Aſſiſtenten⸗ Stelle und die Erhebung der inneren Steuern, vom4. November d J Pr 
verliehen, i . * 
Danzig, den 25. October 1825, — 

Köonigl. Preuß. Regierung: - IL, Aptheilung 

er 24 * sn _— > . j - 
Dem Steuer: Kuffeher Kraatz Hiefelbjt iſt die im Berendt erledigte Steuer⸗Rendantur 
vom 1. November d. I. ab, verliehen. — 

Danzig, den 25. October 1825, 


Köntgl. Preuß. Regierung. U. Abtheilung, 


— — ⸗ 





Amts-⸗Blatt— 


? 


Königlihen Regierung zu Danzig. 








- No. 45. — 





Danzig, den 9. November 1825, 





Publicandum. 


Ven Kurmärkifch » Ständifhen Obligationen werden die halbjährigen Zinſen für den 
Zeitraum vom Iften Mai c. bid 1ften November c. gegen Aushändigung ded darüber 
fprechenden Coupons No. VI Series I. bei der Staat3s:Schulden-Zilgungd:Kaffe, Tauben: 
ſtraße No. 30. parterre rechts, am Iften November und folgende Tage, mit Ausnahme 
der Sonn: und Sefttage, fo wie ber zur Kaffen:Revifion und deren Vorbereitung erfor: 
derlichen Teßten Tage jeden Monats — täglich von 9 bid 1 uͤhe Vormittags in folgender 


Ordnung ausgezahlt: 
a) vom Iſten bis 10ten November auf alle über Gold⸗ 


Kapitalien audgefertigte Obligationen Lätt. . . . Bu 
deögleichen auf die Obligationen » » » +. A. O. D. E. 
F 


b) vom 11ten bis 17ten November auf die Obligationen F. G. H.J. 
ec) : iBdten = 25ften ⸗ = 35 ee K,E.M.N. 
d) = Aften = ten December = = . O. P. Q. R. 
e) : 5ten = 10ten = Pe :. = 8. T.U.V, 
f) = 412ten = 20ften ⸗ ⸗ ⸗⸗ W. X. V.Z. und A A. 


_ 08 — 
AUn eben diefen Tagen Fönnen auch gie äfteren, nicht erhobenen Zinfen für die Zeit 


vom Iften Mai 1818 bid legten April d. I. gegen Aushändigung ded darliber ſprechenden 
Zins⸗Coupons in Empfang genommen werden. 


. Mer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verfchiedenen Zahlungs : Terminen 
zu fordern hat, klaſſificirt die Coupond 


I. nach der Verfallzeit, 
II. nach den Münzforten, 
a) abgefondert für Gold, 
b) abgefondert für Courant; 
verzeichnet fie alsdann in einer genau aufzufummirenden Note und übergiebt dieſelbt kei 
Aushändigung der Coupons der Kaffe- s " 


Die Zahlung ded Goldes erfolgt in Courant und wird dad Aufgeld diesmal mit 
4 Sgr. pro Thaler, in ſo weit ed ohne Pfennige gefchehen Fann, vergütiget. Yuch ohne 
Rückſicht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, infofern ed die Konkurrenz mut immet ge⸗ 
fattet, Zahlung leiſten in der Vorausſetzung und’in dem Vertrauen, daß duch dieſe Der 
reitwilligkeit weder unbilfige Forderungen, noch ein die Gefchäfte ftöremder Andrang enk: 
ſtehet, welches um fo weniger zu befprgen ift, ald auch nach dem ſten Decembet © mit 
der Zahlung, ohne ſie zu ſchließen, fortgefahren wird. 


Da die Kaffen-Beamten nicht im Stande find, fich neben ihren Amts· Verrichtungen 
mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaſſen oder gat mit Ueberſendung von Zinſen 3" 
befaſſen, fo haben fie die Anweiſung erhalten, alle dergleichen an fie gelangt" j 

nebft den dabei Überfandten Papieren ablepnend zurückgehen zu faffen, melched ebenfalls 
verfügt werden mi, wenn Gefuche diefer Art am die unterzeichnete Haupt: 


der StaatösSchulden gerichtet werden follten. » 
“mr... 5 J 


Dagegen iſt der Agent X. Bloch, Behrenſtraße No. 45. erbötig, für Auzroächidt 
welchen ed hier an Bekanntſchaft fehlt, dergleichen Gefchäfte, mern fie ihn damit beauf 
tragen wollen, zu übernehmen. 


Auch konnen nach einer, mit dem Königlichen Finanz: Minifterio- getroffenen Be 


einigung die oben bezeichneten Zins: Coupons bei allen Abgaben am den Staat und ubel⸗ 


ee 
. -> —— —— 


Verwaliung 
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haupt bei allen, den Staats-Kaſſen zu leiſtenden Zahlungen ſtatt baaren Geldes in Zah⸗ 


* 


fung gegeben werden, . — 
Berlin, den 6ten October 1825. | 
Haupt-Berwaltung der Staats-Schulben. 
von Schüͤtze. Beelitz. Deetz. von Rochow. 
Deputirte der Provinz Kurmark. 


yon Bredow. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums von Weſtpreußen. 


Wegen ded vom Profeſſor Dr. v. Leonhard herausgegebenen Lehrbuchs der Natur⸗ 
gefhichte ded Mineral: Reiche, 


D.: Geheime Rath und Profeflor Dr. von Leonhard in Heidelberg hat im Verlage 
von Joſeph Engelmann im Laufe diefed Jahres ein Lehrbuch der Naturgefchichte des 
Diineral:Meichd herausgegeben, welches ſich befonders zum Selbſtſtudium für die Lehrer 
der Naturgefchihte in den Gymnaſien, höhern Bürgerfchulen und Schullchrer:Seminarien 
eignen foll. . i | | a £ 
Im Aufteage des Könige, Minifterii der Geiſtlichen, Unterrichtd: und Medizinals 
Angelegenheiten machen wir die Herren Direstoren und Vorfteher gedachter Fehr: Anftalten 
auf diefes nügliche Werk aufmerkfam, um fich die möglichfte Verbreitung deffeiben anges 
legen ſeyn zu laffen, und fügen zugleich die Bekanntmachung des Dirligerd gebachter 
Schrift hier bei. ee 2 hi 
Danzig, den 23. October 1825. 


Königl. Konfiftörium- von ...n 


J. meinem Verlage iſt ſo eben erſchienen: 


Naturgeſchichte des Mineralreiches. Ein Lehrbuch für öffentliche Worträge, Mr 
fonderd in Gymnafien und Realſchulen, fo wie zum Selbſtſtudium bearbeitet 
von Katl Cäfar Nitter von Leonhard. „Mit einer ſchwarzen und einet 
iluminirten Kupfertafel, ald unentgeldliche Beilagen. 


Man wird den, 3fl 15 Er. betragendem, Preis diefes 23! Bogen ſtarken Buchth, bei 
dem großen Formate und dem engen Drude gewiß nur höchft billig finden Eönnen "san 
indeffen, dem Wunfche des Herem Verfaſſers gemäß, befonderd für Gymnaſien und Real: 
ſchulen, die Anfchaffung ded Lchrbuches möglichft zu erleichtern, bin ich bereit, all 
Gremplare, die gegen baare freie Zahlung, bei der Beftellung, unmittelbar von mit 
bezogen werden, für 2 fl. 10 Er. abzulaſſen. u 


J⸗ſeph Engelmanm- 





Siherheits- Polizei 


No. 1. Fur Berichtigung der Steckbtiefs-Controlle wird mit Bezug auf ben —* 
brief vom 10ten d. M. (in No. 43. des Amtsblatts) bekannt gemacht, daB der da 


Gräpling in Neuſtadt aufgegeiffen und an dad Gericht zurückgeliefert iſ. 
| Danjig, den 24. October 1825. 
Rönigl. Preuß Regserung. 1 Abtpellung. 





| 
| 
| 
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No. 2. D. Arbeitsmann Johann Braun und deſſen Chefrau Louife, geborne 
Kregma nn, und der Arbeitömann Friedrich Behrendt, angeblich aus Guttſtadt, ha: 
ben fich der gegen fie wegen Diebjtahls verhängten Unterfuchung und zwar Braun und 
Behrendt vor der Verhaftung, die Louiſe Braun dagegen aus der hiefigen Stadt: Wache, 
durch die Flucht entzogen, weshalb ſämmtliche König. Polizei Behörden hiermit erfucht 
werden, die Entwichenen ins Betretungöfall — zu verhaften und dieſelben und abzu⸗ 
liefern. 


Perfonen:Befhreibung. 

1) Louife Braum, geborne Kregmann, circa 50 Jahr alt und 5 Fuß groß, hat 
blonde Haare, flache Stirn, graue Augen, gefunde Zähne, rundes Kinn und bleiche 
Sefichtöfarbe; ar der linken Seite fehlt ein Backzahn. Sie leidet an epileptifchen 
Zufällen. Bekleidet war fie mit weißer Müge, ſchwarz feidenem Tuch, braun Fat: 


tunem Halstuch, gelb geblümter Fattuner Jacke, blauftreifigem Eattunem Rod, 
sothftreifiger leinener Schürze, Schuhen und blau wollenen Strümpfen. 


2) Friedrich Behrendt, circa 40 Jahr alt, 5 Buß groß, war ‚befleidet, mit blau tu: 
chener Jade, weiß wandtnen Hofen, Huth und Stiefeln, 


3) Johann Braun, etwa 5 Fuß 6 Zoll groß, mit einem blautuchenen bene 
betleldet. 


NRaher laſſen ſich Behrendt und Braun aicht benichnen. 
Wormditt, den 24. October 1825. 


Königl. Preuß. Lands und Stadt-⸗Gericht. 
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No. 3. Dar wegen eines bedeutenden Diebftahld zur gerichtlichen Untörfuchung geyo⸗ 
gene Martin Jwanow, der feiner Perjönlichkeit mach unten näher bezeichnet ih 
hat in der Nacht vom 49ten zum 20jften d. M. Gelegenheit gefunden, aus der Bürger 
Mache zu Morienburg fi) zu entfernen. 


Die Polizei: Behörden und die Gensd'armerie werden daher aufgeforderf, auf ihr aufs 
merkfam zu feyn, ihn, wo er fich betreffen laßt, zu verhaften und auf dem Transport na 
Marienwerder an dad Inquiſitoriat daſelbſt zu geben, auch von der erfolgten Verhaftung 
und Anzeige zu machen. j 0; 


Danzig, den 25. October 1825. 


Königl, Preuß. Regierung. L Abtheilung. 


Signalement: 


4 . 
Bamiliennamen, Iwanow. Vornamen, Martin. Geburts⸗ und Kufentgaltsort f Landẽ A . 
tt 


Holen, Religion, tathalifg. Alter, 45 Jahr, Größe, 5 Fuß 3 Zoll, Paare, ſqwarzbtaun. 
bedeckt. Augenbraunen, braun. Augen, grau. Naſe, etwas ſtark. Mund, breit, Bart, (wars rau" 
Zähne, vollzaͤhlig. Kinn, rund. Gecſichtsbildung, oval, ° Gefichtöfarbe, gefund. erhalt, wu 
Sprache, Polnifd und Deutſch. Befondere Kennzeichen, keine, 


Bekleidung: ſchwarzrunder Huth, ſchwarz feibenes Halstuch, blau tuchene Jade / 
Weſte, grauleinene Hoſen, lange Stiefeln. 


ſchwatʒ fuhr ne 





Bermifdte Nachrichten. 


No. 1. A uf Veranlaſſung der Höchlöblichen Koniglichen Regierung zu Danzig — 
das, dem Fisco zugehörige, im Domainen-Amts-Bezirk Schoͤneck, Behrentſchen bandn 
kreiſes belegene ehemalige Erbpachtsgut Schloß-Kyſchau nebſt Brau⸗ und. Brennerei T 
Krug-Berlage vom 1. März 1826 ab auf 64 oder auch nur auf volle 6 hinter einand 


folgende Jahre meiſtbietend in Zeitpacht ausgethan werden 
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Der in den legten Jahren gezahlte. Crbpachtö: Canon betrug, nach Abzug des höche 
ften Orts abgefegten frühen Propinationd-Ertrages, jährlich 792 Fe 24 ©gr. incl, 
1874 Gold. 


Der Lizitationd- Termin fteht 
Montag, den 14 November diefed Jahres 
im Gefchäfts-Fimmer des unterzeichneteten Domainen:Amted zu Pogutken an, 


Pachtluftige werden daher aufgefordert, im dem Xermine und zur beftimmten 
Stunde zu erfcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und hat dann der Beitbietende mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Hochlöblichen Regierung den Zuſchlag zu gewärtigen. 


i Dad Gut felbft kann jederzeit in Augenfchein genommen und die Verpachtung: 
Bedingungen Eönnen täglich in den gewöhnlichen Gefchäftöftunden im Domainen : Amt} 
Büreau hiefelbft, fo wie auch im Verzeitpachtungs-Lizitationd:-Termine eingefehen werden. 


Pogutken, den 2. September 1825, 


Königlih Weſtpreußiſches Domainen:Amt Schöned. 


& 





Ne. 2. J. den $. 4. der Bekanntmachung vom 15. April vorigen Jahres war be: 
ftimmt, daß bei Auöfertigung der Kohnfuhr: Zettel nur auf die vollen Meilen der ganzen 
Reife der Abtrag erhoben, für den Mehrbetrag einer Biertelz, — oder Dreiviertel⸗ 
Meile aber nichts in Anſatz kommen ſolle. 

Die Erfahrung hat bewieſen, daß dieſe Vereinfachung der — durch Löſung 
der Lohnfuhrzettel von Station zu Station vielfältig zum Nachtheil der landebhetrlichen 
Kaffe gemißbraucht worden ift. 

Vom 1. Januar 1826 an wird daher auch für die Bruchmeilen die geordnete Ab- 
gabe erhoben werden, fo daß 3. B. die Zahlung bei Entfernungen über 2 und unter 3 
Dieilen, nicht mehr für 2 Meilen, fontern, je nachdem der Beftimmungdort der Fuhre ent: 


® 
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fegen ift, für 24, 24 ober 2} Meilen gefchicht, und auf ‚gleiche Weiſe bei größeren Di 


ftanzen bie Abgabe zu erlegen ift. * 

Außerdem hat ſich gezeigt, daß mancher Reiſende dem Lohnfuhrmann zut Verdun 
kelung der von demſelben begangenen Lohnfuhr⸗Contravention behülflich iſt. Dad Publi 
kum wird dedhalb auf die geſetzlichen Strafbeſtimmungen wegen Theilnahme an Verge⸗ 
hungen Anderer, hiedurch aufmerkſam gemacht. 

Berlin, den 15. October 1825. 


Der General-Poſtmeiſter 
v. Nagler 





Zu berichtigen; 


Pag · 662. 3. 3. von oben l. ein ſolches Verfahr 
Verfahrens. u . 


en flatt: eine ſelchen 





Amts-Blatt 


der 


13 


Königlihen Regierung su Danzig. 








N O. 46, ze 





Danzig, den 16. November 1825. 





# 


Allerhoöͤchſte Königliche Beftimmung, daß die Kinder gemifchter Ehen in dem 
Slaubensbefenntniß des Daters zu erziehen find. 


In den Rheinprovinzen und in Weſtphalen dauert, wie Ich vernehme, der Mißbrauch 
fort, daß katholiſche Geiſtliche von Verlobten verſchiedener Confeſſion das Verſprechen 
verlangen, die aus der Che zu erwartenden Kinder, ohne Unterſchied des Geſchlechts, in 
der Fatholifihen Religion zu erziehen und darohne die Trauung nicht verrichten wollen. 
Gin ſolches Verfprechen zu fordern, kann fo wenig der Fatholifchen, ald im umgekehrten 
Falle der ewangelifchen Geiftfichkeit gejtattet werden. In den Öftlichen Provinzen der 
Monarchie gilt dad Geſetz, daß eheliche Kinder ohne Unterſchied ded Gefchlechts im dem 
Glaubensbekenntniß des Vaters erzogen werden. (Declaration vom’ 21. November 
1803.) In diefen Theilen des Staats find und werden ebenfalls gemifchte Chen 
gefchloffen und von Fatholifchen. Geiftfichen eingefeegnet, und eö waltet Fein Grund 
ob, daſſelbe Gefeg nicht auch im dem mweftlichen Provinzen geltend zu machen. Dem 
gemäß verordne Ich hiemit, daß die Deklaration ovm 21. Nosember 1803. auch 
in den „Rhein: und Meitphälifchen Provinzen befolgt, und mit diefer Order in 





— 095 — 


der Gefegfammkung und in den Amtäblättern der betreffenden Regierung abgebrudt wer: 
den fol. Die zeither von Merlobten dieſerhalb eingegangenen Verpflichtungen find als 
unverbindlic) anzufehen. . 


Dad Statsminiſterium hat hiernach dad Weitere zu verfügen. 
Berlin, den 17. Auguft 1825. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


+ * 
Declaration vom 21. November 1803. 

©.. Königliche Majeftät von Preußen haben in Erwůgung gezogen, daß die 
Vorſchriften des Allgem. Landrechts, Theil 2. Tit. 2. $. 76. nach welchen bei Chen zwi⸗ 
ſchen Perſonen verſchiedenen Glaubensbekenntniſſes die Söhne in der Religion des Va⸗ 
ters, die Töchter aber in dem Glaubensbekenntniſſe der Mutter bid nach zurücgelegtemn 
14. Jahre unterrichtet werden ſollen, nur dazu dienen, den Religions⸗Untetſchied in Se 
Familien zu verewigen, und dadurch Spaltungen zu erzeugen, die nicht ſelten die Einig⸗ 
Keit unter den Familiengliedern zum großen Nachtheile derfelben untergrabent. Hochſtdieſel⸗ 
ben ſetzen daher hiebundh allgemein feft, daß eheliche Kinder jedesmal in det Religion des 
Vaters unterrichtet werden fallen, und daß zu Abweichungen von dieſet geſetzlichen Der 
ſchriſt Fein Ehegatte den andern durch Verträge verpflichten dürfe- -Uebrigend verblelbt © 
auch noch fernerbin bei der Beſtimmung des F. 78. a a. O. des Landrechto/ nach wel 
cher Niemand ein Recht hat, den Eltern zu widerfprechen, 10 Lange felbige iiber den ihren 
Kindern zu ertheilenden Religiondslinterricht einig find. 

Sr. Königliche Majeſtät befehlen fämmtlichen Landes⸗Juſtiztollegien und 
Gerichten, insbeſondere den Konfifterien und vormundfchaftlichen Behörden, ſich nah) — 
ſer Declaration gebührend zu achten, und ſoll felbige gedtucht und zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht werden. a 


Berlin, den 21. November 1503. | 
Friedrich Wilhelm. 


v Goldbeqk. . Maſſow⸗ 


J 
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Vorſtehender Allerhöchſter Königlicher Befehl iſt in der Geſetzſammlung Nro. 18. 


abgedruckt. 
Konigsberg, den 20. Ofteber 1825, 


Der Ober⸗Präſident von Preußen. 
v. Schön. 


Befanntmadung. 


Ba der Controlle der Staats-Papiere, No. 30. Tauben⸗ Straße hieſelbſt, werden gegen: 
wartig zu denjenigen 


Domainen-Pfandbriefen, 


von welchen die Zinſen nicht bei einer ritterſchaftlichen oder landſchaftlichen, ſondern bei 
der Staats⸗Schulden⸗Tilgungs-Kaſſe hiefelbft zahlbar geſtellt find, 


neue Zins⸗Coupons Series II. No. 18. — 


er 4 


ansgegeben, welche die Zinſen für die Zeit vom 1. September 1825 bis dahin, 1529. unt: 
faſſen. Es find ihr aber dazu die Pfandbriefe, damit auf dieſelben die neuen Zins⸗ Cou⸗ 


pons abgeſtempelt werden können, im Original mittelſt einer Note vorzulegen, zu welchem 
ſie die Formulare unentgeltlich verabreicht. 

Da ſich die Beamten der Controlle ſo wenig, als wir uns in einen Briefwechſel 
mit den Publikum über die Austeichung der Coupons einfaffen, können, fo bleibt Aus— 


* 
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twärtigen, denen ed hier an Bekanntfchaft fehlt, die Wahl: ob fie ihre Pfandbriefe mittelft 
fofcher Note an die nächite Königliche Regierungd: Haupt =Kaile zur unentgeldlichen Beſor⸗ 

ung der neuen Coupons übergeben der an, den Agenten Herrn Bloch hieſelbſt, Mo. 49. 

| Behrenftraße, überjenden wollen, welcher dergleichen Aufträge zu übernehmen erbötig iſt. 


Was die Zahlung der Zinfen anbetrifft, To erfolgt diefelbe, ohne weitere Befanntmas 
hung gegen Zurüdgabe der betreffenden Coupons, zu der darin beſtimmten zeit J 
März und September jeden Jahres, bei der darin bezeichneten Staatz-Schulden-Zilgung” 
Kaffe, ebenfalls No. 30. Tauben-Ötrape Giefelbft, und find auf denjelben die nachtheiligen 
Foigen, welche aus der verfpäteten Abhebung der Zinfen entiteben, umftändlich ub . 
drückt, indem mad) Morfchrift der Verordnung vom 17. Zanaar 1820 9. 14 —T 
Sammlung No. 577. die Soupond ihren Werth und ihre Gültigkeit verlieren, wenn fe, 
von der Verfallzeit ab gerechnet, innerhalb 4 Jahre nicht realifist werden. 
















1 
| 
| | | Berlin, den 13° October 1825. 
u N — 
Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 


yon NodeM 


von Shäüge Beeliß. DEI; 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Degierung: 


(Wo, 1.) Die Rekurfe in Steuer : Contraventionen betreffend. 


Es Hat feither häufig Statt gefunden, daß in den Unterfuchungen Ü 
pentionen, die Denunciaten in der Rekurb-Jnſtanz ihre Rokurs⸗Geſuche ee 
ben Königl. Hohen Finanz Minifterio eingereicht haben, hiezu auch wohl erimiduh 
dewieſen find. 
Beiderlei iſt dem Gange der Sache unangemeſſen. 
ipts vom 28. September & 


ber Steuer Rome 


Gedachtes hohes Minifterium hat daher mittelft Refer 
ejtimmmt. 
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daß Fünftig alle Refuräfchriften gegen bie, von Verwaltungs-Behörden in ben 
Unterfuchungen wegen ÖteuersKontraventionen ergangenen Straf-Refolute bei der 
Behörde, welche dem ‚Angefchuldigten das Straf: Nefolut bekannt gemacht hat, 
eingere.cht werden müſſen, und daß ein Nekurd-Gefuch, welches, dem entgegen, den: 
noch unmittelbar zum hohen Minifterio gelangt, dem Hecurrenten mit der 
Anmweifung remittirt werden wird, den obenbezeichneten Inftanzenzug zu beachten. 


Diefe Beftimmungen werden hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
| Danzig, den 26. October. 1825. 
& Königl. Preuß. Regierung. D. Abtheilung. 





No, 2, Die hiefige Handwerks » Schule betreffend, 


Mir dem 1. Dezember d. I. wird in der hiefigen Handwerks: Schule ein neuer Lehrkur: 
fus für Knaben, welche fi dem Handwerköftudio widmen wollen, eröffnet werden. 

Indem wir diefes mit Bezugnahme auf unſere, durch dad hiefige Amts- und An: 
telligenz = Blatt erlaffene Bekanntmachung vom 17. April a pr. (Amtsblatt pro 1824. 
pag. 252.) zur Öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir inöbefondere Eltern, Vormün— 
der und Fehrherren folcher Knaben darauf aufmerkfam, mit dem Bemerfen, daß in diefer 
Vorbereitungd: Schule ein fehr- gründlicher Unterricht im Rechnen, > in der Mathematik 
Phyfit, Chemie, im Zeichnen und Modelliren, alfo in dem, was der füchtige und ver: 
ftändige Handwerker zur Ausbildung feiner Kenntniße zu verftchen nöthig hat, wohlfeil 
und für Arme ganz unentgeldlich erteilt wird. e 

Mer feine Kinder und Prlegebefohlenen an diefer wohlthätigen Anftalt Theil nehmen 
laſſen und ihr dereinjtiges Fortkommen befordern will, möge ſich bei dem Oberlehrer von 
der Petris Schule, Herrn Nagel, melden, welcer auf dem Petri = Kirchhofe wohnt. 

Im Uebrigen bleiben die damaligen Beſtimmungen auch für den jegigen Lehr: Kurz 
us aufrecht. 
a Danzig, den 2. November 1825. 

Königl. Preuß. Regierung. U. Äbtheilung. 
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No, 3. Wegen Abführung der Feuer-Societaͤts-Beitraͤge fuͤr 1825. 


Mir Bezug auf die Verfügung v. 4. v. M. (in No. 41. des Amtöblatted ) werden die, 
mit Ginziehung der Feuer » Societätd - Beiträge a Behörden, welche den erfor: 
derten Bericht noch nidyt erftattet Haben, an deffen Ginreihung, mit Beſtimmung einer 
Friſt von 14 Tagen, hierdurch erinnert. Dabei wird zugleich, um allen inmöthigen Friſt- 
gefuchen vorzubeugen, bekannt gemacht, daß auf Feine Ginwendungen, fie mögen ſeyn 
welche fie wollen, Nückficht genommen werden kann, vielmehr die, auf höhere Veranlaf: 
fung angeordneten Zahlungs = Termine eingehalten werden müſſen. 
Danzig, den 3. November 1825. . 
Königl. Preuß. Regierung I. Abtheilung- 





“Städten zu Übernehmen geneigt ift, wolle feine Offerten, zu welchen vorläufig kein 
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Dermifdte Nahridten 


bheter Beſtimmung gemäß, ſoll eine im Forſt⸗Belauf Laſſek, Revlerb Wilhelmo⸗ 
walde, Forſt⸗Inſpeetlon, Intendantur⸗ und Landraths⸗ Kreifeh Stargardt, belegent, 
durch den Conducteur Mareſch im Jahr 4823 ſpeciell vermeſſene, und im 11 Looſe einge⸗ 
theilte Forſt⸗Parzelle von 344 Morgen 146 OR, Magdeb. veräußert odet in Erbpacht 
ausgethan werden. 

Ich habe hiezu einen nochmaligen- Licitations⸗Termin auf 

sen 2%. December c. Vormittags um 11 Uhr 
im Forſthauſe zu Wilhelmöwalde angefegt und fordere Erwerbsluſtige, welche gehorigt 
Sicherheit für ihr abzugebendes Gebot leiſten können, auf, ih an dem gedachten 2 
bei mir zu melden. 
Stargardt, den 31. October 1525, 
Königl. Preuß. Sprff-Infpection. 
v Rarsger 





Bekanntmachungen ausmwärtiget Behörden 


E; peu ver Bedarf an Rauchfuttet zur Verpflegung der in ber Prev spraufen geinn 
fonirenden Königlichen Truppen pro 1826 gefichert“und die Lieferung deſſelben Untere? 
mungölujtigen im Wege der Submiffion überlıffen werden, falls die zu fordernden Pre 
fe den im freien Verkehr üblichen angemeifen find. 

Wer demnach Lieferungen im Heu und Stroh enttoeder in die Magazine nach * 


beigefuglen Ueberſicht sub A, oder direlt an die Truppen In den sub B. 


pelpapier nöthig ift, bis zum 80ſten November d. Jahreb, entweder febriftlich — 
melden, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu Protokoll geben laſſen/ z 
nen in die sub A. der Ueberficht genannte Magazine nicht nur einzelne Unternehtttt 
fondern auch mehrere gemeinfchaftlih, entweder beftimmte Quanta, oder den ganzen r 
darf eines auch beider Artikel einliefern; jedoch muß dabei ausdrücklich vorbedungen 
den, daß, da wegen Unzulänglichleit der vorhandenen Räume ftetd nut ein ment" 
Bedsrf jvorräthig ſeyn lann, bei einer Concuttenz von Sieferern die oliefetungh he" 
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nicht unbedingt ihrer Wahl, fondern eventualiter nie unferer Beilimmung überlaffen 
bleiben fonnen. 


Für die sub B, bezeichneten Orte muß der ganze Jahres: Bedarf eines oder beider 
Artikel offerirt werben. ; 
Die Offerten müſſen deutlich und beftimmt enthalten: 

a, den Namen und Wohnrt des Submittenten, 
b, welche und wie. viel Naturalien, auch 
< für welchen Zeitraum und für welchen Garnifonort fie angeboten werden. ' 
d, die Preiöforderung nach Silbergeofchen, der Centner Heu zu 110 3% 
netto, dab Schof Stroh zu 60 Bunden & 20 Preuß. Gewicht. 

Unbeftimmte Anerbietungen werden unberücfichtigt bleiben. 

Die Lieferung in die Magazine beginnt in den erften Monaten des nächften Jahres, 
wogegen die unmittelbare Verabreichung an die Truppen ſchon mit dem ten Senuar 1826 
anfängt; und hat im erjtern Falle, wenn nämlich nur Gin Unternehmer die Lieferung des 
ganzen Bedarfs der einzelnen Artikel für einen Ort erhalt, diefer für das ftete Vorhanden— 
eyn eined 2 monatlichen Bedarf zur forgen, wogegen bei der direkten Verpflegung unbe: 
dingt ein gleicher Bedarf in dem bezüglichen Garnifonorte vorrathig gehalten werden mug. 

Das Heu muß ein tadelfreied Pferdefutter, 3 zum Iten October Ta. aus diesjah⸗ 
tiger Erndte, demnaͤchſt aus frifchemsGinfchnitt gewornen feyn, und wird indie Magasi: 
ne ungebimnden- abgeliefert. u 
* Dad Stroh muß Roggen⸗-Richtſtroh und nicht dumpfig ſeyn, auch noch die Aehren 
aben. 
Etwanige Streitigkeiten über die Qualität werden durch ſchiedsrichterliche Kommiſ— 
fionen gefchlichtet, bei deren Ausſpruch es fein Bewenden behalten muß. 

Der Zufchlag an die Mindeftfordernden und die Schließung der Kontrakte follen 
möglichft bald ach dem Submiſſions-Termin erfolgen, jedenfalls aber bleiben die Submit: 
tenten noch vier Wochen vom Submiſſions-Termin ab, an ihre Offerten gebunden. 

Zur Sicherung der übernommenen Verpflichtung wird beim Kontraftd:Schluffe etwa 
der Ste Theil des Werthes der Lieferung im baarem Gelde, oder in Preußifchen Staats: 
papieren nach dem Kurſe, als Kaution deponirt. 

Die Sablung für gelieferte Naturalien werden wir aus der betreffenden Magazin: 
Kaffe, wo folche aber nicht eriftirt, aus der Haupt:Kaffe derjenigen Königlichen Regierung 
—* laſſen, in deren Depariement der Garniſonort ſich befindet, wohin geliefert wor: 
den ift. € 

Königsberg, den Irften Oftober 1825. 
Königlihe Intendantur des Erften Armee Korps. 


A — a — 
— Ze göberg, den 27. October 18 
-_ Dr Tr 7% .n 
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u eber ſuacht 


| i ä iſoni iglichen 
des zur Verpflegung der in untengenannfen Städten garniſonirenden König 
ü ae a 1825 ungefähr erforderlichen Rauchfutterbedarfs. 


Bedarfs-Quantum 












Beme — 
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Amts Blatt 


Königlihben Regierung zu Danzig. 


« 


No. 4. — 








Danzig, den 23. November 1825. 


* 








Bekan ntmadın 9. 


E. ſollen Abdrücke der geſchichtlichen Darſtellung der Landtags- Verhandlungen 
und des von Sr. Majeſtät dem Könige Allerhöchſt vollzogenen Landtagsabſchiedes 
zum Kauf geſtellt werden. 


Diefe find, dad Exemplar zu 8 Sgr. bei den, mit dem Debit der Amtsblätter beauf: 
fragten Intelligenz Comtoirs zu Königöberg, Gumbinnen, Danzig und Marienwerder, und 
durch die Königl. Poftämter und Poftwärtereien der Provinz Preußen Fäuflich zu erhalten, 
welches ich hierdurch bekannt mache. ; 


Königöberg, den 5. November 1825.; - 
Der Dber-Präfident Ber Provinz Preußen. 
vv Schön— 


I 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums von Weſtpreußen. 


Wahlfaͤhige Seminariſten betreffendb. 


N. auehend benannte Seminariſten des Inſtituts zu Jenkau, ald: 


1) Gottlieb Marunde aus Baldenburg, 

2) Peter Pawlowõöki aus Loken, 

3) Bartel Gutowski aus Gollubie, 

5 4) Carl Spohn aus $rauenburg, 

5) Anton Hohendorf aud Putzig, 

6) Abraham Döring aus Elbing, ; 
wovon ber erfte und Teste evangelifeher, die übrigen katholiſcher Confeſſion, find in der mt 
— angeſtellten Prüfung zu Sfementat »Schulfehrer Stellen für wahlfählg atlannt 

orden. 
Danzig, den 7. November 1825 


Königl. Konfiftorium von Weſtpreußen. 


— —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen gegen = 
un rl. 


Wegen Zahlung ber MWartegelber ober Penfionen und Gnaben ; Gehalte an miutaie⸗ Beam ⸗ 


Verſorgung der Invaliden. 


DO i Behiorden 
DLR fehen und dringend veranlaßt, den ſämmtlichen Königlichen u 
nd me“ 


die Beftimmungen „wegen Anjtellung der Berforgungsberechtigten Anvaliden, u - 
Siftirung ded Martegeldeö, der Penfion oder des Gnadengehaltd aller angeftelten J 
* 4 * tt P ; 
den, wieder ind Gedächniß zurüczurufen und fie namentlich auf unſere Amtobla 


antmachungen vorm 16. Auguſt 1816, - 13. May 1817. 29 December 1819, 


1820, 7. May 1821, 19. Juny 1821, 14. März und 2. Nevembet. 182% ch 
Anne 


und 16, März 1823, 2. July 1824 und 22. April 1825, zurückzuführen. * 


von unberechtigten Perſonen in Poſten, welche mit Berforgungaberechtigte * 
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beſetzt werden ſollen, wird künftig ohne Nachſicht in Anſpruch genommen und geahndet 
werden. Die Behörde aber, “welche mit Penſion, Wartegeld oder Gnadengehalt verſehene 
Invaliden anſtellt, ohne die vorgefehrichene Anzeige an und und den vorgeſetzten Landrath v 
zur Siftirung der Penfion, des Wartegeldes oder deö Gnadengehaltd unterläßt, foll aus eis 
genen Mitteln dad zu viel Erhobene an bie Königl. Kaffe zurückzahlen und nach Bewand⸗ 
nig der Umftände noch anderweitig beftraft werden. Diejenigen Geiſtlichen und Beamte, 
welche nach Anleitung der Bekanntmachung vom 29. December 1819 die Quittungen der 
Militair-Perfonen über Martegelder, Penfionen und Gnadengehalte atteftiren, follen fünf: 
tig fi) in ihren Atteften darüber auöfprechen, ob die Empfänger am Leben find, am Drie 
zur Zeit ſich aufhalten und weder aus Königlichen Kaſſen oder aus Communal-Fonds 
ein anderweites Einkommen beziehen. Auch haben die Königl. Kaſſen nach Maaßgabe der 
Bekanntmachung vom 22 April c, genau nachzuforfihen, ob die Empfänger wirklich Fein 


fonftiged Gintommen aus Königlihen und Kommunal⸗Kaſſen beziehen. 
Danzig, ben 7. November 1825. 
Königl Preuf. Regierung I Abtheilung: 


nungen des Königl. Ober: Landes Gerichts von 
Weſtpreußen. | 


. 


Bekanntmachungen und Verord 


Wegen Berehnung der Anfinwatiönd:, Meilen: und 


.. (No. 1.) 
i. Greentiondgebühren, 


— 


** 11 
Von dem Röniglichen Ober⸗ Landeb-⸗ Gerichte von Weßpteußen wird die nachſtehende 
Verordnung: Seiner Excellenz des Hextn Juſtiz-Miniſters nebſt dem derſelben beigefügten 


“Schema zum Rechnungẽbuche ber Boten und Gyecutorenz; x 


re — m 
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Mach der Beſtimmung des $- 5. der Inſtruction für die Königl. Obertechnungh— 


- Kammer, vom 18ten Dezember pr. foßen alle Sportelm und Gebührert, welche ein Beam⸗ 


ter als Theil feined Dienfteinfommend bezieht, durch die Bücher und Rechnungen laufen. 
Bey der buchjtäblichen Anwendung diefer Vorſchrift würden auch die Inſinuations⸗Gebũůh⸗ 
ren, die Meilengelder und Executions⸗Gebühren, deren Selbſtgenuß einzelnen Beamlen 
überlaffen iſt, durch die Salarien-Caſſen-Rechnungen der Gerichte laufen müſſen. Diele 
Ausdehnung der Morfchrift Tiegt aber nicht im Sinne der gedachten Verordnung: Die Ki: 
nigl. Oberredhnungs:Kammer ift daher mit dem Juſtiz-Miniſter darin einverftanden, daß 
ed in Anſehung derjenigen Beamten, welche den Selbſtgenuß der In ſinuations⸗ und Cle⸗ 
cutions⸗ Gebühren und der Meilengelder haben, und dieſe Gebühren entweder ganz oder 
theilweiſe unmittelbat von den Partheien einziehen, feiner detaillirten Verrechnung der 
ihnen zur Selbſteinziehung überlaſſenen Koſten in der Rechnung des Gerichts bedarf. Dies 
fe Beamten müffen aber ein Buch führen, worin fie, unter fortlaufenden Nummern und 
Bemerkung des Datums, die Sachen mit Bezeichnung der Partheien eintragen und bemer⸗ 
ken müſſen, wie viel ſie an Gebühren in jeder Sache erhoben haben. Wenn ein und Dt: 
felbe Bote oder Executor alle drey Gattungen von Gebühren, nemlich Inſinuations⸗ ne 
len: und Grecutiond-Gebühren oder zwei derfelben bezieht; fo find zwei Fälle zu unterſcheiden. 


Wenn der Bote oder Executor das Recht hat, Alles, was er an Gebühren dei gedach⸗ 
ten Gattungen einzieht, für ſich zu behalten, ohne daß der Salarien⸗Caſſe oder einem an⸗ 
dern Beamten etwas davon zuſtehet; fo konnen alle drey Gattungen von Gebühren zuſenr 
mengefaßt und in das Rechnungsbuch eine mit der andern gemifcht eingetragen werden. 


Wenn dagegen der Vote oder Grecutor verpflichtet iſt, von den vom ihm eingon· 
nen Gebühren einem andern Beamten oder der Salarien:Gaffen einen Theil abzugehen⸗ 
oder wenn er etwa die Gebühren.nur bis zu einem feſtgeſtellten Marimum für ih che 
ten darf, und den etwanigen Ueberreſt zur Salarien-Caſſe abliefern muß, algdann Br 
fen die einzelnen Gattungen der Gebühren nicht zuſammengeworfen, fondern fi m 
unter befondern Abtheilungen ded Rechnungsbuchs aufgeführt werden, fo daß dit 
eder eingelnen Gebühren Gattung fid) ergiebt. Yus diefem Rechnun göbuche , 





Schema beiliegt, wird am Schluffe des Jahres der Betrag der verdienten, erhobenen und 
noch auöftehenden Gebühren resp. in's Solleintommen und Iſteingelommen übertragen 
und ald durchlaufende Post berechnet. 


Devor aber died gefchicht, muß am Schluffe de3 Jahres das Buch) demjenigen Ber 
amten, welcher den Boten und Grecutoren zunächſt vorgefeßt ift, und ohne deffen Vorwiſ— 
fen fie feine Infinuationen vornehmen oder. abivefend feyn und Meilengelder und Gpecuti: 
onsgebühren einziehen Eönnen, vorgelegt, von ihm revidirt, und die Richtigkeit atteſtirt 
werden. Der Salarlen⸗Caſſen· Rechnung iſt das Buch als Belag beizufügen. 


Rad) vorſtehender Beſtimmung hat dad Königliches Ober: Landes- Gericht ſich nicht 
allein felbjt zu achten, fondern auch die dem Collegio untergeordneten Gerichte dem ge⸗ 
mÄß anzumeifen. ' \ 


Derlin, den 0ten September 1825. 


2 


Der TupiseMininer 


(geeichnet) Gr. Danfelmann.. , 


Sammtlichen Untergereichten Seines Departements zur Nachticht und Beflgnng 


befannt ‚gemacht. | | 
Marienwerder, den 28. October 1825: u: 


Königlich Preupifches Ober-kandes-Gericht von Weftpreußen. 
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Rechnunss— 


| | . N is 
de Boten (E : i N. N. über die Ihm a 
ecutors) N. N. bei dem Gerichte zu 
i J Inſinuations⸗, Meilen: und Gpecutiondgebührtt 














‚sort 


eichnung 
| Datum Namen Zu Becih 
fende de ded 


ed» ebühren 
Rum: Gintragung- Debenten. telcher Sache. S | 


| mer, | — 
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Bug 


Selbftgenuß zufommenden und unmittelbar von ben - Yartheien eingezogenen 
für das Jahr 182 . 


Be I el 


Sollen Datum Sind Fallen en ultimo 
eingezogen ber ' December | Bemerkungen. 
werden. I Ginziehung. eingezogen. weg. 182 Reſt. 


Rthlr. Sgr. Pf. Rthlr. Sar. Pf. Rthlr. Sr. Vr.IRtheolxr. Sgr. Pf. 


ij 
Ih 
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(No, 2.) Das Berl: „bie nerihtlide Krithmetit’’ betreffend. - 


C. iſt zu Halle in Commiſſion bei Eduard Anton ein, wegen ſeiner Nützlichkeit der 
Empfehlung werthes Werk unter dem Titel: | 
Die geridtlide Arithmetik 
in Beziehung auf die Königlihen Preußiſchen Geſetze, 
heraubgekommen, auf welches das unterzeichnete Oberlandes⸗ Gericht die Ihm untergeord⸗ 
neten Juſtiz⸗Beamten aufmerkſam macht. 
Marienwerder, den 3. November 1825. 


Königl. Preuß. Oberlanded:Gerricht von. Weſtpreußen. 





Bekanntmachungen auswaͤrtiger Behoͤrden. 


Die in dem Bereich der unterzeichngten Regierung, im Gumbinnenſchen Areiſe, 
von den Städten Gumbinnen, Stallupöhnen, Inſierburg und Tilſit resp. 14,2, 5 9" 
9 Meilen entfernt, in einer Tehr fruchtbaren, angenehmen Gegend belegenen Homainen: Ol: 
ter Sirgupöhnen und Werdeln follen nebſt dem Necht zu brauen und Brandwein qu breit: 
nen im Wege der öffentlichen Lizitazion ungetrennt veräußt werben. 
Spirgupdhnen enthält: 
ne ee 

gelewielen - ii teen cn. Bir 2: 

: jahrlichen Wiefen . . a re a 5: 

a a ee ER 
Mohaktm 2 ie meer. A . 189 : 
Separat⸗Weide... .. 514 -7 58⸗ 
Bauſtellen, Graben, Wegen u. fie... 1t: 8: 


“ 


überhaupt „9 er 2,200 Mm 2% 


= 


Preuß. Mat 





Werdeln enthält 


66 
⸗Feldwieſen en ee. ‚15 = 77: 
 jährlihen Wiefen. » ee 0.“ 314 = 104 : 
= Bären .2*2 12.3: 92% 
RMoßgarten.. 00. 5 ⸗ 169 ⸗ 
-Bauſtellen, Wegen, Brüchern u. ſ. w. .64 =» 176 








überhaupt ; . - ST MUR 
Preuß. Maaß. 


Beide Güter grenzen unmittelbar an einander, haben” guten Mittel, wenig ſtren⸗ 
gen Boden, größtentheild zroeifchuittige Wieſen, reichlichen Futter-Gewinn, und befinden ſich 
in der vollkommenſten Kultur. Ihre Weide⸗ Terrains find nahrhaft und vorzüglich zur 
Pferdezucht geeignet, wozu die Nähe des unmittelbar angrenzenden Königl. Gejtüt-Amts 
Trakehnen die günſtigſte Gelegenheit darbietet; daher denn auch auf den Gütern ein bedeu: 
tended ausgezeichnetes Geftüt gehalten wird. j 

Die Wohn: und Wirthfchaftd-Gebäube find dem Umfange derfelben angemeffen und 
ohne Audnahme, wie die Brau: und Brennerei:Gebäude im beften Stande. 

Das herrfchaftliche Wohnhaus auf Sirgupdhnen mit einem unmittelbar daran ſto⸗ 
ßenden Obſt⸗ und Luſtgarten von beträchlichem Umfange, iſt fehr anſtändig und bequem 
eingerichtet. Zum beweglichen Inventarium beider Güter gehört nichts weiter, ald die Saͤa— 
ten, Eupferne und hölzerne Brau: und Brenmerei-Geräthe und die möthigen Feuer: Löͤſch-⸗ 
Geräthe. = 4 * se 

Die Brau⸗ und Brennerei wird auf Sprigupdhnen betrieben. Es gehört dazu der 
Verlag von 6 auf frequenten Landſtraßen belegenen Zwangspflichtigen Debitd-Stellen, der. 
jedoch nur pachtweiſe benutzt wird. | 

Die Pacht, welche jährlich BO Rthlr. 18 Sgr. beträgt, und in Quartals Raten berich⸗ 
tigt wird, darf von dem Gutsbeſitzer nie gekündigt werden, dagegen Br dem Fiskus dad 


“ 


j 
| 

[3 h | 
h 





P= 


“früher zu zahlen, um der Zinſen-Zahlung überpoben zu ſeyn, ſo wird dagegen nicht 


Recht zu, folche alliährlich im Ganzen o cr auch Růckſichts einzelner Stellen gegen Etlaß 
der für jede Stelle beſonders berechneten Pacht-Summe aufzuheben. 


Auf den Gütern haftet eine unablosſliche Grundſteuer von uͤberhaupt 376 Rthlr, 
hiernächſt ein Kirchen-Dezem von 5. Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. und ein jührlicher Beitrag von 
20 Rthlr. zur Beftreitung der Patronats-Laſten, endlich euer den gewöhnlichen Leiſtun⸗ 
gen an die Kirche, die Geiftlichfeit und die Schule, eine Natural-Lieferung von 4 Scheffeln 
2 Meg. Roggen, 81 Zentnern Heu, 5 Tund Streh und die Verpflichtung zur unentgeldlt 
chen Anfuhre von 5 Klaftern Brennyolz für den Schullehrer bei der Kirche, zu Yolızle 
pöhnen. 


Dad Minimum des Kaufgeldes, won welchem bei der Lizitazion ausgegangen — 
ſoll, iſt für beide Güter Szirgupähnen und Werdeln auf überhaupt 42,809 thlr. is 2 
1Pf. in klingendem Courant Preuß. Währung beſtimmt, zur Hälfte vor der, Dei ſ. Juny 
1826 erfolgenden Uebergabe, zur Hälfte 6 Wochen nach geſchehener Berichtigung deb Be⸗ 
ſitz-Titels für den Käufer, zahlbar; jedech darf derfelbe auf die Berichtigung des Beſitz⸗ Ti⸗ 
tels nicht dringen, bevor die auf der Domaine ſicher geſtellte Staats Schuld abge ahlt 
worden iſt, und bleibt verbunden, die zweitt Hälfte des Kaufgeldes mit 6 v1 Hundert 05 
zur gefchenenen Abzahlung deffelben zu verzinfen- 

Sollte er eb aber feinem Intereſſe angemeffen finden, dieſen Theil deb Kaufgeldes 
5 ein⸗ 
gewendet werden. 

Der Termin zur Lizitazion fteht auf den 4. Januar, J. an und wird im Ge 
Lokal der unterzeichneten Regierung von dem Negierungd + Rath Schwind abgehalten 
werden. ‚ | 

Kaufluftige werden aufgefordert, fich bei demfelben an dem genannten Tage zeitig zu 
melden und ihre Zahlungdfähigteit begründet nachzuweiſen, indem fie mur in dieſem dolle 
zur Lizitazion zugelaſſen werden können. 

Die Kaufbedingungen können in dee Fin anz-Regiſtratur in den Wochentagen täglich 
eingefehen und werden auf Verlangen von dein Oberregifivator Sutorius jedem Koufl 
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gen zur Ginficht vorgelegt: werden. Diejenigen, welche die Güter felbit in Augenfchein zu 
nehmen wünſchen, werden ſich deöhalb an * Domainen-Intendanten Kapitain Koblitz 
hier zu wenden haben. 

Gumbinnen, den 29. October 1825.. 


Königl. BEE Regierung U. Abteilung. 


— — — 
v. 
’ 


y 4 
Sicherheits⸗Poligzey— 


No, 1. De unten näher bezeichneten Vagabonden, George Knabe und Franz 
Winkler, ſind nach vorheriger Warnung vor der Rückkehr in die dieſſeitigen Staaten, 
bei Bekanntmachung der diesfälligen geſetzlichen Strafe, mittelſt Transports über die Grän— 
ze nad) Polen, wohin fie gehören, gebracht worden. ’ 

Dinzig den 9. November 1825. 


R Königl. Preuß. Regierung. I Abtheilung. 
Signalement. 

Vor: und Zunamen, George Knabe. Stand und Gewerbe, Gerbergefelle. Geburtsort, Neuftabt in 
Polen, Religion, katholiſch. Alter, 41 Jahre. Größe, 5 Buß 1 Zoll. , Haare, ſchwarzbraun. Stirn, 
bedeckt. Xunenbraumen, blond, Augen „u... Nafe, did, Mund, mittel, Bart, blond. Zähne, gut, 
Kinn, rund. Geſichtsbildung, rund. Geſi htöfarbe, bleich, Geſtalt, mittel, Sprache, deutſch, polnifh, ruf , 
ſiſch. Beſondere Kenntzeichen: auf beiden Augen blind. 


Bekteidung und beſondere Verhältnifſer runder "get, grau tuchene Jade, fi — 
lederne Weſte, rothbuntes Halstuch, grau tuchene Hoſen mit Leder beſetzt, ſchwarz leberne Stiefeln. 


Bor: und Zuname, Kranz Winkler. Stand und Gewerbe, ehemaliger Soldat. Geburtsort, Böh: 
men, Religion, katholiſch. Alter, 72 Jahr. Größe, 5 Zuß 10 3ol, Haare, biond, Stirn, rund. 


N 
i 
u) 
} 
| 





a 


Augenbraunen, blond, Augen, grau. Nafe, ſpiß. Mund, mittel. Bart, blond, Zähne, mangelhaft, 
Kinn und Gefihtsbitbung, oval. Geſichtsfarbe, gefund. Geftalt, ſchlank. Sprache, deutſch. befondere 
Kennzeihen: auf bem rechten Fuß lahm. ; BE 

Bekleidung und befondere Berhättniffer runder alter Zilzhut, grau tuchege Befte, 
weiß und blau geftreifte leinene Hoſen, Pantoffeln, 


No. 2%. Der Mousquetier Joſeph Robnoga, alias Lewandowski, von der 
Sarnifon:Compagnie des Aten AnfanteriesRegiments, aud Pogutfen Amts Schoneck ge: 
bürtig, deffen Signalement anbei erfolgt, ift am Tten d. M. aus der Garnifon zu Danzig 
defertirt. Wir fordern die Polizei: und Ortd:Behörden, fo wie die Gendd’armerie hierdurch 
auf, auf den Lewandowski ein wachfames Auge zu haben, ihm, wo er ſich betreten laſſen 
ſollte, zu arretiren, unter ſicherer Begleitung nach Danzig transportiten und an den Com⸗ 
mandeur des gedachten Regiments, Heren Oberften v. Braunfchweig, abliefern zu laſſen. 


Danzig, den 14. November 1825. 
Könige. Preuß. Regierung I. Abteilung: 


Sigualement 


Ramilien- Name, Rosnoga, alias Lewandowsli, Vorname, Joſeph. Geburtöort, * 
Kreis Berent. Religion, kathoiiſch. Alter, 33 Jahr. Groͤße, 5 Fuß 4 BSoll. —— hreun. 
kelbraun. Stirn, flach. Augenbraunen, braun, Augen, grau. Naſe, ſpitz. Mund, breit. Bar Pe * 
Zaͤhne, voll. Kinn, rund. Geſichtsbildung, rund. Geſichtsfarbe, blaß. Geſtalt, mittelmäßig. 
deutſch und polnifch, “ in pie Buche 

Befondere Kennzeihen: Am rechten Arm roth geſtochen ein Herz, worin —*8* un: 
ben 3. 8. oben ein Krexg, unter dem Herz 1822. auf dem linken Arm ein rothes Det oeſtochen⸗ 
ten 1818. ein krummer Zeigefinger an der linken Hand, 





— de mit 
Bekleidung: blaue Müge, mit rothem Brähm obne Schirm, Blaue wirtaieDien ha⸗ Kom: 
weißen Knöpfen, Graue Militair-Dienſthoſen mit vothen Streifen. Schwarz tuchene Halsbinde. 
mis⸗ Schuhe. 
F 


Bermifdte Nachrichten. 


No 1. Die Bernſteingräberei im Belauf Mattemblewo, des Forſt-Rewiers Bernado: 
wo, ſoll anderweitig. auf 3 Jahre, und zwar vom 1. Januar 1826 bis dahin 1829, an 
den Mleiftbietenden verpachtet werden. ! A u 
Es iſt hiezu ein Termin auf Mittwoch, | 
den 14. December c. . 


Vormittags um 9 Uhr im Gaſthauſe der dreh Mohren zu Danzig angeſetzt, in toel- 
chem den Pachtliebhabern die nähern Bedingungen bekannt gemacht werden follen. 
Meuftadt, den 7. November 1825. . . 


Königl Preuß. Forſt-Inſpection. 





No 2. Die Bernfteingräberen in dem fogenannten Prockauer-Gefträuch, des Belaufs 
Koſſowo, und einem Theil des Forſtorts Sianowskahutta, Forſt-Rewiers Mirchau, ſoll an⸗ 
derweitig auf 3 Jahre, und zwar vom 1. Februar 1826 bis dahin 1829, an den_Meift: 


bietenden verpachtet werden. Es ift hiegu ein Termin 
auf den 16. December c. 


Vormittags um 9 Uhr zu Neuftadt int Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten angeſetzt, 
in welchem den Pachtliebhabern die näheren Bedingungen bekannt gemacht werden follen 


Neuſtadt, den 7. November 182°; 
Königl. Preuß Forſt-Inſpektiom 


— — — 


| 
| 
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No. 3 Das Vorwerk Neuhof, Amts Bublitz, beftehend aus: 
977 Morgen 17 OR. Acker 
Moe: 5015: 5 « Wielen 
4 a: 2: sl = = KRo'yeln — 
1 se ı EIN 27 Gartenland | 


N 





324 Morgen 172 OR. AR 
ſoll im Termin den 20ften December d. Ir anderweitig, auf 3 Jahre, von. Marien 186 
ab, an den Meijtbietenden verpachtet werden. ’ j . 

Pachtliebhaber werden hiermit eingeladen, fich zu gedachten Termine Pormittagd 
um 10 Uhr im hiefigen Regierungs-Lokal einzufinde‘, woſelbſt die Bedingungen eingeſehen 
werden können. ug . 
Eoeölin, den 8. November 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. 


No, 4 Gi Göherer- Beſtimmung foll eine, im Belaufe Oftreschten, Revier 
Stangeniwalde, an der Feldmark Mein Gapielken befegene Zorfiparzele von 34 Morgen 
44 DR. auf Kauf oder Erbpacht audgethan merden. 

Hierzu habe ich einen Pizitationd = Termin auf 

Sonnabend, den 10. December d. I. Br 

dB Vormittags von 10. Uhr ab, im dem Gefchäftb:Locafder untereihnet go 
Inſpection anberaumt. 

Grwerböluftige, welche gehörige Sicherheit nachweifen können, aud) 
bei annehmlichen Geboten beim Verkauf die Hälfte des gebotenen Kaufgel 
der Vererbpachtung das ganze Erbſtandsgeld baar zu deponicen im Sta 
hiermit aufgefordert; fi in dem beftimumten Termin. hier einzufinden, 


gfeich im Termin 
des, und im dall 
nde find, werden 
und haben die 
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Meiftbietenden ei annehmlichen Geboten unter Vorbehalt höherer Öenehmigung den 3: - 
flag zu gewärtigen. ! 

Zugleich wird bemerkt, daß die Beräußerungd = Bedingungen dieferhalb in der hiefi- 
gen Negiftratur zur jeder Zeit- cingefehen werden lönnen, „auch der Kerr Oberförfter Wagner 
zur Stangenmwalde angewieſen ift, den fich meldenden. Erwerböfuftigen die erwähnte Forſt⸗ 
parzelle an Ort und Stelle anzeigen u laſſen. 

Sobbowitz, den 10. Noveniber 1825, 
Königl. Preuß. Forſt⸗Infpeetlon. 
* 
Yan 
E) 


Perfonal- Ehronik 
Dr Juſtiz⸗Commiſſarius Goering ift, zufolge feiner Grnennung zum Provinzial-Stem- 
pel⸗Fiskal, feiner Geſchaͤfte ald Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem biefigen Ober: Landed: Ge: 


richte dato entlaffen worden. 
Mariemwerder, den 8. November 1825, Be 
Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Weſtpreußen. 


+ 





DD. Direction der Nachener Geuer= Verficherungs + Gefellfchaft bat den Unterzeichneten 
zum Haupt:Agenten für Danzig. und. die Umgegend ernannt. ; 

Diefe Gefellfchaft verfichert faft alle verbrennbare Gegenſtände, auch Waaren wäh: 
tend des Land-Transports gegen Beuerfchaden. _ 

Der Unterzeichnete giebt die vollftandigfte Auskunft, und nimmt Derficherungen an, 


Danzıg, den 10, October 1825, 
Balentin Gottlich Meyer. 
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Danzig, den 30. Nove mber 1825. 





7 


Betanntmadung ' | 
E. ſollen Abdrücke der geſchichtlichen Darſtellung der — Verhandlungen 


und des von Er. Majeſtät dem Könige Allerhöchſt vollzogenen UOTE 
zum Kauf geftellt werden. 


Diefe find, dab Gremplar zu 8 or. bei dem, mit dem Debit ber Amtsblattet beaufs 
fragten Intelligenz⸗Comtoirs zu Königsberg, Gumbinnen, Danzig und Marienwerder, und 
durch die Königl. Poftämter ‚und Poftwärtereien ber Provinz Preußen käuflich zu erhalten, 
. welched ich hierdurch befannt made. " 


Königdberg, den 3. November 1825.* 
Der Ober:Präfident der Provinz Preußen. 
v Schön. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Negierung, 
(No 1.) Die nene Scheidemuͤnze betreffend. 


Die Abſicht, die durch dad Gefeg vom 30. September 1821 angeordnete neue heit 
mimze in allgemeine Circnlation zu bringen ımd dab Bedürfniß der Ausgleichung im 
offentlichen Verkehr dadurch zu befoͤrdern, daß ſolche bei Einzahlungen zu Königlichen kaß 
fen in jeder dargebotenen Summe, zu ganzen und halben Silbergrofhen, bis auf weile 
Beftimmungen angenommen werden follen, hat den Uebelftand herbeigeführt, daß Ber: 
tüufer und Gewerbtreibende die einzeln eingenommenen Silbergrofhen gefammelt, und 
ohne. fie wieder in unmittelbaren Umlauf zu bringen, bei Entrichtung von Abgaben ou 
öffentliche Kaffen abgeliefert haben, woraus, der Beftimmung diefes Auzgfeichungemitte® 
entgegen, an demfelben ein Mangel im Verkehr fühlbar geworden ift. 


Da nun nad Einziehung der alten Preußiſchen Scheidemünze die Ausgleichung 
allein durch die neue Scheidemünze bewirkt werden muß, mithin die Nothwendigkeit m 
geitt, die Silbergrofchen ununterbrochen im Umlaufe zu erhalten; fo iſt von dem Königh 
hohen Staats = Minifterfo befchloffen * gt 

a) die Anordnung vom Liften März 1822 , durch welche einſtweilen nachgegeben * 

den, daß die Öffentlichen Kaſſen, bei Einzahlung und Entrichtung der Abgaben, I 

in ganzen oder halben Silbergroſchen angebotene Summe annehmen ſollen / auf 

heben, und dagegen j 


b) beſtimmt, daß nach der Allerhöchften Vorſchrift des Geſetzes uͤber die Minperfeh 
fung, vom 30. September 1821, bei jeder an öffenttiche Kaſſen zu leitenden Zahl 


* größere Zahfung- in Silbergroſchen, als nur zum Belꝛagt untet k 
aler, us 


angenommen werben fol, 2 


a en: Königiche und fonftige öffentliche Kaffen haben ſich hiernach zu ao 
iefe Anordnungen gleich nach Anficht derfelben in Ausführung zu bringen. 
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Sollle ſich dennoch im öffentlichen Verkehr ein Mangel am ganzen und halben 
Silbergroſchen, ſo wie an Kupfermünze äußern, fo haben die N Kaffen und Po— 
Itgei: Behörden ſolches fofort anhe:o zu berichten. 

Danzig, den 9. November 1825. ° > 


Königl. Preuß. Regierung MD. bthei lung. 





o. 2) Die Verwendung ber Unterftägung fie bie, durch Waſſerſchaden verungluͤckten Einbohner bez 
20. Halbinfel Hela betreffend. J 


M. Bezug auf die, in No. 7 des diesjährigen, Amtö= Blattes unterm 15. Februar ec! 
erlajfene Aufforderung zur Unterftügung der, durch MWafferfchaden verunglücten Einwohner 
der Halbinfel Hela machen wir hierdard) bekannt, daß dad dem Herrn Landes: Direktor 
v. Weiher zu Smazin und dem Kern Ober : Ammann Rittmeijter Meske zu Ezechoczin 
Amts Pusig von und übertragene Gefchäft der Vertheilung der milden Gaben unter die 
Bedürftigiten jegt beendiget ind Darüber eine volljtändige Rechnung abgelegt worden ift. 


Nach diefer Rechnung fi “Find folgende baate Geld: Beiträge, Naturalien und Kids 


dungs⸗-Stücke aufgefommen: 
4) von dem Königl. Intendantur-Amte Brüd s 5 Rthle, 
Gattad 5 —. 14 Bar. 


2) * 6 * — 
ne Slbing . 2— u — 5 
ne — —— — Marienbugtgg. — — — — 
53. — — — — Pe 472 2 - 6—- 
6) — — — — Stargardt — — 29 — — 
7) _ — Domainen-Amte Shind -. 3— 21— — 

8) — — — — Sobbowitz - 5-2” — 6— + 
9) — — Intendantur Tiegenhoff + 22— 17 — 6— 
40) von dem —— zu Danzig .768 2 —9— 

und 17 Pãckchen Kleidungsſtücke. 
10 — — Berent. .4 5— 2 — 6- 
3 — - Schönek ı 1  . — 12—-6-— 
ı 





13) von dem Magiftrate zu Elbing : = e 2 Rthle. 1Sgt. — P. 
und 1 Pak Kleidungsftüde- - — 

14) von dem Polizei-Direktorio zu Elbing . W— 18 m 
und 2 Pad Kleidungdftüde 


15) von dem Heren Schwark zu Elbing 58 Ahle. 26 Sgr. 8 Pf. darımter 3 Rthlr. in 
Golde (der Ertrag eined Conzertd. 16) von dem Magiftrat zu Tolkemit 26 Gar. 6%. 
417) von dem Magiftrat zu Marienburg 48 Rthlr. 21 Sgr. » 18) von dem Magiftgat ʒu 
Peuteich 2 Nthfr. 14 Sgr. 19) von dem Magiftrat zu Pugig 2 Nthlr. 23 Sgt. 6. 
42 Schfl. 4 Meg. Roggen, 6 Schfl. 8 Met. Gerfte, 6 Schfl. 8 Mes. Crbfen, 4 Schil 
8 Metz. Kartoffeln. 20) von dem Magiſtrat zu Stargardt 5 Rthlr. 26 Sgr. 11 M 
21) von dem Magiftrat zu Diefchau 4 Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf. 22) von dem Polizei⸗ Pra⸗ 
ſidio zu Danzig 10 Rthlr. 17 Sgr. 23) von dem Landraths⸗Amte zu Marienburg 10 Rihlt. 
24) von dem Landraths⸗-Aute des Neuftädter Kreifed 6 Rthlr. 22 Sgr- 6 Pf. 4 Sf. 
d Meb. Roggen, 28- Schi. 12 Meg. Gerfte, 4 Schfl. Erbſen, 3 Schfl Hafer, 15 Sol: 
Kartoffeln. 25) von-dem Landratho⸗Aunte zu Stargardt 15 Sgr. 26) von dem Doman 
nen = Amte Subfau 3 Ahle. 16 Sgr-, 19 Schfl. Roggen, 3 Schfl. 8 Met. Gerfit, 
3 Schfl, Erbſen. 27).von dem LandrathdAmte zu Berent 3 Kehle, 10 Sgt. 28 von 
dem Magiftrat zu Neuftadt 12 Rthlr. 13 Sgr., 9 Schfl. 8 Meg. Roggen, 7 Schfl. 
8 Metz. Getſte, 1Metz. Erbſen, 9 Meg. Graupe. 29) von dem Pfarrer Hertn Blum zu 
Reukich 4 Nthfr. 10 Sgr. 30) von der Frau Kriegs-Commiſſair Wermed I Betlin 
7 Rihl 30 von einem Ungenannten durch dad Domainen- Amt Putzig 1 Sgr.2 Wi, 
32) von dein Dorfs-Getichte zu Dliva 2 Nthlr. 9 Sgr. 4 Pf. 33); von dem Magiftral 
zu Marienwerder 12 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. 3 von dem Landraths-Amte zu Praufl 
IR HE. 5-Spr. 3Pf., 3 Schfl; Weigen, 8. Sch. Roggen, 2, Stud Käft 35) ven 
dem Kämmerei-Rendanten Herrn Marguisdorff zu-Clbing 32 Rihlr. 20 Sgt. — 


— Det Gelammtbettag der Einnahmen beläuft ſich affo auf 1131 Rthie. 6 Sg. 6 Eat 
darunter 3 Rthlr. in Golde, FSchrl. Weisen, 69 Schfl. 5 Metzen Roggen, 
4 Meg. Gerſte, 13 Schfl. 9 Meg. Etbſen, 3-Schfl. Hafer, 19.Schfl- 8 Met. Kartoffeln/ 
9 Mies, Graupe ‚2 Stud Kafe und 20. Pac Kleidungsſtücke. er 2 . 
Außer diefen milden Beiträgen haben des Königs Majeftät geruhet zu Unterſtütuns 
der vier Helaſchen Ortſchaften Ceynowa, Kußfeld, Putziger, Heiſterneſt und Danziger 
ſterneſt und der, gleichfalls durch Uebetſchwemmnung befchädigten, im Domainen⸗Amte Bm 
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belegenen 4 Ortſchaften Großendorff, Karwen, Karwenbtuch, Tupadel, die Summa von 
500 Rthlr. zu unſerer Dispoſition zu ſtellen, die zum Theil bereits verwendet find und zum 
Theil noch jegt verwendet werben follen. . Ä 


Iddem wir den eblen Gebern für die, durch Ihre rege Theilnahme bethaͤtigten Geñnnun⸗ 
gen des Mitgefühls gegen ihre unglücklichen Mitbrüder, und für die Beachtung unferer da: 
maligen Aufforderung, fo wie denjenigen, welche fo bereitwillig Sammlungen übernom: 
men haben, hierdurch unfern Dank öffentlich abauftatten und verpflichtet fühlen, bemerken 
wir zugleich „ daß wir die, von dem Herrn Landes-Direktor v. Weiher und dem Heren 
Ober⸗ Amtmann Rittmeifter Meske geführten Rechnungen zu Jedermanns Cinficht in unferm 
Bureau, fo wie im Landraths-Amte zu Smazin: und im Domainen=Amte Pugig zu, 
Czechoczin öffentlich auölegen laffen werden. 
Danzig, den ilten November 1825. 
Königl. Preuß, Regierung. I. Abtheilung. 





(No 3,) Wegen bes Vorviehes, ber Geraͤthe und bed Umzugeg der Schäfer und Schaͤferknechte 


O as für Oft: und Weſtpreußen gegebene Edikt vom ten April-1806 wegen des Bor- 
Biehes, ded Schäferei-Antheils und der Geräthe der Schäfer und Schäferfnechte, fo wie 
wegen des Umzuges derſelben, welches am 16ten Auguſt 1809 in Weſtpreußen republi- 
zirt worden iſt, iſt in Folge der ſeitdem eingetreten geweſenen kriegeriſchen Umſtändo noch 


immer nicht genug zur allgemeinen Kenntniß gekommen und daher auch nur unvollftän: 


dig ausgeführt worden. | Be — | 

Es erfordert jedoch ſowohl die Ordnung): ald audy-dad Wohl det Landwitthe, daß je: 
nes CEdilt allgemein befolgt werde. Wir bringen daſſelbe daher nachftehend nochmals zur 
ollgemeinen Kenntniß, fordern: Jedermann auf, ſich darnach ſtrenge zu richten und diejes 
nigen Kontrakte, welche dem Geſetze zumider abgefaßt ſeyn ſollten, fofort auf loyale Weiſe 
abzuändern. Wir weiſen dabei die Otts- und Kreis-Behörden an, von jetzt ab, auf die 
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pünbktliche Beobachtung dieſes Geſetzes zu halter und jeden Kontraventions⸗ hal unfet 
Mitwirkung der Herren Diſtrikts⸗ Commiffarien ftrenge darnach zu rügen. 
Danzig, den 15ten November 1825. 


Königliche Preußiſche Regierung. A. Abtheilung. 





Edi Et J 
gegen dad Vor-Vieh der Schäfer und Schäfer: Knechte und die Verſetzung des Schifett 
Antyeild, auch der Schaferei Gerathſchaften der Schäfer und Schafer⸗Knechte bei ihtem 
Umzuge von einer Schäferei zur andern, für die Provinzen Oft: und Weſtpteußen⸗ 
mit Einſchluß von Litthauen und dem Neg:Difkikt. 
Potsdam, dem Zuten April 4806. 

D. bei den Schäfereien in den Provinzen Oft» und Weſtpreußen bisher üblich geweſent 
und in den Schäferei- Ordnungen beibehaltene Perfaffung, nad) welcher die Schäfer 
Knechte au Kohnesitatt eine beſtimmte Anzahl eigener Schaafe bei den Sqãfereien halten 
und bei dem Abzuge mit ſich wegnehmen können, iſt nach der Erfahrung der Erhaltung 
der Schäfereien, der Verbefferung der Schaafzucht, fo wie der Veredelung det Dil 
gleich Hinderlich, indem die Schäfereien oftmald duch dad Knecht-Vieh von Krankheiten 
angeſteckt und unrein gemacht werden, auch die Schäfer : Kucchte, bei der Hitung w 
Martung der ihnen anvertianten Heerden ihr eignes Vieh zum Schaden neh übrigen 
vorzüglich beſorgen. — — 


Chen fo iſt ed den Schäfereien aud dem erftern Grunde nachtheilig, wenn eh 
Meifter und Schäfer bei dem Abzuge von demjelben, den Antheil, den fie an ſolchen / 
wiewohl im Gemenge haben, mit ſich fort: und zu andern Schäfereien hinnehmen 
find durch ben Uebergang ber den Schaafmeiftern, Schäfern und Scpäfer- Knechten MT 
gen Schäferei-Geräthfchaften, von einer Schäferei in bie andere, nicht felten anfteden 
Krankheiten und Verunreinigungen verbreitet worden. 2 En sa 





a ae 


Sr. Kbnigliche Maieſtät von Preußen ꝛc. Unfer allergnädigſter Herr, finde fich 
daher, durch landesväterliche Fürſorge für die Erhaltung und Verbefferung der Schäfereien 
un) damit in Verbindung: flchende „Veredelung der ‚Welle und Aufnahme der Wollen 
- Manufatturen, fo wie durch den Wunfch mehrerer erfahrnen Landwirthe und Schäferei⸗ 
Eigenthümer bewogen, in den Provinzen Ofte und Weſtpreußen, mit Einſchluß von Lit— 
fhalien und dem Netz-Diſtrikt, hierunter eine Nenderung zu treffen, und zu dem Ende, 
nach Anleitung der, für die Provinzen Kur-Neumarf und day Herzogthunm Pommern be⸗ 
ſtehenden Verordnung vom Iten Februar 1800, 

wie es in Zukunft wegen des den Schaafmeiſtern, Schäfern und Schäafer⸗ 
Knechten zugehörigen Viehes und Geräthes, gehalten werden ſoll, 
imgleichen der Declaration vom töten Januar 1802, wegen Befolgung gedachter Vererb⸗ 
sung, machfichende Borfchriften über diejen Gegenftand zu ertpeilem. 
Sr. Königliche fieſtãt verordnen und befehlen demnach: 
st 

Daß diefed Edikt vom Iten September 1806 an, völlige geſetzliche Kraft erhalten, 
and von diefem Tage an, feinem SchafersKnechte weitet gejtattet werden foll, eine ber 
ſtimmte Anzahl: von eigenthümlichen und mit einem bejondern Zeichen verſehenen Vieh 
oder Vor-Vieh zu haben und ſolches als ſein Eigenthuut bei dem Abzuge von einer 
Schäferei zur anderm mitzunchnen. 

Leder Gutöbefiger ‚ Beamter oder Pächter, welcher in diefen Zeitraum dleſen Vor: 
cchtiften nicht genügt Gaben wird, und wie folches gejebehen, überzeugend nachweifen kann, 
fol im eine unerlaßliche Strafe verurtheilt werden, und müffen die Yandräthe, mach dem 
ten Septbr. 1806, fanımtliche Schäfereien in ihren Kreifen, worauf die WVorfchriften dies 
ſes Edikts Anwendung finden, forgfältig revidiren, und diejenigen Gutsbeſitzer, Beamten 
und Pächter, welche mit der Aubübung dieſer Vorſchriften im Rückſtande find, unverzüg: 
Eich und ohne Rückſicht der Kammer zur gehörigen Beitrafung: anzeigen. 


Sollte ein Landrath in der Befolgung diefed Befehls fi fich fäumig finden, gegen dies 
Tenigen Gutöbefiger, Beamten oder Pächter, welche jener Anordnung pünktlich Foige zu 
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leiſten verabfäumen, mit ungebührlicher Nachficht zu Werke gehen, und bie Anzeige an die 


ihm vorgeſetzte Kammer unterlaſſen oder verzögern, oder geſtatten, daß die geſetzliche Por: 
ſchriften nicht befolgt und die beftehende Einrichtung mit dem Vor:Vich der Schäfer und 


Schafer⸗Knechte beibehalten werbe; ſo ſoll er ebenfalld in eine unerlagliche Strafe verfallen, 


$. 2. 


Es fol alfo dad befondere Gigenthum ber Schäfer-Knechte an den beftimmten DEU: 
tern, welche fie in Gemäßpeit ber Schäfer: Ordmungen, Obfervangen und Merteäge, bib⸗ 
ber im DVerhältnig mit ber Größe ber Schäfereien haben halten bürfen, aufhören, # 
Died in die Stamm: Heerde eingemengt, und ber Antheil, den fie an ber Heerde im © 
menge erhalten, ihnen bei dem Abzuge baat bezahlt werden, auch jeder Dchafer⸗ knech 
daran, während ſeiner Dienſtzeit, verhaͤltnißmäßig an allen Nutzen Theil haben , und in 
‚gleicher Weife zu den Koften beittagen, infofern nicht durch befondere Verttage mit den 
Herrſchaften ein Anderes wegen der Unterhaltungs⸗Koſten feſtgeſetzt worden iſt 

Eben fo ſollen auch Schaafmeiſtes und Schäfer, welche einen eigneh Antheil an der 
‚Schäferei haben, bei Ihrem Abzug von folchen, felbigen gegen baare Vergütung zurůck zu⸗ 
laſſen verbunden, und keinesweges mit ſich zu nehmen befugt ſeyn. 

Da nun das Eigenthum dee Schäfer nud Schäfer-Knechte an gewiſſen befimmfen 
Häuptern der Heerde ganz aufhören und dad Gigenthum fämmtlicher Häupter dem gem 
der Stamm-Heerde zuftchen foll; fo verfteht e& ſich von felbft, daß fein Scaafmeilt 
Schäfer oder Schäfer-Anecht über geroiffe Beſtimmt⸗ Häuptet ein Eigenthumstecht audüber, 
ſolche außet der Schaͤferei an einen Dritten verkaufen kann, und dafı im Uebertretung⸗ 
Falle sie Dispsfition des Allgemeinen Landtechts Ih. 1. Tit. 15. 6.17. und 29. 2,0. 2 
S$. 1108. 1109. 1110. seq. wegen Gptwendung fremden Cigenthums, Anwendung * 
muß. * F 

3. 

Die Größe der Schäfereien auf Urbani, da fie zu Sonimer gezählt werden, 
Anzahl des Viehes, die jeder Knecht zu der Zeit darin hat, beftimmmen den Antheil oder 
Quote, welche derſelbe überhaupt, und nach verſchiedenen Poſten ins Gewenge | 


und dit 
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Wenn daher z. B. eine Cichäferei Überhaupt in 1294 Häuptern beftände und an Knecht 
Vieh darunter fih 102 Stück befänden „oder wenn bei Eleinen Schäfereien die Heerde 
mit Inbegriff von 50 Stück Knecht: Vieh, überhaupt 608 Stück ftarf wäre, fo würde der 
Antheil der Knechte an der Schäferei in diefen Fällen den 12ten Theil, exclusive der 
Diolfenpacht, betragen, ; 


Es kann in diefer Art wohl Feine Schiwierigfeit finden, den Antheil oder die Quo: 
tam eines jeden Knechte bei der jährlichen Sählung und Abrechnung zu beffimmen, und 
„wird hierbei noch bemerkt, daß vorfommende Brüche durch Geld auszugleichen find. 


ü $. 4, 


So wie die ganze Schäferei nach Umftänden fich vermehrt oder vermindert, fo ver: 
größert oder. vermindert fi) auch im gleihen Verhältniße der in einer Quote bejtimmte 
Antheil des. Knechts an der Schäferei. ! 

Da nun dad Intereſſe ded Schäfer-Knechts und fein Gewinn und Verluft mit dem 
Flor und dein Verfall der Schäferei ungertrennlich verbunden iſt, . fo wird derfelbe ed ins 
künftige an feinem Fleiße und aller möglichen Sorgfalt für dad Beſte der Heerde nicht 
ermangeln laſſen; dagegen die Herrſchaft, wenn der Knecht zur Verbefferung der Schäfe: 
rei nach allen Kräften mitwirkt, ihm die Vermehrung feines Antheils gerne gönnen wird, 


$: 5. 


Bei dem Abzuge eines Schäfer-Knechts wird deſſen Antheil an der Schäferei, aus 
der fchlechterdings Fein Stück mweggenommen werden darf, zwar durch den Lauf, Poften für 
Poſten abgefondert, foldyer darauf taxiret, und ihm von der Herrfchaft oder dem, ar 
feine Stelle ziehenden Knecht, nach dem dermaligen Werthe, fofort baar bezahlt, nachher 
aber der in Rede ftchende Antheil fofort, ohne dag er ald Knechts-Vieh gezeichnet wird, 
in die Stamm KHeerde wieder eingemengt. 

6. 6. 
Im Fall die Herrfchaft den ab: und anziehenden Knecht, wegen des Werths des won 


jenem auf diefen Übergehenden SchäfereisAntheild, vereinigen bann, hat ed dabei fein Be: 
2 


ea, — 


wenden; findet diefe Vereinigung aber nicht ſtatt, fo wird zur Taxe geſchritten, und 
ſolche durch drei Sachverſtandige vereidete Männer, wovon einer von dem abziehenden 
Knecht, der andere von dem anziehenden Knecht, und der dritte von der Hertſchaft geſtellt 
wird, verrichtet. Inſoferne aber die Taxanten bei Beſtimmung des Werths nicht uüberein⸗ 
kommen; ſo ſoll der Preib auf den Durchſchnitt ihrer Angaben gegründet werden. 


$. 7. 


Falls ein anziehender Schäfer-necht nicht des Vermogens ſeyn ſollte, dem abziehen⸗ 
den Knecht den Preis feined Schãferei⸗Antheils ganz zu bezahlen; ſo ſoll die Herrſchafi 
zutteten, den Vorſchuß des fehlenden Theils der Abfindung zuthun, und denn abziehen" 
Knecht völlig zu befriedigen verbunden ſeyn; welches fie auch um fo mehr ohne Nochtheil 
übernehmen kann und muß, da fie wegen bed Vorſchuſſes durch dab im Gemengt hi 
bende Knecht: Vieh gefichert iſt, ſie auch, da fie der Schäfer-Knecht anninmt, dieeniat" 
Mittel einzufchlagen bat, wodurch die Annahme und der Anzug de neuen Knecht möge 
lich zu machen iſt. Dagegen ift die Herrſchaft auch befugt, von dem anzichenden knecht,/ 
son dem fir ihm geleiſteten Vorſchuſſe die landesüblichen Zinfen zu nehmen’ oder ein A 
yered in den Gefegen nicht verbotened Abkommen zu treffen, bis der Znecht den Vor⸗ 
ſchuß abgetragen hat. 
$. 8. 


Eben ſo, wie in den vorſtehenden SS. 5. 6. und 7. in Anfehung det ShiferAnd" 
vorgeſchrieben ft, fol es auch bei dem Ab- und Anzuge der Schaafmeiſtet und sn 
mit dem von dem Abs und Anzichenden beziehungoweiſe zurückzulaſſenden un anzu! 
menden Schäferei-Antheil, in Anfepung deffen Abfonderung , Tape Vergütung N bi 
trittb der Herrſchaft, bei legterer, im Falle der Unzulauglichkeit deö Vermogenb dab au 
ziehenden Schäfers gehalten werden. 


2.9 
| m 
Halte oder Buthen-Vieh anzunehmen und in Die Schaferei einzumengen ⸗ Br 
Schafer⸗Knechte unter keinerlei Voͤrwand mehr erlaubt, und wird folched hiermit aubdrůd⸗ 
lich verboten. Kae 2 : | 
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$. 10. 


Die Herrſchaften dürfen ſich mit den Schaafmeiſtern, Schäfern und Schäfer-Knech— 
ten über einen größern oder geringern Antheil an der Schäferei, als im $. 3. Beifpield- 
reife vorgefchrieben ift, vereinigen, indem es ihre Sorge ift, fich tüchtige Knechte zu 
halten, undfie fo zu lohnen, daß fie bei der Schäferei einen verhältnigmäßigen Gewinn 
übrig behalten, und nicht veranlaßt werden dürfen, fi) durch unerlaubte, der Herrſchaft 
und der Schäferei nachtheilige Mittel zu erholen. 


$. 11. Ü; 


Kein Schaafmeifter, Schäfer oder Schäfer-Knecht ſoll bei dem Umziehen von einer 
Schãferei zur andern, Geräthſchaften, die zu ſeinem Gewerbe gehöten, mit ſich führen, 
ſondern es müſſen ſelbige, falls ſie dergleichen eigenthümlich beſitzen, und nach diefer Vor: 
ſchrift zurückgelaſſen haben, ſich deshalb mit den Herrſchaften wegen der Vergütung vers 
einigen, welche ihnen nad) der bei der Abſchätzung ded Schäferei-Antheils mit aufzuneh⸗ 
menden Taxe, nach obiger Vorſchrift H 6. gewährt werden ſoll. 


$. 12. 


Jede Herrfchaft ſoll dem Schafer⸗Knechte, fobald er fein Vieh ind Gemenge ſetzt, 
ein Buch geben, worin der Untheil, den er ind Gemenge bringt, imgleichen die mit ihm 
zu haltende Berechnung eingelragen und überhaupt alles verzeichnet wird, was zur jedeb⸗ 
iseinanderſetzung der Herrſchaft mit dem Knechte zu wiſſen nöthig iſt. Dieſes 
und ſolches bei dem Abzuge, wenn er vollig abge: 
Kommen ‚Fälle vor, in denen der Inhalt diefed 


maligen Aı 
Buch muß der Knecht wohl verwahren, 
funden iſt, der Herrfchaft zurückgeben. 

Buchs zweifelhaft IE; fo foll die Auslegung gegen die Herrſchaft gemacht werden, weil 


fie das Buch führt, eb daher ihre Sache ift, alled deutlich und beftimmt zu faſſen. 


$. 13. 
In Anſehung deb Ab- und Anziehens der Schaafmeiſter, Schäfer und Schäfer: 
Kmechte wird hiedurch verordnet: daß folched nicht ferner, wie biöher, auf Michaelib, ſon⸗ 
dern mit Johannis, oder den Aten Juni geſchehen, und jeder — Ab⸗ und Anzugs⸗ 
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Zermin, wenn dergleichen zwiſchen der Herrfchaft, imgleichen den Scaafmeiftern, Schifen 


und Schäfer Knechten verabredet und contractmäßig feitgefegt ſeyn follte, vom Tage dt 


Publikation dieſes Edikts an, ſchlechterdings unzuläßig ſeyn ſoll. 
| $. 14. 


| Der Ründigungd-Termin wird auf den Zeitraum vom Aten bis zum 15ten März jer 
ded Jahres dergeſtalt feſtgeſetzt, daß eine früher oder ſpäter erfolgte Kündigung für nicht 
gefihehen erachtet, und weder von Seiten der Herrfchaften, noch von Seiten der Schaaf: 
meifter, Schäfer und Schäfer-Knechten angenommen werden foll. 


$. 15. 


Bei Bürger: und Bauern-Schäfereien, wo die Intereſſenten bie eigene häuslit 
Wartung ded Viehes beforgen, und nur. zur Hütung deffelben befondere Schäfer: und 
Schäfer: Knechte unterhalten, ſoll diefen zwar noch ferner, mach jedes Orts Herlommen 
verſtattet ſeyn, eigenes Vieh und beſtimmte Häupter-Zahl zu halten, ſolches in ein eigene 
Zeichen zu ſchlagen und, ohne ed aufmengen zu dürfen, vorsufreiben, dagegen ind fie 96 
halten, bei dem Abzuge, diefed Vieh, wie auch die SchäfereisSeräthfchaften ‚nach der Be⸗ 
flimmung der 99. 6. und 11. zurüdzulaffen, mit der Maafgabe, (in Unfehung det = 
räthfchaften) daß die Vergütung. für foldhe, von dem anziehenden Schäfer oder SHiler 
Knechte dem abgehenden tarmäßig geleijtet werde, die ganze Sommune aber dafüt einſtehen 
muß. Auch findet in Rückſicht des Anz und Abzichend diefer Gemeinſchäfer ber In 
halt des $. 13. dieſes Edikts genaue Anwendung. 


Bei ſolchen Gemeinfchäfereien aber, bei welchen Schäfer und Schäfer: Knecht bit⸗ 


her keine Schaafe halten dürfen, und ſolche dafür auf Lohn und Deputat geſetzt And, pi 


es hierbei auch ferner fein Verwenden haben. Doch findet auch bei diefer, wegen ber eb 
wanigen Geräthfchaften der Schäfer und Knechte, obige Vorſchrift ſtatt. Auf * 
Schäfereien, bei weichen die ganze Schäferei nicht dem Gutsbeſitzer, ſondern dem Schäfet 
und feinen Knechten gehört, follen die in den 96. 1. und 13. diefed Edilts enthaltenen 
Vorſchriften, vesp. wegen einer beſtimmten Anzahl eigenthümlichen Viehes und in DE 
ficht der Anz und, Abzugs⸗ Termine, Feine- Anwendung Teiden, vielmeht ſtehet ed dem 
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Cigenthümer des Schaaf-Viehes Frey, auf die Aufrechthaltung feines Contratts zu drin- 
‚gen, und auf den Grund deifelben fein Cigenthum zurückzunehmen, 


$. 16. 


Die Diöpofition diefed Edickts foll übrigens auch auf die Pachtfchäfer ausdrücklich 
ausgedehnt werden. 
6. 17. 


Endlich wollen Sr. Königliche Majeſtät, daß dieſes Edickt, wie bereits $. 1. vor: 
geſchrieben iſt, vom 1ten Septbr. d. I. ab, in den genannten Provinzen bei allen Scha⸗ 
fereyen zur Ausübung gebracht werde, zu welchem Ende ſolches zum Druck befördert und 
allgemein publiciet, auch in Schulzen-Gerichten und Krügen angeſchlagen werden ſoll, 
und ſo wie Allerhöchſtdieſelben allen Obrigkeiten , der Ritterſchaft, den Beamten, Stad⸗ 
ten, Gemeinen und Schulzen, bei Zwanzig Rthlr. Strafe für jeden Contraventiond: Fall, 
welche Strafe bei wiederholter Webertretung willkührlich und bis auf Cinhundert 
Thaler gefchärft werden foll, anbefchlen ‚ auf deren pünktliche Befolgung zu halten; fo 
wird folches befonderd den Landräthen zur Pflicht gemacht, damit fie den übrigen Ginfaa: 
Ben ihred Kreifed mit gutem Beyſpiele vorgehen, und werden zugleich auch‘ indbefondere 
fänmtliche Gerichts-Behörden dahin angewiefen, fich nad) den Borfchriften diefes Edikts 
in ihren Urtheilen ſowohl überhaupt, ald in vorfommenden Denunciationd:Fällen, auf das 
genauejte zu achten. 


Signatum Potsdam, den 26. April 1806, 
(LS) | Sriedrih Wilhelm. 





(No, 4.) Die erfordertihen Maaßregein zur Vorbeugung der Schaaf : Räude betreffend. 

ie Erfahrung hat ed gezeigt, daß die im Laufe diefed Jahres an mehreren Orten des 
Neuftädter Kreifes im einem bedeutenden Umfange auögebrochene und noch keinesweges 
ganz unterdrücdte Schaafräude größtentheils durch den Umſtand ausgebreitet worden, daß 


— — — 
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mehrere Landwirthe nicht auf ein mwirthfchaftliched Berhäftnig zwiſchen ihren Weide— 
flächen und ihren Schaafftande halten, fordern daß häufig von entfernten Orlſchaf⸗ 
ten fremde Schaafe in die Weide für Entgeld aufgenommen werden. Auf dieſe Weiſe iſt 
durch den Zuſammenfluß der Schaafe aus verſchiedenen Heerden, die in einigen derſelben 
verſteckt geweſene Räudekrankheit auf die übrigen Übertragen, und durch dad regelloft Hinz 
und Herführen einzelner Schaafe, fo wie durch die geringe Sorgfalt, womit dieſeb Vich 
auf dieſen Miethsweiden behandelt wird, jene verderbliche Krankheit in alle Theile deb 
Kreiſes unmittel- und mittelbar verſchleppt und die Ergreifung weitläuftiger und koſt pie⸗ 
liger Vorkehrungen nothwendig geworden, um der weitern Verbreitung deo Uebels Gren⸗ 
zen zu ſetzen. | 
Um demfelben und dem damit verfnüpften großen Verluſte der Schanfeignet fie die 
Zufunft wirkſam vorzubeugen, wird hiemit folgendes Verfahren in Bezug auf dir AHT 
nahme fremder Schaafe vorgeſchrieben: 
4) Diejenigen Landwirthe, welche fremde Schaafe zur Weide aufnehmen wollen: miſſer 
ihr Vorhaben in Zeiten, wenigſtens 14 Tage vor der Zulaſſung, dem landrãthlichen 
Amte anzeigen, ſich darüber ausweiſen, daß in deren eigenen und n Ortshetn 
den weder die Räude, noch irgend eine andere anſteckende Krankheit, wedet jegt herr⸗ 
ſchend iſt, noch ſeit Jahresfriſt geherrſcht hat, oder daß, wenn ſie delelſt VO“ 
kommen, doch eine vollſtändige Reinigung dergeſtalt Statt gefunden, 
ſteckung des aufzunehmenden Schaafviehes durchaus nicht weiter zu before" ” l 
Es muß ferner der Umfang der Meideflächen und die Anza per auf Bet 
ben höchitend aufzunehntenden Schaafe genau angegeben ſeyn . Meteit 
2) Das Landrathsamt prüft dieſe Angabe, und wenn € fich von deren sic“ 
vollſtandig überzeugt hat, fo ertheilt es eine Beſcheinigung, nach 
Beſtimmtheit anzugebende Anzahl Schaafe von den Sollicitanten a 
den kann. * 


welcher eine m 
ufgenommen wet 


Da die Erfahrung ed beftätigt, daß fchlechtermährte® Schaafoich in cur * 
ſtand der Kraftloſigkeit verfinkt, in welchen ed für die Krankheit empfanglicher, © don 
einen höhern Grad von Gefährlichkeit annimmt, fo it bei diefer Gefaubmiß AU 
uf die Zulänglichkeit der Weide-Nahrung zu achten. = J 


— 
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Außerdem aber ift in diefer Ausfertigung noch die befondere Verpflichtung 
der Weidebefiger auszudrücken: | a 


1) daß fie auf die aufzunchmenden Schaafe' ein ununterbrochenes Augenmerk zu richten, 
und jede bemerkte Krankheit binnen 24 Stunden zur Kenntniß des Landraths zu 
bringen haben; . 


2) daß fie beim Ausbruch einer anſteckenden Krankpeit die Koften der Sperre und ber 
dabei anzuftellenden Wächter aufzubringen fchuldig find. 


Zur Vorbeugung von Weiterungen müſſen die Sollicitanten über ihre dies: 
fällige Erklärung zu Protokoll vernommen werden. 


Ueber diefe Audfertigungen wird behufs der leichtern und gewiffern Controlle vin 
genaues Regifter bei dem Landrathsamte geführt. 

3) In gleicher Art find diejenigen Befiger von Schaafen, welche diefelben nach Dt: 
haften im Neuftädter Kreife auf die Weide zu geben beabfichtigen, gleichviel, ob 
fie in diefem oder in andern Kreifen wohnen, verpflichtet, ſich dieferhalb bei dem 
Landrathsamte in Smazin zu melden und demſelben anzuzeigen, wohin, tie viel 
Schaafe und wann fie folche auf die Weide zu geben willens find. Sie find 
verbunden, ſich über die Geſundheit ihrer Schaafe in der vorher (1) bezeichneten Art 
dahin, daß durch diefe Schaafe keine Verbreitung anfteefender Krankheiten zu bes 
fürchten , gebührend auszuweiſen. 


4) In ſofern den in der Sache liegenden Grfordernigen vollig Genüge gefchehen, fer: 
tigt dad landräthliche Amt nad gefchehener Regiftrirung förmliche Grlaubnißicheine 
aus, bezeichnet darin Ort, Zeit und Zahl und hängt zugleich eine Transport⸗Route 
an, damit alle der Krankheit verdächtigen Oerter vermieden werden. Auch iſt aus⸗ 
drücklich zu bedingen, daß die Schaafe nicht anders, als unter ſpecieller Erlaubniß 
des landräthlichen Amtes zurückgenommen werden ſollen, und daß, wenn auf dem 
Weideplatz eine anſteckende Krankheit ausbrechen ſollte, der Inhaber ſich in Abſicht 
ſeiner Schaafe den zur uUnterdrückung der Krankheit „getroffenen Maaßregeln und 
ſelbſt der Verſchlachtung derſelben in 8 bis 14tägiger Friſt, unterwerfen wolle. 


— * 
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5) Das landräathliche Amt wird bei Eröffnung der Meidezeit unmittelbar oder durch die 
Diſtrikts-Tommiſſarien wiederholend Ueberzeugung nehmen, ob Ortſchaften und In⸗ 
dividuen, die ſich ifber die Zufäßigkeit der Aufnahme fremder Schaafe nicht, ſo wie 
es die Sicherſtellung des Publikums erfordert, ausgewieſen haben, ſich dennoch bei 
gehen laſſen, Schaafe in ihre Weide zu nehmen, ferner ob die den Stlaubnipfcei 
nen beigefügten Bedingungen genau beobachtet Werden, und bei einer'entdedten Ak 


weichung von der Ordnung find die Uebertreter fofort zur Verantwortung zu zichen. 


6) Dieſe Muſterung der Weideplätze muß von Zeit zu Zeit und fo oft eb zur Verhindt: 
rung ded Uebelftandes nöthig iſt, wiederholt, jedesmal aber auch dad Augenmerk auf 
den Gefundheitszuftand des Schaafviches gerichtet werden. 


7) Finden fich bei einer folchen Befichtigung Spuren der Räude oder anderer anfteden: 
sen Krankheiten unter dem Schaafoich, fo iſt fofort ein Verzeichniß der dort vorhan⸗ 
denen Schaafe anzulegen, die verdächtigen Thiere find behufs der fünftigen Unter: 
ſuchung zu bezeichnen, und es ift die Entfernung jeded Hauptes jtrenge zu unterſagen. 


8) Ergiebt ſich aber das wirkliche Vorhandenſeyn anſteckender Kranfpeifeite fo muß au⸗ 
fer den vorhin bezeichneten Cicherungd: Maafregeln fofort mit der Sperre votge⸗ 
gangen, und wenn das Landraths-Amt keinen feiner Unterbevienten zut Aufficht hin⸗ 
ſtellen Kann, auf Koſten des Inhabers der Weidefläche ein, mitfelft Handſchlageb zu 
verpflichtender Waͤchter beſtellt, jeder Ausgang von Schaafen und Giftfangenden 
Sachen, namentlich Felle und Wolle, ſo wie Rauchfutter aus den inficitten Ställen 
und Behältniſſen auf das ernſtlichſte verhütet werden. 


9) Uebrigens iſt nach den allgemeinen Regeln von der Sperre bei gerderblihen Krınl 
heiten zu verfahren. _ Die Königf. Regierung, ermächtigt durch die geſetzliche * 
ſchrift des Allgem. L. R. Th. U. Fit. XVI. s$. 10, 11. verpflichtet die Gingeteit 
nen und Bewohner des Meuftädter Kreiſes, ſich nach diefen zut Abwendung gemein⸗ 
ſchaftlicher Benachtheiligungen nothwendig gewordenen Vorſchriften auf dad genau 
zu achten, umd verhängt auf die Uebertretung derfelben, in Gemäßheit der Borthe 
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der Regierungs-Inſtruktion vom 23ten Dftbr. 1817, Anhang $. 48. No. 2, eis 
Geldftrafe von 1 bis 20 Rthlr., der im Falle des Unggrmögend eine verhaltuis· 
mäßige Gefängnißftrafe ſubſtituirt werden wird. 


In wie fern nach Inhalt des Geſetzes, Allgem. AR. Th. I. Xi. XX. 55. 1506. 
1507. höhere Strafen, verwirkt ſeyn ſollten, ſo bleibt deren Feſtſetzung den Gerichten vor⸗ 


behalten. 


| Uebrigend, wirb es von den Umſtänden abhängen, — dieſe Anordnung auch auf die 

übrigen Kreiſe ausgedehnt werden muß. Vorläufig wird nur feſtgeſetzt, daß, wenn Schaaf: 
Beſitzer aus den Ortſchaften des Neuſtädter Kreiſes Schaafe auf die Weide nach Ortfchaf- 
ten anderer Kreife geben wollen, diefes nicht ohne Vorwiſſen der beiden Iandräthlichen Wemter 
nach gefchehener Vergemifferung der Gefundpeit und zu Folge fpecieller, die Transport: Tour 
bezeichnender Grlaubnißfcheine gefchehen darf. 

Schlüßlich wird noch erinnert, daß den abziehenden Schäfern, Schäfer-Knechten und 
überhaupt allem Gefinde aud Dertern, wo die Schaafräude herrſcht oder geherrfcht hat, 
durchaus nicht verftattet werden darf, Wolle eher auszuführen, bis die Räude in den zuver: 
laſſenden Ortfchaften gänzlich audgerottet ift, und auch dann nur auf ein Atteft des Land: 
rathö-Amted, daß bie Wolle vorfchriftsmäßig dergeftalt gereiniget iſt, — keine Anſtek⸗ 
kung dadurch zu befürchten ſtehet. 


Wegen des Verbots der Mitführung des ſogenannten Vorviehes der Schäfer 
und Schäfer⸗Knechte wird auf die beſondere Amtsblattd: Verfügung vom 15ten d. M. und 
dad mit demfelben abgedrudte Edikt Bezug genommen. 


Danzig, den 18 November 1825. 


Königl. Preuß. Regierung. I Abtheilung. 
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(No, 5.) Die Aufhebung und Berlegung mehrerer Haupt: Zoll⸗ und Steuer « Xemter betreffend. 


Wi bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Haupt⸗-Aemter zu 
| Königsberg, für ausländiſche und für inländifche Gegenftände vereinigt, 
zu Anklam, 

Tempelburg, 
über, 
Bielefeld und 
Soft, 

aufgehoben find und daß die Haupt : Xemter 3 zu 
Strehlen, 
Zeitz, 
Connern, * 
Inowraclaw, 
Hirſchberg 

zu Ende dieſes Jahres werden aufgehoben werden ; ferner daß die Haupt⸗Aemiei 
Naugardt nach Schievelbein, und 


Rügenwaldermünde nach der Stadt Rügenwalde 
verlegt find. | 


Danzig, den 18. November 1825. 
8. Koͤnigl. Preuß, Regierung: D, Abtheilung · 
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| (No.6.) Barnung 
Ein Schäferknecht ift mit achttägiger Gefängnißſtrafe belegt worden, weil er den Aus⸗ 


bruch der Räude in feiner Heerde anzuzeigen unterlaffen hat. *- 
Danzig, den 19. November 1825, 
Königl. Preuß Regierung. 1. Abtheilung. 





w 


Bekanntmachungen auswaͤrtiger Behoͤrden. 


Die in dem Bereich der unterzeichneten Regierung, im Gumbinnenſchen Kreiſe, 
von den Städten Gumbinnen, Stallupbhnen, Infterburg und Tilſit reBp: 14, 2, 5, und 
9 Meilen entfernt, in einer fehr fruchtbaren, angenehmen Gegend belegenen Domainen:Gt: 
ter Sirgupöhnen und Werdeln follen nebft dem Hecht zu brauen und Brandwein zu bren: 


wen im Wege der Öffentlichen Eizitazion ungetrennt veräußert werden. 


Szirgupöhnen enthält; 


An Ude nn BEMAITTH, 
STIER ee 
= jährlichen Wiefen. oo 2 2 0 en: 5: 
Gärten. PER u u 45 : 39 
Noßgerten.. 61 
⸗Separat⸗Weide......314 
= Bauftellen, Graben, Wegen u. ſ. w...111 8: 





überhaupt : : ; =. + 220M 28 
Vreuß. Maaß 
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Werdeln enihalt x | 
933 M. 166 R. 


Feldwieſen. 175: 77: 
s jährlichen Wieſen. rn 314 = 104 « 
.e Gin - rer. en 12 = 32: 
Roßgärten... ne 25 = 169 = 
- Bauftellen, Wegen, Brüdern u. ſ. w.. ‚64 = 176 : 


— — 





ünerhaupt . 1597 M. HN. 
Preuß. Maaf- 


Beide Güter grenzen unmittelbar an einander, haben guten Mittel:, 
gen Boden, größtentheild zweiſchnittige Wiefen, reichlichen Futter⸗Gewinn, und 
in der volikommenſten Kultur. Ihre Weide-Tertains ſind nahrhaft und vorzüglich zut 


Pferdezucht geeignet, wozu die Nähe des unmittelbar angrenzenden Königl. Geſtüt: Amls 
Trakehnen die günftigfte Gelegenheit darbietet; daher denn auch auf den Gütern eim Bedeu 


tended ausgezeichnetes Geftüt gehalten wird. 


Die Wohn: und Wirthfchaftd:Gebäude find dent Umfange derfelben angemeſſen und 
ohne Ausnahme, wie die Brau: und Brennerei-Gebäude im beften Stande- 


| Das Herrfchaftliche Wohnhaus auf Szirgupöhnen mit einem unmittelbar daran fi 
henden Obfte und Luftgarten von beträchlichem Umfange, it fehr anftändig umd bequen 
eingerichtet. Zum beweglichen Inventarium beider Güter gehört nichts weiter, als die * 
ten, Eupferne und hölzerne Brau⸗ und BrennereisGeräthe und die nöthigen deuer- CO 
Seräthe. | 


Die Brau: und Brennerei wird auf Sziegupöhnen betrieben. Ed gehört da 
Derlag von 6 auf frequenten Landſtraßen belegenen Zwangspflichtigen Debits⸗Stellen, det 
jedoch nur pachtweiſe benutzt wird. 


wenig fen: 
befinden ſich 


+ 


zu dit 
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Die Pacht, welche jährlich 80 Rthlr. 18 Sgr. beträgt, und in Quartal:Raten betich⸗ 
figt wird, darf von dem Gutöbefiger nie gekündigt werden, dagegen fteht dem Fiskus dad 
Necht zu, folche alljährlich im Ganzen oder auch. Rückſichts einzelner Stellen gegen Erlaß 
der für jede Stelle befonderd berechneten Pacht-Summe aufzuheben. 


Auf den. Gütern haftet eine unablöslihe Grundfteuer von überhaupt 370 Rthlr, 
hierrächft ein Kirchen: Degem von 5 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. und ein jährlicher Beitrag von 
MARthlr. zur Beftreitung der Patronatd »taften, endlich außer den gewöhnlichen Leijtun: 

- gen an die Kirche, die Geiftlichfeit und die Schule, eine Natural-Lieferung von 4 Scheffeln 
2 Mies. Roggen, 84 Zentner Heu, 5 Bund Stroh und'die Verpflichtung zur unentgeldlis 
chen Anfuhre von 5 Klaftern Brennholz für. der Schullehrer bei der Kirche, zu Szirgu: 


pöhnen, 


Das Minimum des Kaufgeldes, vom welchem bei der Lizitagion audgegangen werden 
ſoll, ift für beide Güter Szirgupöhnen und Werden aufüberhaupt 42,869 Rthlt. 18 Sgr. 
1 Pf. in klingendem Courant Preuß. Währung beftimmt, zur Hälfte vor der, den 1. Juny 
4825 erfolgenden Uebergabe, zur Hälfte 6 Wochen mach gefchehener Berichtigung des Be: 
fig: Zitelö für den Käufer, zahlbar; jedoch darf derfelbe auf die Berichtigung ded Befig= Zi: 
tels nicht dringen, bevor die auf der Dontaine ſicher geftellte Staatd- Schuld abgezahlt 
worden ift, und bleibt verbunden, die zweite Hälfte des Raufgeldes mit 6 von Hundert bis 


zur gefchehenen Abzahlung deſſelben zu verzinfen. 

Sollte er ed aber feinem Intereffe angemeſſen finden, diefen Theil des Kaufgeldes 
früher zu zahlen, uns der ZinfenZahlung überhoben zu feyn, fo wird dagegen nichts ein— 
gewendet werden. | 


Der Termin zur Lizitazion fteht auf der 4. Januar k. J. am und wird im Geſchäfts⸗ 
gokal der znterzeichneten Regierung von dem Regierungs-Rath Schwinck abgehalten 


werden. 


Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich bei demſelben an dem genannten Tage zeitig zu 


— 8 — 
melden und ihre Zahlungsfähigkeit begründet nachzuweiſen, indem fie nur in dieſem dalle 
zur Lizitazion zugelaſſen werden koͤunen. 

Die Kaufbsdingungen koͤnnen in ber Finanz⸗Regiſtratur in den Wochentagen täglich 
eingefehen und werden auf Verlangen bon, dem Dberregiitrater Sutorius jedem Kauflußis 
gen zur Ginficht vorgelegt werben. Diejenigen, welche die Güter felbjt in Augenfchein 30 
nehmen wünfchen, werben ſich beöhalb an den Domainen: Intendanten Kapitain Soblit 
hier zu menden haben. | . 


Gumbinnen, den W. October 1825. | 
Königl. Preuß. Regierung I Abtpeilung. 





* 


Sicherheits⸗Polizey. 


No. 1. Zur Berichtigung der Stedbriefs⸗Controlle wird befannt gemacht, daß der 
durch Steckbrief vom 25. v. M. (in No, 45 des Amtsblattes) verfolgte Martin Iwanew 
ſich freiwillig im Schulzenamte zu Neukirch Intendantur-Amts Elbing geſtellt hat und 


auf den Transport an dad Inquiſitoriat zu Marienwerder gegeben iſt. 
Danzig, den 16ten November 1826. 
Königl. Preuß. Regierung 1. Aptheilung 





No. 2. Green Abend zwiſchen 7 bis 10 Uhr iſt durch getwaltfamen Einbruch aus 
der Wohnung des hieſigen Kreis-Secretairs Worczewoͤli ein Koffer geſtohlen ⸗ worin MI 





— 
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ftehend, fo viel es ſich thun Täßt, gemam bezeichnete Effecten und Gelder befindlich ge: 
wefen. 

Der Koffer ſelbſt ift gefunden, die Sachen aber find ſämmtkich heraus und fortge- 
nommen. i 

Die Behörden werden erfucht, gefälligft fchleunig ſolche Maaßregeln zu treffen, die 
zur Ausmittelung und Habhaftwerdung der Diebe führen können. 


Der DBeftohlene hat für denjenigen, der die Diebe auf eine Weiſe ermittelt, wodurd) 
er wenigftend die Staats Schuld Scheine zurückbekömmt, eine Belohnung von 15 Rthlr- 
ausgeſetzt. 


Smazin, den 18ten November 1825. 


Könisl. Sandess Direktor. v Weiher 


ws 


Verzeichniß der geftohlenen Saden. 
1) Zwei geftreifte Weiten von Rameelgarn mit rundem ftchendem Kragen. 
2) eine weiße Weſte deögleichen, 
3) eine gelbe Weſte deögleichen, mit Perlnmutter-Rnöpfen, 
4) eine gelbe Wejte mit runden zurückfallenden Kragen, 
5) fünf Paar parchentne Unterhofen, gezeichnet C. W., 
6) fünf gebrannte Häldchen, gezeichnet C. W., 
7) ungefähr 16 weiße Halstücher (halbe) gezeichnet GM, 
8) eine weiße flanelfene Unterjacke, mit weißeng Band eingefaßt, die Nath auswendig, 
9) 550 Rthlr. im Staatöfchulgfeheinen, wovon einer über 200 Rthlr. einer über 


[4 
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100 Rthlr. die übrigen über 25 Rthlra lauten; ſpecieller lonnen ſolche nicht 
bezeichnet werden, da das Verzeichniß mitgenommen, nur wird noch bemerft, 
daß auf einigen Staatöfchuldfcheinen der Vermerk befindlich iſt: 
„dieſer Staatsſchuldſchein iſt vom Amtsverweſer Worczewski für die Ber: 
waltung des Amts zu Pogutken ald Caution beftelft" und. wird außer 
Cours geſetzt““ — und hinterher: „dieſer Staatsſchuldfchein wird nieder M 
| Cours geſetzt.“ * 
10) zwei Coupons von Staatsſchuldſcheinen, den Aen Januat 1826 fällig, jeder übt 
20 Rthlr. | ner 
11) fieben Thaler in & Stüden, 5 
12) 4 Stüd Hemden, gezeichnet €. W., 
13) 3 — alte Handtücher, gezeichnet C. W., 


14) 3 rothbunte feidene Schnupftücher alt ) gezeichnet Wit verſchitdenen 
15) 6 rothbunte baumwollene dito dito I - Nummern. 





— 
ag, 


, : m ser 8* 7 
2 


Vermiſchte Nahristen 


No. 1. Ds; Vorwerk Neuhof, Amts Bublig, beftehend aus: 
277 Morgen 17 OR. Ader 
AM : = : .13: 5 > Wieſen 
1 ss: 3: 188 = : Koppeln 
1 =: :» ⸗ 172 ⸗⸗ Gartenland 





324 Morgen 172 QR- 


# 
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- . - 4 e * or | 
fol im Termin den often December d. I. anderweitig auf 3 Jahre, von Marien 1826 
ab, an den Meijtbietenden verpachtet werden. ' 

Pachtliebhaber werden hiermit eingeladen, fih zu gedachtem Termine Vormittags 
um 10 Uhr im biefigen Regierungs⸗kolal einzufinden, woſelbſt die Bedingungen eingeſehen 
werden Fonuen. “ | 

Coeslin, den 8, November 1825. 
' Königl. Preuß. Regierung 


ir 





” 


(No. 2) D.; MWafchen der Kafernen » Vettwäfche in Weichfelmände pro 1826 fol 


an den Mindejtfordernden in Gntreprife gegeben werden. 
Es ſteht hiezu auf Freitag den 2, December c. Vormittags um 10 Uhr im Garniſon⸗⸗ 


Verwaltungs⸗ Bureau zu Danzig Gundegaſſe No. 275.) ein Termin an. 

Die. Bebingengen find in gedachtem. Bureau ſowohl, ald auch bei der unterzeichne: 
ten Kommiſſion in Weichſelmünde einzufehn, woſelbſt auch fehriftliche verfiegelte Offerten, 
jedoch Poftfrei Hid zum Termin angenonmen werden. 

Seftung Weichfelmünde, den 21ten November 1825. j | 


Königl. Preuß. Kafernen: Verwaltungs: Kommiffion 





No. 3. Die zwiſchek der Stadt Reuteich und Neuteichsdorff ſich befindende Baufälliz 
ge katholiſche Kapelle, deren Materialien nach Abzug der Abbrechungs- Koften auf 
415 Rthle. 25 Sgr. 9: Pf. abgeſchätzt find, fol Behufs des Abbrechens am den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. F 

4 


x. - Kaufluftige haben fich dieferhalb 3 
fommenden 2often: December 
Nachmittags 2 Uhr in dem Gefchäftözimmer des Magiſtraus zu Neuteich — 
Marienburg, den 22. Noveniber 1825. 


Der Landrath 


Hullmanı 


Ne. 4. J. der Regiſtratur des Königlichen Salz- und Seehandlunge⸗ — Fi) 
Neufahrweſſer follen den 17. December diefes Jahres Vormittay6 bis 12. Uhr 

-- Sieben Tonnen unrein Salz a 205. Pfund. | 
öffentlich verfeuft, und an den Meiftbietenden. nad) eingeholter Genehmigung ie Or 
bots gegen gleih baare Bezahlung verabfolgt werden, welches dem Publilum hiedurch 
zur Nachricht mit dem Bemerken bekannt gemacht wid, daß diefed Salz in. dem Sale 
Diegazin zu Neufahrwaffer beſehen werden kan 





I} 


(No.) 5 8. Ginem, hohen Miniſterium deB Innern iſt BR unterm 30. 1 n 
Monat auf acht nacheinander folgende Jahren und fur den Umfang der ganzen # 
Fifhen Monarchie, ein Patent 

Auf die alleinige Ausführung und Benutzuug der in dem eingereichten, 
ten de Minifteriumsd des Innern genommenen Zeichung und Deſchreibung gi 

terten Verbeſſerung der Walken, in der Uri des Verbiudung ber Häsamiet m 

Betrieböwelle, 
gnädigſt verliehen worden. 

Vorſchriftsmäßig bringen wir dieſes zur öffentiichen Kenntnif. 

Eſchweiler-Pumpe bei Aachen, den 10. November 18228s. 
Englerth, Renleauf & Dobb 


zu den ib 
län 
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Perfonatl- Chronik, 


u 
MT die Stelle des wach Magdeburg verfeßten Provinzial-Stempel-Fißeald für Weſtpreu⸗ 
gen, Regierungs-Raths Brüggemann, iſt der Juſtiz-Commiſſarius Herr Goering zu 


Marienwerder in erfterer Cigenfchaft ernannt und wird derfelbe den diesfälligen Dienft 
fofort beginnen. 


Danzig, ben 14 Novbr. 1825. 





Srudfehlen 


Pag. 706. 3. 4. von unten I. jeder für eder— 
= 707. 3. 4. von unten I. ſämmtlichen für Sämmtlichen und feine: 
für Seines. 
710. 3. 11. von unten I. veräußert für veräußt. 
715. 3- 41. von oben I. Forft-Revierd für Forſt-Rewiers. 
ibid.⸗ 8, von unten I. SorftRevicrh * Forſt-Rewierb. 


“ v 
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Kaufluftige haben ſich dieferhalb no; er 


fommenden 20ften- December | 
Nachmittags 2 Uhr in dem Gefchäftdzimmer des Magiſtrats zu Neuteich einzfinden: 


Marienburg, des 22. Roveniber 1825. 


Der Landrath 


Häillmanm 





No. 4. J. der Regiſtratur des Königlichen Salz: und Seehand lungo⸗ Comoitᷣ zu 
Neufahrweſſer follen den 17. December diefes Jahres Vormittags bis 12. Uhr 

; - Sieben Tonnen unrein Salz & 05. Pfund. Ä | 
Öffentlich verfeuft, und an den Meiftbietenden. nad) eingeholter Genehwigung ie 68 
bots gegen glei baare Bezahiung verabfolgt weiden, welches dem Publilum hicdurch 
zur Rachricht mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß Liefed Salz in dem Sul 
Diegazin zu Neufahrwafler beſehen terden kanu | 





Ä 


(No) 53. V. Einem hohen Miniſterium des Innern iſt uns unterm 30. gr 
Monats auf acht nacheinander folgende Jahren, und für den Umfang det ganzen * 
Fifhen Monarchie, ein Patent 2 — den DR 
Auf die alleinige Nuöführung und Benutzung der in ben eingereichieit, a dr z 
ten des Minifteriums des Innern genommenen Zeichung umd Deſchteibuag u. 
terten Verbeſſerung der Walken, in der Art des Verbindung der Häramet wi 
Betrieböwelle, | DE 
gnädigft verliehen worden. > 0 
Vorfchriftsmäßig bringen wir diefed zur Öffentiichen Kenninid« 
Gihweiler-Pumpe bei Aachen, den 10. November 1325. .- F 
Englerth, Reuleaur & Dobbs · 
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Perſonal⸗Chronik. 


eo » 
ad die Stelle ded mach Magdeburg verfehten Provinzial-Stempel:Fieald für Weftpreus 
bin, Regierungs-Raths Brüggemann, iſt der Juftiz: Commiſſarius Herr Goering zu 


Marienmerder in erſterer Eigenſchaft ernannt und wird derſelbe den diesfälligen Dienft 
fofort beginnen. 


Danzig, ben 14 Novbr. 1825. 





Drudfe 6 let 
Yag. 706. 3. 4. von unten I. jeber-für eder. 


: 707. 3. 4. von unten I. fämmtlichen für Sämmtlichen md feines 
für Seined. 

710. 3. 11. von unten I. veräußert für veräußt. 

715. 3. 1. von oben I. Forft-Revierd für Forſt-Rewiers. 

jbid, = 8. von unten I. SorfirRevicrd = Forſt-Rewierb. 
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Amtd-Blatt 


Der 


Königlihben Regierung zu Danzig 








No. 49, et 





Danzig, den 7. December 1825. 





Befanntmadung. 


V. gehörig verificirten Neumärkiſchen“ Iaterimsſcheinen zahlt die Staats-Schulden⸗ 
Tilgungs-Kaſſe hieſelbſt, Taubenſtraße No. 30. am 2ten Januar 1826 und folgende Tage, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage, ſo wie dee zur Kaſſen-Reviſion und deren Vor⸗ 
bereitung beftimmten Iegten Tage jeden Monats, täglich, 
4) die halbjährigen Zinfen für die Zeit vom Iften Julius bis letzten Dezember 1825| 
gegen Zurüdigabe des Coupons Series I. No. 8; 
2) zugleich aber auch die älteren nicht abgehobenen Zinfen 
a) aud der Periode vom Iften Januar 1822 bis Aften Julius 1825, gegen Zurüd: 
gabe der darüber fprechenden Zind- Coupons Series I. No. 1 bid 7. 
b) und aus der Periode vom Aften Julius 1818 bis legten December 1821, gegen 
Zurückgabe der darüber auf blauem Papier andgeftellten Zins = Befcheinigun: 
gen.. 2 
Wer Zinfen von mehreren Interimöfcheinen und verfchiedenen Perioden zu fordern 
Hat, claffifieirt fie nach Zind = Vefheinigung und Zins » Goupond, legtere aber wiederum 


“w 
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ſowohl mach der Verfallzeit als den Apoints, und übergiebt ſolche det Staald⸗Schulden. 
Zilgungs⸗Kaſſe mittelſt eines aufzurechnenden Verzeichniſſes detſelben. 
| u“ 1. | | 

Mit diefer Zindzahlung wird die Ausreichung neuer Zind= 
bi 8. verbunden, twelche die Zinfen vom 1. Januar 1826 bid legten December 1829 um 
faſſen. Sie erfolgt an den oben“bezeichneten Tagen bei der Gontrolle der Staats Paviert 
ebenfalld No. 30. Tauben-Straße. Es find ihr aber dabei die Anterimöfcheint, damit anf 
denfelben die neuen Zins-Coupons abgeftempelt werden können, im Original mittelſt eines 
Nota vorzulegen, zu welcher fie die gedruckten Formulare ſchon gegentärtig unentgeltlih 
verabreicht. 


Coupond Series I Mut 


II. | 

Die unterzeichnete Haupt: Verwaltung glaubt fih er bie Zukunft der beſondeꝛta 
Bekanntmachung. überheben zu können, wodurch die Inhaber Neumãrkſchet Interimbſcheiat 
bither von einem halben Jahre zum andern zur Erhebung ihrer Zinfen aufgefordert ge 
und erläßt alio diefelbe hiemit zum legten Mafe, indem auf jedem Zins⸗Coupon nic 4 
fein der Drt und die Zeit der Zahlung, fondern auch die nachtheiligen Kolgen def verſaum⸗ 
ten Erhebung ausgedrückt ſind. Nach der Verordnung vom I7ten Januat I * 
G. S. No. 577.) verlieren nämlich dieſe Soupond ihren Werth und find iötfig, ungültig 
wenn fte von der Verfallgeit ab gerechnet, innerhalb 4 Jahre nicht realiſitt werden / wo 
halb alfo zunächft der Zind:Coupon Series L Ro. 1 mit Ende Juniub nF 4 
weiter die daranf folgenden von einem halben Jahre zum andern verfallen a 


nee — 
Im Allgemeinen iſt noch zu bemerken, daß mach einer mit dem. KE 

Minifterium getroffenen Vereinigung fällige, noch nicht. prächudirte Zind⸗ Coupon 

Peumärkfcen Interimsſcheinen bei allen Abgaben an den Staat und, Aberbauv! “ 


an Staats⸗Caſſen zu leiſtenden Zahlungen ſtatt baaren Geldes angenommen werden. 


v. DE ish 


Da die Beamten fo wenig der Controlfe der Staat}: Papiere, ala der tanf — 


— 


night 






d. 
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ben-Tilgungs:Kaffe ſich über ihre, bei der Zins-Zahlung oder Audreihung der neuen Zind: 
Eoupond eintretenden, Amtö-Verrichtungen mit dem Publikum in Briefwechfel oder gar 
auf Ueberfendung von Zins-Coupons und Zinfen .einlaffen Eönnen, fo haben fie die Anz 
- weifung erhalten, alle dergleichen Anträge abzulehnen, und bie ihnen dabei etwa zufoms 
menden Paptere zurüczufenden , welched ebenfalld verfügt werden muß, wenn dergleichen 
Geſuche an die unterzeichnete Haupt: Berpoaltung der Staatsſchulden felbft gerichtet mwer- 
den follten. Dagegen ift der Agent Herr Bloch Hiefeibft, Behrenftraße No. 45, erbötig, für 
Auswärtige, welchen es hier an: Befanntfchaft — — MT: zu übernehmen. 
Berlin, den 30. Oxtober 1825... 


Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 
Gez) Rother— ————— Beelig. Deetz. von Rocho w. 


. Der Deputirte der Neumark, 
(ge) von Romb er 8 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums der Provin⸗ Preußen. 


E. ſollen Abdrücke der geſchichtlichen Darſtellung der Landtage ⸗Verhandlungen 
und des von Er. Majeſtät dem Könige Allerhoͤchſt vollzogenen Landtagsabſchiedes 
zum Kauf geſtellt werden. 

Dieſe find, dad Cxemplar zu 8 Sgr. bei den, mit dem Debit der Amtdbtätter beauf 
tragten Intelligenz Comtoirs zu Königsberg, Gumbinnen, Danzig und Marienwerder, und 
durch die Königl. Poſtämter und Poſtwaͤrtereien der Provinz Preußen käuflich zu erhalten, 


welches ich hierdurch bekannt mache, 
Königöberg, den 5. November 1825. 


| Det Ober: :präfident der Provinz, Preußen. ee 
| Un Sum 
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Verordnungen und ‚Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(No, 1,) Wegen ber Martini: Markt: Preife pro 1825. 


NS, Martini d. I. find die Marft-Preife im der Stadt Danzig geweſen: 
für einen Scheffel Weisen rc. r- 4 Rthlr. 4 Sgr. — Pf: 


⸗2 — Moggen rer. ⸗* A⸗— 
28 Gerſte ....... ss BD ·— ⸗ 
.o 8 Hafer ce 8 12 » 6°: 
2 8 = Cibhfens escort 5 re 2ò — 
für 1 Centner Heu ......****7* 1e—! 


5 ⸗—⸗ 

Die betreffenden Behörden werden daher angewieſen, die Vergütung für die quar⸗ 
tierftändlichen Fourage- Gewährungen vom 1. Januar 1826 ab, bis dahin 1827 hiernach 
zu berechnen. 

Danzig, den 16. November 1825. 
Königl. Preuß. Regierung 1. Abtpeilung 





Wo. 2.) Die Anfertigung der Sewerbeftener = Rollen betreffend. 


E. haben nicht allein die bei dem Königl. Hohen Finanz: Minifterio eingehenden n 
menftellungen der Gewerbeftener: Rollen ſchon häufig gegrundete Bedenlen 9 


! RR 2 
- Bollftändigkeit diefer Rollen erregt, fondern auch wiederholt vorgefommmene fpegielle ill 


geitd erwiefen, daß die Gewerbeſteuer-Rollen in der That nicht felten ganz unvollſtandig 
find und es iſt ſogar der Fall vorgefommen, daß die Kommunal: Behörde erweidl * 
täglich, Gewerbeſteuerpflichtige ihres Bezirks in der Rolle nicht aufgeführt hat 

Indem wir die Kommunal: und Kreis-⸗Behbrden auf diefe Falle aufmerkſarn made 


yerweifen wir diefelben zugleich auf den G. 31. des Geſetzes wegen Entrichtung der 


werbeſteuer, nach welchen fie für die Richtigkeit und Vollſtändigleit der nam 


Nachweiſungen der Gewerbeſteuerpflichtigen verantwortlich find, und daß fi vun gan 





falls bei der Präfung der Nichtigkeit und Vollſtändigkeit der gedachten Nachweiſungen 
bedeutende Mängel fich ergeben follten, wicht allein für die den Staats-Kaſſen dadurch entgan— 
gene Gewerbeſteuer verhaftet bleiben, fondern auch die Koften der Kommiffion, welche wir 
eventwaliter anzuordnen und vorbehalten, zu fragen verpflichtet find. 

Hiernach haben fich die betreffenden mn zw achten und vor Schaden nd Na: . ' 
Beil zu hüten. 

Danzig, den 21. November, 1898, 
Königl. Preuß. Regierung. D. Abtheilang: 





(No, 3.) Die Anjtellung eines Preuß. Gefhäftöträgers bei den vereinigten Staaten von Naxb: 
Amerika betreffend, 
M: Bezug auf unfere EEE 300 vom 6, April e, in No. 31. unſers Amts— 
Blatts, wonach der Regierungd: Rath Here Niederftetter als Königl. Preuß. Geſchäfts⸗ 
träger bei den vereinigten Staaten von Nordamerika angeſtellt iſt, machen wir dem Pu⸗ 
blikum und befonderd dem KHandeltreibenden bekannt, daß der Herr Regierungs⸗ Rath Nie: 
derſtetter bereits in Philadelphia angekommen iſt, mithin an ihn die betreffenden Adreſ⸗ 
fen gerichtet werden fönnen. 
Danzig, den 24, November 1825. 
Königl. Preuß Regierung. I teen d 





(No, 4.) Den Sachverkehr mit den Poften betreffend, , 


Di. Verordnung wegen der Grhebungdrolle der Abgaben und wegen Ergänzung der 
Zoll⸗Ordnung d. d. Berlin den 19. November 1824, Hat eine Bekanntmachung über die 
Behandlung der, mit den Fahrpoſten eins oder andgehenden Waaren, Yinfichtd des Steuers 
Intereſſes vorbehalten. 
Es ift darkber 
aftend die nachftehende BU: Kabinetsordre vom 4. Juni d. J 
ergangen, 
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>) I den Bericht ded Staatd - Minifteriumd vom i6ten d. M. genehmige Ich die Maaß 
regeln, über welche ſich der Finanz Miniſter und der General = Poftmeijter zum Behuf 
der Sicgerftellung der Abgaben von den mit der Poft aus dem Auslande eingehenden Das 
ven ohne wefentliched Erſchwerniß der Waaren:Verfendungen, vereimigef haben. Dem Ib 
| folge will Ich Hierdurch beftimmen, daß nz Be 

4) die eins, durch und audgehenden Poſtſtücke mit einer der Adreſſe beigefügten Inhells⸗ 
Erklärung, zur Anficht der Grenzämter verſehen ſeyn müſſen, und daß alle," ein 

| ſolche Declaration im verpadten Zuflande ein: und durchgehenden Poftftüce, bei dr 

nen die Waarengattung, die darin enthalten ift, nicht mit genügender Ueberzeugung 
durch die äußere Beſichtigung wahrgenommen werden kann, die hͤchſten Güte dt 
Bin: und Ducchgangd= Abgaben entrichten follen. 

2) Die vom Audlande eingehenden Poſtſtücke find an der 
zu nehmen, welches koſtenfrei geſchieht, wenn die Ballen verſchlußfä 
wogegen die ohne verſchlußfähige Verpackung eingehenden Poſtſtücke auf koſten der 
Empfänger in verſchlußfähigen Zuſtand geſetzt werden. 

3) Die Erbffnung der Packete und Befichtigung der darin befindlichen Waaten / 

die Erhebung der davon zu entrichtenden Steuern geſchieht im Innern von ug 
Haupt: und von den mit Ober⸗Kontrolleuren verfehenen Unter» Aemtert, fann — 
doch an Orten, wo fich dad Bedürfniß dajır zeigt, auch von andern unter⸗Aemitin 
erfolgen. 
Ich weiſe Sie, den Finanz-Miniſter, an, dieſe Vorfcheiften öͤffentlich 
machen, auch im Ginverjtändniße mit dem General: Poftmeifter Sorge zu tragen 
die Steuer: und Pojt- Beamten nady der ihnen zu ertheilenden Inſtruktion dielem geuui 
yflichtmaͤßig verfahren. PER. 
Berlin, den Aten Juni 1825. 


Grenze unter Stenetoerſchu 
hig gepact find, 


fo mie 


Gefannt iu 


- 


, _ (gi) Friedtich Wilheli 
und 2b die nachfolgende Velannumachung de dato Verlu ben A Septembaet 
erlaffen. — re 


2 


v6 3 
3 8 


— — 





—“ 


— 753 — 


| Bekanntmahung- or. 
ber bie, mit ben —— eingehenden" oder Megpearen" each 


8. Folge der Verordnung vom 19ten November 1824, and der Kterhöchften Rabincth- 
Drder vom Aten Junius 1825, wird näher hiermit beitimmt, was zu beobachten ift, wenn 
Waaren mit der Fahrpoſt eingeführt, ausgeführt oder durchgeführt werden ſollen. 
$. 1. Be ae 
Beftimmungen für die Gegenftände, welde eingeführt merden. wre 
Mer fteuerpflichtige Gegenſtände verpaft zur Poft giebt, um mit —9 An den 
Preußiſchen Staat eingeführt zu werden, muß den Waaren-Ballen (unter welchem Aus⸗ 
druck auch die Verpackung der- Waaren in Briefform, Fäſſern, Kiſten, Körben und in an— 
derer Art hier verſtanden wird) eine deutlich geſchriebene Erklärung in deutſcher, oder, we 
ſolches nicht angehen möchte, in franzöfifcher Sprache offen beilegen, aus welcher 
der Name ded Empfängers, der Ort, wohin die Waare beftinimt ift, die Zeis 
chen nud Nummern eined jeden Tallen, die Gattung der-Waaren;, weldye da 
rin enthalten, der Ort und- Tag der Auöftellung der Inhalte: orklarnug und 
der Name des Verſenders erſichtlich ſeyn muß. 
Die Waaren-Gattungen find fo zu benennen, wie es die Erhebungb· Rolle aſaen, 
oder deren Artikel lauten. 
Sin Mufter zu einer folchen Erklärung liegt unter Lit, A. bier bei. 
’ 2. F | 
Sind in einem Ballen Waaren mehrerlei Gattung FRIEDEN ‚ — nicht 
gleich hoch beſteuert ſind, dann muß in der Erklaärung zugleich dad Nettogericht von jeber 
Waarengattung angegeben werden. Wird ſolches unterlaffen, dann ift von allen Waaren, 
welche der Ballen enthält, die Steuer zu entrichten, mit welcher die am boͤchſten beſteuerte 
Waarengattung belegt iſt, die ſich in demſelben befindet, 
$ 83. 
Wenn die vorgeſchriebene Erklärung ($. 1.) dem Waaren-Ballen gar nicht, oder nur 
eine, rückſichtlich der Angabe der Waaren-Gattung mangelpafte oder unbeſtimmte beigefügt 
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worden, und durch die äußerliche Beſichtigung, ohne den Hallen zu oͤffnen wid auszupü: 
Een, nicht mit genügender Ueberzeugung wahrgenommen werden kann, welche Gattung von 
Waaren darin enthalten iſt, dann wird die Steuer nach dem höchſten Eingango⸗ Abgaben: 
Satz erhoben, der in der Grhebungs: Rolle enthalten ift, ohne Rücſicht auf die Woaten 
Gattung zu nehmen, welde in folhem Ballen, deilen Inhalt nicht hinlänglich angegeben 
worden, enthalten feyn mag. | — 

Die hoͤchſte Eingangs-Abgabe, welche ſodann zu erlegen iſt, beträgt, ſebald äußetlih 
erkannt wird, daß es bloß Flliſſigkeiten, 3. B. Wein, kLiqueurs ꝛc. find, vor einem gen: 
ner Brutto 8 Thaler, fonft aber von einem Ballen, der brutto einen Preußiſchen zentuet 
von 110 Pfund wiegt, 80 Thaler, halb in Golde, halb in Silber-Courant zahlbat. Ci 
Tabelle zur Berechnung der Gefälle liegt unter B hie bei. 

Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß auch von Waaren⸗Ballen, welche ganz ohne/ 
oder ohne genügende Inhalts-Erklärung eingehen, die Steuer alsdann nur mac) dem Sage M 
hoben wird, womit die in dem Ballen befindliche Waare in der Erhebungs⸗Rolle belegt iR, 
wenn in der Inhaltd«Erklärung dad Berlangen audgebrüdt worden, daß der Ballen an dir 
Grenze geöffnet und machgefehen werde, um die Steuer mach ber vorgefundenen Woarin⸗ 
Gattung zu beftimmen, oder auch wenn die Verpadung fo befchaffen ift, daß ſich det St 
halt durch äußerliche Beſichtigung ſchon ficher erkennen läßt, mie 2. 2. bei diſch⸗ oder 
Fett-⸗Waaren und Flüſſigkeiten. 


| 9. 4 
Auf Poftgäter, welche unter dem Siegel einer dffentlichen Behörde eingehen, und 
oy eine Öffentliche Behbrde adreffirt find, finden die Beſtimmungen ($- 1 bie 3) Mi 
Anwendung. 


| $. 5 | 
Alle Waaren-Ballen, welche beim Cingangd-Umfe nicht zur Verſteuerung geiogen 
werden, indem fie füc einen entfernten Ort beſtimmt find, follen am det Gränge von e 
Steuer: Beamten unter Verfchluß gelegt werden, fie mögen mit ober ohne Spatz Gr 
sung eingehen. e. 





15 — 
Der Stewer-Werfchlug erfolgt durch Verfiegelung oder. Verbleiung, uud zwar unent⸗ 
geldlich. i 

Es mird aber zugleich angemerkt, daß Ballen nur dann für geeignet zum Verſchluß 
aneefannt werden fünnen, wenn fie, außer einem Ueberjuge von Leinwand, oder einem ans 
dern zZufammenhangenden Pacnaterial, "von allen Seiten mit einem ftarken Strice feft 
ummunden find, deffen beide Enden ſich an einer Stelle vereinigen, wo Siegel oder Bleie 
anzubringen find. En 

Iſt die Wanre aber fo verpadt, daß durch Blei oder Siegel ein ſicherer Verſchluß 
des Ballen, ohne deffen Verlegung fich Beine Waare herausnehmen läßt, nicht erfolgen 
Tann, dann wird die Waare zu dieſem Endzweck mit zweckmäßiger Gmballage auf Koften 
ded Empfängerd verfehen. Der Koftenbetrag wird durch die Poftbehörde vom Empfänger 
mit eingezogen. 

$. 6. 


Die Steuer-Erhebung für die vom Auslande eingehenden, im Lande bleibenden Poft: 
güter-  gefchleht am Beftimmungsorte, wenn der Inhalt der eingehenden Waaren : Ballen 
entweder äußerlich zu erkennen iſt, oder wenn in der beigefügten Erklärung darauf ange: 
tragen worden, hen Ballen auf der Oränze zu dffaygm und den Steuerbetrag zu beftimmen, 
oder wenn davon, nach Maafgabe der beigefügten Erklärung, oder nach der Vorſchrift 
5 3, die höchfte Abgabe zu legen ift. 

Bon anderen Poftgütern foll die Steuer in der Regel nur an Orten erhoben werben, 
wo Haupt» Zoll: oder Haupt: SteuersAemter, Neben : Zoll: Nemter 1fter Klaffe, oder 
Ober : Kontrolleur + Stationen und zugleich andere Steuer-Empfangd-Stellen fich befinden, 
| Das unter c beigefügte Verzeichnlß gibt in der erften Abtheilung dieſe Orte art. 

Außerdem fol) auch in den, in ber.2ten Abtheilung bed Verzeichniffes genannten Or⸗ 
ten die Steuer » Erhebung von allen eingehenden Poftgütern Statt finden, und zwar un⸗ 
mittelbar nach Ankunft der Poſt, wenn bie gu einer Asreffe gehörenden Waaren - Ballen 
° mehr nicht ald 15 36. Brutto wiegen. Andere Waaren⸗Vallen, welche nicht zu denen ge⸗ 


"hören, wovon die Steuer an jedem Beftimmungs = Orte erhoben werden kann, dürfen an 
| 2 


— 756 — 


diefen Orten nur in Gegenwart des zu erwartenden Ober : Kontrolfeurd oder cined andern 
dazu befugten Ober-Beamten gedffnet und verftenert werden. 
Die vom Auslande eingehenden Poſtgüter, welche nad Orten beftimmt find, wo⸗ 


ſelbſt fich eine der gedachten Steuerjtellen befindet , werden auf derjenigen, auf der Poll, 


Route zunächſt am Beftimmungsorte belegenen Poftftation, wo zugleich eine geeignet 
Steuerftelle vorhanden ift, Behufs der Grmittelung und der Erhebung der Steuer , zurũd⸗ 
behalten. 

Der- Empfänger wird hiervon auf der Adreſſe benachrichtigt, und es beißt ihm 
überlaffen, dem Deffnen und der Unterfuchung des MWaarenballen perſonlich beizumohnen, 
oder fohkhe durch einen Beauftragten, Namens feiner, bewirken zu laffen, worauf jedoch 
nicht über 8 Tage hinaus gewartet werden kann. 

Die Beförderung von dort bis zum Beſtimmungsortte mit ber oft, geſchiehet ht 
nächſt frei, weil dad Porto bei Aushändigung der Adreſſe vollftändig erhoben wird, 

Es wird jedoch hierbei ausdrücklich bemerkt, daß die richtige Beförderung der Fol, 
güter, nach Maßgabe der geographitchen Lage der Orte und ber jedeömaligen pofiverbit: 
dungen, niemald geftört und der Zweck der Poſten nicht beeinträchtiget werden wird. 


6 7 


Beftimmungen für Gegenftände, welde ausgeführt werben: 

Werden Waaren aud dem freien Verkehr im Jalande, mit der Kahrpojt in dad Aud⸗ 
fand gefendet, toelche mit einer Ausgangs-Abgabe belegt find, (Abtheil. 2, Art 2, & gl 
21, 2,8, 29, a, 39, a der Erhebungs-Rolle) fo liegt dem Verſender ob, vorher bei cine 
Steuerftelle die Ausgangd-Abgabe zu entrichten.“ Die darüber erhalten Beſcheinigung 
wird der Waare beigefügt, und von der Poſtbehörde im Gränzorte, wo die Waare aus⸗ 
gehet, den Steuer-Veamten zur Vergleichung mit der Waare übergeben. 


$. 8. 
erden unverftenerte Waaren von einer Waaren-Niederlage in einer pair 
in dad Ausland mit der Fahrpoft gefendet, fo muß der Verfender einen Begleitſchein J 
men, welcher der mit der Poſt ausgehenden Waare beizufügen iſt. Der Verſendet bleit 





a” 


für die Gefälle verhaftet, bis von dem Zolfamte, über welches die Waare ausgegangen iſt, 
der atteſtirte Begleitſchein zurückgeſendet worden. Die Poſtbehörde wird jedoch Sorge * 
gen, daß der Begleitſchein beim Ausgange der Waare dem Gränzamte zugeſtellt werde 
dem auch die Waaren-Ballen nachgewieſen werden, um nachſehen und die Bleie —— 
zu können. | 
$. 9 
Beftimmungen für Gegenftände, melde mit ber Poft unmittelbar durchgeführt werben, 


Wer fteuerpflichtige Gegenſtände, verpact, mit den Sahrpoften durch den Preußifchen 
Staat durchführen zu laffen beabfichtigt, muß ebenfalls der Waare eine Grflärung, wie 
$. 1. vorgefchrisben worden, beifügen. 

Fehlt diefe Erflärung, oder iſt fie unvollftändig, und kann nad) der Verpackung ein 
fiherer Verſchluß von den Steuer-Teamten, mittelſt Siegel oder Bleie, angewendet wer: 
den, um eine Veränderung ded Inhalts des Ballen mit- Sicherheit zu verhüten, fo wird 
die Ducchführung zwar nicht aufgehalten; ed muß aber alsdann die höchfte für den Cours, 
welchen die Waare nimmt, in der Grhebungd: Rolle feſtgeſetzte Durchgangs-Abgabe nach 


dem Brutto⸗Gewichte entrichtet werden. 

Karin dagegen ein ſichernder Verſchluß nicht angelegt werden, fo wird für Rechnung 
des Eigenthümers der Ballen mit einer ſolchen Emballage anderweit noch verſehen, daß ein 
ſicheret Verſchluß erfolgen kann. Die zu erhebenden Durchgangs⸗Abgaben werden von der 
Poſtbehörde vorſchußweiſe entrichtet, und dem Empfänger der Sache angerechnet. 


. 10. 


Bei Waaren, welche mit der Poſt durchgeführt werden ſollen, iſt eine Gröffnung der 
Ballen zur Unterfuchung, welche Maaren darin enthalten, zuläffig, wenn beim Audgange 
gegründeter Verdacht vorhanden ift, dag mit dem Inhalte deö Poſtſtücks, Behufs der 
Schmälerung der Steuer-Gefälle, eine Veränderung vorgenommen ift, oder wenn die 


- Sicherung’ mittel verlegt find. 
X 
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Beſtimmungen fuͤr die Waaren⸗ Sendungen aus einem intänbifhen nad) einem inlaͤndiſchen Orte, 
mit Beruͤhrung des Aus landes. | 


Solfen Gegenftände, die im freien Verkehr find, von einem inländifchen nad) einem « 


infändifchen Orte verfendet werden, wobei die Poſt durch dad Ausland geht, dan muß 
der Abſender auch eine Erklärung, wie im $. 1 vorgeſchrieben, der zu verſendenden Waate 
offen beifügen. 

Die Poftbehörde ſorgt dafür, daß an-bem Gränzorte beim Ausgange die Grflärung 
des Abſenders den Grenz: Zollbeamten vorgelegt werde, welche legtete dann den Verſchluß 
an die Ballen in der Poſtſtube anzulegen, ſolches in der Erklärung zu bemerken und den 
Ausgang zu beſcheinigen haben. 

Werden ſolche Waaren an Orten auf die Poſt gegeben, wo ſich ein Haupt Amt 
findet, ſo kann die Poſtbehörde verlangen, daß der Abſender den Ballen, vor der Abliefe⸗ 
rung zur Poſt, mit Steuer-Verſchluß verſehen und, wie dieß geſchehen, vom Hauptamie IM 
der Erklärung des Abſenders vermerken laſſe, damit auf der Gränze nur eine Beſichtigung 
des Verſchluſſes erforderlich ſey. Eben ſo werden beim Wiedereingang an dem Granzorte 
die Ballen nebſt der Bezettelung den Zollbeamten in der Poſtſtube vorgelegt, um ſich 4 
überzeugen, daß der Verſchluß unverletzt, und keine Veränderung vorgegangen ſey, within 
die Waare wieder in den freien Verkehr übergehen kann. 

Ballen, welche mit verlegtem Verſchluß wieder eingehen, werden andermeit unler 
Verſchluß gelegt, und gelangen fo an den Beſtimmungsort, 10 die Steuerbepörde darübet 
entfcheidet, ob die Waare als inländiſche abgabenfrei zu faffen, oder davon die Eingange⸗ 
Abgabe zu erheben ift. | 


$.. 12. 
Beftimmungen, wegen unrichtig angemeldeter oder ſonſt verdaͤchtiger Waaren⸗Ballen. 


MWaaren:Ballen, deren Inhalt bei der Oeffnung und Unterfuchung der Seuchen 
der audgeftelften Inhalts-Erklärung nicht gemäß befunden wird, fo daß daraut eint S 
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nachtheiligung der Staatd:Cinkünfte hätte entſtehen können, werben ‚ nach Befchaffenheit 
der Umftände, von den Steuerbeamten in Befchlag genommen, und ed wird nach den, we: 
gen der Kontraventionen in der Zoll: -Ordnung gegebenen Vorſchriften weiter verfahren. 
Borftehende Beſtimmungen follen vom Iten Januar des A 1826. an, zur Anz 
wendung fonımen, 
Berlin, den 27ten September 1823. 


Der Sinonz- Minifter 
vv Moß. 


Diefe höchften und höheren Vorfchriften Sringen wir hiedurch zur allgemeinen Kennt: 
nig mit dem Bemerken, daß darnach 
Dom Iten Nanuar 1826 ab, 


verfahren werden wird. 
Danzig, den 26. November 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung. 


A. 


Be Mufer 
zu einer gahalts⸗Erklaͤrung bei einer Waaren⸗Sendung mit der Fahrpoſt. 


9%, Herrn (Nante ded Empfängers) zu (Ort der Beſtimmung) — hierbei geſendet: 
Vier Ballen, gezeichnet (Zeichen und Nummer) davon enthält 
No. 1. gefätbte Seide, 
2. baumwollene Stuhlwaaren, 
3. ſeidene Zeuge und ſeidene Strumpfwaaren, 
: 4. Porzellan mit Vergoldung 20 Pfund und weißes Porzellan 17 Pfund Netto Ge, 
wicht. 


Ort und Tag der Xuöftellung.) 
* — Namen des Verſenders.) 





D. 
. 2 zabdbe 
für den Abgabenſatz 1006, Thaler vom Zentmer Detto, 


BD |. Mid Don F find Dou 
Brutto au erheben. Bruttofzu erpeben.| Brutto 
„3. er REl. Iron.) r- 1b: 18. Rt. Ira fir &. 


ıi ee e 
ober 


Ko Thaler vom Zentner Bruttos 


— — — — 
ſind Von ſind Von ſind 

zu erheben.| Brutto zu erheben. IBrutto Iu erheben. 

Rtl. ſar. A. 35. Et. Rtl. zt.A. * Yet Ril. lat 
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H. A. Frankfurt. 
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H.A 


Finfterwalde 
Frankenſtein 


N.A. 


H. A.|Urnöberg. 
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A. Coblenz. 
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H. A. Düſſeldo 
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O. Breslau. 


196 
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N. A.| Düffeldorf. 
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O.Magdeburg- 
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"Mamen Regierung 
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worin — 

"Det ‚gelegen. 
Ottweiler. N. A. Trier. 
Paderborn. H. A.| Minden. 
Paſewalk. O.| Stettin. 
Perleberg. OÖ. Potsdam. 
Deteröhagen, N. A. Minden. 
Pillau. H. A 
Pilkallen. O. 
Pleß. OÖ. 
Nollnow. O. 
Poſen. H. A.Poſen. 
Potsdam. H- A.Potsdam. 
Prenzlow⸗ O. Potsdam. 
Pritzwalk. O. Potsdam. 
Puttlitz. N. A. Potsdam. 
Pusig. O. Danzig. 
Pytitz. O. Stettin. 
Quedlinburg. N. A. Magdeburg. 
Querfurt. O.|Merfeburg. 
Ragnit. O. Gumbinnen. 
Rahden. N. A. Minden. 
Raftenburg. . Königsberg, 
Narhenow- O.| Dotödam. 
Ratibor. H. A.Oppeln. 
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Hogafen, .· . ASinia. {ı 
i Rofenberg (Schl 8bernheim. N. ı 
Stetti fien.) t. | 
: Rofenberg (Preus - 0. ol % N 
i ßiſch.) O. Marienwerder. ERS 
Rönigsberg · Rügenwalde. H. J CEbslin. 
Gumbinnen. Ruppin er O.| Potsdam. Sorau (SacenO 
Dppein, Saarbrü A:|Xrier. Sulau. 
Söölin, Zaarlouid, N. A.|Trier. ta * 
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©. Oppeln. 


7* N, — 










Sagan. O. 
H.A. 
O. 


Spandau. 
Stallupöhnen 
Stargardt. H. 


Liegniß. 
Diagdeburg. 
Merfeburg- 








Salzwedel. 
Dangerhanfen. 
Santomysl. O.Poſen. 
Schteudis. H. A-|Merfeburg. 
Schiefelbein. H. A.\Cöslin. 
Sumbinnen. 
Marieniwerder. 





Ale 





Schirwindt. 
Schlochau. 
Schmalening⸗ 
ken. H. 
Schmiedeberg. 
Schonau. 
Schoͤneck. 
Schoͤnecken. 





2 





Stettin. A. A.C 

Stollberg ee 
fen.) j 

—S—— 
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Gumbinnen, 
Liegnitz. 
Liegnitz. 
Danzig. 
Trier. 
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Rawitſch. O.Poſen. Schwedt. O.|Yotödant. Straßburg R 
Reichenbach Bar Schweidnig. H. A. Breslau. denb.) - 

fiich) O.Breblau. Zchwetz. O. Varienwerder · Straßburg Preu⸗ 
Reichenbach (Lau: Schwerin. O. Poſen. piſch) — Mar 

ſitz). AkLiegnitz. Seidenberg. N. A. Liegnitz. Strehlen. 
Reichenſtein. O. Breslau. Zensburg. O.\Gumbinnen. Strzallowo. 
Rheine. H. A. Münſter. Ziegdurg. O Edln. Strzelno 
Rheinbberg. O. Potsdain. Simmern, O. Coblenz. Stutthoff· 
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Awotheilbuns II. 
Orte, wo Steuer » Stellen ohne Ober⸗Sontrolleure befindlich find. 


R- rn ——— * — 5 
Namen Regierungd » Bezirk, 
ded i worin 
belegen. 





Mayen cu. Here Coblenz. 
Muͤhlhauſen · re j 
Mühlheim am Rhein . : - Cbln. % 
Naugatd. eure rer Stettin. 
Prümim.....* Trier. 
Stolpe.* Cbslin. 
Schippenbeil... » «++ önigöberg. « 
Schneidentühl . ..- + + - romberg. 
Schwelm... «rer. rnsberg. 
Siegen.. . .2* rnsberg. 
Solingen. 2*6 Dürfeldorff: . 
Spremberg...» ++ * anffurt, 
Treuenbrigen. . ». - - » „| Potödant. 
Tempelburg so» +++ + dölin, 

Um serien. Urnöberg. 


a au rer re “ Arnsberg. 
———— Arnsberg. 
Görlin.. ... —— Cöbslin. 
Crefeld.. . ·.** Düſſeldorff. 
Düsen... Hachen. 
Dorften. rer er. Mlünfter. 
Tehrbellin er re... Potddam. 
Beldern „or rer ee. Düffeldorff. 
Genthin „ren re. + Magdeburg. 
Qutftadt «. » + +» Königödberg. 
Hamm..snererner Arndberg. 
Havelberg » ++ + Potsdam · 
Krottoſchin ... . Poſen. 

Anti 2* Potsdam. 
Lennep. screen. Düſſeldorff. 
Mittenwalde, „or +» Potddam. 
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Bekanntmachungen auswärtiger Behörden. 


D. in dem Bereich der unterzeichneten Regierung, im Gumbinnenſchen Kreife, 
- von den Städten Gumbinnen, Stallupöhnen, Infterburg und Tilſit reöp: 14, 2, 5, umd 
9 Meilen entfernt, in einer fehr fruchtbaren, angenehmen Gegend belegenen Domainen-Gt: 
tee Szirgupöhnen und Werdeln follen nebft dem Recht zu brauen und Brandwein zu breit: 


nen im Wege ber Öffentlichen Lizitazion ungetrennt veräußert werden, 


Szirgupöhnen enthält: 
Ku A ns ar iR NITUN 
s Seldwiefen . . 2 9, ee, 
s jährlichen Wiefen. - 2m een. 5 


„ 


CRD u Be a a ii ⸗30 ⸗ 
⸗Roßgärten. 61 = 139 > 
« Separat:Weide. . . + » .... 514 - 58 ⸗ 

144 = öl =: 


-  Bauftellen, Graben, Wegen: u. — ... 








überhaupt « + x v2. 2 WOW MI IM. 


Preuß. Maag 

Werdeln enthält‘ 
m Me ee Teen. 27. BEIDE 166 R. 
5 Feldwieſen .. . . . * Pr ..0 » 175 2 77 : 
jährlichen Wieſen. . - m. 5 5 u 308 = 104- 
Garten. 12 * 
Roßgaärten » v2: rer. 
Banftellen; Wegen, Brüchetn u. ſa mi ‚Gb = 176 » 


” ” “ 
. 
“ 
2 
“ 


® 





überhaupt : 0.127 MAR. 
Preuß. Maaß. 





Beide Güter grenzen unmittelbar an einander, haben gufen Mittel:, wenig ſtren⸗ 
gen Boden, größtentheild zweijchnittige Wiefen, veichlichen Futter-Gewinn, und befinden ſih 
in der volllommenften Kultur. Ihre Meive-Terraind And nahrhaft und vorzüglich zu 
Hferdezucht geeignet, wozu die Nähe des unmittelbar angrenzenden Königl. Geftit:Amt 
Zrakehnen die günftigite Gelegenheit darbietet; daher denm auch auf den Gütern ein bedir⸗ 
tendes ausgezeichnetes Geſtüt gehalten wird. 


Die Wohn: und MWirthfchaftd:Gebäube find dent Umfange derfelben augemeſſen un 
ohne Auönahme, wie die Brau⸗ und Brennerei-Öebaude im beften Stande. 


Dad herrfchaftliche Wohnhaud auf Sziegupöhnen mit einem unmittelbar daran fi: 
Gender Obſt- und Luftgarten von beträchlichemm Umfange, iſt Ihr anftändig und beuen 
eingerichtet. Zum beweglichen Inðentarium ‚beider Güter gehört nicht weiter, ald die — 
ten, kupferne und hölzerne Brau— und Brennerei⸗Geräthe und die noͤthigen deuer⸗ va 
Geräthe. | 


Die Brau⸗ und Brennerei wird auf Szirgupdhnen betrieben. Gs geht“ * 
Verlag von 6 auf frequent en Landſtraßen belegenen Zwangspflichtigen Debitsc Cleleu⸗ 
jedoch nur pachtweiſe benutzt wird. 


Die Pacht, welche jährlich 80 Rthlr. 18 Sgr. beträgt, und in Quartal ‚Raten be 
tigt wird, darf von dem Gutöbefiger nie gefündigt werden, dagegen ſteht vom 5 
Hecht zu, folche alljährlich im Ganzen oder auch Rückfichts einzelner Stellen ge" 
der für jede Stelle bejonderd berechneten Pacht-Summe aufzuheben. 


| Auf den Gütern haftet eine unablödliche Grundfteuer von überh 
hiernächſt ein Kirchen Dezemy von 5 Rthlr.-7 Sgr. 2 Pf. und ein jährlicher Belt . 
20 Rthlr. zur Beftreitung der Patronats-Laſten, endlich außer den gewoͤhnlichen beiſun 


1 s - F . 27 Fein 
gen an die Kirche, die Geiſtlichkeit und die Schule, eine Natural⸗Lieferung von 4a 


NH 
2 Mes. Noggen, 84 Zentner Heu, 5 Bund Stroh und die Verpflichtung zur 
ben Anfuhre von 5 Klaftern Brennholz für den Schullehrer bei des Kirche, ju 9 
yöhnen. Zu: ; 


Zupt 370 Kahl, 





— 709 — 


Dad Minimum des Kaufgeldes, von welchem bei der Lizitazion ausgegangen werden 
poll, ift für beide Güter Szirgupöhnen und Werdeln auf überhaupt 42,869 Rthlr. 18 Sr - 
1 Pf. in Elingendem Courant Preuß. Währung beſtimmt, zur Hälfte vor der, den 1. Juny 
1826 erfolgenden Uebergabe, zur Hälfte 6 Wochen nach gefchehener Berichtigung ded Be: 
fig Titels für den Käufer, zahlbar; jedech darf derfelbe auf die Berichtigung des Beſitz⸗Ti⸗ 
tels nicht dringen, bevor die auf der Domaine ſicher geftellte Staats - Schuld abgezahlt 
worden ift, und bleibt verbunden, die zweite Hälfte des Kaufgelded mit 6 von Hundert bid 
zur gefchehenen Abzahlung deffelben zu verzinfen. 


Sollte er es aber feinem Intereffe angemeſſen finden, diefen Theil ded Kaufgeldes 
früher zu zahlen, um der Zinſen-Zahlung Kberhoben zu feyn, fo wird dagegen nichts eins 
gewendet werden. | ! Zur 


Der Termin zur Lizit azion ftcht auf. den 4. Januar E. J. an und wird im Gefchäfts: 
Lofal der zinterzeichneten Regierung von- dem NRegierungs - Rath Schwind abgehalten 
werden. 


Kaufluftige werden aufgefordert, fich bei demfelben an dem genannten Tage zeitig zu 
melden und ihre Zuhlungsfähigkeit begründet nachzumeifen, indem fie nur in diefem Falle 
zur Lizitazion zugelaffen werden können. 

Die Kaufbedingungen fünnen in der Finanz=Regiftratur in den Wochentagen täglich 
eingefehen und werden auf Verlangen von dem Öberregiftrator Sutoriud jedem Kaufluftis 
gen zur Ginficht vorgelegt werden." Diejenigen, welche die Güter ſelbſt in Augenfchein zu 
nehmen wünfden, werden fich deshalb an den Domainen: Intendanten Kapitain Koblig.. 
bier zu wenden haben. | 

Gumbinnen, den 29, October 1825. 


Königl. Preuß. Regierung IL Abtheilung. 





— 770 —. 


Bermifhte Nadridten 


No. 1: Da Vorwerk Neuhoff, Amts Bublitz, beſtehend auß: 
277 Morgen 17 DR. Ader 
dd =: =: :.15: > s Miefen 
1»: 0.148 » = Koppeln 
1 e = » s172 a» =» Öartenland 





324 Morgen” 172 OR, 
fol im Termin den. 2Often December d. I. anderweitig auf 3 Sabre, von Marien 1826 
ab, an den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Pachtliebhaber werden hiermit eingeladen, ſich zu gedachtem Termine Vormittags 
um 40 Uhr im hiefigen Regierungs:Lofal einzufinden, woſelbſt die Bedingungen eingefehen 


werben koͤnnen. = 
Coeslin, den 8, November 1825. 


Kdnigl, Preuß. Regierung. 





No, 2 DO: Direction der Aachener Feuer: Verficherungs » Gefellthaft hat bie = 
terzeichneten zu Agenten für Clbing und die Umgegend ernannt. Die genannte Örl 
ſchaft verfichert faft alle verbrennbare Öegenjtände, auch Waaren während ded — | 
portd, gegen Feuer s Schaden, Die unterzeichneten Agenten geben die vollftändigfte up: 
kunft und nehmen Verficherungen an. er | 
Elbing, den 17. November 1825, 


- 


©. Baum et Comp- 





—— 


N811 g. 
der Holz⸗ —— und Zahl⸗Termine in der au Infpection Stargarbt 
fie die Monate Januar, Februar und März 1826, 





Datum 





Did. | Forſt⸗ Forſt⸗ 
Ort und Stunde. ne 
Nro. | Revier, Beläufe. * Be Mir. 
| | 
. ee Tele G. M. von 10 bis 12 Upe\ 3 
— — im Oberforſterhauſe zu 
Gzeczinna. Wilhelmöwalde, a 
Suchabrzesnitza. 
2 Wirthy. Oſſieczno. VB. M. von 10—12 Uhr 
Linowel. in Oſſieczno. 
Oſſowo B. M. von 10-12 Uhr 
Brzoska. in der zu. 5 
Hartigsthal Wirthy. 
3 Okonin. Kalliska B M von 9-—12 Uhr 
Srzibnod. rt * 7 
Cottasberg. | ui He au 
Dfonin- 


Teckenorth. in der Oberförfter: Woh⸗ 
Wied. nung zu Stellinen 


5 | Kiefern Sanapohı bei Hors B. M. von 9—12 Uhr 
S ſterbuſch Zr | in. Horfterbufeb bei = 10 


4 | Stellinen. eg * M. von 10—12 — 


errn Bau: Conducteur 





ummmer, 
6 | Montau Montau. B. M. von 10—12 Uhr i 
— der Oberförfterei A 
Irodden. 

Sielawkerweide. —— von 9212 Uhr inf 49 
. Borkau, | 
—— V. M. von 92142 un 13 

Socpanfenberg Sin Kochanfenberg- 2 ix 


ei — + 


Zugleich werden diejenigen Holzempfänger, welche ihr Deputat: Holz aus einem der 
obigen Reviere erhalten, hiermit aufgefordert, fih zur Cmpfangnahme deſſelben an einem 
ber Termine bei dem betreffenden Oberförfter zu melden, widrigenfalld das Holz dennoch 
überwiefen, und der hievon zu erlegende Geld:Betrag eingezogen werden wird. | 


Vebrigend mus im Termin gleich die Quittung über dad zu enmpfangende;Deputak 
Holz überreicht werden, indem ohne ſolche Fein Holz verabreicht wird. 


Stargardt, den 20, November 1825, 
Königl Preuß. Forſt-Inſpectiom 
9 Karger 


Derfonal,Ehronik 


V. ermöge Königl. Patronats- und Ernennungs⸗Rechts haben wir dem bisherigen Entholi 
ſchen Pfarrer zu Nogenderff, Herrn Zeglarski, die erledigte rmiſch—⸗katholiſche Parrfelt 
au Gemlig im — Sand» Kreife verliehen und die Beſtätigungs-Urlunde ausfettigen 


laſſen. 
Danzig, den Aen November 1895, 


Königl. Preuß. Regierung. I Abtheilung. 
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D.. proviforifche Unterförfter Steinfopf zu Staniszewo, Reviers Mirchau, Borft: In: 
fpeition Neuftadt iſt penfionixt und die Aufficht des Belaufs Staniözewo dem Jäger 
Zeromski einftweilen übertragen, 


Danzig, den 10ten November 1825, 


Königl, Preuß. Regierung. D. Abtheilung; 
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Königliden Regierung su Dangig 
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— No. 50. — 





Danzig, den 14. December 1825, 





Gefesfammiung. 
Neunzehntes Stud 


Mo. 2 Alerhochſte 5 Kabinetö:Ordre vom 24. Mai 1825, die Erhebung der Kathedral⸗ 
Steuer in den a Gneſen, Pofen und ige betreffend. 


973. Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 4, September 1825, wegen Aufhebung des, 
in der Oberlaufig noch beftehenden evangelifchen und gen Pfarr: 


wanges. 


⸗ 4. Allerhöchfte Kabinetd:Ordre vom 25. October 1825, daß bei künftigen BVerträ: 
gen und Rechnungen unter der Bezeichnung von Grofchen nur Silbergrofchen 
verſtanden fenn follen, * 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(No, 1) Begen Anſtellung ber dorſtbeamten. 


J. Gemãßheit der hohen Verfügung des Königl- Finanz: Minifterii vom 11. v. R 
wird hierdurch das Publikandum vom 8, März v. I. No. 12. des Amtsblatto pro 18%) 


erneuert und demnach befannt gemacht: . 
; — f fung Im 
daß Bei der großen Anzahl von Perfonen, welche bereits Anfprüche auf — 


Königl. Forft:Dienfte haben, für diejenigen, welche dergleichen erſt jett ei 


. — Ptu 
keine nahe Ausſicht zur Anſtellung iſt, und die bewieſene Qualifikation bei den ſ 


- : ; An: 
fungen durch die Forſt⸗Examinations-Kommiſſionen, niemals einen Anſpruch zut 
ſtellung binnen einer gewiſſen Zeit ertheilt; 

jejenigen 

daß hiernach bei Beſetzung erledigter Forſtſtellen vorzugoͤweiſe uf vn J 
Rückſicht genommen werden muß, welche bei der Prüfung das Zeugmiß — 
erhalten haben, und dabei mit vollgültigen Verſorgungs⸗ Anſprüchen verſehen N 


baß diejenigen, welche beabſichtigen, bei ven. König! Regierungen ab n 
Referendarien einzutreten, bei ber Abiturientenprüfung wenigftend das Zeug * 
erhalten haben müſſen, und von ihnen dieſelbe Eameraliftifche Ausbildung BT 
werben wird, wie von andern Regierungs  Neferendarien. 


i i ; . * Men Keunl⸗ 
Zugleich bringen wir, zufolge obiger Minifterial:Beftimmung, 341 öffentlichen 


2. E x lung 
niß, daß in den nächſten Zwei Jahren überhaupt Keine Prüfungen Behufs der X 
ald Oberförfter oder verwaltende Korfibediente, Statt finden werden. | 


Danzig, den 25, November 1825. 


Königl. Preuß. Regienung- N. Abtpeilung: 


— 





—— — — m _ 
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(No. 2.) Schaaf- Pocken betreffend. 


J. der Mühle zu Borowo, Intendantur-Auits Berent, find die Schaaf: Pocken ausgebro⸗ 
chen und die nöthigen polizeilichen — zur Verhütung der weiteren Verbreitung, 
getroffen toorden. 
Danzig, den 28. November 1825, 
Königl. Preuf Regierung. I Xbtheilung. 





(No, 3.) Die Befreiung der Mannſchaften des Schiffs Chriſtian von der gefeglichen Mifitair: 
Dienſtpflicht betreffend. 


Da Königes Majeſtät haben mittelſt einer, an des Herrn Krieges-Miniſters Exzellenz 
unterm 31. Octbr. e. erlaſſenen Allerhöchſten Cabinets-Ordre zu beſtimmen geruhet, daß 
die, zur Bemannung des, gegenwärtig von der Sechandlung nach Hayti abgefertigten 
Schiffs Chriſtian gehörigen Leute dienſtpflichtigen Alters in Abſicht ihrer geſetzlichen Mi— 
litair⸗Dienſtpflicht eben ſo behandelt werden ſollen, wie in Betreff der Mannſchaft der 
Schiffe Prinzeß Louiſe und Mentor, zufolge Allerhöchſter Ordre vom 17ten Febr. d. J. 
(confer. Amts-Blatt No. 13. Pag. 295.) feftgefegt worden ift. 

Mir fordern die Civil: Mitglieder der Kreis = Crfag: Commiffionen unfered Bezirks 
daher auf, fich hiernach auf dad Genauefte zu achten, | 

Danzig, den 30ten November 1825. 
Königl. Preuß. Regierung. I. Xbtheilung. 





(No. 4.) Die Einziehung der Feuerfoctetäte: Beirräge für 1325 betreffend. 


HM. Bezug auf die Verfügung vom 4. October d. J. werden die mit Ginzichung der 
Teuerfocietätä » Beiträge beauftragten Behörden erinnert, die in biefem Monate fallige 
He Mate der Beiträge für 1825. zu erheben und an die Regierungb: Haupt⸗Kaſſe abzufüh: 
ren, auch, daß dieß gefcheben, bid zum 15ten k. M. und anzuzeigen. 
Danzig, den 2. December 1825. 
König. Preuß. Regierung. I. Xbtheilung. 


X 





||| 
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(No. 5) Wegen Erhebung des Chauſſee-⸗Zolles auf der Straße von Varienburg nad Dirſchau. 


DD. neue Chauffee af dem Wege von Marienburg nad) Dirfchau iſt anf einer — 
von mehr ald 14 Meilen von Marienburg bis Altweichfel fertig geworden, und * 
nunmehr für Jedermann zur Benutzung geöffnet. Es wird daher ah der Chauffer:30 


dort für 14 Meilen nach dem Tarif vom 2iten May-1823.(eonfer. Gefeg: Sammlunz 


pro 1822, pag. 169. und Amtd-Blatt pro 1825. pag. 59.) erhoben werden. 
Danzig, den Aten December 1825. - 
Königl. Preuß. Regierung IL Abtheilung. 





Bermiſchto Machrichten. 


D ie beim Rafernement in Weichſelmünde ganz unbrauchbar gewordenen Ulenſſlen, 
beftehend in 

Eiſen, 

Kupfer und 

Linnenzeug, 
ſollen an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es iſt hierzu im Kaſernen /Verwaltung⸗. 
Bureau hieſelbſt | 5 

Montag, dem 19, December c, Vormittags um 10 Uhr 

Termin angefegt. . 


+ 


Feſtung MWeichfelmünde, den 8. December 1825, 


Königl, Preuf. Kafernen: Verwaltungs: Kommiffion. 





Amts⸗Blatt 
a der | 
Königlihen Regierung zu Danzig 


n 
* 

—2 
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Danzig, den 21. December 1825. 





Sefesfammlung. 


Zwanzigſtes Stüd, 
Io. 975. NAderhoöchſte Kabinets-Ordre vom 31. Auguſt 1825. wegen Uebertragung des 
Vorſitzes in: Staatsrathe an des Herzogs Karl von Meklenburg-Strelitz 


Hoheit. 
Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 22. Detober 1825. betreffend das Verfahren 


beim ‚Aufgebot verlorner oder vernichteter Staatspapiere. 
Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 8. November 1825. betreffend die neue Zu: 


ſammenſetzung der Abtheilungen des Staatsraths. 





Bekanntmachungen. 
(No. 1.) Die Auszahlung der Zinſen von alten landſchaftlichen Obligationen fuͤr die Zeit vom 
Iten Juli 1826 bis 1ften Januar 1826 betreffend. 


Monteg, den Aen Januar 1826 und folgende Tage werden täglich, mit Ausnahme der 
Sonn- und Set: Tage, fo wie der zu den Kaffen:Revifionen und deren Vorbereitung bes 











⸗ 


| ſtimmten legten Tage jeden Monats, in den gewoͤhnlichen Vormittags⸗Stunden, die halb: 


jährigen Zinfen von den fogenannten alten landſchaftlichen Obligationen pro Iſten Julius 
4825 bis den Iften Januar 1826 No. 30 Tarben : Straße, in der Staatd : Schulden U 
gungd= Kaffe, gegen eine auf diefe zu richtende Quittung, ausgezahlt. 
In der Quittung wird: 
4) die darauf zw erhebende Summe, nicht alfein mit Zahlen, ſondern auch mit Buch⸗ 
ftaben ausgedrückt und außerdem bemerkt, 
I) auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen, 
3) wie hoch fich dad Kapital beläuft, von welchem fie auffommen, 
4) in welcher Münzforte daſſelbe verſchrieben ift, 
5) fo wie endlich, welches Volumen und Pagina des Haupt: Buched es ift, auf nelded 
die Obligationen eingetragen ftehen. 
Gedruckte Formulare zu diefen Quittungen find jederzeit bei der gedachten Kaffe unentgeld⸗ 
lich zu bekommen. 


Wer Zinſen von mehrern Kapitalien, oder für mehrere Zins Zahlungs: Termine zu 


‚empfangen hat, kann darüber nicht in Giner Quittung zufammen quittiren, ſondern muß 


fo viel befondere Quittungen ausftellen, ald befondere Zahlungs » Termine verſttichen und 
beſondere Obligationen über feine Forderung ausgefertigt find. 


Quittungen, welche hiernach über eine Summe von 50 Rihlr. oder mehr audzuſellen 
find, müſſen entweder auf vorſchriftsmähigen Stempelbogen gefchrieben, oder dieſer gehoͤtig 
caſſirt beigefügt ſeyn— 

Da die Kaſſen⸗Beamten außer Stande ſind, ſich über ihre Amts⸗Verrichtung mit 
gend Jemand in Briefwechſel einzulaſſen oder gar mit Ueberſendun⸗ von Zinfen zu > 
fen,-fo haben fie die Anweifung erhalten, alfe dergleichen an fit gerichtete Anträge von“ 


24 t 
Hand zu weifen. Dagegen ift der Agent U. Bloch, Behrenftraße No . 45. erboͤtig / 
wenn fie Ihm 


Audroärtige, welchen ed bier an Belanntſchaft fehlt, die Zinfen zu erhebeit, 
dazu den Auftrag ertheilen, und mit dem, mad dazu erforderlich if, erſehen. 





Uebrigend bemerken wir hiebei zugleich: daß wir, da die Zahlung dieſer Zinſen ‚in 
den einmal feftfichenden Terminen am Aen Januar und am Aften Juli alljährlich regel: 
mäßig erfolgt, künftig eine ähnliche Bekanntmachung nicht wieder erlaffen, fondern jedent 
Inhaber folcher Obligationen überlaffen werden, feine Zinfer in den Sälligkeits = Terminen, 
auch ohne eine jolche Aufforderung abzuwarten, gehörig einzuziehen und bie Nachtheile 
der gefetlichen 4jährigen Präkluſion zu vermeiden, 

Berlin, den 1lten November 1825. | 2 
Haupt:VBerwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deeg. von. Rochow. 





(No. 2.) Vertheilung von Gtaatsfhuldfhein:Prämien betreffend, 


Res 5. 14. der wegen Vertheilung der Staats» Schuldfchein = Prämien erlaſſe— 
nen Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820, fol der Ueberfchuß, welcher fich durch dab Disconz 
t0:-Gefchäft und die anderweitigen Zins-Erträge ded Prämien-Fonds gebildet hat, nach Abe 
zug der Verwaltungs-Koſten und der unvorhergefehenen Ausfälle, vor der legten Zichung 
von und feftgeftellt, den 17000 niedrigften Prämien diefer Ziehung zugefehlagen und aus 
fer den vorgedachten planmäfigen Prämien noch ald ein ertraordinairer Gewinn zu 17000 
gleichen Theilen vertheilt werden. | 
In Folge diefer Beſtimmung ift, da die zehnte nnd legte Ziehung am 2. Januar 
k. J. beginnt, die Rechnung des Prämien: Fonds von und durchgefehen und feitgeftellt 
worden, 
Die Cinnahme beträgt darnach 
1, Dreißig Prozent auf die auögegebenen 30 Millionen Thaler Prämien-Staats-Schuld— 
Seine, Eee ee ee 88er ee = = = = =9,000,000 Rthlı. 
2 die durch die zehn Ziehungen auf die größeren Prämien eingehenden 
drei Millionen Thaler Stacts:Schuldfcheine'zum planmäßigen Cours 


za 2 2.2 203 2 :— 3 :2,100,000 Rthlr. 


von 70 Progent = = = = ss 2 see = > 
= 11,100,000 
X 


Usbertrag, 11,100600 
3, an Setwinn von den verkauften vorftehenden Staatd: Schulde 
feheinen von erfauften und wieder verkauften Prämien⸗Staats⸗ 
Schuldſcheinen, und an Zinſen nach Abzug der Einrichtungs⸗Zie⸗ — 
hungs⸗· und Verwaltungskoſten und Ausfälle⸗53 1,189,633 Rthlt· 10 ga 4 
, 12,289,633 Rthlr. 10.99 


zufammen = =: = = # . 2 
Die Audgebe | 
an Prämien von den 10 Ziehungen =» = ® 1,164 
Mithin verbleibt ein Ueberfchuß vone -/ = =» ® ", 4,124,833 Rthlt. 10 Sgt. 
welcher auf jede der 17,000 Rthlr. niedrigften Prämien der legten Ziehung mit bb Rtlt. 5 Sg 
zu vertheilen ift. z 
Es wird demnach jeder diefer 17,000 Prämiengetwinne nach Zurechnung 263 plar 
mäßigen Betrages von = = = * Para ur 2 Su BE 2 Zn, y 20 Ahle. 
" — F 
überhaupt 86 Rthlt 45 Sgt. 
alſo vom 15. 


d Handlung⸗ 
ug der 


⸗⸗ 11,164,800 Rthlr. 


[3 
„ 


betragen und die Zahlung zwei Monat nad) der beendigten Testen Ziehung, 
März & I. bid zum 1. Sanuar 1827. durch die damit beauftragten Kaffen und“ 
häufer in gewöhnlicher Urt gegen Zurücklieferung der Prämienfcheine und Vorʒeigu 
dazu gehörigen Staats⸗Schuldſcheine erfolgen, welches den Intereſſenten zu ihret Rah 
hierdurch bekannt gemacht wird. 


Berlin, den 21. November 1825. 
Königl. Immediat-Kommiffion aut Bertheilung von peamd 
en auf Staatd: Schuldfhein“ 
(Gez) Rother. Kayſer. Wollny. Beelitz 


Deputirter der Unternehmer 
(Gez.) W. E. Benecke. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 
(No, 1.) Den Getraͤnke-Verkauf auf Ablaß-Maͤrkten betreffend, 


WR. finden und mit NRücfiht auf den $. 136. des Cdikts vom 7, September 1811. 
die $. 9. 1. und 14. No. 1. des Negulativs vom 28. April 1824. über den Gewerbsbe— 
"trieb im Umherziehen ꝛc. und die Miniſterial-Reſkripte vom 21. November und 29. De: 
cember 1820 (v. Kamp Annalen, Jahtgang 1820. pag. 876.) deögleichen vom 28, October 
1819. (v. Kampg Annalen, Johtgang 1819. pag, 915.) deögl. vom 4. Mai 1822 (v. Kampg 
Annalen, Jahrgang 1822. pag: 4%.) veranlaßt die die öffentlichen Sahrmärkte beziehenden 
Perfonen hiedurch zu verwarnen, auf Jahr: und Ablaßmärkten,, fowohl in den Städten 
ald Dörfern, kein Bier und Branntwein, fofern fie zur Fabrikation dieſer Getränke nicht 
ſelbſt verſtattet ſind, und auch dann den Branntwein nur in Gebinden und Flaſchen, nicht 
aber in Gläſern, feil zu ſtellen, indem ein ſolcher Verkauf nicht verftattet werden darf, 
ſondern nach den beſtehenden Vorſchriften ſtrenge beſtraft werden muß. 

Die Herren Landräthe unſers Departements, fo wie die refp. Ortö-Behörden, ferner 
die Königl. Steuer-Beamten haben mit Hülfe der Königl. Genödrarmerie auf die Befolgung 
diefer Anordnung ſtrenge zu halten. \ 

Danzig, den 29. Novembr 1825. 
Königl, Preup. Regierung. L. Abtheilung. 





. (No, 2, Wahlfaͤhige Seminariſten betreffend, 


J. dem Seminar zu Marienburg ſind 

1) der George Döhring, | 

2) = Grichrich Yantanın,,) Frege, 

3) » Anton Döhring, katholiſcher Konfeffion, | 
geprüft, und für dad Schul-Amt tüchtig befunden worden, welches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 2. December 1825. _ | 

Königl, Preuß, Regierung 1. Abtheilung. 
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(No, 3.) Pie dortſchaffung der hoͤtzernen und geklebten Schornſteine auf dem pialten Lande betrefi 


Mı Bezug anf die Verfügung vbm 13. März d. 3. (in No. 11. ded Anntöbfatteb) de 
Fortſchaffung der geklebten und hölzernen Schornſtelne auf gm platten Sande betreffen‘, 
werden die Behörden, in deren Bezirken noch dergleichen Scornfteine vorhanden ind, un | 
welche die diesfällige Nachweiſung für diefed Jahr noch nicht eingereicht haben, at deten 
Einſendung, mit Beſtimmung eines Termins von 14. Tagen, hiedurch erinnert. 
Danzig, den 8. December 1825. | | 
Königl. Preuß NRegierung I Abtheilung- 
" —— j 
Bekanntmachungen und Verordnungen des Königl. Ober⸗ Landes /Gerichts IT 
Weſtpreußen. 
Den Goncurs über das Bermögen der Dfficiere betreffend. | 
Auf den von dem Königlichen Staats⸗Miniſterium über die Frage:— 
ob nach den befteßenden Geſetzen die Concurseröffnung über dad Bermögen ind | 
Officiers zuläßig fei, der nichtö weiter ald fein Gehalt befist? 
erftatteten gutachtlichen Bericht haben des Königs Majejtät durch die am die Miniſterien 
ded Krieges und der Juſtiz erlaffene alerhöchite Kabinets⸗Ordre vom 25. Octeber d· 5» 
beftimmen geruhet: 
daß es bis zur erfolgten Reviſion der Coneurb⸗Ordnung bei der bisherigen Obferran⸗ 
nach welcher über dad Vermögen eines im Dienſte ftehenden Offisierd, der. ai 
feinem Solde ein anderweitiged, der Beichlagnahme unterworfenes Gigentbum mi 
befigt, der Concurs nicht verhängt worden ift, verbleiben folle- 
Diefed wird dem Königlichen Ober-Landes-Gerichte im Verfolg der Verfügung ret 
2. April d. 3, zur Achtung bekannt gemacht. _ 
Berlin, den 14, November 1835. 
Der JufigeMinifter 
(95) Gr. von Dankelmann—- 
An das Königliche Ober-Landeögericht zu Marieniwerder 
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Vorſtehende Verfügung des Herrn Juſtiz-Miniſters wird hierdurch zur Nachricht und 
Achtung bekannt gemacht. 
Marienwerder, den W. November 182° 
Königlich Preupifhes Oberslandes:Gericht von Weftpreußen, 


Bekanntmachungen auswärtiger Behörden. 


Mı Bezug auf unfere, unterm 28. Auguſt d. I. erlaffene, und”in den öf⸗ 
fentlichen Blättern, fo wie in dem hiefigen Amtsblatt No. 36, 37, 38, abgedruckte Bekannt: 
machung wegen anderteiter Verpachtumg der Vorwetke des Dontainen : Intendantur = Amts 
Rügenwalde, auf 18 Jahre von Trinitatis 1826 bis dahin 1844, namentlich: 


1) des 2 Meilen von der Stadt Rügenmwalde entfernten Vorwerks Petershagen, 
wobei excl. der Gärten und Hütung, überhaupt 
639 Morgen 104 ÜRuthen Ader, 
und 291° = 136 - : Miefen; 
2) bed 1 Meile von Rügenwalde entfernten Vorwerks Büffow, toobei excl. der Hü⸗ 
tung und Gärten 687 Morgen 115 DMuthen Ader, 
und 366 = 164 3 Wieſen; 
3) des 14 Meile von Rügenwalde entfernten Vorwerks Buckow, wobei excl. der 
Gärten und Hütung 623 Morgen 5 OMuthen Acker, 
und 492 : 143 s Wiefen, 
nebft Brau⸗ und Branntweinbrennerei und Rohrwerbung ; 


4) ded 1 Meile von Rügenwalde entfernten Vorwerks Droſedow, wobei excl, der 


Gärten und Hütung 740 Morgen 117 ORuthen Ader, 
und 244 s 133 = Wieſen; 
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5) des 1 Meile vom Rügenwalde belegenen Vorwerks Patzwitz, wobel extl. det 


Gärten und Hütung 880 Morgen 27 DNRuthen Ader, 4 
und 2414»: 87 z Miefen 
nebft Rohrwerbung; “ e 


6) das 2 Meilen von Rügenwalde entfernten Vorwerks Neuenhagen, mehr 


excl. der Gärten und Hütung | 
an Ader 770 Morgen 69 DRuthen, 
Wieſen 295 : 136, s 
nebft Brau⸗ und Brennerei und Rohrwerbung; 
7) des 2 Meilen von Rügenmalde entfernten Vorwerks Malchot, wobei excl. Mt 
Gärten und Hütung 653 Morgen 140 ORutden Ader, J 
und 259 s 29 ⸗ Wieſen 
nebſt Brau⸗ und Brennerei; 
wird hierdurch der Lizitations⸗ Termin 
auf den 15. Februar 1826. 
feſtgeſetzt, und Vormitfagd um 10 Uhr in dem Locale des hiefigen Hegierung : GERN 
abgehalten werden, wobei den Pachtluſtigen zugleich bemerklich gemacht wird, daß die bi 
dieſer Verpachtumg zum Grunde zu legenden Bedingungen und die Anſchlage in Di hie 
figen Regierungd:Regiftratur II. Abtheilung jederzeit eingefehen werden fönnen. 
Cöslin, den 6. December 1825. 


Königl. Preuß. Negierung. I. Abtheilung · 


——— 


Sicherheits, Polisen 


Der hier näher fignalifiete Schloffer = Gefelle Adam Baumgarth er 


enwerder OT 
er Grad! 1) 


Marienwerder gebürtig, hat den ihm unterm 20. October d. J. du Mari 
6 Monate ausgeſtellten und unterm 23. November d- J. hiefelbft zut Reiſe üb 





nach Thorn sub No, 5292, viſirten Wander-Paß verloren, und wird derſelbe hiedurch für 


ungültig erklärt. re 
Danzig, den 9. Decbr 1825. 5 .n 
Kömigl. Polizei-Präſident. 


* v. Vegeſack. 
Signalement. 

Jamiliennamen, Baumgart, Vornamen, Adam. Geburtsort, Marienwerder. Aufenthaltsort, wan, 
dert. Religion, evangelifh, Alter, 24 Jahr. Größe, 5 Zuß 4 Zoll. Haare, blond. Stirn, rund. 
Augenbraunen, blond, Augen, blaugrau, Nafe, Mund, gewoͤhnlich. Bart, wenig und braun, Bähne, gut, 
Kinn, rund. Gefichtsbllbung, oval, Gefichtöfarbe, gefund, Geſtalt, mitte, Beſondere Kennzeichen, 


Keine, 





Bermifhte Nachrichten. 


(No. 1.) 9%, dem herannahenden Jahresfchluffe bringen toir unfere Inftruftion vom 
29, Desember 1824 9. 9, in Erinnerung, nach welcher mit der Tegten monatlichen. Liquiz 
dation allen Forderungen ein Genüge geleiftet werden fol, welche aus irgend einem 
Grunde an den Servis- und Garnifon: Verwaltungs» Fonds deb verfloffenen Jahres ge⸗ 


macht werden konnen. 

Die betreffenden Magifträte wollen demnach dafür forgen, daß in der ertähnten Ber: 
waltung Beine Liquidationen bei ihnen im Rücjtande bleiben, welche fie dann felbft zu 
vertreten haben würden. 

Königöberg, den 30, November 1825. 


Königlide Intendantur des Erſten Armee-Korpö. 


— —⸗·— — 
4 





BEE. 
von den Holz: Verkaufs: und Zahl Terminen in der König. Forſt⸗Juſpection 
Sobbowitz für die Monate Januar, Februar und März 188 


Die Termine werden abgehalten: 


| 
Januar. Februar. März : 
‚Anmuab, | BER | rt ah ER Zort | Se 


1826. Revier, 














Datum der Monate: 





4| Dienftag Donnabend Sonnabend In der Schreiberei des Schoͤnek. Rilla. 
den Zten | den Aten den Aten Forſt -Kaffen » Rendanten Weißbru 
Thiele in Schönet von 
9 Uhr Vor—- bid 3 Uhr 
Nachmittags. Bl‘ 
2 Donneritag Donnerftag | Montag In Hhilippi bei Berent Ppilippl- 
den 5ten den Hten den. 6ten wie vor. 
3lSonnabend | Freitag Dienftag In der Unterförfterei zu) dito 
den Ten | den 1Oten | den ten \Borfchthal wie vor- } 
4 Montag Sonnabend Mittwoch In der Unterförfterei zu dito 
den ten | den A1ten | den Sten Srunthal wie vor. ; — 
5) Dienſtag Montag Donnerftag In der Unterförfterei zu dito | int. 
den 10ten | den A3ten | den Hten Glinow wie vor. — 
6 Donnerſtag Mittwoch Sonnabend In der Wohnung des Uns Stangen: = 


den Aüten | demdäten | den Hiten |ferfärhers zu Gr. Krefiniwalde, IE 


wie vor. 
dito > 
; 2 


a 



































— — 


Montag Im Kruge zu Kölpin 


Freitag |Donnerftag 
den L3ten \wie vor. 


den 13ten | den 16ten 


7 






aber 










































slSonnabend | Freitag Dienftag In der Unterförfterei zu 
den 1Aten | den 1Tten | den 14ten Sftrofchten wie vor, 
g| Montag [Sonnabend Mittwoch In der Unterfd 

den 16ten | den 18ten | den 15ten nung 3. Mallenczin 0. 








Miontag 
den 20ften 


‚Dienftag | 
den. Aten 


40) Dienftag 


Donnerftag 
den ATten 


in der Unt ei 
den 16ten mi 


Schönhels bei 














den 18ten den Arten | 
wi 
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Zugleich werden alle Deputat-Holzempfänger aufgefordert, welche auf das Jahr 1826 
aus den oben benannten Revieren und Beläufen Deputat:Holz zu fordern haben, fi) Be⸗ 
huf3 der Anmweifung deffelben in den vorbeftimmten Terminen bei den betreffenden Herren 
Oberförftern zu melden. Sollte die Meldung oder eine fchriftliche Verzichtleiftung auf dag 
Holz nicht erfolgen, fo wird daffelbe in den Kerminen für den Monat März 1826 von den 
reſp. Herren Oberförftern mit Zuziehung der Unterförfter dennoch in den betreffenden Be- 
läufen angewieſen und bleibt foldyes auf Gefahr der Deputanten in der Forſt ftehen, das 
dafür zu entrichtende Stamm:Anweifegeld und Hauerlohn wird aber von der Königl. Forft: 
Faffe ohne alle Ginwendungen eingezogen werden, 


Sobbowitz, den 3, December 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpektion— 





No, 3. De in dem Magazin: Verkehr zu Danzig für dad Jahr 1826 vorkommenden 
Fuhren, welche, fammt den diesfälligen Bedingungen, dad Königliche Proviant= Amt den 
Unternehmungs⸗Geneigten näher befannt machen wird, follen in Entreprife gegeben werben; 


Es ijt dazu ein Submiſſions⸗Termin 
* auf den 28 d. M. 


vor der unterzeichneten Intendantur angeſetzt, bis zu welchem Submittenten ihre Forderun⸗ 
gen ſchriftlich oder mündlich bei derſelben anmelden wollen. 


Königöherg, den 3. December 1825. " . 
Könige Intendantur des Erſten Armee⸗Korps, 


guet} 


13 


RR 


(No.4) _W 4 


der Holz: Verkaufs: und Zahl: 
ebruar un 
ft Kaffe Zahlungen angenom 


Monate Januar, F 
von der For 


















Drd: Die 
nung® Forſt⸗ | Horft: 
Nro. | Revier. Beläufe- 
1 Darslub. |Mufa. 
Mechow. 
| Starfin. 
| 2 |Desgleichen.|Piapniß. 
Nadolla. 
N, Sobiengziß- 
3 |Dedgleichen. Bedau. 
Piekelken. Gnewau. 
Sagorß. 
Caſimir. 


Bernadowo | min. 


und Kielau. x * 
ielau. 


5 WBernadowo Schäferei. 





Tuchum. 


iekellen. 
—* Piekelken, 


Mirchau. 


Termine 





Mattemblewo. 
Solumbia. 


Przettoczin. 
Luſind. 

Sammtliche Reviere und Be— 
owo. In 
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ifung 


ermine in der Forft-Infpection Neuftadt fe die 
») Mär; 1826. in welchen l DA 


Holz verkauft und 
men und gefeiftet werden. 77 


abgeh ——— 











werden 
— 

Ort und Stunde eh um | 
nuar. bruat. —— 


nl 7 


— 
fi 



















von 9 bis Nachmittags 
2 Uhr. 
n Piaßnitz Vormittagd 9 
\ von-9 bis Nachmittags 
2 Uhr. 
| Ir Beau V. v.9-11 Uhr. 
Mittags von 12 bid 
Nachmittags 4 Uhr- 


N Grabau Vormittags] 13 


N Mechow Vormittagd 7 






11 










von 9 bid Nachmittags) __ 
2uhr, * 24 
n Dliva Vormittags von] 14 
d bis Nachmittags 2 Uhr.) 





















In Piekellen Vormittagd 1611 
von 9 bis Nachmittags — 
4 Uhr. rt 7* ei % 2 ir 
An Neuſtadt Do mitte 0 ) £ L —* ——4 — 
v. 1065 Nachm. Uh 5 I 


Gesine 8. 9-11 Uhr 
r In Bülowo Di ittagẽ vor 
#% 12 bis tachmitt 


- 
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Säãmmtlichen Deputanten wird hierdurch eröffnet, daß in den Kerminen im Monat 
Januar und Februar der Abfuhrzettel zue Empfangnahme des Deputat-Holzes von der Kö: 
niglichen Forſt-Kaſſe gelöfet werden. muß, und hat derjenige, der folches verabfäunmt oder 
nicht fehriftlich auf das Holz Verzicht Teiftet, zu gemärtigen, daß das Holz nach Ablauf 
dieſer Termine auf Gefahr und Koften des Deputanten abwefend angemwiefen, und der Be: 


grag des Schlagerlohnd u, f. w. durch den Grecutor eingezogen wird. Auch kann ein Jeder, . 


der Geld an die Forſt-Kaſſe zu zahlen hat, und ſich den Weg nach Neuftadt erfparen 
will, dad zu zahlende Geld in einem: diefer Termine an die Zorft:Kaffe zahlen, fo wie auch 
die Holzfchläger und fonjtige Arbeiter ihren Lohn an diefen Tagen empfangen können. 
Neuftadt, den 4. December 1825. 
Könige Preuß. Forft:Infpection. 





(No. 5.) D. hohen Verfügung der Königl, Regierung zw Danzig zufolge, foll die 
Benugung der niedern Jagd auf nachftehenden Jagd: Diftrikten des Forſt-Reviers 
Vernadowo, und zwar; 
) in dem Pfandwalde und auf den Feldmarfen von Bojahn, 

2) im ganzen Forſt-Belauf Eichenkrug und auf den daran grenzenden Feldmarken von 

Groß: und Klein-Tuchum, fo wie auf den Feldmarken von Karczemken, 

3) auf der Feldmark von Banin, 

an den Meijtbietenden auf 3 bid 6 Jahre vom Iften Januar 1826 ab, verpachtet werden. 
Hiezu ift ein Yizitaziond: Termin auf 
den 29 December c. 
Vormittag von 10 bis Nachmittags 3 Ahr im Kruge zu Zoppot vor dem Herrn Ober: 
förfter Huth angeſetzt, in welchem den Pachtlichhabern die nähern Bedingungen befannt 
gemacht werden follen, wozu gehört, daß der Meiftbietende ein halbjähriges Pacht:Quan: 
tum gleich im Termin deponiren muß, 
Neuftadt, den Öften December 1825. 
Königl, Preuß. Forſt-Inſpection. 


_— — 


. 


(No. 6.) Zufotze Verfligung ber Könizl. Negierung zu Danzig, ſoll Die Benutzung 
der niedern Jagd * 
4) im Belauf und auf der Feldmark Luſind, Reviers Plekelken, und 
2) auf den Feldmarken Brück, Pierwofhin, Rewa, Drhöft, Mechelinken und Obluß 
deſſelben Nevierd auf 3 bid 6 Jahre, vom 1ften Januar 1826 ab, bffentlicd an DM 
PMeiftbietenden verpachtet werden. 
Es ift hiegu ein Termin auf 
sen 29. December ©. | — 
Vormittags von 10 bis, Nachmittags 8 Uhr vor dem Herrn Oberförfter Kambly Im 
Kruge zu Sagorß angeſetzt, in welchem die näheren Bedingungen den Pachtliethebem t 
kannt gemacht werden ſollen, wozu gehört, daß ein halbjährige® Pacht-Quantum Im A 
min deponirt werden muß. Ä 
Neuftadt, den Öften December 1825. 
Königl. Preuß. Forſt-Inſpection. 





(No, 7.) Zafolge Verfügung der Königl. Regierung zu Danzig, fol die Beuutung 
der niedern Jagden auf verſchiedenen Diſtrikten ded Forſt⸗Reviers Mirchau, und — 
im ſüdlichen Theile des Belaufs Chmelno bis am die Nadaune, umd auf den 
Prokau nebft Geſträuch, Starrahutta nebſt Geſträuch, Linia, Salakowo/ krzerſewe 
niewo und Gowidlino vom 1ften Janugr 1826 ab, auf 3 bis 6 Sabre, bffentlich an di 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf 
den 29. December © —* 
Bormittags von 10 bis Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Oberfoͤrſter Hittel . 
Mirchau angefegt, in welchem den Pachtliebhabern die nähern Bedingungen —— 
macht werden ſollen, wozu gehört, daß bie Hälfte ded Meiſtgebots ſogleich im Rem 
deppnirt werden muß. | 
Neuftadt, dem bſten December 1825. 
Königl, Preuß. Forſt Inſpectien 
— —— 
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No. 8.) Zufolge Verfügung der Königl. Regierung zu Danzig ſoll die Benutzung 
der niedern Jagd im Belauf Sobienczitz Reviers Darszlub und auf nachftehenden Feld— 
marken diefes Nevierd, ald:_ Sobienczig, Karlefau, Lubkau, Kortoczin, Odergau, Ras 
batzkauer Mühle, Zapalla, Czarnowitz und Schwetzin auf 3 bis 6 Jahre vom Iten Ja— 
nuar 1826 ab, öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Hiezu ift ein Termin auf 
ben 29. D ecember:e, 


Vormittags um 10 Ahr bis Nachmittagd 3 Uhr vor dem Herren Oberförfter Bohlen in 
Darszlub angefegt, in welchem den Pachtliebhabern die nähern Bedingungen bekannt ge. 
macht werden follen, wozu gehört, daß die Hälfte des Meiſtgebots fogleich im Termin 
deponirt werden muß. — 35 

Neuftadt, den bſten December 1825. 


Königl. Preuß. Forſt-Inſpection. 


No. 9. D.; Gartenhaus ded hiefigen Könige. Hebammen = Inftitutd foll unter dem 
Beding ded Abbrechens auf dem Wege der öffentlichen Licitation an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 
Es ift hierzu ein Termin auf 
Diontag, den 9. d. M. Vormiftagd um 11 Uhr, 

im Lokal des Hebammen: Injtituts vor dem Unterzeichneten angefegt, in welchem die nä⸗ 
heren Bedingungen bekannt gemacht werden follen, und der Meijtbietende unter dem Vor: 
behalt höhsrer Genehmigung den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 


Danzig, den 8. Deeember 1825. 
Der Ober-Bau-Inſpector 
Steffahny 





Perfonal-ECHronik 


DD: Unterförfter Denfo, bisher zu Czeszina, und Wittbret, bisher zu Suchabrzeznitza, Re: 
vierd Wilhelmswalde, haben mit unferer Genehmigung ihre Stellen gegenfeitig vertaufcht. 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 29ften, November 1825, 
Königl. Preuß. Regierung. I. Xbthellung: 
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D.. Garde-Jäger Carl Friedrich Linke ift von und zum Auffeher de Kelnß 
Ofonin, Horft:Infpection Stargardt, dato ernannt worden. | 
» Danzig, den 12ten December 1825. 
Königl. Preuß. Regierung IL Abtheilung 


es 





| Nachweiſung Er 
von den Getreide: und Rauchfutter-Preiſen in ben Garniſon⸗Städten 
des Danziger Regierungs-Departements 
pro Mense November 1825. 





Getreide Rauchfutter. 
Ramen) | 
der Meizen [as] Gerfte [sure Erbfen pi * 
S A — — — — — — weiße | graue Zentner Sded. 
tädte. 
pro Sceffel pro Scheffel wo ’ 
N |ette.far. pf. eite.far.pf, stleifar.pf. tlc.far.pf.irtie. for. pf. ee, ſat.pf. A er 






Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— No. 32, . - 
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Danzig, den 28% December 1825. 





Befanntmadungen. 


(No. 1.) De nachfolgende Verfügung Sr. Excellenz des Finanz-Miniſters Herrn von 
Motz, wegen Grrichtung einer Steuer s Direktion” für die Provinz Weftpreußen , wird hier: 
durch befannt gemacht. 
Danzig, den 23. December 1825. 
Dad NRegierungd:Prafidium. 


‚De Königs Majeftät haben mittelft Alterhöchfter Kabinetö:Ordre vom Iten d. M. in 
der Provinz Weſtpreußen die Abfonderung der Verwaltung der indiveften Steuern von den 
Regierungen und die Uebertragung derfelben an einen Provinzial:Steuer-Direktor , welcher 
feinen Sig in Danzig nehmen wird, zu beftimmen, auch dazu den Geheimen Finanz-Rath 
Manve zu ernennen geruhet. 

Derfelbe wird den Tag, wo er in Wirkſambkeit treten wird, näher befannt machen. 

Nach der dem Provinzial: Steuer-Direktor ertheilten Dienft Anmwelfung übernimmt 
derfelbe, ’ 


1) die Verwaltung 
a, derjenigen Steuern, welche zu den indirekten gerechnet werden, alfo die Ein. 


Aus» und Durchgangd: Abgaben , die innere Getränke: und Tabacks·Steuer, 
die Mahl: und Schlacht = Steuer, fo wie die Stempel-Steuer; 


— 7% — 


b. der Ginfunfte von den Communications⸗ Anftalten, mit Ausſchluß der von den 
Chauffen,, und u 

©, des Salzivefend in der Provinz Weſtpreußen und dem Regierungs⸗Bezirk Coblin. 

2) Der Provinzial⸗Steuer⸗Direltor tritt für dieſe Gefchäftszweige ganz in die Stelle dir 

Negierungen zu Danzig und Marienmwerder und des Provinzial: Salz « Comteird zu 

Neufahrwaſſer, und führt die Verwaltung nach den beſtehenden Bandes = Gefegen und 

den Anweifungen des Minifteri auf eigene Verantwortung und mit Unterftügung 
der ihm beigegebenen Räthe. 

In Sachen welche nicht zur gerichtlichen Entſcheidung gelangen, hat bet Steut 
Direktor daher auch diejenigen Nefolute abzufaffen, welche biöher von den Regierungen 9 
geben worden. , 

3) Der Provinzial:SteuerDirektor ſteht zu dem Ober-Präfidenten in demfelben erhälk 
nige wie die Regierungen, den Regierungen ift er coordinirt, den Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Aemtern, Steuer: und Salz-Beamten, imgleichen dem Stempel⸗Fiscal iſt et vorheſeh 
Andere, von den Regierungen abhängige Kreid = und Orts-Behoͤrden find nen 
Reguifitionen in den $. 1. genannten Steuerfachen zu genligen verpflichtet. 
Berlin, den 17ten December 1825. 
Der Zinanz: Minifter i 
Ä (gg) von Mo tz 


(No, 2.) Bertheilung von Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien betreffend. 


Ns 6.14. der‘ wegen Vertheilung der Staat : Schuldfein = Prämien ai 
nen Bekanntmachung vorn 24. Nuguft 1820, ſoll der Weberfchuß, welcher fich durch dad Diet | 
to-Gefchäft und die andermweitigen Zins-Erträge des Prämien:Sonde gebildet Hat, ae 
zug der Verwaltungs:Koften und der unvorhergefehenen Ausfälle, vor der (egten 3 | 
von und feftgeftellt, den 17000 niedrigften Prämien dieſer Ziehung zugeſchlagen un 
her den vorgedachten planmäßigen Prämien noch als ein extraordinairet Gewinn zu 1 
gleichen Theilen vertheilt werden. F 
In Folge dieſer Beſtimmung iſt, da die zehnte und letzte Ziehung am 2. V 
> beginnt, die Rechnung des Prämien: Zonds von und durchgeſehen und fest! 
worden. 








Die Einnahme beträgt: barnach 
1, Dreißig Prozent auf die audgegebenen 30 Millionen Thaler Prämien-Staats-Schuld— 


Scheine. za 8 82.2 EEE EEE :9,000,000 Rthlr. 


2, die durch die zehn Ziehungen auf die größeren Prämien einge: 
henden drei Millionen Thaler Staats-⸗Schuldſcheine zum plan⸗ 
mäßigen Cours von 70 Prozent-⸗-⸗8222027000,000 Rthle, 
3, an Gewinn von den. verkauften vorftchenden Staats: Schufd: 
ſcheinen, von erfauften und wieder verfauften Prämien-Staats⸗— 
Schuldſcheinen, und an Zinfen nah Abzug der Einrichtungs-Zie— 
hungs- und Verwaltungsfoften und Audfäle = = = = = = 1,189,633 Rthle- 10 Egr. 
zufammen = = = 2228: =: 12,289,633 3 Kehle, 10 Sur. 
Die Ausgabe 
an Prämien von den 10 Ziehungen = = = = = = = x 11,164,800 Athlr. 
Mithin verbleibt ein Ueberfchuß vonz =» = = = = = 1,124,833 Rthir. 10 Sar. 
welcher auf jede der 17,000 Rthlr. niedrigften Prämien der letzten Ziehung mit 66 Rtlr. 5 Sgr. 





uu vertheilen iſt. 
Es wird demnach jeder dieſer 17,000 Prämiengewinne nach Zurechnung des plan: 
ae Br, 20 Rthle- 


* - - - 
= = * 5 —A z 


mäßigen Betraged von = = = 
überhaupt 85 Rthlr 15 e 15 So 
betragen — die Zahlung zwei Monat nach der beendigten legten Ziehung, alfo vom 15. 
März & J. bis zum 1. " Januar 1827. durc) die damit beauftragten Kaffen und Handlungö- 
häufer in ia Art gegen Zurüclieferung der Prämienfcheine und Vorzeiguug der 
dazu gehörigen Staats— Schuldſcheine erfolgen, welches den Intereffenten zu ihrer Nachricht 
hierdurch befannt gemacht wird. 
Berlin, den 2ljten November 1825. 
Königl Immediat-Kommiſſion zur Vertheilung von Prämien auf 
Staats⸗Schuldſcheine. 
(gez.) Rother. Kayſer. Wollny. Beelitz. 
Deputirter der Unternehmer 
(Gtz.) W. E. Benecke. 


* 
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(No. 3) De zehnte und letzte Staats⸗ Schuldſchein⸗Prämien⸗ Ziehung wird im dolge 
der Bekanntmachung vom AAſten Auguſt 1820 am 2ten Januar k. J. ihren Anfang neh 
men und in derfelben Art, wie die vorigen Ziehungen, bewirkt werden. 
Berlin, den 4. December 1825. | 
Könige. Immediat-Kommiſſion zur Verth eilung von 
en auf Staats-Schuldſcheine. 
(ges) Rother. Kayſer. Wollny. Beelitz. 


Prime 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(No, 1.) Betrifft die Prüfungs» Zeit dee im Givil:Dienft anzuftellenden Inpaliden, 


M. Bezugnahme auf unfre Bekanntmachung vom 2. Juli pr. anni —— 
rü 


1824. pag. 346.) die Zahlung des früheren Wartegeldes an die zut Zmonatlichen — 
im Civil-Dienft angeftellten" Invaliden betreffend, bringen wit hiedurch in Gemäthan im 
Reſkripts vom 6. d. M, zur öffentlichen Kenntniß‘, daß, nachdem durch dad Civil: Per‘ 
fiond-Neglement die Probezeit der in den Civil: Dienft übergehenden Militaird von = 
auf ſechs Monate verlängert worden, den legtern für den Ball, daß fie nicht angel 
werden, der Rücktritt in ihe Corps, ftatt biöher vier, Fünftig fieben Monate EM 
behalten werden ſoll. 

Danzig, den 29ften November 1825. 

Königl. Preuß. Regienung. D. Abtheilung- 





(No, 2.) Wegen ber Schaafräude in Groß: Zrampken. 
daß die auf 


M, Bezug auf die Verfügung vom 24, Mai d. J. wird befannt gemacht, : 
dem Erbpacht3:Vorwerfe Groß-Irampfen ausgebrochen geweſene Räude unser den Shut 
fen, aufgehört hat. | i 
Danzig, den Aften December 1825. 
Königl. Preng. Regierung. I. Abtheilung. 


| 
| 
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"(No, 3.) Schaafkrankheiten im Dorfe 3blew Intendantur⸗Umts Stargardt betreffend. 


Sn Dorfe Zblew, Intendantur⸗Amts Stargardt, hat fich bei der dortigen Schaafherrde 
ein Hautaudfchlag gezeigt, der, wenn auch nad) der Statt, gefundenen ärztlichen Untere 
fuchung, nicht die wirkliche Räude, dennoc aber anftedfend ift, weshalb die nöthigen poli⸗ 
zeilichen Sicherungs-Maaßregeln der Sperre getroffen find, welched hiedurch mit dem Bes 
merken befannt gemacht wird, daß bid zur völlig gehobenen Krankheit Fein Schaaf ver⸗ 
kauft oder nach einer andern Heerde gebracht werden darf. 

Danzig, den 7ten December 1825. 

Königliche Preußiſche Regierung. I, Abtheilung. 





(No, 4.) Die Herausgabe einer Schrift zu Denk- und Sprech⸗ Uebungen betreffend. 


Gnis dem Auftrage Eines hohen Minifterii der Geiftlichen, Unterrichtö: und Medizinals 
Angelegenheiten wird die von dem Conſiſtorial⸗ Xjfeffor Graßmann in Stettin heraudge: 
gebene, von Sachverftändigen für ſehr zweckmäßig anerkannte Schrift: 
Anleitung zu Denk: und Sprech-Uebungen, Berlin 1925. bei Reimer. 
hiermit empfohlen, er 
Danzig, den 10ten December 1825. — 
Königlich Preußifche Regierung. I. Abtheilung. 





(No, 5.) Die Herausgabe eines äffentlichen Anzeigers mit dem Amts-Blatie betreffend. 


J. Gemäßheit des $. 3. der Allerhöchſten Verordnung vom Wften März 1811. (in No. 
13. der Gefesfammlung) über die Einrichtung der Amtd Blätter, wird mit dem Amts⸗ 
Blatte, welches hier erſcheint, vom 1. Januar k. J. ab, ein öffentlicher Anzeiger herausges 
geben werden, in welchen alle zur Aufnahme in dad Amts⸗Blatt nicht geeignete, gegen 
Inſertions⸗ Gebühren aufzunehmende Bekanntmachungen in Privat: Angelegenheiten, ferner 
folhe Bekanntmachungen, welche vorübergehende Angelegenheiten betreffen, und nur zur 
Notiz für dad Publitum beftimmt find, ohne für baffelbe verbindend oder für die Verwal 
tungd: Behörden inſtruktiv zu ſeyn, gewieſen werden follen. 


Es fteht nunmehr — unfer Beobachtung der fonftigen gefeglichen Gefordermißg bei öffent: 


licher Bekanntmachung von Privat: Angelegenheiten — der Aufnahme derfelben in den öffent: 


lichen Anzeiger unferd Amtz:Blatted vom 1ften Januar k. J. ab, gegen Einrückungð⸗Ge 
bühren, welche für jetzt 3 Sr. 3 Pf. pro Zeile betragen, nichts entgegen und es bleiht 


einem Jeden überlaſſen, dergleichen Bekanntmachungen an die Redaktion des Amtö:Blatted 


einzufenden. 
Danzig, den 19ten December 1825. 


Königl. Preuß. Regierung J. Abtheilung . 





Bekanntmachungen auswaͤrtiger Behoͤrden. 


Mı Bezug auf unfere, unterm 28. Auguft d- J. erlaffene, und in den I 
fentlichen Blättern, fo wie in dem hiefigen Amtsblatt No. 36, 37, 3, abgedruckte —— 
machung wegen anderweiter Verpachtung der Vorwerke des Domainen⸗Intendantur⸗ Au 


Rügenwalde, auf 18 Jahre von Trinitatis 1826 bis dahin 184, namentlich 


en 
4) de 4 Meilen von der Stadt Rügenwalde entfernten Vorwerkoᷣ Petershas 


wobei excl. der Gärten und Hütung, Überhaupt 
639 Morgen 104 Mauthen Acker, 
und 291 = 126 : Wieſen; 


ur are Di 
2) ded 1 Meile von Rügenwalde entfernten Vorwerko Büfſow, mobel excl, det hi 
tung and Gärten 687 Morgen 115 ORuthen Adır, 
und 366 z 164 : Wieſen; 


wobei end, MM 


3) des 14 Meile von Rügenwalde entfernten Vorwerk: Buckow/ 
Gärten und Hütung 6% Morgen 5 ORuthen Acker, 
und 4922 ° «» 18 = Wieſen, 
nebſt Brau⸗ und Branntweinbrenunerei und Rohrwerbung: 





— O1 


4) de 4 Meile von Rügenwalde entfernten Vorwerls Droſedow, wobei excl. der 
Gärten und Hütung 740 Morgen 117 DNRuthen Ader, 
und 244 : 13 ⸗ Wieſen; 


5) des 1 Meile von Rügenwalde belegenen Vorwerks Patzwitz, wobei excl. der 
Gärten und Hütung 880 Morgen 27 TNRuthen Acker, 
" und 244 : 87 e Wieſen 
nebſt Rohrwerbung; 


6) dad 2 Meilen von Rügenwalde entfernten Vorwerls Neuenhagen, wobei 
erch. der Gärten und Hütung 
an Ader 770 Morgen 69 DRuthen, . 
= Miefen 295 :» 136 ⸗ 
nebſt Brau⸗ und Brennerei und Rohrwerbung; 


7) des 2 Meilen von Rügenwalde entfernten Vorwerks Malchow, wobei excl. der 
Gärten und Hütung 653 Morgen 140 TNRuthen Acker, 
und 258 s 29 ⸗ Wieſen 
nebſt Brau⸗ und Brennerei; 
wird hierdurch der Lizitations-Termin 


auf den 15. Februar 1826. 


feftgefegt, und Vormittags um 10 Uhr in dem Locale des hieſigen Regierungs-Gebaudes 
abgehalten werden, wobei den Pachtluftigen zugleich bemerflich gemacht wird, daß die bei 
diefer Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen und die Anfchläge in der hie: 
figen Regierungd:Regiftratur DI. Abtheilung jederzeit eingefehen werden fünnen, 


Cöölin, den 6. December 1825. 
Königl, Preuß. Negierung. D. Abtheilung: 


Sicherheits⸗ Polizey. 
(No. 1.) Widerruf eines Steckbriefes betreffend, 


Dar mittelft Steckbriefeb vom 14. v. M. im. diesjährigen Amts » Blatt No. #7. ver⸗ 

folgte Deſerteur, Mousletier Joſeph Rosnoga, alias Lewandowoöki, von der Ott 

nifon-Compagnie des vierten Anfanterie:-Regimentd, hat ſich freiwillig wieder geſtellt und 

iſt an des Regiment abgeliefert worden, welches den Polizei: und Drtö: Behörden, ſo wie 

der Gensd'armerie zur Berichtigung ihrer Stedbriefd- Controlle hierdurch belannt ge 

macht wirds Ä Ä | 
Danzig, den Iten December 1825. 


Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung . 


No. 2. Mi: Bezug auf"die, in Neo. 48. des Amts⸗ Blattes aufgenommen! I 
Eanntmachung des Herrn Landes-Direktors von Weiher vom Idten v. M. wegen der ⸗ 
den Kreis⸗Sekretair Wor ze wöki zu Smazin entwendeten Sachen, baaren Gelder und 
Staats⸗Schuldſcheine, erfolgt hiebei dad ſpezielle Verzelchniß der letztern mit Det Yaflr 
derung an die Königl. Kaffen, die den 2. Januar e. J. fälligen Zind « Coupondr wenn he 
präfentirt werden follten, nicht zu realifiren, fondern in Befchlag zu mehmen und den NPã⸗ 
ſentanten der betreffenden Polizei-Behörde zur weitern Veranlaſſung anzuzeigen. 


ß Die übrigen entwendeten Staats-Schuldſcheine haben nicht näher bezeichnet 
onnen. i 


werden 


Danzig, den 10. December 1825. 


Königl. Preuß. Regierung 1 Abtheilung- 





80 — 
. Bergeidniß 


von den, dem Kreis-⸗Secretair Worzewski zu Smazin im Neuftädtfchen Kreife Danziger 
Regierungs⸗ ———— geſtohlenen Staats⸗ Schuldſcheine und Zins-Coupons. 






Bezeichnun 
D e ta a { eben ® ne . re 
ii — — Einzelnen. GBanzen— 
Nro. |Lit. | Rthir. Sar. Kthlr. Sgr. Pf. 
A. Staat: Schuldfcheine mit den Coupons 
serie IV, 6. à 8. 1. 83,218| F. | 100 | — 
2, 133,096 U. 50 — 
3. 1133097) A.| 50 | — 
4 140,58|S.| 3 I — 
5. 4885| TI 353 — 
6, 49,826| Q.} 25 | — 
T 49, 831 U, 23 — 
8. 49, 339 A. 25 ——— 
B, Staats-Schuldſcheine ohne Coupons Ar 
41. 1133,0771 EI] 35 | — 
2, 1133,097| B.]| 0 — 


Summa ber "Staats: Schufd: Scheine | 400 —— 


C. Zins⸗Coupons von Staatb: Schuldicheinen, den | 
2, Januar 18206 fallig ohne EREIUENDNN * 
32,211 
} 


2. 1 41,131 
vezgleichen den 2. Janıtar 1826, ben 1. Juli 1826 j 
und den 2, Januat 1827 fällig A 15 Sgr. ....,. 133,087 


— — — — — — — — — — 
Summa Pötalis, | _ | } _ -| 441 15) 
Smazin, den 5. December 1825. 


AI: 0 — 
A.I 20 — 


el 1 51 a lsl= 








Worzewski, Kreis: Secretair. 


1 
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Vermiſchte Nachrichten. 


| No. 1. Da ehemalige Erbpachts- Vorwerk in Groß s Iefetviß, Domainen: Km 
Oſtrowitt, an dem linken MWeichfel-Ufer 14 Meile von Marieniwerder und 4 Meilen ven 
| Mewe, ift dem Domainen-Fiskus im Jahr 1823. adjudicirt und wird andertoeit den iſten 
| Sebruar 1826 im hieligen Gonferenz.Gebäude zum Verkauf fowohl, ald zur Erbpacht vom 
Ajten Juni 1826 ab, Öffentlich audgeboten werden. 
Es gehören dazu 401 Morgen 472 DRuthen Preußiſch, wovon der Acker mit 
241 Morgen, 102 DRuthen und 98 Morgen 137 ORuthen Gejträuch auf 
der Höhe fich noch mit dem Dorfe im Gemenge befindet, welches jedoch nad) 
den getroffenen Cinleitungen aufgehoben werden kann. 
Die Gärten betragen Morgen 140 ORuthen und die Wieſen und Weide an det 
MWeichfel 26 Morgen, 46 DRuthen. 
Der Austhuungs-Plan nebft Bedingungen konnen zu jeder 
mainen:Regikratur der Königl. Regierung hiefelbft, ald im Doma 
gefehen werden. | | 
Marienwerder, den Iſten December 1825. 





- 






Zeit, forwohl in der Du 
irien: Amt Oſtrowitt ein⸗ 


Königl. Preuß. Regierung ı 





3 ” 
No. 2) Die Sfettige Verpochtung des Domainen-Amts Sontaeret im Vege HF eu 
J betreffend. 


mit welchem zuglelc | 


uni 
ſoll vom Iſten — 
18 Jahre im DS 


J Di Könige Domainen⸗Amt Lonkorreck im Löhauifchen Kreiſe, 
Rendantur und gutsherrliche Polizei-Verwaltung verbunden iſt, 
Tr ab, nach der Beſtimmung des Königl. Finanz-Miniſterii auf 6 bib 
der Submiſſion anderweit verpachtet werden. 





ei. + 
— 
2 2 
244 
* — ——— 
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Daſſelbe iſt von Marienwerder 8 Meilen, von Graudenz und * Weichſel 5 Meilen 
und von der Stadt Strasburg 3 Meilen entfernt. 


Dad Amt Lonkorreck eignet ſich wegen des zureichenden Heugewinns und der Neben⸗ 
hütungen in der Königl. Forſt zur Schaafzucht. 


Der Acker beſteht aus einem tragbaren Mittelboden. 


Es gehören zu dieſem Amte die drei Vorwerke 


Lonkorreck 

Krotoſchin und 

Wawryvwitz, ferner 

die Getränke⸗ Fabrikation 

und die Fiſcherei in mehreren bedeutenden Seen. 


Das VorwerkLonkorreck, enthält: | 
812 Mign. 4 OREHN. Acer, 
2 — 3 — Wieſen, 
m —. 7 —  Meides Ländereien, 
4 — 10 — Gärten und 
56 — 37 — Unland, 


iſt zugleich der Amtsſitz, hat eine angenehme Lage und es befindet ſich daſelbſt die Braue⸗ 
rei und Brantweinbrennerei. 
Das Vorwerk Krotoſchin grenzt mit der Stadt Biſchofswerder, und beſteht aus 


1124 Mrgn. 61 ONHn: Acker, 
Mi — 10 — Bieſen, 


28 — 60 — Weide-Landereien 
3 — 68 — Gärten, und 
19 — 8 — uUnland. 
X 
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Dad Vorwerk Wawrowitz hat 
683 Mign. 26 ARthn. Acker, 
189 — 43 — Wieſen, 
| 496 — 102 — Weide Ländereien, und 
1 9 — 435 — Unland. 


Die Vorwerke Krotoſchin und Wawrowitz liegen mit den Grundſtücken der häuer: 
lichen Wirthe dafelbft noch im Gemenge. 


ai Dad Minimum der Pacht für obige Gegenftände beträgt jährlich, 

4) für dad Vorwerk Krotofchin . 0,4908 Rthlr. 11 Sg. 11 
2 —  Lonfored 2 e oa — Bo 5— 
9 — — Wamwrowitz 7600 — 4—- 4- 


I" in Summa 2949 Rhle: 20 Sy 10 9: 


incl. 4 oder 9824 in Gold, 


ti 4) die Benußung deb Brau⸗ und Brandhauſes incl. der 
inventarienmäßigen Seräthfchaften . a = 
inel. $ oder 142 + Rthlr, Gold. 


De 5) für den Zmwangsverlag in dem zum Amt gehörigen 
ini Krügen und Schentftätten . . r — 15 — 19 2 57 
ii inch 55 Rthlr. Gold | 
J 9) für die Fiſcherei in den zum Amte gehörigen Seen 
| und Gewäſſern - - = A ‚ 05 = 3” 
iuch, 95 Rthlr. Gold. 


9 = 3- 


— 


und T) für die unbeſtändigen und Wien Bk T  _— 


unfammen 4419 Ahle 21 Sr *” 
incl, 1275 Rthlr. Gold. 
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Die Pachtliebhaber werben eingeladen, ſich an Ort und Stelle von den Verhältnigen 
diefer Pachtung zu unterrichten, und ihre Submiffion bis zum 16ten Februar 1826 in der 
Domainen:Regiftratur der unterzeichneten Regierung abzugeben, da folche den 17ten ded- 
felden Monats eröffnet werden wird. Einem jeden Submittenten wird anheimgeftellt, bei 
der Gröffnung perfönlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erfchei: 
nen. Jeder Pachtliebhaber muß fich über feine Qunlification audweifen, und eine Cau— 
tion von 2000 Rthlr. in Staatöfchuldfcheinen oder Weitpreußifchen Pfandbriefen, denen 
die 3ind:Coupond beigefügt feyn müffen, deponiren. 

Augerdem ift zur Annahme des Amts ein Betriebs-Kapitel von mindeftend acht tau⸗ 
fend Thalern erforderlich, über deſſen Befig der Nachweis geführt werden muß, 


Die Submiffionen werden verfiegelt, und unter der Namendunterfchrift des Pacht: 
liebhabers portofrei an und eingefandt. 


Jeder Erwerber bleibt übrigens fo lange an fein Gebot gebunden, bid er von der 
Behörde deifen ausdrüclich entlaffen wird. Der Zufchlag felbft aber hängt von dem 
Königl. Finanz: Minifterio ab. 


Der Anfchlag und die Pachtbedingungen können in unferer Regiftratur, fo wie auch 
in der Geheimen Negiftratur der IL General: Verwaltung ded Königl. Finanz-Miniſterii 
in Berlin eingefehen werden. 

Marienwerder, den 2ten December 1825. 


Königl. Preuß. Regierung. 


— — — 


(No. 3.) Da General: Poft-Amt bat einen 
„Poft:Meilenzeiger für den Preußiſchen Staat“ 
audarbeiten Taffen, welcher die Entfernmgen von einer jeden inländifchen Poft « Station 


nach allen im Umkreiſe derfelben befindlichen ine und audländifchen Poft : Anftalten und 
Stationen genau angiebt, 
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Die wirklich vermeſſenen Entfernungen ſind von den unvermeſſenen durch eine befon: 
dere Kolonne getrennt, die unvermeffenen aber auf den Grund der von den Poft: und 
Orts = Behörden gemeinfshaftlich vorgenommenen Ermittelungen, möoglichſt genau feftge: 


ſtellt worden. | 

Diefer Meilenzeiger wird vom erſten Januar künftigen Jahres an hei Berechnung de? 
nairen Fahr-Poften, der Perfonen-Poften und Schnell: Poften, des— 
und Eſtaffetten-Geldes zum Grunde gelegt: 
mtliche Preußiſcht 


Perſonengeldes der ordi 
gleichen bei Erhebung des Extrapoſt⸗, Courier⸗ 


Sauber gebundene Exemplare dieſes Meilenzeigers find durch füm 


Poſt⸗Anſtalten zu beziehen. 

Der Preid eineb Gremplard iſt für Berlin und alle infändifche Orte auf 20 Er 
feftgefest. 3 

Etwanige Veränderungen durch Vermeſſung von Entfernungen, welche ed jetzl ned 
nich find 2, werden von Zeit zu Zeit Öffentlich befannt gemacht, auch wird jährlich de 
von ein Nachtrag zu dem Meilenzeiger geliefert werden, damit die Beſitzet deſſelben ſolche 
reſp. nachtragen und dieſes Werk immer richtig halten können. 

Berlin, den Tien December 1825. 


Beneral: Poft: Amt, 


Nagler 


——f ws““ 
* 


faars —— 
GVAMAMMGq 
est! SEHR 


MUERLMSNZ 


— ⸗·—⸗ 





u. 





N u 








4 









